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Vorrede. 


Iler  fünfte  Band  des  Meklenburgischen  Urkundenbuches  erbftiet  die  zweite 
Abtheilong  dieses  Werkes,  welche  die  erste  Hälfte  des  14.  Jahrhonderts  umfasst 

Die  Menge  des  urkundlichen  Materiale  aus  diesem  Zeitraum  ist  so  gross, 
dass  die  zweite  Abtbeilung  mit  Einschluss  des  am  Schlüsse  derselben  zu  erwartenden 
dreifachen  Registers  fünf  Bände  füllen  wird.  Es  drängte  sich  uns  daher  die  Frage 
auf,  ob  es  auch  jetzt  noch  angemessen  sei,  die  Urkunden  in  ihrem  vollständigen  Wort- 
laute zu  veröffentlichen,  oder  ob  wenigstens  tn  der  Regel  nicht  AnszUge  genügten; 
nach  reiflicher  EIrwägung  glaubten  wir  jedoch  auch  für  diesen  Zeitraum  den  voll- 
ständigen Abdruck  als  die  Regel  festhalten,  und  die  AnszUge  auf  Rentenbriefe  und 
ähnliche  minder  wichtige,  nach  bekannten,  oft  wiederholten  Formeln  gearbeitete  Stücke, 
sowie  auf  Urkunden,  deren  Inhalt  aus  andern  auf  denselben  Gegenstand  bezüglichen 
schon  bekannt  war,  beschränken  zu  müssen,  weil  die  grosse  Bedeutung  der  ersten 
Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  sowohl  für  die  äussere  Landesgeschichte  als  für  die  Ent- 
wickelung des  Staats-  und  Privatlebens  die  unverkürzte  Blittbeilnng  der  Quellen  im 
allgemeinen  empfiehlt,  und  die  geringe  Ersparniss,  welche  durch  solche  Verstümmlung 
erzielt  würde,  für  die  aus  derselben  folgenden  Zweifel,  Missverständnisse  und  Un- 
sicherheit bei  der  künftigen  Benutzung  in  keiner  Weise  entschädigen  könnte. 

Auch  im  übrigen  hatten  wir  keine  Veranlassung,  von  den  Principien,  welche 
bei  der  Herausgabe  der  ersten  Abtheilung  befolgt  sind,  bei  der  Bearbeitung  der  Fort- 
setzung abzugehen,  zumal  dieselben  in  öffentlichen  Beurtheilnngen  Beifall  gefunden 
haben. 

Was  die  Quellen  angeht,  aus  denen  wir  die  Urkunden  der  zweiten  Abtbeilung 
geschöpft  haben,  so  dürfen  wir  uns  im  allgemeinen  auf  die  Uebersicht  in  der  Vorrede 
zu  Bd.  I,  S.  \’I1I  — LIV,  beziehen.  Dagegen  können  wir  nicht  unterlassen,  noch 
speciell  auf  einige  neue,  welche  die  erste  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  betreffen,  an 
dieser  Stelle  hinzuweisen. 

Zunächst  erwähnen  wir,  dass  das  Archiv  des  Klosters  Malchow,  welches  in 
der  Vorrede  zum  I.  Bande,  S.  XXVI,  aufgefUhrt  ist,  für  die  zweite  Abtheiinng  vooi 
Geb.  Arebivrath  Dr.  Lisch  genau  revidirt  ward.  Es  stellte  sich  dabei  heraus,  d^ 
dasselbe  in  mandien  Partien  reicher  war,  als  man  vorher  erwarten  konnte. 
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Eine  willkommene  Ergänzung  zu  dem  Archiv  des  Kloaten  Ribnitz,  welches 
a.  a.  0.,  S.  XXVIII,  besprochen  ist,  verdanken  wir  dem  Dr.  CniU  zn  Wismar.  Nämlich 
im  Privatbesitze  zu  Wismar  befinden  sich  Fragmente  eines  Diplomatars  des  Klosters 
Ribnitz,  von  welchen  Dr.  Cmll  zu  Wismar  eine  Abschrift  genommen  und  dem  Verein 
geschenkt  hat  Es  sind  von  diesem  Diplomatar,  welches  auf  Papier  geschrieben  und 
ohne  Einband  ist,  noch  drei  ganze  Lagen  und  eine  verstümmelte,  sowie  mehrere  lose 
Blätter,  alle  an  den  Rändern  durch  Moder  stark  beschädigt,  aufgefunden.  Fol.  II  — IV 
und  fol.  VI  — XI  (nach  neuerer  Folienbezcichnung)  sind  von  einer  Hand  im  ersten 
Viertheil  des  14.  Jahrhunderts  geschrieben;  fol.  XLIHI  und  fol.  XLV  sind  von 
einer  andern  Hand  eingezeichnet,  von  derselben,  von  der  eine  Urkunde  aus  dem 
Jahre  1444  und  ein  Inhaltsverzeichniss  herrilhren.  Die  letzte,  unvollständige  Lage 
enthält  die  chronistischen  Aufzeichnungen  Uber  das  Kloster  Ribnitz  aus  dem  Ende  des 
16.  Jahrhunderts,  welche  im  Jahrb.  XXII  (1857),  S.  198  %d.  gedruckt  sind.  Ohne 
Zweifel  gehören  diese  Fragmente,  welche  wir  als  „Diplomatar.  Ribnitz.  fragm.  Wismar.“ 
bezeichnen,  zu  den  nach  der  Vorrede  zu  Bd.  I im  Kloster  Ribnitz  entdeckten  Frag- 
menten eines  „Diplomatariums  aus  dem  Anfänge  des  15.  .Jahrhunderts“.  Denn  wenn 
die  Wismarschen  und  die ' Ribnitzer  Bruchstücke  auch  zur  Zeit  nicht  mit  einander 
verglichen  werden  konnten,  so  scheinen  doch  nicht  nur  die  Besclireibungen  beider 
Ubereinzustimmen,  sondern  die  Wismarschen  Fragmente  scheinen  auch  nur  Urkunden  zu 
enthalten,  welche  in  denen  zn  Ribnitz  fehlen.  Wir  verdanken  jenen  fünf  nicht 
unwichtige  Urkunden,  vom  17.  Januar  1.829,  vom  30.  Novbr.  1332,  vom  29.  Juli 
1338,  vom  20.  Januar  und  vom  1.  April  1339. 

Von  den  städtischen  Archiven  mag  zunächst  das  Archiv  der 

Stadt  Grabow  erwähnt  werden.  Im  I.  Bande,  Vorrede  S.  XL,  ist  über  die 
ältesten  5 Grabower  Urkunden  und  ihre  Unechtheit  das  Nöthige  gesagt.  Ausser  diesen 
besitzt  die  Stadt  Grabow  überall  nur  noch  4 Originale  aus  dem  Mittelalter,  nämlich 
vom  12.  März  1305,  vom  14.  April  1314,  vom  25.  Mai  1325  und  vom  2.  April  1354. 
Alle  4 waren  bis  dahin  unbekannt,  sind  auch  bei  jüngeren  Bestätigungen  nie  vor- 
gelegt worden.  Sie  enthalten  übrigens  nur  allgemeine  Bestätigungsformeln,  aber  keine 
specielle  Bestätigung  von  Grund  und  Boden  oder  von  besonderen  Rechten.  Die 
Echtheit  der  ersten  Urkunde  (s.  Nr.  2990,  N.)  unterliegt  allerlei  Bedenken,  dagegen 
sind  die  beiden  markgräflichen  Urkunden  vom  14.  April  1317  und  vom  25.  Mai  1325 
ohne  Zweifel  echt.  Wir  gewinnen  mehr  und  mehr  die  Ueberzeugung,  dass  die  älteren 
Urkunden  etwa  um  die  Zeit,  als  das  Land  Grabow  nach  dem  Erlöschen  der  askanischen 
Markgrafen  von  Brandenburg  an  Meklenburg  überging,  gefälscht  wurden. 

Unbedeutende,  aber  immerhin  beachtenswerthe  Fragmente  eines  Stadtbuches  der 

Stadt  Halcbin  werden  im  Grossherzoglichen  Geheimen  und  Haupt-Archive 
zn  Schwerin  aufbewahrt;  sie  wurden  als  Heftrücken  zweier  Actenbände  aus  der 
Registratur  des  Hof-  und  Landgerichts  vom  Geh.  Archivrath  Dr.  Lisch  aufgefunden. 
Uebrigens  gehören  sie  zwei  verschiedenen  Büchern  an,  deren  ersteres  in  kl  Fol.  im 
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14.  Jahrhundert  geachrieben  ward,  während  das  zweite,  anscheinend  in  Quart,  im 

15.  Jahrhundert  entstand.  Das  erste  Fragment,  die  obere  Hälfte  eines  Pergament- 
bogens in  kl  Fol.,  am  äussern  Rande  verstümmelt,  entliält  Einzeichnungen  aus  den 
Jahren  1331  und  1332,  von  denen  etwa  die  Hälfte  durch  Striche  getilgt  ist  Die 
3 andern  kleinen  Bruchstücke,  über  welche  Acten  geheftet  waren,  gehören  nach  Schrift 
und  Pergament  in  die  erste  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts. 

Einen  ungeahnten  Keichthum  an  Urkunden  und  Büchern  ans  dem  Mittelalter, 
und  namentlich  auch  aus  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts,  birgt  das  Raths- 
Archiv  der 

Stadt  Rostock.  Die  Urkunden  sind  zum  Theil  von  unsern  geehrten  Rostocker 
Mitgliedern  der  Urkunden-Commission,  den  Herren  Ober-Appcllations-Rath  Dr.  Mann  und 
Archivar  Sohm,  theils  von  dem  Geh.  Archivrath  Dr.  Lisch  und  dem  Archivar  Dr.  Wigger 
unter  Beihülfe  des  Stud.  juris  Lisch  für  das  Urkundenbuch  abgeschrieben,  resp.  colla- 
tionirb  Die  zahlreichen  Bücher,  welche  vom  Ober-Appellations-Rath  Dr.  Mann  und 
vom  Archivar  Wigger  bearbeitet  wurden,  verlangen  an  diesem  Orte  ausführlicher 
besprochen  zu  werden. 

Wie  schon  in  der  Vorrede  zum  I.  Bande,  S.  XLV,  bemerkt  ist,  tritt  gegen 
Ende  des  13.  .Jahrhunderts  in  der  Führung  der  Rostocker  BtadtbUcher  in  sofern 
eine  Aenderung  ein,  als  man  für  verschiedene  Zwecke  verschiedene  Bücher  anlegte. 
Der  Versuch,  die  RentebUcher  und  die  Hausbücher  zu  trennen,  ist  freilich  nicht 
gelungen;  Rente-  und  Hausbücher  bilden  zusammen  eine  Klasse,  im  Gegensätze  zu 
den  Witschop-Bö  kern,  die  allgemein  zu  Beurkundungen  aller  Art  bestimmt  waren, 
zu  den  Kämmerei-Registern,  dem  Liber  arbitriorum  und  dem  Liber  proscrip- 
torum.  Wir  nennen  jene  eine  Klasse  Stadtbücher,  wie  sie  selbst  gelegentlich  in 
den  Aufzeichnungen  von  den  Stadtschreibern  ,Jibri  ciuitatis“,  von  einem  auch  ,gegistrum 
ciuitatis“  [Stadtb.  1337  — 1353,  fol.  188*’:  redditiis  — — , prout  sunt  scripti  in  registro 
ciuitatis]  genannt  werden. 

1)  iJlost.  Stadtb.  1285  — 1304“.  Dieses  Stadtbuch  besteht  jetzt  aus  23  Lagen 
— 184  Blättern  — in  Quart;  es  ist  jedoch  erst  in  neuerer  Zeit,  etwa  im  17.  oder  im 
18.  Jahrhundert,  eingebunden  und  auf  dem  Pergamentumschlagc  bezeichnet:  „de  Anno 
1295  usque  1304“.  Bis  dahin  bestand  es  in  losen  Heften  oder  i-agen,  deren  jede  in 
der  Regel  an  der  Spitze  das  Datum  trägt,  an  welchem  sie  in  Gebrauch  genommen  ist 
Während  der  Jahre  1296  — 1301  sind  zwei  Reihen  von  I.agen  neben  einander 
gebraucht,  die  eine  enthält  immer,  wie  die  Ueberscliriften  besagen,  „obb'gationes“  oder 
„obligationcs  et  pignora“,  die  andere  „hereditates“  oder  „hcreditatum  vendicionem“. 
Die  4.  I^age  (fol.  25  — 32)  tragt  die  Ueberschrift;  „Anno  nonagesimo  VI*,  circa 
Nicolai  [Decbr.  6j.  Incipit  über  continens  obligatioues“,  <Ue  5.  (fol.  33  — 40)  ist 
Uberschrieben:  „Anno  domini  M'CC''  nonagesimo  VI’,  in  festo  Inminum  [Febr.  2], 
inchoatus  est  über  iste  continens  obligationes  et  pignora“;  diese  beiden  Lagen  sind 
also  in  unrichtiger  Folge  gebunden.  Dasselbe  gilt  von  der  11.  Lage  (fol.  79  — 86) 
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mit  der  Ueberschrift:  „Inceptum  a.  d.  M*CC°  nonagesimo  octauo,  circa  Jacobi 
[Juli  25],  coutinens  obligationes“,  und  der  12.  Lage  (foL  87  — 93)  mit  der  Ueberschrift: 
„Anno  d.  M'CC*  nonagesimo  octauo,  in  cathedra  sancti  Petri  [Febr.  22].  Incipit 
Uber  obligationum“.  Die  17.  Lage  (fol.  129 — 136)  ist  im  Jahre  1301,  Octbr.  18, 
begonnen,  die  18.  schon  am  12.  März  1301,  sie  gehört  also  vor  die  17.  Diese  18.  ist 
Uberschrieben:  „Inceptum  anno  M'  CCC°  primo,  in  medio  quadragesime,  continens 
mixtim  redditus  et  hereditates“.  Von  hier  an  sind  die  Einzeichnungen  über 
Kenten  und  über  Häuser  nicht  mehr  gesondert  — Verhältnissmässig  wenig  Aof- 
zeiehnungen  sind  mit  dem  Datum  versehen;  einen  Aulialtspiinct  Undet  man  aber  tfaeils 
in  den  oben  erwähnten  Ueberschriften  der  einzelnen  Lagen,  theils  in  den  Namen  der 
Kämmereiherrcu  (camerarii),  welche  den  Termin  der  Verlassung  hielten  (tabule  pre- 
sidebant).  Sie  traten  nämlich,  damals  3 an  der  Zahl,  immer  auf  Petri  Stuhlfeier,  wo 
auch  die  übrigen  Rathsämter  besetzt  wurden,  ihr  Amt  an,  und  zwar  auf  ein  Jahr. 
(Wir  werden  weiter  unten  ihr  Verzeichniss  geben.)  Stadtschreiber  aus  den  Jahren 
1295 — 1320  lassen  sich  aus  den  Stadtbüchem  aber  nicht  ermitteln. 

2)  An  das  genannte  Stadtbnch  schliesst  sich  das 

„Rost  Stadtb.  1304  — 1314“,  ein  stattlicher  Foliant  von  156  Blättern,  in  dem 
schönen  Original -Einbande  (Holzdecken,  mit  gepresstem  rothem  Leder  überzogen), 
welchem  in  neuester  Zeit  der  Titel  „Hausbuch  1304—  1314“  und  die  Nummer  8595 
des  Kostocker  Kathsarchivs  gegeben  ist  Dieser  Titel  passt  in  sofern  nicht,  als  das 
Buch  Kentenverkäufe  und  Verlassungen  von  Grundstücken  und  Häusern  durch  einander 
enthält  Die  erste  Seite  zeigt  mit  einer  grossen  Initiale  die  Ueberschrift:  „Anno 
domini  M'CCC"  quarto,  circa  Nicolai  [Decbr.  6],  inceptos  est  über  iste“.  Die  Ein- 
zeichnnngen  reichen  bis  ins  Jahr  1314;  fol.  150'*  ist  überschrieben:  „feria  VI*  ante 
palmas“  [1314,  März  29].  Dann  folgen  aber  noch  recht  interessante  Aufzeichnungen 
ans  den  ftiUieren  Jahren,  die  strenge  genommen  nicht  in  dieses  Buch  gehörten, 
Kämmereisachen  und  vornehmlich  Aufzeichnungen  Uber  die  Hagendörfer  (Kouereshaghen, 
Wasinodeshaghen,  Porrikeshaghen),  welche  sich  eben  in  jener  Zeit  entwickelten. 

3)  „Rost.  Stadtb.  1314  - 1317“,  ein  Foliant  von  58  Blättern.  Ueberschrift: 
„Anno  domini  M"  CCC’ Xllll',  feria  quarto  (!)  ante  Marci  ewangeliste  [April  24], 
inceptus  est  über  iste“.  Die  Einzeichnungen  reichen  bis  znm  August  1317.  Das 
letzte  Blatt  und  die  innere  Seite  des  Umschlages  entlialten  noch  einige  Nachträge. 
Die  neue  Bezeichnung  auf  dem  Umschläge:  „Kentebuch“  ist  nicht  umfassend  genug; 
denn  das  Buch  hat  auch  als  „Hausbuch“  gedient 

4)  „Rost  Stadtb.  1317  — 1320“,  ein  Quartband  von  78  Blättern  im  Original- 
Einbande  (Holzdeeken,  mit  Pergament  überzogen).  Es  beginnt  „anno  domini 
M’CCC'XVIU,  in  decollatione  Johannis  baptiste“  [August  29],  und  geschlossen  ist 
es  etwa  im  Februar  1320.  . — Auch  dieses  Buch  enthält,  wie  die  voraufgehenden  und 
die  nachfolgenden,  Verlassung^en  von  Grundstücken  und  Renten  Verkäufe  aller  Art 
durch  einander. 
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Das  nächstfolgende  Stadtbuch  Uber  die  Jahre  1320  (Mürz)  — 1324  (An£)  ist 
leider  nicht  mehr  aiiigefanden  worden. 

5)  „Kost.  Stadtb.  1324  — 1335“,  ein  Foliant  von  224  Blättern  im  Original' 
Eünbande  (Holzdecken,  mit  Pergament  überzogen),  8{»ter  mit  dem  Titel  „Olde  husbok 
de  anno  CCCXXIIII“,  und  neuerdings  mit  der  Archiv -Nummer  8596  versehen. 
Die  Ueberschrift  der  ersten  Seite  lautet:  r.Anno  domini  M"CCC*XX*IUL,  feria  qoarta 
post  dominicam  Inuocauit  [März  7]  inceptus  est  über“;  die  letzte  Seite  (foL  224’’)  ist 
überschrieben:  „feria  sexta  post  Cantate“  [1335,  Mai  19].  Auf  fol.  19,  1325,  „feria 
quarta  proxima  post  epiphaniam“,  beginnt  eine  zweite  Hand,  es  ist  die  des  Btadtr 
Schreibers  Gerhard.  Dieser  kommt  in  den  Aufzeichnungen  selbst  auf  fol.  35''  (April 
1325)  zuerst  als  „Gherardiu  notarius“,  dann  auf  fol.  48  (feria  sexta  post  Miohselis, 
1325)  als  „notarius  ciuitatis“,  und  auf  foL  54  als  „scriptor  ciuitatis“  vor;  und  zum 
J.  1325,  Novbr.,  fol.  50,  finden  wir  die  Einzeichnung  (von  Gerhards  Hand): 

„Volbertus  quondam  notarius  vendidit  Gherrardo  suo  successori 
„quatuor  [unspriingL  triuni]  marcarum  redditus  pro  XL  [nrsprüngl.  XXX] 
„marcis  denariorum  in  hereditate  sua,  quam  inhabitat,  in  platea  renoiiatorum 
„sita,  quatuor  anni  teinporibus  erogandos,  quos  in  altero  dictorum  terminorum 
„pro  eisdem  donariis  redimere  poterit,  quando  habiierit  facnltatem“. 

(Anf  die  Correctnren  bezieht  sich  wohl  die  Randbemerkung  [auch  von  Gerhards 
Hand):  „Jtem  vendidit  eidem  vnius  marce  redditus  pro  X marcis  in  eadem  hereditate, 
eodem  modo  redimendos.  Gherwimis  Wilde  et  Amoldus  de  Lynne,  testamentarii  sui, 
ab  ipso  audiuerunt,  Albertus  Sinneke  et  Johannes  Tolner  ab  ipso  audiuerunt“.) 

Auf  fol.  123'’,  1329  (feria  IV*  post  Mathie)  heisst  es  ferner: 

„Gherardus,  frater  Volperti  notarii  quondam  ciuitatis,  dominvis 
„Thidericus  presbyter,  filius  eins,  Hinricus  Schillinc,  gener  eorum,  cum  con- 
,VBensii  omnium,  quoriim  dictus  Volpertus  debitor  fuerat,  vendidenint  — herc- 

„ditatem  eiusdem  Volperti  totam  — , cum  omni  insticia  exsecutam. Ghe- 

„rardus  notarius  pro  LV  marcis  denariorum  — warand.  prom.“ 

Danach  scheint  es,  als  wenn  Gerhard  der  Bruder  seines  unmittelbaren  Amts- 
vorgängera  Volpert  (Volbrecht)  gewesen  ist,  und  der  Letztere  also  das  Stadtbuch 
1324  begonnen  hat.  Uebrigens  lebte  damals  noch  ein  anderer  Vorgänger  Gerhards, 
nämlich  Wessel.  In  dem  Stadtb.  von  1337  — 1353  hat  Gerhard  (fol.  76)  zum  J.  1342 
angezeichnet: 

„Wesselus  scriptor  quondam  ciuitatis  vendidit  Hermanno  de  Theterowe 
„vnius  marce  redditus  pro  decem  marcis  et  quatuor  solidis  in  suis  vltimia 
„bodis,  supra  puludem  piscatorum  sitis“. 

Die  Einzeichnungen  aus  den  Jahren  1325  — 1335  sind  gleichmässig  von 
Gerhards  Hand  geschrieben. 

Leider  tritt  aber  nach  dem  Jahre  1335,  mit  dem  Sdilusse  dieses  Buches,  eine 
Lücke  in  den  StadtbUchern  ein.  Denn  das  nächste  beginnt  erst  1337. 
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6)  „Rost.  Stadtb.  1337  — 1353“.  Auch  dieses  Buch  ist  ein  starker  Foliant 
im  Original-Einbaude  (Holzdecken,  mit  Pergament  überzogen)  von  229  BlRttem,  deren 
letztes  aber  nnbenutet  geblieben  ist,  vermuthlich,  weil  man  mit  dem  Ende  des  Jahres 
1353  abschliessen  wollte.  Die  üeberschrift  der  ersten  Seite  ist  folgende:  „Anno 
domini  M*  CX;)C‘ XXXV'll”,  in  die  beste  Elyzabet“  [Nov.  19].  Die  Titel:  „Olde 
husbok  de  anno  CCCXXXVII“  und  „Hausbuch“,  welche  man  diesem  Stadtbuche 
in  der  Folge  gegeben  hat,  passen  hier  um  so  weniger,  da  es  nicht  allein  auch  zahl- 
reiche Hentcnverkäufe  enthält,  sondern  Gerhard  auch  manche  Recognitionen  einge- 
tragen bat,  die  er  in  früherer  Zeit  dem  „Liber  recognitionum“  zugewiesen  haben 
würde.  Dies  Stadtbuch  ist  nämlich  im  ersten  Theile,  bis  fol.  144,  gleichfalls  von 
Gerhard  geschrieben,  am  Tage  cathedrae  Petri  des  Jahres  1348  legte  er  aber  sein 
Amt  nieder,  und  seinem  Nachfolger  Bernhard  Steinbrink  gehört  der  zweite  Theil, 
fol.  144  — 224.  Fol.  202*’,  zum  Jahre  1352  (Oculii  hat  der  Letztere  eingetragen: 

,4ohannes  Westfal  et  Hermannus  Langhe,  generi  Gherardi,  quondam 
„notarii  ciuitatis,  vendiderunt  domino  Bernardo  Stenbrincb,  nunc 
„notario  ciuitatis,  et  Gherardo  Ryken,  tutori  ipsius,  ad  manua  dicti  domini 
„Beniardi  hereditatem  maiorem  et  septem  bodas  ac  paruara  domura  cum 
„area  adiacente  liberas  in  platea  renouatorum.  — — Dictus  dominus  Ber- 
„nardus  cum  consensu  dicti  Gherardi  Ryken  e conuerso  vendidit  dictis 
„Johanni  Westfal  et  Hermanno  Longo  hereditatem  suam  . .,  in  platea,  qua 
„itur  ad  sanctiim  Johanncm,  sitam“.  — 

Nach  dem  Titel  „dominus“  und  der  Erwähnung  seines  Vormimds  zu  schliessen, 
war  Bernhard  Steinbrink  also  ein  Geistlicher.  — Gerhard  wird  übrigens  nach  dem 
Anfänge  des  Jahres  1348  noch  wiederholt  in  diesem  Stadtbuche  erwähnt,  er  wird  etwa 
Ende  1349  verstorben  sein;  denn  auf  fol.  35  (Anf.  des  J.  1350)  heisst  es: 

„Stephanus  de  Nykes  et  Hermannus  Langhe,  tutores  Gherardi  et  Tylseken, 
„pueronim  Gherardi  quondam  notarii  ciuitatis,  nomine  dictorum  pneromm 
„recognouerunt,  se  tcneri  obligatos  in  centum  marcis  den.  domine  Elyzabetli, 
„relicte  dicti  Gherardi,  pro  dote,  pro  quibus  sibi  obligauenmt  titulo  pigneris 
„hereditatem  dicti  Gherardi  in  monte  bagghinarum  cum  Omnibus  bodis  et 
„area  adiacentibus  sitis  (!)“.  - — 

Neben  diesen  StadtbUchern,  welche  zunächst  bestimmt  waren,  Aufzeichnungen 
Uber  Verkäufe  von  Renten  und  Verlassungen  von  Grundstücken  aufzunehmen,  läuft 
eine  zweite  Klasse  von  Büchern  her,  in  welche  alle  anderweitigen  Verhandlungen  vor 
den  Kämmereiherren  eingetragen  wurden,  namentlich  Erbtheilungen,  Verhandlungen  der 
Stadt  mit  ihren  Gläubigern,  Verpfändungen,  Verkäufe  von  Erben  und  Renten  aus  den 
Stadtdörfern  u.  s.  w.  Diese  Bücher  wurden  später  „Witschopböker“  genannt  Aus 
dem  Zeiträume,  welchen  wir  hier  zunächst  behandeln,  gehören  dabin 

1)  „Stadtb.  A,  Heft.  5,  Lage  7 12“.  Dies  sind  6 Tragen  in  Quart,  welche 

in  das  Tünfte  Fragment  des  Stadtbuches  A eingeheftet  sind.  Vgl.  Bd.  I,  Vorr.  S.  XLVI. 
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Die  7.  Lage  betrifft  die  Jahre  1306  — 1311,  die  8.:  1304  — 1308,  die  9.:  1311  — 1313, 
die  10.:  1316  — 1318,  die  11:  1319  u.  1320,  die  12.:  1319  — 1323.  — Das  Buch  iet 
übrigens  nicht  mit  der  nöthigen  Sorgfalt  und  Ordnung  geführt,  die  Lagen  schlieaeen 
sich  nicht  an  einander  an,  und  Wiederholungen  sind  nicht  Termieden.  Abgeschlossen 
iet  es,  wie  erwähnt,  im  Jahre  1323;  doch  ist  noch  später  eine  Yerordnang  des  Rostocker 
Käthes  über  die  Execution  gegen  säumige  Zinszahler  vom  Jahre  1327  an  einer  leeren 
Stelle  eingefügt 

2)  ,Jlost.  Llb.  reoognitioniB“.  Dieses  Buch  von  94  Qnaitblättem,  welches 
als  Fortsetzung  des  ebengenannten  „Stadtb.  A,  Heft  5,  Lage  7 — 12“,  betrachtet  werden 
kann,  ward  im  Jahre  1325  angelegt,  wie  die  Ueberschrift  der  ersten  Seite  besagt: 
„Anno  domini  M°  CCC"  XXV‘,  feria  quarta  post  Quasi  modo  geniti,  iste  über  lecognicionis 
est  inceptus“.  Die  letzte  Seite  des  Boches  ist  im  Jahre  1337  beschrieben;  doch  sind 
noch  im  Jahre  1338  einzelne  leer  gebliebene  Stellen  gefüllt  Das  ganze  Buch  ist  von 
einer  Hand  geschrieben,  und  Handschrift  und  EigenthUmUchkeiten  in  der  Schreibweise 
lassen  nicht  zweifeln,  dass  es  von  dem  Stadtschreiber  Gerhard  abgefasst  ist  Um 
in  diesem  zur  Beurkundung  der  mannigfaltigsten  Rechtsgeschäfte  bestimmten  Buche 
einige  Ordnung  zu  halten,  machte  Gerhard  verschiedene  Abtheilungen.  So  lesen  wir 
Uber  fol.  52*:  „Iste  Uber  continet  ortos  ciuitatis  iuxta  Nemezowe  sitos.  Anno  domini 
M'CCC'XXVr,  feria  quarta  proxima  ante  Michaelis“.  Fol.  61*  heisst  es:  „Anno 
domini  M*  CCC*  XXVI*,  feria  quarta  ante  festum  palmarum,  inceptus  est  Uber  iste  de 
mansis  in  Porrikeshaghen,  Wasmodes  et  Rooershaghen“;  und  als  die  hiefUr  bestimmte 
Abtheilnng  des  Buches  sich  nicht  zureichend  erwies,  legte  Gerhard  1333  auf  foL  59 
eine  neue,  und  1336  auf  fol.  87  abermals  eine  Fortsetzung  an.  Ein  anderer  Abschnitt 
trägt  (auf  fol.  70’’)  die  Ueberschrift:  „Anno  domini  M' CCC“  XXVH",  feria  sexta  ante 
Margarete.  Hic  incipit  Uber  de  hereditatibus  in  Warnemünde“,  wozu  1336,  auf  fol.  91, 
eine  Fortsetzung  kam.  Auf  fol.  79  steht  mit  einer  grossen  Initiale:  „Anno  domini 
M'CCC'XXVn*  inceptus  est  Uber  ciuilitatis“.  Aber  nnr  von  diesem  und  dem  nächsten 
Jalire  sind  die  Bürgeraufhahmen  verzeichnet,  dann  ist  diese  Rubrik  wieder  aufgegeben. 
Und  auch  die  andern  AbtheUungen  sind  nicht  immer  rein  gehalten;  an  Durchführung 
der  beabeichtig;ten  Ordnung  des  Buches  hat  Gerhard  es  fehlen  lassen.  Dennoch  gewährt 
dieses  Buch  durch  die  Mannigfaltigkeit  seines  Inhaltes  ein  grosses  Interesse.  Besonders 
reich  ist  es  an  Aufoeichnnngen  über  Erbschaftsangelegenheiten,  von  denen  die  be- 
deutendste die  über  Arnold  Kopmanns  Nachlass  vom  5.  April  1336  ist  Nicht  minder 
wichtig  sind  ferner  die  Eintragungen  Uber  die  Stadtdörfer,  es  sind  aus  dem  Zeiträume 
von  1326—  1336  wohl  mehr  als  70  Inscriptionen  vorhanden;  sie  handeln  von  ganzen 
Gehöften  (curia  cum  manso,  hereditas  siue  curia  cum  agro  adiacente)  wie  von  einzelnen 
AckerstUcken,  von  Verkäufen,  Verpfändungen,  Vererbungen,  Theilungeu  und  Zusammen- 
legui^;en  von  HauersteUen,  welche  die  betheiligten  Personen  ebenso  eintragen  liessen, 
wie  die  Bürger  die  ihrigen  Uber  städtische  Erben,  und  vielfach  erscheinen  Rostocker 
Bürger,  selbst  aus  den  Geschlechtern,  als  Inhaber  der  Bauergehöfte.  (VgL  unsere  Note 
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zu  TM.  V,  Nr.  3374.)  — Uebcr  Warnemünde  erfahren  wir  wenig  Remerkenawerthea. 
Erwähnt  wird  der  Kirchhof  öfter  und  da«  Kiisterhans  {hereditaa  Hybe  apud  cuatodem 
aita  1329),  und  einmal  ersehen  wir,  daaa  jemand  Hebungen  aua  „pratia  ciuitatie  in 
WarnemmHle“  hatte  {fol.  91,  1336—  1337). 

Nachdem  dieses  Buch  gefüllt  war,  legte  Gerhard  zu  gleichem  Zwecke  ein 
neues  Buch  ron  162  Blättern  in  Quart  an,  den 

3)  „Lib.  cogn.  Rost  1338  — 1384“.  Die  Ueberschrift  auf  fol.  1*  lautet:  „Anno 
domini  M' CCC’ XXXVHI",  feria  aexta  proxima  ante  rincula  beati  Petri  apoatoli,  iate 
über  cognicionis  eat  inceptus“.  — Gerhard  reranchtc  hier  nicht  wieder,  wie  im  vorigen 
Buche,  verschiedene  Abtheilungen  neben  einander  zu  halten,  sondern  hat  Alles  nach 
der  Zeitfolgc  eingetragen.  Im  ganzen  ist  der  Inhalt  dieses  Buches  weniger  reich  und 
mannigfaltig,  da  Gerhard  manche  Rechtsgeschäfte,  z.  B.  Krbtheilungen,  welche  nach 
seiner  früheren  Weise  hierher  gehört  hätten,  in  das  daneben  geführte  Stadtbneh  anf- 
nahm.  Beit  dem  Jahre  1348  setzte  Gerhards  Nachfolger,  Bernhard  Steinbrink, 
auch  dieses  Huch  fort,  nach  diesem  (etwa  seit  1365)  Andere;  die  letzte  Seite  (toi.  162'’) 
ist  im  Jahre  1384,  „feria  sexta  ante  penthecost“,  in  Gebrauch  genommen. 

Wie  schon  bemerkt  ist,  wurden  in  den  IJb.  recogn.  v.  J.  1325  auch  Kämmerei- 
Bachen  cingc zeichnet:  aber  diese  Weise  genügte  offenbar  nicht  fiir  die  Zwecke  der 
Kämmereiherren.  Es  entstanden  daher  eigene  Bücher  Uber  die  Kämmereiverwaltung,  dfc 
Kämmerei- Register. 

Kämmerel-Regiater  von  geringem  Umfange,  vielleicht  nur  zum  Behüte  der 
alljährlichen  Abrechnung  angelegt,  besass  die  Stadt  Rostock  sdjon  im  13.  Jahrh.  — 
Das  C.ioncept  eines  solchen,  welches  mit  Pfingsten  1312  beginnt  und  ins  Jahr  1313 
Iiiiieinreicht,  ist  an  das  Stadtb.  1295  — 1304  angefaeflet.  Die  meisten  Einzeiobnungen 
betrefton  Vorschüsse  von  Kalk  nnd  Banliolz  der  Bürger  an  die  Btadt,  welche  damals 
zu  ihrer  Vertlieidigung  Bauten  ausführte,  z.  B. 

„Bertoldo  Martini  filio  tenentur  [sc.  consnies]  VIII  munt  (!)  cementi,  Henrico 
Cnimfojt  V marc.  enm  1111  solidis  pro  lignis,  Vynando  fabro  111  marcas  denariomm 
pro  cemento  non  eonbusto.“ 

Bestimmte  Werke  lassen  sich  nicht  daraus  erkennen;  am  wichtigsten  möchte  in 
dieser  Hinsidit  folgende  Einzeicbnnng  sein: 

„Triangnlns  Modenhorst  fractos  ftiit,  altus  vsqne  ad  soiasuram,  quod  scrot  dicitur, 
XXXII  seiht  et  spissus  trium  pediim.  Supra  scrot  babuit  spissitudinem  duomm  pedum 
€t  althudinem  qnindeöim  sebit“ 

Andererseits  überliess  auch  die  Btadt  Baamaterialien,  z.  B.  an  das  Kloster  zum 
H.  Kreuz: 

„Uec  onncessa  sunt  preposito  sanotimonialinm:  quatnor  milia  asaerum  centam 
mhnis,  duo  ceMenarii  tegnlarum  oum  XLVI  tegnlis  et  quadraglnta  scalas“  (!). 

Die  bedeittenden  Einnahmen  ans  den  Dürfsm,  Aeokem,  Gärten  und  Wiesen  der 
Stadt  machten  die  Anlage  eines  Ubevsicftitljehen  Verseiebnisaes  ooth wendig.  Ea  ward  idso 
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1|  ein  Kftaunerei'ReKictar,  64  Blätter  in  4«,  am  7.  April  1696  aagele^  welche« 
den  t»tand  der  Kinnohmen,  die  Beechränkungen  und  Krweiterungen  derselben  iibcr- 
aiclitlicb  in  Rubriken  veranschaulichen  sollte.  Wegen  der  grossen  Bedeutung  dieses 
Buches  werden  wir  im  7.  Bande,  unter  dem  7.  April  1695,  die  ersten  Eüiseiehuai\geH 
ihrem  gaacen  Wortlaute  nach  abdrucken  lassen.  Die  Rubriken  gerietben  von  vorne 
herein  nicht  recht  gleichmiuwig:  hernach,  wenn  die  eine  zu  frllh  gefüllt  war,  benutete 
man  ohne  Bedenken  eine  andere,  die  eben  noch  Kaum  bot,  und  beeintritehtigte  ds0Üt 
die  Ordnung,  hlinselne  hlinzeichnungen  gehen  bis  in  das  15.  Jahrhundert  herunter. 

2)  Wiewohl  mau  also  dieses  Buch  noch  lange  benutzte,  ward  doch  daneben 
«eit  dem  Jahre  1339  noch  ein  zweites  Kämmerei-Register,  vornehmlich  Uber  die 
Stadtdörfer,  Uber  Verpfändungen  und  Verkäufe  in  denselben,  gehalten.  Es  ist  ein 
Buch  von  70  Pergamentblättem  in  Quart,  dessen  Einiheilung  sich  aus  mehreren  Ecber- 
schriften  ergiebt:  1)  fol.  1*:  ,Anno  domini  M'CXDC'XL*,  feria  sexta  in  octaua  natiuitatis 
beate  Marie  virginis,  inceptus  est  iste  lilier  de  Rouershagen  et  de  Wasmodestiagen“. 
Diese  Abtheilung  reicht  auf  fol.  17'’  bis  1387  (enthält  aber  auch  Einzeichnungen  Uber 
Kersebom  etc.).  Sie  ward  hier  geschlossen,  und  auf  fol.  18*  1388,  fer.  4.  p.  Quasim.  ein 
„Liber  de  Richtalendorpe“  begonnen,  welcher  aber  auch  Einzeichnungen  Uber 
Wasmodeshagen,  Kei'sebom  u s.  w.  aufgenommen  hat  und  nicht  Uber  fol.  19  hinaus- 
geführt ist.  Fol.  20  ist  leer  geblieben.  — 2)  Fol.  21*  lesen  wir:  „Anno  domini 
M'CCC  XXX"  nono,  feria  sexta  post  diuisionem  aposfolorura“,  und  Uber  Wasmodeshagen 
und  Rövershagen  je  eine  Einzeichnung,  welche  man  wohl  nachträglich  hier  einfUgte. 
Denn  die  HauptUberschrift  folgt  erst  auf  fol.  2D:  „Hic  incipit  über  de  Wasmodeshagen 
et  Rouershagen  et  Porrikeshageu,  anno  domini  M"CCC*XL,  feria  quarta  ante 
natinitatem  domini“.  Diese  Abtheilung  reicht  bis  fol.  dd*"  und  bis  ins  15.  Jahrhundert. 
— 3)  Fol.  45*:  „Anno  domini  M CCC*XXX*  nono,  feria  sexta  ante  Martini,  über  de 
Warnemunde  et  Kersebom  et  Bernestorppe“.  Der  Raum  dieser  Abtheilung, 
■welche  bis  fol.  69  reicht,  ward  beschränkt  im  Jahre  1346.  „Iste  Uber“,  heisst  es  auf 
fol.  56’’,  „de  Richtalendorppe  inceptus  est  sub  anno  domini  M"CCC  XL.  sexto,  feria 
sexta  ante  Oculi“.  Aber  diese  neue  Anlage  gelangte  nur  zu  einer  Einzeichnung;  auf 
fol.  57*  lesen  wir  schon:  „Feria  quarta  post  Quasi  modo  geniti.  Liber  de  Warnemünde, 
Kersebom  et  Bernestorp.  Inceptus  anno  LXXXVIII“.  — 4)  Fol.  69’’ heisst  es  endlich: 
„Hic  est  Uber  de  Nemesowe,  inceptus  sub  anno  domini  M‘CX3C"XXX°  nono,  feria  quarta 
post  Lucie  virginis“.  — Die  Handschrift  und  die  Art  der  Einzeichnungen  entspricht 
immer  der  der  gleichzeitigen  Stadtblichcr.  So  wenig  wie  in  diesen,  sind  auch  in 
jenem  Dorfpfandbuche  die  Abtheilungen  strenge  beobachtet  Die  Rechtsverhältnisse, 
welche  sich  aus  diesem  Buche  für  die  Stadtdörfer  ergeben,  scheinen  mit  denen,  die 
sich  aus  den  StadtbUchern  früherer  Jahre  enuitteln  lassen,  llbereinzustimmen. 

Die  Staddiiielier,  die  ReoognitionsbUcher  und  die  Kämaserei- Register  der  Stadt 
Rostock  geben  uns  ein  Bild  der  Uesohätiaftthnng  und  ziun  Theil  des  städtischen 
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Verkehrs  und  Lebens,  wie  es  kaum  auf  einem  anderen  Wege  zn  gewinnen  ist.  Wir 
sehen,  dass  alle  Uebertragungen  von  GrandstUcken  und  stehenden  Erben,  sowie  alle 
Kentenverkänfe  aufe  genaueste  eingetragen  werden,  die  Servituten  werden  sorgsam 
au^ezeichnet,  die  Zahlungstermine  und  die  Kündigungstermine  sind  genau  angegeben. 
Die  Eintragungen  sind  mit  verbältniasmilseig  wenigen  Ausnahmen,  wo  nämlidi  die 
Bürgermeister,  der  Rath  oder  die  Richter  die  Einzeichnung  befahlen,  ohne  Zweifel  in 
Gegenwart  und  auf  Befehl  der  Kümmereiherren  geschehen.  .Mitunter  kommt  es  auch 
vor,  dass  sie  auf  Grund  von  Recognitionen  vor  auswärtigen  Magistraten  (coram  con- 
sulibus  de  Lawe,  coram  consulibus  Diminensibus,  coram  consistorio  Lubiccnsi  — Stadtb. 
1325  f.,  fol.  39,  44,  148,  205  u.  sonst)  gemacht  wurden,  welche  dann  durch  eine 
Urkunde  dieser  Magistrate  (per  patentes  litteras)  bezeugt  sein  mussten.  Sehr  häufig 
ist  ausdrücklich  angegeben,  welche  Senatoren  den  Termin  abbielten  (tabniae  praesidebant); 
in  andern  Fällen  haben  die  Stadtschreiber  diesen  Zusatz  weggelassen,  ohne  Consequenz. 
ln  der  Regel  sind  die  Eintragungen  in  der  Gegenwart  zweier  Kämmereiherren  gemacht 
Anfangs  fungirten  derer  sonst  sicher  drei,  späterhin  aber  lassen  sich  nur  immer  zwei 
aus  den  genannten  Büchern  nachweisen.  Dass  sie  auf  Petristuhlfeier  ihr  Amt,  und 
zwar  auf  ein  Jahr  antraten,  ergibt  sich  aus  den  Einzeichnimgen  mit  Sicherheit  Wir 
geben  hier  die  Reihenfolge  der  Kämmereiherren  aus  den  Jalu'en  1295  — 1350,  und 
zwar  mit  Beifügung  des  Jahres,  in  welchem  sie  ihr  Amt  antraten. 

1295:  Lutbertus  de  Lagenstrata,  Ludolfus  Pes,  Bernardus  Copmui. 

1296:  Reineco  de  Lawe,  Henricus  Menrici,  Ludolfus  Pes. 

1297:  Reinekinus  de  Lawe,  Hermannus  Lise,  Bernardus  Copman. 

1298:  Gotscalcus  de  noua  ciuitate,  Hermannus  Lise,  Bernardus  Copman. 

1299:  Thidericus  (de)  Lawe,  Obbertus  (de  Selowe),  Henricus  MenricL 

1300:  Thidericus  de  Lawe,  Bernardus  Copman,  Gerbertus  Nachtrauen. 

1301:  Bernardus  Copman,  Gerbertus  Nachtrauen,  Hermannus  Wocrente. 

1302:  Thydericus  de  Sosat,  Henricus  de  Hart  (de  Ccruo),  Gerhardus  de  Lawe. 

1303:  Gerhardus  de  Lawe  (Blominc),  Bernardus  Copman,  Henricus  de  Hart 

1304:  Gerbertus  Nachtrauen,  Bernardus  Copman,  Hermannus  Wocrente. 

1305:  Henricus  Ricbode,  Gerbertus  Nachtrauen,  Johannes  filius  LutbertL 

1306:  Euerardus  de  Lyppe,  Gerwinus  Wilde,  Herrn.  Wocrente. 

1307:  Herrn.  Wocrente,  Gerwinus  Wilde,  Henr.  Ricbode. 

1308:  Herbordns  (Batzeler),  Gerbertus  (mitunter  Job.  Lutberti,  später  immer 
Henricus  Rufiis),  Gherardns  de  I^awe  dictus  Blominc. 

1309:  Herbordus  (Batzeler),  Gerhardus  Blominc,  Henr.  Rufiia 

1310:  Henr.  Ricbode  (dann  Joh.  de  Vemeren),  Herrn.  Wocrente,  Gerwinus  Wilde. 

1311:  Joh.  de  Vemeren,  Gerwinus  Wilde,  Joh.  Lutberti. 

1312:  Herbordus  Batzelir,  Henr.  Albus,  Hermannus  Wocrente  „bis  feria  VI*  infi*a 
octauas  assumptionis“,  seit  „feria  W*  post  Michaelis“:  Henricus  de 
Curland,  Bolto  (ans  dem  neuen  Rath!). 
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1313:  Henr.  Curland,  Tideman  Golner  (JnL,  dann  Bolto). 

1314,  in  oct  epiph.  noch  Henricna  Curland,  Boho;  dann  in  convera.  Pauli  und 
ferner:  Gerwinus  Wilde,  Job.  Pape,  Henr.  de  Godlandia. 

131Ö:  Oerwinug  Wilde,  Job.  de  Vemeren  (im  Juli  u.  Ang.  Hinr.  de  Saginz). 
1316:  Johannes  Pape,  Amoldus  de  Linne(n),  LndolAw  de  Godlandia. 

1317:  Johannes  Pape  de  noua  [ciuitate],  Thomas  Voghe. 

1318  u.  1319:  Gerwinus  Wilde,  Johannes  de  Ymbria 
1320:  Thomas  Voghe,  Job.  Pape,  Ludolfus  de  Godlandia. 

1321:  Thomas  Voghe,  Joh.  de  Vemeren. 

1322:  Gerwinus  Wilde,  Joh.  de  Vemeren. 

1323?  Joh.  Pape,  Thomas  Voghe. 

1324:  Herrn,  de  Wocrente,  lli.  Voghe  (um  Johannis:  Sdarquardus  Holtsatw,  Th. 

Voghe  zweimal,  Juli  13:  Herrn.  Wocr.,  Albertus  einmal;  1325,  Jan.: 
Herrn.,  Joh.  Pape  loco  Tbome  Voghe). 

1325:  Gherwinus  Wilde,  Herrn,  de  ITieterowe. 

1326:  Herrn,  de  Theterowc,  Ludolfus  de  Godlandia. 

1327  u.  1328:  Gherwinus  Wilde,  Joh.  Tolner. 

1329:  Herrn,  de  Theterowe,  Ludolfus  de  Godlandia. 

1330  n.  1331:  Gherwinus  Wilde,  Joh.  Tolner. 

1332:  Herrn,  de  Theterowe,  Lndolfiis  de  Godlandia  (einmal  um  Himmelfahrt 
Ludolfus  de  Hart,  Joh.  de  Magdeborg). 

1333:  Gherwinus  Wilde,  Joh.  Tolner. 

1334:  Gherwinus  Wilde  (fer.  IV*  post  Letare:  Herrn,  de  Theterowe  loco 
Gberwini  Wilde,  dann  seit  fer.  VI*  post  ocL  corp.  Chr.  immer 
Herrn,  de  ITieterowe),  Joh.  Tolner. 

1335:  Herrn,  de  Theterowe,  Ludolfus  de  Godlandia. 

1336:  Gherlacus  de  Pomerio,  Hinr.  Friso  (für  diesen  eptttm-  Job.  Rode). 

1337;  Gherl.  de  Pomerio,  Her.  de  'Fheterowe  (für, ihn  auch  Joh.  Rode). 

1338:  Herrn,  de  'Fheterowe,  Joh.  Rode. 

1339:  Gherlacus  de  Pomerio,  Job.  Rode. 

1340:  Herrn,  de  Theterowe,  Gherlacus  de  Pomerio. 

1341:  Herrn,  de  Theterowe,  Joh.  Rode. 

1342:  GherL  de  Pomerio,  Joh.  Rode 

1343:  Herrn,  de  Theterowe,  Gherlac.  de  Pomerio. 

1344:  Herrn,  de  Theterowe,  Joh.  Rode 
1345:  Joh.  Rode,  Amoldus  de  Godlandia. 

1346:  Herrn,  de  TTieterowe,  Arn.  de  Godlandia. 

1347:  Herrn,  de  Theterowe,  Joh.  Rode. 

1348:  Johannes  Rode,  Am.  de  Godlandia. 

1349:  Herrn.  Theterowe,  Ara.  de  Godlandia. 
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1350:  Herrn,  de  'rheterowe,  Hinr.  Frisoiiis  bis  Miaer.  domini,  dann:  H.  d.  T., 
Arn.  CopmaLo;  kt.  VI*  post  diuis.  apost:  Am.  Copman  et  H. 
Frisoiiis  loco  Her.  d.  Teterowe;  fer.  VI*  post  Maiiricii:  Herrn.  Lyse 
et  Arn.  üodJ.,  'iliidericus  Hollogher  et  Am.  Godl.,  seit  Dionys,  bis 
Febr.  22  1851:  Heria  Lyse  et  Arn.  Godland. 

Als  ein  Mangel  muss  cs  bezeichnet  werden,  dass  das  Datum  nur  wenigen  Kin- 
zeichnungen  bcigefUgt  ward.  In  der  Kegel  begnügten  sich  die  Stadtschreiber  Anfangs 
damit,  jede  Lage  zu  datireu,  wie  oben  bemerkt  ist,  später  pflegten  eie  nnr  Uber  die 
zweite  Seite  des  Blattes  das  Datum,  au  welchem  sie  diese  Seite  begannen,  zu  ver- 
zeichnen; aber  auch  diesen  Brauch  hat  Gerhard  nicht  immer  tcstgelialtea  Die  Tilgung 
geschali  einfacli  dadurch,  dass  die  Eintragung  durchstrickeu  ward,  bisweilen  auch  durch 
Kadinug,  w'eiin  nämJä^  ein  Tbeil  der  Schuld  abgetragen  war.  Ein  grosser  Uebelstand 
war  es  aber,  dass  die  Stadtscbreiber  ihre  Büclier  niclit  einmal  paginirten,  geschweige 
denn  Uegister  führten.  Gerhard  nud  sein  Nachfolger  haben  daher  manche  frühere 
Inscription  nicht  mehr  aufUndeu  können  und  bemerken  dann,  dass  solche,  wenn  sie 
gefunden  würde,  nicht  mehr  gelten  solle.  (Z.  B.  Stadtb.  1337  — 1363,  f.  23:  „Si 
aliquando  prior  scriptura  rmquam  inuenta  fiierit,  e.\scribalur  et  nullam  vim  optinebit“. 
Aehnlich  fol.  95  u.  oft.) 

Alle  Einzeichnungen  sind  in  lateioischer  Sprache  gemacht,  deutsche  Wörter 
kommen  nor  spärlich  vor,  und  nur  ganz  gewöhnliche,  wie  glint,  glintmu''re,  gheuel- 
mu  re,  III  vac  de  stabulo,  kemenade,  maior  hereditaa  cum  duabus  bodis  et  domo 
sectatoria  dicta  hovhus  . . cum  priuata  et  mestekoueu  (Stadtb.  1337,  f.  199),  rönne, 
gerhua  temes  Gerbers),  secundum  eonam,  quod  wigo  snorrcht  dieitur,  huBhure,  brudschad, 
garhreder,  harmaker,  kistemaker  u.  a. 

Es  mag  hier  schliesslich  noch  bemerkt  werden,  dass  die  Stadtschreiber,  namentlich 
Gerhard,  nicht  wenigen  Inscnptionea,  zunächst  ohne  Zweifel  zur  Erleichterung  des 
Aufhiidens.,  am  Kand«  Zeicbea  beigefügt  haben,  in  denen  wir  wohl  Hauszeichen  er- 
kennen müssen.  ~ 

Einer  spätem  Zeit  gehört  seiner  Entstehung  nach  ein  Rostooker  WUIekUrebuch 
an,  welches  wir  jedoch  schon  hier  anfUhren,  weil  einzelne  Abschnitte  aus  dei'  ersten 
Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  in  dMselbe  biiiübergenonunen  sind. 

Der  Liber  arbitriorum  ciuitatis  Bozatok,  oft  schlechtweg  „dnt  rode  bok“ 
genannt,  ist  ein  Foliant  von  100  Pergamentblättem,  deren  2 aber  au  den  Einband 
geklebt  aind,  in  dem  jetzt  etwas  sehadhafteii  Urigmaleiubande  (Holzdeeken,  überzogen  mit 
rothem  Leder),  auf  dessen  vordere  Seite  gldcii  bei  dem  Einbände  ein  weisser  Pergament- 
titel aufgeklebt  ist,  worauf  in  rother  Schrift:  Uber  . arbitnor’.  |{  ISitutatis  . Koirtoft. 
steht.  Dieses  im  Hostocker  Katbsarebive  aufbewahrte  Buch  kann  nach  den  SchriftzUgen 
erst  um  1400  angelegt  sein,  also  lange  nach  dem  Zeiträume,  der  uns  zunächst  beschäftigt; 
doch  sind  in  dasselbe  gleich  bei  der  Anlage  naoehe  Willküren  des  Hostocker  Käthes 
aus  dem  14.  Jahrlt  herübergenomraBD,  vermuthlich  aber,  da  sie  ohne  bestimmte  clirono- 
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logische  oder  eacfaliche  Anordnungen  von  verschiedenen  Händen  eingetragen  sind,  nicht 
ans  ernem  andern  Bache  ausgeschrieben,  sondern  aus  zerstreuten  Aufiseichmingen 
gesammelt.  Manche  von  diesen  Einzeichniingen  tragen  eine  bestimmte  Jahreszahl  nnd 
weisen  sich  dadurch  als  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrh.  angdiürend  aus,  während 
nur  2 eine  Jahreszahl  ans  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrh.  haben.  L>ie  Bestimmung 
der  undatirten  StUcke  wird  dadurch  sehr  erschwert;  im  allgemeinen  aber  gibt  die 
Sprache,  in  der  sie  abgefasst  sind,  in  so  fern  einen  Anhaltspnskt,  als  die  nieder- 
sächsischen ohne  Zweifel  jünger  sind,  als  die  lateinischen,  und  wohl  alle  der  zweiten  Hälfte 
des  14.  Jahrh.  angehören.  Bei  weitem  am  werthvollsten  sind  die  Willküren  Uber  die 
lonnngen  (Rollen),  welche  bis  in  das  17.  Jalirh.  bineinreichen;  es  sind  aber  aneb  Morgen- 
sprachen (Bnrgerspracheni  und  die  Eide  der  Stadtbeamten  eingetragen.  Recht  beachtens- 
Werth  ist  ferner  eine  Einzeichnung  über  die  Annahme  der  Universität  von  Seiten  der 
Stadt  Rostock  im  Jahre  1419  (gedruckt  bei  Krabbe,  Univera.  Rostock  I,  S 86.  37). 

Eadlich  haben  wir  hier  noch  Nachrichten  zu  geben  Uber  ein  im  Rostocker 
Stadtarchiv  aufbewahrtes  Octavbuch  von  92  Pergamentblättem,  in  scliünem  Original- 
Einbande  mit  rothen  Lederdecken,  welcher  wir  der  Kürze  wegen  als 

„Uber  proBoriptonun  Rostooo.“  citiren,  obwohl  es  dreierlei  Aufzeichnungen 
enthält  und  von  vorne  herein  fiir  diese  bestimmt  war.  Von  einer  Hand  aas  dem 
ersten  Drittel  des  14.  Jahrhunderts  sind  die  3 rothen  Ueberschriften  gegeben: 

„Isti  qui  seenntur,  sunt  proscripti  in  omai  iure  Izibicensi  pro  diiierens 
causis.“  (fbl.  1*.) 

„Isti  snbsoripti  abiorauerunt  ciuitatem.“  (fol.  32*.) 

„Isti  Bubseripti  iiiranenint  cautionem,  que  dicitur  orveyde,  cum  amieie 
suis.“  (fol.  77*.) 

Von  derselben  Hand  sind  auch  unter  allen  3 Rubriken  Inscriptionen  einge- 
trageu,  von  denen  die  erste  datirte  ins  Jahr  1303  fällt,  während  die  jüngsten  dem 
Jalire  1319  angehören.  Diese  Einzeichniingen  müssen  1319  aus  andern  Büchern  oder 
▼on  losen  Blättern  abgeschrieben  sein;  denn  sie  stehen  nicht  in  chronologischer  Folge, 
vml  eine  Verfestnng  (unsere  Kr.  3274)  ist  sogar  in  2 Redactionen  auf^nommen. 
Unser  Lib.  proscr.  ist  also  1319  angelegt,  dann  aber  von  vielen  verschiedenen 
Händen  bis  1379  fortgesetzt  Die  Ordnung  ist  übel  beachtet  Als  die  ersten 

31  Blätter  im  Jahre  1345  von  Verfestungen  (doch  auch  untermischt  mit  Stadt- 
verweisangen)  angeftlllt  waren,  die  2.  Abtheilung  aber  erst  bis  fol.  37  reichte,  wurden 
die  spätem  Verfestungen  und  Stadtverweisungen  durch  einander  nach  der  Zeitftdge 
auf  fol.  38  fortgesetzt  Die  3.  Abtheilnng  ist  nicht  zu  grossem  Umfange  gelangt,  und 
nie  bietet  überhaupt  das  geringste  Interesse.  Dagegen  reihen  wir  Uber  die  beiden 
andern  Abtheilungeu,  vornehmlich  Uber  die  Verfestnngen,  hier  einige  Bemerkm^en  an, 
weil  die  einzelnen  Einzeichnnngen  selten  wichtig  genug  ersohfienen,  nm  in  das 
Urkundenbuch  aufgenommen  zu  werden,  ihre  Oesammtheit  doch  einen  erhebüchcB 
Beitrag  zur  Rechtsgeschichte  und  zur  Sittengeschiobte  liefert 
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Freilich  liesse  eich  darauf  keine  Criminalatatistik  Roatocka  für  jene  Zeit 
gründen,  da  die  Verfeatung  nur  eine  Verurtheilung  in  contumaciam  war;  vielleidit 
wurden  auch  nicht  alle  Pdlle  gleichmäaaig  eingetragen.  Denn  aus  dem  Jahre  1319 
finden  wir  nur  4 — 5,  aua  dem  Jahre  1320  nur  2,  aua  dem  Zeiträume  von  1321  — 
1337  nur  12  Fälle  eingeaeichnet;  dann  wird  die  Zahl  der  Proscriptionen  fireilich 
gleichmäasiger  (z.  R 1337:  15,  1338:  21);  aber  einzelne  Jahre  zeigen  doch  aufiallende 
Unterschiede,  z.  R 1349  sind  10,  1350  (als  der  schwarze  Tod  herrschte)  nur  2,  1351 
wieder  23  Verfeatungen  eingetragen. 

Die  Form  der  Aufzeichnung  ist  dagegen  ziemlich  gleichmäsaig.  Das  Datum 
iat  nur  in  der  ersten  Zeit  oft  vergessen;  das  Verbrechen,  die  Richter  und  die  Zeugen 
fehlen  fast  nie.  Sonst  ist  die  Form  sehr  knapp  gehalten;  da,  wer  in  einer  Stadt 
mit  LUbischem  Rechte  verfestet  ward,  damit  im  ganzen  Gebiete  dieses  Rechtes  „vor- 
uestet“  oder  „vredelos  leggt“  war  (pace  priuatus  in  omni  iure  Lubicensi,  fol.  10),  so 
ward  der  Zusatz  zu  proscriptua  est:  „in  omni  iure  Lubicensi  (hic  et  in  omni  iure 
Lubicensi)“,  zumal  er  schon  in  der  Ueberschrift  stand,  selten  beigefUgt;  auch  die 
Entweichung  und  die  dreimalige  Ladung  werden,  als  selbstverständlich,  selten  erwähnt 
(—  „proscriptus  pro  falsis  denariis,  quia  fugara  recepit,  et  fiiit  ter  citatus  et  non 
comparuit“  f.  26). 

Auf  Verfeatung  ward  erkannt,  wenn  ein  Fremder  sich  dem  Rostocker  Gerichte 
nicht  stellen  wollte,  oder  wenn  der  Geladene  sich  demselben  durch  Entweichung  aus 
der  Stadt  entzog.  Der  erste  Fall  trat  nicht  selten  ein,  wenn  Rostocker  Bürger 
ausserhalb  des  Stadtgebietes  Verwundungen,  Todtschlag  oder  Beraubungen  erlitten 
hatten,  z.  B.  1320,  als  Sülzer  Bürger  dem  Volmar  v.  Bomgarden  ihre  Schuldbriefe 
stahlen;  1347  ward  Joh.  Naxekow  mit  seinem  Sohne  Matthias  und  der  ganzen 
Dorfsehaft  Hastorf  wegen  eines  Pferderaubes  verfestet.  Vgl.  auch  Nr.  3147.  Im 
Jahre  1364  wurden  merkwürdiger  Weise  Vogt,  Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Tessin 
verfestet,  „quod  Henricum  EJeri  spoliauerunt  spoliando,  modo  ipsum  spoliauerunt  ac 
eum  vi  de  iure  Lubicensi  ad  ius  Zwerinense  duxerunt“.  — Mitunter  ward  auch  wegen 
Strassenraubs,  Laudfriedensbruches  etc.  die  Hülfe  des  Rostocker  Gerichtes  von  andern 
Städten  angerufen,  von  Tribsees,  Loitz,  Anklani  etc.,  selbst  von  solchen,  die  nicht 
LUbisches  Recht  brauchten,  z.  B.  von  Güstrow  und  Parchim.  (1356,  fer.  VI*  post 
Vrbani,  proscriptus  est  Henningus  de  Tarncuisse  et  sui  coaduitores  pro  eo,  quod 
despoliauerunt  ciuitatem  Parchem  infra  veme  et  lantvrede  dominorum  terrarum,  ex 
rogatu  consnlum  de  Parchem,  qui  eos  proscriptos  intimauerunL) 

Viel  häufiger  ereignete  sich  der  zweite  Fall,  bisweilen  ohne  ein  weiteres 
Verbrechen.  Z.  R 1345  ward  Lemmeke  Grothe  Mebelensone  verfestet,  „quod  arbi- 
tratus  coram  iudicio  veniendi  liiit  ex  parte  Johannis  Brand  et  non  comparuit“.  1353 
heisst  es  von  jemand:  „fug[i]ebat  ab  iucusacioiie  per  — facienda  sibi“.  1375:  „Her- 

mannus  Rybe  — arbilrabatur  sub  pena  proscripcionis  prosequi  ius  suum  contra , 

et  de  hoc  profiigus  factus  est“,  daher  seine  Verfestung. 


Digitized  by  Google 


XVII 


Verhältnissmässig  »eiten  wird  gesagt,  auf  wessen  Klage  oder  Veranlassung 
{cuius  ex  parte)  das  Proseriptionsverfaliren  vor  sich  ging.  In  der  Regel  wird  freilich 
der  Verwundete  oder  Beraubte  selbst  geklagt  haben;  fUr  die  Ermordeten  traten  die 
nSchsten  Verwandten,  oder  allenfalls  Mitbürger,  oder  auch  wohl  Freunde  ein,  z.  B.  1359 
(fol.  61'’):  „Henneke  Molteke  de  Shitvelde  proscriptns  est  ex  parte  Hinrici  Ghezeuitze 
pro  eo:  Ludolphum  Yezenitze  fratrem  — interfecit“;  (1321  — 1336):  „Her.  Cranz 
Miicgbensone  proscriptns  est  ex  parte  Thidekini  Haghemester,  quod  fratrem  Stoyzlef 
de  Nigendorp  interfecit“;  die  Mörder  des  Heinrich  Guthe  aus  Ribnitz  wurden  verfeslet 
„ex  parte  Nicolai  Borcliardi  de  Ribbenitze“,  2 Knappen,  die  gegen  Vicke  v.  Bülow 
zu  Rostock  ihre  Messer  (cultellos)  gezückt  hatten,  „ex  parte  Andree  Kranckowe“ 
(fol.  60);  2 „inolenknechte“,  die  1359  den  Knaben  Hennekin  Blankenhagen  geschnnden 
und  zu  Tode  gemartert  hatten,  „sunt  proscripti  ex  parte  Wesseli  de  Rekelinehusen, 
sutoris“.  --  Wegen  Beleidigung  des  Gerichts  in  der  Person  eines  Büttels  veranlasste 
der  Rath  die  Verfestung:  „Loweke  Mekeler  proscriptns  est  ex  parte  dominorum 
meorum  omnium  pro  eo,  quod  preconem  iactauit  cum  lapide  de  minore  iudicio  in 
medio  fori,  pro  quo  profngus  factus  est“  (fol.  74**,  anno  1368).  — Gegen  einen  Falsch- 
münzer liess  der  Rath  durch  seinen  Diener  klagen:  „Bernardus  pro  suis  exce.ssibus 
fuit  proscriptns,  pro  falsis  denariis.  Posuerunt  consules  quernlantem  Hermannum 
Troytevo’t,  famulum  eorum“  (fol.  2). 

Ausführliche  Nachrichten  gewinnen  wir  aus  dem  Lib.  proscr.  über  das  Gericht 
Lange  Zeit  hindurch  ward  es  von  dem  (fürstlichen)  Vogte  (aduocatiis)  und  zwei 
Rathsherren  (consules)  gehalten;  aber  deren  Stellung  zu  einander  blieb  nicht  immer 
dieselbe,  wie  auch  aus  unserm  Buche  zu  ersehen  ist  Anfangs  steht  der  Name  des 
Vogtes  voran,  z.  B.  (fol.  1)  „in  prescncia  aduocati  et  dominorum  consulum,  videlicet 
Hinrici  de  Gotlandia,  Hinrici  Monaghi,  qm  tune  iudicio  presidebant,  et  nostrorum 
burgensium,  seil,  (folgen  6)  — sunt  iustis  sentenciis  proscripti“.  Die  beiden  Raths- 
heiTen  werden  Anfangs  in  der  Regel  nur  als  „asscssores“  bezeichnet;  von  1337  an 
aber  als  „indiccs“  (z.  B.  fol.  1.5  „advooatus  Piyce,  iudiccs  Hinricus  de  Ymbria  et  Her- 
mannus  Lyzc“),  und  schon  einmal  1338,  dann  regelmässig  seit  1341  werden  die 
Namen  der  RathshciTcn  (indices)  vor  dem  Vogt  genannt  (z.  B.  1341:  „iudices 
Hinricus  de  Ymbria  et  Hinricus  Crispus,  aduocatus  Bernardus  de  Gene“).  Endlich 
seit  Ende  1358,  nachdem  die  Stadt  von  dem  Ijandesherrn  die  eigene  Gerichtsbarkeit 
erworben  hat,  verschwindet  der  Vogt  ganz  aus  unserm  Buche,  und  nur  noch  die 
beiden  Rathshcrreii  halten  das  Gericht;  diese  werden  nun  als  „iudices  ciuitatis“ 
(fol.  76,  80,  90),  „indiccs  et  aduocati  ex  parte  dominorum  consulum“  (fol.  60),  oder 
am  häufigsten  mit  dem  Ausdruck  „iudices  et  aduocati“  genannt. 

Nur  selten  richten  statt  dieser  die  beiden  „weddemester“.  Z.  B.  1353  ist  ein- 
getragen: „proscriptns  est  Hennekinus  Bertoldi  et  Kristina  Ludekini,  adiutrlx  eiusdem, 
pro  eo,  quod  suain  vxorem  Icgitimam  Gerhardo  Riken  et  (!)  Grencen  attinentem  grauiter 
interfecerunt  in  paliidc,  quod  dicitur  Hilghe  mu'r,  in  proprietate  ciuitatis  Rozstok  situm. 
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Jiiiliccs“  — darüber  ateht:  ^wcddenieater*  - „dominus  Hermanmig  Albua,  dominuR 
(ierhardtiR  Hodc‘;  uud  in  demselben  Jalire  riebteten  „dominus  Hermanmis  Albus, 
dominus  (Jerluirdus  Uotle,  tune  weddeniestere  existentes“,  über  einen  llausfriedeusbrudi 
zu  VVamcniümle.  Die  regelmässigen  Hiebter  jenes  Jahres  aber  waren:  „dominus  Hin. 
de  Vemeren,  dominus  Johannes  Homgarde,  Ludolfus  Yezeuisse  adiiocatus“.  13C1  er- 
folgte eine  Verfestung  wegen  eines  Mordes  zu  Warnemünde,  .Judiees  fuerunt  wedde- 
mestere,  videlicet  ]>iinibertus  Kode  et  Gherwinus  Wilde“:  die  „iudiccs  et  aduocati“ 
jenes  Jahres  waren  „dnmini  Kuerb.  Holloger  et  Kuerb.  Hcseler“.  13ti4  verfesteten 
wegen  eines  zu  Kostock  begangenen  „rerof“  iudiccs  magistri  excessuum,  videlicet 
Lambertus  Rode  et  Ludoipbus  Niendorp“;  die  gewubnlicben  Richter  jenes  Jahres 
waren  doniiui  Gherwinus  Wilde  et  Fred.  Sunderland.  13t>6,  wo  ..doniini  Hiiu'icus 
Pelegriinc  et  Job.  Naebtrauen“  als  „iudices  et  aduocati“  ftingirten,  erkannten  „iudiccs 
magistri  excessuum,  vid.  Lambei-tus  Rode  et  Lud.  de  Gotlandia  iunior“,  auf  Verfestung 
wegen  einer  \’crn  undung  zu  Warnemünde;  und  wiederum  wegen  eines  daselbst  begangenen 
Mordes  verfesteten  1368  (wo  8imon  Quast  und  Gottfr.  Kind  sonst  proseribirten) 
„iudices  magistri  exccssus,  vid.  Gberardus  et  Lambertus  dicti  Roden“.  Endlich  zum 
25.  Jan,  1370  heisst  cs:  „proscriptus  est  Lubbeke,  seruus  Curland,  pro  eo,  qiiod 
Jobannem  Stenvorden  per  braebium  pleno  wlnerc  winerauit,  et  pro  iuraroento  cessodii, 
quod  coram  dominis  Gberardo  et  Lamberto  Hoden,  magistris  vadiorum,  fecit“. 

Die  richtenden  Rathsberren  traten  ihr  .Amt  alljäbriicb  auf  Petri  .Stuhlfeier  an. 
Aus  der  jüngsten  Zeit  ist  dies  ausdrücklich  bezeugt  (z.  R.  fol.  86'':  „De  annis  ^!)  domini 
M CCC’  septuagesimo  quarto,  a fcsto  beali  Petri  ad  catbedram  vsTjue  ad  idem  festum 
anni  LXXV”  per  eirculum  anni,  coram  dominis  Johanne  Naebtrauen  et  Hernardo 
Iluxstock,  indicibus  ciuitatis,  proseripti  sunt  infraseripti“);  aber  auch  für  die  frühere 
Zeit  ergiebt  sich  dies  aus  der  Vergleichung  der  Namen  der  Richter  mit  den  Daten. 
Eine  Wiederwahl  des  einen  der  beiden  Richter  für  das  niiehste  Jahr  war  aber  sehr 
bäuüg;  seilen  fuugirten  jedoch  beide  zusammen  2 .lahre.  Dagegen  sehen  wir  die 
Viigfe  oft  lange  im  Amte.  In  den  ersten  Jahren  bisst  sieh  die  Dauer  ihrer  Amts- 
thätigkeit  bei  dem  .Mangel  an  datirten  Inscriptionen  freilich  nur  annähernd  aus  den 
verschiedenen  Namen  der  neben  ihnen  genannten  Riebterpaare  ermitteln,  später  genauer. 
Die  Folge  der  Vögte  und  der  Richter  zu  Rostock,  welche  sieh  aus  dem  Ijb.  pro- 
scriptorum  ergiebt,  stellen  wir  hier  kurz  zusammen: 

Jahr.  Vogt.  R a t h 8 h e r r e n. 

V V HinricusdcGodlandia,  Hinr.  .Monaghus.  (f.  1.) 

1303.  .Michel  Hert.  Lutbertus  Aestas,  Herm.ModenhorsL(f.4'‘) 


!*  „ Herrn,  de  'Pheterow,  Hinr.  Albus.  (f.  1.) 

<f  „ Gerardus  Reyncri  f.,  „ (f.  2.) 

? „ „ Job.  Ivore.  (f.  D.) 

■f  „ Herrn.  Wocrente,  „ (f.  2.) 

y „ Alb.  de  Cusfeld,  „ (f.  6.) 
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Jahr. 

Vogt. 

Rathsherren. 

3 

y 

Wasniud  Siniuk. 

J.  Lore  (Cerdo).  (f.  4’’.) 

3 

Amitiiis  (Miiies). 

llinricus  Albus, 

Gerardus  Diues.  (f.  .0'’.) 

1307. 

Oherardus  Bluming, 

Herrn.  Modenhorst  ( f.2’>.) 

1307  (Sfpi.). 

Antiqniia  Parkentni. 

Hinr.  Monaglius. 

Joh.  la)rc.  (f.  7.) 

? 

n 

Wasmod  .Sinnik, 

Volsekin  de  Alen.  (t  7.1 

1309. 

Martimis  scriptor. 

11 

(t  7^) 

1310. 

Gerardns  scriptorPutaecow. 

Gerardiis  Diues, 

Herrn.  Lemhtai.  (£  7^) 

1310. 

l.udike  Von. 

Gorardns  Reineri, 

Herrn.  Modenhorst,  (f.8.) 

V 

1t 

Oerardns  IJoming. 

Herderus  cum  Maoala. 

t'f.  9.) 

•3 

11 

Hinr.  'l’odendorp, 

„ i f.  9.) 

‘3 

H 

Joh.  fil.  Lntberti.  (f.  8^) 

■3 

1J 

n 

Wilbr.  Humulator.  (f.9'’.) 

1312. 

Joh,  Vo't. 

Herrn.  Modeuhorst, 

Ilev'dekinus  de  Thete- 
row. (f.  U^  10.) 

(1313.) 

11 

.Joh.  Parws, 

Nie.  Clinkeman.  (f.  10.) 

1314. 

Albertus  aduoL-atiig,  famulua  Herbordiis  ßatzelere, 
dni.  Vicconis  Moltik. 

Jo.  Lntberti  (C  IO*".) 

y 

t\  ndreas. 

Marquardus  Holaatas, 

Conr.  Cropelin.  i'f.  J^) 

1319. 

Herin.  Itosenowe. 

Godefr.  Yslender, 

„ (f.  ll".) 

1319 

•1 

Ani.  de  Lynne, 

lierm.  'l'heterow. 

(f.  11'’,  12.) 

y 

Wlf. 

11 

Lainb.  Winter.  (f.  3.) 

1320  (Hiraia^'lf-). 

WIf  (Lupus)  de  Cena. 

Gherl.  de  Pomerio, 

Lud.  de  Godlandia.(12'’.) 

1320. 

TI 

Joh.  Rober, 

Herra.deTheterow.  (13.) 

V 

11 

Gherl.  de  Pomerio, 

« (f.  13.) 

y 

11 

Ludolfus  de  Godl., 

Uinr.deZaghene.  (f.  13.) 

y 

Johannes  scriptor  LupL 

Holste  de  Theterow, 

Herrn,  de  Theterow.  ( 1 3.) 

y 

Lupus  de  (Jene. 

Am.  de  Lynen, 

? (f.  IS*-.) 

y 

Radeke  Went 

Holste  de  Theterow, 

Herrn.  deTheterow.(  13'’.) 

y 

11 

'ITiomas  Voghe, 

Alb.  Synueke.  (f.  13^) 

y 

11 

Hinr  Zaghence, 

Gherl.  de  Pomerio.  (13'’.) 

y 

11 

Conr.  Cropelin, 

Bern.  (Jopraan.  (f.  14.) 

y 

11 

Hinr.  de  Ymbria, 

(f.  14-J 

1337. 

Erze. 

(Einmal  Radeke  Went) 

Eyghelbertus, 

Hinr.  de  Ymbria, 
(Stellv.  Herm.de  Lem- 
huB  u.  Hinr.  Rode,) 

Gherl.  de  Pomerio.  ( 1 4’’.) 
Herrn.  Lyze. 

(Stellv.  Am.  de  Godl., 
Joh.  Rode.) 

1338. 

Eyoe, 

Hinr.  de  Ymbria, 

Joh.  Ricbode. 

;i* 
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Jahr.  Vogt  Rathaherren. 


dann  Bern,  de  Cene. 

(Stellv.  Hinr.  Crlspus.)  (Stellv.  Odbertus  de  Ze- 
lowe.) 

1339.  Bern,  de  Cene. 

Arn.  de  Godlandia, 

Job.  Ricbode. 

1340. 

Hinr.  de  Ymbria, 

Hinr.  Crispus. 

1341. 

Herrn.  Albus  (Witte). 

1342.  „ 

Am.  de  Godlandia, 

11 

1343,  1344.  „ 

Hinr.  de  Ymbria, 

Hinr.  Gruse. 

1345.  „ 

Thidericus  Holloger, 

Herrn.  Witte. 

1346.  „ (Kovbr.  Decbi.  Beneke  Hinr.  Quast, 

Bester.) 

Ara.  Cropelin. 

1347  Hermen  Corin. 

11 

H 

1347  (Invoc.).  „ 

11 

Hinr.  de  Ymbria. 

1348. 

Hinr.  Friso, 

Arn.  Cropelin. 

1348  iMai).  Heyno  Thye. 

rt 

11 

„ (JacoU,  Oct.)  „ 

1» 

Herrn.  Albus. 

1349.  „ 

Hinr.  Quast, 

Hinr.  de  Vemern. 

1350.  Gerbardus. 

Gerb.  Rode, 

11 

1351.  (lavoc.  He3mo  Thie.) 

Hinr.  Quast, 

11 

(Juli  Tydem.  Tornei.)  (dann  Hinr.  Kacc- 
borch,  Arn.Cropelin,) 

(Stellv.  Job.  Bomgarde, 
Herrn.  Albus.) 

1352.  Gerbardus. 

Hinricus  Raeeborgh, 

Hinr.  de  Vemeren. 

1353.  „ 

„ (Joni  H).  Lud.  Yezeuisse. 

Jo.  Bomgarde, 

(Stellv.  Hinr.  Race- 
borcb.) 

11 

1354,  1355.  „ 

Hinr.  Raceborgb, 

Lamb.  Rode. 

1356. 

Job.  Bomgarde, 

Job.  de  Kyritze. 

1357. 

11 

Hinr.  Raeeboreb. 

1358.  „(bisDw.VgJ.obens.xvii.)  Job.  de  Kyritze, 

11 

1359.  

Job.  Bomgarde, 

Euerh.  Beselere. 

1360. 

Eiierh.  Vogbe, 

Lamb.  Rode. 

1361. 

Euerli.  llollogher. 

Euerh.  Beselere. 

1362,  1363. 

Henr.  Pelegrime, 

Godlr.  Kind. 

1364 — 1365  (Job). 

Gherw.  Wilde, 

Freden  Sunderland. 

1365  (Mit  .bug.). 

Hinr.  Pelegrime, 

Godfr.  Kind. 

1366. 

!I 

Job.  Nachtrauen. 

1367. 

Symon  Quast, 

Reyner  Grentzc. 

1368. 

11 

Godfr.  Kind. 

1369. 

Henr.  Pelegrime, 

11 

1370. 

Simon  Quast, 

Bern.  Buxstock. 
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Jahr.  Ratbsherren. 


1371  (fdiit). 

1372. 

Joh.  Nachtrauen, 

Joh.  Lowe. 

1373. 

Bern.  Buxstock, 

n 

1374. 

11 

Joh.  Naebtrauen. 

1375. 

Joh.  Lowe, 

1376. 

r> 

Bern.  Buxstock. 

1377  (fchii). 

1378. 

11 

Thidericus  de  Vreden. 

Ausaer  dem  Vo^  und  den  Senatoren  werden  rcgelmäasig  auch  noch  „circum- 
Btantes“  oder  „testes“  oder  „presentes“  bei  der  Gerichtsverhandlung  eingetragen.  Mit- 
unter sind  sie,  seitdem  die  Rathsherren  nicht  mehr  assessores  genannt  werden,  als 
assesBores  bezeichnet  (1338,  1342,  fol.  25,  30),  mitunter  als  „nostri  burgenses“,  „nostri 
conciues“,  „ciues  in  Rozstoch“  (fol.  1,  13*,  62j.  Im  Jahre  1337  werden  neben  ihnen 
prolocutores  erwähnt  („testes:  Symon  et  Henricus  fratres  dicti  Nigendorp,  Ghert  Storm 
et  proloqutores“;  „testes:  Her.  Lyze,  Hin.  Quast,  Hennannus  Meybom  et  proloqutores“ 
fol.  15).  Die  Zahl  der  cirenmstantes  war  nicht  bestimmt;  bisweilen  sind  ihrer  3,  viel 
häufiger  4,  nicht  selten  mehr  genannt. 

Da  die  Verfcstungen  nicht  auf  bestimmte  Zeit  und  auf  Widerruf  {ausgesprochen 
wiuden,  so  tilgte  man  die  Einzeichnungen  nur,  wenn  der  Verfestete  sich  dem  Gerichte 
stellte  und  Genugthuung  leistete  („Fecit  emendam“  1338,  „satisfecit“  1374,  „concordauit 
cum  cinitate“  1373,  „concordauit  cum  ciuitate  et  quietus  datus  est  per  dominos  iudices 
ciuitatis  Johannem  Löwen  et  Petrum  de  Vreden  [1378],  si  in  dicto  libro  ipsum 
inuenietur“,  fol.  86). 

Die  Verbrechen  und  Vergehungen  werden  mit  der  Zeit  immer  genauer  angegeben. 
Manche  sind  politische,  Verrath  und  Ueberlaufeu  zum  Feinde  (1312),  Aufrahr  (Runges 
und  Genossen,  1314  verfestet  i,  Verletzungen  des  Raths  und  Gerichts,  sowie  der  Raths- 
diener (famnli  consulum  oder  ciuitatis),  Büttel  (precones)  und  Wächter  (vigiles).  Einer 
ward  1372  verfestet,  weil  er  Aensserungen  des  Raths  Uber  einen  Bürger  erdichtet  und 
Letzterem  hinterbracht  batte  „et  vellet  ita  faccre  werrara  inter  dominos  (sc.  consules) 
et  ciuitaten[ses]“.  1353:  „proscriptus  est  Hennekinus  Heddcrik,  Senator  latorum,  pro 
eo,  quod  mandata  consulum  restaurauit  in  duobus  latoribus,  qui  preconem  percussum 
ferebant  ad  iudicium“.  1338  ward  llenneke  Spyker  verfestet,  „quod  dixit  snpra 
iudicium  dominorum  et  dixit  magnum  nomen  supra  Gberanlum  Blankenhaghen,  sutorem, 
et  suum  iuramentum“,  1375  eiu  Böttcher,  „quod  ipse  cum  suis  complicibus  se  de  iudicio 
ciuitatis  in  taberna  intromisit".  2 Schidiknechte  erlitten  die  Verfestung  1351  „pro  eo, 
quod  famulum  ciuitatis  percusserunt  et  minus  iudicium  debilitauerunt“.  Ihe  Büttel 
wurden  oft,  wie  es  scheint,  verhöhnt  Andererseits  erfolgten  aber  gerade  gegen  sie 
oft  Verfcstungen,  z.  B.  1342  gegen  einen  Büttel,  der  seinen  Herrn  bestohlen,  gegen 
einen  andern,  der  mit  einem  Gefangenen  entflohen  war;  1345  hatte  eiu  solcher  einen 
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Knal)cn  todt  geprügelt;  1354  liatte  ein  Büttel  einen  (iefangciien  heimlich  entführt, 
Letzterer  „fiirtine  reccasit  cum  elaiiauria  doininonim  consulunr'.  1356  begingen  Wäditer 
selbst  Kaub  (ipsi  vigile»  fuermit  et  spoliuni  fecerunt),  und  4 budclli  gingen  mit  Geld 
und  Sachen  ihres  Herrn,  des  Büttels  Joh.  Lange,  davon.  Zum  Jahre  1357  ist  an- 
gezeichnet: „Proacriptua  cst  Johannes  Badcwale,  budellua,  pro  eo,  rjiiod  recessit  furtiue 
cum  e.xceasu  conaulum  et  aduocati  et  ciuiuiu,  scilicet  llennckini  Witteraunt,  corricidc, 
qui  et  deportauit  II  corapedes,  1 dunen,  II  holten  ad  cippum  et  II  ceras  consuhim, 
et  eorum  exceasnm  reccpit  aecrete  temporibus  auis-‘.  Und  znra  Jahre  1376  lesen  wir 
die  Verfeshing  eines  Büttels  Petrus  Tunneke,  „quod  cum  seria  ciuitatis,  aibi  per 
Engelkinum,  bodellum  ciaitatis.  ad  revsam  Schanie  presentatis,  furtioe  et  tradiciuae 
receaait,  quod  tarnen  coram  dominis  iudicibus  suh  pena  mortis  ftiit  arbitratus,  quod 
recedere  nollet“.  — 

Mitunter  war  das  5'ergehen  eine  unvorsUtzlicLe  Schädiguirg,  aus  Unvorsichtigkeit, 
für  welche  sich  der  'lliäter  der  Busse  entzog  (fol.  14'’:  ,,pnenim  — cum  curru  necauit“; 
fbl.  23:  .,ctmi  sno  equo  ad  mortem  triisit  et  calcauif ; fol.  27:  ..Hennckc  aeruus  Gronen- 
bere  CHrboniste,  zyn  vorrider,  pr.  est  jiro  eo,  quod  ancillam  — cum  vno  equo 

subpe-ditauit  ad  [bjlawe  viide  bloot“;  fol.  87'':  „cum  equo  suo  transeqiiitauit  et  eum  per 
boc  interfecit).  Dagegen  heisst  cs  fol.  69''  (1364):  Buntingh  stuper  proscr.  est  pro  eo, 
qnod  Hinricum  Stenwerte  eum  vorsate  grauiter  wlnerauit 

M’egen  Bramlstifinngen  sind  nur  3 Verfcstungen  eingetrageu,  je  ohie  wegen 
lnceste.s  und  Falschmünzerei,  mehrere  wegen  Nothzucht  und  Verfulirung  (foL  58: 
„nothogede  tiliara  Nakken“,  fol.  86:  „dedorauif,  fol.  64:  „pr.  est  Itaslaf,  piper,  pro  eo, 
quod  vxorem  Busch,  pipers,  voluerit  vi  stipposuisse“,  fol.  85:  „stuprare  voluit“).  Viel 
häudger  lesen  «ir  von  Mord,  Mordversuchen  und  Beihülfe  dabei  (z.  B.  fol.  89,  1376: 
„Kuerhardus  de  Nore  pro  oo,  qnod  fuit  plenus  coadiutor  et  fuit  in  vloeke  vnde  in 
vore,  quod  aneilla  Kaatzoweschen,  scilicet  Ermughardis,  fuit  submei'sa  et  interfecta“). 
Nicht  selten  stossen  wir  auf  Kaubinord,  rerof  (fol.  5:  „spolium,  quod  rerof  dieitnr’, 
fol.  12:  „homicidium  et  sjmlium,  quod  dicitiir  rerof*,  fol.  63;  „Crusen  mortuum  et  iuter- 
foetum  spoliarunt,  quod  dicitur  rerof*,  fol.  dü**:  „trusit  et  necauit  Dorsten  patruum 
sunm  et  rerouede“|.  Seeraub  (spolium  marinuni  fol.  3),  Strandraub  und  Strassenraub 
kommen  wiederholt  vor;  öfters  auch  Hausfi-iedensbruch  („ttangere  paceiii  domesticaiu“, 
TJinsvredo**;  fol.  85  (1372):  „proscriptns  est  Johannes  pro  eo,  quod  l.zidolfo  doleatori 
multa  incoinoda  ad  XX  vices  I vndcriatc  ad  111  piint  et  XII  solides  se  extendentes, 
et  ctrm  manu  armata  in  propria  sua  domo  interebat**).  Am  häutigsten  begegnen  nür 
Schlägereien  (z.  B.  fol.  42":  ~ pistores  vnuni  sammelinghe  ad  nuptias  fecerunt 

et  Heuneken  de  Hamme  perensseruntj  und  Verwundungen.  Dabei  stehen  ausser  Zeit 
und  Urt  oft  aiioh  die  Werkzeuge  angegeben  („cum  vno  instrumento,  qnod  in  wlgo 
aeycen  (Sense)  dicitur“  fol.  18'',  „quod  — per  folles  emn  prenieret“  fol  54,  „sutor 
puellam  cum  vno  instrumento  leest  dicto  eiecit  in  täciera  suam“  fol.  23),  gewöhnlich 
auch  der  verletzte  Kürpertheil  („percussit  ad  dentes**  fol.  23,  „traxit  per  crines“  fol.  49, 
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.^mpatanit  atirem“  fol.  31,  „pen’uasmint  Hinr.  Martini  benbroke“  fol.  47,  „fractiiniin 
coatia  (sic),  propriu  benbruke“  fol,  76,  „eruerat  ociilos“  fol.  .08),  dea^leiclieu  das  Maas 
der  Verletzungen  („cum  lapide  iactauit  bin  t vnde  blawe“  fol.  30,  „perenssit  ad  san- 
fniineni  et  blaniniu,  quotl  dieitnr  bloo't  et  blau“  fol.  29,  „percussit  septem  Wut  et 
bUn“  fol.  59,  „criientata  blauea“  fol.  83,  „vnum  wlinw  ad  tiinoreiu  vite,  I varwunde“, 
und  ..plenum  winus,  id  est  varwiin<le,  intulit“  fol  87,  „perfecta  wlnera“  fol.  74;  „enor- 
miter  et  grauiter  vsqne  ad  varani  peicus.sit  ad  oculuni  et  ad  capud  eum  lesit“,  fol.  69 
[1364J),  aneli  Wiedcrliolungen  und  ilHnfungen  (/.  H.  fol.  59'':  „aneillam  — grauiter 
perensait  diceiulo  verba  tiirpis.sima  et  inlioucsta  et  crines  8n[o]s  abscidendo“,  fol.  88; 
„proser.  est  (1375)  Hermanmis  quidani  Könner  de  Scliania  pro  eo,  quod  Allieidi  har- 
nuiget  duo  plena  wlnera  et  vnaui  fracturam  ossis  intulit  infra  securitateiu  et  paeera, 
id  est  leide,  »ibi  per  dontinoa  proconsules  datani“;  fol.  88'*  (1376):  „Froscripti  sunt 
fratre.s  dicti  Vitecowe  pro  eo,  quod  Johanni  Honetnaii  qualuor  blauea  cnienta  tempore 
uoctiuTio  intnlcrant  et  quod  iitsuin  eum  elauis  dictis  mosknieu  tantnm  percnsserimt, 
quod  ütnor  fiut  de  ipsiiis  uita,  et  ipsum  eultello  sno  argenteo  cum  eingulo  et  pera 
apoliarunt  et  vicesies  ipsum  malis  verbis  ad  tria  talenta  tocicus  se  extendentibua 
aflfeeerunt“).  — 

liei  weitem  weniger  zablreicli  als  die  Verfestungeu  sind  die  Stadtverweisnngen 
(abiurare  ciuitatem;  einmal,  fol.  88,  abiurauerunt  ciiiitntem  et  propriefatem  eiuitatie, 
foL  32  abiurauerunt  silnam  cinitatis;  fol.  34*’:  abiurauit  omue  ivs  l.ubicense  (Nr.  3366). 
Ihre  Form  ist  nicht  ganz  so  bestimmt,  wie  die  der  Verfestungeu.  Sie  wird  bald  vom 
Käthe  zuerkannt  („coram  consistorio“  fol.  17,  18,  20;  „eonsules  prohibnerunt  Henne- 
kino Raat  cinitatcni“  fol.  19),  bald  von  dem  regelmässigen,  aus  dem  V'ogte  und  den 
beiden  Senatoren,  seit  1359  nur  aus  Letzteren  bestehenden  tJericlit  (z.  B.  fol.  36 
[1337]:  abinrauemnt  ciuitatem  pro  eo,  quod  res  fnrate  in  bospicio  siio  imiente 

erant.  Aduocatns  Kyce,  iudices  Hinr.  de  Vmbria  et  Her.  Lyze:  festes  — • ).  Die 
Dauer  der  Verweisung  ist  nur  ausnahmsweise  beschränkt  („Zvger,  piscator,  abiurauit 
eiuitatem  propter  preemptionem  piseium  ad  vnum  annum“  fol.  34;  „Consnles  prohi- 
buerunt  Hennekino  Kaat  — ciuitatem  penes  siinm  proprium  colluin,  donec  secumium 
eormn  voluntatem  redire  poterit“,  1,338);  in  der  Kegel  galt  sie  für  das  ganze  Leben 
ine  ampliiis  iutrabunt  fol.  32;  uunquam  reuersuri  fol.  34;  nnnquam  redibimt  fol.  34). 
Doch  finden  sich  Wiederholungen  (fol.  33:  lletineke  scabiosus  tribns  vicibus  abiurauit 
eiuitatem  propter  furtum  (1309);  vgl.  auch  Nr.  3316,  3320). 

Wer  die  Stadt  verschwören  musste,  ward  dabei  in  der  Regel  auf  den  F'all 
seiner  unerlaubten  Riickkelu-  mit  einer  Strafe  bedroht  ("per  penam  vntis,  sub  pena 
mortis,  patibuli,  penes  collnm  etc.),  die  er  eidlich  verwillkUren  musste. 

Mitunter  erscheint  die  Stadtverweisung  als  eine  Begnadigung  (z.  B.  1301 
-Hennannus  dietns  Runisch  emit  allec  de  hospitibus  et  coram  consulibus  negauit,  et 
postea  fabatur,  quod  emerat.  Ea  de  causa  debebat  deeollari,  et  cousules  fecerunt  sibi 
graciam,  ciuitatem  sibi  inibuerunt  per  penam  vifis,  fol.  32).  In  andern  Fällen 
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verstärkte  sie  die  Strafe  (z.  B.  — — pistores  abiuraueriint  ciuitatem,  quia  perciis- 
seraut  quendam  burgensem,  cui  iioii  poterant  faccre  emendam.  Propter[ea]  uertierati 
sunt  in  mensa  cum  virgis,  fol.  32’’). 

Die  Stadtverweisung  trat  mitunter  für  politiscbe  Vergehen  ein  (z.  B.  Job.  1363 
ward  Job.  Olashagen  der  Stadt  venviesen,  „quod  humulum  transmisit  ad  Daciam, 
quod  confessus  fiierat  corara  toto  consistorio,  quod  fuerat  prohibituni  per  omnes  ciui- 
tates  maritimas  per  corpus  et  bona“,  fol.  78*’;  und  in  demselben  Jahre,  fol.  67*’:  Liitteke 
Bertold,  uaiita,  abiurauit  ciuitatem  pro  eo,  quod  fuit  in  Schania;  1.361  (fol.  65):  llenr. 
Went  abiurauit  ciuitatem  pro  eo,  quod  dixit,  quod  esset  de  faniilia  doniinorum,  quod 
non  fuit).  In  der  Regel  diente  sie  dazu,  schlechte  Subjecte  aus  der  Stadt  zu  ent- 
fernen, und  erfolgte  wegen  der  verschiedensten  Veranlassungen,  z.  B.  wegen  schlechten 
Rufes  (1356  periurati  sunt  ciuitatem  Adam  Schotte,  Ilen.  Schotte  fllius  eins,  Nie.  Bnin, 
Heil.  Rebeen,  Hin.  de  Munster,  omnes  sunt  cabbeserre  pro  mala  fama  per  cos  peracta, 
fol.  78’’),  wegen  Diebstahls,  Hehlerei  und  Betniges,  wegen  Fühning  falscher  Münzen 
und  Würfel,  wegen  gewerbmUssigen  Würfelns  (propter  infamiam  furti  et  tesserationis), 
wegen  Verkaufs  von  verdorbenem  Fleisch  und  faulen  Fischen  und  sonstiger  schlechter 
Waare  (falsum  pannum  griseum  fecerunt),  wegen  Liederlichkeit  und  Kuppelei,  wegen 
Schlägerei,  Verwundungen,  Hausfriedensbruches,  Veigehen  gegen  die  Büttel,  nächtlichen 
Unfugs  etc.  Zum  Jahre  1344,  auf  fol.  29,  ist  eingezeichnet:  „Henneke  Tunneke  (pro- 
scriptus  est:  gestrichen,  darUlier:)  abiurauit,  quod  scaropna  piscium  ad  terras  trusit, 
quod  in  vulgo  vmmewart  dicitur“.  — Vgl.  Nr.  3363  — 3366. 
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A’erzeiehniss  der  eiii^ednickten  Siegelholzschnitte. 


1.  (jeistliche  Siegel. 


&.  Bischofssiegßl. 

M.Tri)ii«r<1,  von  Rjitzebiiri;  (lilit't — >’r.  3533. 

b.  Capitelsiegel. 

Dom-Capitel  z\i  »Schwerin.  SigilUini  ad  cmisa«* Nr.  3095. 

c.  Klostersiegel. 

KVwtiT  zum  lic-il.  Kiviu  zu  Rosiork Nr.  3332. 

d.  Siegel  einzelner  Geistlichen. 

Juhnun  (v.  liliteher),  D«ni]>r<)p.st  zu  Ratzrburp N*r.  3235. 

Hermann  v.  Mnltzaii.  lh>in-ThcsHUrnrins  zu  Stbi^orin N’r.  3153. 

„ „ „ lioiiiprop«  „ „ N'r.  3153. 

(.iinther,  Fürst  von  Wcrlu,  Itomherr  zu  Magdeburg Nr.  32SI. 

Arnold,  Propst  zu  Dobberliii,  Bd.  I,  N’r.  031,  n.  Bd.  V Nr.  2795. 

Mtirtin  V.  Malin,  Priester • . . . . N'r.  2725. 


II.  WelMiche  Siegel. 

a.  Meklenburgische  Fürstensiegel. 


u.  Linie  Meklenhurg. 

|Hoinrieh  I.  undl  Heinrieh  II.  Ibl.  II.  N’r.  >72.  IV.  N’r  2527.  u.  lld.  V Nr.  ZSiiti. 

Beatrix,  Uemahlin  des  Fürsten  Heinrich  H N’r.  2%74. 

,2.  Linie  Werle. 

Rix.n,  erste  Gemahlin  des  Fürsten  N’ioolans  II.  von  Werle Nr.  275». 

Johann  II.  Erstes  Siegel Nr.  336». 

/weites  Siegel Nr.  353S. 

(Günther,  Uondierr  zu  Magdeburg Nr.  3281.) 

Johann  III.  Erstes  Siegel Nr.  3563. 

y.  Linie  Rostock. 

Nirolaus.  Sccrctsiegel N’r.  3322. 
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b.  Grafensiegel. 

JJicolaus,  Graf  von  Danneberg-Dömitz 

Gunzelin  (V.),  Graf  von  Schwerin.  Secretsiegel 

c.  Stadtsiegel. 

Goldberg.  Stadtsiegcl 

Krc>)wliii.  Stailtaiegel 

Neubukow.  Secretsiegel 

Rostock.  Krstes  Secretsiegel 

Woldegk.  Stadtsiegel 

Secretsiegel 

d.  Privatsiegel. 

Friedrich  v.  Broke 

Bertliold  v.  Erteiieburg,  R 

Heinrich  Grube,  R.  Schildsiegel 

Ilelmsiegel 

Wilhelm  (Willekin)  Hanenstcrt 

Dietrich  Ketclhodt,  R 

Otto  V.  d.  Lühe,  R 

(Martin  v.  Malin.  Priester 

Berahnni  v.  Mahn,  U 

Ulrich  V.  Maltzan,  R 

(Hcrinami  v.  Maltzan,  l)om-Thesanrariu.s.  dann  Propst  zu  Schwerin. 

Hemiann  v.  Oertzen.  R 

(Todtenschild  der  Familie  v.  Oertzen 

Bernhard  v.  Peccatel 

Alexander  v.  Schwerin  (Dusciu) 

Johann  v.  Zernin,  R 


Nr.  2755. 
Nr.  .109s 


Nr.  3291. 
Nr.  3116. 
Nr.  3434. 
Nr.  3184. 
Nr.  3177. 
Nr.  3177. 


Nr.  2747. 
Nr.  3355. 
Nr.  2970. 
Nr.  3266. 
Nr.  2775, 
Nr.  2775. 
Nr.  .3041. 
Nr.  2725.) 
Nr.  2725. 
Nr.  3153. 
Nr.  3153.) 
Nr.  3441. 
Nr.  3441.) 
Nr.  3522. 
Nr.  2775. 
Nr.  2809. 


Nachträglich  geben  wir  hieneben  auf  Koateu  des  Herrn  reo 
Lowtzow  auf  Klaber  eine  Abbildung  von  dem  zu  Nr.  3336  besebriebeneo 
Siegel  de»  Ritters  Johann  e.  Levetzow  (=  Lowtzow). 
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1301.  Jan.  3.  Kleisten. 


27Ä4. 

yicolaus,  Fürst  von  Werte,  verleiht  den  Rittern  Gerhard,  Bernhard  und 
Nieolaus  von  Mcdlin  das  Eigenthum  von  3'  i Hufen  zu  Böken  (bei  ParchimJ 
zu  einer  geistlichen  Stiftung  in  der  Scddoss-CajteUe  zu  Parchim,  und  bestätigt 
das  Eigenthum  von  ß Hufen,  welches  dieselben  von  seinem  Vorfahren  heaassen. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Nos  Nicolaus  dei  gratia  dominus  de  Werle 
Omnibus  Christi  fidelibus  presencia  inspecluris  salutem  in  domino  sempilernam. 
Nil  ea,  que  temporis  sunt,  permanent;  acta  igitur  hominum  cum  tempore  in  con- 
sequentibus  generant  obliuionis  diffidenciam , nisi  lilleris  autenticis  conflrmentur. 
Hinc  est,  quod  nolum  facimus  vniuersis,  quod  nos  cum  noslrorum  dilectorum 
fralrum  consensu,  superhabito  eciam  consilio  discretorum  noslrorum,  Gerhardo, 
Bernardo,  Nicolao  de  Malin,  roilitibus  noslris  ac  Fidelibus  vasallis,  ipsorumque 
habitis  et  habendis  heredibus  donamus  et  de  nostra  libera  voluntate  conferimus 
proprietatem  trium  mansorum  et  diroidii  in  villa  Bo’ken,  quos  a nobis  tytulo 
pheodali  tenuerant,  ut  ipsos  in  cultum  onicü  diuini  conuertant  ad  capellam  nostri 
castri  Parchcm,  aut  ubicunque  ipsis  placiierit,  sine  turbacione  quacunque  perpetuo 
duraturam,  proprietatem  eciam  sex  mansorum  ville  eiusdem,  quam  a nosiro  pro- 
genitore  memorie  felicis  tenuerant,  presentibus  conFirmantes.  Vt  autem  hec 
nostra  presens  donacio  atque  conlirmacio  cercior  perseueret,  nostri  sigilli  pre- 
sencia munimine  iussimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt;  Johannes  Caboldus, 
Bernardus  de  ßelin,  Tcssemarus,  Rolf  Barolt,  Fredericus  de  Lobeke,  nostri  mi- 
lites  et  vasalli,  Johannes  Parsowe,  noster  coquinarius,  Gotemar  de  Retzowe, 
marscalcus  noster,  famuli,  et  ceteri  viri  quam  plurimi  fide  digni.  Datum  in  villa 
Clesten  in  nostra  presencia,  anno  incarnacionis  dominice  M°C"C°C°P,  feria  tercia 
post  circumcisionem  domini  nostri. 

Nach  dem  Original  im  Geb.  und  Baupt-Arebir  zu  Schwerin  mit  dom  an  einem  Strange  roo  grauem 
Zwirn  hangenden  Schildsiegel  des  Fürsten  Nicolaus,  abgobildct  zu  Nr.  1729.  Vgl  Nr.  2725  und 
Bd.  I.  Nr.  S70  und  633.  II.  Nr.  1201. 
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1301.  Jan.  11.  Parchim.  2725. 

Gerhard,  Bernhard  und  Nicolaus,  lütter,  Gebrüder  von  Maltin,  schenken  dem 
Pfarrer  Thietmar  an  der  Marien -Kirche  auf  der  Neustadt  Parchim  und 
seinen  Nachfolgern  zu  den  6 Hujen  in  Büken,  tcelche  ihr  Grossvaier  Gerhard 
von  Mallin  zu  Messen  in  der  Burg- Capelle  zu  Parchim  geschenkt  hatte,  noch 
Hufen  zu  Büketi. 

In  nomine  domini.  Amen.  \os  Gherhardus,  Bernardus,  Nicolaus  fratres 
ac  milites  dicii  de  Malin  omnibus  in  perpetuum.  Ne  actus  conlingenles  in  tem- 
pore vna  cum  elapsu  lemporaneo  per  obliuionis  dilTidenciam  in  nichilum  redi- 
gantur,  expedil,  vl  cum  proborum  Icsliraonio  scriplis  aulenlicis  perliennenlur. 
Quocirca  tenore  presencium  duximus  in  perpetuum  publice  protestandum,  quod 
auus  noster  Gherardus  miles  de  Malin  dictus  bcatc  memorie  pro  anime  sue 
remedio  ecclesie  sancte  Marie  noiie  ciuilatis  Parchim  ad  vsus  plebani  sex  man- 
sorum  redditus  in  villa  Boken  sitos  cum  omnibus  prouentibus  et  vtilitatibus  con- 
tulil,  que  ab  ipsis  poterunt  prouenire,  ita  videlicet  vt  eiusdem  ecclesie  plebanus, 
qui  pro  tempore  fueril,  cappelle  castri  ciuitalis  Parchim  in  matulinarum,  missarum 
vesperarumque  soicmpniis  diebus  singulis  prouideret.  Horum  sex  mansorum  pro- 
prielatem  nobilis  comes  Cwerinensis  Helmoldus  cidem  ecclesie  ad  vsus  plebani 
penitus  erogauit.  Nos  vero  pro  tempore  succedentes,  inopiam  plebani  dictorum- 
que  reddituum  paucitalem  intuitu  diligenti  perpendentes,  temporibus  domini  Thit- 
mari  plebani  ecclesie  prelaxate,  vt  eo  liberius  ac  vberius  hlis  diuinis  vacare  va- 
leret,  hos  mansorum  redditus  per  trium  mansorum  ac  dimidii  appositionem  in 
eadem  villa  sitorum  ampliauimus,  quoruro  mansorum  proprietatem  nobilis  dominus 
Nicolaus  de  Wcrie,  vt  in  cullum  diiiinum  conuerterentur,  ad  inslanciam  peti- 
cionum  nostrarum  apposuit.  Jstos  itaque  mansorum  redditus  cum  eorundem  pro- 
prietate  dictus  dominus  Tithmarus  suique  successores,  sicut  nos  possedimus,  pleno 
iure  in  viis  et  inuiis,  pratis  et  paseuis,  siluis,  paludibus  et  piscinis  possidebit  per- 
petuo  sub  hac  forma,  vt  in  dicla  cappella  oflicium  diuinum  prelibatum  peragat 
quouis  die.  Si  autem,  quod  absit,  conlingeret,  quod  dictus  dominus  Thitmarus 
aut  aliquis  succcssorum  suorum  in  dicta  cappella  pro  tot  mansorum  redditibus 
cum  eorundem  proprietate  sine  causa  legitima  huiuscemodi  ufneium  diuinum  se 
nolle  peragere  diceret  aut  non  posse,  extunc  predictorum  mansorum  redditus  ad 
nostras  manus  heredumque  nostrorum  essent  cum  omni  proprietate  neenon  iure 
penitus  deuoluti,  ita  videlicet  ut  secundum  noslrum  beneplacitum  in  cullum  di- 
uinum, ad  quemeunque  locum  vellcmus,  mansos  possemus  conuertere  sepedictos. 
Ut  autem  hec  collacio  temporibus  perpeluis  flrma  ac  inuiolabilis  perseueret,  nos 
super  hac  presens  scriptum  dedimus  sigillorum  nostrorum  munimine  communitum. 
Testes  huius  sunt:  dominus  Martinus  de  Malin,  frater  noster,  sui  sigilli  appen- 
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sione,  dominus  Tbeodericns  de  Quinque  Doroibus,  Cwerineiuis  ecclesie  GMonicus, 
dominus  Gherardus  de  Moderiz,  sacerdotes;  dominus  Kristianus  de  Parsowe,  do- 
minus Fredericus  de  Lobeke,  dominus  Nicolaus  Hane,  mililes,  Gherardus  et  Ywanus 
de  Redekesdorp,  Johannes  de  Molendino,  Hermannus  de  Plawe,  famuli,  et  alii 
viri  quam  plurimi  lide  digni.  Datum  Parcbim,  anno  dominioe  incamacionis  M^CCC* 
primo,  feria  quarta  post  epyphaniam  domini. 


Nach  dem  Originftl  im  Haupt-Archiv  zu  Schwerin.  An  Sohnüren  von  roüicr  Seide  hangen : 

1)  das  hioruotcr  unter  Nr.  1.  abgobildcte  paraboliitche  Siegel,  mit  dem  Schilde  der  von  Malllo, 
•ioea  gesebaohteo  Sparren,  und  mti  einem  Ueosehoohaupu  über  dem  Sehüde;  Umeohrifit 

S MffRTIM  . [PBJRr  . m M3QL1N 

2)  ein  schildfdrmigeB  Siegel  mit  einem  geschachten  Sparren;  Umschrift: 

^ S.  eaRHRRiDi] . D0  . mum 

3)  das  hierunter  unter  Nr.  2.  abgebildete  sehildfCrmige  Siegel  mit  einem  geachachten  Sparren ; 
Umschrift: 

4*  S'  ....NI  . BaHNnRDI  . D . M3t[L]lhN 

4)  ein  zerbrochenes  Siegel  mit  einem  den  gauzen  Schild  füllenden  Rade;  die  Couehrift  ist  abge- 
brochen, jedoch  noch  ein  Tbeil  des  S zu  Anfang  und  das  N am  Schlüsse  zu  erkennen.  Die  Figur  ist 
sehr  aufTallend,  da  es  das  Siegel  des  Nteolans  von  Mallin  sein  muss.  — Gedrnokt  bei  Lisch,  Hahn.  Urk.  II, 
B,  Sl  5.  — Vgl.  Bd.  If,  Nr.  1201,  und  oben  Nr.  2724. 


2. 


1301.  Jan.  18.  Mirow.  27E6. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  bestätigt  den  Johanniier-hittem  zu  Mirow  alle  ihre 
bisherigen  Besitzungen  und  scheidet  ihnen  zu  gleitdiem  Rechte  das  Eigenlhum  von 
Roggentin,  Leussmo  und  dem  BuUow-See. 

Nycholaus  dei  gralia  dominua  de  Werle  omnibus  Chrisli  lidelibus  presens 
scriptum  visuris  et  audituris  salutem  in  domino  sempilerno Ea  que  fiunt  in 
tempore,  ne  simul  recedant  cum  tempore,  solent  in  lingua  teslium  poni  et  sorip- 
tare  memoria  perfaennari.  Hinc  est,  quod  omnibus,  (am  presentibus,  quam  futuris, 
ad  quos  scriptum  ’ pemenerit,  Tolumus  esse  notmn,  presentibus  publice  protestantes, 

l* 


Digitized  by  Google 


4 


1301. 


2726 


quod  Hinricus,  pater  aui  nostri  karissimi  Nycolai  de  Werte,  ex  consensu  ipsius 
et  ex  bona  voluntate  Johannis,  Hinrici,  Pribziay  ’ fratrum  suorum,  et  Johannis  et 
Hinrici  natorum  suorum,  virorum  nobilium,  donauit  sacre  domui  liospitalis  Jhero- 
solimitani  et  fralribus  in  Mirow  in  Christo  reuerendis  diuersis  temporibus  in  sub- 
sidium  terre  sancte,  ob  honorem  dei  sanctique  Johannis  baptiste  pariterque  in 
remissionem  suorum  peccaminum  videlicet  et  progenitorum  ac  filiorum,  beredum 
ac  suorum  successorum,  proprielalem  villarum  seu  mansorum  Granzowe,  Mirowe, 
Petzeke,  Lenst  ac  VIete  * suh  certis  terminis  suis  pleno  iure,  tarn  pro  deo,  quam 
pro  pecunie  summa  C marcarum  examinati  argenti,  libere  et  perpetue  possidendum 
Que  vero  proprietas  predictarum  villarum  *,  cum  suis  Omnibus  pertinenciis,  pratis, 
pascuis,  campis,  siluis,  lerris  cultis  et  incultis,  prediis  vrbanis  et  ruslicis,  introe- 
unlibus  ’ et  exeunlibus,  viis  et  inviis,  palludibus,  stagnis,  aquis  aquarumque  decur- 
sibus,  molcndinis,  piscationibus,  venationibus,  iudiciis  seu  iurisdictiunibus,  iuribus 
palronatus  et  generaliter  omnibus  iuribus  et  vtilitalibus,  est  a iam  dictis  nostris 
progenitoribus  karissimis  rite  et  racionabiliter  predicte  domui  et  l'ratribus  in  Mirow ' 
elargita  Preterea  nos  preces  dictorum  fratrum  intuentes  et  perturbationes  ipsorum 
precauentes  publice  recognoscimus,  et  ad  pleniorem  ipsorum  fratrum  quietem  et 
cautelam  donationem  proprietatis  villarum  huiusmodi  predictarum  et  mansorum  ex 
integro  renouantes,  eis  plenam  damus  facullatem  in  eisdem  villis  Slauos  et  Thcu- 
tonicos  " locandi  et  faciendi  in  ipsis  bonis  et  de  ipsis  prout  ipsis  videri[n]t  ex- 
pedire.  Renunciaraus  insuper  omni  iuri  mensurationum,  exactionum,  precariarum, 
angariarum  et  parangariarum,  seruitiorum,  expeditionum  et  generaliter  omnium 
munerum  et  oncrum,  quacumquc  occasiono  ca  vniuersaliter  vel  parliculariter  inponi 
contigerit,  quod  nobis  aut  heredibus  aut  successoribus  nostris  seu  aduocatis  nostris 
aut  ipsorum  nunciis  quibuslibet  in  eisdem  bonis  aut  hominibus  ibidem  habilantibus 
aut  habitaturis  ad  presens  competit  uel  possit  competere  in  futurum.  Nos  uero 
eciam,  intuentes  dictorum  fratrum  vilam  celibem,  bonorum  operum  frequenciam. 

ordinis  sanctitatem  speramus  in  anima  et  corpore  apud  deum  piis  ipsorum  me- 

ritis  adiuuari,  ad  laudem  dei  omnipotentis  et  beate  Marie  virginis  ac  sancti  Jo- 
hannis baptiste,  pro  salute  animarum  nostrarum  videlicet  et  progenitorum  ac  filiorum, 
heredum  et  successorum  nostrorum  et  pro  pccunie  summa  CC  marcarum,  ac  eciam 
pro  multimodis  seruiciis  nobis  exhibitis,  proprietatem  villarum  ac  mansorum:  Qüa- 
lezowe  “ et  dimidii  stagni,  quod  dicitur  KenhorsI,  et  inlegri  stagni,  quod  dicitur 
Gusteke  et  in  villa  Roggentin  XXX  mansorum,  pariterque  trium  superfluorum 
mansorum,  qui  tres  mansi  dicuntur  vberslach  ” ibidem,  et  integri  stagni,  quod 
dicitur  Bulgelove  ",  et  in  villa  Loysowe  XXXIU  mansorum  et  proprietatem  ville 

Gardiz  et  X mansorum  in  villa  Visne  ordini  sancti  Johannis  baptiste  et  fratribus 

in  Mirow  dedimus  et  presentibus  damus  de  bona  nostre  matris  et  nostrorum  fratrum 
voluntate,  ita  ut  ipsas  villas  seu  mansos  vel  stagna  iam  dicti  fratres  cum  omnibus 
suis  pertinenciis,  videlicet  agris  cultis  et  incultis,  lignis,  siluis  nibis,  aquis,  p'is- 
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<;alionibus,  venalionibus  ”,  pascuis,  pralis  ct  inlegris  distinctionibus  et  generaliter 
cum  omni  vtilitale  et  libertate  prescripta,  ecclesiastico  beneßcio  ac  pleno  iure, 
videlicet  manus  et  colli,  libere  perpetue  possidebunt:  volentes  nichilominus,  ut  ab 
hominibus  easdem  villas  inhabitantibus  et  predictos  mansos  ” colentibus  et  in  eisdem 
stagnis  ex  iussu  fratrum  piscantibus  exnunc  et  deinceps  per  nos  vel  per  nostros 
successores  aut  nostros  aut  ipsorum  aduocatos  vel  bodellos  vel  ipsorum  nuncios 
nunquam  precaria,  nunquam  curruum  seruicia,  nunquam  denarii  monete,  nunquam 
agronim  mensura  vel  aliqua  seruicia  pctitionum  seu  expeditionum  requiranlur  et 
ad  custodiendum  castra  et  propugnacula,  vel  quod  wulgariter  lantwcre  ” dicitur, 
nunquam  de  cetero  tenebuntur;  sed  quicquid  dicti  Fratres  ordinis  sancii  Johannis 
baptiste  cum  ipsis  hominibus,  villis,  mansis  vel  stagnis  supradictis  feccriiit  vel 
Facere  decreuerint,  graluni  lenebimus  alque  ratum.  Jn  cuius  rei  Firmamentum 
presentem  paginam  sigillorum  nostrorum  ” communimus  patrocinio,  districte  man- 
dantes.  ne  aliqui  hominum,  siue  heredes  nostri  vel  vice  heredum  nobis  succedentes, 
hec  aliquatenus  presumant  inFringere,  qne  nobis  ad  utilitatem  viroriim  religiosorum 
fratrum  in  Mirow  placuit  coiilirmare.  Huius  donationis  Festes  sunt:  Cunradus  Buno, 
Nicholaus  de  Maiin,  Bernardus  de  Bellin,  Otto  de  Retzow,  Fridericus  Brusehauere, 
Hinricus  WulF“,  Nycolaus  Hane,  mililes  fideles,  (iothemarus  de  Retzowe,  mar- 
schalcus  ”,  Eggehardus  ” et  l.udekinus  Hane  et  alii  quam  plures,  tarn  derlei, 
quam  layci  Fide  digni.  Datum  et  actum  in  curia  Mirow,  anno  domini  M°CCC°i°”, 
in  die  beate  Prisce  virginis. 

Nach  dem  Oripoal  [a]  im  kOn.  Geh.  StaaU-ArchiTo  ia  Berlia,  in  eiotr  kräftigen  Cursiraohrift,  wie 
•ie  im  i 3.  Jahrhunderte  üblich  war.  Die  eingehängte  Schnur  ron  grüner  und  weUier  Seide  trägt  Jetzt 
kein  Siegel.  — Daneben  werden  ebenda«clb»t  noch  2 Kxemplnre  (B  und  C)  aufbewahrt,  beide  auf  Per* 
gament  geicbrieben;  an  B hängt  eine  roth  und  gelbe,  an  C (welche«  durch  Moder  und  Sisenmalc  stark 
gelitten  hat)  eine  grün  und  weisso  aeideno  Schnur.  B ist  tod  jüngerer  Hand  und  schlechter  geschrieben 
a^ls  A;  C aber  ist  am  seblechtesten  geschrieben,  und  diese  Schrift  ist  in  ihren  2ügeo  um  hundert  Jahre 
jünger  als  A.  B und  C weichen  ron  A in  folgenden  Stellen  ab:  * sempiternui:  C.  — * presens  pagtoa: 

B,  C.  — * et  Pribezlai:  B,  Pribizlajr:  C.  — * Gransow,  Mirow,  Pezich,  Lenste  ae  VIetho:  C.  — * summa 
C“  marc.  cx.  arg.  L et  perp.  possideodlm:  A jetzt;  doch  hat  hier  ursprünglich  offenbar  CC  marc.  gestanden, 
«8  ist  aber  dabei  so  radirt,  dass  ron  dem  ersten  C wenig  mehr  zu  schon  ist.  Dagegen  haben  B und  C: 
„pto  pecunic  summa  € marcarum**  und  «possidendam*.  * prcdiciaruoi  Tillaruu:  fehlt  C.  — ^ introitibus: 

C.  — * predicte  bis  Mirow;  fehlt  C.  — ^pleoo  inro  elargita:  B.  mansomm:  fehlt  B.  — 

Tcutooicos:  B,  C.  *^de  ipsis  bonis:  C.  — ^ * petitio num,  expeditionum:  (X  **sanitatem: 

C.  — **  Qualsow:  C,  — *®Custeke:  C,  — *^iriginta;  B.  — **ouerslagb:  B,  ouorslactich:  C.  — 
Buleglore:  B,  Bulchelowe:  C.  ~ prop.  tüI«  Queghow  XLta  mansorum,  in  tilla  Visne  X:  B, 
aber  Queghow  XLta  auf  einer  Rasur  und  rou  anderer  Uand;  die  Lücke,  welche  von  rome  herein  offen 
gehalten  zu  sein  scheint.  Ist  aber  dadurch  nicht  g^nz  ansgeföllt.  Auf  gleiche  Weise  ist  die  Ziffer  X hinter 
Visne  nachgetragen,  nachdem  sie  ohne  Zweifel  ror  mansorum  ausradiri  war.  C bat:  [maajsorum  in  rilla 
Queebowe  ordini  Sei.  Johannis  etc.,  so  dass  Visne  ganz  umgangen  ist;  Tor  [manjsorum  ist  eine  Moderstelle, 
■wo  die  Bezcichoung  des  Eigenthums  gestanden  haben  wird.  — ^^siluii:  feMt  C.  **  renationibus; 

fehlt  B und  C.  — **predictas  TÜlai:  B und  C.  — **landwer:  B.  — sigillorum  nostrorum:  fehlt 
C.  Hinricus  Lupus:  B und  C.  Godmer  marsebalcus:  B und  C.  — Eohardus:  B und  C. 

M”CCC*  primo:  B.  lu  C fehlt:  domini  — rirginia  — Gedruckt  in  Jabrb.  H,  S.  241.  Vgl.  Bd, 
in,  Nr.  2415,  Bd.  IV.  Nr,  2514. 
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Nicolaus,  Fürsl  von  Werlc,  verleikel  dem  Kloster  Neuenkatnp  sämmtUche  Ge- 
richtsbarkeit in  der  Mühle  zu  Bbk,  icdche  der  Räter  Otto  von  Beizoui  dem 
Kloster  verkauft  hat. 

Nos  IVicoIaus  dei  gracia  dominus  de  Werte  vniiiersis  presenlia  visuris 
protestaraur,  quod  domino  Arnoldo  abbati  et  eccicsie  Noui  fCampi]  ‘ de  bencpla- 
cito  vasallorum  noslronim  et  hcredtim  molendinum  in  Bochen  cum  omni  iure, 
videlicct  maiori  et  minori,  totaliter  conlulimus,  sicuti  dominus  Otto  dictus  de 
Ritz(ec)owe slrennuus  miles  et  vasallus  noster,  prefale  ecclesio  Noui  Campi 
vendidil  et  a nobis  libere  poss[e]deral  et  quiete.  Jii  cuius  rei  perpetuara  firmi- 
tatem  presentem  paginam  sigilli  noslri  appensiotie  roboramus.  Dalum  anno  domini 
M°CCC.  primo.  in  conuersione  sancti  Pauli  apostoli. 

Nach  einer  Abschrift  aus  dem  Anfang  des  IC.  JahrhunderU  im  rommcrscJien  rruTÜictal-Archive  iu 
Stettin.  — Ueberschrift:  «De  proprietato  molendini  in  Boke.  — ' Da«  Wuri  Ciunpi  fehlt  io  der  Abschrift.  — 
Der  -wendUchc  Vasall,  Bitter  Otto  ron  Bitzecow  ist  ohne  Zweifel  der  Ritter  Otto  von  Rctzow,  welcher  ia 
Uefolge  des  Fürsten  Nieolaus  ron  Werlo  oft  Torkoinmt  {t.  B.  1301,  Jan.  Ib)  und  wohl  too  dom  Gute 
ReUow  in  der  Fiarrc  Rcchlin  seinen  Namen  führte.  Dio  Mühle  in  Rochen  oder  Boko  ist  die  Bdker 
Mühle  am  östlichen  MüriU*Ufer  (rgl.  Bd.  II.  Nr.  1203).  Diu  Verleihung  bctriflTt  hier  aber  wohl  nur 
die  Gerichtsbarkeit,  da  das  Kloster  schon  1274  (vgl  Nr.  1308)  tind  spdtcr  Hebungen  daselbst  erhielt. 

Tn  «KJemptzco's  Kxtract  der  breuo  des  Klosters  Nienkamp^  io  Stettin  wird  foL  37  aufgefübrt:  «1300 
Tbidckc  Brusehauor  sainpl  synen  veddem  faebben  dem  kioater  vorkofll  in  der  molc  to  Bokeu  ellik  khomo*^. 
Dieses  Datum  beruht  aber  auf  einem  Verschon,  da  nach  der  Mittlicilung  des  weil.  .Archivars  Kratz  das 
im  Archire  zu  Stettin  aufgefundenc  Original  das  sonderbare  Datum  hat:  «na  gudes  bort  dusenl  iar  vnde 
drohundert  tar,  des  mitw'ekens  binnen  dem  aghte  daghe  des  bilghen  lighams  mses  hören,  an  deme 
verensesteghesten  laro**.  Die  Urkunde  ist  also  vom  J.  1364.  Im  J.  1361  kommen  zu  Solzow 
wiederholt:  «Tydoke  Brusehauore  vnde  llenningh  sjn  veddere**  vor  (rgl.  Jahrb.  H,  S.  275  und  275). 
Die  Brusohaver  hatten  ebenfalls  östlich  von  der  Müritz  Besitzungen;  vgl.  Jahrb.  II,  S.  73  und  95. 
Diese  Urkunde  von  1364  ist  die  letzte  Naclirichl  tni  Stottiner  Archiro  über  die  Mühle  zu  Boken. 


1301.  Febr.  1.  Wismar.  2728. 

Heinrieh,  Fürst  von  Mekleidmrff,  verkauft  dem  Kloster  Reinfeld  ilas  Kigenthum 
des  Dorjes  Wendisch  Tamewitz,  welches  es  von  dem  Räter  Ludolf  Negendank 
gekauft  hat. 

In  nomiiu‘  sanctc  et  indiuidue  trinilalis.  Henricus  dei  gracia  Magiiopo- 
lensis  dominus  vniuersis  hanc  paginam  aiidituris  saiutem  in  Christo  Jhesu  sainlarera. 
Quoniam  slatus  morUilium  indesiiienler  ad  ulteriora  di-scciidit,  ea  que  inler  mor- 
lales  ordinanlur,  merilo  scriptis  aniiütanliir,  ul.  si  quando  contra  rem  gestara 
prauorum  consurgat  iniiidia,  rei  neritalem  expressam  testentur  eloquia  scripturarum. 
Notum  sit  igilur  uniuersis,  lam  presenlibus,  quam  fuluris,  quod  dominus  Ludolphus 
Negendaiike  miies  de  consensu  el  beniiiulencia  uxoris  sue  et  herediim  suorum 
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uillam  dictam  Slauica  Tarneuiz.  cum  terminis  et  diaterminacionibus  suis  silam  in 
confinio  nostro,  quam  idem  miles  et  lixor  siia  a nobis  in  Teodo  tenebant.,  uendidit 
ecclesie  Reyneueldensi,  Cyslerciensis  ordinis,  Lubicensis  dyocesis,  cum  omni  iuris 
inlegrilate.  sicut  in  eadem  uilla  iure  feodali  habuerat.  pro  sexcenlis  marcis  slaui- 
corum,  quas  idem  abbas  et  coiiuentus  prefate  ecclesie  suis  creditoribus  in  Lubeke, 
sicut  idem  miles  coram  nobis  et  nostris  roilitibus  fassus  est,  integraliter  persolue- 
riint.  Predictus  uero  raiies  et  uxor  sua  omni  iuri  suo,  quod  in  eadem  uilla  ha- 
buerant.  renuncianles^  ipsam  in  maiiiis  noslras  libere  resignaiierunt  et  absolute. 
Aos  uero  ad  peticionem  uenerabilis  uiri  domini  Johannis  abbatis  tociusque  prel'ate 
ecclesie  conuenlus  iiecnon  et  lidelis  roililis  iiosiri  predicti  Ludolfi,  de  consensu  et 
beniuolencia  Tiliorum  aliorumque  coheredum  nostrorum  pro  ducentis  marcis  Lubi- 
censiiiro  denariorum  et  centum  marcis  denarioriim  slaiiiconim  iiendidimus  eidem 
iam  dicte  Reyneueldensi  ecclesie  eiiisdem  uille  proprielatem  cum  omni  iuris  inte- 
gritate,  tarn  in  arcis,  quam  in  campis,  agris  cullis  et  incultis  sine  noualibus  ex- 
stirpandis,  siliiis,  pralis.,  pascuis,  aqiiis^  piscariis  aquarumque  deciirsibus  et  omnibus 
eorum  attinenciis,  ita  ut  ipsi  f'ralres  libere  et  absolute  in  eadem  uilla  ordinenl  et 
disponant,  quicquid  sibi  utilius  iudicauerint  expedire;  addicientes  preterea.  ut  sepe- 
dicte  uille  homines  ab  omni  iure  secularis  potestatis,  utpote  pelicionibus.  exactio- 
nibus,  poncium  sine  conslructionibus  cuiuscunque  municionis.  sine  ad  iiidicium. 
quod  wigo  luntdincli  dicitur,  nec  ad  illud  in  Procek.  nec  alias  uenienl  omnino. 
sed  liberi  sint  et  exempti.  excepto  si  terram.  quod  absit,  lioslilis  immanitas  in- 
uaseril.  defcnsioni,  quam  lantwere  uocant.  sc  Opponent.  Omne  preterea  iudicium 
omnisque  transgressionis  culpam  domino  abbati  corrigendam  relinquiraiis.,  solo  iuditio 
capitis  et  manus  taliter  excepto.  ul  nunlius  ecclesie  cum  aduocato  nostro  iudicio 
presideat,  et  ipsius  iudicü  due  partes  nobis  cedent,  pars  uero  tercia  ecclesie.  Vt 
aulcm  hoc  factum  nostrum  apud  posteros  ratum  et  inconiiulsum  permaneal.  pre- 
sentem paginam  sigillo  nostro  diiximus  roborandam.  Testes  huius  rei  sunt:  do- 
minus Albertus  prepositus  Koui  (’lauslri.  et  milites  nostri  subscripti:  Heyno  de 
Stralendorpe,  Aicolaus  de  Gotowe,  Thidericus  ketelhoU,  Heydenricus  de  Lu.  Otto 
de  Lu.  Hinricus  Pren,  Detwich  de  Lortche,  Johannes  Storm  et  plures  alii  fide 
digni.  Dalum  in  Wismaria,  feria  quarta  ante  purificacionem  beale  Marie  iiirginis, 
anno  domino  .M°CCC°  primo. 

Nftcli  dem  «Originale'*  im  ltaupl>Archive  zu  Schwerin.  An  Füden  von  rulher,  grüner  und  gelber  Soido 
hilngt  des  Fürsten  Beinnchs  II.  zweites  (rundes)  Siegel,  abgebildei  in  Bd.  lY,  zn  Sr.  2627.  Die  Ur> 
konde  ist  so,  wie  sie  rorliegt,  unecht.  Die  Schrift  ist  unverdächtig;  aber  1)  konnte  Heinrich  IL,  nach  dem 
Siegel  der  Aussteller,  1301  diese  Urkunde  nicht  gobeu,  ohne  seines  regierenden  Vaters  Consetis  anzaführea, 
2)  hatte  er  1301  keine  Sühne,  soviel  wir  wissen,  und  sicher  keine,  welche  ihren  Cooseo»  gt'bea  konnten. 
Wollte  man  die  Urknnde  aber  trotz  des  Siegels  Heinrichs  II.  seinem  Vater  zusebreiben.  so  müsste  dieser. 
Heiarieh  1.,  ade  conseasu  et  beniaoloocia  fllli'*,  nicht  «filtumi“  gesetst  haben,  da  Heinrich  II.  damals  sein 
einziger  Sohn  war.  — Gedruckt:  Lünig,  Corp.  j.  foud.  Gern).  II,  p.  1647;  Sebrüder,  ErsU.  p.  279;  Franck 
V,  168;  V.  Bcbr  p.  212;  Lifcb,  0«'rtxen,  Urk.  I,  32.  — Vgl.  die  ürk.  von  1313  Marz  26.  u.  1325  Dec.  26. 
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1301.  Febr.  2.  Doberan.  2729. 

Das  Kloster  Amdungsboni  vertauscht  das  Dorj  und  den  Hof  Salou  mit 
allen  Zubehörungen  gegen  zwei  Salzpfannen  in  der  Saline  zu  Lüneburg  an 
das  Kloster  Doberan. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinilalis.  Nos  fraler  Baldewinus  dictus 
abbas  monaslerii  in  Amelungesborne,  ordinis  Cysterciensis,  Hyldensemmensis  dyo- 
cesis,  notum  esse  volumus  presentibus  et  futuris,  quod,  cum  nos  et  conuentus 
noster  de  quibusdam  bonis  ecclesic  nostre,  videlicet  villa  Satowe  et  grangia  Sa- 
towe  in  terra  Sywan  sitis,  propter  nimiam  eorundem  bonorum  ab  ecclesia  noslra 
distanciam  fruclum  niodicum  et  vtililatem  quasi  nullam  deriuari  nosiro  monaslerio 
sentiremus,  nos  infructuositatis  et  inulilitatis  dampna  cupientes  declinare  et  que- 
rentes  nobis  et  nostris  posleris  fruclum  et  rtilitatem  ampliorem  in  posterum  ordi- 
näre, de  tocius  conuentus  nostri  beneplacito,  necnon  venerabilis  patris  noslri 
domini  Arnoldi  abbatis  Campensis  consilio  et  assensr,  sicut  decuil,  requisilo  pa- 
riter  et  obtenlo,  cvm  ecclesia  Doberanensi,  filia  nostra,  permutacionem  fecimus 
cum  bonis  prenominatis,  ita  videlicet  quod  ipsam  villam  Satowe  cum  patronatu 
ecclesie  eiusdem  ville,  necnon  et  grangiam  Satowe,  simul  cum  molendinis  et 
stagiiis  adiacenlibus  et  siluis  et  aliis  omnibus  pertiiientiis  et  prouenlibus  suis,  cum 
emunitalibus  et  libertatibus,  cum  omnis  proprielatis  integritate,  sicut  nos  et  ec- 
clesia  nostra  in  Amelungesborne  memoratam  villam  et  grangiam  cum  omnibus 
attinenciis  suis  annis  amplius  quam  LXX  possederamus,  Doberanensis  ecclesia  ex 
hoc  nunc  et  in  pcrpetuum  libere  possideal  et  quiele.  Pro  quibus  bonis  vene- 
rabilis dominus  Johannes  abbas  monasterii  de  Doberan  et  conuentus  suus  duas 
sartagines  in  salina  Lvneburg  cum  omni  fructu  et  redilibus  earundem  nobis  ac 
monastcrio  nostro  assignauerunt  in  restaurum  libere  perpetuo  possidendas.  Nempe, 
cum  omnia  ordinis  ordini  siiit  communiu,  hiis  addilur,  quod,  si  qua  persona, 
cuiuscumquc  condilioiiis  sev  dignitatis  fuerit,  bona  iam  sepe  nominala,  Satowe 
videlicet,  post  permutalionem  istam  inter  nos  et  Doberanense  monasterium  niuluo 
perpelratam  impecierit  et  improbauerit  occasione  quorumcumque,  in  quibus  contra 
eadeni  bona  ante  haue  permulationem  l'actam  inipeliciu  et  improbatio  sibi  iuste 
cumpelere  videbatiir,  in  eiusmodi  causis,  si  oborte  fuerint,  nos  et  ecclesia  nostra 
vna  cvm  venerabili  domino  abbate  Doberanensi  et  conuentu  suo  pari  lege,  com- 
muni  consilio  et  auxiliu,  necnon  similibus  laboribus  et  expensis  lirmiter  simul 
slabimus,  donec  talis  impelicio  in  iure  vel  gracia  complanelur,  et  idem  nobis  ex 
inlegro  facere  tenebitur  Doberanense  monasterium,  si  quid  simili  modo  increuerit 
vel  obortum  fuerit  super  duabus  illis  sarlaginibus  in  salina  Lvneburg  supradictis. 
Prelerea  diele  permutationis  ratione  memoria  eorum,  qui  predictam  villam  et 
grangiam  Satowe  nostro  monasterio  donauerunt,  non  minorabitur,  neque  deperiet, 
sed  apud  ecclesiam  nostram  Aroeivngesbornensera  necnon  in  ecclesia  Doberanensi 
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ipsorum  memoria  erit  in  benediclione  perpetuo  perseuerans.  Jn  cvius  rei  euiden- 
ciam  pleniorem  presenlem  paginam  inde  conscriptam  sigilli  noslri  et  venerabilis 
patris  domini  Arnoldi  abbatis  Noui  Campi  sigilli  munimine  feciiiius  insigniri.  Testes 
huius  rei  sunt:  Bertrammus  prior,  Hermannus  svpprior,  Johannes  cellerarius,  Lu- 
dolphus  de  Bremis,  Johannes  de  Hyldensem,  Thidericus  de  Oldendorpe,  Johannes 
Crasceman,  Conradus  de  Amelungessen,  Giselbertus  camerarius,  Conradus  de  Hyl- 
densem, Alexander,  Henricus  inlirmarius,  Johannes  de  Honovere.  Datum  Do- 
beran, anno  domini  M^CCC  primo,  Februarii  nonas  quarlo. 

Nach  dem  Originale  icu  HaupUArchire  su  Schererio.  Ad  Fäden  aua  rother,  gelber  ood  grOaer  Seide 
bangen  iwei  kleine,  paraboliiebe  Siegel  mit  dem  gaozes  Bilde  oinea  Abtei,  mit  dem  Stabe  in  der  rtnbfen 
DDd  einem  Bache  io  der  linken  Hand  vor  der  Brust: 

1)  aui  grünem  Wachi,  mit  der  Urosebrift: 

4*  SIGILI/  . RBBRCIS  . Da  . 7IMaLVn6aSBORNa  . 

2)  am  rotbem  Wachs,  mit  der  Uraichrift: 

4*  s* . äbbis  . Da  . novo  . aitNPO  i 

£tae  zweite,  gleieblauteode  Origioal'Ausfertigung,  in  etwas  kleinerer,  sch&rferer  Hiouakel,  kat  das  erste 
Siegel  Terloreo.  — Gedruekt  bei  Westphaleo  111,  p.  1567,  Jahrb.  XIII,  S,  279. 


1301.  Febr.  2. 


2730. 


Nicolatu,  Fürst  von  Werle,  gestattet  dem  Dietrich,  Kellner  des  Klosters  Neuen- 
Icamp,  einen  Weg  und  eine  Brücke  über  die  Mddenitz  bei  Goldberg  zum 
Gebrauche  des  Klosters,  so  lange  Friede  zwischen  ihm  und  dem  Fürsten 
Beinrich  von  hlddenburg  herrsche,  urtd  giebt  demselben  Kellner  Maeht,  inner- 
halb der  Besitzungen  des  Klosters  hei  Goldberg  HoU  auszuroden  und  das 
Feld  urbar  zu  machen. 


^icholaus  dei  gracia  dominus  de  Werle,  ad  quos  presens  scriptum  per- 
veneril,  salutem  in  domino.  Damus  de  consilio  nostrorum  mililum  fidelium 
Theoderico  celerario  Noui  Campi  licenciam  et  auctoritatem,  viam  et  pontem  trans 
flumen,  quod  dicitur  Hildenitze,  ad  vsum  claustri  propter  peticionem  et  dilec- 
tionem  specialem,  quam  ad  dictum  celerarium  habemus,  quod  volumus  a mililibus 
et  vasallis  noslris  et  consulibus  ac  vniversitati  ciuium  flrmiter  et  inconuulsum 
obseruari,  quamdiu  tranquillitas  pacis  inter  dominum  Hinricum  Magnopolensem, 
patruelem  nostrum  karissimum,  et  inter  nos  videatur.  Damus  eciam  iam  diclo 
Theoderico  celerario  plenam  auctoritatem  infra  terminos  suos  sibi  assignatos,  qui 
schede  dicuntur,  secandi,  exstirpandi  rubos  et  ligna,  seminandi,  colendi,  metendi, 
mandantes  nichilominus  omnibus  nostra  causa  quicquam  facienlibus,  ut  nostrum 
factum  non  conturbent,  nec  infringanl.  Quod  presentibus  publice  protcstamur. 
Testes  huius  sunt:  Conradus  Buno,  Nicolaus  de  Malin,  Ludolfus  de  Oldenborgh, 
Yo  de  Horyn,  Ywanus  de  Belowe,  Hartmannus  de  Oldenborgh,  Hinricus  Schade, 

a.Unt<r,lKtn  Cftuln-Iuk  I.  3 
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Boldewinus,  Predericus  eiusdem  niius  de  Lobeke,  milites,  Wedeken,  Theode- 
rik[us]  de  Belowe,  ramuli,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  et  actum  anno 
domini  M°CCC°  primo,  in  die  puriHcalionis  Marie. 

Nach  dtni  Ong^ioal  im  Prorioeiitl« Archive  zu  Stettin.  Da»  Siegel  fehlt.  Auf  der  Rückseite  steht: 
nQuod  licet  aobis  pootem  habere  trans  flamen  Mildcnisze  io  Golberg.* 


1301.  Rostock.  2731. 

Der  Rath  zu  Rostock  verweiset  Mehrere  aus  der  Stadt  wegen  vorenthaltener 
Zahlung  an  Fremde. 

Anno  domini  M°  C'CC  primo  ilermanus  dictus  Buniscii  emit  allec  de 
hospitibus  et  coram  consulibtis  nrgauit,  et  poslea  fabatur,  quod  emerat;  ca  de 
causa  debebat  decollari,  et  consules  fecerunl  sibi  gratiam^  ciuilatem  sibi  inibue- 
runt  per  penam  vitis. 

Jlem  Henneke  Gobelen  son,  Hennekc  Bode,  Euerhardus  Niger  et  Vicco 
Blanke,  camiflees,  abiurauerunt  ciuilatem  pro  eo,  quod  emerant  bona  hospitum  et 
non  solucrunt.  Poslea  consules  hospitibus  bona  eorum  soluerunl.  Presentibus 
Wluekino  aduocato  et  consiilibus  Lambcrio  Winter  et  Arnoldo  de  Lynden. 

Nach  dem  Lib.  proseript  Rost.,  fol.  32  *'  V 


1301.  Rostock.  2732. 

Barttmch,  Wükens  des  Schusters  Sohn,  verkauft  an  Hermann  HSppner  ein 
Haus  gegenüber  dem  neustädtischen  Rathhause  zu  Rostock. 

llartquicus  lilius  Willikini  siitoris  vendidit  Ilermanno  Hoppener  suam  he- 
reditatem  silaiii  ex  opposilo  thealri  in  noua  ciuitatc,  sicul  sua  fuit,  quam  sibi 
resignauit,  Tiderico  Mule,  AI.  Slusike,  Berloldus  (!)  Meybom  et  Johanne  Wol- 
kenman  promittentibus  warandiam. 

Nftch  dem  Reitocker  Sladtb.  1295*-~-  1304,  fol.  127*.  An  andern  Stellen  wird  dies  Haus  genauer 
als  mittelstädtisehes  Ralhhaus  bezeichnet.  Z.  B.  1334:  „thealrura  eonanlum  medie  eiDitalU** 
(^ndtb.  1324  *—  1335,  f.  203\).  Das  altstadtische  Rathbaus  heisst  geradezu  Ibealrun*» 

z.  B.  1318  (Siadtb.  1317  — 1320.  f.  33  V 
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1301.  Rostock. 


2733. 


Gothan  von  lAibberslor/  und  sein  Sohn  Johann  verkaufen  ihre  Häuser  zu 
JRoslock  auf  der  Altstadt  an  Lambert  und  Adam  Moltke. 


Oolhanus  de  Lulbrehteslorp  et  Johannes  filius  suus  vendiderunt  Lamberlo 
Moltiken  el  Ade,  ipsis  ambobus  equaliter,  duas  hereditates  suas  sitas  in  antiqua 
ciuitatc  iuxta  viduara  Brunsteni,  sicut  ipsorum  fuerant,  quas  ipsis  resignauerunt. 
Zelmarus  Slauus  promisit  warandiam.  Bernardus  Copman  el  Gerbertus  tabule 
presidebanl.  Heredilas  ' vicinior  Brunsleneseken  est  Moltikowen  el  alia  Timmonis 
et  Talen  filic  Ade. 


Nach  dem  Roalockcr  Stadlb.  1295 — 130«,  fol.  127*.  — ‘ Her.  — Ade:  epileror  Zesau.  — Beaita 
der  Familie  Moltke  wird  io  Terschicdeneo  Stadtthoilon  Rostocks  genanat,  io  der  Altstadt  t.  B.  1351, 
Oct,  eine  .hereditas  angolarit  apud  autiquom  forum  iuxta  domum  domtoi  Johannis  Molteken".  (Stadtb. 
1337  — 1353.  foL  195.) 


1301.  Febr.  19.  Rostock.  2734. 

Heinrich  Pape,  Bürger  zu  Biitzow,  leihet  der  Frau  Adelheid  von  Baumgarten 
und  ihrem  Sohne  100  Mk.  Pf  auf  ihr  Haus  zu  Rostock. 

Ilenricus  Pape,  ciuis  Butzoensis,  prestitil  domine  Adelheydi  de  Poraerio 
et  Engelberte  filiu  eiusdem  centum  marcas  denariorum,  quas  ipsi  reslituent  post 
vnius  anni  lapsum  expedile.  Et  pro  hiis  centum  marcis  denariorum  posuerunt 
ipsi  hereditatem  suam  iuxta  medium  forum  sitam,  quam  Bertoldus  Rufus  inhabitat, 
Bernardo  Paruo  cum  Engelberte  prominente  pro  defectu.  Ceterum  consules  ad- 
didenint,  quod  nemo  dictum  Henricum  in  dictis  centum  marcis  inpedire  poterit, 
si  forl[e]  guerra  ingrueril.  Scriptum  anno  M°CCC“  primo,  in  camispriuio. 

Xach  dem  Rostocker  Stadtb.  1295—  1304,  fol.  128^. 


1301.  Febr.  19.  2735. 

Heinrich  d.j.,  Fürst  von  Meklenburg,  verkauft,  mit  Einunlligung  seines  Vaters, 
an  Marquard  und  Dethlev  von  Parkentin  das  Dorf  Dassow  zu  Mannrecht. 

In  dei  nomine.  Amen.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit, 
Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  iunior  salutem  in  domino.  Ad  vni- 
uersorum,  tarn  presencium,  quam  fulurorum,  volumus  peruenire  noliciam,  nos  cum 
consensu  et  beneplacilo  dilecti  palris  noslri  ac  vasallonim  nostrorum  vendidisse 
Hakoni  de  Parkentin  et  Dhelleuo  fratri  suo  villam  nostram  Dartzowe  et  quiequid 
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habcmus  in  illa,  pro  secentis  (!)  et  decem  marcis  denariorum  monele  Lubicensis, 
cum  agris  cullis  el  incultis,  neraoribus,  pralis,  pascuis,  paludibus,  roolendinis, 
aquis  aquarumque  decursibus,  piscaturis,  el  generaliter  in  eisdem  tcrminis,  vl 
nunc  iacent,  quod  iure  vasallorum  noslrorum  bonis  huiusmodi  pcrrruanlur,  de 
quibus  tarnen  bonis  et  Omnibus  aliis  bonis,  que  a nobis  tenent,  crunt  tanlummodo 
nobis  ad  vnius  viri  scruicium  obligati.  Testes  sunt  mililes  et  fideles  nostri:  Jo- 
hannes de  Zernin,  Marquardus  de  Lo,  Hermannus  Modentin,  Heino  de  Stralen- 
dorpe,  Otto  de  Lu,  Johannes  de  Plesse,  Hinricus  Pren,  VIricus  Modentin  et  alii 
quam  plures  cicrici  et  layci  ßde  digni.  üatum  anno  domini  millesimo  Iricen- 
tesimo  primo,  in  dominica  qua  cantatur  oiricium  Jnuocauit. 

Nach  dem  OrigioBl,  im  Archire  der  Stadt  Lübek.  Angibäogt  »t  ein  rergatucDlitreifen,  mit  weicbein 
eia  Riis  io  das  rorgnment  gemacht  i&(;  das  Siegel  fohlt. 


1301.  Mai  11.  2736. 

Niedaus,  Graf  von  Schwerin,  verbürgt  sich  mit  .5  Rittern  hei  dem  Herzoge 
Otto  von  Rraunschweig  und  Lüneburg  und  dessen  Schwester  Mechthild,  Wittwe 
des  Fürsten  Heinrich  von  Werle,  für  den  Fürsten  Nicolaus  von  Werte  teegen 
löOO  Mk.  fein. 

!N^os  IVicholaus  dei  gracia  comes  Zuerinensis  vniuersis  presencia  uisuris 
recognoscimus  per  presentes,  illustri  principi  doroino  Otloni  duci  de  Brun[eswic] 
el  Lun[eburg]  ac  inclile  dominc  Meiclitildi  sorori  sue  karissime,  quondam  relicle 
nobilis  uiri  domini  Hinrici  de  Werle  pie  metnorie,  ac  veris  eorum  heredibus  pro 
nobili  uiro  domino  Nichaluo  de  Werle  niille  marcas  el  quingenlas  roarcas  puri 
argenli  cum  quinque  militihus  infrascriptis:  Bor[chardo]  de  Jeso>v,  Johanne  de 
Luzow,  Hermanno  et  Wiperlo  fralrilius  de  Uluchere,  neenon  Wernero  de  Marsow, 
nobis  dilcetis,  nos  in  solidum  promisisse,  quariim  dimidietalom  in  festo  epiphanie 
proximo  nunc  futuro,  et  »binde  ad  unius  anni  spacium,  videlicet  in  eodeiii  festo, 
reliquam  dimidielatem  dabil  aut  persoluet.  Que  si  non  attenderit,  quod  absil,  post 
quemlibet  terminorum  predictorum  in  crasliiio  cum  militibus  memoratis  inirabimus 
opidum  nostrum  Wittenburg  ad  intus  iacendum,  inde  non  exituri,  nisi  diclo  do- 
mino duci  aut  sorori  sue  de  preliabita  pecunio  fueril  satisfactum.  Preterea  adiectum 
est:  si  vnus  comitum  de  Beppin  cum  quinque  militibus  domino  duci,  sorori  sue 
seu  suis  militibus,  quos  ad  hoc  destinaueril,  se  dederit  lideiussorem  pro  pecunia 
memorata  cum  condicionibus  suprascriptis  infra  hinc  et  festum  Johannis  baplisle 
proximo  nunc  futurum,  ab  omni  obligacione  seu  fideiussoria  caucione  prescripla 
erimus  lib[ejri  penitus  el  soluli;  quod  si  infra  hinc  et  prefalum  terminum  neglectum 
fuerit  siue  caucio  ßdeiussoria  ab  uno  comitum  de  Beppin  facta  non  fuerit,  tene- 
bimur  ad  omnia  supradicta.  Et  cum  pecunia  fuerit  persoluta,  ipsam  de  Wismaria 
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Dannenberich  uel  Thunis  conducemus  pre  Omnibus,  qui  quicquam  faciendum  duxerinl 
nostri  causa.  Quod  sigilli  nosiri  munimine  roboranius.  Datum  anno  domini  mille- 
simo  CCC°  primo,  die  ascensionis  domini. 

N»oh  Sadmdorf,  Br»unichwr. . Lüoebg.  Vrk.  I,  S.  97,  Nc.  I C*.  aui  dem  Origin»!!.  im  kOn.  Arcbiie 
ID  BaooDTir.  An  einem  Porgaraentslreifcn  hangt  (nach  Jahrb,  XVIII,  S.  213  I.)  ein  beicliadigtc«  ichild- 
fdnnigee  Siegel  mit  iwei  IJadwürmern  an  einem  Baume  und  der  Umschrift: 

HH  S’ m . aooDiTis  . zwaRin...is  . 

(VgL  das  in  Bd.  II.  zu  Nr.  1492  abgobildele  Siegel  des  Grafen  Nicolaus.)  — Gedruckt  iu  Jahrb.  XVIII, 
8.  213.  — Vgl.  Bd.  III.  Nr.  2l34n. 

1301.  Rostock.  2737. 

Otto  von  Müen  Vhemimmt  ein  Haus  neben  dem  Zollhause  auj  dem  BwrgtoaR 
zu  Rostock. 

Domina  Renburgis  Collesche  cum  lulore  suo  Hcnrico  Albo,  Fabro,  venit 
ad  prescnciam  consulum,  resignauit  OUhoni  de  Moon,  genero  suo,  hereditatem 
suam  silam  in  vallo  castri  iuxta  domum  telonei,  sicut  sua  fuit,  libere  possidendam. 

Nach  dem  Rosiocker  Sudtb.  1295  — 1304,  fol.  138\ 


1301.  Rostock.  2738. 

ßmst  von  Stendal  verkaujt  dem  Priester  Gerhard  von  Ribnitz  wiederkäuflich 
eine  Rente  in  Malz  und  Korn  aus  seinem  Hause  zu  Rostock. 

Drnestus  de  Stendal  vendidit  Borchardo  Scilder,  Gotfrido  Besen  el  Thi- 
derico  de  Ribeniz  vnam  lastam  auenatici  brucii,  item  dimidiam  last  siliginis  et 
dimidiam  lastam  ordeacii  bracii  ad  manus  domini  Gerhardi  sacerdotis  de  Ribeniz 
pro  centum  ct  viginti  marcis  denariorum  in  hereditate  sua  superiore  quatuor  anni 
temporibus  erogandos.  Quos  reddilus  dictus  Ernestus  reemere  poterit  in  quolibet 
pascha  denariis  pro  eisdem.  Si  vero  defectus  aliquis  in  dictis  esset  redditibus, 
hunc  Ernestus  et  Filius  suus  Symon,  Hermannus  Sliclitop  ct  Henricus,  Fratres,  ad- 
inplebunt.  Ber.,  Gerbertus  et  Her.  tabule  presidebanL 

Nach  dem  Boitoeker  Stadtb.  1295*— 1304,  fol.  139^,  tum  J.  1301.  Getilgt.  Dietelba  Rente  Ter> 
kaufte  demibo  im  J.  1303  rdomine  Belewigi  sorori  tue  et  suis  fiUit  Hermino  et  Johanni*  (fol.  161*). 
Da  damalt  10  pCl.  in  Roatock  üblich  waren,  to  «iod  jenu  Kororeoten  auf  12  Uk.  Pf.  tu  aebfttzen. 
Nicolaoi  de  Molendino  rerkaufte  LKtare  1303  „Toiat  laste  redditni  ordeaeü  bracii  in  molendino  tuo** 
„pro  LZ  marcii  denariorum**  Der  Werth  der  Lait  Geritenmalz  war  also  6 Hk.  Pf. 
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flemrich  und  Ludolf,  Oehrllder  von  GoÜiland,  verkaufen  den  Gebrüdern  Winand 
. und  Johann  von  Nomese,  Bürgern  zu  Jür  empfangene  400  Mk^  40 

Mk.  Jahresrente  wiederkäußich  aus  einem  Grundstücke  zu  Bostock. 

Henricus  el  Liidolfiis  fralres  de  (iudlandia  vcndidcruiit  Winando  de  \or- 
neze,  civi  Wisbucensi.  et  Joiianni  l'ralri  siio  quadraginia  marcariim  rcddilus  jiro 
quadringentis  marcis  denariorum  in  liereditalc  ipsonim,  lieredilali  conlinua,  in  qiia 
resident;  qiios  reddiliis  in  quolibel  feste  beali  Martini  erogabunt,  et  reemerc  po- 
terunl  in  dicto  terinino  denariis  pro  eisdem;  adiecta  linc  conditione:  si  defedus 
fuerit  in  dictis  roddilibus.  Iiiinc  Henricus  et  Ludulfus  adiinplebunl. 

Nach  dem  Ralicckcr  SUdtb  1295  — 1304,  lol.  I40\ 


1301.  Jun.  4.  Rostock.  2740. 

Erich,  König  von  Diinemark.  verleiht  dem  Kloster  Doberan  das  Eigenthum 
des  Dorfes  Kritzemow,  welches  es  von  dem  Bitter  Matthias  von  Arekow  ge- 
kauft hat,  mit  den  ühlielien  Freiheiten  der  Klostergüter. 

In  nomine  sancte  et  iiidiuidnc  trinitatis.  Amen.  Kriens  dei  gracia  Da- 
norum Slauorumque  rex,  dux  Estonie,  omni  generationi.  que  Ventura  est,  in  per- 
petuum.  Ne  acta,  que  liunt  in  tempore,  cum  lapsu  temporis  euanescanl  el  a 
memoria  posterorum  excidant,  necesse  est  ea  .sigillorum  et  testium  subsrriplionibus 
roborari.  Hinc  iuitur  notum  facimus  tarn  presentibus,  quam  futuris,  quod  nos  ex 
iniunclo  nobis  officio  a sumnio  rege,  per  quem  reges  regnanl  el  inperium  sus- 
cipil  imperator,  tenemur  religiöses  promouere  et  cultum  diuinum,  quanlum  pos- 
sumus,  ampliare.  Vnde  intuitii  petitionis  et  multiplicis  obsequii  fidelis  ac  dilecti 
noslri  militis  Malliye  de  Axekowe  ac  amicorum  suorum,  maturo  medianle  consilio 
fidelium  miiitum  et  vasallorum  noslrorum,  ad  honorem  eciam  dei  el  gloriose  vir- 
ginis  Marie  donaiiimiis  el  contulimus  liberaliter  ecclesic  Doberanensi  et  fratribus 
ibidem  dco  .seruienlibus  proprietalem  ville  Crilscemowe  cum  omnibus  pertinentiis 
suis  in  siluis,  pratis,  paschuis,  paludibus,  agris  cullis  el  incullis,  sicut  in  suis  ter- 
minis  ipsa  villa  iaeuit  ab  antiquis,  cum  ea  eciam  liberlale  eodemqiie  iure  et  iudicio, 
quo  cetera  bona  abbacie  suc  haclenus  ipsa  ecclesia  Uoberanensis  possedit,  libere 
ac  quiete  iure  perpeluo  possidendam,  maxime  cum  anlediclus  miles  nosler  Mathyas 
de  Axekowe  iudicium  omnesque  reddilus,  fruclus  et  prouentus,  qui  sunt  vel  lieri 
possuni  et  quos  ipse  habuit  in  eadem  villa  Crilscemowe  et  suis  atlinenliis  pre- 
dictis,  de  consensu  heredura  et  fratrum  suorum  rite,  racionabililer  ac  perpeluo 
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ecclesie  Doberanensi  vendiderit  cum  nostro  beneplacito  et  fauore.  Quam  vendi- 
Uonem  nos  eidem  monasterio  Doberanensi  conflrmando  et  perpeluando  approbamus. 
Preterea  homines  eiusdem  ville  eadem  liberlato  Truantur,  qua  ceteri  homines  ab- 
bacie  vtuntur  ratione  priuilegiorum  ecclesie  Doberanensi  indniloruin.  Ne  autem 
hanc  donationem  noslram  racionabilem  in  poslerum  aliquis  heredum  vel  succes- 
aorum  noslrorum  irrilet  et  infringat,  presentem  paginam  inde  conscriptam  sigilli 
nosiri  munimine  ' et  leslium  inscriplione  Doberanensi  ecclesie  dedimus  roboratam. 
Testes  vero  huius  rei  sunt:  Johannes  Moltiko,  Fredericus  Moltiko,  Fredericus 
Babbo,  Benedictus  de  Rodenbeke,  Woldemer  Moltiko,  Otto  Babbo,  Mathyas  et 
Johannes  fratres  de  Axekowe,  roilites,  item  Otto,  Gerardus,  Henricus  fratres  dicti 
de  Axekowe,  armigeri,  item  Johannes  de  Spiritu  Sancto,  Johannes  Tolnere,  Hen- 
ricus Monachus,  Henricus  Gollandesvare,  burgenses,  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Actum  et  datum  in  ciuitate  Rozstoc,  anno  doinini  M°CCC°  primo,  indictione  quarta 
decima,  pridie  nonas  Junii. 

Nach  emecu  Originale  im  HAupt-Arcbire  xu  Schwerift,  welchen  ao  rolhen  und  gcibeu  »eideueu  FAdea 
eiD  Bniehnlüek  ron  de«  Königs  rundem  Majesitättaiegcl  in  rothem  Wachse  trägt.  Der  Arers  zeigt  dra 
auf  dem  Throne  sitzenden  KOnig  mit  dem  Reichsapfel  in  der  aufgehobenen  Linken;  Umschrift: 

[t  aRtaujs  ; uat  ; eitHara  ; D[ÄnoRua)  ; slhvorümoe  ; Rax  :i 

Der  Rerers  zeigt  ia  einem  stehenden,  mit  Uerzen  bestreueten  Schilde  drei  rechts  gewendete  Leoparden 
Über  einander  uud  die  Umschrift: 

[+  aupaus  ; aRiai  ; dhnorum]  ; solkuorum  ; [q-  . Raeis] 

Dieses  vU.)  Siegel  des  KOnigs  Erich  Menred  mit  dent  Kerers  findet  man  nach  Exemplaren  aus  den 
Jahren  1290  und  1319  abgebitdet  bei  Thorkelio,  Diplomatar.  Amae-hlag».  P.  I,  Tab.  111. 

£ia  zweites,  ebendaselbst  aufbewahrtes  Original  lautet  an  der  mit  ' bezeichneten  Stelle:  nSeeroti 
sigilli  munimine,  quia  maiori  sigillo  nostro  earuimni  in  presenti*,  und  trügt  ao  rother,  grüner  und  gelber 
Seide  ein  kleines,  rundes  Siegel  aus  griloem  Wachs  mit  einer  Krone  and  der  Umschrift: 

4«  saaRäTum  . amai  . Raeis  . ürnorvm 

— Gedruckt  bei  Wesiphalen  III,  p.  1568.  — Vgl.  Nr  2741. 


1301.  Jun.  11.  Rostock.  2741- 

Nicolaus,  Fürst  von  Rostock,  verleibt  dem  Kloster  Doberan  das  Eigenihum 
des  Dorfes  Kritzemote,  lodches  es  von  dem  Ritter  Matthias  t'on  Axekoui  ge- 
kauft hat,  mit  den  üMichen  Freiheiten  der  Klostergüter. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitalis.  Amen.  Nycolaus  dei  gratia 
dominus  de  Rozstoc  omni  generationi,  que  Ventura  esl,  in  perpeluum.  Ne  acta, 
que  fiunt  in  tempore,  cum  lapsu  temporis  euanescant  et  a memoria  postcrorum 
ezcidant,  necesse  est  ea  sigillorum  et  testium  subscriptionibus  roborari.  Hinc 
igitur  nolum  facimus  tarn  presentibus,  quam  Tuturis,  quod  nos  intuitu  petitionis  et 
multiplicis  obsequii  ndelis  ac  dilecti  nosiri  mililis  Mathye  de  Axecowe  ac  ami- 


Digifized  by  Google 


16 


1301. 


2742 


corum  suoruni,  iiiaturo  mediante  consilio  lidelium  militum  el  vasalloram  nostrorum, 

[wie  Nr.  2740J Testes  vero  huius  rei  sunt:  Johannes  Moltiko,  Frede- 

ricus  Moltiko,  Fredericus  Babbo,  Benediclus  de  Rodenbeke,  Arnoldus  de  Lewezowe, 
Otto  Babbo,  Woldemer  Mollyko,  Malhyas,  Johannes  fratres  de  Axecowe,  omnes 
railites,  item  Ollo,  üerrardus,  Henricus  fratres  dicU  de  Axecowe,  armigeri,  ilem 
Johannes  de  Spirilu  Sanclo,  Johannes  Tolnere,  Henricus  Monachus,  Henricus  Gol- 
landesuare,  burgenses  el  consules,  el  aiii  quam  plures  fide  digni.  Aclum  el  dalum 
Rozstoc,  anno  domini  M°CCC’  primo,  indiclione  \llll*,  in  die  sancli  Barnabe 
aposloli. 

N&ch  dem  Origioale  im  Haupt-Arebire  zu  S«hworio.  wolchcf  aa  V&dea  ron  rothor,  grüoer  uud  gelber 
Seide  de»  Fdreten  NTcolaua  zweites,  ia  Bd.  IH,  zu  Nr.  2277  abgebildeics  Siegel  aus  rotbem  Wachs  trägt. 
— Oedruekt  bei  Westphalea  III,  p.  1569.  — Vgl.  Nr.  2740. 


1301.  Jun.  12.  Lüneburg.  274S- 

Ililner  von  Oedem,  Ritter,  lässt  den  Grafen  Nieolaus  and  Ounzdin  von 
Schwerin  den  Zehnten  zu  Heinsen  (A.  LiineJ  zur  Verleihung  an  das  Kloster 
St.  Hichaelts  zu  Lüneburg  auf. 

N^obilibus  viris  ac  dominis  suis  Nicolao,  Gunzciino  comilibus  Zwerinelisibus 
Hunerus  miles  diclus  de  Odem  cum  debila  subicctione  lam  paralum,  quam  debilum 
in  Omnibus  obsequium.  Decimam  in  Heynsen,  quam  ego  et  mei  progenitores  a 
vobis  et  vestris  progenitoribus  in  pheodo  lenere  debcmus  et  tenuimus  hactenus, 
quam  cciam  ego  de  consensu  meo  et  heredum  roeorum,  necnon  omnium,  qui 
laudare  el  consentire  debebant,  pro  remedio  et  memoria  anime  mee,  vxoris  mee 
ac  omnium  progenitorum  et  parentum  meorum  monasterio  beati  Michaelis  in  Lu- 
neborg,  ordinis  beati  Benedicli,  legaui  cum  Omnibus  iuribus  suis  et  pertinenciis 
ad  me  pertinentibus,  vestre  nobilitali  resigno  sub  hac  forma  literas  per  presentes, 
quod  ipsius  decime  proprietas  ad  dictum  monasleriiim  perpetualiter  devoluatur. 
Quare  rogo,  quatenus  propter  deum  et  salutem  anime  vestre,  vl  sepedicla  decima 
ad  sepedictum  monasteriura  transeat,  eflicaciler  intendatis.  Jn  cuius  mee  resigna- 
tionis  teslimonium  sigillum  meum  presenlibus  est  appensum.  Dalum  Luneborg,  anno 
domini  M°CCC  primo,  secundo  ydus  Junii. 

aNftcb  dem  OrigioAle  im  kOn.  Archive  zu  UaaDOver*  gedniekl  (mit  eiocr  Abbildaog  von  dem  ftnhu)- 
genden  Schildsivgel  des  Ausstellers)  im  U.*B.  des  Kl.  St.  Michaelis  zu  Ldaeburg,  S.  123.  — ^ Vgl.  1301, 
Sept  8. 
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1301.  Juni  24.  Güstrow.  ST'fö. 

Ntcolaiu,  Fürst  von  Werle,  bdeknt  Johann,  Konrad  wid  Otto  Gebrüder  von 
ZisendorJ  mit  den  Gütern  ZisendorJ,  Fahrenhoh,  Nienhüsen  und  Brokhusen 
Jür  ihren  in  seinen  Diensten  erlittenen  Schaden. 

IVos  Nicolaus  dci  gracia  dominus  de  Werle  oronibus  presencia  visuris 
salutem  in  domino.  Tenore  presencium  proleslamur,  nos  Johanni,  Conrado,  Ottoni 
fratribus  de  Ciscndorp,  vasallis  nostris  fidelibus,  cuntulisse  omnem  fructum  et  utili- 
taleni  villanim  subscriptarum  scilicet  Cisendorp,  Vornholle,  Nigenhusen,  Brock- 
husen in  monela,  precaria,  omni  iudicio  colli  et  manus  pro  damno  et  rerura  per- 
ditione,  quas  ödem  fralres  in  nostro  servicio  perdideranl,  ita  ul  ipsi  el  heredes 
ipsorum  iusto  pheodo  libere  perfruanlur  bonis  in  presentibus  iain  premissis. 
Testes  huius  sunl;  Conradus  Buno,  Johann  de  Levretsow,  Nicolaus  de  Malyn, 
Tesmarus,  nostri  mililes  tide  digni.  Dalum  Guzslrow,  anno  domini  M°  CCC* 
primo,  in  die  natali  bcali  Johannis  baplisle. 

Oedrockt  bei  BudlofT,  Urk.>Lisf.  Nr.  LX,  aoe  der  von  Negeodaoekeoheo  Sammluog,  aocU  bei  Maotcel« 
Kofae&t.  36,  & 26.  — Ueber  Nieobuten  Tgl.  1350,  Oet.  6. 


1301.  Juli  15.  Dodow.  2744. 

Hermann,  BisehoJ  von  Batzeburg,  ertheüt  allen  Reuigen,  toelche  den  Bau  der 
Kirche  St.  Michaelis  in  iMnehurg  fördern,  einen  AUass. 

Herraannus  dei  gralia  Raceburgensis  ecclesie  cpiscopus  uniuersis  — — 
— . Cum  — ecclesia  beali  Mychahelis  archangeli  in  Castro  Luneborg  propriis 

facultatibus  ad  slatum  peroplatum  in  ediHciis  pcrduci  non  possil,  — — — Om- 
nibus confcssis  el  coniritis,  qui  ad  instaurandam  dictam  ecclesiam  nianum  por- 
rexcrint  adiutricem,  XL  dicrum  indulgentias  et  vnam  karcnam  de  iniuncta  eis 
penilenlia  misericordiler  relaxamus,  alias  indulgentias,  si  qu[a]s  habent,  in  nostra 
dyocesi  confirmantes.  Dalum  Dadowc,  anno  domini  M°  trecenlesimo  primo,  in 
diuisione  apostolorum,  pontificalus  nostri  anno  dccimo. 

N^h  dem  Originil  im  kOotgl.  Arebivo  lo  llaonoTer.  oo  welebero  des  Bieebof«  Siegel,  ftber  ichoa 
rerlclct,  hÄogt,  rolUtändig  gedruckt  im  U.*B.  des  Kl.  St.  Uicbaelit  zu  Lüneborg,  S.  124. 


1301.  Juli  22.  Schwan.  ^ 2745. 

Friedensschluss  zwischen  dem  Könige  Erich  von  Dänemark  und  dem  Fürsten 
Nicolaus  von  Werle. 

S.  Nr.  2748.  Der  Text  des  Sehwaoer  Friedens  ist  nuob  oiebt  einmal  io  A.bsohriften  erkalten. 
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1901.  Juli  28.  Warnemünde.  2746- 

Erich,  KSnig  von  Bänemark,  bestätigt  den  Brüdern  Qoitjried,  Sman,  Albredit 
Spiszenagd  tmd  Johann  Bode,  Bürgern  m Rostock,  Besitz  und  Freiheiten 
des  Dorjes  Polchow  (A.  Schwan ). 

Cricus  dei  gracia  Danorum  Sclauorumque  rex  Omnibus  presencia  visuris 
seu  audituris  salulem  in  domino.  Tenore  prcsencium  recognoscimus  publice  pro- 
teslantes,  quod  ad  preces  Godefridi,  Symonis,  Alberli  Spyszcnagel  ac  Johannis 
dicli  Rufus,  fralrum  nobis  dilectorum,  ciuium  in  Rozsiok,  villam  dictam  Polchowc 
cum  Omnibus  suis  libertatibus,  prouentibus  ac  iuribus,  proul  ab  honorabili  viro 
domino  Heynrico  domino  de  Werle  receperuni,  ipsis  ac  eorum  heredibus  con- 
tulimus  libcre  possidendam.  Jn  cuius  rei  euidenciam  sigillum  nostrum  presentibus 
esl  appensum.  Presentes  fuerunt:  Dauid  dapifer  noster,  Johannes  Spalk,  mililes, 
Amoldus  Quast,  Herderus,  Bemardus  Copman,  burg[enscs],  et  pinres  alii.  Datum 
Warnemünde,  anno  domini  M°CCC°  primo,  Pantaleonis  martiris. 

Nach  dom  Origioal  ioi  Baupt«Arcbir  cu  S«hw<enn.  Dt«  Siegel  i«l  toq  dem  soeh  tnhtagenden  Per- 
gamenUtreifen  abgefallen.  — Gedruckt  in  SebrOter'«  dipL  Rost.  Nr.  VII,  p.  XI,  in  dessen  Beitr.  sur  inekl. 
GescbichUkondo.  Vgl.  Bd.  II,  Nr.  1367,  und  unten  die  Crk.  Tom  16.  Mftrt  1340. 


1301.  Juli  29.  Stavenhagen.  S747. 

Arnold  von  Schim/eld,  Ritter,  leistet  um  eine  Leibrente  Jür  ihn  selbst  und 
seine  Frau  Beatrix  dem  Kloster  Dargun  Verzieht  auf  6 Hufen  in  Zwiedorf, 
Vielehe  er  vom  Kloster  zu  Lehn  getragen. 

Vniuersis  Christi  Tidelibus  hanc  litleram  visuris  Arnoldus  miles  dictus  de 
Sconeuelde  salutem  in  domino  sempitemam.  Tenore  presentium  recognosco 
vniuersitali  uestre  protestando,  quod  sex  mansos  in  villa  Twedorp  sitos,  qnos  a 
domino  abbate  et  conuenlu  monasterii  Dargunensis  hactenus  in  feodo  tenui,  de 
mera  ac  bona  voluntate  et  consensu  predilecte  collateralis  mee  domine  Beatricis 
bl  manus  dictorum  domini  abbatis  et  connentus  cum  omni  iure  et  iudicto  manuali 
seu  capilali  ac  omni  vlilitatc  et  fructu,  que  inde  prouenire  poterit,  liberaliter  et 
absolute  resignaui,  ita  tarnen  quod,  quanto  tempore  ego  et  predicta  domina  Beatrix 
aduixerimus,  pro  eisdem  mansis  viginli  marcarum  reddilus  monete  currenlis  de 
theaanrario  et  camera  dictorum  domini  abbatis  et  conuentus  percipere  debeamns. 
Com  nero  utriqne  uiam  vniuerse  camis  ingressi  fuerimas,  statim  ipsi  ab  hac  pen- 
sione  sine  omni  amicorum  et  heredum  nostrorum  conlradictione  liberi  erunt  et 
soluti.  Ne  ergo  hanc  meam  resignationem,  cum  adhuc  uirium  et  sensuum  meorum 
compos  essem,  a me  rite  et  ralionabiliter  factam,  eniuspiam ' amicorum  aut  he- 


Digitized  by  Google 


2148 


1901. 


tt 


redum  meorum  in  posterum  ignorantia,  aalutia  aeu  malitia  obnabliet,  cirounwaiual 
uel  ausu  temerario  infringere  presumat,  preaenlera  lilleram  super  hoc  ooofeclam 
sigillia,  meo  uidelicel  ’ ac  illorura  militum,  qui  huie  reaignaUoni  presentes  aderaat, 
quos  eliam  pro  leslibua  haberi  uolo,  videlicet  Hinrioi  Vos  de  Welt,  Johannis  de 
GuUecowe,  Frederici  de  Broke,  generi  mei  predilecti,  feoi  eommuniri,  Actum 
et  datum  Stouenhagen,  in  ponte  castri,  anno  donini  M’CCC  primo*,  »bbsto  post 
festum  beali  Jacobi  spostoll. 

Nach  einer  Ori^oaUAusfcrtigiiDg  (A)  iro  Raupt«  Arebir  tu  Schwerin.  £in«  zweite  Original « Aiufw« 
tiguDg  (B).  «beadaeelbei  aefbcwahrt,  gibt  ■ eaiue^am  — * uidelioet  fehlt  f-r  * die  lehneeahl  iet 
gtaohrieben; 

Ad  A bangen  3 Fergamentstreifco,  deren  er»t«r  und  dritter  Siegel  tragen: 

1)  da«  in  Bd.  111,  za  Nr.  2158  abgebildete  sehildfOrmige  Siegel; 

Umiehrift:  

S’.  1T[R]N0LDI  (DILITIS  D8  SQlLOU[aFajLT 

3)  da«  bleneben  abgebildete  ichildfdrmige  Siegel  mit  den  «egen. 

Ledermesser;  Umsehrilt: 

4*  s*  FRaueRia  » IDaBROOK» 

Ao  B bangen  Tier  Schoflre  tod  rether  Seide;  aa  der  erelen  und  aweitea 
Behanr  baagea  aooh  Siegel: 

1)  dauelbe,  wie  ao  A Nr*  L 

2)  ein  «ebildfOrmiges  Siegel  mit  einem  sogen.  Ledermeiser,  wie  io 
der  AbbiMang  bieneben;  Umsehrift: 

*i*  S' IS  Mi|Li]m  . Da  a 

Es  wird  das  Siegel  dte  3«baaa  Toa  GtUkew  seia. 


1301.  Aug.  1.  Rostock.  1(748. 

Nieolaus,  Fairst  von  Werle,  gdobt  dem  KOn^e  Erieh  von  Dänemark,  dm  tu 
Schtoan  am  23.  JuU  1301  ges<Mou«nen  Friedm  au  kalim. 

Omnibus  preaena  scriptum  cementibus  Nicholaus  dei  gratia  dominus  de 
Wanden  salutem  in  domino  sempUemam.  Nouerint  vniuersi,  nos  magoilico  prin> 
cipi,  domino  nostro  carissino,  Erico  eadeat  gratis  Danorum  Slauorumque  regi  pro- 
miaisse,  quod  Tauclores  nostri  omnes  et  singuii,  videlwet  marchio  Hermanua  de 
Brandenborch,  princepa  illuatris,  domini  Buggualaus  et  Otto  duces  Stelinenses,  do*- 
iniei  Henricua  senior  ac  iunior  Magnopolensea,  Nicholaus,  Gunoeliqus  comitaa 
Zwerinensea,  iUustres  duces  Saxonie  Joiunnea  et  Albertus,  episoopus  Zwerinensis 
Godefridus  venerabilis,  cum  ipso  et  suis  faucloribus  omnibns  et  wbditis  ezaunc 
concordes  esse  debent  et  eontenli  super  omitibtm  causis  et  centrouereiis  ifltor 
ipsos  molis  in  e«,  quod  smici  partis  vtriiMqiie,  qtios  «d  boo  assumpserwt,  ami- 
cabib  compositione  rel  via  iuris  decreuerint  oiijioandura  et  quod  aono  domini 
H*C’C*C°f,  in  die  beete  Marie  Nagdaleoe,  Sewao  inter  eunde«  domiaum  oofdrum 

3* 
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regem,  ex  vna  parte,  et  nos,  ex  altera,  concordia  fittna  et  pax  slabilia  aunt  fir- 
mate,  precipue  cum  nos  super  Omnibus  dissensionibus  et  causis  inter  ipsum  et 
suos  ac  nos  et  noatros  vsque  ad  hec  lempora  molis  et  existentibus  voluntati  sue 
sine  proteslatione  et  conditione  qualibet  submisimus  simpliciter  et  erpresse,  et 
specialiter  super  terris  Gnogen,  Werte,  Galant,  munitione  Sywan  et  medietate 
terre  eidem  munitioni  adiacente,  super  quibus  Omnibus  ex  deliberato  consilio  idem 
dominus  nosler  sic  decreuit  ordinandum:  primo  yidelicet,  quod  munitio  Sywan 
cuni  medietate  tolius  terre,  que  eidem  ab  antiquo  adiacuerat,  ipsi  domino  nostro 
et  suis  successoribus  cum  vasallis,  iurisdictione  et  pertinentiis  vniuersis  ab  inpe- 
titione  nostra  et  successorum  noslrorum  cedat  in  perpetuum  libere  possidenda, 
quas  inunitionem  et  terram  cum  preroissis  omnibus  sibi  et  suis  successoribus  ex- 
nunc  libere  resignamus;  terram  eliam  Galant,  sicut  dominio  Rozstoc  prius  adia- 
cuerat, ab  inpclitione  noslra  et  noslrorum  liberam  habeat  cum  vasallis,  solutionibus 
et  iuribus  vniuersis,  in  qua  Prangere  debcmus  et  oronino  deponere  munitiones 
omnes,  quas  conslruximus  et  tenemus;  terra  etiam  Gnogen  cum  attinenliis  suis 
modo  consimiii  sibl  cedatur,  cuius  medietatem  nobis  pro  duobus  milibus  marcarum 
argenti  nomine  pignoris  obligauit,  ita  videlicet  quod  secum  coadunata  manu  me- 
dietatem vasallorum,  iurisdiclionis  et  frucluum  teneamus  et  leuemus,  donec  pro 
summa  argenti  huiusmodi  redimatur,  in  qua  terra  munitiones,  quas  ipse  et  nos 
tenemus,  exnunc  fraiigere  debemus,  et  alias  similitcr,  videlicet  Suiten,  Tessyn, 
Dobisdorp  et  Law,  sicut  et  alias  predictas  in  terris  Galant  et  Gnogen,  infra  quartam 
feriam  iam  instantem.  Terram  autem  Werlc  in  suis  terminis,  sicut  fuisse  dino- 
scitur,  cum  domino  de  Rozstoc  inpignorata  fuerat,  nobis  libere  resignauit,  excepto 
solummodo  campo  Sywan  adiacente.  Gelcrum  captiuos  omnes  in  caslro  Tessyn 
per  ipsum  dominum  noslrum  nuper  captos,  hiis  solum  exceptis,  qtii  per  vasallos 
eiusdem  prius  capli  fuerant,  quos  ciuibus  Rozstoccensibus  pro  duobus  milibus 
marcarum  slauicalium  assignauit,  liberos  facere  debet,  si  polerit,  vel  ipsa  summa 
pecunie  super  medietate  terre  Gnoge  nobis  compuletur;  de  (ilio  etiam  Nortmani 
militis,  si  aliter  liberari  non  polerit  quam  pro  sexcenlis  marcis  denariorum  vel 
minori,  similiter  est  placilaluro.  Promittimus  insuper  per  presentes  ciuibus  in 
Rozstoc,  litteras  eorum  obligationis,  quas  babemus  su[b]  sigillo  ciuilalis,  super 
quadam  summa  pecunie  ratione  talie  nobis  promisse,  restituere  vel  omnino  in  irri- 
tum  reuocare.  Debet  insuper  quilibet  bonis  suis  sicut  ante  molam  discordiana 
vli  libere  et  secure  niorari  in  eisdem  ac  seruire  tantum  domino,  sub  quo  resi- 
dentiam  facit  personalem,  faciendo  niebilominus  de  bonis  aliis  homagium  dominis 
suis,  in  quorum  dominiis  possidentur,  ac  cuilibet  sit  transsitus  über  et  securus 
hi[n]c  inde  in  partibus  quibuscunque  pro  suis  negotiis  et  agendis.  Preterea  pro- 
misU  dictus  dominus  nosler  pro  Moltekinis  omnibus,  et  nos  pro  illis  de  Snaken- 
borch,  quod  inter  ipsos  ex  utraque  parle  concordia  slabilis  teneatur,  ita  tarnen; 
ai  inter  ipsos  aliquaiis  querimonia  mola  fuerit,  qui  inpetitur,  coram  domino,  sab 
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qao  moratnr  et  bona  posaidet,  stabil  iuri.  Jo  cuios  rei  teslimODiom  sigiUum 
nostram  presenlibus  est  appensum.  Datum  Rozstuc,  anno  supradicto,  in  die  beaü 
Petri  ad  uincula. 

Nach  einer  too  dem  Originale  im  Geh.  Archire  zu  Kopenb^eD  184G  durch  den  dortigen  Archir^Re- 
giitrator  Keil  Rafmoenea  genontmeneo  Abschrift  im  Baupt-Arehire  zu  Schwerin,  unter  welober  bemerkt 
ist:  1,10  sigillo  oaput  boria  eorooalum  cum  iascriptiooe:  Sig....m  . Domini  . . icholat  De  . ..rle*.  (Vgl. 
die  Abbildung  in  Bd.  HI,  zu  Nr.  1729.)  — Gedruckt  bei  Suhm,  Bist,  af  Danm.  XI,  880;  in  d.  Rostocker 
Nacbr.  1753,  Stck.  5.  S.  IG,  uod  in  Riedel*s  Cod.  dipl.  Brand.  111,  3,  S.  11.  — Vgl.  Denkmal  der  zu 
Rostock  gehalt.  Jubelfeier  (1755)  p.  9.  — Vgl.  Bd.  111,  Nr.  2299.  2302,  Bd.  IV  A,  Nr.  2643  u.  2644, 
auch  Nr.  2749. 


1301.  Aug.  1.  Wusterhausen.  2749. 

Otto,  MarkgraJ  von  Brandenburg,  erlässt  der  Stadl  Rostock  eine  ihr  auf- 
erlegte Schatzung. 

]Nos  Otto  dei  gracia  Brandenb.  et  de  Land,  marchio  recognoscimus  et 
tenore  presencium  pupplice  protestamur,  quod  discretos  viros  et  honestos  con- 
soles,  schabinos  et  rniversitatem  tocius  ciuitatis  Rüzstok  a proroisso  nobis  facto 
de  exactione,  que  dignisse  dicitur,  nobis  persoluenda.  que  nos  contingebat  et 
quam  nobis  promiserunt  soluere,  dum  cum  exercilu  ante  Rüzstok  essemus,  apsol- 
uimus  in  hiis  scriplis,  nec  eam  ab  ipsis  amplius  requiremus.  Jn  huius  rei  euidens 
leslimonium  noslrum  sigillum  presentibus  est  appensum.  Dalum  Worslerhusen,  anno 
doroini  M°CCC°  primo,  ad  vincula  beati  Petri  apostoli. 

Nftch  dem  Original  auf  Pergament  im  Raths^Archir  zu  Rostock  mit  einem  doppelten  PergamenU 
streifen,  an  welchem  d&i  abgefalleoe  Siegel  befestiget  gewesen  ist.  — Gedruckt  in  den  Rostoeker  Nacb- 
riehten  etc.  17  53,  St.  4,  p.  14,  und  darnach  in  Riedels  Cod.  dipL  Brand.  111,  8,  p.  10.  — VgL  Bd. 
IV  A,  Nr.  2583,  und  Nr.  2748. 


1301.  Aug.  13.  Anklam.  2750. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  verleiht  dem.  Kloster  Dargun  das  höehsie  Gericht 
zu  Gilou)  und  Benitz  und  befreiet  diese  Güter  von  Münzpfennigen  und  sonstigen 
Leistungen,  sowie  Gilow,  Benitz  und  Zettemin  von  der  Zollwache. 

Nicolans  dei  gralia  dominus  de  Werle  vniuersis  Christi  fldelibus  presens 
scriptum  visuris  salulem  in  domino.  Acta  nobilium  in  posteros  Propaganda  ne 
oater  erroris  obliuio  obnubilel  et  inuoluat,  prudentum  prouida  consideratione 
sanxitum  est,  ut  ea  lilterali  teslimonio  perhennentur.  Espropler  notnm  esse  to- 
liunus  presenlibus  et  fuluris,  quod  nos,  ob  reuerenciam  et  honorem  omnipotentis 
dei  glorioseque  Virginia  Marie,  neenon  in  noatre  nostrorumque  progenitonun  sa- 
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latem  animarum,  recepto  oompetenti  restaaro  centum  videlieel  et  Iriginta  mr. ' 

Mualis  raonete,  coalulimui  nionaslerio  Darguncnsi,  ordinis  Cysiercientii,  dyocetis 
Caminensis,  ac  fralribus  ibidem  iugiler  deo  famulantibus  proprietalem  iudicii  colli 
et  raanus  quieto  iure  perpetuo  possidendam  ’ in  liiis  bonis  eorum:  in’  villa  vide- 
licet  Beniz  et  lerminia  suis,  cuius  ville  maius  iudiciuni  et  precariam  contuleramus 
militi  nostro  tideli  Frederico  diclo  de  Kercdorp  in  feodum  castrense,  qui  tarn 
iudicium,  quam  precariam  in  raanus  nostras  rcsignauit,  nosque  lenebimur  eideiu 
in  aliis  bonis  in  dominio  nostro  silis  pro  hiis  facere  recompensam,  in  villa  eciam 
Chilow  et  terminis  eius,  in  molendino  et  curia  Chilow  cum  terminis  suis,  siue’ 
curiam  ipsam  perstare  seu  infringere  et  villam  pro  ipsa  construere  aut  certe  alios 
qualescumque  colonos  ibidem  locare  maluerint,  sicut  sibi  uiderint  expedire,  ita 

quod.  si  aliquis  excessus,  qui  manuali  seu  capilali  senteneia  sit  pleclendus,  in  diclis 
bonis  et  ip.sorum  terminis  eraerserit,  in  hoc  nec  nos,  nec  aduocati  seu  officiales 

nostri  aliqiiid  iuris  nobis  vendicabimus,  sed  hoc  totum  aduocatus  Fratrum  dicti 

monasterii  iudicabit.  Uirailtimus  eliam  homines  et  colonos,  qui  in  dictis  bonis 
iam  locati  seu  adhuc  locandi  fuerinl,  liberos  et  exemptos  a denariis  roonete,  qui 
de  quolibet  manso  et  area  singulis  annis  dari  solent,  et  ab  omni  prorsus  precaria 
et  exactione,  si  quam  vniuersalitcr  in  omnes  siue  partioulariler  in  quosdam  nottre 
terre  colonos  facere  nos  contingaL  Nec  etiam  iidem  homines  ad  poncium  posi- 
tiones,  aggerum  exstructiones  et  expeditiones  * tenebontur,  nulli  preterquam  dso 
et  suis  dorainis  prefati  monasterii  fratribus  debita  seruicia  aoluturi.  Jndulgemns 
eekra  tarn  ipais  fratribus,  quam  hominibus  in  dictis  bonis  Cetlienin  uidelieel. 
Beniz  et  Chilow  commanenlibus,  ne  de  cetero  ad  custodiam  thelonei,  quod  a 
transeuntibus  ibidem  solel  dari,  sint  astricti,  quin  pocius,  si  ipsura  theloneum  a 
quouis  transeunte  fuerit  deportalum,  hoc  olTicialiura  nostrorum  negligencie  impu- 
tabilur,  non  eorum ; nec  licebit  aduocatis  et  officialibus  nostris  ’ per  se,  nec  per 
seruos  suos  sub  prelexlu  custodie  dicti  thelonei  seu  occasione  alterius  cuiuscumque 
rei  tarn  fratres  quam  homines  prelibatos  expensis  uel  alio  quolibet  modo  molestare. 
Jn  cuius  rei  testimonium  presentem  lilterara  exinde  confectam  dedimus  ipsis  fra- 
tribuB  sigillo  ‘ nostro  communitam.  Testes  huius  rei  sunt:  Johannes  et  Bemardas 
fratres  de  Belin,  Conradus  Buqo,  Nicolaus  de  Malin,  Tesmanis,  Ludolfus  et  Hart- 
mannus de  Oldenborch,  Johannes  de  Lewezow,  Fredericus  et  Hermannus  filius 
suus  de  Kercdorp,  Johannes  de  Goltstede,  Hinricus,  Hinricus  et  Conradus  dicti 
Vos,  Vicko  de  Bruc,  mililes,  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datum  Tancliro  anno 
domini  M’GGC*  primo,  idus  Augusti,  hoc  est  in  die'Ypoliti  martiris  socioramque 
eius  martinun  bestomm. 

NmH  OiiflMl  (A)  in  Hup«-Ar«hir  h Salwrtria.  Dimm  nt  u dar  atahtaa  Saite  lerfrataai, 
vird  «kat  WW  T|ieU  argioat  dunh  Z andara  Aatfartigoacaa  (B  uad  C),  die  k*ida  aa  der  üakaa  S*ita 
larfraaian  aind.  AUa  3 Urknaden  liod  aufgroommas  in  ein  am  Dienilaga  naoh  Cironmcit.  1487  ron 
Malehiner  Uagiatrat  ridimirtaa  Diplomatarium  der  Kirche  au  Oilow  (welchea  auch  aina  dautaeha  Ocher, 
aetaaag  aaa  da»  10.  Jahab.  aatUit).  Dia  AheaaidiangaB  daa  Ork.  B aad  C aoa  A liad  tMgaoda:  amaaM: 
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B.  C.  * «quitto  ..  po««ideB4lam*  ioigt  in  B erst  nach  «tioul  — — eap«4ir«*’  — * Di«  OrUb«i«ioh«> 
Buog  laotek  in  B:  «[in  rilla  Tidtlijctt  Chjlow  ek  tnnDinit  eins,  in  molendino  et  curia  Chilow  cnm  ter* 
mini*  fuis  »iue*  etc.  (Beoitc  fehlt  aUo  ganz).  C stimmt  mit  A.  nur  fehlen  die  Wort«:  «cuius  Tille  — ■ 
— recoapeasam**  und  «eciam*.  — ^ «espeditiones  s«n  ad  atiqua  castrensia  ««ruiota  (t«oe> 
bnntur),  qnocumqo«  eeiam  oomin«  c«nseantur*:  B.  C.  off.  nostris  tarn  fratrcs  quam  bomines 

[prelibatos  sub  pjretextu  custodie  dicti  tbelooei  expeosts  scu  aUo  quolibei  modo  p^r  suos  senios  oncrare. 
Ja  cuins  etc.j  B.  — ► • [slgülls  oostris  Tidelicct  ae  col-] 
lateralis  nottr«  predileete  domioe  Bise  oonmu« 
nitam,  enius  eeiam  preeibus  inelinatt  proprie- 
tatem  iudicii  TÜle  [Beoiz  fratribus  contulimus 
8e]pedietis:  C.  ^ tn  Tanclim:  B. 

A trigt  an  rother  Seide,  B an  grOaer  und  rotber 
Seide  daa  in  Bd.  111,  su  Nr.  1729  abgebildeU*  Siegel  des 
Fürsten  Nieoiaus  II.  ron  Werte.  Dieses  hat  C rerloren ; 
aber  an  zweiter  Stelle  htngt  an  rother  Solde  das  hie- 
neben  abgebildeke  Siegel  seiaer  Garoahliti  Bixa. 

Tochter  Küotg  Erichs  ron  D&ocmark  (Bd.  IV  A,  Nr.  2722). 

Neben  der  Gestalt  der  Fürstin  io  Maate)  und  Schleier 
steht  rechts  der  werlesche  Schild,  links  der  dänische ; 
über  ersterem  hält  sie  den  werletcben  Helm  mit  2 ge« 
kreuzten  Pfauenwedeln,  über  letzterem  den  dänischen 
Helm  mit  Hdmern,  die  mit  Pfauenaugen  besetzt  sind. 

Dasebrift: 

»i«  S*.  Rixa  (.  DOOlJNa  . SLffVia  : FILIU  : K00IS  1 
Dnaia  : 


1301.  Sept.  4.  (Güstrow.)  S751. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werls,  vereinigt  die  PJarre  zu.  Mcächin  mit  der  Qiistrow- 
schen  Domherm-Präbende  zu  KotekendorJ  (bei  Badendik)  und  verpflichtet 
den  Inhaber  zur  lAejerung  von  Präbenden- Broten  an  die  Domherren,  wdche 
threrseüs  auch  dem  Pürsten,  seiner  Gemahlin  und  seinen  Nachjclgem  in  der 
Herrschajt  Güstrow  Anthede  an  denselben  zuerkermen. 

In  nomine  sancte  ac  indiuidue  (rinitalis.  Amen.  Nicolana  dei  gracia  do- 
minus de  Werle  uniuerais  Christi  fldelibus  presentem  paginam  inspecturis  saiutem 
in  eo,  sine  qno  non  est  salus.  Hane  sibi  quodammodo  nobilitas  legem  stainit, 
nt  se  debere  eslimel,  quod  sponte  tribuil,  et  nisi  in  uirlutibus  aocrescat,  se  nil 
fecisse  pntet.  Jdeoque  et  nos  ante  oculos  mentia  redooentes  nobilia  et  glortosa 
facU  nostrorum  progenitonim,  qui  ecclesiam  Gustrowensem  fundauerunt  et  de 
mensa  sua  landabiliter  dotauernnt,  formidamus  non  inmerito,  nos  posae  dici  dege- 
neres,  nisi  eomm  opera  nirtuosa  imitantes,  quod  ab  ipsis  circa  dictam  ecclesiaB 
tarn  nobiliter  tamque  deuote  ad  honorem  dei  et  gloriose  uirginia  matris  elna 
liiclain  esl,  ampliare  stnderemus  dona  donis  et  nirtutes  uirtutibus  cumnlaotes.  pr&- 
sertin  cum  non  habeat  homo,  qn[o]d  creatori  sno  digne  inpendat,  nisi  idem 
•cratator  cordian,  etsi  non  delectetur  mimere  exteriori,  sabem  aoeeptum  habeat 
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bone  uoluntatis  alTectum.  Sane  hiis  causis  raoti  et  allecti,  roaluro  Iractatu  et 
prouida  deliberacione  prehabila,  ul  canonici  antedicte  ecclesic  Guslrowensi[s]  eo 
expedicius  diuino  mancipenUir  culUii,  quo  minus  defeclum  in  teinporalibus  paci- 
untur,  ut  eo  libencius  ibidem  residenciam  faciant  personalem,  dedirous  et  damus 
ecclesiam  in  Malechin  cum  Omnibus  suis  obuencionibus,  mansis,  agris,  pascuis, 
ediPiciis  ac  ceteris  attinenciis,  sicut  a nobis  uel  nostris  progenitoribus  presentatus 
ad  ipsam  habere  consueuit,  sepedicte  ecclesie  conuentuali  in  Gustrowe  perpetuis 
lemporihus  possidendam  ac  uniendam  probende  in  Colekcndorp,  quam  Marlinus 
de  Malin  cum  eadem  eccicsia  in  Malchin  haclenus  possedit,  cuius  non  inmerilo 
deuocio  commendalur  apud  posteros,  cum  ipse  primus  et  principalis  promotor 
fueril  huius  facti;  retento  tarnen  nobis  ac  nostris  successorihus,  quicumque  dominus 
Gustrowe  fuerit,  iure  prcsentandi,  ita  quod,  quicumque  a nohis  seu  successorihus 
nostris,  ut  premissum  est,  deinccps  presentatus  fuerit  ad  ecclesiam  et  prebcndam 
sic  uiiitas,  factus  presbiter  et  non  prius  gaudeat  uoce  in  capitulo,  stallo  in  choro 
ac  Omnibus  iuribus  et  singulis,  quibus  gaudere  solet  canonicus  in  ecclesia  ante— 
dicta,  excepto  eo,  quod  ad  aliam  prebcndam  non  transeat  ncc  asccndat,  scd  de 
ecclesia  et  prebenda  prcdictis  simul  XIII  canonicis  quolibet  anno  singulis  septi- 
manis  cuilibet  canonico  ministrabil  Xllll  panes  triticeos  puros  de  medulla  Iritici 
tante  quantitalis  et  ponderis,  quod  Xllll  panes  pislari  possint  de  uno  modio 
tritici  mensure  usitate,  ut  per  hoc  in  ipsa  ecclesia  nostra,  progenitorum  quoque 
ac  successonim  nostrorum  memoria  sollenipnior  habeatur.  Testes,  qui  huic  facto 
nostro  interfuerunt,  uocati  ad  hoc  specialiter  et  rogali,  sunt  hü:  Jordanus  de 
Cropelin,  Johannes  Cabolt,  Johannes  et  Bemardus  fratrcs  de  Belin,  Johannes 
Nortman,  Tesmarus  aduocatus,  llinricus  de  Linstowe,  Rodolfus  Baroll  et  Baroldus 
iunior  de  Belin,  milites,  et  alii  quam  plures.  Jn  cuius  eciam  testimonium,  ne  ab 
aliquu  successorum  nostrorum  infringi  uel  mutari  ualeat  in  futuruni,  presens 
scriptum  super  hoc  conlici  iussimus  et  sigilli  nosiri  appensionc  muniri. 

[N]os  quoque  Hinricus  dei  gracia  prepositus,  Johannes  decanus  ac  totum 
capittulum  ecclesie  Gustrowcnsis  antedicte,  huiusmodi  beniuolencia  ac  liberalitate 
inspecta,  qua  nobilis  dominus  noster,  dominus  scilicct  Nicolaus  de  Wcrie  supra— 
scriptus,  nostram  ecclesiam  prosequitur,  liinentes  eciam  ingratiludinis  non  indigne 
DOS  argui,  sed  tanti  beneficii  immemores  uideremur,  omnium  nostrum  assensu 
accedcnte,  ut  apud  successores  nostros  tanti  donatoris  ac  panum  prebendalium 
institutoris  memoria  non  deleatur  et  ul  ipse  ad  ampliora  et  alii  eius  exemplo  ad 
similia  facienda  eo  cicius  allicianlur,  ipsum  dominum  nostrum  Nycolaum  sepediclum 
seu  quemlibet  suum  successorem,  qui  pro  tempore  dominus  Gustrowe  fuerit,  par- 
iicipem  fecimus  noslre  confralernitalis  in  perccpcione  panum  predictorum,  ita  ut 
sibi,  si  presens  fuerit  in  ciuitatc  Gustrowensi,  uel  domine  noslre  uxori  sue,  si 
ipsa  sola  presens  fuerit,  singulis  seplimanis  Xllll  panes  eiusdem  quaUtatis  et  quan- 
titalis sicut  uni  de  nostris  concanonicis  ministreolur,  et  sic  in  uniuerso  Xllll  erunt 
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pprsone,  que  de  prebenda  et  ecclesia  unilis  panes  percipient,  ut  superius  esl  pre- 
raissum.  Slaluimus  insiiper  de  omnium  noslrum  consensu,  quod,  si  is,  qui  eccle- 
siain  et  prebendam  unilas,  ut  dictum  est,  liabueril,  in  distribucione  panum  iiuius- 
modi  remissus  fuerit  seu  panes  ipsos  minorauerit  aut  deterioraucril  et  bis  monitus 
a decano  et  capitulo  in  termino  sibi  ab  eis  prePixo  uel  prefigendo  non  emenda- 
uerit,  in  crastino  ipsius  termini  ipso  facto  ab  ingressii  ecclesie  et  a percepcione 
tarn  prebende  quam  ecclesie  in  Malchin  obucncionum  omnium  suspensus  sit  et 
maneat,  donec  de  capiltuli  nostri  ordinauerit  uolunlate.  Ad  cuius  facti  euidenciam 
sigillum  capiltuli  nostri  presenlibus  est  appensum.  Nomina  autem  canonicorum, 
qui  tempore  huius  facti  in  ecclesia  (justrowensi  fuerunt,  sunt  hec:  Hinricus  pre- 
positus,  Johannes  decanus,  domicellus  Gunterus,  Nycolaus  Kelelhot  scolasticus, 
Conradus  de  Brochusen  thesaurariiis,  Bruno,  Martinus  de  Malin,  huius  ordina- 
cionis  auctor  et  inuentor,  Johannes  Baruot,  Hildebrandus,  Stephanus,  Nycolaus  de 
Bruseiiiz,  Pelegrinus,  Wernerus  Sculenborch,  per  quos  suprascripta  sunt  ordinata 
et  statuta.  Et  nos  Hildebrandus  dei  gracia  prepositus  ecclesie  Stetinensis  uices 
gerenles  uenerabilis  patris  episcopi  Caminensis  hiis  Omnibus  inlerfuimus,  et  quia 
racionabiliter  ac  laudabililer  ad  honorem  dei  singula  ßeri  uidimus,  ipsa,  prout 
facta  sunt,  auctoritale  nobis  commissa  in  nomine  domini  conlirmauimus,  sepedictas 
prebendam  in  Kotekendorpe  et  ecclesiam  in  Malchin  rogati  a nobili  domino  Nicolao 
supradicto  et  canonicis  ipsis  uniuimus,  statuta  et  se[n]tencias  eorum  siue  penas 
ratißcauimus,  approbauimus  et  approbamus,  prohibentes  sub  interminacione  anathe- 
malis,  ne  quis  ausu  temerario  contra  premissa  omnia  uel  aliquod  premissorum  uenire 
presiiroat.  Super  quorum  ratihabicionem  sigillum  noslrum  apponi  fecimus  huic 
scripto.  Datum  anno  domini  M°CCC°  primo,  pridie  nonas  Septembris. 

Nftcb  dem  Diplom&tAr  de»  Dotn«Collcgiat«StilU  Güttrow,  Nr.  XU,  foL  12*>  etc.  Gedruckt  bei 
Sehrdder,  P.  M.  S.  871  (unrollitAodig).  — üeber  die  Lago  too  Xotckendorp  •.  Jabrb.  XII,  15.  — Vgl. 
die  Urk.  der  Fürsten  Günther  und  Johann  d.  d.  1303,  Kebr.  24,  und  wegen  der  Präbeode  aut  Koteken« 
dorp  1302,  Jul.  20  und  Juo.  1.  Die  bitehdfliohen  Bestätigungen  t.  1303,  Jun.  1 und  Aug.  27,  die 
päpstliche  1304,  Jan.  30. 


1301.  Sepl.  7.  2752. 

Otto  und  Konrad,  Markgrafen  wm  Brandenburg,  übertragen  die  Entscheidung 
ihrer  Streitigkeiten  mit  dem  Fürsten  Nicolmts  von  Werte  dem  Könige  Erich 
von  Dänemark. 

Aar  1301  indgalT  MargrelT  Oltho  oc  Conrad  aff  Brandenborg  deris  Kiff 
oc  Trselte,  de  haffde  raed  Her  Nicolao  aff  Verle,  paa  Kong  Erich  aff  Danmarck, 
huad  hand  dennem  imellem  sagde,  derved  skulde  det  bliffue.  Actum  feria  quinta 
ante  nativitatis  Mariae. 

ltSlMk«rgkMh«a  rHanlW'lwh  V.  4 
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[=  Im  J.  1301  unlcrwarfen  die  Markgrafen  Ollo  und  Konrad  von  Brandenburg  ihre 
Slreiligkeilen  mil  dem  Herrn  Nicolaus  von  Werle  der  Entscheidung  des  Königs  Erich  von 
Dänemark;  was  dieser  zwischen  ihnen  entscheide,  dabei  solle  es  bleiben.  Actum  feria 
quinta  ante  nativilatis  Mariae.] 

Nach  Hvitfeldt,  Dänin,  rigis  Kronicke  I,  p.  31 T,  und  darnach  in  Rieder«  Cod.  dipl.  Brand.  II.  1, 
S.  234.  — Da»  Originat  exittirt  nicht  mehr.  — Vgt.  1302,  Dec.  24. 


1301.  Sept.  8.  2753. 

Nicolaus  und  Gumelin,  Grafen  twi  Schwerin,  lassen  dem  Bisthum  Verden 
zu  Gunsten  des  Michaelis- Klosters  zu  Lüneburg  den  ZeJmten  aus  Heinsen  (A. 
Lüne)  auf,  welchen  der  Hitler  Ilüner  v.  Oedem  von  ihnen  zu  Lehn  getragen  hat. 

Heucrendo  in  Christo  palri  ac  domino  Fredcrico  Vordensis  ecclesie  epi- 
scopo  Nicolaus  et  Gunzeliitiis  dei  gralia  comilps  Zvverinenses  cum  debita  subiec- 
lione,  quicqiiid  po.ssiint  aniicitie,  obsequii  el  honoris.  Decimam  in  Heynsen  nobis 
a Hvnero  niilile  per  lillcras  resignatam,  quam  a nobis  in  pheodo  lenuil  et  nos  a 
uobis  et  ecclesia  veslra  iure  tenemus  plieodali,  vobis  et  ecclesie  vesire  resignamus 
in  hiis  scriplis,  hac  addila  condilione,  quod  ipsius  decime  proprielas  ad  mona- 
slerium  sancti  Michahelis  in  Luneburch  perpeliio  deuolualur,  vt  nos  e.xinde  om- 
tiium  bonorum  operum,  que  in  diclo  monaslerio  fieri  dederil  Jhesus  Christus., 
participes  effici  mereamur.  Jn  huitis  nostre  resignationis  testimonium  presentem 
litterain  noslris  sigillis  fecimtis  commtiniri.  Datum  anno  domini  millcsimo  trecen- 
tesimo  primo,  in  die  naliuilatis  domine  nostre  Marie  virginis  gloriose. 

Nach  dem  U.«B.  des  Kl.  St.  Michaelis  zu  Lfiaefaurg,  Sk  124,  aus  dem  Original  iro  k.  Arcbire  zu 
Baouorer.  MKrstes  Siegel  abgcfallea.  vom  zweiten  noch  der  Vorderiheil  des  Schweriner  Pferdes. “ — Ge- 
druckt bei  Ilurcnbcrg,  Uiat.  Gandersh.  p.  1197,  Schröder.  P.  M.  I,  S.  867.  — Vgl.  Nr.  2742. 


1301.  Sepl.  9 — 15.  Treptow.  2734. 

Otto,  Herzog  von  Pommern,  bestätigt  die  in  Pommern  belegenen  Besitzungen 
des  Klosters  Ivenack. 

In  nomine  domini.  Amen.  Otto  dei  gracia  dux  Slauorura  et  Dyminensis, 
dominus  Sletlyn,  omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Ad  exslirpacionem  obli- 
uionis,  scue  nutricis  discordie,  signa  suis  iiipressionibus  memoriam  tlluminancia 
est  radicitus  exaugere.  Jgitur  ne  acta  perpelualia  noslronim  progenitorum  diuine 
recordacioiiis  ducis  Dyminensis  Warzlay,  nostri  patruclis,  et  ducis  Stettynensis 
Barnym,  nostri  palris,  signis  ipsorum  testimonialibus  illuminata,  obliuione  mixta 
dissipent,  ea  nostris  illuminacionibus  aiicmentamus.  Hinc  est,  quod  ad  vniuer- 


Digitized  by  Google 


2754 


1301. 


27 


sorum  presencium  cl  futurorum  noticiam  volumus  peruenire,  quod  nos  examinalis 
priuilegiis  cl  nobis  recilatis  sanclimonialium  Cysiercicnsis  ordinis  in  Yuenac,  que 
haben!  super  proprietates  et  possessiones  bonorum  subsequencium  a noslris  dictis 
progeniloribus,  didicimus  eas  sparsim  et  coniunclim  iacencium  in  elemosinara 
recepisse,  scilicet;  a noslro  palruele  habito  duurum  mansorum  proprielalem  in 
Villa  Bocholt  et  semidecimam  tocius  uille  Guslekow,  item  omnes  insulas  inter 
Y'uenac  et  Bosepol  sitas  cum  quadraginta  roansis  et  slagno  et  piscacione  integrali 
adiacentibus,  proprielaric  in  perpelunin  possidendas,  cum  mollendinis  struclis  uel 
slruendis  et  riuulis  ipsum  slagnum  directe  (directe)  uel  Iranuersaliler  excurren- 
libus,  paludibus  atque  uadis,  cum  iure  maiori  et  minori  et  quolibel  usuFructu;  a 
Doslro  vero  paire  prehabilo:  propricta'lem  tocius  ville  Glendelyn  et  tocius  ville 
IVigendorp  et  deceni  mansorum  in  Pynnowe,  tocius  ville  Wrodow  et  mollendi- 
norum  adiacencium,  vndecim  mansorum  in  viila  Hassendorp,  proprietatem  tocius 
uille  Hylleuelde  et  mollendini  adiaccnlis,  et  duodeeim  mansorum  in  vilia  Lynden- 
berghe,  simililer  et  ius  palronatus  ecclesie  Cerpencyn  cum  quatuordecim  mansis, 
simililer  ius  palronatus  ecclesie  Kerstensdorp  cum  oclo  roansis,  similiter  et  duorum 
mansorum  in  Gliodyn,  octo  mansorum  in  Bencyn,  et  ex  tolo  istarum  villarum: 
Vorneholt,  Wackerow,  Grissekow  cum  omni  viilitate  et  pronentu  et  quolibet  usu- 
fruclu,  cum  cognicione  quelibet  cause,  cum  iudicio  maiori  cl  minori;  item  centum 
mansorum  proprielalem,  ubicuraque  eos  comparauerint  prece  uel  precio  in  noslro 
dominio  supra  mansos,  quos  nunc  possideni,  cum  omni  pacis  tranquillilale  et  omni 
iure,  nunc  et  in  perpeluum  possidendos;  similiter  a noslro  fraire  digno  duce 
Stettynensi  Bugghczlao  quarundam  villarum  et  mansorum  cum  omni  iuridicione 
et  usufruclu  in  ipsius  priuilegiis  easdem  sanctimoniales  nouimus  elemosinaliler 
recepisse,  scilicet  Clocowe  tocius  uille  sic  diele  et  tocius  uille  Zollekendorp  et 
duorum  mansorum  in  Belyn,  proprietatem  cum  omni  viilitate  et  prouentu  perpelue 
possidendam.  Quorum  inquam  omnium  bonorum  collacionem  dictis  monialibus  ab 
eisdem  nostris  progeniloribus  propter  suarum  animarum  remedium  inpensam  simili 
confirmacione  in  noslrorum  peccaminum  remedium  gralam  tenebimus  atque  ratam. 
Cuius  confirmacionis  testes  sunt;  Slangho,  Hermannus  de  Blucherc,  Hynricus  de 
Heydebrake,  Hennygus  de  Berlekowe  et  Fredericus  fraler  eins,  Vlricus  Molzan, 
Hennygus  de  Heydebrake,  milites  noslri,  et  alii  quam  plurimi  fide  digni.  Dalum 
Trebelow,  per  manus  Gherhardi  Bockeman,  notarii  nosire  curie,  anno  domini 
primo,  infra  octaiias  natiuitalis  beate  virginis  Marie. 

Nach  dem  im  UaupUArebire  zu  Schwerin  aufbewahrten  Orlg^inale.  Angch^n^  siml  FAdeo  ron  rotber, 
grüner  und  gelber  Seide»  tor  dciieo  das  Siege)  ganz  abgcfallea  ist.  — Qedruclkt  bei  Lisch,  MaUzan. 
Crk.  T,  S.  117.  — In  der  Form  hat  diese  Coufirmation  manches  AulTallende.  Die  hier  berührten  PrivL 
icgicfl  der  pommerscbcR  Herzoge  sind  Dicht  alle  erhalten;  doch  vgl.  Bd.  11,  Xr.  932  und  941  (auch  691), 
1053,  1148  und  1333.  auch  Bd.  III,  Nr.  1666.  und  Bd.  IV  A.  Nr.  2614. 
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1301.  Sept.  22.  Lüneburg.  2755> 

Ntcolaus,  GraJ  von  Danneberg- Dömitz,  verlei/iet  der  Frau  Mechthild,  Wittiee 
des  Ritters  Albrecht  Dise,  und  ihren  Kindern  den  Zehnten  aus  Glüsingen  bei 
Beetzendorf  (A.  Medingen),  wie  der  Ritter  Albrecht  denselben  besessen  hat. 

Xos  dei  gralia  Nicolaus  comes  de  Domenelze  protestamur  litleras  noslras 
per  presenles,  quod  nos  decimam  in  Glusinghe,  sila  iuxta  Beizendorpe,  porre- 
xiinns  honorabili  domine  Mechtildi,  relicle  Alberli  inililis  dicii  üysen,  cl  pueris 
eins,  videlicel  Alberto  el  Frederico,  necnon  et  Margarete  sorori  eorundem,  et 
eornm  veris  ac  legitimis  heredibus  iure  hereditarin  imperpeluum  possidendam 
libere  cl  quiele,  pront  prefalus  Albertus  miles  felicis  memorie  memoralam  de- 
cimam a noslris  progeniloribus  possederat  haclenus  in  hunc  diem.  Huius  rei 
lestes  sunt:  Thidericus  de  Wilhdorpe,  Johannes  de  Lobcke  el  Ekliardus  de  Eslorpe, 
milites,  et  Johannes  de  Gamme,  famulus,  et  plures  alii  Tide  digni.  Nos  igitur 
volentes  premissa  dicte  dominc  Meciilildi  et  pueris  suis  eorumquc  veris  heredibus 
perpeluo  ac  inuiolabiliter  obscruari,  presentem  lilterain  eisdem  sigllli  nosiri  appen- 
sione  dedimus  in.signilam.  Datum  Luneborg,  anno  domini  M°CCC°  primo,  in  die 
sancli  Mauricii  et  sociorum  eius. 

Nach  dein  Original  im  königl.  Archive  ru  Banuover,  gedruckt 
im  LÜDcburgt-r  frkuinWitbuch  von  t.  HoUenberg,  Ahth.VII,  Archiv 
de»  Klovter»  St.  Bichaelt»  zu  Luneburg.  erste  Lieferung.  $ 125. 
Angehängt  ist  dn»  in  Kd.  III,  zu  Nr.  2005  und  2049  beschriebene 
und  hicncbori  aligcbildetc  runde  Siegel  de«  Grafen  Nicolaus  von 
Danueberg  niit  einem  rechte  aufsteigenden  Ldweii  in  einciu  »to* 
lienden  Schilde;  l.^nischrilt: 

•f  S'  CUMITIS  MChOLÄI  . DU  DÄnaBURCha 

Der  Uerr  r Lenthe«  Sjndicus  der  Lüneburger  Landschaft,  hat  dlo 
Güte  gehabt«  den  lloIzftocK  zu  der  nebeofttehenden  Abbilünng 
zu  leihen. 


1301.  Sept.  29.  2750. 

Nicolaus,  Graf  von  Schwerin,  verleiht  der  Stadt  Boizetdmrg  das  Sudenfeld 
zu  Stadtrecht  und  verkauft  derselben  die  Bede. 

In  deme  namen  gades.  Amen.  Wii  Clawes,  van  gades  gnaden  greue  tho 
Swerin,  don  ivitlik  allen,  de  dussen  brelT  scen  edder  hören  lesen,  dat  de  dinge, 
dedc  vnder  der  tiil  scheen,  mit  der  liit  vorgaen  se;  darumme  is  dal  nulte,  dal 
me  se  mit  Schriften  vortienge  vnde  beware.  Fürder  don  wii  lo  weten,  dat  wy 
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mit  wolberaden  mode  vnde  vnnser  mannen  (!)  belenen  vnde  geuen  den  houe- 
schen  mannen,  ralmannen  vnde  den  andern  vnnsen  leuen  borgern  lo  Iloyszenborg, 
dat  rume  bulcn  der  stad  gebeten  de  Sude ' by  der  Eluen  van  deme  ende  erer 
houe  beth  to  sunle  Juricnsz  huspilal  vnde  van  der  stad  beth  tor  lantwere,  dar 
to  touende  reddeliken  vnde  to  behinderende  nach  der  wise  des  Eubeschen  rechtes. 
Men  ift  dar  (blud)  blud  losz  wurde,  dat  beholden  wii  vns.  Ok  lenen  wii  en  vnde 
geuen  en  de  macht  de  schepe,  de  me  des  nachtcs  vint  edder  in  nachttiden  vppe 
der  vischerie.  Uar  don  wii  en  tlio,  dat  wii  nummermehr  van  den  ratmannen 
der  stad  Boyszcnborg  scholen  eschken  bede,  dar  se  vns  hebben  vorgeuen  twe 
hundert  Lub.  mark  guder  munte.  Vp  dat  vnnse  rechte,  reddelicke  gifte  vor- 
middelst  nyen  quaden  vunden  nicht  vormynret  edder  vorsloret  werden,  so  hebben 
wii  it  myt  vnnseme  ingeszeghele  bevestigel  vnde  gesterket.  Testes  huius  rei 
sunt:  dominus  Borchardus  de  Jesouw,  Johannes  de  Lu[tJsow'',  Hinricus  de  Ader- 
stad, Hermannus  et  VVyperlus  fratres  de  Bluchere  et  Fredericus  de  Malenteke 
milites,  ac  plures  alii  milites  et  Famuli  iide  digni.  Dalum  anno  domini  M°  CCC. 
primo,  die  Michaelis  archangeli. 

Nach  «iner  unboglaubigten  Abhchrift  aaa  dem  15.  Jahrltundert  iro  Daupt* Archir  xu  Schwerio.  Kioe 
zweite,  officiello  Abschrift  rom  Jahre  1657  ebendas,  pbt  * Hude  — • ^ ebenfalls  Lüsow  ’ Uoltke. 


1301.  Ocl.  5.  2757. 

Heinrich  J.  ä.  und  Ilrinricb  d.  J.,  Fürsten  mn  Meklenburg,  verleihen,  unter 
Zustimmung  der  Fürstin  Anastasia,  den  Brüdern  Hermann  und  Johann 
Kegser,  Bürgern  zu  Lübek,  den  auf  der  Insel  Pül,  dem  Leibgedinge  der 
Fürstin,  gelegenen  Hof  Uppenfelde  mit  6 Hufen,  der  früher  dem  Vogte  der 
Fürstin,  Wtllekin,  gehörte. 

Hinricus  et  Hinricus,  dei  gracia  domini  Magnopolenses  senior  et  iiinior, 
Omnibus,  ad  quos  presencia  perueiierinl,  salutem  in  domino.  Nouerint  vniuersi, 
tarn  posleri,  quam  presentes,  quod  nos  de  consensu  et  beneplacilo  dilecic  matris 
nosire  domine  Anastasie  Magnopolensis  inclite  seruicium  quoddam  equorum  nobis 
et  noslris  progenitoribus  clare  memorie  aclenus  expedile  ministralum  de  VI  mansis, 
sytis  in  ynsula  Poele  ad  curiam  diclam  Velde,  predicte  matris  nosire  dolalicio, 
dimisimus  et  contulimus  Hermanno  et  Johanni  fratribus  diclis  Keyser,  ciuibus  in 
Lubeke,  et  eorum  veris  heredibus  aut  suxessoribus,  cum  integris  suis  terminis, 
agris,  pratis,  siluis  et  Omnibus  suis  emolumentis,  sicut  dicia  curia  quondam  Wil- 
lekino, aduocato  dilecle  matris  (nostre)  nosire,  perlinebal,  pro  duobus  Iremodiis 
sUiginis  de  quatuor  mansis  et  residuis  duobus  mansis  W’i  niodios  siliginis  et  tria 
tremodia  ordei  minus  IIII  modiis  et  IIU  Iremodia  avene  et  XI  solidos  denariorum 
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slauicalium  racioiii*  precarle  exactionis,  que  in  wigo  dicilur  swynebede,  que  nobis, 
cum  diclis  emploribus  aut  eoruin  liorcdibus  XLV  marcas  denariorum  Lubicensiiitn 
persoluerimus,  annualym  eo  tempore,  quo  ceteri  subdili  noslri  censum  suum  per- 
soluere  consweuerunt,  videlicet  in  festo  beati  Martini,  sine  reclamaloria  qualibel 
erogabunt;  addito  qiiuquc,  qiiud  eisdem  dictas  XLV  marcas  nunquara  decernamus 
persolucre,  quod  cmpcioni  nostre  reseruauimus,  tarnen  eo  non  obstantc  nobis  de 
quatuor  mansis  prioribus  dicia  duo  tremodia  siligitiis  priora  quolibet  anno  dabunt 
dicto  termino,  sicut  csl  premissum;  porrigentes  prcdiclam  curiam  cum  dictis  Y! 
mansis  adiacentibus  eisdem  Hermanno  et  Johanni  Keyser  prcdictis  et  eorum  lie- 
redibus  siue  suxessoribus  ab  omni  seruicio  exemptos,  pcrpetuis  possidendos  tem- 
poribus,  dummodo  nobis  et  nostris  suxessoribus  exinde,  sicut  superius  expres- 
sinius,  annuatyni  prcdicta  duo  tremodia  siliginis  cum  prenolato  ccnsii,  dum  eis 
XLV  marcas  denariorum  Lubicensium  predictas  persoluerimus,  in  prenotatis  mini- 
strentur  lerminis  expedile.  Reseruamus  eciam  nobis  in  siluis  diele  curie  mandalum, 
sicut  in  Omnibus  siluis  lerre  Po(dc  generaliter  possidemus.  Vt  aulem  bec  nostra 
donacio  vigoreni  perpetue  (irmilalis  oplineat,  presentem  paginam  sigilli  nostri  mu- 
nimine  lirmiter  duximus  roborandam,  asscriplis  illorum  nominibus,  quos  huic  facto 
conligit  corporaliter  Interesse,  quorum  numiua  sunt  bec:  Johannes  de  Cernbyn, 
Heyno  de  Stralcndorpe,  Marquardus  de  Loo,  Hermannus  Meedcntyn,  Mcliolaus 
de  (ihutowe,  Otto  de  Lyv,  llinricus  Steynhus,  Johannes  Slorm,  Egghehardus  de 
Quidzowe  et  Helmoldus  de  Plessc,  niilites  et  fldeles  nostri,  et  quam  plures  alii 
Hde  dingni.  Dalum  anno  domini  M^CCC.  primo,  in  crastino  sancti  Francisci 
confessoris. 

Nach  dem  Orig^ioal  im  Haupt* Archiv  eu  Schwerin.  Eingc^ebnitten  liod  tu  den  Kand  4 Oeffhungen 
zur  EinhftDgUDg  von  Siegelu,  jedoch  iit  nur  io  die  dritte  Opffnoflg  eine  Schnur  tod  rother  Seide  geicbürzi, 
an  welcher  des  jiiogt'm  l'Ürelen  Heinrich  rundes  Siegel  bängt,  abgebildet  in  Bd.  IV,  zu  NV.  2627. 
Gedruckt  nach  dem  Origioal  im  Ü.-B.  der  Stadt  Lübek,  II.  S.  122.  — Vgl.  Bd  HI,  Nr.  2297  u.  2381. 
Bd.  IV  A,  Nr.  2536,  und  1306.  .Mai  1,  auch  1311.  Febr.  5.  1343.  Dec.  C.  1344,  Dec.  5,  und  1347. 
Fehr.  28  und  März  7. 


1301.  Oct.  21.  Ratzeburg.  2758. 

Bas  Dctm-Capitel  zu  Ratzi'hurg  erlässt  eine  Sj>etseordnung  j'ür  die  Dom- 
herren, die  Conversen  und  die  Diener. 

In  nomine  sancle  ct  indiuidue  Irinilatis.  Amen.  llinricus  miseratione 
divina  preposilus,  Fridcricus  prior  tolumque  Raceburgensis  ecclesie  capitulum  ad 
perpetuam  rei  memoriain  bonorum  omnium  largitori.  Humani  gencris  conditio, 
elianisi  orania  merabra  eins  in  linguas  uerlercnlur,  diirnas  non  sufTiceret  pro 
misericordi  eins  piclule  referre  gratiaruni  acliones.  Cuius  pielatis  nos  non  imme- 
mores  nec  ingrati,  si  nec  diguas  sullicimus,  sicut  dccci,  saltem  imparcs  merllis 
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eius  pro  modulo  nostro  gralias  rpferamus  eidem,  qui  dicte  ecclesie  inopiam  ad- 
mirabili  sua  providentia  nuslris  letnporibus  dignalus  est  subleuare,  ordinans  coti- 
dianam  nobis  prebendam  solito  meliorem.  Est  igitur  hec  summa  pecunic  ad  ad- 
minislrationem  carnitim  suis  in  locis  cxpressius  deputata:  in  Gnewesmolen  XL 
marcas  denariorum  Lubicensium,  in  Polinge  LX  marcas,  in  Sclavicali  Tessecowe 
XII  marcas.,  in  Radewenslorp  X marcas,  in  ecclesia  Sclavikcstorpe  XIV  marcas, 
in  decima  Crumroessc  IX  marcas,  in  decima  CIcmpowe  V marcas.  Slatuimus 
ergo  et  ordinamus  consensii  venerabilis  patris  ac  domini  Hermann!  episcopi  me- 
morale  ecclesie  accedcnte,  ut  per  circulura  anni  Iribus  diebus  in  septimana.  vide- 
licel  dominica,  tertia  et  quinta  feria,  fratribus  ecclesie  sepedicle  in  domo  debita 
et  communi  manducantibus  carncs  ministrentur  iuxia  quanlitatem  maiorem  ea,  que 
in  minulioribus  et  seniciis  consueuil  liactenus  minislrari;  de  mane  duo  fercula, 
unura  assatum  et  unum  bullitum;  de  vespere  uero  vnum  lanliim,  scilicet  bullilum; 
item  suilzam  et  inleslina  vnius  porci  dispensator  carnium  pro  conuentinis  reseruet, 
de  reliquo  porco,  prout  sibi  viderit  expedire,  poterit  ordinäre.  Jtem  placuit  nobis, 
ut,  si  aliquod  servitium  vcl  consolalio  in  dominica,  tertia  vel  quinta  Teria  occur- 
rerit,  in  secundam,  quartam  vel  sextam  feriam  aut  sabbatum  Iransponalur  et  ser- 
uiatur,  non  obstante  huiusmodi  Iranspositione,  prout  nobis  melius  videbitur  expe- 
dire. Jtem  de  caulibus  et  pisis  dominus  prcpositus  prouidebil;  dispensator  autem 
carnium  ea  uberius  inpinguabil.  Jtem  servari  voluiniis  et  teneri,  vt  carnes  ad 
quatuor  scullellas  mense  domini  prepositi  et  sue  Familie  ministrentur.  Jtem  ad 
honorem  dei  omnipotentis  et  pie  sue  genelricis  semper  virginis  et  omnium  sanc- 
torum  neenon  luudem  hominum  in  deum  retorquendam,  qui  vemin  semper  diligit 
religionem,  ordinantes  vnanimi  coiisensu  statuiiiuis  nos  voluntarie  obligantes,  ul 
absens  vel  absentes  de  matutinis  illis  diebus,  quibus  fuerinl  absentes,  careant  vno 
ferculo  carnium,  de  summa  uero  niissa,  similiter  vno,  et  de  uesperis  similiter,  ab- 
sentes autem  de  Omnibus  horis  premissis,  nicliil  sperantes  eo  die  de  prebenda 
carnium,  tribus  omnibus  predictis  Ferculis  sinl  privati,  aucloritale  domini  prepositi 
contra  eosdem,  si  frequenter  absentes  fuerint  et  penam  adiectam  contemserint, 
nichiilominus  in  suo  robore  perduranle.  Prelerea  lirmiter  uolumus  obseruari,  ut 
slatim  sonante  secundo  signo  ad  refectorium  omnes  presentes  ad  comedendum 
sint  parali;  et  quicunque  venerit  ad  mensam  post  vitimum  Ferculum  appositum, 
ab  Omnibus  sit  immunis.  Ad  hec  slatuimus,  vt  de  via  venientibus  ante  puisa- 
tionem  prime  campane  ad  vesperas,  si  ieiuni  fuerinl,  prebenda  sua  integraliter 
minislretur;  de  vespere  vero  uenienles,  quacunque  hora  uenerint,  percipianl  inlegre 
prebendam  suam  eene  duntaxal,  de  hora  prandii  nichil  exigere  presumentes.  Si 
uero  adroinistrator  carnium  gratia  favoris,  amicitie  seu  consanguinitatis  aut  alterius 
commodi  ductus,  absentibus  de  horis  predictis,  quemadmodum  prelibatum  est,  unum 
vel  plura  fercula  minislrauerit  de  prohibitis,  hac  ipsum  peniludine  duximus  puni- 
endum,  videlicel  ut  loliens  legendo  perliciat  psalmorum  quinquagenam,  quociens  hoc 
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contra  noslnim  stalutiim  lemcre  presuniserit  attenlare.  Jtem  slaluenles  rationi  con- 
soDum  iudicamus.  iil,  si  aliqua  vigilia  ieiuniiim  indicans  in  Icrtia  seu  quinta  feria 
eueneril.  niinislrator  carniutn  loco  carnium  pisces  adininistret^  ferculis  commulatis. 
Jnsiiper  de  conversis  ct  Marqtiardo,  cui  nec  nomen  convcrsi  nec  confralris  congrue 
possumus  adaplare,  sic  decreiiimus  obseriiandum,  uL,  si  ipse  Marquardus,  non  ob- 
stante  seculari  babitu.  quo  vtitur,  et  alii  conversi  absentes  de  summa  raissa,  vigiliis 
et  aliis  boris  prcfalis  fiierinl.  puniantur  pena  qua  cl  conventini  supcrius  prenolata, 
et  omnes  simiil  in  vna  domo,  vna  et  eadem  mensa  sumant  tempore  debilo  con- 
cordiler  aliinenta;  quibus  sobrie  sumtis  surganl  decenter  ad  gratiarum  acliones. 
Probibemus  et  dislricle  servari  volentes,  ne  sepedicti  videlicet  Marquardus  et  con- 
uersi  priuatos  seruos  babcre  uel  audeant  confouere;  quod  si  fecerint,  uoliimus  eos 
expertes  ab  iino  ferculo  carnium  remaiicre.  Hane  quippc  obseruationem  conversis 
adsignatam  decreuimus  a subdyaconibus  in  scolis  existenlibus  obseruari,  magislris 
eorum  eos  nichillominus  corrigere  ualenlibus  et  cum  eis  dispensare,  cum  ncces- 
sitas  id  poslulat  et  requirit.  Porro  seruos  omnium  nostrum  et  reliquos,  quicunque 
fuerinl.  preterquam  seruos  domini  preposili  et  servuin  prioris,  quarodiu  dominus 
preposilus  permiserit,  et  ofliciulium  huic  legi  uolumus  subiacere,  vt  infra  come- 
stionem  extra  portas  curie  clausas  propter  tumultum  compescendurn  sint  a nobis 
penitus  sequeslrati.  Saue,  si  quis  nostrum  vnum  vel  plures  servos  infra  come- 
stionem  detinuerit  uel  occultauerit  per  se  uel  per  alium  et  non  dimiserit,  secundum 
quod  iam  dictum  est,  boc  de  ipso  seruari  preci])imus  et  teneri,  ut,  si  post  trinani 
admonitionem  ab  buiusmodi  non  resipuerit,  vno  ferculo  carnium  spolietur,  quociens 
in  hoc  contumaciter  nostro  statuto  presumserit  contraire.  Servi  uero  communes, 
scilicet  refectorii  et  infirmarie,  ad  omnia  semper  fratrum  seruitia  sint  parati;  qui 
si  peruersi  et  negligentes  fuerint  in  suo  servitio  inventi,  omnimodo  praebende 
sue  careant  porcione.  Ceterum  de  elemosinis  et  reliquiis  mense  nostre  taliter 
definimus,  ul  pure  propter  deum  pauperibus  uel  scolaribus  erogentur.  Jtem  ma- 
turiori  consilio  ducti  slatuimus,  vl,  si  dispensalor  carnium  in  suo  negligens  oflicio 
fuerit  vel  minus  bene  seruierit,  sulTerat  penam  dispensatori  pa(n)nis  et  sereuisie  in 
alio  priuilegio  seu  littera  propter  suam  negligenliam  assignatam.  Volumus  etiam, 
ul  servus  dispensatoris  carnium  participet  prebenda  carnium  de  camibus  noslris., 
cum  OS  boui  trituranti  non  sit  obturandum,  sancto  eloquio  allestante.  Jtem 
volumus,  ut  in  omnibus  supradictis  dispensatiu  domini  preposili  Integra  in  sua 
firmitudine  perseueret,  nullius  slatuli  aut  rigore  sanctionis  obstante.  Jtem  no- 
tandum,  quod  in  omnibus  premissis  caussa  iusta,  legitima  et  ralionabilis  trans- 
gressores  presentis  slaluti  poterit  excusare.  Jtem  seruari  precipimus,  ut,  si  boc 
slatulum  seu  ordinatio  displicuerit,  vel  in  ea  quidquam  addi,  sublrahi  vel  corrigi 
aut  mutari  placuerit,  illi,  qui  hanc  condiderunt,  ordinent  ac  disponant.  Vt  autem 
liec  inuiolabiliter  observenlur,  presentem  paginam  desuper  conscribi  fecimus  et 
tarn  sigillo  domini  nosiri  episcopi  Hermann!,  quam  preposili  neenon  capituli  ius- 
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simus  consignari.  Actum  a nobis  anno  domini  H.CCC.I.,  in  die  sanctarum  un- 
decim  millium  virginum. 

Nach  den  Cop,  I.  dci  lUtxeburger  Arcbir«  la  Neustrelitz.  — Gedruckt  bei  r.  Weitphalen  II,  S.  2231, 
Nr.  94,  damacb  bei  Sebrfider,  P.  H.,  S.  2991.  — Vgl.  Nr.  2759. 


(1301.  Ratzeburg.)  2759. 

Heinrich,  Propst  zu  Ratzeburg,  bestimmt  unter  Zustimmung  des  Dom-Capitels 

das  den  Domherren  zu  reichende  Brot  ivnd  Bier. 

Universia  Christi  Hdelibus  presentia  uisuris  Henricus  dei  gratia  preposilus 
ecclesie  Raceburgensis  ad  perpeluam  rei  memoriam.  Favor  et  afTectio  caritatis, 
quem  ad  fralres  nostros  haberaus,  nos  admonet,  nos  inducil,  vt  eornm  commodi- 
tatibus  intendamus  et  ipsorum  procurationem  in  quotidiana  refectione  faciamus  plus 
solito  roeliorem.  Volentes  igilur,  ut  panis  flat  de  puro  tritico  prebendalis  ad 
magnitudinem  et  puritatem  prebendalis  panis  in  Zuerin,  ita  ut  duodecim  panes  de 
uno  pistentur  modio,  de  quibus  vnus  ad  diem  cuilibet  de  conrentu  detur,  et  illo 
contentus  nichil  de  pane  Tamilie  ex  debito  sibi  ualeat  vendicare;  ut  panis  etiam 
alins  similiter  de  puro  tritico  flat  minor  isto,  ita  ut  viginti  quatuor  de  uno  modio 
fianl  pro  subdiaconibus  et  conversis,  de  quibus  cuilibet  detur  unus,  nisi  prepositus 
de  pane  familie  iusserit  superaddi.  Prior  singulis  diebus  dominicis  de  pane  ma- 
iore  dnos  recipiet,  aiiis  diebus  septimane  sicut  celeri  tantum  unum.  Ad  hec  vo- 
lumus,  ut  cerevisia  tarn  conveniens  tamque  bona  braxctur,  vt  de  quatuor  talentis 
avene  et  duobus  talentis  hordei  et  de  duobus  talentis  tritici  non  plus  fiat  de  cere- 
visia, quam  decem  et  octo  tunne  Travenenses  possint  capere  bene  plene.  De 
qua  cerevisia  canonico  de  conventu  dabuntur  tres  mensure  ad  diem  tante  magni- 
tndinis,  qnod  quelibet  mensnra  dimidium  stovekinum  capiat;  et  cuilibet  conver- 
soniro  tria  magna  bacharia,  de  mane  vnum,  de  vespere  duo  quolibet  die  dabuntur; 
sed  subdiaconibus  tarn  mane  quam  vespere  tantum  duo  etiam  de  eadem.  Priori 
autem  singulis  diebus  dominicis  mensure  quatuor  ministrenlur.  Ad  hone  panem 
et  cerevisiam  ministrandum  et  ministrandam  quosdam  reditus,  qui  ad  consolationem 
fratrum  deputati  fuerant,  quosdam  etiam,  qui  ad  ministrationem  prepositure  per- 
tinebant,  de  consensu  tocius  capituli  plenissimo  eis  nobiscum  id  agenlibus  duximus 
assignandos;  tres  choros  salis,  id  est  integram  sartaginem  cum  choro  dimidio  in 
salina  Loneburgensi,  siue  accrescat  siue  decrescat  ex  salis  pretio  cariori;  viginti 
marcas  denariorum  Lubicensium  annuatim  in  teloneo  Lubicensi;  duas  villas  in 
terra  Boytin  in  parochia  Schoneberg,  id  est  Locwisch  et  Rubenstorphe,  cum  Om- 
nibus suis  attinenciis  et  prouentibus,  censu  et  decima,  tarn  minula  quam  maiori, 
com  iudicio  minori,  quod  blot  et  blawe  wlgariter  dicitur,  servitiis  consuetis  et 
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generaliter  omnibus  fructibus  seu  vtilitatibus,  que  ex  causis  quibuslibet  poterunt 
obvenire,  maiori  iudicio  duntaxat,  scilicel  colli  et  manus,  neniorun)  seu^lignorum 
dominio  ol  porcorutn  incisione,  cum  fiierit  opportune,  nobis  et  successoribus 
nostris  preposilis  specialiter  rcservatis,  proviso  etiam,  ut  prouisores  villarum  supra 
nominatarum  singulis  annis  de  ipsarum  reditibus  priori  et  tribus  senioribus  eundem 
in  ordine  sequentibus  decem  niarcas  denariorum  Lubicensium  in  crastino  exaltationis 
sancte  crucis  expedite  exhibeant  et  exsoluant,  per  quos  conventui  in  seruicio 
dedicnlionis  anniversarie  satisliet  tantum  vespere  et  sancto  die.  De  decem  uero 
marcis,  quas  dabit  dominus  episcopus  ad  idem  festum,  pueris  providebimus  et 
conversis.  Predicti  quoque  provisores  in  anniversario  felicis  recordationis  Johannis 
quondam  ducis  Saxonie  de  eisdem  etiam  proventibus  conventui  pytanciam  facient 
de  sex  marcis.  Jtem  sex  marcas  de  anniversario  Pliylippi  episcopi,  quas  serviliorum 
minister  procuraloribus  panis  et  cerevisie  erogabit,  residuutn  ad  vinum  retinebit 
in  anniversario  eiusdera  episcopi  ministranduni;  decem  et  octo  taleiita  in  censu 
Pokensee,  que  dominus  Hartwicus  frater  iioster  in  suo  dedit  servicio,  quod  tertia 
teria  pentecostes  consuevit  fleri,  nichilominus  perdurante;  item  reditus  ville  Gol- 
densee, tarn  in  censu,  quam  in  decima,  exceptis  unius  mansi  censu  et  decima 
ad  refectionem  pontis  antiquitus  deputatis,  exccpla  etiam  uillicatione  et  omnibus  ad 
eam  pertinentibus,  quam  semper  sibi  retlnuit  prepositus,  antequaro  ipsius  ville  re- 
ditus ad  consolationem  fuissent  assignati;  item  ecclesiam  sancti  Petri  in  insula 
Haceburg;  item  dimidiam  decimam  per  totum  canipum  apud  sanctiim  Georgium 
extra  ciuitatem;  item  vndecim  last  auene  ualentes  ad  brasium,  de  quibus  Ires 
lastas  procuratoribus  suprascriptis  in  curia  Haceburg  presentabimus  ante  festum 
omnium  sanctorum,  tres  ante  festum  natiuitatis  domini,  quinque  ante  diem  Matliie 
apostoli  volumus  persoluisse.  Duas  last  ordei  et  sex  talenta  trilici  de  grano  bono 
particulatim  ipsis  in  curia  Raceburgensi  exhibebimus  in  terminis  iam  prescriptis. 
Unam  lastam  liummuli  desiccati  dabinius,  et  de  lignis  et  de  sale  ad  suflicienciam 
providebimus,  cum  fuerit  opporlunutn.  Seruis  in  pislrino  solitas  expensas  da- 
bimus;  procuratores  uero  eis  in  precio  respondebunt,  furfures  et  siliquas  et  tenuem 
potum  pro  servis  et  porcis  decreuiinus  detinere.  Verum  cum  res,  in  quibus 
certis  personis  constat  prouisum,  commode  dispensari  nequeant  inter  plures,  ideo 
de  approbacione  totius  nostri  capituli  duximus  statuendum,  vt  numerus  personarum 
in  conventu  viginti  qualuor  non  cxcedat,  ita  quod  prepositus  sit  vigesimus  quintus, 
quo  excepto  erunt  sedecim  sacerdotes,  quatuor  dyaconi  et  quatuor  subdyaconi  in 
conventu  pariter  ut  in  scolis;  cum  pacientia  suOeronles,  quod,  si  in  hiis  aut  ali- 
quibus  ex  islis  defectus  fuerit  culpa  nostra,  quod  conuentus  chorum  deserat,  donec 
defcctum  restauremus  et  integre  suppleanius.  Similiter  contra  procuratores  fiat, 
nisi  absque  culpa  se  esse  ostenderint  legitimis  documentis.  Jstos  autem  si  immu- 
tare  uolumus,  in  vigilia  sancti  Jacobi  ipsos  inuitabimus  et  hoc  eis  compelenti 
tempore  predicetuus,  ut  de  suo  oflicio  nobis  possint  reddere  rationem,  et  infra 
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quindenam  iam  dicii  aposloli  festuni  immediate  subsequenlem  duos  alios  subroga- 
bimus  de  convenlu,  ul  eo  inaturius  el  commodius  de  expensis  anni  inslantis  va- 
leanl  providere. 

Nos  Fridericus  prior  totusque  conuenlus  promillimus  singulique  et  universi, 
quod  ordinationcm  dotnini  nostri  prepositi  tarn  laudabiiem,  tarn  salubrem  seroper 
iovioiabililer  seruabinius.  Et  quicunque  ex  nobis  imposterum  sibi  fuerit  subslilulus, 
ipsam  fideliter  observabit.  Quisquis  etiara  ex  nobis  dcfcctu,  quo  supra  dictum  esl, 
non  supplelo  chorum  adieril,  uoce  sua  in  capitulo  per  annum  integrum  sit  pri- 
ualus.  Ad  dispensandam  cerevisiam,  cum  de  vespere  ad  cenandum  deponil  se 
convenlus.  intret  cellarium  dispensator,  et  exinde  non  exeat,  nisi  cum  secunda 
campana  ad  completorium  impulsalur.  Jtem  exituris  ad  negocia  seu  de  itinere  re- 
uersuris  prebenda  panis  et  cereuisie  tocius  diei  integraliter  niinislretur. 

Nach  dem  Cop.  I.  der  Ralxehur^r  Kirche  zu  Neuitrelitz.  Gedruckt  bei  r.  Westphaten,  II,  p.  2274, 
und  Schröder,  P.  M.  S.  1494.  — Geuau  lä«st  lieh  aus  dem  Statut  selbst  die  Eutstehuagszeit  desselbea 
nicht  ermitteiu.  Die  Hebung  aus  dem  Zolle  zu  Lflbck,  welche  früher  verpfändet  war,  gewann  das  Dom* 
eapitcl  zu  Ratzeburg  schon  im  Jahre  1291  wieder  (s.  H.  lU,  Nr.  2119).  Der  Domherr  Hartwig  (von 
Ritzerow),  welcher  die  Stiftung  zn  seiner  hlemorie  aus  Poggensee  machte,  lebte  noch  1291;  hier  empfängt 
er  noch  nicht  die  Hezeichnung  eines  Verstorbenen,  und  da  kein  Monatstag  für  sein  „serritium**  angegeben 
wird,  so  ist  es  freilich  nicht  ganz  gewiss,  ob  er  zur  Zeit,  da  das  Statut  gegeben  ward,  schon  verstorbea 
war,  aber  doch  wabrichciolich.  Sieber  war  er  am  20.  Srpt.  1306  nicht  mehr  am  Leben.  Ki  scheint, 
dass  dtrso  Verordnung  gleichzeitig  mit  der  unter  Nr.  2758  abgedruckten  entstand.  Ganz  irrig  wird  sie 
von  Westphalen  und  Schröder  ins  Jahr  137G  gesetzt. 


1301.  Ocl.  22.  Eutin.  2760. 

Burchwrd,  Bischof  von  Lilhek,  und  das  Dom-Capitel  daselbst  bezeugen,  dass 
der  Bauer  Moritz  zu  Kastahn  zu  einer  Vicarei  im  Lübeker  Dome  Renten 
verkauft  hat. 

Horchardus  dei  gratia  cpiscopis  Lubicensis,  Gerhardus  preposilus,  Johannes 
decanus  totumque  capitulum  ecclesie  prudicle  vniuersis  presentia  risuris  salutem 
in  domino.  Constitulus  in  presentia  nostra  Mauricius  villicus  de  Krystan  cum  Jo- 
hanne et  .Mauricio  Tdiis  suis,  de  eorumdem  consensu  el  approbalione  publice  re- 
cognouil,  se  vendldisse  pro  triginta  marcis  denarlorum  Lubicensium  honorabilibus 
viris  et  dominis  Hylderaaro  ccllerario  et  magistro  Henrico  diclo  de  Bocholte, 
coDcanonicis  noslris,  Hermanno  et  Godefrido  diclis  de  Morum,  perpeluis  vicariis 
ecclesie  Lubicensis,  executoribus  teslainenli  pie  memorie  doniini  Ilenrici  quondam 
Dostre  ecclesie  scolastici,  duarum  marcarum  reddilus  Lvbycensis  el  Hammenburgensis 
munete  in  bonis,  que  habet  et  possidel  emphylcalico  (!)  ab  honorabili[bu]s  viris 
et  presbiteris  Theoderico  de  Bukowe  et  Godefrido  de  Morum,  perpetuis  vicariis 
ecclesie  nostre  predicle,  vicario  tenenti  et  possidenti  vicariam  de  bonis  predicti 
domini  Henrici  quondam  ecclesie  nostre  scolastici  factam  et  instilutam,  annis  sin- 
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galis  semper  io  die  Martini  in  ciuilate  Lubicensi  in  perpeluum  incontnidictibiliter 
ezsoluendos,  quos  reddilus  prediclus  vicarius  tenens  vicariam  scolasUci  supradictam 
pro  memoria  eiusdem  domini  Henrici  scolaslici  annis  singulia  erogabil.  Jn  cuius 
rei  tcsiimonium  sigilla  noslra  presenlibus  aunl  appensa.  Actum  et  datum  Vthyn, 
anno  domini  M°CCC°  primo,  in  die  beati  Seueri  episcopi  et  confessoria. 

Nach  Lcrerkuft  I.  S.  459.  au»  dem  Reg.  Cap.  Lub.  I.  — Vgl.  Nr.  2761. 


1301.  Oct.  25.  GrevesmUhlen.  2761. 

Die  lialhsherren  von  Qrevesmühlen  bezeugen,  dass  Moritz  zu  Kasiakn  an  eine 
Vicam'  za  Lühek  Renten  verkauft  hat. 

Nos  consuies  ciuitalis  Gnewesmolen  recognoscimus  tenore  presenüum 
publice  protestando,  quod  Mauritius  de  Kerstan  libero  consensu  vxoris  et  suorutn 
liliorum  vendiderit  vcnerabiii  domino  Godefrido  de  Morum,  sancti  Nicholai  Lubi- 
censis  ecclesie  vicario  et  testamentatori  cum  suis  sociis  domini  schoiaslici  Lubi- 
censis  ecciesie  Hinrici  de  Bocholt  dicti  beste  memorie,  pro  XXX  **  marcis  Lubi- 
censium  denarionim,  quas  in  presenlia  nostrorum  soluit  consulum,  duarum  marcarum 
redditus  eiusdem  numisme  (!)  in  bonis  dicti  Maurilii  et  suorum  flliorum,  que 
habet  et  possidet  in  villa  Kerstan,  perpetue  duraturos.  Quos  redditus  idem  Mau- 
ritius uel  suus  successor  quilibet  vicario  tenenti  vicariam  pro  memoria  Hinrici 
scolastici  memorati  in  die  Martini  Lubcke  annis  singulis  incontradictibiliter  erogabit. 
Jn  cuius  rei  testimonium  nostre  ciuilatis  sigillum  est  appensum.  Datum  et  actum 
Gnewesmolen,  anno  domini  M°CCCT,  in  die  Crispini  et  Crispiniani  beatorum 
martyrum. 

Nach  Lererku»  I,  S.  459,  aus  dem  Original.  — ■ Vgl.  Nr.  2760. 


1301.  Novbr.  30.  2762- 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  schenkt-  dem  Dom-Capitel  zu  Oüstrow  das  Eigendum 
der  Güter  zu  Letsehow  und  Kavdstorf  (bei  Schwan),  mit  denen  der  Ritter 
Johann  KabrAd  eine  JYcarei  im  Güslrotcer  Dome  gestiftet  hat. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Nycolaus  dei  gracia 
dominus  de  Werle  uniuersis  Christi  fidelibus  presentem  litteram  audituris  saJutem 
in  omnium  saluatore.  Consonat  racioni,  ut  iusta  petencium  desideria  in  hiis  eOectum 
suscipiant,  que  aflectant.  Proinde  notum  esse  uolumus,  quod  nos,  ob  reuerenciam 
omnipotentis  dei  ac  beati  Johannis  ewangeliste  necnon  et  beate  Cecilie,  inclinati 
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eciaui  iaslis  peticionibus  bdelis  et  dilecti  noslri  Johannis  kaboldi  mililis,  qui  iam 
in  ecclesia  connenUiali  Ghustrowe  uicariam  perpetuam  instaurauil,  ex  matura  noslra 
et  nostrorum  deliberacione  eidem  ecclesie  Ghuslrowensi  ad  instauracionem  eiusdem 
nicaric  dedimus  sex  mansorum,  quinquc  uideiicet  sitorum  in  uilla  Letcekowe  et 
unius  mansi  siti  in  Kaboldesdorp  cum  octo  solidis  denariorum  in  laberna  ibidem, 
proprictalem  cum  omni  utilitate  et  uasallorum  nostrorum  iure  perpetuo  possidendam. 
Jn  cuius  noslre  donacionis  euidenciam  pleniorem  nos  presentem  litteram  inde 
confectam  nostro  sigillo  fecimus  roborari.  Testes  huius  sunt  milites:  Jordanus 
de  Cropelin,  Johannes  et  Bernardus  fratres  de  Belin,  Johannes  Nortman,  Rolef  et 
Ghotfridus  Barold,  Hinricus  de  Linstowe,  Nicolaus  Kabolt;  armigeri:  Hinricus 
Kabolt,  Hinricus  et  Wemerus  Pramule,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum 
anno  domini  M°CCC°I°,  in  die  beati  Andrec  apostoli. 

Nach  dem  Diplomatar.  Gaatrow,  (ol.  26\  Nr.  XXXIll^.  — Fragm.  gedr,  bet  Schröder  F.  M.,  S.  867. 


(1301  — 1303.)  Rostock. 


8763. 


Verjestitng  wegen  eines  mörefcmcAen  Angriffs  auf  den  Jiathmann  Seinrtch 
Vormessen  von  Trüsees. 


^ouerint  vniuersi,  quod  in  presencia  aduocati  et  dominorum  consulum, 
videlicet  Hinrici  de  Gotlandia,  Hinrici  Monaghi,  qui  tune  iudicio  presidebant,  et 
nostrorum  burgensium,  scilicet  Lutberti  Estatis,  Nicolai  de  Malchow,  Danequardi 
Reloris,  Hinrici  Langebosen,  Molzani  et  Bolekow:  Johannes  Lisowe  et  Wolberet 
et  Pape  Arnolt  sunt  iustis  sentenciis  proscripti  pro  delictu,  quod  in  Hinrico  Vor- 
messen de  Tribeses  consuli  (!)  hostiliter  et  mortaliter  perpetrauerunt  pro  eo,  quod 
lenuit  verbum  ciuitatis. 

Nach  dem  Lib.  proscr.  Roat.,  fol.  1\  (Die  erste  loscriptioo  dei  Baches.) 


(1301—1306.)  Wismar.  8764. 

Heinrieh  v.  Hohen -WendorJ  d.  ä.,  Rathmann  zu  Wismar,  siißet  iestamentariseh 
eine  Viearei  tn  der  Oeorgetdärehe  dosest. 

Hinricus  Hoghewentorp  in  suo  testamento  sic  scribit; 

Sciendum,  quod,  si  deus  annuerit,  quod  meus  ßlius  in  sacerdotem  pro- 
mouebitur,  tune  habebit  vicariam  de  XII  marcis.  Jnsuper  do  sibi  centum  cum 
triginta  marcis.  Si  autem  ita  fuerit,  quod  idem  meus  filius  Johannes  moreretur, 
tune  eadem  vicaria  cederet  duobus  ßliis  meis  Hinrico  et  Marquardo  ad  con- 
ferendum. 
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Prouisores  et  tesles  sunt:  dominus  Berloldus  Volucris,  Thidericus 
Hozik,  Tliammo  de  Bluadze,  Johannes  Clumpsulucr  et  Hinricus  Boltingh. 

Nach  dem  Lib.  mitsar.  fol.  1 im  Ralhs-Archire  *u  WUraar.  Gedruckt  in  Schröders  P.  M..  S.  836.  — 
Da  der  Kathraann  Hinrik  Uowentorp  (Uoghewentorp,  üoweotorp,  Wentorp)  als  solcher  zuletzt  1306, 
Sept.  23  (Nr.  2628),  geiiauut,  unter  der  langen  Zeugenreiho  too  1306,  Mai  16,  aber  nicht  mehr  aafge« 
führt  wird,  so  muss  das  Testament  zwiseheo  diese  Jahre  falten.  Nitheres  über  die  Stiftung  ergibt  sich 
aus  einer  fnscription  int  Rathswillekürb.  fol.  I^^  welche  aus  den  Jahren  1340 — 1330  herrührt: 

„Dominus  Hinricus  Uogheweotorp  senior  assiognauit  ad  rnam  ricariam  redditus  duodecim  mar* 
carufD  slauicaliuin , io  qua  ius  patronatus  roseruAnt  dominus  lliurieus  et  Marquardus  sui  filii, 
ct  hoc  reperitur  in  suo  testamento,  querendo  inter  antiquissima  testamenta  conligata.  Jste  XII 
marcc  dabuotur  quoUbet  feste  beati  Martini  singulis  annis  de  vno  manso  suo  ad  hoc  assinguato. 
Jsto  niansus  et  roansus  Abbonis,  qnem  dominus  Hinricus  Kadowe  nunc  colit,  iacent  super  magno 
frusto  continente  eosdem  duos  mansos  a sicistris,  cum  itur  versns  Dammeohusrn,  super  quo 
iacct  rna  pascua  dicta  koppele,  et  protendit  vsque  ad  agros  domini  Johannis  Voghel,  et  inter 
dominum  Julmnnem  Wisen  et  Johaooem  de  Stylende  iacet  dictum  frustum.  Defectus  duorum 
mansorum  de  IIIP'  iugeribus  aput  Andreatn  Bukouco  »ituatis  supplcatur,  et  quocteus  predicti 
redditus  non  dantur,  tociens  lioite  possont  expliignorari  sine  exoessu  ex  werU  cultorum  man* 
sorum  predictorum.* 

(1301—1309.)  Wismar.  2765. 

Johann  Demeborg,  Bürger  zu  Wismar,  stijtet  Jetztwillig  eine  Vicarei  daselbst. 

Johannes  Uerneborg  in  suo  lestainenlo  sic  scribil: 

Primo  enim  in  anime  mec  remedium  constiluo,  quod  de  CC  marcis,  in 
qiiibus  micbi  Icnentur  consules  de  Bukowe,  per  prouisores  meos,  quos  in  hoc 
lestaniento  elegero,  vna  vicaria  perpelua  debet  limilari  cl  ex  ea  niissa  perpelua 
singulis  diebus,  proiil  diei  compelit,  sollcmpniter  celebrari.  [Ad]  quam  peragendam 
auunculum  meum  dominum  Conradiim  inslituo  vile  suc  temporibus;  post  ipsum 
aulem  eandem  vicariam  consulibus  Wismariensibus  conTerendam  commitlo,  vt  eam 
conTerant,  sicul  anime  inee  nouerinl  expedire  el  ex  eo  relribucionem  dei  omni- 
polenlis  oplauerint  promercri;  hoc  adieclo:  si  idem  dominus  Conradus  prenolatus 
se  rcligioni  Iradideril  uel  ad  melius  beneficiutn  inslilulus  fuerit,  ipsi  Tacultatem 
reseriio,  quod  vni  soll  post  se  ipsam  vicariam  licile  conferre  valeat  omnium  con- 
tradictione  non  obslante.  Jlem  do  domino  Conrado  predicto  palruo  meo  L marcas, 
quas  cum  consilio  prouisorum  nieorum  ad  vicariam  conuertet,  si  cum  prouisoribus 
concordare  voluerit,  alioqiiin  alium  slaluent,  quem  ad  ipsum  oflicium  nouerint 
expedire. 

Prouisores  sunt:  Hillebrand  Rikeland,  Petrus  Kryglie  et  Johannes 
Kersthen. 

Nach  einer  Abschrift  im  Lib.  miss.  fol.  3 ini  Raths- Archiv  zu  Wismar.  Johannes  Derneborg  wird 
zuerst  1294  getianoi.  wo  er  eio  Orterbe  bei  S.  Jürgen  kaufte  (Statkh.  11,  p.  210),  uud  mag  nicht  lattge  vorher 
Bürger  geworden  sein  (.Johannes  Derneborgh,  famulus  prepositi  VoL,  ciuis  est“.  Stadtb.  A,  p.  94l.  1309 

war  er  anscheinend  schon  todt  (Schrödor's  P.  M..  S.  913),  sicher  aber  1312  (ebend.  S.  930).  — Gedruckt 
bei  Schröder,  P.  M.,  S.  838. 
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(1301  — 1311.)  2766. 

Konrad,  Stadtsehreiber  zu  Wismar,  l>egliickioünscht  den  Procurator  und  Syn- 
dicus  der  Stadt  Lühek,  Magister  Johann  Sehge,  wegen  seiner  Rilekkebr  wm 
gelobten  Lande. 

jSIagne  discretionis  viro,  domino  el  sinico  suo  precordialissimo,  domino  et 
magistro  Johanni  Felici,  preposito  Kozwicensi,  Conradus,  humilis  nolarius  ciuitalis 
Wisinarie,  seruiendi  promptiludinem  cum  incremcnlo  glorie  et  honoris.  Congra- 
lulor  vobis,  quod  de  terra  pessima,  mortis  ianua,  incolumis  rediislis,  volens  semper 
veslris  in  Omnibus  parere  roluntatibus  et  mandatis.  Doleo  tarnen  non  modicum, 
quod  veslram  adhuc  ex  toto  non  habetis  pecuniam,  quam  in  veritate  dudum  vobis 
putabam  fuisse  plcnarie  persolutam.  Ad  vos  breuiter  transire  propono,  domino 
concedente.  Valete  et  in  omnibus  michi  precipile. 

Auf  der  Rückseite:  Magistro  Jo[hanni]  Felici,  preposito  Kozwycensi,  detur. 

Nach  dem  Urk.>6uch  der  Stadt  Ldbck  II.  S.  138»  aus  dem  Origioale,  auf  der  Tresa  zu  Lübek,  mit 
dem  Rest  des  aufgedrückt  gewesenes  Siegels,  welches  dcu  Brief  schloss.  Magister  Johanoes  Felia 

erst  im  Jahre  in  die  Dienste  der  Stadt  Lübek  trat  und  io  den  ersten  Jahren  nach  seiner  Anstellung 

io  den  Streitigkeiten  der  Stadt  mit  dem  Bischöfe  ßurchard  in  Rom  thütig  war.  so  fällt  das  gegenwärtige 
Schreiben  wahrscheinlich  in  das  14.  Jahrhundert.  Uobrigeni  war  der  Schreiber  des  Briefes  zugleich  mit 
dem  Magister  Johannes  Felix  in  Rom  (Lüb.  Urk.-Bucb  L Nr.  708).  Auch  war  dieser  vielleicht  ebenfalls 
Wiimaraner;  wenigstens  sass  1254  ( — 12C6)  ein  Johannes  Felix  ini  Käthe  zu  Wismar,  der  sein  Vater 
sein  kann*.  Wahrscheinlicher  dürfte  letzterer  Grossratcr  des  M.  Johann  gewesen  sein,  da  1272  — 1297 
ein  Johann  Scirge  in  Wismar  lebte,  der  dann  etwa  der  Vater  jenes  Klerikers  war.  Jedenfalls  fällt  das 
obige  Schreiben  vor  1312,  da  Konrad  in  diesem  Jahre  bereits  todt  war. 


(1301—1320.)  Wismar.  2767. 

Johann  Plote,  Bürger  zu  Wismar,  errichtet  sein  Testament. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ego  Johannes  Plote,  conpos  menlis  et  cor- 
poris, si  morte  preuentns  fuero,  meum  sic  preordino  testamentum.  Jn  primis 
confero  CC  marcas  minus  \ marcis  ad  coroparandam  ricariam  et  ad  conueniendura 
sacerdolem  ydoneum,  qui  perpetue  singulis  diebus  dicet  missam  pro  salute  anime 
mee  in  ccclesia  beate  virginis.  Pelo  enim  consules,  viros  prouidos,  vt  dictos 
denarios  recipiant  et  conueniant  sacerdotem,  donec  cum  consensu  meorum  ami- 
corum  proximiorum  reddilus  comparentur.  Volo  eciara,  vt  dominus  Fredericus 
sacerdos,  filius  patrui  mei,  haue  missam  dicet  lemporibus  vite  sue.  Jtem  ecclesie 
beate  virginis  veslem  meam  et  tunicam  meam,  item  uxori  mee  confero  quatuor 
vaccas  et  XX  oues,  item  sancto  Spirilui  octo  solides,  item  hospitali  octo  solides, 
item  sancto  Georgio  octo  solides.  Pelo  eciam,  vt  post  obitum  domini  Frederici 
viciniori  aroico  meo  dicta  vicaria  porrigatur.  Tutores  eligo  fralrem  meum  Her- 
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derum  de  Duabus  Doraibus,  Ludolfum  de  Bukow,  Hinricum  Hosyk.  Reliqua'bona 
mea  omnia  lego  pueris  meis.  Jteni  de  CC  marcis  diclis  X marcia  minus,  com 
quibus  redditus  debent  comparari,  erogabunlur  (!)  annuatim  ecclesie  beate  virginis 
in  Wismar  perpetuo  roarca  denariorum,  vl  sacerdoli,  qui  dicat  missam  meim, 
ministrent  in  preparamenlis  et  calice  et  libris;  si  vero  plebanus  dicte  misse  con- 
sentire  nollet,  consules  babebunt  plenam  potestatem  diclam  missam  celebrare, 
vbicumque  ipsis  videbitur  expedire,  et  marca  semper  sequetur;  omnium  vero 
predictarum  (!)  reseniata  mich!  potestate  plenaria  mulandi  [siue]  alterandi  pro 
mea  libita  voluntate 

Nach  cinaf  Abscbrift  aut  dem  Aofaog«  des  16.  Jahrfauodertt  im  Rath»«  Arebire  zu  Wi»oar.  Nach 
•ioer  auuilgliohea  Abtehrift  im  Lib.  miaiar.  foL  1 dazalbst  gtdniekl  in  Scbrdden  P.  M.  S.  836. 


(1301  — 1320.)  Wismar.  2768. 

iriÄen  Schröder  d.  ä.,  Bürger  zu  Wismar,  stiftet  letzttciüig  eine  ewige  Messe 
daselbst. 

illekiniis  Sarlor  sic  scribit  in  suo  testamento: 

Preterea  lego  mansum  meum  situm  in  campo  Dammenbiizen  ct  V iugera 
sita  in  campo  Krukowen,  quod  post  mortem  meam  infra  diem  et  annum  debent 
vendi  per  meos  exequtores  et  cum  peccunia  inde  proueniente  per  eosdem  vna 
missa  cotlidie  perpetue  procurari,  videlicet  presbitero  dictam  missam  peragenii 
XII  marce,  scolari  minislranti  due  marce,  ad  liimina,  preparamenta  ac  alia  ne- 
cessaria  ad  cullum  diuinum  pcrlinencia,  quidquid  vItra  id,  quod  predictum  est, 
cum  peccunia  predicta  poterit  comparari.  Jnsuper,  si  cum  dictis  agris  dicti  red- 
ditus non  puterint  comparari,  due  domus  raee  site  ex  opposito  marsthallo  con- 
sulum  simililer  debent  vendi  et  peccunia  inde  proueniens  ad  dictam  peccuniam 
reponi,  vt  semper  predicta  vicaria  siue  missa  limitata  et  dotata  possil  ad  honorem 
domini  perdurare,  cuius  collacionem  meis  lieredibus,  quamdiu  durabunt,  et  post 
ipsos  consulibus  volo  perpetue  reseruari. 

Testamentarii  sunt  sui  tres  (ilii.  Jn  fine  vero  testamenti  ila  addit: 
Jnsuper,  quidquid  de  summa  bonorum  appositorum  ad  dictam  vicariam  super- 
creuerit,  id  tolum  per  meos  exequtores  propler  deum  pauperibus  personis  erogari 
debet,  vbi  ipsis  videbitur  melius  expedire. 

Nach  «incr  Absebrift  im  Ltb.  miiz.  fol.  2\  im  Ratb»<Arcbire  zu  Wiimar.  — Dais  Willekiaot  Sartor 
senior  gemeint  sei,  geht  hertor  aus  dem  Rathswillekürb.  foL  110.  Derselbe  wird  schon  1272  genannt 
(Stadtb.  A,  p.  39)  und  lebte  noch  1297  (Stadtb.  Ü,  p.  236).  Wann  er  starb,  lässt  sich  nickt  näher  be> 
stimmen,  Termuthlich  aber  näher  an  1300  al*  an  1320,  jedenfalls  nach  1300,  September  23,  da  von  diesem 
Tage  an  Krukow  erst  io  städtischen  Besitz  kam.  — Gedruckt  io  Schräder's  P.  M.,  S.  837. 
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(1301-1350.)  2769. 

Aus  der  Liibekischen  Ordnung  Uber  den  BopfenverkauJ. 

De  iure  humulariorum,  et  quo  iure  humulus  sil  vendendus.  Hospiles 
stabunt  in  vna  linea  cum  humulu  suo,  et  mistri  burgenses  simul  stabunt  in  alia 
linea  ex  opposito  in  eodem  vico,  nec  in  slacionibus  suis  debent  pariter  coni- 
misceri.  — — — Humulus  Marchie  et  Slauie  stabil  simul  et  per  se,  humulus 
Thuringhie  simul  stabil,  et  non  debent  insimul  commisceri.  — — — 

Aub  dem  Alu*»tea  Wettebuch  gedruckt  im  U.«B.  der  Stadt  Lübek  II,  S.  923.  Nach  deu  SchrifuUgea 
und  der  Stellung  dieser  Aufzekhoung  im  Weuebueb  (fol.  1*)  gehört  dir»e  Ordnung  io  die  erste  Hälfte 
de*  1 4.  Jahrfaunderu. 

(1301  — 1350.)  2770. 

Der  liath  zu  Rostock  schreibt  in  Betreff  einer  bei  ihm  anhängigen  Rechts- 
sache wegen  eines  RJerdehandds  an  die  Rathsstühle  von  Lübek  und  Wisnuir. 

Donurabilibus  viris  et  discretis,  aduocalis  et  cunsulibus  ciuitatum  Luby- 
censis  et  VVismarie  consules  celerique  burgenses  de  Rozsloc,  quiequid  dilectionis, 
seruicii  poteruut  et  honoris.  Scire  dehet  uestra  discrelio,  Marquardum  de  Kal- 
soeke ' iam  aliquo  transactu  tempore  ad  noslram  uenisse  ciuilatem,  qui  presenlium 
exhibitorem  Johannem  de  Lon,  nostrum  dilectum  conburgensem,  pro  quodam 
equo,  quem  sibi  iam  tribus  annis  Iransactis  uendiderat,  et  nunc  iam  ad  quartam 
manum  deuenit,  ibidem  apud  nus  in  causam  trahpbal.  El  super  eadem  causa  ab 
aduocato  noslro  ct  sociis  nostris  consulibus  apud  eum  sedentibus  sententia  supra 
domum  ad  nus  missa  fuit;  sed  dictus  Alarquardus,  emissionem  eiusdem  expectarc 
iioleus,  ante  latam  sententiam  recessit,  secundum  quod  per  has  noslras  patentes 
litleras  protestamur.  Jdem  uero  Alarquardus  iam  dictum  Johannem  nostrum  con- 
burgensem, sicut  nobis  innoluit,  ius  sibi  nunquam  apud  nos  denegatuin  renuens, 
pro  eadem  causa  in  ciuitate  VVismarie  occupauit,  uolens  eundem,  si  opporluni- 
tatem  habuerit,  contra  iusticiam  aggrauare.  Cum  autem  sententia  super  eadem 
causa,  quam  expectare  noluit,  adhiic  apud  nos  dependeat,  vestram  honestalem 
allentius  exoramus,  quatinus  sic,  ut  memorato  Johanni  noslro  conburgensi  nulla 
iiat  iniuria,  uestra  curet  prouidentia  ordinäre,  quod  apud  uos,  in  quibuscunque 
possumus,  studebimus  deseruire. 

Nach  dem  Urk.«Buch  der  Stadt  Lübek  11«  S.  917«  aus  „dem  Originale,  auf  der  Troie,  mit  einem, 
am  Siegelbändehen.  welches  den  Brief  »cfalo»*,  noch  hängonden  Reste  de*  Siegels**.  — * Der  Name  * Kal- 
soeke  ist  Tielleicht  KaUoerc  ru  lesen. 


■eU«BktrgU«b<i  llriu4«B  luck  V.  g 
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1302.  2771. 

Ein  brii'IT  Curdl  vnd  Hermann  Moltkens  gebrudere  zu  Mulsow,  darinne 
sie  Henningk  Gustkowen  zu  Wakendorfe  t huren  landes,  auf  dem  Sleinkampe 
gelegen,  zu  einem  bestendigen  kaulfe  verschrieben  vnd  versiegelt.  Actum 
anno  1302. 

Nach  eiuer  Rrgütratur  dtr  UuUowcr  Kircbcübrieftt  in  der  V'isiUtion  der  Kircheo  im  Ambte  Kcwea> 
Bukow  d.  156U,  im  Haupt« Arehire  zu  Sebweria.  — Dabiater  rtebt  Terzeiebnet:  .Ein  brieff  Heoniofk 
(iuitikowens,  dauon  die  siege!  abgefallcnn,  in  weichem  derselbit  Gustkow  solche  obgcmclto  halbe  bufe 
dem  ktrehem  gegeben.  Anno  1414*. 


(1302.)  Wismar.  2772- 

Gerhard  von  Grevesmühlen  kaujt  eine  Präbende  im  Ilause  zum  B.  Geieie  zu 
Wismar. 

Crerhardus  de  Gneucsmo(h)len  emit  prebendam  in  domo  sancti  Spiritus 
|iro  X marcis,  si  sibi  necesse  fuerit,  quod  in  eadem  domo  recipi  debet  et  in  ea 
sicut  ceteri  prouideri.  Sed  si  de  prebenda  necesse  non  habueril,  tune  sacerdos, 
qui  in  dicia  domo  diuinis  prelicitur,  sui  memoriam  Taciet  pro  dictis  decem  marcis. 

Nach  dem  Abdrucke  in  Schröders  P.  M.,  S.  874,  dem  eine  Siadtbuohschrift  zum  Grunde  liegen  wird. 


1302.  Jan.  2.  2773. 

Heinrich  Fürst  von  Meklenhurg,  stirbt. 

1.  Anno  domini  M.  CCC.  II.  ubiit  dominus  Henricus  dictus  Hierosolimi- 
lanus,  fundator  huius  monasterii. 

Nach  einer  Abschrift  der  noch  im  J.  1700  rorhandenen  Inschrift  .io  deme  Chore  bauen  dem  laogeo 
Stele  au  der  rordersideu*  der  Ffanciscunerkirrhe  au  Winnar.  Jeue  Abschrift  steht  im  .Kerken «Bo *ck 
tbom  Graueunklofter“  zu  Wismar.  — Auch  die  in  demselben  Buche  abschriftlich  erhalten«  *,Tafel  in  kor 
[derselben  Kirche]  liaogenJo**  sogt  rom  Furateu  Heinrich  f.:  »ob*  a*  — Gedruckt  in  Jahrh.  VI, 

ä 100  und  101 

2.  Hinricus  dei  gracia  Magnopolcnsis  dominus.  Hic  obiil  anno  domini 
M.  CCC.  II.,  1111'°  nonas  Januarii. 
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Nach  einer  vm  1500  an^eferti^ten  Abschrift  des  Nccrologiuma  im  Kreuzgaogsfeoater  zu  Doberan, 
gedruckt  in  Jahrb.  1.  zu  S.  136.  Kirchberg  gibt  Cap.  CXXXV  als  den  Todestag  — oder  wohl  richtiger 
als  den  Tag  der  Beiaetzuog  — des  Fürsten  Heinrich  1.  den  !#•  Jao.  an: 

Do  starb  der  fürste  suodir  wan, 
rnd  wart  begrabin  zu  Doberan, 
do  man  schreib  dri tzeobund iri  iar 
rnd  ezwe^  nach  godls  gebort  rirwar, 
den  rierdco  idus  schrieb  darbü 
des  mandes  Janoarli. 

Ad  9.  Jan.  (Nr  2776)  erwähnt  Beinrieh  11.  nicht  mehr  den  Consens  seines  Vaters,  der  also  wohl  am 
2.  rerstorben  war. 


(1302  oder  später.)  Jan.  8.  2774. 

Memorien-Vermächtnisse  der  Fürstin  Meehihüd,  Wütwe  des  Fürsten  Heinrich  I. 
von  Werle. 

1)  Jan.  8.  Illuslris  domina  Mechlildis,  soror  incliti  ducis,  ducis  Ottonis  de  Lune- 
borgh,  et  uxor  nobilis  viri  de  Slavia  nomine  Hinrici,  que  mulla  be- 
nelicia  conlulit  ecclesie  nosire,  pro  qva  danlur  X solidi  annuatim  de 
uno  manso  litonico  in  Huddense  et  X solidi  pauperibus  de  duobus 
mansis  in  Honeghessem. 

Aus  dem  Todtenbuche  des  St.  Uichaelisklosters  zu  nildcsboim,  erläutert  roo  Mooyer  im  Vaterland. 

Arehir,  1842,  S.  375. 


2)  VI.  idus  Januarii  obiit  domina  Methildis  de  Slauia,  que  dedit  III 

partes  in  decima  in  Orle  ....  et  casulam  illam  cum  margarita. 

Aus  dem  Necrologium  des  Micbaellsklosters  zu  Lüneburg,  bei  Wedekind,  Koteo  111,  S.  2. 


3)  Januar. 
E. 


Epy.  dom. 
phiph. 
si. 


Jllustris  domina  Mechthiidis  duxissa  de  Wenden  dedit 
allodium  minus  cum  tol[a]  decima  in  Gakenholte  et  mi- 
nutis  decimis  in  Ilauekorst  in  Noua  Jndagine  el  duobus 
cklagis,  ymaginem  beate  virginis  argenteam  et  alia  plura 
clenodia. 


Aus  dem  Neero).  des  Klosters  Wienbausen  in  der  Zeitsehr.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachjen. 
1855,  S.  191.  Das  Todeigahr  der  Fürstin  ist  uabekanat;  dass  sie  nicht  vor  1302  starb,  ergibt  sieh  an» 
der  Urkunde  des  Grafen  NieoUus  ron  Schwerin  vom  11.  Mai  1301  (Nr.  2736).  — Vgl.  Lisch  io  den 
Jahrb.  XVIII,  S.  199  flgd.,  u.  XXV,  S.  26  — 32. 


6* 
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1302.  Jan.  8.  2775. 

Alex/inder,  Johann  und  Heinrich,  Gebrüder  von  Schirerin,  laMen  dem  Kloster 
NenMoster  die  Güter  Gross- Tessin,  Klein-Sien  und  Niendorf  auf,  welche 
Alexander  dem  Kirntet  cerhaiijt  hat  und  sie  von  diesem  bis  dahin  zu  Lehn 
getragen  haben. 

IS  OS  Alexander,  Johannes  el  Hinricus  fralres  dicli  de  Zverin  recognoscimus 
tenore  presenciom  publice  prolcstantes,  quod  siih  anno  domini  ^rCCC°  secundo, 
feria  seciinda  post  epyphaniam  domini,  vnanimi  consensu  resignauimus  domino 
nosiro  preposito  Alberto,  Jolle  priorisse  lotiqoe  conoenloi  monasterii  Campi  Solis 
omnia  bona  inlegraliler,  que  ab  ipso  monasterio  lenuimus  in  pheudiim,  videlicet 
Doscin,  Minnizcp  el  Xienriorpe.  com  omnibos  atlinenciis  in  suis  Icrminis,  que 
fraler  nosler  .Alexander  memorato  monasterio  proprio  molu  vendidit  pro  mille 
marcis  et  sexcenlis  vsualis  moiiele,  sub  lali  condilione,  quod  Septuaginta  marcarum 
cerlos  reddilus  domino  nosiro  preposito  siipradicto  in  primo  anno  in  eisdem  bonis 
teiiebitur  demonslrare,  exceplis  curia  sua  el  omnilius  liiis,  que  ad  eam  pertinent, 
el  duobus  molendinis  el  vno  speciali  Iniclu  cum  sagena,  quem  specialiter  hahuit 
in  stagno  Duscin.  De  predicia  uero  summa  pecunie  persoluit  miclii  Alexandro 
dominus  Albertus  preposilus  sepedictus  coram  communibus  consulibus  in  Wismaria 
mille  niarcas  centum  et  qiiinquaginta.  Vl  aiilem  bec  conditio  firmiler  obsernelur, 
slatuimus  pro  nobis  fideiiissores:  Tydericum  Kelelhot  el  Hejnonem  de  Lewetzowe, 
mililes,  AVilIckinuni  Hanenslerl,  Adam  de  Lewilzowe,  Hinriciim  de  Riequardestorpe, 
Jobannem  AA'ernekenbagben  el  Willekinum  lilium  siuim,  qui  vna  nobiscum  pro- 
miscrunt  lide  data  in  manus  domini  preposili  el  suoriim  amicorum,  videlicet  do- 
mini Heynonis  de  Slraletidorpe,  Ecgbebardi  de  Quilzowe,  mililuiu,  Johannis  de 
Crucowe,  Berloldi  Vogbel,  consulum  Wismariensium.  (iberardi  de  Tribuses,  ciuis 
Lubicensis.  Hü  omnes,  si,  quod  absil,  preraliim  nionasterium  in  conditione  pre- 
missa  defectum  aliqiiem  paleretur,  AVismariam  inirabunt,  non  exiluri,  nisi  salis- 
fecerint  de  obmissis.  Si  eciam  aliqueni  inli-rea  ex  biis  compromissoribus  mori 
conligeril,  alii  omnes  AA'ismariam,  poslquani  rerpiisili  fuerint,  intrabunI,  non  exi- 
turi,  nisi  loco  sui  slaluerint  eque  digniim.  Ae  aulem  aliquis  scrupulus  dubietnlis 
de  biis  ralionabilibus  faclis  in  postcrum  oriri  poleril,  presens  scriptum  sigillorum 
noslrorum  et  amicorum  noslrorum,  videlicet  Tbiderici  Kelelhot,  Heynonis  de  Le- 
wilzowe,  miiilum,  AVillekini  Hanenslerl,  munimine  roboramus,  presenlibus  secundum 
ius  et  communeni  consueludinem  lerre  pro  warnndia  post  annum  el  dient  minime 
valituris. 

Nuch  dem  Ori^iDale  im  Hnupt^Archire  id  Schwerin.  (Gedruckt  bei  Litch.  Mekl  Urk.  II,  S.  Ul.) 
Ad  Pi'rgAt»«nt»treiien  hnngen  noch  die  3 hier  abgebUdeten  aebiidfOnnigeo  Siegel  aus  ungcläuterlem  Wacht: 
1)  da«  Sieget  de«  KiUcr«  Dietrich  Keiclliot  mit  3 gliKLeulüriuigrn  ilötcQ  (Kvkselhüteo)  uod  tler 
Umschrift: 

•i«  S’.  TIOORICI  . K T . Mll.ms 
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2)  das  auf  Ko»t«n  des  Q«>rrD  Dr.  CruU  zu  Wisuiar  abgobüdete  Siegel  des  WiNckio  Ha- 
neosUrt  mit  3 HahuensebwAozeo  (IlahDcosterzeo)  und  der  Umschrift: 

S'  WILhOLMt  .1)1 NöST... 

auch  abgebiidet  io  UUeh  Oesrh.  des  Geschl.  Hahn,  I.  Lithogr.  T.  I.  Nr.  ß; 

3»  das  Siegel  Alexanders  Ton  Schwerin  mit  einem  vorwArls  gekehrten  Helme,  der  mit  5 FtHrrbuscheo 
umher  besteckt  ist.  Von  der  Umschrift  ist  erhalten: 

Sieii.LVM  .Ä a.s,.R.. 

VgL  zur  Urkunde  vom  15.  Aug.  1318. 


Heinrich,  Fiir/tt  von  Meldenburg,  bestätigt  den  VerknuJ  von  Hebungen  zu 
Robertsdorf  von  Seiten  seines  l'asaUen  Zlrow  und  dessen  Frau  Walburg  an 
den  L'übeker  Decan  Johann  von  Bokholt. 

Siliricus  dei  gracia  dominus  Nagnopolimsis  vniuersis  presencia  visuris  uel 
audiluris  saliitem  in  doiiiiiiu  saliilari.  Noiierinl  vniuersi,  qiiod  fidelis  iiosler  va- 
sallus  Cyrow  et  vxor  eius  Walburgis  rilc  et  ralionabilitiT  vendideruni  de  nostra 
Tolunlale  bona  domino  Johanni  decano  ecclesie  Lubicensi  diclo  de  Bokhollhe  vn- 
decim  marcanim  reddilus  in  Iota  villa  Roberlbestorp  pro  centum  et  decem  marcis 
sclauice  monete,  qiios  reddilus  coloni  eiusdem  rille  quolibet  anno  solneni  in  f'eslo 
sancti  Michabelis.  Quod  si  non  fecerinl  et  reddilus  diclo  termino  non  soluerint, 
idem  decanus  per  pingnus  exlorquel  reddilus  memoratos.  Ceterum  dictus  Cyrow 
et  eins  uxor  Walburgis  aul  buredes  ipsorum  veri  irifra  primos  duos  annos  pro 
eadem  summa  pecunie  liberam  habebunl  poleslatem  diclos  reddilus  reemendi. 
Quod  tenore  presencium  recognoscimus  et  teslamur.  Jn  cuius  rci  teslimonium 
presentem  paginam  conscribi  iussimus  sigilli  nostri  appensione  Hrmiter  commu- 
nitum  (!)■  Datum  et  aclum  apud  Wismariam.,  sub  anno  incamationis  domini 
H*C°C°C°  secundo,  proxima  tercia  feria  post  epifaniam.  Huius  rei  tesles  sunt: 
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mililes  nosiri  et  fideles  Gherardus  Kelhelhüd,  Heltnoldus  de  Plesce,  Nicolaus  de 
Chulhow  et  Teodericus  Kelhelhüd,  et  alii  quam  plures  fide  dingni. 

Nach  dem  Original  im  Geh.  und  HaupuArebive  zu  Schwerin.  An  einem  Pcrgamen1$treifen  li&ogt 
daa  in  Bd.  IV,  ru  Nr.  2627  abgebildete  runde  Siegel  de«  Fürsten. 


1302.  Jan.  13.  2777. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenbiirg,  verhaujt  dem  LüJ/eker  Bürger  Jordan  von 
der  Fisehstrasse  die  Stadtmühle  zu  Oadehusch  und  die  Mühle  auj  dem  Kiez 
eor  derselben  Stadt. 

In  dei  nomine.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  vni- 
uersis  Christi  fidclibus,  ad  quos  presens  scriptum  perueneril,  in  perpetuum.  Vl 
ea,  que  flunt  in  tempore,  nun  euancscant  ncc  pereant  tempore  defluente,  solcnt 
scriplurarum  et  testium  memorie  commendari.  Quare  notum  esse  voinmus  vni- 
uersis  presentibus  et  futuris,  quod  nos  communicato  consilio  et  consensu  aroi- 
corum  et  vasallorum  nostrorum  rite  vendidimus  et  raciunabiliter  dileclis  nobis 
Jordano  de  Plalltea  pisciuin  et  suis  veris  heredibus,  nunc  ciuibus  Lubicensibus, 
pro  quingcnlis  marcis  denariorum  slauice  monete,  nobis  integraliter  persolulis  et 
conuersis  in  vsus  necessarius  terraruro  nostraruiu,  in  molendino  Godebuze  et  in 
molendino  sito  in  Kize  prope  eandem  ciuitatem  in  vnuqu[u]que  eorum  reddilus 
anno  quolibet  vnius  laste  siliginis  et  duorum  lalentorum  trilici  et  quatuordecim 
talentoruni  brasii,  dimidii  ordeacii  et  dimidii  auenacii,  talis  per  omnia  annone, 
sicut  de  mensura,  que  matta  dicilur  in  vulgari,  molendinariis  diriuatur.  Quam 
annonam  ibidem  molendinarii  exponent  anno  quolibet  expedile,  dim[i]diam  in  na- 
liuilate  doinini  et  dimidiam  in  naliuitale  beali  Johannis  babtisle.  Dabit  insuper 
anno  quolibet  in  naliuilate  domini  raolendinarius  ipsius  ciuilatis  burgensibus  pre- 
dictis  et  eorum  sequacibus  vndecim  solidos,  et  niolendinarius  in  Kize  dabit  eis 
in  eodem  festo  duodecim  solidos.  Annonam  prelerea  dicti  census  molendinarii 
eorundem  molendinorum  tenentur  molerc  sine  matta.  Quibus  bunis  sine  iuribus 
in  eisdcni  molendinis  ipsi  burgenses  Lubicenses  et  eorum  heredes  ac  posteri  per- 
fruentur  in  omni  liberlate,  iure  et  omni  iudicio,  sicut  ea  nostri  progenilores  et 
nos  possedimus  et  nunc  ca  nobis  compelunt  aut  competere  possent  Icmporibus 
successiuis,  reseruato  nobis  tanlummodo  iudicio  colli  et  roanus,  quod  aduocalus 
noster  assidenle  eorum  nuncio  iudicabit,  de  quo  si  aliqua  emenda  peciiniaria  vel 
alia  qualiscunque  prouenerit,  tercia  pars  iis  cedet,  relique  due  nobis,  vt  ipsa  in 
Omnibus  generacionibus  suis  ad  suos  heredes  proxiroos  deuoluantur  et  ea  vel  pro 
se  retineanl  successiiie  vel  ea  nobis  irrequisitis  vendant,  conferant,  aut  sicut  volunt, 
transferanl  in  personas  spiritales  aut  seculares,  in  ecclesias  seu  monasleria,  vl  illi. 
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in  qiios  ea  sic  translulerint,  eis  semper  in  proprietale  et  libertale  ecclesiastica 
perrruantur.  Quibus  hominibus  siuc  locis.,  ud  quos  vel  ad  quc  ipsa  bona  perue- 
nerint,  sicut  est  series  priiiilegii,  sic  eis  noslra  noua  priuilegia  conferemus.  Que 
molendina  si  receperinl  incrementum,  hoc  non  nostris  nec  molendinariorum  nec 
alioniin,  sed  prefatorum  burgensium  Lubicensiuin  et  suorum  sequacium  debet 
vsibus  applicari.  Et  si  dictorum  molenditiorum  molcndinarii  vcl  in  iniusta  matta 
vel  alio  quocunquc  deliquerint,  hoc  non  islis  imputabitur,  sed  ipsi  molcndinarii 
per  sc  e.vcessus  huiusmodi  emendabunt.  Per  nullas  eciam  strucluras  superius 
aut  inferius  huiusmodi  molendina  impcdieraus,  et  instagnacionibus  ac  melis,  quas 
nunc  habent.,  perpetuo  perfruentur.  Nec  volumus,  quod  ex  opido  Godebuze  prorsus 
ad  molendina  alia  ducatur  annona  pretcrquam  ad  molendina  predicta  et  ad  molen- 
dinum  Vredholt,  nec  aliqui  prohibebuntur  vnquam  molere  ad  huiusmodi  molendina. 
Et  si  ffiolendinarii  slalulis  Icmporibus  dictas  non  soluerint  pensiones,  ea  aucloritate 
et  polestatc,  quibus  nos  nunc  in  eis  fruimur,  ipsi  eos  imj)ignorabunt,  rutas  mo- 
lanim  obslruent,  Terrum,  quod  rinne  dicitur,  de  lapidibus  molaribus  tollent  et  aliis 
iugis  eos  arlabunt,  quousque  exponanl,  quod  solucre  sunt  asiricti.  Sine  qiiolibet 
eciam  seruicio  et  exacliune  precaria  vel  violenla  ipsa  molendina  libere  possidebunt. 
Et  si  fortasse  molendinarios  eis  rebelles  aut  contrarios  in  aliquo  senserinl,  plenam 
potestatem  habcanl  precipiendi  eis,  vt  hereditatein  suam  sub  debito  lermino  ven- 
dant,  quod  nullatenus  pretermiltent.  Et  quidem,  si  suborla  fuerit,  quod  absit, 
dissensio  intor  nos  aut  noslros  aut  alios  quoscunque,  ex  vna  parte,  et  predictos 
istorum  locorum  emptores,  eorum  dominos  aut  loca,  vbi  tune  manserint,  ex  parte 
alters,  proplcr  hoc  tarnen  in  hiis  nullum  obstaculum  pacientur,  et  cducent  eciam 
libere,  quiequid  eis  de  molendinis  huiusmodi  diriiialur.  Et  si  forte  ex  vio- 
lenlia  vite  vel  rcbiis  illata  in  dictis  molendinis  contigerit  clamor  necessitalis,  qiii 
teiodhuite  dicitur  in  vulgari,  vel  alter  similis  clamor  violencic  sonuerit  ibidem,  hoc 
in  nulla  parte  debet  sepedictorum  molendinorum  emptoribus  vcl  eorum  seqiiacibus 
imputari.  Testes  sunt  üdeles  nostri:  Johannes  de  Cernin,  lleino  de  Stralendorpe, 
Marquardus  de  Lo,  Otto  de  Lu,  Hermannus  Modentin,  Gerardus  et  Thidericus 
üicii  Ketelhod,  Nicolaus  de  Gutovve,  Hinricus  Stenhus,  Eegehardes  de  Quitzowe, 
Johannes  Storm,  Helmoldus  de  Plesse',  Hosendal,  et  alii  quam  plures  clerici  et 
layci  ßde  digni.  Vt  autem  preinissa  slabilia  perseuerent  et  nec  a iiobis  nec  ab 
heredibus  ac  successoribus  nostris  immutari  valeant  vel  infringi,  presens  scriptum 
sigiUo  nostro  duximus  rouniendum.  Datum  anno  domini  M°CCC°  secundo,  in  oc- 
taua  epiphanie  domini. 

Nach  dem  Originale  tm  Uaupt-Arcblve  zu  Schwerio.  An  rothen  und  grünen  Seidenfftden  hAngt  da» 
«ohlerbaltroe  grosse  runde  Siegel  de»  Fürsten  Ueinrich  11.,  abgebildet  in  Bd.  IV,  zu  St.  2627  (Nr.  2). 
~ ’ Zwischen  Deise  und  Uosendal  steht  ein  Punct,  wie  zviseben  den  andern  Namen. 
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1302.  Jan.  17.  Wismar.  2778- 

Heinrich,  Fürst  von  M*Menbarg,  schenkt  dem  Kloster  Doberan  das  Eigenthuni 
zweier  Hajen  zu  ll'örzow,  welche  Heinrich  Preen  demselben  verliehen  hat. 

In  nomine  sancte  ac  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Ilenricus  dei  gracia  do- 
minus Magnopolensis  Omnibus  lianc  lilteram  visuris  in  perpciuum.  Quoniam  labilis 
est  hominum  memoria,  ideoque  oporlunum  uidelur,  si  qua  volumus  ad  posleritatis 
noliciam  Iransmillere,  ut  scripturaruin  leslimonio  perhonnenlur:  lenore  igilur 
presentium  recognoscimus  fideliler  proteslanles,  quod  nos  de  nialuro  consilio  fide- 
lium  mililum  noslrorum  dedimus  proprietatem  duorum  mansorum  in  Hurzsowc 
ecclesie  Doberanensi,  quos  beatc  memorie  dominus  Henricus  Prono'  eidem  ec- 
clesie  pro  peccalis  suis  assignauil.  Jn  cuius  rei  teslimonium  sigillum  nostrum 
huic  lillere  dignum  duximus  apponendum.  Testes  vero  huius  rei  sunt ; Johannes 
de  Cemyn,  Henricus  Siralendorp,  Henricus  Stenhus,  Otto  de  Lv.  Dutum  Wis- 
roarie,  anno  domini  M‘’CC'C°II°,  XVI.  kalendas  Februarii. 

Nftch  dem  Originat  im  Uaupt>  Archiv  zu  Schwcrio.  Ao  UDgcbIcichtcn  Iciocaeu  Fäden  banirt  de» 
Ftlriten  Heinrich  rundes  Sieget  in  rotlient  Wach«  (abgebildet  in  lid.  IV'  A,  zu  No.  2627).  — * Im  Original 
steht:  p'üO  wohl  »t.  p*oo.  — lin  Huhruni  über  der  Abschrift  dieser  Urkunde  iro  Diploiuatar.  Doberan.» 
foL  XVI  ^ stand  .ß^u^owe^  iiu  Text  «Burzsuwe*^.  Krsteres  ist  etwa  ini  13,  Jabrh.  in  «Hurzsowc”  cor> 
rigirt.  Vgl.  ßJ.  IV  A,  Xr.  2313.  — Gedruckt  bei  Wesiphulon  III,  p.  1572. 


1302.  Jan.  18.  Wismar.  2779. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  schenkt  dem  Kloster  Doberan  Hebungen 
von  der  Insel  PVl  zu  einer  ewigen  Wachskerze  auf  seinem  Grabe,  zu  zwei 
Spenden  an  den  Kloster-Convent  wul  zur  Fa-bauung  eines  Messaltars  uiul 
anstäiuliger  Fenster  in  der  Bcgrabniss-KapeUe  seiner  Vorjahren. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amen*.  Hyiiricus  dei  gracia 
dominus  Nagnopolcnsis  omni  gencrationi,  que  Ventura  est,  in  perpetuum.  Qvo- 
niam  omnes  morimur  et  quasi  aquc  dilabimur  in  terram,  ideoque  actiones  ho- 
minum  a memuria  excidunt,  nisi  sigillorum  et  testiuni  subscriptioiiibus  roborentur: 
notum  igitur  facimus  tarn  presentibus,  quam  rutiiris,  quod  nos  de  mera  liberalitato 
animi  iiostri,  lieredum  ac  lidelium  militum  nostrorum  consilio  ct  assensu  mediante, 
pro  Salute  aniniarum  nostrarum'',  scilicet  predilecii  patris  nostri  domini  Hynrici 
Magnopolensis  felicis  memorie  el  malris  nostre  dominc  Anastasie  ct  nostre  vxoris- 
que  nostre  domine  Bealricis  ceterorumque  hcrcdum  nostrorum,  contulimus  ecclesie 
Doberanensi  in  terra  Pule*  redditus  et  prouentus  inl'ra  distinctos  cum  omni  pro- 
prictate  ac  libertate  iure  perpetuo  possidendos,  scilicet  in  villa  .Malchowe*  triginta 
tremodia  siliginis  et  ordei  et  viginti  vnum  tremodium  auene  et  qualuor  marcas 
et  dimidiam  denarionim  de  petilione  porcurum,  ilcm  in  villa  Wangbere  decem  et 
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nouem  (remodia  ordei  et  siliginis  et  viginti  tremodia  auene  et  sex  modios  et 
tres  modios  pise  et  duas  roarcas  et  quatiior  solidos  denariorum  de  porcorum  pe- 
titione,  item  in  villa  Theymmendorpe  viginti  tremodia  et  quatuor  modios  siliginis 
et  ordei  et  quindecim  tremodia  auene  et  quatuor  modios  et  seplcm  modios  pise 
et  sex  marcas  denariorum  de  peticione  porcorum.  Omnes  hos  redditus  in  redem- 
ptionem  peccatorum  nostrorum  sinccriter  ac  [d]euote  obtulimus  omnipotenti  deo  et 
gloriose  virgini  Marie  et  ecclesie  Doberanensi,  vt  ipsa  eisdem  redditibus  eo  iure 
ac  iiidicio,  quo  cetera  abbacie  sue  hactenus  possedit,  pacifice  iugiter  perfruatur; 
hoc  addicieutes,  quod  de  omni  pecuniaria  satislactione  capitalis  sentenlie  abbas 
Doberanensis  terciam  tollat  partem;  tali  nichilominus  nostra  ordinalione  inediante: 
volumus  enim  et  inuiolabiliter  ordinamus,  quod  de  iam  dictis  redditibus  ardens 
cereus  et  perpetuus  in  loco  sepulture  nostre  a domino  abbale  Doberanensi  Pide- 
liter  procurelur,  insuper  duo  seruicia  conuentui,  vnumquodque  de  decem  marcis 
denariorum,  annis  singulis  laudabiliter  ministrentur;  preterea  vnuin  altare  cum  Om- 
nibus necessariis  in  missarum  celebratione  et  feneslras  laudabiles  in  capella,  vbi 
progenitores  nostri  requiescunl,  abbas  de  prelibata  annua  pensione  tenebitur  stu- 
diosius  comparare.  Reliquos  vero  redditus  ecclesia  Doberanensis  pro  omni  dampno 
suo,  quod  recepit  a nobis  siue  a nostris,  et  de  Castro  Retheekowe  habebit  in 
restaurum.  Vt  aulem  hec  nostra  rationabilis  donatio,  quam  fecimus  annuente  nobis 
nobili  ac  dilecto  nostro  consangvineo  Kicolao  domino  de  Werte,  perpetua,  rata 
et  inconwlsa  perseueret,  ipsi  ecclesie  Doberanensi  presentem  paginam  rauniminc 
sigillorum  nostrorum  dedimus  roboratam.  Iluius  rei  testes  sunt’:  Johannes  de 
Cemyn,  Hynricus  de  Stralendorpe,  Hynricus  de  Stenhus,  Otto  de  Lu,  milites, 
et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  in  Wismaria,  anno  domini  millesimo  tre- 
cenlesimo  secundo,  quinto  decimo  kalendas  Februarii. 

Nach  dem  iro  Haupt-ÄrcliiTe  zu  Schwerin  aufbe wahrten  undatirten  Origioal^Traoisamte  des  R&ths 
zu  Rostock,  aus  der  ersten  HAlftc  des  14.  Jahrhunderts.  Jbline  Copie  im  Diplomatar.  Doleran.,  fol.  XV\ 
zei|^  ganz  uawesestliche  Abweiebuogeo:  * Amro:  fehlt  — * nostra  — * Polo  — ■*  Malochowe  — * suot 
testes,  — • Gedruckt  in  Jahrb.  IX,  S.  293.  — Diese  Ilebungea  wurden  dem  Kloster  Doberan  oieht  zu 
Theil  VgL  1319,  Oct.  b.  Vgl.  auch  Bd.  II,  Nr.  1123. 


1302.  Jan.  27.  Wismar.  8780. 

Ntcolaus,  Fürst  von  ]Verle,  bezeugt,  dass  ihm  in  Folge  der  mit  dem  Fürsten 
Heinrich  von  Meklenhurg  geschlossenen  Erbverbrüderung  die  Eventualhuldigung 
von  der  Stadt  Wismar  geleistet  ist,  und  verspricht  dagegen,  derselben  edle 
empjangenen  Privilegien  zu  halten,  wenn  er  succediren  sollte,  und  die  Schulden 
seines  Vorgängers  zu  bezahlen, 

JS^oucrint  vniuersi,  ad  quos  presencia  peruenerinl,  quod  nos  Nicolaus  dei 
gracia  dominus  de  Werle  cum  dilecto  patruo  nostro,  nobili  viro  domino  Hinrico 

■•UfatirzlKlm  Vrb«s4<s*BKh  T.  7 
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Magnopolensi  de  bono  pacis  et  palrie  proponentes  inler  nos  in  inuicem  confedera- 
uimus  et  compromisimus,  quod  vasalli,  ciuitates  et  subditi  nostri  vtrobique  hinc 
inde  nobis  homagiutn  facieni,  vt  sic  inler  nos  muliia  et  debita  karitas  firmior 
perseuerel.  Jgilur  lenore  presencium  recognoscinius.,  quod  consules  et  commune 
ciuilalis  Wismarie  iuramento  fidei  prcslilo  nob[i]s  fecerunt  homagium  sub  hac 
forma.  Quamdiu  dominus  Hinricus  Magnopolensis,  iam  dictus  patruus  noster,  uixerit, 
nobis  nullum  in  ipsa  ciuilale  Wismarie  dominium  vendicabimus  nec  iuridicionem 
aliqualem;  sed  si  prefatus  patruus  noster  legitimos  lieredcs  genuerit  et,  quod 
absit,  ipsum  prius  nobis  mori  contigeril,  heredum  suorum  tutor  erimus,  quousque 
ad  annos  discrecionis  perueniant,  et  a natiuitale  ipsorum  in  anno  duodeciino  ipsos 
ad  dominium  suum  restituemus  qualibet  occasione  pretermissa.  Si  vero  absque 

berede  prius  nobis,  quod  deus  auertat,  deccsseril,  dominium  suum  et  ciuitas 
Wismaria  nobis  cedet  iusto  liereditatis  tytuio  pleno  iure,  et  nobis  sicut  domino 
sno  legitinio  adherebunt;  boc  adiecto:  si  nobilis  vir  dominus  Xicolaus  de  Roz- 
stok,  conpatriius  noster  dilectus,  dominio  siio  restitutiis  fueril  et  in  ipso  dominus 
permanserit  et  cum  suis  rasallis,  ciuitulibus  et  municionibus  buic  vniuni  nostre  se 
adiunxerit,  tune  in  tuicionc  uel  bereditate  domini  .Magnopolensis  porcionem,  que 
sibi  debetur  de  iure,  vna  nobiscum  percipiat  hac  ordinacione  nostra  non  obstanle. 
Jnsuper  omnes  et  singulas  libertates,  gracias,  insticias  et  possessiones  sepedicte 
ciuitali  Wismarie  a prelibato  patruo  nostro  domino  llinrico  Magnopolensi  et  suis 
ac  nostris  progenitoribus  aut  aüis  qnibuscnm(|iie  persnnis  ecclesiasticis  aut  secu- 
laribus  indultas,  quas  in  priuilegiis,  instrumentis  uel  litteris  graciam  uel  iusticiam 
continentibus  edocere  poterunt,  aut  (|uod  per  diem  et  annum  uel  amplius  in  quieta 
po[sse]ssione  possiderunt,  sine  de  iure  Lubicensi,  portu,  dominorum  curia,  molen- 
dinis,  campis  et  terminis  suis,  uel  qiiibnscumquc  aliis  casibus  ipsis  incumbenlibus, 
approbamus,  slabilimus  et  conlirmamus,  volentes  ea  nichilominus  emendare  et 
augmentare  et  in  nulla  sui  parle  niinorare  uel  in  irrituin  reuocare.  Eciam  omnia 
priuilegia  dicte  ciuilalis  Wismarie  palruuni  nustrum  et  progenitores  suos  et  nostros 
incumbencia,  si  eiusdem  ciuitalis  dominus  exlilerimus,  ipsa  innouare  volumus  et 
nostro  sigillo  sigillare.  Celerum  obligamus  nos  vasallis,  ciuilatibus  et  vnitiersis 
creditoribus  dilecli  patrui  nostri  Hinrici  Magnopolensis  sepedicti,  quod  dcfuncto  eo, 
[si]  dominii  sui  dominus  l'acti  ruerimus,  omne  dcbiliim.  quod  legitime  docere  po- 
lerunt,  ipsis  in  amicicia  persoluendum.  Jn  cuius  rei  testimonium  presentes  litleras 
dedimus  inde  confectas  et  sigilli  nostri  munimine  ruboralas,  asscriplis  illorum  no- 
minibus,  quos  buic  facto  conligit  corporaliter  interesse.  Quorum  nomina  sunt 
hec:  Johannes  de  Cernyn,  Älarqiiardus  de  Lo,  Ileyno  de  Siralendorp,  Johannes 
Storni,  Xicolaus  de  Gulowe,  Otto  de  Lv,  Bernardus  de  Plesse,  Eghardus  de 
Quilzowe,  Hinricus  Slenhus,  Hermannus  de  Modenlyn,  Heydenricus  de  Lv,  Thi- 
dcricus  Keleihol,  milites,  et  quam  plures  alii  lide  digni.  Datum  anno  domini  M°CCC° 
secundo,  sabbiito  ante  purificacionem  beate  virginis,  nobis  presenlibus  in  Wismaria. 
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Nikch  der  Al»chrift  im  Wiimar.>chca  P.*B,  rubrieirt:  .„De  «t  fide  facti»  Jotutoo  de  Werle**» 

— Gedruckt  io  Gerde»'  N.  S..  S.  671. 


1302.  Jan.  30.  Wismar.  2781- 

Heinrich,  Filret  von  MMenburg,  schenkt  der  Johanniter -Comthurei  Nemeroio 
das  Patronatrecht  Hier  die.  PJarrkirche  der  Stadt  Lichen. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinilatis.  Omnibus  Christi  Hdelibus  pre- 
sencia  visuris  seu  auditnris  Hinricus  dei  gralia  dominus  Magiiopolcnsis  saliilem 
in  domino  sempiternam.  Quoniam  diuersifliR-  rerum  occupaciones,  humanum  animum 
inuoliientes,  neenon  continiie  tempuruni  reiiuluciones  cogunl  aliquando  acta  iam 
pridem  nota  a memoria  honiinum  rclabi  et  euane[sce]re,  dignum  duximus,  acta 
nostra  meinorie  digna  proborum  virorum  lestiiuonio  et  priuilegii  nostri  patrocinio 
apud  memurias  liominum  peiqieluo  conseruare.  Recognoscimus  igilur,  quod  sano 
corpore.,  prouido  ducli  consilio,  anime  nosire  et  anime  uxoris  nosire  domine  Bea- 
Iricis  eterne  salutis  viani  preparare  volentes  et  celibem  vilani  sacri  ordinis  fralrum 
sacre  domus  hospitalis  sancti  Johannis  baptiste  Jhcrosolimilani  deuotis  mentibus 
inluentes,  pro  remedio  animarum  parenlura  nostrurum  et  domini  nostri  karissimi 
marchionis  Alberti  pie  memurie,  neenon  ()ro  remedio  anime  nosire  et  anime  uxoris 
nostre  domine  Beatricis  iam  diele,  ius  patronatus  ecclesie  ciuitatis  Lichen  cum 
Omnibus  suis  atlinenciis,  siciit  nos  habuimus,  reuerendis  viris  frairi  Ulrico  Swaf 
celerisque  prcdicii  ordinis  fralribus  perpeluis  temporibus  hahendum  pure  donauimus 
propter  deum,  et  ctiam,  vt  in  oracionibus  suis  omnium  nostrum  iam  diclorum  sint 
raemores,  et  vt  oracionum,  ieiuniorum,  missarum,  elemosinarum,  castigacionuin  et 
omnium  sanctorum  operum  simus  apud  deum  parlicipes,  que  sepedicii  ordinis 
Tratres  perpeluis  temporibus  per  mundum  exercent  seu  Taciunt  vniuersum.  Ut 
autem  hec  nostra  donacio  corde  procedens  a deuoto  perpetua  et  inuiolabilis  per- 
seueret,  dedimus  eiusdem  ordinis  fralribus  presens  priuilegium  inde  confectum, 
sigillo  cl  tylulo  nostri  nominis  et  vasallorum  nostrurum  nominibus,  qui  huic  dona- 
cioni  nostre  aßuerant,  insignilum.  Nomina  mililum  sunt:  Johannes  de  Cemin, 
Marquardus  de  Loo,  Conr[adus]  Wlf,  Busso  de  Dolla,  Hermannus  de  Modentin, 
Vikko  Mund,  Tedwicus  de  Oriz  et  Hermannus  de  Oriz;  nomina  fainulorum  sunt: 
Vikko  et  VVedego  de  Plolhe,  et  alii  quam  plures  clerici  et  layci  Ilde  digni. 
Datum  VVismarie,  anno  domini  M°CCC°ir,  tercia  kalendarum  Februarii. 

Gedruckt  in  Jahrb.  LX.  255,  nach  dem  Original  im  kOn.  Geh.  Maat»* Arcbtre  zu  Berlin.  Die  Ur* 
künde  ist  durch  Fettigkeiten  »o  rerdorben.  da»«  die  Schrift  »ehr  verbücben  und  aufgeldsi  »t  Angehängt 
ist  eine  dieko  Schnur  Ton  rother  Seide,  welcher  jedoch  das  Siegel  auch  fehlt.  — Gedruckt  in  Riedel'a 
Cod.  dipl.  Brand.  I,  Bd.  13.  S.  101,  sowie  im  Auszüge  bei  Lisch,  Oertzen.  ürk.  1.  B,  S.  34.  — Vgl. 
1302,  ilärz  24. 
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1302.  Febr.  2.  2782. 

BertJiold  von  Schnakenburg,  Ritter,  verkaujt  den  Söhnen  Herhords  von  Adams- 
hagen die  Boje  zu  Adamshagen  (jetzt  Admannshagen),  tcie  sie  ihr  Vater 
besessen  hat. 

C)mnihus  presencia  conspectiiris  Bertoldus  miles  diclus  de  Snakenburg 
salulem  in  domino.  Ne  in  obliuioncm  transeanl,  que  geruntur  in  tempore.,  cautum 
est,  ea  que  slabilia  permancre  debeni,  scriplis  et  testibus  communiri.  Ad  noticiam 
igilur  lam  presenciuin,  quam  ruliirorum  cupio  peruenire,  quod  de  consilio  et 
consensu  heredum  et  proximonim  meorum  aniicorum  vendidi  racionabiliter  viris 
discretis  Borcliardo,  Johanni  et  Lamberlo,  filiis  Herbordi  de  Adameshaghen,  curias, 
qiias  possident  in  ipsa  villa  Adameshaghen,  cum  agris  dictis  curiis  adiacenlibus, 
lignis,  pratis,  pascuis,  aqtiis,  et  cum  omni  vtilitate,  qut'madmodiim  pater  ipsorum 
llerbordus  possodil,  perpeluo  possidendas.  Est  eciam  adiecta  hec  condiciu,  quod 
prefati  B.,  Jo.  et  Lam.  et  ipsorum  lieredes  habiti  et  habendi  nec  per  me,  nec 
per  quemquam  successorum  meorum  ad  vendendiim  curias  prediclas  et  bona  con- 
pelli  debent  in  pusterum,  nisi  sponle  vendere  decreuerinl,  nec  mensuracio  aliqua 
dictas  curias  et  adiacencia  debet  attingere,  sed  immensuratas  debent  perpctuo 
possidere.  Judicium  quoque  quinque  solidurum  et  infra  Borchardo  et  Johanni 
prefatis  contuli  in  curia  illa,  quam  llerbordus  pater  eoruin  inliabitauerat,  quod 
iudicium,  ul  a domino  C’oiirado  Pren  priiis  liabuerant,  libere  possidebunt.  Testes 
hiiius  sunt;  (ierbardus  miles  de  Snakenburg,  dominus  Baroldus  sacerdos,  Johannes 
de  Snakenburg,  Johannes  et  (ieorgius  lilii  domini  Aluerici,  Hermannus  de  Reke- 
linchusen,  üeuehardus  de  Cleyne  et  Henricus  de  Polechowe.  Actum  et  datum 
anno  domini  M"CCC‘’  secundo,  in  festo  purificationis,  sub  meo  sigillo  et  Johannis 
in  horum  testimoniiim  et  cautelam. 

Nach  dem  Origioal  im  Geh.  und  Haupt*Arcbiv  zu  Schwerin.  Da«  Pergament  zeigt  noch  zu  2 Siegel- 
biliidcrn  je  drei  Einschnitte,  aber  Siegel  und  Siegelbhoder  fehlen.  — V'gl.  1313,  Oct.  8. 


1302.  Febr.  12.  14.  2783. 

Schöffen  und  Rathmänner  zu  Z'ütphen,  Doesburg,  Hardencyk  und  Nimtoegen 
ersuchen  den  König  (Erich)  von  Dänemark,  die  Kaufieute  aus  den  teendi- 
schen  Städten  >)  und  die  gemeinen  Kaufleute  aus  den  Städten  der  Grajschajt 
Oeldem  und  dem  C trechter  Sprengel  gegen  Oeuxdtthätigkeiten  in  seinem  Rache, 
namentlich  in  Skanör  und  Falsterhode  gegen  die  geuxdtsame  Abnahme  von 
Waaren  und  die  Ausübung  des  Strandrechtes  von  Säten  seiner  Vögte,  bei  den 
alten  Rechten  und  Freiheiten  zu  schützen. 
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Alle  4 Briefe  fibdeo  »ich  in  den  Orig^inalen  auf  der  Tre»e  zu  Lübek.  Der  Brief  von  Zütphen  vom 
12.  Febr.  (fer.  2 post  Agathe  vii^ioii)  ist  gedruckt  bei  Sartorius  II.  S.  225.  uud  im  Urk.*Bucb  der  Stadt 
Ldbek  II,  S.  125,  wo  auch  Eiogaog  uud  Schluss  der  Briefe  von  Nimwegen  (vom  14.  Febr..  fer.  4 post 
Scholastice)  und  von  Doesburg  und  Harderwyk  (o.  D.)  milgetheiit  sind.  ' «,ro^f<^^tores  ciuUatum  SJaoie**. 


1302.  Febr.  14.  2784. 

Dietrich  von  Floiow  bekennt,  dass  er  j'ür  seine  Lebenszeit  um  einen  jährlichen 

Zins  von  58  Mark  loendischer  PJennige  von  dem  Kloster  Doberan  mit  dem 

Dorje  Tessenow  (bei  Teterow ) belehnt  ist. 

Uniuersis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  Thidericus  de  Vlulowe 
dicius  salutem  in  oninium  saluature.  Tenore  presentium  recognoscimus  aper- 
tissime  proteslandu,  quod  venerabilis  dominus  Johannes  abbas  monaslerii  Uobe- 
ranensis  commisit  ac  nobls  locauit  villam  ecclesie  sue  Tessenowe  cum  omni  iure 
ac  vtililale,  sicut  eadem  ccclesia  possedit  ab  antiquo,  ad  tempora  uite  nostre 
tantum  possidendam;  eo  tarnen  modo,  quod  quinquaginta  et  octo  marcas  slauica- 
lium  denariorum  et  currentis  monete  annis  singulis  Doberanensi  ecclesie  de  supra- 
dicta  Villa,  quoad  vixerimus,  expedite  et  sine  diminulione  dare  iideliter  teneamur. 
Quarum  medictatem  semper  dabimus  in  festo  beati  Martini  episcopi,  et  reliquara 
in  purificatione  beate  Marie  virginis,  Doberan  per  nostrura  nuncium  presentandam. 
Vt  autem  eo  melius  eoque  verius  iam  dictam  villam  prefate  ecclesie  Tessenowe 
tamquam  propria[m]  gubernare  ac  pacilicare  ab  insultibus  iniquorum  possimus,  rece- 
pimus  eam  a memoralo  venerabili  domino  abbale  iure  feodali.  Quod  tarnen  Teodum 
ad  heredes  nostros  post  obitum  noslrum  se  omnino  non  extendel,  sed  sine  omni 
contradictione  omnium  heredum  noslrorum  ad  eandein  ecclesiam  suam  Dobera- 
nensem  cum  omni  iure  ac  friiclu  libere  reuertetur.  Si  autem  medio  tempore, 
quod  absiu,  per  sinistrum  casum  siue  euentum  emergentem,  qiii  non  possit  racio- 
nabili  et  legitima  excusatione  tueri,  ecclesia  Doberanensis  in  supradicto  censu 
scilicel  quinquaginta  et  octo  marcarum  defectum  pateretur,  iam  ipsam  villam  suam 
Tessenov  cum  omni  iure  ac  prouentu  recipere  poterit  libere  et  absolute,  con- 
ditione  qualibet  non  obstante  et  feodo,  quo  eam  recepimus,  penitus  expirante. 
Jn  cuius  rei  testimonium  presentem  litterara  Doberanensi  monastcrio  sigillo  nostro 
et  sigillo  ciuitatis  Malchyn  dedimus  roboratam.  Testes  vero  huius  rei  sunt:  do- 
minus Tessemarus  aduocatus  in  Guzstrowe,  dominus  Johannes  de  Goltstede,  do- 
minus Fredericus  de  Keredorp,  miiites,  Andreas  de  Vlotbwe  frater  domini  Thi- 
derici,  Grubo  de  Grubenhagen,  arroiger,  et  alii  quam  plures,  tarn  clerici,  quam 
layci  iide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CCC°  secundo,  in  die  beati 
Valentini  martyris. 

Nkcb  dem  Diplomattr.  Doberfto.,  foL  LXXXVII.  — Gedruckt  bei  WeBtpbsklcD  III,  p.  1571. 
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1302.  Rostock.  2785. 

Dietrich  Frese  verkauft  an  Tlerbord  von  Appdlderenbdie  die  HiÜfte  eines 
Werders  vor  dem  Rostocker  M’iMenlkore. 

rhidericus  fllius  Thiderici  Frisonis  rendidit  Herbordo  de  Appoldcrenbeke 

medielatera  insule  extra  porlam  roolendinorum,  quam  sibi  resigiiauit,  promiltens 

warandiam. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  1295— -1304.  fol.  132\  zuro  J.  1302.  — Wohl  einen  andern  Werder 
betrifft  folgende  Kiiiceichouog  io  Stadtb.  1304  — 1314.  fol.  103.  znm  J 1310:  «,Qorbordus  Batzcivyr  ren> 
«didit  Benrico  Beroewin  insulam  supra  quatuor  rotas  extra  lourutu,  sicut  sua  fuit,  et  »ibi  reiiguauit«  Jo- 
.haooe  Sinneken  et  Johanne  Jungen  secum  promittentibua  waraadtani.  Et  emit  pro  LXV  niarcis**. 


1302.  Rostock. 


2786. 


Ede  Gläubiger  des  Nicolaus  von  Malchow  verkaufen  dessen  Erbe  zu  Rostock 
unter  Mitbiirgschaft  des  Rathes  daselbst. 


Johannes  de  Warnemunden  et  alü,  quorum  Mcolaus  de  Maicliowe  debiler 
fuit,  ex  iussu  consulum  communium  vendiderunt  ipsain  bercdilalem  Tliidemannu 
Saxoni  et  sibi  resignauerunl.  Joliannes  de  Warnemunden  promisil  warandiam 
pro  C marcis,  consules  pro  L roarcis. 


Nach  dem  Koitockcr  Stadtt.  1295  — 1304.  fol.  133^  — W'aniro  hier  der  Rath  Garantie  leirtet, 
i»t  nicitt  ersichtlich.  Verkäufe  von  Grundstücken  von  Seiten  der  Gläubiger  eines  (xenieiosehuldDers  kommen 
sonst  nicht  »eilen  in  diesem  Stadtbuche  vor. 


1302.  Rostock.  2787. 

Die  Erben  des  Roslockischen  Bürgers  Johann  von  Wittstock  schliessen  einen 
Erbvertrag  Über  seinen  Nachlass,  namentlich  Über  das  Dorf  Kl.  Grenz. 

Domina  Lutgardis,  relicta  Johannis  de  Wizsloc,  el  generi  sui,  Hermannus 
Cerdo  videlicet  et  Johannes  Niger,  neenon  fliia  sua  domina  Cristina,  relicta  Con- 
radi  de  Monasterio,  coram  consulibus  concordarunt  in  hunc  modum  et  arbitrati 
sunt  spontanea  voluntate,  quod  mortua  domina  Lulgarde  bona  in  villa  Grenz  sila 
et  redditus  ibidem  ad  filias  suas  dominam  Cristinam,  Margaretam  et  Conegundim 
eque  deuenient  et  ad  ipsarum  pueros,  lali  adieclo  medio,  quod,  si  dictarum  vna 
morcrctur,  ad  pueros  premorlue  sua  porcio  devoluetur,  que  ipsam  potcral  con- 
tingere  post  mortem  domine  Lutgardis.  Et  in  hiis  coram  consulibus  concordabant. 
Pretera  ‘ quiequil  reliquerit  domina  Lutgardis,  predicle  filie  sue  el  pueri  earum 
equaliler  diuident 
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Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  1295  — 1304.  fol.  134*  aara  J.  1302.  * Von  aodercr  IJaoü.  — la 

demselben  St«dtb.  fo).  163.  a.  J.  1303.  heisst  es: 

«Domina  Cristina,  Greta  relicta  Johannis  Nigri.  ConeguodU.  filie  Johannis  de  Wistoc.  cum  tulo> 
ribus  snis  coram  coosulibus  conatitnli  arbitrati  sunt  eoromuniter,  quod  dominani  Lutgardim 
niatretn  ipsarum  to  bonis  fcodalibus.  que  habet,  imbrigare  non  dobent,  quamdiu  ipsa  uiuit.  £( 
ad  ista  coDsules  dicte  doRiine  Lutgardi  Detiricum  Album  tutorcro  posuerunt.* 

Vgl  Bd.  III,  Nr.  1812,  1311.  Tebr.  10,  und  1314.  Oet.  7. 


1302.  (Nach  Febr.  22.)  Rostock.  2788. 

Johann  Tütlner  verkauft  ein  Haus  vor  dem  Bramoxoer  Thore  zu  Eostock 
neben  dem  Zieyelhoje  der  St.  Jacobi- Kirche. 

»Tohannes  Toincre  vendidit  Henrico  Crispo  el  pucris  Gotscalci  de  noua 
ciuitate  domum  quandatn  silani  extra  porlam  Bramowe  iuxla  donium  lalerum 
sancti  Jacobi  cum  via  et  fossatis  et  siciit  ipsc  tenuerat,  quam  ipsis  resignauit 
promittens  warandiam.  Tydericus  Sosal,  Henricus  de  Ceruo  labule  presidebant. 

Nach  dem  Rojlocker  Stadtb.  1296  — 1304.  lol.  135*.  — Vgl.  Bd.  III.  Nr.  1739.  Note. 


1302.  März  10.  2789. 

Gottfried,  der  Bischof,  und  das  Dom-Cnpitel  von  Srhtverin  hestätiyen  den  Verkauf 
des  Dorfes  Zernin  an  die  Stadt  BUtzoa  und  schenken  derselben  das  Eigenthum 
des  Dorfes. 

In  nomine  domini.  Amen.  Godefridus  dei  gracia  epi.scopus,  Hermannus 
preposilus,  Otto  decanus  tolumque  capilulum  ecclesie  Sverinensis  omnibus  pre- 
sencia  visuris  in  perpeluum.  Ut  conlencioiiis  euitetur  periciilum  cl  erroris,  quod 
humanis  actibus  Trequenter  inlercidit,  dum  ea,  que  a prioris  tempori.s  genintur 
hominibus,  non  deduciintiir  ad  memoriam  poslerorum,  que  agunlur  in  tempore, 
ne  per  obliuionem  a memoria  lapsu  lemporis  euanescanl,  ope  scripturarum  non 
improuide  perliennanlur.  Eapropter  ex  tenore  huius  scripli  notum  esse  volumus 
tarn  presenlibiis  quam  futuris,  quod,  cum  honeslus  miles,  ecclesie  nosire  dilectus 
vasallus  Johannes  dictus  de  Cemyn  vendidisset  discretis  viris  consulibiis  et  cora- 
munitati  ciuilatis  seu  opidi  Butzowensis  villam  suam  dictam  Cernyn,  sitam  iiiter 
ciuilatem  ipsam  et  villam  Perkowe,  cum  hereditatc  et  redditibus,  cum  iudicio 
quolibet,  tarn  minimo,  quam  maximo,  tarn  eo,  quod  ad  res  et  ceteras  correpliones, 
quam  co,  quod  ad  truncacionem  membronim  aut  necem  corponim  se  extendit, 
cum  omiiibus  eiusdem  ville  atlinenciis,  agris,  pratis,  paseuis,  siluis,  aquis,  palu- 
dibus,  viis,  inuiis,  et  generaliter  cum  omni  commodo,  usu  el  fructu,  libertate  et 
dominio,  sicut  predictus  Johannes  de  Cemyn  earo*  noscilur  possedisse,  cumque 
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lain  ipse,  quam  uxor  ipsius,  qui  soli  in  ipsa  feodum  oplinebant,  eandem  villam 
libere  rcsip;iiassenl;  nos,  diligenti  Iraclatu  prcbabito,  considerantes^  quod  emendata 
ciuilate  predicia  emendatur  simul’  et  noslra  ecdesia,  in  emplionera  ipsam  con- 
sensimus  cum  Omnibus  eius  arliculis,  sicul  esl’  suporius  recitala,  el  proprietatera, 
que  uulgo  egliendom  dicilur,  super  premissis  bonis  prcFalc  ciuitali  donauimus 
unanimi  cum  consensu.  Verumlaraen  de  ipsius  ciuitalis  beneplacilo  boc  solum  ex- 
cepimus,  quod  sejtedicta  bona  neque  in  parte,  ne'que  in  toto  alicui  extra  commu- 
nilatem  Biilsowensom  preler  consensum  episcopi  presidentis  pro  tempore  et  capi- 
tuli  uendi  poterunl.  et  quod  in  terminis  ipsorum  nulla  in  perpetuum  municio  con- 
struetur*.  Jnsu|ier  adiecimus,  quod  proscriptus  per  totam  terram  Butsowensem 
in  terminis  dictorum  bonorum  similiter  sit  proscriptus.  Jn  cuius  rci  testimonium 
sigiilis  nostris,  tarn  episcopi  scilicet.,  quam  capituli,  roborauimus  presens  scriptum. 
Testes  eciam  sunt:  vir  nobilis  dominus  Hinricus  Magnopolensis,  Marquardus  de 
Lo,  Conradus  de  Cremun,  Rauen  de  Wösten,  Conradus  de  Parem,  Johannes 
Bubbe,  Hinricus  Pren  de  Domo  Lapidea,  Godefridus  de  Bulovve,  item  Godefridus 
de  Bulowe,  Ludolfus  de  Ganzowe,  llermannus  de  Modentyn,  Thidericus  Babbe, 
Johannes  de  Belyn,  Gherardus“  de  Dhoren,  Thidericus  Ouerbergh,  milites;  Jo- 
hannes Knoke,  Jantes,  Willekinus  Boghel,  Hinricus  Pape,  Johannes  AVardcnberch", 
Johannes  de  Gnlzowe’,  Arnoldus  de  A'yenkerken,  Johannes  de  Selowe,  bursenses 
in  Butsowe,  qui  ex  parte  ciuilatis  predicte  empcionem  eandem  suis  placitis  con- 
traxerunt,  et  plures  alii  lide  digni.  Actum  Butsowe,  anno  domini  ÄFCCC’  secundo, 
VI°  idus  Marcii. 

Nach  einer  vidimirteo  Ab«cbri(t  im  Grafijiherzogl.  Geh.  und  IIaupt>Archirc  zu  Schwerin-  Gedruckt 
in  Rudloffs  Urk.*l.ief.  Nr.  I.XI.  und  danach  bei  LUch,  Maitzan.  ürk.  1,  S.  120.  Der  Abdruck  bei  Manizel. 
Butzow.  Rubestunden  XX,  S.  17  («atic  dem  Original  auf  Pergament,  die  «etdeoeu  Fäden  zu  denen  be^deu 
Siegeln,  hängen  noch  daran;  da>  Wach«  aber  hat  ein  Dipiomatenfeind.  wie  man  viel  wahrnimmt,  zu 
seiuem  Hau«««Notzcn.  abgebrochen")  zeigt  folgende  Abweichungen:  * eam:  fehlt  — * enicDdftur  {siroul ; 
feliU)  — ■ * est:  fehlt  — ■*  construttur  — Conradu«  — * Johanneit  Wardeuberch:  fehlt  — ^ Gultezowe. 


1302.  März  18.  Willenburg.  2790- 

Nicolaus,  Oraf  von  Schtcerin,  schenkt  der  Strult  Crivitz  das  Eigenthum  des 
Dorfes  Pritzier,  um  es  zur  Stadtfeldmark  zu  legen. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Nos  Nicolaus  dei  gratis  comes  Swerinensis 
vniuersis  presentia  visuris  in  perpetuum.  Ne  recordatione  digna  ab  hominum 
memoria  elabanlur,  expedil  ea  scripture  remedio  stabiliri.  Hinc  est,  quod  Om- 
nibus ac  singulis  vobis  notum  esse  cupimus,  quod  ad  aiigmentandum  terminoruin 
distinctiones  oppidi  nostri  Criuitze  et  ad  instantias  et  preces  no$trorum  Hdelium 
donamus  predicto  oppido  nostro  Criuitze  consulibusque  ibidem  proprietatem  ville 


Digitized  by  Google 


2701 


1802. 


57 


Precir,  vt  libere  conuertant  ad  vsus  pretaxaU  oppidi  Doatri  Criuitze  prata,  pascua, 
ligna  ac  omnia  adiacenüa  ville  ei(us)dem  et  vlantar  omoino',  quemadmodum 
TtuDlur,  que  ad  sepedictum  oppidum  noatrum  Criaitze  aunt  a noalris  progenitoribus 
perpetuata  et  a Dobis  firraiter  roborala.  Vl  aatem  hec  nostra  donatio  in  suo 
vigore  debilo  perseueret,  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  roboramus. 
Testes  buius  rei  sunt;  Arnoldus  de  Wozsten’,  Otto  dictus  Berner,  Hinricus  de 
Aderstall,  Joannes  de  Lutzow,  milites,  et  plures  alii  fide  digni.  Dalum  Willenborg, 
anno  domini  M°CCC°  secundo,  in  dominica  qua  cantatur  Reroiniacere. 

K&ch  begUubigteo  Abtebriften  im  HAUpt^ArehiTO  lu  Sebwerio.  * Du  Wort  ror  quemftdnodui  btbeo 
•iaig«  Abtcbrifteo  gu  Dicht,  eioe  andere  omntum,  eine  andere  jetat  TeaUo^  (d.  i.  Tenationibu«),  irofAr, 
wie  ef  sefaeiot,  Torher  omoino  stand.  — Ebenso  schwanken  die  Abschriften  swischen  * Wocsten  und 
Wetstein.  Gedruckt  bei  Cognaden,  Amoenit.  pag.  661.  — Frittier  ist  ron  der  Stadt  CririU  früh 
oiedergelegt,  die  StkUe  auf  der  Stadtfeldmark  im  Südwesten  der  Stadt  am  Snkowcr  Moor  noch  bekannt. 


1302.  März  24.  Spandau.  2791. 

Hermann,  Markgraf  von  BrandetJmrg,  bestätigt  dem  Johanniterorden  (zur 
Comthurei  NemerowJ  das  von  seinem  Lehmann,  dem  Fürsten  Heinrich  von 
Meklenburg,  geschenkte  Patronat  über  die  Pfarrkirche,  zu  Lychen. 

In  nomine  sancte  ct  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Hermannus  dei  gracia 
roarchio  Brandeburgensis  oranibus,  ad  quos  presentes  peruenerint,  in  perpetuum. 
Cum  ex  fragilitate  condicionis  humane  memoria  hominum*  sit  labilis  et"  vita 
brevis,  expedil,  vt  ea,  que  aguntur  debile  et  debent  memorie  commendari,  liUerarum 
Serie  et  fidelium  tesUmonio  roborentur.  Recognoscimus  igilur  presentibus  publice 
prolestanles,  quod  vir  honorabilis,  freier  Vlricus  Swaf  dictus,  commendalor  do- 
morum  ordinis  hospitalis  sancli  Johannis  Jherosolimitani  in  Bninswich,  Nemerow 
et  Gsrdow,  familiaris  nobis  specialiler*  et  dilectus,  nobia"  veraciler  exp[osuit], 
quod  vir  nobilis  dominus  Heinricus  Magnopolensis  inclitus,  sororius  noster  dilectus, 
ins  palronaltts  ecclesie  parrochialis  ciuitatis  Lychen  dicto  ordini"  seu  fralribos  or- 
diois  sancli  Johannis  fid[e]  pur[e]  propter*  deum  [d]ed[it]"  perpeluis  temporibus 
possidendum.  El  quia  dictus  noster  sororius,  dominus  Heinricus  Magnopolensis, 
terram  el  ciuilatem  Lychen  predictam  a nobis  tenet  in  feodo,  idem  frater  Vlricus 
Swaf,  volens  sibi  et  suo  ordini  predicto  sinislra  velud  sapiens  dubia  precauere, 
donacionem  ipsam  a nobis  peciit  confirmari.  Cuius  precibus  inclinati,  ad  laudem 
dei  omnipotentis  eiusque  matris  Marie  viiginis  perpetue  et*  sancti  Johannis,  ad 
salulero  quoque  animarum,  nostre  videlicet  ac  patris  nostri  et  patrui  aliorumque 
progenitorum  ac  successorum  nostrorum,  dictam  donacionem  dicti  nostri  sororii, 
li  facta  est  debile,  presentibus  confirmamus;  et  si  dicla  ciuitas  Lychen  ad  nos 
processu  temporis  deuoiula*  fueril,  donacionem  ipsam  gratam  lenebimus  atque 
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ratam.  Jn  cuiu  rei  testimonium  sigUhitn  Rostnim  preaenUbua  esl  appensum. 
Testes  quoque  huius  suot;  Gheuehardos  senior  de  Aluensleue,  Lodewicus'"  de 
Wantsleoe,  Boldewinus  Stormer  et  Droyseko  tune  enrie  dapifer,  et  plures  aiü 
fide  digni.  Datum  Spandow,  anno  domini  roillesimo  tricentesimo  secundo,  vigilia 
annuncciacionis,  per  manum  Conradi. 

Nach  den  Abdrflckca  too  Lisch«  Jahrb.  IX«  S.  257«  und  ron  Riedel,  Cod.  Braud.  11«  1«  S.  242,  aas 
dem  sehr  TerblicbeneD  und  des  5ie|^els  und  Siegelbandet  beraobten  Original  im  Geh.  Staats  *Arohire  an 
Berlin.  (*  hnmaaa:  B — * ett  lebli  L ’ speeiaUs:  B ^ not:  L — ^ dicta  doma:  E — * Joh. 
predioti  propter:  B ^ dedit:  B,  [d]ed[erit]:  L — * ac:  R — ^ dluoluta:  L — *®L*dewicui;  B.) 
— Vgi  Nr.  2781. 


1302.  April  8.  Güstrow.  2792. 

Nicolcnu,  Fürst  von  Werte,  verleiht,  auf  Bitten  des  Ritters  Deneke  oon  Ärii- 
pdin  und  dessen  Vettern,  das  Eigenthum  der  Primersmiihle  zur  Stijtung  einer 
Vicarei  in  der  Kirche  zu  Wokem  und  scAenkt  derselben  Vicarei  die  Bede  von 
2 Hufen  in  demselben  Dorfe. 

Hinricus  dei  gracla  Caminensis  ecclesie  episcopus  vniuersis  Christi 
ßdelibus  in  omnium  salualore  salulem.  Juste  deuocionis  aflectum, 
ul  robur  (irmitalis  accipiat,  dignum  est  confinnaciunis  beneficio  suf- 
fragari.  Nos  itaque,  qui  lilteras  nobilis  viri  domini  Nicolai  domini 
de  Werle  sup[er]  quadam  donatione  sua  vidimus  in  hec  verba; 

Nos  Nicoians  dei  gracia  dominus  de  Werle  recognoscimus  presentibus  et 
testamur,  quod  ad  peticionem  dilectorum  nostrorum  vasallorum,  domini  Denekonis 
de  Cropelin,  neenon  patruelium  suorura  Nicolai  et  fralrum  suorum,  filiorum  domini 
Gherardi  de  Cropelin  mililis,  Rodolfi,  Golfridi,  Barolt,  dedimus  et  conlulimus  mo- 
lendinum  et  proprietatem  Primersmolen  dictum  cum  redditibus  tredecim  marcarum 
et  Omnibus  aliis  pertinenciis  in  eodem,  qne  nostri  prehabiti  vasalli  in  eodem  mo- 
lendino  possidere  videbantur,  ad  vicariam  faciendam  in  ecclesia  Wokert,  ad  quam 
augmentandam  assignanimus  eidem  viccarie  precariam  integram  duorum  mansorum 
sitorum  in  villa  Wokart  in  mansis  Ghodekonis  tribulariis  Be[r]nardi  perpetuo  cum 
prememorato  molendino  Primersmolen  ad  vicariam  et  altaris  ediiieium  et  cultum 
dininum  perfleiendum  in  ipsa  ecclesia  Wokart,  in  remlssionem  peccatorum  nostrorum 
dilectorum  progenitorum  el  fundatorum  ecclesie  eiusdem.  Respeximns  nichilominns 
specialem  dileclionem,  quam  gessimns  ad  dominum  Conradum  Pennink,  sacerdotem, 
propter  morum  suorum  constanclara  et  constitucionem,  vt  ipsi  dicia  vicaria  cano- 
nice  conferalur,  vt  per  eum  el  suos  posteros  nostrorum  predecessomm  et  vasal- 
lomm  predictorum  et  eonim  progenitorum  in  ipso  altari  el  dei  officio  in  perpetuum 
memoria  persgatur.  Testes  huius  sunt:  Bemardus,  Johannes  de  Botin,  Conradus 
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Bunow,  Deneko  de  Cropelin,  Nortmannus,  Rodolftis  Bandt,  Hinricus  de  Linetow, 
Nicolaus  Hane,  mililes.  Jn  cuins  plenum  tealimonium  sigillum  nostrum  presentibns 
est  appensum.  Datum  et  actum  Gostrowe,  anno  domini  M°CCC°  secundo,  do~ 
minica  cum  cantatnr;  Judica  me  dens,  in  quadragesima. 

Nos  igitur  donacionem  huiusmodi  dicti  nobilis  domini  Nicolai  ratam 
habentcs  ac  prescriptorum  suorum  vasallorum  alfectui  gratanler  oc- 
currere  volentes,  ipsius  vicarie  memorate  institucionem  approbamus 
ac  ipsam  autoritate  ordinaria  in  nomine  domini  confirmamus,  pro- 
hibentes  firmiter  sub  pena  anathemalis,  ne  quis  huiusmodi  Ticarie 
institucionem  infringere  aut  ipsam  confirmacionem  turbare  audeat 
temerarie  vllo  modo,  cum  vtrique,  tarn  institucioni,*  quam  conlirma- 
cioni,  sepedictos,  tarn  nobilem  dominum  Nicolaum,  quam  ipsos  suos 
vasallos,  invenerimus  volunlale  bona  et  libere  consensisse.  Datum 
anno  domini  M°CCCVr,  in  die  beale  Katerine  virginis. 

Nach  eioor  Abicbrift  aa«  dem  £odc  de«  15.  JahrhuadorU,  im  Haupt -ArobiTO  za  Sohwerin.  la  dem« 
selben  ArcbiTe  wird  auch  eine  niederdeutsebe  Cebersetzung  aus  dem  Ende  des  15.  Jabrh.  aufbewabrt;  in 
dieser  ist  der  Ansdniek  .Taialll'*  immer  durch  ^gude  manne*  wiedergegeben.  — Oedmckt  in  Jahrb.  X« 
8.  214  ff. 


1302.  Mai  21.  Ratzeburg.  2793. 

Johann  und  Alhrecht,  Uerzoge  von  Sachsen  (-Lauenburg),  verkaufen  dem 
Dom-Capüd  zu  Ratzehur g in  dem  Dorfe  Mist,  welches  dasselbe  von  den  Erben 
Gottfrieds  von  Gremon  erworben  hat,  alle  ihre  Rechte  mit  Ausnahme  des 
Burgwerks,  Brückenwerks  und  der  Landwehr. 

In  dei  nomine.  Amen.  Johannes  et  Albertus  dei  gratis  Saxonie,  Angarie 
et  WestTralie  duces  rniuersis  Cristi  iidelibns,  ad  quos  presens  scriptum  peme> 
nerit,  in  perpetuum.  Vt  ea,  que  fiunt  in  tempore,  non  euanescant  nec  pereant 
tempore  deflnente,  solent  scripturarum  et  testium  memorie  commendari.  Quare 
notum  esse  volumus  vniuersis  presentibus  et  futuris,  reuerendos  viros  prepositum, 
priorem  et  capitulum  ecclesie  Raceburgensis  ad  perpetuos  usus  slracturarum  ipsius 
ecclesie  de  nostro  et  fidelium  nostrorum  beneplacito  et  consensu  rationabililer  et 
rite  emisse  et  comparasse  ab  heredibus  Godelridi  de  Cremun,  ciuibus  Lubicen- 
stbos,  Tillam  dictam  Mytzysl  generaliter  ab  omni  iore,  sicut  eis  ipsa  villa  cnm 
Omnibus  eius  attinenciis  pertinebat,  pro  qua  yilla  eisdera  CCC  et  Septuaginta  V*** 
marcas  denariorum  Lobicensium  et  Hamburgensium  persoluerunt  Emerunt  etiam 
a nobis  dicti  preptmitus,  prior  et  capitulnm  in  eisdem  bonis  pro  CC  marcis  de- 
narioram,  quas  recognoscimus  nos  integraliter  percepisse,  proprietatem  et  oroni> 
modam  libertatem  et  quicquid  iuris  nobis  et  heredibus  aut  successoribus  nostris 
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compelit  aut  per  aliquam  deuolutionem  aut  occasionem  quamcunque  competere 
posset  qoibuscunque  temporibus  Buccesaiuis,  renuncianles  omni  iuri,  quod  in  eis 
nobis  umquam  competere  posset,  preter  borchwerch  et  brugwerch  et  lantwere, 
quod  nobis  reseruamus,  et  resignantes  eadem  bona  ipsi  ecclesie  et  officio  dic- 
tarum  structurarum  et  generaliter  ecclesiastice  libertati,  cum  agris  cultis  et  incultis, 
cum  nemoribus,  rubetis  et  lignis,  paludibus,  pratis,  aquis  aquanimque  dccursibus, 
viis  et  inviis,  exitibus  et  regressibus,  in  eisdem  terminis  et  disterminationibus,  ut 
eadem  villa  cum  eius  terriloriis  et  attinentiis  nunc  iacet,  ut  ipsa  territoria  pro 
suis  et  colonorum  suorum  vsibus  distribuere,  mensurare,  alterare  et  sic  inter  se 
permutare  possint  ibidem,  sicut  per  vices  temponim  ipsonim  placuerit  voluntati; 
in  quibus  auctoritate  propria  perfruentur,  nec  ad  ea  potestatis  alicuius  aut  supe- 
riorum  vel  inreriorum  quorumlibet  consensus  ullo  tempore  requiretur.  Judicium 
maius  et  minus,  colli  et  manus,  in  ipsis  bonis  libere  et  proprie  possidebunt  per 
se  vel  per  officiales  suos,  quos  ad  hoc  decreuerint  alternatis  vicibus  statuendos. 
Jtem  ipsa  bona  libera  facimus  et  reddimus  penitus  absoluta  ab  omni  petitione 
maiore  et  minore,  ab  exactionibus,  quas  facere  consueuimus  in  porcis,  pecunia 
et  annona,  et  ab  omni  gravamine,  ita  (ut)  quod  exnunc  nobis  nicliil  iuris  competit 
in  eisdem.  Homines  etiam  successive  villam  eandem  et  eius  terminos  inhabitantes 
ad  commune  terre  placitum,  quod  lanttynch  dicilur,  venire  non  compellantur  inuiti. 
Si  vero  ad  terre  defensionem,  quod  lantwere  dicitur,  et  ad  castri  munitionem, 
quod  borchwerch  dicitur,  et  ad  pontis  reparationem,  quod  brugwerch  dicitur,  cum 
ceteris  terre  hominibus  fuerint  euocandi,  preposito  Raceburgensi  vel  eius  ofliciali 
vel  structuario  ipsius  ecclesie  denunciabitur,  ut  hü,  qui  de  hominibus  ecclesie  ad 
hoc  tenentur,  per  ipsos  vel  eorum  nuncios  euocentur,  et  si  necesse  fuerit  et 
exegerit  eorum  maliuolentia,  a preposito  vel  dicto  structuario  impignorentur  et 
ad  prehabita  compellantur.  Jtem  homines  in  hiis  bonis  residentes,  qui  ad  fossata 
facienda  et  aggeres  comportandos  adstricti  sunt,  extra  territorium  terre  Raceborch 
hoc  facere  non  cogantur.  Ut  autem  iste  vendicionis  contractus  in  perpetuum 
stabilis  perseveret,  renunciamus  pro  nobis  et  heredibus  ac  successoribos  nostris 
omni  iuri  canonico  et  civili,  quo  in  iudicio  vel  extra  reuocari  possit  vel  quomo- 
dolibet  impugnari,  promittentcs  bona  fide,  quod  per  nos  vel  per  alios  contra 
ea  numquam  ullo  tempore  veniemus.  Uatum  a nobis  Raceborch,  anno  domini 
M.CCC.  U.,  in  presenlia  tesüum:  domini  Thetleui  de  Perkentyn  et  Henrici  de 
Perkentyn,  Ludolfi  Scacken,  Hermanni  de  Tralowe,  OUonis  Wackerbarth,  Alberti 
Lupi  de  Swartenbeke  et  Dethleui  Lupi  et  Reinfridi  Scorlemoiie,  Henrici  et  Jo- 
hannis de  Crummesse  fralrum,  militum,  et  Edeleri  advocati  et  aliorum  plurimorum 
fide  dignorum,  qui  ad  hoc  fuerunt  vocati  specialiter  et  rogati.  Et  ut  prescripta 
omnia  in  perpetuum  sine  contradictione  qualibet  obseruentur,  sigilla  nostra  in 
maiorem  facti  euidenliam  presentibus  sunt  appensa.  Acta  sunt  hec  feria  secunda 
in  dominica,  qua  cantahir  Cantate  deo. 
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Nach  d«m  Oiigia*!  im  E*iMburgtr  Arebir«  tu  NeaitroliU.  An  eia«m  P^rgAmAAUireifen  hftagt  da« 
ireblerbaiteoe  Siegel  de»  Herzog»  Johann  tod  Sacbien.  Der  Herzog  reitet  auf  dem  rccbtihin  »chreiteoden 
Roue,  dessen  lang  berabwallende  Decke  auf  der  Bflfte  des  Fierdos  eine  Pflanze  (Rautet)  mit  3 Wurzel* 
fasern  und  5 Blftttara,  and  ebenso  am  Halse  des  Pferdes  3 Pflanzen  flbereinander  mit  je  S Waraelfasara 
und  3 BUUem  zeigt.  Der  Herzog  ist  mit  dem  Schwerte  omgürtel,  io  der  rechten  Hand  halt  er  eine 
gegitterte,  io  den  Quadraten  mit  Rauten  verzierte  Fahne  mit  3 Lätzen;  auf  dem  Helme  trflgt  er  den 
i&ehsiseben  Bot  mit  dem  Federbuich.  Sein  (ongespaltener)  Schild  ist  9mal  gestreift;  der  sogen.  Rantei^ 
kränz  geht  aus  dem  reebteo  Sohildwinkel  sohrige  hioflber.  Umschrift: 

» s • lOKxnis  » D«i  » em  * Dvar  snxonia  « naoHRia  • af  » wostfuu« 

Abgebildet  in  GrflodL  Naohr.  r.  lloUen  T.  8.  — Gedruckt  bei  Wostphaleu  II,  p.  2236,  Sehroder,  F.  H., 
S.  2996.  — VgL  1318,  Oot  16. 

1302.  Mai  21.  Ratzeburg.  2794. 

Johann  und  Albrechl,  Herzoge  von  Sachsen  (-Lauenburg),  beioiütgen  dem 
Dom-Capitd  zu,  Batzehurg  dm  Tausch  von  11^,3  Hujm  zu  SchbigsdorJ  und 
2 Hujm  zu  Schlagbriigge  gegm  Güter  tn  Altm  uwl  Neum  Gamm  von  Sieg- 
jried  vom  Broike,  und  bejreien  die  eingetaiischten  Hujm  von  allen  Lasten, 
jedoch  mit  Vorbehalt  des  Burg-  und  Brückenxverks  und  der  Landwehr. 

ln  dei  nomine.  Amen.  Johannes  et  Albertus  dei  gralia  Westfalie  et 
Angarie  duces  vniuersis  sancte  matris  ecclesie  fldelibus  in  perpetunm.  Actiones 
hominum  obliuionis  scnipulus  plerumque  perturbal,  nisi  scripturarum  aut  teatium 
memorie  commendentur.  Quare  preseutium  testimonio  litterarum  notum  esse  vo- 
lumus  -vniuersis  presentibus  et  futuris,  nos  communicato  consilio  et  consensu  cou- 
siliariorom  et  fidelium  nostrorum  liberaliter  et  voluntarie  permlaisse,  quod  reue- 
rendi  noslri  preposilus,  prior  et  capitulum  eccleaie  Raceburgensis  in  bonis,  que 
possidetil  plena  proprietate  et  ecclesiastica  libertate  scilicet  in  Nova  et  Antiqua 
Gamma  et  Cursclake  et  Achtersclake  et  in  0,  commutationem  et  permutaUonera 
facerent  cnm  Siflrido  dicto  de  Pallude  et  suis  fratribus,  noatris  vasallis,  in  vn- 
decim  manais  et  dimidio,  quos  posaident  in  territorio  ville  Sclaukestorpe  et  in 
duobus  mansia  sitis  in  Sclabrnge  dando  et  resignando  inter  se  mutuo  bona  pro 
bonis,  ita  uidelicet,  quod  dictus  Siffridus  et  sui  fratres  bona  prenotala  in  palln- 
dibua  antedictis  constituta,  lenere  debeant  a nobis  in  pheodo,  et  prefati  prepositns, 
prior  et  capitulum  mansos  prelibatos  cum  collariis  in  prefatis  villis  constitulos 
in  omni  proprietate  et  ecclesiastica  libertate  perpetuo  posaidere  debeant  in  hiis 
[terminis],  ut  nunc  iacent,  cum  iudicio  maiore  et  minore,  colli  et  manus,  cum 
agris  cullis  et  incullis,  (»scuia,  pralis,  paludibus,  lignis,  nerooribus  et  exitibus  et 
regressibus,  emolumenlis  et  prouentibns,  et  generaliter  [in  omni]  commoditate, 
vtilitale  et  iure,  sicut  nobis  et  heredibus  et  successoribus  nostris  et  dictis  fratribus 
et  eonim  succesaoribus  possent  competere  nunc  aut  temporibus  successivis,  resi- 
gnantes  eadem  bona  dicte  ecclesie  et  ipsius  [ecclesie  perao]nis  presentibus  et 
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fnturis  et  renuDliantes  omni  iuri,  quod  nobis  in  hniusmodi  mansis  posaemus  vllo 
tempore  vendicare,  preter  borchwerc  et  brucwerc  et  lantwere,  quod  nobis 
reseniamus.  Vbicunque  preterea  SifTridus  et  sui  fratres  in  dictis  bonis  iudicium 
minus  habuerunt  et  in  plateis,  pascuia,  campis,  et  ibidem  in  aliis  locis,  illuc 
eciam  ipsa  ecclesia  et  eins  persone  habebunt,  et  ad  hoc  iudicium  maius  et 
minus,  colii  el  manus,  in  eis  iibere  et  proprie  possidebunl.  Pro  quibus  Omnibus, 
ul  isla  fleri  sineremus,  preposilus,  prior  et  capitulum  prenotali  dederant  nobis 
C et  XV  marcas  denariorum  Lubicensium,  quos  nos  recognoscimus  integraliter 
suslulisse.  Jtem  ipsos  mansos  iiberos  facimus  et  reddimus  penitus  absolutes  ab 
omni  pcticione  maiore  et  minore,  ab  exactionibus,  quas  facere  consueuimus  in 
porcis,  pecunia  et  annona,  et  ab  omni  gravamine,  ita  quod  exnunc  nichil  nobis 
iuris  competat  in  eisdem.  Homines  eliam  mansos  eosdem  successive  colenles  ad 
commune  terre  placilum  venire  non  compellantur  invili.  Si  vcro  ad  terre  dcFen- 
sionem,  quod  lantwere  dicitur,  et  ad  castri  munilionem,  quod  borchwerch  dicilur, 
et  ad  pontis  reparalionem,  quod  brucliwerch  dicitur,  cum  ceteris  terre  horoinibus 
fuerint  euocandi,  prepositn  Raceburgensi  vel  eius  olTiciali  denunciabilur,  ul  hü, 
qui  de  hominibus  ecclesie  ad  hoc  tenentur,  per  ipsos  uel  eorum  nuncios  cuocenlur, 
et  si  necesse  fueril  et  eorum  exegerit  malivolentia,  a preposilo  impignorentur  et 
per  eum  vel  suum  officialem  ad  talia  compellantur.  Jtem  homines  huiusmodi  resi- 
dentes, qui  ad  fossata  facienda  el  aggeres  comportandus  adstricti  sunt,  extra  terri- 
torium  Raceburg  hoc  facere  non  cogantur.  Ul  aulem  ista  permutationis  alleratio 
et  omnia  premissa  in  perpeluum  stabilia  perseverent,  renunciamus  omni  iuri  cano- 
nico  el  ciuili,  quo  in  indicio  ue!  extra  reuocari  posscnt  uel  aliqualiter  impugnari, 
prominentes  bona  Hde,  quod  per  nos  vel  per  alios  contra  ea  nuUo  tempore  veniemus. 
Datum  et  actum  a nobis  Raceborch,  anno  domini  M°CCC°H°,  feria  Ilda  io  dominica, 
qua  cantatur  Cantate  deo,  in  prescnlia  testium;  domini  Telleui  de  Perkentyn  et 
domini  Henrici  de  Perkentyn,  LudolQ  Scacken,  Hermanni  de  Tralowe,  Oltonis 
de  Wackerbarth,  Alberti  Lupi  de  Suartenbecke  et  Dethleui  Lupi  et  Reynfridi 
Scorlemorle,  Henrici  et  Johannis  de  Crummesse  fratrum,  roilitum,  et  Edeieri  aduo- 
cati  et  aliorum  plurimorum  flde  dignorum,  qui  ad  hoc  fuenint  vocati  specialiter 
et  rogati.  Et  ut  prescripta  omnia  in  perpeluum  sine  coniradictione  qualibel  ob- 
seruentur,  sigilla  noslra  in  maiorem  facti  euidentiam  presenlibus  sunt  appensa. 

Nftch  dem  Origiiuüe  im  Katxeburger  Archiv  zu  Keuetrelitx.  An  gelber  uod  rother  Seide  bnogea 
zwei  Siegel: 

1)  dee  des  Hertogs  Jofaeea  (besohriebeo  za  Nr.  2793), 

2)  des  halb  xerbrooboDe  Siegel  dee  Uenogs  Albreebl  mit  dem  gleiehen  Beiterbilde.  UmsehriH: 

S'J  KLBäÜTI  . Deu  . GRR  . DVOIS  . SAXODla  . KnG[Hiila  . aT  . WaSTFHLia  ] 

— O*dnokl  bn  t.  WMtpbalu  II,  p.  22S4,  und  b«  Schröder,  P.  H.,  8.  884. 
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1302.  Mai  25.  Dobbertin.  2795- 

Das  Kloster  Dobbertin  verkaufi  dem  ekemal^en  P/arrer  TheÜoo  zu  Laders- 
hagen  eine  jährliche  Hdnmg  von  Hühnern  zu  J&amesdarp'  (Zaren,  KspL 
Kuppentin),  wiche  derselbe  dem  Kranketdtause  zu  Dobbertin  vermacht. 

Omnibas  Chrisli  fidelibus  presens  scriplum  visuris  vel  audiluris  Arnoldm 
dei  gracia  preposilus,  Gertrudia  priorissa  totusqoe  coiraenJus  oenobii  in  Ooberlhin 
deuotas  orationes  in  domino  Jhesn  Christo.  Gesta  hominum  tollil  obliuio,  nisi 
scriptis  Tel  testimonio  fuerint  slabilila.  Notum  igilur  esse  Tolumiis  tarn  presen- 
libns  quam  futuris,  quod,  cum  vülam  Samesdorp  per  honorabilem  rirum  dominum 
Johannem  quondam  preposilum  in  DoberÜiin  emplam  non  possemus  persoluere, 
multiplicibns  debilorum  nexibus  irretili,  domino  Thelieuo  quondam  plebano  in 
Ludereshagen  reditus  LXXII  pullorum  pro  XV  marcis  slauicaliuro  denariorom 
perpetualiter  villa  vendidimus  in  eadem,  quos  reditus  idem  dominus  Thetlews 
emit  et  legauit  ad  infirmariam  nostri  cenobii  prenarrati.  Vt  autem  hec  nostra 
venditio  ac  dicii  domini  Thetleui  emplio  rata  et  inpermutabilis  perseueret,  pre- 
sentem cartam  nostris  sigillis  fecirous  communiri.  Huius  rero  rei  testes  sunt: 
Hinricus  prepositus  in  Gustrowe,  Mariinus  de  Malin,  Nycolaus  de  Bruzenizhe, 
canonici  ibidem,  item  Nycolaus  de  Bruzeuizhe,  Hinricus  de  Bruzeuizbe,  Rodoiphns 
Barolt,  Hinricus  de  Linstowe,  milites,  Rodolphus  de  Linstowe,  Johannes  de  Bruze- 
vizhe,  Famuli,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  Doberthin,  anno  domini 
M°C'C*C"ir,  in  die  Vrbani  martiris. 

dem  Origioal  Im  Arebive  dei  Klosteri  Dobbertia.  An  PergameBU 
»treifeo  haagen: 

1)  dt»  hienebeD  abgebildete  Utioe,  paraboliiebe  Siegel  mit  dem  BUde  der 
ftebeaden  Joegfraa  Maria,  mit  dem  Christkinde  auf  dem  Unken  Arne,  weichet 
etoea  Lilieosteogel  swiseheo  beiden  Figuren  io  der  obero  Hklfte  de#  Siegels 
in  der  Mitte  bilt;  lioks  neben  Maria  und  uoter  dem  Cbristkiode  knieet  ein 
beieader  Geistliefaer;  Oneebrift: 

(•{•]  S'  RRNOLDI  PRaP[OSI]Tl  . ta  . DOBeRT[in] 

Dim«,  Sirg«!  iu  v,bncheiolieli  du  Vorbild  der  nenem  KloMoniogoU,  welebo, 
guz  iniuTorttAodoo  iit  und  ,t&tt  de,  Chriitkindos  oiocD  S SboUcbea  Sclindrkel 
b,t.  Vgl.  sar  ürkoodo  Tom  21.  Sopt  1249,  Bd.  I,  Nr.  634. 

2)  du  alte,  groue  Conrentuiegel,  voicbe,  lar  Urknode  Tom  21.  Sept.  1249 
(Bd  I,  Nr.  684)  abgebildet  and  beachrtebea  i,t,  mit  der  nnuehrilt; 

•i<  SieiLLVlD  : C[KPI]T(VL]I  : IN  : DOBeOtTia  ; 

Uaber  die  Lage  Ten  Saneitorp  TgL  mr  Crknnde  Tom  1.  Hai  1271  (Bd.  II,  Nr.  1226)  und  du 
Orto-Regiater  der  ettUn  Abth.,  Bd.  IV.  2,  B 98  unter  Zaren,  aber  den  Plairor  Delhler  Bd.  UI,  Nr.  1964. 
— Gedruckt  in  SebrOder«  P.  H.,  p.  876. 
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1302.  Mai  25.  Malchin.  2796. 

Niedaus,  Fürst  von  Werk,  verki/iei  der  Stadl  Malchin  den  drülen  Tkeil  dar 
, OejöFk  des  Oenchls  in  der  Stadt  und  auj  dem  Stadtjelde,  und  dem  Raihe 

das  Recht,  daseihst  die  JürsÜichen  Vöffte  in  ihrer  Abwesenheit  zu  vertreten. 

^os  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  nolum  esse  volumus  tarn 
presenlibus  quam  fuluris,  quod  nos  de  consilio  nostrorum  fidelium  vasallorum 
conferimus  et  dimiUimus  dilectis  nostris  fldelibus  consulibus  et  communitati  ciui- 
talis  nostre  Malchin  terciam  partem  tocius  iudicii,  maioris  et  minoris,  manus  et 
colli,  in  ciuitate  et  extra  ciuitatcm  Malchin,  quicquid  excessuuin  contingeril  infra 
suos  terminos  et  campos  ciuitatis  eiusdem  dictos  statueld,  perpetuo  possidendo. 
Jtem  volumus  et  donamus  eisdem  consulibus  nostris,  ut  in  absencia  nostri  aduo- 
cali  maioris  aut  minoris  vnus  consulum  excessus  et  causas  iudicii  iudicet;  et  si 
quem  consulcm  nostri  aduocati  loco  sui  ipsis  absentibus  subslituerint,  modo  siinili 
iudicabit.  Testes  hnius  sunt;  domini  Johannes  Cabolt,  Johannes  de  Lewetzouvr, 
Fredericus  de  Kerckdorp,  Conradus  Bune,  Hinricus  [etj  Conradus  Vos,  Tesmarus 
aduocatus,  Tidericus  de  Vlotowe,  Hermannus  Rumpeshaghen,  dominus  Johannes 
de  Hetze  milites,  et  alii  plures.  Vt  hec  per  nos  et  nostros  posleros  ßrma 

maneant,  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  Datum  et  actum 
Malchin,  anno  domini  H‘CCC°  secundo,  in  die’  beati  Vrbani  martyris. 

Kftcb  einer  simplen  Abschrift  dos  TrnnssumpU  dieser  Urkunde  tod  Nieol&us  IV.  ron  Werle.  d-  d. 
1352  in  er&stino  s.  Dionisii  et  lociorum  oius.  Diese  Abtchrift  ans  dem  15.  Jabrh.  b«6adet  sieh  im  Hsopt- 
Arebir  sn  Schwerin.  Zwei  andere  Abschriften  daselbst  aus  dem  Anfänge  des  18.  Jahrhunderts  geben 
^ Johannes  de  Reten  statt  Johannes  de  Retse,  und  * .pridio**  statt  ..in  die**.  — Gedrockt  bei  Rudloff, 
Ürkundon-Lieferung  Nr.  LXIL  — > Vgl  Bd.  IV  A,  Nr.  2574,  die  ähnlichen  Bestimmungen  für  MalchOW. 


1302.  Juni  1.  Warin. 


2797. 


Gottfried,  Bischof  von  Schwerin,  verleiht  dem  Abte  und  den  München  eu 
Doberan  die  Befugniss,  den  Zuhörern  ihrer  Predigten  innerhall)  des  Schweriner 
Sprengds  Ablass  zu  ertheilen. 

Groderridus  dei  gracia  episcopus  Zwerinensis  venerabili  viro  Johanni  ab- 
bati  monasterii  in  Doberan,  suc  dyocesis,  ordinis  Cysterciensis,  salutem  et  omni- 
potentis  dei  misericordiam  promereri.  Pium  est  iuslis  peticionibus  annuere  et 
eas  felici  effectui  mancipare,  maxime  illis,  quibus  salns  perpetuatur  et  deuolio 
fidelium  augmentatur.  Deuotis  igitur  vestris  supplicationibus  inclinati,  vobis,  do- 
mine abbas,  et  monachis  conuentus  veslri,  qui  sermones  solent  facere  ad  populum, 
vt,  quandocumque  in  conuentu  vestro  siue  extra  conuenlum  sermones  feceritis  in 
nostra  dyocesi,  possilis  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  huiusmodi 
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lermonibus  causa  deuocionis  interfuerint,  XL  dies  cum  rna  karena,  quousque 
talem  graciuin  duxerimus  reuocandain , de  iniunctis  sibi  penitenliis  misericorditer 
in  dotnino  relaxare,  tenore  presentium  indulgemus.  Datum  Wann,  anno  domini 
M°CCC*  secundo,  in  die  beati  Nycomedis  martyris. 

N&eb  dem  Diplomatar.  Doberan,  fol.  LV\  Gedruckt  bei  WattphalcD  III,  p.  1572. 


1302.  Juni  9.  2798. 

Wizlav,  Fürst  von  Rügen,  sdienkt  mit  seinen  Söhnen  Walav  und  Zambor  dem 
Kloster  Iliddensee  das  FXgenthum  des  Dorjes  Lehsten  und  eines  Hakens  zu 
Remiz  (J.  Renz)  auj  Rügen. 

— — Testes  sunt:  Waldemarus  dux  Jucie  et  Ericus  frater  suus,  dominus 
Langlandie,  nostri  awunculi,  dominus  Arnoldus  abbas  Novi  Campi,  dominus  Jo- 
hannes abbas  Dargunensis,  dominus  Nycolaus  et  Theze  fralres  de  Putbuske, 
Hynricus  et  Bertoldus  milites  de  Osten,  dominus  Araoldus  de  Vizen  et  Ernestus 
Budde  miles,  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  doinini  M°CCC°  secundo,  in 
profesto  pentecostes. 

Nach  dem  TolUtäodig^o  Abdrucke  bei  Kabnelut,  Rüg.  Urk.  II  (III),  S.  123  (Nr.  CCCl),  aus  dem 
Original  im  kdn.  Archir  su  Stettin,  Ton  dem  das  Siegel  abgefallen  ist 


1302.  Um  Juni  10.  Rostock.  S799. 

Heinrich  Runge  verkauft  der  Wittwe  Elisabeth  Grapengeter  eine  m 7 Jahren 
abzulösende  Rente  am  seinem  Harne  zu  Rostock. 

Ilenricus  Runghe  vendidit  domine  Elyzabet,  relicte  Frederici  Fusoris 
OUarum,  et  suis  heredibus  decem  marcharum  redditus  pro  centum  marcis  dena- 
riorura  in  hereditate  sua,  quam  inhabitat,  que  quondam  Symonis  de  Molendino 
fnerat.  Quos  redditus  idem  in  quolibet  festo  natiuitatis  domini  reemere  poterit 
denariis  pro  eisdem,  et  reemere  debet  infra  terminum  septem  annorum.  Anno 
domini  M°CCC°  secundo,  circa  pentecosten.  Bemarüus  Copman  stat  pro  defectu. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  1295  — 1304,  fob  148*  rum  J.  1302. 


1302.  Rostock.  3890. 

Lambert  Ekhom  erwirbt  von  seinem  Vater  und  von  seinem  Bruder  durch  Eri^ 
sdtajt  und  Kauf  ein  Haus  zu  Rostock. 

Oerhardus  Echom  venit  ad  presenciam  consulum,  resignauit  filio  suo 
Laaiberto  suam  mediam  partem  hereditatis,  que  sua  fuit  solins.  Nam  prius  satis- 

(ita.ta-t.ek  (.  Q 
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fecent  filiis  «lis  de  hereditate  materna.  Sic  (res  partes  locius  hereditntis  et  carie 
sunt  Lamberti.  Hec  acta  sunt  ex  iussu  consulum  omnium.  Tydericus  de  Sosat 
et  Euerbardus  de  Lyppe  tabule  presidebanl.  Adolfus ' Echom  vendidit  Lamberto 
fratri  suo  quartam  partem  hereditatis,  quam  pater  inhabitat,  et  sic  Integra  here- 
ditas  est  Lamberti. 

Nftcb  dem  Kostocker  Stadtb.  1295  — )304,  fol.  150\  — * Adolfus  — Lamberti:  späterer  Zusats.  Die 
gaoze  £intraguag  ist  getilgt. 


1302.  Rostock.  2801. 

Die  Kirchenjuraten  zu  St.  Petri  in  Rostock  verkaufen  mit  Genehmigung  der 
Gemeinde  10  Mk.  Rente  aus  2 Kirchenhuden  Jür  WO  Mk.  PJ.  wiederkäußieh. 

w illikinus  de  Esinda,  Winoldus  faber  et  Johannes  Stetyn,  iurati  sancti 
Petri,  de  consensu  parrochianorum  sancti  Petri  vendiderunt  domine  Adelheydi, 
relicte  Johannis  Capitis,  X marcarum  redditus  pro  centum  marcis  denariorum  in 
duabus  tabernis  sancti  Petri  iuxta  cimiterium  sitis,  qualuor  vicibus  in  anno.  Quos 
redditus  cum  parrochia  reemere  voluerit,  ad  annum  predicet,  et  si  defectus  fuerit, 
tune  provisores,  qui  pro  tempore  fuerint,  adimplebunt. 

Nach  dem  Rottocker  Stadtb.  1295—  1304,  fol.  151*. 


1302.  Rostock. 


2802. 


Marquard,  Geistlicher  zu  St.  Jacobi  in  Rostock,  und  Amdung  aus  der  Lager- 
strasse daselbst  verkaufen  das  vormals  dem  Priester  Rudolf  aus  Sülz  gehörige 
Haus  zu  Rostock. 


JVlarquardus  clericus  de  sancto  Jacobo  venit  ad  presenciam  consulum,  et 
cum  ipso  Amelungus  de  plathea  Lagen.  Resignauerunt  Thyderico  camirici  diclo 
Betere  Diderich  hereditatem  vnam,  quam  dominus  Bodolfus  sacerdos  de  Sullha 
habuerat,  sitam  in  Plathea  vaccarum.  De  qua  hereditate  dictus  Thydericus  dabit 
annis  singulis  Amelungo  vnam  marcam  denariorum,  item  Johanni  Longo  vnam 
marcam  in  festo  beali  Michaelis.  Quos  redditus  Thydericus  predictus  [ab]  Ame- 
lungo et  Johanne  reemere  poteril  pro  XX  marcis,  cum  habuerit  facultatem.  Mar- 
quardus  prefatus  stat  pro  waraudia. 


Noch  dem  Rottocker  Stadtb.  1295  — 1304.  fol.  151  ^ 
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2803. 

Eeinrieh  vom  Hart  (Härsdt)  und  Hermann  JUodenhorst,  als  Vorsteher  des 
8t.  Oeorg,  verkaufen  ein  Viertel  eines  Hauses  tu  Bostoek  an  den  Schneider 
Deimar,  der  dazu  ein  zweites  Viertel  erwirbt. 

Henricus  de  Ceruo  ct  Hermanus  Modenhorst,  prouisores  sancli  Georgii, 
resignauerunt  el  vendiderunl  Delmaro  sarlori  quartam  partem  hereditatis  cuiusdam, 
que  Petri  cauponis  fuerat,  proinittenles  warandiam.  Jlem  Heyno  de  Cropelyn  et 
Wasinodua,  teslaroentarii  Petri,  rcsignauenint  eidem  quartam  partem.  Sic  me- 
dietas  est  ipsius. 

Nach  dem  Rostoeker  Stadtb.  1295-^-1304,  fol.  153*. 


1302.  Rostock.  2804. 

Oerhard  von  Rostock,  Atönch  zu  Doberan,  verkauft  eine  dem  Kloster  von 
seinem  Bruder  Johann  geschenkte  Hausstdle  zu  Rostock  an  seinen  Schwager 
Lewe. 

Frater  Gerhardus  de  Rozstoc,  cenobita  in  Doberan,  resignauit  Leoni  genero 
800  aream  vnam,  sitam  apud  Johannem  de  sancto  Sphito,  que  Petri  Nigri,  patria 
sui,  fuerat,  tali  medio;  idem  Leo  dabit  pro  ipsa  area  sexeginta  marcas,  quarum 
dabit  XX  in  parato  ecclesie  Doberanensi.  Jlem  residuas'  XL  marcas  dabit,  post- 
qnam  dictam  editicaueril  aream,  ad  quatuor  annos.  Et  si  in  solutione  dicte  ^ 
pecunie  deflccrel,  ecclesia  Doberanensis  de  dicta  hereditate  dictam  pecuniara  extor- 
quebiU  Nam  dictam  aream  Johannes  frater  carnalis  dicii  fratris  Gerhardt  ecclesie 
in  Doberan  contulit  pro  eleroosina. 

Nach  dem  Bostoeker  Sladtb.  1295'— 1304,  fol.  164*.  — * Vor  hier  ao  bi«  zum  Schlaue  ist  die 
lueriptioo  durehBtrichen;  «pfttcr  ist  sie  ganz  auf  die  in  diesem  Buche  übliche  Weise  durch  Kreuzstriche 
getilgt. 


1302.  Juni  14.  Bisdorf.  2805. 

Gottfried,  Bischof  von  Schwerin,  bestätigt  den  Allasthrief,  welchen  der  Pa- 
triarch Aegidius  von  Qrado  und  mehrere  Bischöfe  dem  HeiL- Geist- Hospitale 
zu  Rümitz  verliehen  haben,  unter  einigen  Einsehränkungen- 

S.  Bd.  IV,  Nr.  2532. 


9» 
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1302.  Juni  24.  Slargard.  2806- 

Heinrich,  Fürst  von  MeHlenburg,  vermittelt,  dass  das  Patronat  der  Kirche  zu 
lialwäz  von  dem  Bitter  Johann  von  Dargatz  dem  Kloster  Wamka  allein 
' abgetreten  wird. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hinricus  dei  gralia  dominus  Mychelbur- 
gensis  et  de  Slargarde  recognoscimus  et  tenore  presentium  tarn  posleris,  quam 
presenlibus  volumus  esse  nolum,  quod  inter  sanctimoniales  claustri  Wanceke, 
parte  ex  vna,  et  Henninghum  de  Dargaz,  mililem  nostrum,  parte  ex  altera,  pro 
iure  patronalus  eccicsie  Beluiz  placitauimus  in  hunc  roodum,  quod  nec  Henninghus 
Dargaz  miles,  nec  aliquis  suorum  heredum  aliquam  habebunt  ammodo  poteslatem 
tale  beneUcium  conferendi,  sed  ius  patronatus  beneficii  ipsius  ville  prefale  sanc- 
timoniales claustri  Wanceke  perpelue  optinebunt.  Jn  premissorum  euidens  testi- 
monium  nostrum  sigilium  vna  cuni  sigillo  prefati  militis  videlicet  Henninghi  Dargaz 
presentibus  est  appensum.  Testes  sunt:  Ebelo  de  Heylbrake,  Bosso  de  Doila, 
Detwicus  de  Oritze  et  suus  frater  Hermannus,  Bod[olphus]  de  Wodensweghe, 
Heyn[ricus]  de  SlafTeld,  Vikko  Mund,  Gunter  de  Reberghe,  milites,  Wedeke  et 
Vikko  de  Plote,  Vikko  de  Kemerik,  Hey[nricus]  de  Heylbrake  et  alii  Ode  digni. 
Datum  et  acta  anno  domini  M'‘CCC°  secundo,  Slargarde,  in  die  natiuitatis  Jo- 
hannis baptiste. 

Nach  den  im  Baupt-Archire  n Schwerin  anfbewahrtea 
Original.  An  demselben  hangen  2 Siegel: 

1)  on  grüner  und  roiber  Seide  das  schon  in  Bd.  II,  la 
Nr.  872,  dann  in  Bd.  IV  A,  xu  Nr.  2627  (an  erster  S(elle) 
and  wieder  hieneben  abgebildete  schildförmige  Sieget. 
Dieses  Siegel  führte  der  Fürst  Heinrich  I.  vom  Jahre  1260 
bis  an  sein  Ende.  Sein  Sohn  Beinneh  H.  gebrauchte  An« 
fangs,  wihrend  des  Vaters  Aba^esenheit  im  Oriente,  ein  tehild- 
fOrmiges  Siegel  (abgebildet  in  Bd.  II,  zu  Nr.  1353),  auf 
welchem  er  sieb  als  domieellus  Magoopoleosis  beseicboeie. 
Nachdem  aber  die  BofTaung  auf  die  Rückkehr  Beinriehs  I.  ver- 
tehwunden  war  und  dieser  als  Terstorben  angesehen  ward 
(Nr.  1858),  führte  Heinrich  II.  die  Regierung  und  benutzte 
nun  seines  Vaters  Siegel,  und  zwar  nachweislich  vom  Jahre 
1290  (Nr.  2082)  an.  Als  aber  Beinrich  1.  unverbofll  im  J. 
1298  zurflekkehrte,  führte  er  wieder  selbst  sein  Siegel,  und 
Heinrich  II.  nahm  nun  ein  rundes  Siegel  an  (abgebildet  In 
Bd.  IV  A,  zu  Nr.  2627),  auf  welchem  er  sieb  Hinrioos  do* 
minus  Uagnepolensls  junior  nennt  Dieses  runde  Siegel 
benutzte  Beinrieh  II.  auch  ooob,  naehdem  durch  des  Vaters 
Tod  (Nr.  2773)  ihm  allein  die  Regierung  zugefallen  war. 
bis  zum  Jahre  1304  (a  die  Ork.  d.  d.  1803,  Jan.  13  and  Hirz  11,  1804,  Sept.  24);  daneben 
aber  führt  er  non  wiederam  seinee  Vaters  sohOdfOrmiges  Siegel,  welebes  ans  zuerst  wieder  an  der 
Nr.  2S06  begegnet  and  deshalb  hier  abermals  abgebildet  ist,  dann  auch  an  den  Urkunden  d.  d.  1303, 
Mni  3,  1304,  April  8,  Hnl  1 nnd  Jnli  16  eriialtea  ist.  Vom  Jahre  1305  bis  an  seinen  Tod  führt  der 
Fürst  Heinrieh  II.  anssohlieislieb  dieses  von  seinem  Vater  ererbte  schildförmige  Siegel. 
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2)  Ad  i^rtSuer  und  gelber  Seide  hingt  ela  »duldfbrinigcs  Siegel  mit  eioom  reebtigewendeteD 
halben  Bäreo,  der  den  Rachen  aufgerieseo  und  die  rechte  Tatze  rorgeworfen  bat  (rgl.  die  Abbllduog  In 
Bd.  II,  CU  Nr.  1300).  Umschrift: 

»i<  S\  lOhHNMS  , üa  . DÄRehÄZ 

— Gedruckt  ist  die  Urkunde  bei  Lisch,  Ovrtzco.  Urk.  I,  B,  S.  35. 


(1302?)  2807. 

Die  Burfftnänner  von  Stargard  treten  der  JoJinnniter-Comthurei  Nemerow 
ein  Stiiek  Ackers  nn  dem  Toüense-See  ah,  welches  der  Fürst  Heinrich  von 
Meklenburg  an  dieselbe  verkaujt  hat. 

Nos  mililes  et  arniigcri,  castellani  Stargardenses,  recognoscimus  et  ad 
pupplicani  noliciam  cupimus  deaenire  singulorum,  quibus  presentes  littere  fuerint 
recitate,  quod  nobilis  dominus  noster  Henricus  Magnopolensis  proprietatem  agrorum 
a stagno  dicto  Tholenze,  prout  dominus  Borchardus  de  Dolle  et  dominus  Echardus 
de  Dewisz  ore  domini  nostri  Henrici  Magnopolensis  et  nostro  co[n]sensu  assignando 
distinctiones  diflinierunt,  com  lignis,  paseuis,  pratis,  agris  cultis  et  incultis  et  cum 
Omnibus  attinenciis  suis,  sicuti  iacent  sub  certis  distinctionibos,  cum  omni  libertate 
et  utilitate,  sacre  domui  hospilalis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  et  fratribus  in 
Nemerow  pro  X raarcis  argenti  vendidit  et  nostra  bona  uoluntale  dimisit,  perpetuis 
temporibus  duraturam.  Verum  eciam  predictos  agros  cum  lignis  et  attinenciis  suis 
coram  nobili  domino  nostro  Henrico  Magnopolensi  ad  manus  prediclorum  fratruro 
uoluntarie  resignauimus  et  manifeste,  ita  ut  predicti  fratres  a nobis  et  a nostris 
successoribus  nunc  et  in  euum  in  predictis  agris,  lignis,  paseuis  non  debeant 
molestari,  sed,  quidquid  cum  eisdem  agris  fecerint  et  ordinauerint,  gratum  tenebimus 
atque  ratum.  Vt  autem  hec  recognitio  et  nostra  resignatio  inconuulsa  permaneat 
et  ne  ad  irritum  a nobis  et  a nostris  successoribus  reuocetur,  sigilla  nostra  nos 

Hier  hOrt  diese  merkwürdige  Urkunde,  deren  Original  im  kOn.  Geh.  Staats  • Archive  zu  Berlin  auf* 
bewahrt  wird,  plotclich  auf.  Dennoch  ist  sie  gewiss  vollzogen  gewesen.  Denn  es  sind  acht  Siegelbänder 
TOD  Pergament  aogehängt,  welche  zwar  keine  Siegel  mehr  tragen,  aber  doch  alle  noch  Sporen  von 
Siegeln  und  Wachs  haben.  Die  Schrift  ist  eine  gewfibnUebe  Minuskel  des  14.  Jahrhunderts.  Wir 
fügen  diese  Urkunde,  welche  nach  den  darin  genannten  Personen  in  den  Anfang  des  14.  Jahrh.  gehört, 
hier  ein,  weil  nach  Nr.  2806  der  Fürst  Heinrich  am  24.  Juni  1302  io  Stargard  war.  MOglieherweis« 
kann  sie  auch  schon  im  Jahre  1300  gegeben  sein.  Vgl.  das  Datum  von  Nr.  2637  und  2638.  Ge* 
dmekt  io  Jahrb.  IX,  S.  254,  255,  und  damaeh  bei  Boll,  Qeteh.  v.  Stargard  1,  S.  344. 
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1302.  Juni  26.  Rostock.  2808« 

Nicolaus,  Fürst  von  Weric,  verkauft  den  Rostocker  Bürgern  Johann,  Bertram 
und  Hermann  von  Dame  26  Mark  Hebungen  aus  Malchin. 

Vniuersis,  ad  qnos  peruenerit  presena  scriptum,  Nicolaus  dei  gracia  dominus 
de  Werte  salulem  in  domino.  Notum  fore  cupimus  et  presentibus  publice  pro- 
testamur,  nos  raatura  deliberatione  prehabita,  de  nostrorum  heredum  consensu  ac 
fidelium  nostrorum  consilio,  Johanni,  Bertramo  et  Herinanno  fratribus,  Oliis  Ber- 
trami  de  Damen,  quondam  ciuls  in  Rozstock,  et  eorum  veris  heredibus  dimisisse 
et  ralionabiliter  contulisse  viginti  sex  marcarum  denariorum  vsualium  reddilus 
annuos  in  ciuitate  nostra  Malchin,  quos  redditus  predictus  Bertramua,  pater  fratrum 
predictorum,  a domino  Henrico  de  Werte,  nostro  patruo  predi[le]cto  bone  memorie, 
quondam  cmit  et  racionabiliter  comparauit.  Quos  quidem  redditus  viginti  sex 
marcarum  consules  iam  dicte  ciuitatis  Malchin  predictis  fratribus  Johanni,  Bertramo 
et  Hermanne  et  eorum  heredibus  in  crastino  beati  Martini  episcopi  annis  singulis 
erogabunt  perpetuis  temporibus  possidendos.  Quod  si  non  fecerint,  extunc  pre- 
dictis fratribus  et  eorum  heredibus  damus  et  concedimus  plenariam  potestatem 
ciues  de  Malchin  et  eorum  bona  in  ciuitate  Rozstock  et  vbicunque  locorum  in 
iure  Lubicensi  arrestandi  et  occupandi  vsque  ad  satisfactionem  et  solutionem  ple- 
nariam reddituum  predictorum.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  pre- 
sentibus est  appensum.  Testes  huius  sunt:  Johannes  Cabold,  Bernardus  de  Bellin, 
Conradus  Vos,  Henricus  de  Linlstowe,  milites,  Johannes  RulTus,  Godfridus  Symonis, 
ciucs  Rozstokccnses,  et  alii  lide  digni.  Datum  Rostock,  anno  domini  H.  triccnte- 
simo  secundo,  in  die  Johannis  et  Pauli  martirum  beatorum. 

Nach  dem  Vidimui  auf  Pergament  im  Ra(bs>  Archir  zu  Rostock.  Ad  Pcrgameatstrcifon  hängt  das 
besdi&digt«  grosse  Stadtsiegel  mit  dem  Riiekslegel  (Greif  und  Umschrift:  Sccretum  burgcoslum  do  Rostoo.) 
io  weissem  Wachs.  — Abgedruckt  io  deo  Rostock.  Nachriehtea  1753,  Stück  8,  p.  29  flgd. 


1302.  Juni  26.  Eikhof. 


2809. 


Johann  von  Zemin,  Ritter,  und  seine  Sohne  Heinrich  und  Werner  verpfänden 
an  Heinrich  Pilgrim  2 Hufen  zu  Eikelberg. 

Omnibus  Christi  ßdelibus,  ad  quos  scriptum  pervenerit,  cupimus  esse  notum, 
quod  nos  Johannes  roiles  de  Cernin  vna  cum  filiis  nostris  Hinrico  et  Wernero 
exposuimus  cuidaro  probo  viro  nomine  Hinrico  Pelegrim  duos  mansos  in  villa 
Ekenebergh  sitos  pro  LXX'V  marcis  vsualis  pecunie  seu  monete  ipso  cum  suis 
veris  heredibus  libere  possidendos,  sicut  nostri  homines  quam  plures  possident 
siue  possiderunt,  condicione  tali  interposita,  quod,  quandocumque  nos  seu  nostri 
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veri  heredes  predictsm  pecuniam  prefato  viro  ant  suis  veris  heredibus  persol- 
ueriious,  mansi  duo  pretacli  nobis  et  noslris  veris  beredibus  attinent,  sicuti  antea 
perlinebant.  Testes  huius  rei  sunt:  Hinricus  Thuringhus,  Hinricus  Slebek,  Tbi- 
dericus  nosler  aduocatus  et  Gberoldus  ciuis  in  Ekenebergb  et  alii  quam  plures 
nde  digni.  Vt  ergo  bec  facia  rata  et  Grma  permaneant,  noslram  litteram  sigillu 
nostro  (!)  munimine  duximus  roborandam.  Dalum  in  curia  Ekbofbe,  anno  domini 
M°CCC°  anno  secundo,  in  die  sanctorum  roartirum  Johannis  et  Pauli. 

Nach  dem  Origioale  im  Haupt-Archive  cu  Schwcrio.  Ad  eJoem  eio> 
gezogeaen  PergamcntbaDdo  bängt  das  hienebeo  abgebildete  «cbildfdrmigc 
Siegel,  dosaeo  oberer  Tbeil  abgefallen  ist,  das  aber  doch  noch  einen  Flug 
erkeoneD  lässt.  Von  der  Umschrift  ist  erhalten: 

Nn«s...ms  . D 

Das  Wappeozeiehen  ist  beachtcnswortli.  Nicolaus  und  Otto  roD  Cernio 
fflbrteo  im  Jahre  1324  (*.  1324,  Jan.  24)  einen  Ldwen  im  Schilde. — 

Das  Scbildzeiehen  des  hier  abgebildeten  Siegels  ist  dem  des  Johanuca  de 
EkcleoTorde  an  einer  Urkunde  d.  d.  1316  die  Cleroeotis  gleich. 


1302.  Juni  28.  Treptow.  S810. 

Otto,  Herzog  von  Pommern,  verleiht  dem  Nonnenkloster  Jvenack  das  Dorf 
WeilendorJ. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Otto  dei  gracia  dux  Slauorum  et  Cas- 
s[ubie]  proteslamur,  quod  ob  reuerenciam  omnipolenlis  dei  et  sue  matris  inlemerale 
Virginia  Marie,  in  salutem  animarum  noslrorum  progenilorum  et  nostrorum  scelerum 
relaxamen  scilicet,  reuerendis  in  Christo  monialibus  Cyslerciensis  ordinis  cenobi- 
dalis  in  Yuenak  villam  Weytendorb  cum  suis  distinctionibus,  continentibus  viginti 
mansos,  cum  iure  co,  quod  nos  contingere  aut  noslros  heredes  posset  in  eadem, 
contulimus  tytulo  appropriacionis,  perpetualiter  possidendam,  volentes,  vt  vna  nobis- 
enm  nunc  viuentes  amici  nustri  et  benefautores  hanc  perpetuam  nostram  colla- 
cionem  Teliciter  ipsis  monialibus  obseruent  et  nostri  successores  eliam  non  in- 
Tringant.  Cuius  aunl  rei  testea:  nobilis  vir  dominna  Johannes  comes  de  Gutsecow, 
Stangho  et  Hinricus  Vos  de  Wolde,  Johannes  de  Walsleve,  Ebelo  de  Jeben, 
Hinricus  et  Johannes  de  Heydebrake,  nostri  milites  flde  digni.  Acta  res  et  nostro 
sigillo  presencium  teslimonio  munita  sub  annia  (!)  gracie  domini  millesimo  trecente- 
simo  secundo,  in  vigilia  Petri  et  Pauli  apostolorum  sanctorum,  in  Trebelow. 

Nach  dem  Ongioal  im  Haupt -ArchiT  zu  Schweria.  An  rotbor  Seide  häogt  das  grosse  runde  Siegel, 
welche«  den  Herzog  za  Ross,  mit  Helm,  Schild,  Schwert  und  eiogelegter  FabDenUnze  zeigt.  Der  SehUd, 
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di«  F«bri«  uod  rier  Schild«  auf  der  Torai«rd«oke  d«t  Bouei  seigeo  dea  r«oht«  auf»toig«Bd«D  Greifaa. 
Cistchrift: 

^ S’  o^Tonis  Dar  em  . illvstris  . dvgis  slav  ar  07iss(vjBia  ao  m\ . siari 

1302.  Juli  1.  2811. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  verleiht  dem  Kloster  Neuenkamp  das  höchste  Gericht 
von  drei  Hujen  in  Zidderich. 

!Nos  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  nolum  facimus  Omnibus  pre- 
sentia  visuris,  quod  nos  ob  remissionem  peccaminum  noslrorum  neenon  ad  instan- 
ciam  fralris  Theodorici  monachi  et  sacerdolis  in  Nouo  Campo  contulimus  eidem 
ecclesie  Noui  Campi  iudicium  maius,  sa[n1gwinis  uidelicel  siue  colli  et  mulilationis, 
in  terminis  trium  mansorum  sitorum  in  Cedarge  et  in  Omnibus  allinentiis  predic- 
torum  mansorum,  uolentes,  ut  scpedictos  mansos  cccicsia  predicla  Noui  Campi 
absque  omni  exactione  et  seruicio  libere  in  perpoluum  possideat  et  quietc.  Jn 
cuius  euidenciam  presentem  paginam  ap[p]ensione  nostri  sigilli  duximus  robo- 
randam.  Testes  huius  rei  sunt;  domini  et  milites  ßuno,  Ludolirus  de  Oldcnborch, 
Boldewinus  de  Lobeke  et  filius  eins  dominus  Fredericus,  et  alii  quam  plures  fide 
digni.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  II.,  in  octaua  beati  Johannis  ewangelisle. 

Noch  einer  Abschrift  «us  dom  AnUoge  des  16.  Jahrhundert«  im  kOn.  Archir  su  Stettin. 


1302.  Juli  13.  Parchim.  2812. 

Der  Jlath  zu  Parehim  bezeugt,  dass  Johann  Stut  und  seine  Ehejrau  dem 
PJarrer  an  der  Marienkirche  zu  Parchim  Hebungen  aus  einem  Hause,  einem 
Garten  und  einem  Acker  daselbst  zu  Seelenmessen  jür  ihre  EÜem  geschenkt 
haben. 

!N^os  ciuitatis  Parchim  consulum  communitas  omnibus  in  perpetuum.  Ne 
ea,  que  in  tempore  legitime  peraguntur,  vna  cum  elapsu  temporaneo  in  obliuionis 
cumulura  transferantur,  poni  solent  in  li[n]gva  testium  et  scripturarum  memoria 
perhennari.  Nouerint  igitur  vnaniraiter  Christi  fideles,  tarn  presentis  temporis, 
quam  futuri,  quod  nobis  presentibus  Johannes  Stuto  neenon  vxor  eins  Gherlrudis 
de  Toluntate  sua  libera  ac  matura  domino  Thitmaro,  ecclesie  noue  ciuitatis  Parchym 
plebano,  suisque  successoribus  VIII  solidorum  redditus  in  domo  quadara,  sita  in 
platea  eiusdem  ciuitatis,  que  dicitur  Brvc,  singulis  annis  contulerunt,  qui,  elsi 
huiuscemodi  domus  incendio  aut  alio  quodam  infortunio  deuastarelur,  ab  area 
neenon  agro  adiacente  per  eiusdem  ecclesie  plebanum  deberent  penitus  exlorqueri. 
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Josuper  diclus  Johannes  %na  cum  Tzore  sua  predicia  ortum  quendam  necnon  agri 
quoddam  spacium  circumseplum,  quod  vulgo  dicitur  camp,  situm  iuxta  viam  ville 
Clocowe,  diclo  domino  Thytmaro  suisque  successoribus  contulerunt  aub  hac 
forma,  vt  ipse  suique  succesaores  memoriam  patris  eius,  sciücet  Bernardi  Stutonis, 
el  maUis  eius  Kristine,  insuper  memoriam  patris  vzoria  sue,  scilicel  Amoldi  de 
Wittenborch,  et  malris  vxoris  sue  Margarete  eorumque,  cum  eos  discedere  con- 
tingerit,  vicibus  qualuor  cum  cappellanis  suis  vespere  in  vigiliis,  mane  in  trium 
missarum  solempniis  peragat  quoiiis  anno.  Primam  memoriam  post  festum  pascbe 
ad  quindenam  facicl  prediclorum,  secundam  memoriam  post  festum  beali  Johannis 
baptisle  faciet  ad  quindenam,  terciam  post  festum  beati  Mychaelis  ad  quindenam, 
quartam  post  festum  naliuitalis  Christi  faciet  ad  quindenam.  Jnsuper  singulis 
diebus  dominicis  memoriam  in  ecclesia  manifeste  faciet  eorundem.  Si  autem 
conlingeret,  quod  dictus  dominus  Thytmarus  aut  aliquis  successorum  suorum 
propler  hanc  elemosinam  nollet  aut  conlempneret  memoriam  secundum  prescriptum 
modum  peragere  predictorum,  extunc  consules,  quos  in  prouisores  huius  donationis 
preelegit,  ad  alterius  sacerdotis  manus  possint  hanc  elemosinam  commutare,  qui 
ad  id  faciendum  luagis  esset  beniuolus  et  paratus.  Vt  autem  hec  donatio  tem- 
poribus  perpetuis  inconuulsa  perseueret,  ad  instanciam  petitoris  dicti  Johannis 
presens  scriptum  dedimus  sigiili  nostri  munimine  communitum.  Testes  huius  dona- 
lionis  sunt:  Johannes  Scarcin,  Folpertus,  Gherardus  Longus,  Bertoldus  Longus, 
Hermannus  de  Kriwiz,  Johannes  Grambowc,  Gherardus  Ronewik,  OIcmannus 
Warscowe,  Albertus  Dambeke,  Gherardus  Buscel,  Johannes  Hagheman,  Nicolaus 
de  Monte,  consules,  Gherardus  de  >Vittenborch,  Hermannus  Cerdo,  ciues,  et  alii 
viri  quam  plurimi  fldc  digni.  Datum  Parchym,  anno  domini  M°CCC°  secundo,  in 
die  Margarete  virginis. 

Naeh  dem  Origiaal  im  Geh.  und  Uaupt-ArebiT  cu  Schwerin  auf  Pergament,  mit  dem  am  Rande  bo; 
icb&digten  grossen  Staduiegel  (abgcbildet  in  Bd.  llf,  Nr.  2203)  an  einem  Strange  ron  blauem  Zwirn. 


1302.  Juli  25.  Dargun.  S813. 

Johann,  Abt  von  Dargun,  bezeugt,  dass  den  Beutdhnem  des  Dorfes  Zettemtn 
das  Feld  Wredelok,  mü  Ausnahme  der  Mühle,  gehört,  das  Kloster  Dargun 
jedoch  jährlich  5 Mark  Zins  davon  zu  erheben,  auch  ruhst  dem  MuUer  die 
Weide  mitzubenutzen  hat. 

\'^niuersis  Christi  fldelibus  presens  scriptum  audituris  frater  Johannes  abbas 
in  Dargun  cum  orationibus  in  domino  salulem.  Vliliter  res  gesta  describitnr,  ne 
processu  temporis  per  obliuionem  a memoria  delealur.  Hinc  notum  facimus  pre- 
sentibus  et  futuris,  quod  campus  dictus  Wredeloc,  exceplo  raolendino  el  excepto 

Iita>ln-Iuk  I.  10 
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monte  supra  iDolendinum  posito,  ad  eines  vilie  Cethemin  cum  pasoois,  ligois  et 
cum  omni  sua  uülUate  spectat  specialiler,  sed  tantum  ecclesie  nostre  inde  dabimt 
pro  censu  qninque  marcas  in  feslo  Martini  ainguiis  annis  persoluendas;  qnicunqne 
uero  ibidem  a parte  nostra  fuerit,  diclo  campo  ad  usum  pecorum  nostrorum  cum 
ciuibus  communiler  perfruetur.  Molendinarius  etiam  in  Wredeloc  eiadem  paseuis 
et  lignis  ad  necessitatem  suam  vlendi  habebit  licentiam,  com  consilio  tarnen 
ciuium  predictorum.  Vnde  ad  succeasorum  nostrorum  noliciam  presentem  hanc 
literam  eis  super  hoc  conscribi  fecimus  et  aigilli  nosiri  munimine  roborari.  Dalum 
Dargun,  anno  domini  M°CCC°1I°,  in  festo  beati  Jacobi  apostoli. 

Nftcb  des  Kotirs  CUodrian  Abschrift  im  KirchenvisiUtioDS-ProtocolI  des  Amtes  Dargno  rom  Jahre 
1575.  Damit  stimmt  überein  eine  durch  die  Cnirersität  Rostock  auf  Verlangen  des  Herzogs  Ulrieh,  1562» 
am  Tage  Dionjrsii,  ron  dem  besiegelten  Original  genommene  beglaubigte  Abschrift  im  Baupt-ArebiTe 
zu  Schwerin.  Das  Original  fehlt  jetzt*  Vgl.  die  Urkunde  vom  14.  Dee.  1295.  Nr.  2364. 


1302.  Aug.  3.  Demmin.  2814. 

Heinrich  von  Wacholtz,  Hüter,  hewidmel  die  von  ihm  erbauete  Capdle  zu 
Plestelin  und  ordnet  ihr  Verhältniss  zum  Pfarrer  an  der  Mutterkirche  zu 
SapkietJiof. 

Binricus  miles  diclus  de  Wacholle  — — . Nouerint  — — vniuersi, 
qnod  ego  Hinricus  miles  diclus  de  Wacholle  de  consensu  rdiorom  meorum  Rey- 
mari,  Paridis,  Johannis,  Symonis  et  Arnold!,  neenon  de  consilio  meorum  pluri- 
Rtorum  amiconim,  — — neenon  de  assensu  et  conGrmatione  venerabilis  in  Christo 
patris  domini  nosiri  Hinrici  Caminensis  ecclesie  episcopi,  in  villa  mea  Plestelin 
ediHcaui  seu  edißcari  feci  capellulam  cum  scilu  et  uolunlate  Helmoldi  preposili  in 
Yuenak,  patroni,  et  Bertrammi  plebani  in  Cerbencyn  et  eam  dolaui  cum  duubus 
roansis,  scilicet  cum  omni  iudicio  et  iuslicia,  proul  habui  et  mei  heredes  in  areis 
Johannis  de  Wittenwerdere  et  Dethmari  in  eadem  uilla  sitis,  — — . Preterea 
uillani  siue  cultores  agrorum  uille  memorale,  quiuis  de  suo  proprio  arbitrio  et 
üblüntate,  duos  solidos  de  quolibet  msnso  in  ipsa  uilla  silo  in  crastino  beati 
Martini  episcopi  domino  Bertrammo  plebano  in  Cerbencin  uel  suo  successori  per- 
peluo  pemolue(bu)nt.  — — Prefatus  ergo  Berlrammus  plebanus  in  Cerbencin, 
uel  qui  pro  tempore  ibidem  Tnerit,  ofTiciabit  ainguiis  septimanis,  uidelicet  dominicis 
diebua  et  festiuis,  feria  quarta  uel  sexia,  diclam  capellulam  in  Plestelin  in  missa. 
Jn  festo  pa[s]che,  naliuilatis  domini  et  penlecostes  ibidem  uesperas  celebrabit 
Vt  aotem  mea  predicta  donatio  seu  dolatio  stabilia  peraeueret,  ad  petilionem 
etusdem  Bertrammi  plebani  in  Cerbencin  sigillo  raeo  feci  presentem  paginam 
roborari.  Testes  uero  sunt  hü:  dominus  H.  Caminensis  ecclesie  episcopus,  H. 
plebanus  in  Rokeniz,  preposHus  Helmokius  in  Yuenak  et  slii  quam  plures  Ade 
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digni.  Datum  Dymio,  anno  domini  M°CCC°ir,  feria  aexla  post  vincult  saru^ 
Petri  aposloli. 

Nach  dem  OrigiDal  unter  den  Urkunden  des  Klosteri  Irenack  im  Haupi*ArcbiTe  zu  Schwerin.  Aa 
einem  Pergamentbande  hingt  daz  runde  Siegel,  welches  in  einem  mit  Rtukea  reriiertea  Felde  eioea 
aUhenden  Schild  mit  eioea  rorwirU  gerichteten  Widderkopfe  zeigt.  Umeehrül: 

^ S.  haNRiai  : DB  : VNKahOLT  4DIUTIS 


1302.  Aug.  15.  Slargard.  2815. 

Heinrich,  Fürst  von  Meldenburg,  schenkt  der  Stadt  Wesenberg  die  Feldmark 
Pomd. 


Omnibus  Christi  lidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  perrenerit,  Henricus 
dei  gratis  dominus  Magnopolensis  salutem  et  omne  bopum.  Recognoscimus,  quod 
premedilato  ducti  consilio  civitati  nostre  dilecte  Wesenberge  commisimus,  contulimus 
et  donavimus  bona  Pomela  ’ cum  omnibus  suis  adiacentibus  et  limitibus  in  agris, 
aylvis,  pascuis  et  aquis,  sicut  iacent,  secundum  iura  civitatum  libere  perpetno 
possidenda.  Et  ne  de  hac  donatione  nostra  alicui  in  posterum  oriatur  dubium, 
presentes  literas  ipsis  dedimns  nostro  sigillo  munilas.  Datura  Stargardie,  pre- 
sentibus  militibus  nostris  Bussone  de  Dolla,  Conrado  WullT,  Willekino  Sonneken, 
Bemardo  de  Peccatel  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis,  anno  millesimo  trecentesimo 
secundo,  in  die  assumptionis  beate  Marie  virginis. 


Gedruckt  bei  Boll,  Ge»ch.  roa  Stnrg.ird  I.  345,  aus  dem  Weseoberger  Stadtbache.  £ine  im 
Hanpt'Areliir  zu  Schwerin  aufbewahrte,  Obrigens  sehr  fehlerhafte  Abschrift  roro  Jahre  1601,  gibt  * bonO 
Pomulae.  — Die  wüste  Feldmark  Pomcl  war  1601  nach  Arebiracten  im  Besitze  des  Ratbes  und  der 
Bauleute.  Vgl.  Bol),  I,  346,  Note. 


1302.  Aug.  19.  Parchim.  2816. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  schenkt  dem  Rothe  der  Stadt  Parcläm  das  Ehgendtum 
von  2 Hujen  zu  Müderitz,  mä  der  Ejrlaubmss,  dieselben  dner  Vicarei  zu 
St.  Georg  in  Parchim  zu  verleihen. 

^icolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle,  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit,  salutem  in  domino  sempiternam.  Acta  hominum  delet  obliuio,  nisi 
firmentur  litterarum  slabiii  ßrmaraento.  Hinc  est,  quod  notum  facimus  vniuersis 
presentibus  et  Tuturis,  quod  de  maturo  vasallorum  nostrorum  consilio  donauimiu 
et  contulimos  fideiibus  nostris  in  Parchim  consuJibus  et  dilectis  proprietatem  daorum 
mansorum  in  villa  Modriz  sitorum,  et  seruicium,  quod  nobis  in  Castro  Psrebim 
de  hiis  duobus  mansis  prestitum  fuit,  penitus  relaxamus.  Damus  eciam  meyioralie 
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consulibus  in  Parchim  diclos  mansos  in  viila  Modriz  sitos  dolandi  ad  vicariam 
in  ecclesia  sancti  Georgii  in  antiqua  ciuitale  pro  ipsorum  arbilrio  plenani  facultalen. 
Jn  coius  testimoniutn  nostrum  aigillutn  prescnlibus  est  appensum.  Testes  hnius 
sunt:  dominus  Nycolaus  de  Bruseviz,  plebanus,  Thidericus  de  Viothow,  Nycolaus 
Hane,  aduocatus,  Johannes  de  Omenstede,  milites.  Datum  Parchim,  anno  domini 
M’C’C’C’IP,  die  dominico  infra  octauas  assumpcionis  sancte  Marie  virginis. 

Nach  dem  Origioal  auf  Pergament  im  RaÜuarcbiTO  xu  Parchim.  mit  dem  in  Bd.  IH,  xn  Kr.  1729 
abgebUdeten  Siegel  des  Fdrston  an  rothseidenen  Str&ngen.  Gedruckt  bei  Cleemaoo,  Cbron.  t.  Farcbiin. 
8.  248.  Die  tod  Cleemann  in  Klammem  eingeschloiscoen  Lesarten  sind  aus  der  Conflrmatioo  rom 
19.  Hirz  1329  entlehnt  (tgl.  diese). 


(1302?)  Rostock. 


2817. 


Verjestung  wegen  Rauhes  in  WamemXinde. 

^otum  sit  Omnibus  visuris,  quod  Cule  Heimicus,  Crage  Ludolfus,  quondam 
seruus  Wilbrandi,  et  Marquardus,  seruus  Herderi  cum  Macula,  hü  predicti  venerunt 
'Warnemünde  et  dixerunt  de  concensu  consulum  ad  Allexandrum  capitaneum 
dictum  Heseler:  percepimus  hostes,  quos  debemus  detinere.  Alexander  ad  hoc 
non  respondit.  Post  recessum  Alexandri  receperunt  nauem  et  homines  et  bona 
eorum  omnia  furti[ue]  atque  per  rapinas  et  per  violentiam  de  nostro  portu 
deduxerunl.  Propter  hoc  sunt  proscripli. 


Nach  dem  Liber  proieript.  Rostoeh.,  fol  4*.  — Die  Tbatsache  f&lH,  wenn  sic  ins  Jahr  1302  gehört, 
wohl  Tor  den  26.  Aug.  [Nr.  2816].  Die  Zeit  der  Verfestnng  selbst  ist  nicht  genau  festzustellen;  rielleicbt 
geschah  jener  Raub  erst  1312. 


1302.  Aug.  26.  Vor  Rostock.  2818. 

Waldemar,  Herzog  von  Süd-Jiitland  (Schleswig),  und  sein  Bruder  Erich  von 
Langdand,  Widav,  Fürst  von  Rügen,  Gerhard,  Gr.  von  Holstein,  und  dessen 
Bruderdihne  AddlJ  und  Johann,  Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  und  Heinrich, 
Fürst  von  Mddenhwrg,  verbinden  sich  mit  König  Erich  von  Dänemark  und 
seinen  Brüdern,  sowie  den  Marlcgrajen  Otto  und  Konrad  von  Brandenburg 
zu  einem  gütlichen  Austrage  etwaniger  Streitiglceiien  unter  einander,  zum  Bei- 
stände gegen  fremde  Beemiräehtigungen  und  zu  völliger  Unterwerfung  der 
Stadt  Rostock  unter  den  König  von  Dänemark. 

Aar  1302,  nieste  Snndag  eilter  den  8.  Dag  Assuroptionis  Marim,  forbant 
sig  Hertug  Woldemar  aff  Sonder  Judland,  oc  hans  Broder  Erich  aff  Langeland, 
Hertag  Witzlaff  aff  Ryen,  oc  hana  Born,  Geerl  aff  Holsten,  hans  Brodrebom, 
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Adolphus  oc  Johannes,  Nicolaos  Henre  aff  Verle,  oc  Henrich  Herre  aff  Mekeln- 
borg  med  Kong  Erich  aff  Danmarck,  OUho  oc  Conrad  Margreffver  aff  Branden- 
borg, Hertug  Chrisloffer  oc  HerUig  Woldemar,  Köngens  Broder,  al  bliffue  udi  en 
fast  stadig  Fred  sammens:  Kom  der  Trsite  imellem  Margreffreme,  eller  Köngen 
oc  hans  Brodre,  skulle  Köngen  haffue  Macl  del  at  skieine,  til  minde  eller  rette, 
kom  der  Tratte  imellem  Köngen  oc  nogen  aff  dem,  da  skulle  firc  aff  disse  be- 
neffnde,  skaffe  dennem  Ret  imellem,  to  paa  Köngens  side,  Io  paa  den  andcn 
Partis  regne,  som  Triste,  inden  sex  Vgcr  nsest  elRer,  künde  icke  de  flre  afllegge 
den  Irelte,  da  skulde  de  allesammens  komme  oc  giere  klart,  inden  sex  Vger 
elRer,  al  de  andre  haffue  skild  dem  red  Sagen.  Den  som  icke  ril  rsere  tilfreds 
med  deris  Eed,  oc  sigelse,  den  skal  de  sselle  til  Belte.  Hues  der  kom  trsetle 
imellem  Köngen,  hans  Broder,  oc  Herlug  Woldemar  aff  Judland,  eller  hans  Bredre, 
Greffre  Geert  aff  Holsten,  eller  hans  Brodreborn,  Hertug  Witzlaff  den  midre,  oc 
hans  Born,  da  skal  nogen  deris  Vasaller  paa  begge  sider  forlige  dem,  som  skulle 
lilneffnis,  lige  som  imellem  Köngen  oc  dem,  all  elRer  rornefnde  Form,  oc  de  dog 
slcdse  al  bliffue  udi  il  Fast  Venskab:  hues  nogen  aff  dem  icke  rille  lyde  Reiten, 
oc  huad  forordnet  bliffuer  i disse  Säger,  da  skal  de  alle  staa  den  bi  som  Brost 
lider:  hues  de  aff  nogen  anden  Herre  bliffuer  molesterit,  som  icke  er  i deris 
Bund,  da  skal  den  Skadde  komme  for  Kong  Erich,  oc  Köngen  skal  forordne 
hannem  Ret  eller  minde,  om  det  icke  maa  skee,  skal  hand  hannem  beständig 
vmre  med  Mact.  Hues  ror  Herre  oc  Konge  aff  nogen  anden  udrortis,  end  i 
delte  Breff  staar  beneffnd,  skeede  uborlig  Forfang,  da  skal  ri  alle  rmre  hannem 
bistandige  til  minde  eile  rette,  eller  forhielpe  hannem  med  Mact.  Vi  skal  oc  alle 
med  Mact  tilhielpe,  at  Köngen  bekommer  Rostock,  oc  Rostock  forbeed,  med  all 
iilleggelse,  efller  den  Affskeed,  oc  som  de  BreflVe,  forbemelte  Köngen  oc  Nicolao 
aff  Rostock,  imellem  er  gangen,  lil  Vidnesbyrd,  under  allis  voris  Jndsegle.  Actum 
for  Rostock. 

[=  Im  Jahre  1302,  am  nächsten  Sonntage  nach  dem  8.  Tage  Assumptionis  Mariae, 
verbanden  sich  Herzog  Woldemar  von  SQd-JQUand  und  sein  Bruder  Erich  von  Lange- 
laad, Herzog  Wizlav  von  Rügen  und  dessen  Kinder,  Gerd  von  Holstein,  dessen  Bruder- 
kinder  Adolph  und  Johann,  Nicolaus,  Herr  von  Werle,  und  Heinrich,  Herr  von  Meklen- 
burg,  mit  König  Erich  von  Dänemark,  den  Harkgraten  Otto  und  Konrad  von  Branden- 
burg und  des  Königs  Brüdern,  Herzog  Christoph  und  Herzog  Woldemar,  in  festem, 
beständigem  Frieden  beisammen  zu  bleiben.  Entstünde  Streit  zwischen  den  Markgrafen 
oder  dem  Könige  und  seinen  Brüdern,  soll  der  König  Macht  haben,  diesen  in  Güte 
oder  Recht  zu  entscheiden.  Entstünde  Streit  zwischen  dem  Könige  und  einem  von  ihnen, 
dann  sollen  4 von  diesen  Benannte  ihnen  Recht  unter  einander  schaffen,  3 auf 
des  Königs  Seite,  3 auf  Seiten  der  andern  streitenden  Partei,  innerhalb  der  nächsten 
6 Wochen;  könnten  die  vier  den  Streit  nicht  beilegen,  dann  sollen  sie  alle  Zu- 
sammenkommen und  Enlacfaeidung  treffen  innerhalb  6 Wochen  darnach,  nachdem 
die  Andern  die  Sache  abge^ben  haben;  wäre  jemand  nicht  zufrieden  mit  ihrem  Eide 
oder  Urtheile,  den  sollen  sie  zu  Recht  setzen.  Entstünde  Streit  zwischen  dem  Könige, 
seinem  Bruder  und  dem  Herzoge  Woldemar  von  Jütland  oder  dessen  Brüdern,  dem 
Grafen  Gerd  von  Holstein  oder  dessen  Bruderkiodern,  dem  Herzoge  Wizlav  dem 
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aUero  uod  dessen  Kindern,  dano  soll  einer  ihrer  Vasallen  auf  beiden  Seiten  sie  ver- 
gleichen, die  dazu  ernannt  werden  sollen,  gleichwie  zwischen  dem  Könige  und  ihnen. 
Alles  nach  der  vorbenannlen  Form;  und  sie  sollen  doch  stets  in  fester  Freundschaft 
verbleiben.  Wollte  einer  von  ihnen  dem  Rechte  uod  was  in  diesen  Sachen  aogeonloet 
wird,  nicht  Folge  leisten,  so  sollen  sie  alle  dem  beistehen,  welcher  Schaden  leidet 
Würden  sie  von  einem  andern  Herrn  beschwert,  der  nicht  zu  ihrem  Bunde  gehört 
so  soll  der  BeschÜdiglo  vor  König  Erich  kommen,  und  der  König  soll  ihm  Minne  oder 
Recht  schaffen  I kann  dies  nicht  geschehen,  so  soll  er  ihm  beistehen  mit  Macht.  Ge- 
schähe uDserm  Heim  und  Könige  von  einem  andern  Auswärtigen,  der  in  diesem 
Briefe  nicht  benannt  isl,  ungebührlicher  Eintrag,  so  sollen  wir  alle  ihm  beisländig  sein 
zu  Minne  oder  Recht,  oder  ihm  mit  Macht  helfen.  Wir  sollen  auch  alle  mit  Macht 
dazu  behülflich  sein,  dass  der  König  Rostock  und  das  Rostocker  Gebiet  mit  allem 
Zubehör  bekomme,  nach  dem  Abschiede  uod  den  Briefen,  welche  zwischen  vorbe- 
meldctem  Könige  und  Nicolaus  von  Rostock  ergangen  sind.  Zu  t’rkund  unter  unser 
aller  Insicgel.  Actum  vor  Rostock.] 

Nach  Hoitfelüt.  Daomarckia  Rigia  KrOiiicko  ],  j>.  317,  und  darnach  bei  Suhm.  Ui«t.  af  Danmark,  XI. 
p.  401,  uod  Riodcl.  Cod.  dipl.  Braod.  II,  1,  p.  245;  feroer  iu  kurzem  Auszuge  in  den  Rostoeker  Nachr. 
1753,  Stück  6,  p.  22.  Das  Origioal  ezistirt  nicht  mehr.  — Vgl.  Bd.  IV  A,  Nr.  2643. 

Anm.  Die  Stadt  Rostock  fügte  sich  bald  dem  Kdnigo  von  Dänemark  (rgl.  uoten  1302,  Nor.  20). 
Uuilfeldt  rügt  p.  318  biozu; 

„Deo  tid  de  Rostocker  nu  saae  dennem  aflT  sÜge,  oe  aaa  meetige  Fiendcr  at  (rengis,  oe  derU 
Uaffo  oc  lodsegliog  at  Tiere  forsperrct,  gaff  do  dennem,  oo  suore  Koog  Xricb  IJuIdskab  oc 
Liudelse,  oc  band  forlento  Uortug  Uouricb  aff  Mekelnborg  med  Rostock.  Bert, 
llenrich  aff  Mekelnborg  bekiender  udl  sit  ohne  Brcff,  at  band  baffucr  Slot,  Fester, 
Gods.  Forlieninge,  Sagefaid,  i Forlmning  aff  Kong  Erich,  »ova  hans  Proeurator,  icke  aff  nogen 
Titel  eller  Paot,  beplioteodis  sie  oc  sioc  Arffvioge,  naar  det  fordris  aff  haonem,  skal  band  igien 
antrordo  Laote  Rostock  til  Koogeu  oc  hans  Arffriogcr,  efftrr  det  ForlaMiiagsBreff  hannem  er 
giffuel”. 

[=r  Als  nun  um  diese  Zeit  die  Rostocker  sieh  ron  solcheD  und  so  müchtigeo  Feindeo 
bedrängt  und  ihren  Hafen  und  Einfahrt  Tersperrt  sahen,  ergaben  sio  sich  und  sobwureo  dem 
Kdnigo  Erich  Treue  und  Gehorsam,  und  er  belehnte  Herzog  Hoinrioh  Ton  Meklen* 
bürg  mit  Rostock.  Herzog  Heinrich  von  Meklenburg  bekannte  in  seinem 
offenen  Briefe,  dass  er  Schloss,  Fetten,  Güter,  Lehn,  Lehobussen  rom  Kdnig  Erich  als 
desseo  Proeurator,  und  nicht  aus  irgend  einem  andern  Titel  oder  als  Pfand  besitze,  sieh  und 
seine  Erben  Tcrpflichleod,  dem  Könige  oder  dessen  Erben,  sobald  es  gefordert  werde,  das  T.aod 
Rostock  wieder  herauszugeben,  nach  dom  ihm  crtheüten  Lehnbriefe  ] 

Diesen  Lebnrerers,  der  undatirt  gewesen  zu  sein  scheint,  setzt  Uuilfeldt  offenbar  mit  Unrecht  ioa 
Jahr  1302;  er  gehört  los  Jahr  1311  (rgl.  1311,  Sept.  6).  Bis  dahin  kommt  der  Fürst  Heinrich  ron 
Meklenburg  nie  als  Statthalter  des  dänischen  Königs  zu  Rostock  ror.  Vgl.  1305,  Jan.  2. 


1302.  Sept.  1.  2819. 

Nieolaus,  Fürst  von  WerU,  vertauscht  das  DorJ  Kuhs  gegen  Depzow  an  das 
Dom-Capitel  zu  Güstrow. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nycolaus  dei  gracia  dominus  de  Werte  Om- 
nibus presens  scriptum  uisuris  uel  audiluris  aguoscere  uerilalem.  Quia  memoria 
hominum  lubrica  esl,  et  omnia,  que  gcrunlur  in  tempore,  de  racili  obliuione  de- 
lentur,  consueuit  prouida  et  in  hoc  digna  imitacione  anliquitas  ad  posterorum 
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Doticiani  dedacenda  scriptare  testimonio  perhennare.  Tenore  igitur  presenciuro 
notam  fieri  cupimus  uniuersis  futori  temporia  successoribua,  qnod,  cum  dilecti 
nobis  preposilos,  decanus  et  capiltulum  ecclesie  Guslrowensis  nomine  ecclesie  sue 
iam  diele  proprietatem  uille  Depesowe  pro  centum  marcis  denariorum,  quos 
recognoscimus  noa  integraliter  percepisse,  a nobia  coroparaacent  et  poat  lapaom 
alicoiua  temporia  aitoa  predicte  uille  Depeaowe  eis  displicere  inciperet,  precibus 
oplinuerunt  a nobis,  quod  recepla  uilla  antedicta  proprietatem  uille  Cuziz,  dilec- 
torum  fratrum  noslrorum  assensu  et  Hdelium  nostrorum  consilio  accedente,  pro 
ea  decreuimus  dimitlendam.  Dimisimus  ilaque  et  tradidimus  dictis  preposilo,  de- 
cano  et  capiltulo  nomine  ecclesie  sue  proprietatem  uille  Cuziz  tocius  com  Omnibus 
suis  atlinenciis,  edificiis,  campis,  agris  cultis  et  incullis,  nemnribus,  paludibus, 
paseuis,  pratis,  viis  et  inuiis,  piscariis,  aquis  et  aquarom  decursibus,  prout  ipsa 
uilla  sita  est  in  suis  terminis,  sine  qualibet  funiculi  dimensione,  perpetuis  tem- 
poribus  possidendam,  cum  iuridicione  siue  iudicio  sexaginta  solidorum,  sicul  nostri 
uasalli  in  bonis  suis  habere  communiter  consueuerunU  Preterea  reddituum  unius 
puni  mellis,  quod  singulis  annis  de  dominis  ipsius  uille  Cuziz  nobis  exsolui  con- 
suenit,  nendidimus  eisdem  preposito,  decano  et  capitulo  nomine  quo  supra  pro 
triginta  marcis  denariorum,  quas  simililer  integre  percepimus  et  complete,  et  ipsos 
emptores  in  omnium  predktorum  posaesaionem  induci  fecimus  corporalem.  Testes 
huius  facti  sunt;  Johannes  et  Bemardus  de  Belin  fratres,  Conradus  Bune,  Thes- 
manis  aduocalus  nosler  in  Gustrowe  et  Priscebor,  mililes,  Johannes  de  Seena 
nolarius  noster  et  alii  quam  plures  uocali  ad  hoc  specialiter*  et  rogati.  Et  nos 
ad  borum  omnium  euidenciam  sigillum  nostrum  huic  scripto  super  hoc  confecto 
duximus  apponendum.  Datum  anno  doroini  M°CCC°II°,  in  die  sancti  Egidii  abbatis. 

Nach  xwei  Abicbriften  iu  Diplomalarium  des  Doin*Collegiat*StifU  Güstrow»  Urk.  XXXIY»  fol.  27* 
und  Nr  LIX»  fol.  48\  Dia  lelttar«  gibtt  * „ad  hoe  specialiter  noonti*.  — Cab«r  die  Erwerboog  dec 
Eigtotbamts  von  Deptow  ist  kein«  Urkonde  anfgefanden.  — Fragmenl  gedr.  bei  Schröder,  P.  IL,  S.  876. 


1302.  Sept.  9 — 15.  Rostock.  2820. 

Erich,  König  von  Dänemark,  verleiht  dem  Ritter  Johann  Mcitke  das  Eigen- 
thum  mit  dem  hdchsten  Gericht  und  der  Rede  m den  IKrJem  Toitenwinid, 
CheelstorJ,  Alt-  und  Neu- Krummendorj , Peez,  lAMerstorJ,  Nienhagen,  Hin- 
ridisdorj,  QoorstarJ  und  HäschendorJ. 

Eiriens  dei  gracia  Danorum  Slauonimque  rex  omnibua  presens  scriptum 
oementibus  salutem  in  domino  sempitemam.  Noturo  sit  vniuersis,  quod  nos 
dimisimus  et  in  hiis  scriptis  dimittimns  discreto  Tiro  domino  Johanni  Moiteken 
militi  et  suis  iustis  heredibus  proprietatem,  iudicinm  maiua,  scilicet  manus  et  colli. 
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cDm  omni  precaria  in  suis  bonis  propriis,  videlicet  in  Tolendorp,  Mychahelislorpe, 
in  Crummendorpe  Antiqua  et  in  Crummendorpe  Noua,  in  Petznitze.,  in  Lubber- 
storpe,  Nyenbagen,  Hinrikestorpe,  Gerardestorpe,  in  Hesekendorpe,  sicut  nos 
habemus  et  habuimus,  pro  diuersis  laboribus  et  seruiciis  nobis  ab  ipso  et  amicis 
suis  beniuole  impensis,  iure  beredilario  perpetue,  quiele  ac  pacifice  possidenda. 
Datum  et  actum  sub  sigillo  nostro  in  Rozslok,  anno  domini  M°CCC°  secnndo, 
infra  octauara  natiuilatis  beale  virginis  Marie,  in  presencia  nostra. 

Nach  einer  rom  OriginaI*Traossunipt  des  Herzogs  Albrcebt  voo  Mvklenburg  d-  d.  13S9,  fer.  V.  post 
fest.  b.  Nicolai.  geDommeoeo  beglaubigten  Abschrift  des  Kaths  zu  Rostock  d.  d.  1414,  prox.  fer.  IV.  posi 
fest.  Lucic,  im  Banpt’Arcbiro  zu  Schwerin.  — Gedruckt  io  Jahrb.  VI,  S.  206. 


1302.  Sepl.  15.  Güstrow.  2821. 

Nicolaus,  Fürst  von  Wcrle,  erkennt  das  Recht  des  Klosters  Rein/dd  auf  den 

Besitz  des  Dorfes  Kleth  an  und  verleiht  dem,  Kloster  das  Eiyenthum,  Gericht 

und  Freiheit  von  Diensten  in  diesem  Dorfe. 

Nos  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  protestamur  et  presenlibus 
rccognoscimus,  nos  et  nostros  dilectos  vasallos  vniuersos  inuenisse  in  iure  nostro 
et  pro  iure  nostro  communi  slaluisse  et  (habere)  decreuisse,  quod  abbas  et 
Gonuentus  roonasterii  in  Reyneuelde  villam  Kleyt  cum  omnibus  suis  adiacentibus, 
cum  omni  iure,  liberlale,  proprietale,  usufnictu,  reddilibus  et  collacione  beneHcii, 
sicut  pater  aut  auus  aut  proauus  Tiliorum  domini  Prederici  Dargaz  militis  dictani 
villam  possidebant,  quam  videlicet  villam  Johannes  et  Nicolaus  Dargaz,  filii  dicti 
militis  domini  Prederici,  dictis  fratribus  vendiderunt  et  resignauerunt,  quorum 
priuilegia  vidimus  et  audiuimus  non  cancellata,  non  fracta,  nec  viciala,  ul  dicti 
abbas  et  conuenlus  in  Reyneuelde  eandem  villam  cum  omnibus  suis  atlinenciis, 
lignis,  siluis,  pratis,  paseuis,  aquis,  molendinis,  piscaturis,  terris  cullis  et  incullis 
libere  possidcant  et  cadem  perpeluis  temporibus  sine  inpelicionc  heredum  suorum 
quorumeunque  iure  hereditario  quiete  perfruantur.  Donamus  insuper  et  ofTerimus 
prcdictis  proprielatem  eiusdem  ville  Kleyt,  vt  ad  utilitatem  eorum  de  ea  disponant 
et  ordinenl,  quilquid  eis  ulilius  uidebiUir  expedire;  addimus  eciam  eis  in  eadem 
Villa  super  colonos  iudicium  maius  et  minus,  videlicet  capitis  et  colli  omniumque 
culparum  inferiorum  correctionem ; volentes,  ut  ipsi  coloni  ab  omni  onere  et  gra- 
uamine  aduocatorum,  peticionibus,  expedicionibus,  precariis,  exactionibus  et  a censu 
et  peticione,  quod  dicitur  hundekorn,  et  ab  omni  seruitute  seu  cuiuscunque  muni- 
cionis  faciende  constructione  sint  liberi  omnimode  et  exempti,  nichil  iuris,  pro- 
prietatis  et  precepti  in  eisdem  colonis  nobis  et  nostris  heredibus  seu  successoribus 
perpetuo  penilus  reseruantes.  Testes  sunt  huius  rei:  milites  nostri  Nortroannos 
Deuece,  Cropelin',  Bemardus  de  Belin,  Tessemarus  aduocatus,  Conradns  Vos  et 
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alii  plures  viri  famosi,  qui  huic  donacioni  et  slatuto  interfuerunl.  Et  ut  huius- 
modi  nostra  doiiacio  flrma  et  inconuulsa  permaneal,  nee  a posteris  nostris  infringi 
valeal,  preseatem  lilteram  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 
Acta  sunt  hec  in  Gusterowe  et  actum*  (!)  anno  domini  M°CCC°  secundo,  in 
crastino  die  exallacionis  sanctc  crucis. 

Nach  dem  angebl.  Originale  im  Haupt-Arcltire  tn  Sebweria.  £ia  ciagebiogtes  Pergameotband  trägt 
da4  ZQ  Nr*  172^  abgebildete  Siegel  dei  Furitea  Nicolaus.  Der  Rand  iet  ringsum  sehr  scharf  beschnitten, 
die  obere  Platte  gestückt  und  dann  mit  einem  glänzuoden  Firniss  überzogen.  Dies  Sieget  ist  eben  so  ver- 
däclitig,  wie  die  auffallend  Jungen  Sefariftzüge  und  einige  seltsame  VerstOsse.  Statt  ' „Nortmannus  Deueee. 
Cropelin*  wird  in  dem  Original,  nach  welchem  die  Fälschung  gemacht  ist,  wohl  „Nortmaonus.  DeOcke 
Cropelin'  gestanden  haben.  Vgl.  Bd.  III,  Sr.  2065,  2066  und  2139,  Bd.  IV,  Nr.  2640,  und  1312,  Juni  23. 


1302.  Sept.  21.  2822. 

Pjin  briefT  des  Bhatts  zu  Goldtbergc,  darin  sie  bezeugen,  das  Hermannus 
Holender  vom  Closter  Dobertin  eine  hufe  gekauOl  habe  mit  dieser  Condition, 
das,  wan  er  oder  seine  Fraw  sterbet,  die  halbe  Hufe  dem  Closter  wider  zufallen 
solle;  Wan  sie  aber  beide  verstorben,  soll  die  Hufe  gantz  und  gar  dem  Closter 
wider  zukommen.  Datura  1302,  in  die  beati  Mathei. 

Clandrian;  Dobli.  Reg.  Nr.  CXLIV'. 


1302.  Sept.  29.  2823. 

Wilhelm,  GraJ  wn  Dole,  verspricht,  an  Richarde,  Tochter  des  Grafen  Ludwig 
von  Arnsberg,  Wittwe  des  Fürsten  Johann  von  Mcklenburg,  nadh  der  Vermählung 
mit  ihr  eine  jährliche  Rente  von  200  Mark  aus  seinen  Gütern  zu  verschreiben 
und  aus  ihrem  in  Oadebusch  verschriebenen  Witthum  ihrem  Vater  300  Mark 
zu  zahlen. 

IN OS  Wilhelmus  comes  de  üale  in  hiis  scriptis  publice  recognoscimus 
presentium  inspectoribus  universis,  quod,  si  divina  disponente  gratia  inter  nos, 
ex  una  parte,  neenon  inclitam  dominam  Richardam,  relictam  quondam  domini 
Johannis  domini  Hagnopol [ensis]',  filiam  domini  Ludewici  comitis  de  Arnesberg, 
ex  reliqua,  matrimoniura  contraclum  fuerit,  nos  fide  corporali  prestita  promiltimus, 
quod  eidem  domine  pro  usufructu  ducentarum  marcarura  redditus  comparabimus, 
de  quorum  certa  et  ßrma  demonslratione  in  die  placiti  super  huiusmodi  causa 
raatrimoniali  proxime  habenda  domino  Ludewico  comiti  de  Arnesberg,  patri  suo, 
fide  prestita  et  per  fldeiussores  idoneos  flrmam  certitudinem  faciemus.  Preterea 
fide  corporali  prestita  promittimus  in  hiis  scriptis,  quod  de  pecunia,  que  nobis 
■tiUsktrfisekM  l’rkulM.Zsek  T.  11 


Digitized  by  Google 


82 


1302. 


2824 


cedet  ex  parle  predicte  domine  et  cum  eadem  ratione  dotalitii,  quod  ipsa  in 
Castro  et  domo  Godebu[z]’  habere  dinoscebalur,  doroino  Ludewico  comiti  prefato 
trecenlas  marcas  denariorum  Monasteriensium  aut  Siisatensium  dabiuius  et  assi- 
gnabimus  siib  bac  forma,  videlicet  quod,-  si  dicta  pecunia  adhuc  solvenda  una  vice 
integraliter  persolula  nobis  fuerit,  in  ipsa  solutione  nobis  facta  prefato  domino 
Ludewico  comiti  aut  suis  heredibus  legitimis  dictas  trecenlas  marcas  simul  et 
integraliter  persolremus;  sin  aulem  divisis  vicibus  nobis  iam  dicta  pecunia  persoluta 
fuerit,  eidem  domino  . . comiti  aut  suis  heredibus  prima  solutionis  vice  ducenlas 
marcas  assignabimus,  rcsiduas  vero  centum  marcas  eidem  persolvemus  in  solutionis 
lermino  proximo  subsequcnle,  super  quibiis  denariis,  iit  premissum  esl,  persolrendis 
domino  . . comiti  prediclo  aut  suis  heredibus  sibi  flde  prestila  promilleraiis  in  die 
pläcili  predicta  per  fideiussores  idoneos  securam  facere  cautionera.  Promillimus 
nichilominus  (ide  prestila  sub  pena  trecenlarum  marcarum,  quod  in  dicta  causa 
malrimoniali  in  proximo  super  hac  placilo  conccplo  procedemus,  condiliones 
integraliter  observando,  quc  super  huiiisinodi  causa  in  hiis  inslrumentis  et  in 
instrumenlis  sepedicti  domini . . comitis  nobis  Iradilis  plenius  continenlur.  Jn  cuius 
rei  lirmitateni  sigilluiii  nostrum  prcsenlibus  duximus  apponendum.  Datum  anno 
domini  M°CCC°  secundo,  die  beali  Michelis  archangeli. 

Nach  dem  Original  iiu  Düsseldorfer  Arcbire  gedruckt  io  Wigand'i  Archir  für  Gesebichte  und 
Alterthuaiskuodc  Wcstpbalcns,  Band  VII,  I83B,  $.  174.  Nr.  LSXXIV  (uod  daroacli  in  Jabrb.  XXI,  & 
215),  „An  der  Urkunde,  roll  von  Abbreviaturen,  hänge  das  (besebädig^o)  Siegel  des  Grafen  ro»  Pale, 
worin  ein  Heiter  (vreiss  Wachs).  £in  anderes,  ebenfalls  Reiter>Siegel  eines  Grafen  Heinrich  roo  Dole 
ist  in  Jung.  Histor.  Conitat.  Bentheim.  Tab.  I.  Vr.  4,  wozu  die  Erläuterung  in  Cod.  diploroat  p.  55.* 
' Magnopoldi  und  * Godebur  sind  ohne  Zweifel  Lesefehler.  Ohne  Namen  kommt  die  Gemsblio 
Johanns  roo  Gndebusch  in  Bd.  Jll,  Nr.  2023  ror. 


1302.  Oct.  6.  Konghäll.  2824. 

Hakon,  Kiitay  xxm  Norwegen,  perheisst  den  Städten  Lubek,  Wismar,  Rostock, 
Stralsund  und  Greifswald  Abhülfe  ihrer  Beschwerden  wider  seine  Beamte», 
und  ersucht  sie,  dem  Fürsten  Widav  von  Rügen  bei  dem  Deutsch-Orden  Recht 
zu  verschaffen. 

Ilaquiuus  dei  gracia  rex  Norwegie  viris  prouidis  et  honestis  cousuiibus 
ciuilatiim  Lybek,  Wismar,  Raudslok,  Slralesund  et  Gripswald,  amicis  sibi  dileclis, 
salulem  in  domino  sempilernatn.  Recipirous  hoc  anno  Bergis  per  discretum  virum 
lohannem  de  (.'alraarnia  literas  vestras  de  ciuilate  Lybicensi,  in  quibus  continebalur, 
quod  incole  ciuilalum  vestrarum  inferuntur  diversa  grauamina  a nostris  olTicialibus 
et  balliuis.  C'uu  igilur  dictus  Johannes  nobis  ostendere  non  potuil,  vbi  et  a 
quibus,  vel  in  quibus  arliculis  huiusmodi  grauamina  sint  inlata,  nichil  tune  lem- 
poris  facere  puluiraus  super  illo.  Sei  quandoeuuque  nobis  aliquem  mitlere  volue- 
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ritis,  qui  nos  super  lalibus  clarius  informabunl,  libenli  animo  facere  volumus,  quic- 
qaid  poslulat  ordo  iuris,  ac  inuiolabiliter  obseruare  singula,  que  inler  regnum 
noslrutn  et  ciuilates  vestras  pro  bono  pacis  et  concordie  sunt  condicla.  Prelcrea 
rogamus  vos,  vl  fralres  domus  Theulonicorum  in  Prucia  per  lileras  vestras  velitis 
habere  conimonilos,  vt  a molestacione  domini  Wizelaui,  principis  Ryanorum  illustris, 
cessare  velint  et  eidem  libere  dimittere  iura  sua.  Quod  [si]  ad  requisi[ci]onem 
vestram  facere  negicxerint,  petimus  a vobis,  vt  coram  vestris  publicetia  incolis,  ne 
bona  dictorum  fratrum  vel  eis  attinenciuni  in  nauibus  suis  ferant.  Nam  dictos 
fralres  et  eorum  fautores,  donec  diclo  domino  Wizelauo  fecerint,  quod  de  iure 
tenentur,  volunius,  in  quibuscumque  possumus,  inpedire,  quia  piures  eis  literas 
misimus  deprecalorias,  vl  memoralum  principem  in  suis  iuribus  non  inpedirent,  set 
dedignati  sunt  aliquam  nobis  mittere  responsiuam.  Dalum  apud  Konghelliam,  anno 
domini  M°CCC°  secundo,  pridie  nonas  Uctobris. 

Auj  der  Bückseite:  Consulibus  ciuilalum  Lybek,  Wismar,  Raudslok,  Siralesund 
et  Gripswald. 

Nach  dem  Urk.>Bucb  der  Stadt  Lübek  II,  S.  132.  aui  dem  Origioalo  auf  der  Lflbeker  Treie,  mÜ 
wohl  erhalteocrn.  nur  am  Rande  in  der  Umicbrift  beicbädigtem  Siegel.  — Gedruckt  auch  bei  Sartoriuc 
U.  225. 


1302.  Oct.  9.  Flau.  2825. 

Nicdatu  und  GüntJter,  postulirter  Bischof  zu  Camin,  Fürsten  von  Werk, 
überlassen  teiedereirdöslich  den  Grafen  Burckard  und  Ulrich  von  Lindow, 
ihren  Oheimen,  und  den  Rittern  Konrad  Büne  und  Nicolaus  von  MaUin  die 
Mühle  in  Pribom  und  toas  sie  in  Spitzkuhn  besitzen. 

Cum  nil  in  mundo  maneat,  quin  etas  illud  deleat,  igitur  fidele  sigillum 
nenlis  esl  scriptura,  ne  rei  geste  memoria  tempore  labente  simul  cum  tempore 
delabelur.  Dignum  videtur  et  esl,  ul  ea,  que  per  nos  noslris  temporibus  fluni, 
sigillorum  nostrorum  appensione  roborantur  (!).  Koscat  igitur  reverenda  nacio 
presencium  et  felix  successio  fulurorum,  quod  nos  Nicolaus  dei  gracia  dominus 
de  Werle  et  Gunlterus,  Caminensis  ecclesie  postulalus,  avunculis  noslris  et  carissimis 
Burchardo  et  Olr.,  nobilibus  comilibus  de  Lyndowe,  ac  C.  Bünoni  et  Nycolao  de 
Malin,  militibus.  molendinum  in  Pryborn  et  id,  quod  habuimus  in  Piscun,  eorumque 
heredibus  resignauimus  cum  omni  iure  ac  omni  proprielale,  quemadmodum  huc- 
nsque  habuimus,  precaria  et  cum  denariis  monetarum,  pro  C°  marcis  et  Iriginta 
marcis  Brandebnrgensis  argenti,  condicione  lali  mediante,  quod,  si  ex  nobis 
fratribos  vnus  bene  summulam  argenti  prediclam  sepedictis  comitibus  et  militibus 
infra  liinc  et  Jnuocauit  presenlanerit  seu  bona  redimerit  (!),  reddilus  predicti 
molendini  et  ville  Piscun  ad  manus  noslras  reuertantur.  Preterea  nos  Nicolaus 
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de  Werle  vna  cum  quibusdam  [no]stris  mililibus  pro  prenarrala  re  fldeiussima&, 
videlicel  cum  Bernardo  de  Bellin,  cum  Frederico  de  Lobeke  et  cum  Ludolpho 
de  Oldenborg.  Vt  huiusmodi  Taclum  flrmum  et  ralum  permaneat,  haue  litteram 
scribi  et  sigillari  fecimus  nostrorum  amborum  beniuola  volunlale.  Dalum  anno 
domini  M°CCC°1I°,  Plawis,  die  Dionysii. 

Nach  dem  Origioa)  im  Archiv«  dei  KIo»tcr»  Malchow.  An  einem  Pcr^amcnUircifcn  li^ngt  dei 
Fürsten  Nicolaus  Siegel,  abgebildet  za  Nr.  172d.  dessen  Urosebrift  jedoch  lehon  sehr  gelitten  bat. 
Gedruckt  io  RudloflTs  Urk.«Lief.  Nr  LXIII,  und  darnach  io  Hieder»  Cod.  dipl.  Brand.  1,  4,  p.  41.  Vgl 
die  Urkunde  vom  6.  Juli  1340. 

1302.  Oct.  17.  2826. 

AYco/nit»,  Fürst  von  Werle,  schenkt  dem  Kloster  Ivenaek  von  10  Eiifen  in 
Wackerow  (A.  Stavenhagen),  welche  er  demselben  bestätigt,  die  Bede. 

Per  Text  ist  verloren  gegangen.  Wir  kennen  dies«  Urkunde  nur  aus  der  Inhaltsangalie  hei  Rudlef» 
Dipl,  niscr.  Bd.  IV  (im  Haupt*Arcbiv  zu  Schwerin): 

^NicoUns  dominus  de  Werle  donal  monastcrio  ct  sanctimonialibus  s.  Jacobi  io  luenack 
X mansos  in  vitIa  Wackerow  et  itrecarias  ibidem,  anno  domini  MCCCil.  Wl.  kal. 
Nouembr.“ 

Chemnitz  gibt  ohne  Zweifel  ron  derselben  Urkunde  (deren  Datum  er  nur  falsch  aufgelöst  hat)  laio 
Jahre  1302  folgenden  Auszug: 

«)Im  selbigen  Jahre  den  16.  Kovembris  hat  Herr  Nicolaus  von  Werle  das  Dorff  Wackerow  mit 
allen  Zubebörmigen  dem  Closfer  Iveoack  confirroirct,  uodt  selbigen  die  Bede  dariouen  gege'oen. 
Brieffl.  Urkuod.** 

Das  Figenihum  des  Dorfes  Wackerow  besass  das  Kloster  schon  seit  1280  (s.  Bd.  II,  Nr.  1533): 
wahrscheinlich  hatte  es  die  Grosse  von  10  Hofen,  da  der  Bischof  Hermann  von  Camin  12B3  dem  Kloster 
«in  Villa  Wakkarowe  decimas  X mansorum**  verlieb  (Bd.  111.  Nr.  1CC6). 


1302.  Novbr.  8.  Werbelin.  2827. 

Hermann,  MarkgraJ  von  Brandenburg,  bestätigt  dem  Comthur  Ulrich  Saaf 
die  Stijtung  der  Johanniter- Comthur  ei  Nemeroic  und  bestimmt  Jür  die  Zu- 
kunjt  dieselbe  ßlr  einen  Comthur  und  drei  Priester  des  Ordens. 

In  nomine  sancle  et  individuc  Irinilalis.  Hermannus  dei  gracia  Branden- 
burgensis  marchio  et  dominus  de  Henneberg  omnibus  Christi  fldelibus  presentes 
literas  inspecluris  seu  audituris  salulem  in  pcrpeluum.  Gloria  et  honor  dei 
viventis  in  secula  est,  inler  tot  mundi  pericula  in  valle  huius  miserie  Hdelps  suos 
in  suo  servitio  confortare.  Recngnoscimus  igitur  presentium  Serie  literarum 
publice  protestamur,  quod,  inclinati  ad  honorem  dei  omnipolenlis  meritisque  sancte 
Marie  virginis  perpetue  et  sancti  Johannis  hospilalis  Jherosolimitani,  ad  preces 
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eliam  fidelis  nosiri  «ecretarii,  fratris  Olrici  dicti  Swal,  commendatoris  domus  in 
Nemerow,  qui  nobis  et  nostris  progenitoribus  mullimod[a]  sepiiis  inpendit  servitia, 
propter  qiie  ipsum  et  urdinem  ipsius  prosequi  cupienles  speciali  stipendio  gra- 
ciarum,  curiam  seu  doinum  dicti  ordinis  in  Nemerowe  cura  oiunibus  liabitatoribus 
et  poasessionibus  suis  promovebimus  et  ad  queque  prospera  dirigemus,  volentes 
eliam  eandem  curiam  et  fratres  cum  proprielatibus  et  libertatibus  eorum  singulis 
in  vigure  stabili  perpetuo  permanerc,  omnia  ipsorum  buna  mobilia  seu  iramobilia 
per  illuslrem  marchionem  Albertum  Brandenburgensem,  nostrum  patruum  clare 
memorie,  ipsi  et  suis  confratribus  data  et  concessa,  in  terra  domini  Magnopolensis 
sita,  necnon  omnia  et  singula  priuilegia  eisdem  per  nos  vel  per  patrem  nostrum 
Ottonem  vel  dictum  patruum  nostrum  Albertum  vel  alios  nostros  progenitores  seu 
predecessores  nostros  quoscumque  super  lignis,  silvis,  pratis,  pascuis,  nemnribus, 
paludibus,  aquis,  aquarum  decursibus,  stagnis,  piscationibus,  molendinis,  agris  cultis 
vel  incultis,  et  generaliter  omnibus  usufruclibus,  donationibus  seu  concessionibus 
quibuscumque  data  et  concessa  duratione  perpetua  liberaliter  in  nomine  domini 
per  presentes  conllrmamus.  Et  quia  instilutionem  seu  fundationem  dicte  curie  seu 
elyroosyne  in  Nemerow  idem  fraler  Olricus  noster  specialis  a prediclo  patruo 
noslro  Alberto  inelyto  et  confirraationem  eiusdem  a nobis  lieri  suis  serviliis  et 
meritis  procuravit,  statuimus  volentes  omnimode,  ut  nullus  magislrornm  ordinis 
predicti  fratrem  Olricum  predictuin  a dicta  amoveat  curia,  sed  ipse  cum  elimosy- 
narum  largitione  et  trium  sacerdolum  ordinis  diuini  olTicii  celebratione  eandem 
regat  cum  libertatibus  curiam  quiete  temporibus  vite  sue;  cum  autem  decesserit 
ab  hac  luce,  tune  magister  et  successores  sui  diuinum  olTicium  per  tres  sacer- 
dotes  ordinis  et  elymosynam  eodem  modo  observarc  perpetuo  tenebuntur,  sicut 
idem  fraler  Swaf  suis  temporibus  tenuit  et  possedil.  Testes  huius  sunt:  Hinricus 
de  .\lvensleve  et  Geuehardus  senior  de  Alvensleve,  Bernhardus  de  Plozke, 
Droyseko  nostre  curie  dapifer,  Gerckiiius  de  Molendorp,  nostri  milites,  et  alii 
quam  plures  fide  digni.  Actum  et  datum  in  Werbelino,  anno  millesimo  tricen- 
tesimo  secundo,  quinia  feria  ante  festum  beati  Martini  episcopi. 

Nach  Ricdrl'«  Cod.  Brand.  ]I.  1,  S.  246,  au»  dvm  Original  im  kfinig).  Geh.  Staat» «Archive  za 
Berlio.  — Ferner  gedruckt  in  Buvhboltz  Braodenb.  Gricb.  1\%  (?rk.«Anh.,  S.  146,  uod  in  Jahrb.  IX,  S.  358. 


1302.  Novbr.  11.  2828. 

Erich,  König  von  Dänemark,  verleiht  dem  Ritter  Heinrich  Preen  da»  Eigen- 
thum, Gericht,  Bede  und  Dienste  von  WenendorJ,  Toitendorj,  Wendischen 
Zepdin  ( Steinhorst J und  VoUeskagen. 

D.r  Text  der  Urkunde  ist  nicht  xufgeiunden;  e«  berichtet  aber  der  Archivar  Cbeinnitz  im  l.ehen 
Nicolai  VIII  XU  Roitock  (S.  1252): 

„Im  selbigen  iahre  (1302),  am  läge  Martini,  hat  König  Erich  zu  Dennemarck  den  eigen- 
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Ihiini,  das  höchste  gericlUc  mit  aller  hede  undt  Dienst  in  den  DörlTern  undt  liiieven 
zu  Wcnendürll.  TodcndorlT,  Wendischen  Ze|)clm  undt  Vulckcrshdgen  Herrn  llinnch 
Preenen.  rittern  zu  Bandelslurir.  uberlassen.  Ilriefll.  L'rkund,“ 


1302.  Novbr  15.  Doberan.  2829. 

Gottjried,  BischoJ  von  Schwerin,  beurkundet  einen  sckieJsrichterlicJten  Vergleich 
zwischen  dem  Kloster  Doberan  und  dem  PJarrer  Heinrich  Ooldoge  zu  Schwan 
über  die  Fischerei  in  dem  Mühlbache  zwischen  Or.  Oreru  und  Bröbberow. 

Godfridus  dei  gracia  Zwerinensis  ecclesie  cpiscopus  vniuersis  Christi  flde- 
libus  presencia  visuris  seu  audituris  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  uera  salus. 
Edax  obliuio  rei  geste  seriem  forte  prompte  consumeret,  nisi  scripturarum  ndcli 
presidio  firmiter  niuniretur.  Noscat  igitur  Hdelium  presens  etas  oorumquc  Hdclis 
futura  poslerilas,  quod,  cum  inter  abbatcm  et  conuentum  Doberanensero,  ex  una 
parte,  ac  magistrum  Hinricum  dictum  Goldoghen,  plebanum  in  Sywan,  ex  altera, 
super  piscina,  que  est  in  medio  villarum  Grenze  et  Brobrowe,  queslio  verlerelur, 
ipsa  in  noslra  presencia  per  arbilros  ulrimque  electos  in  modum  infrascriptum 
amicabiliter  est  sopita,  videlicet  quod  abbas  et  conucntus  predicti  piscinam  ex 

Dtroque  littore  cum  qu[a]dam  insula  inter  decurstim  aque,  qui  sluse  wigo 

dicitur,  et  molendinum  iacente  deinceps  perpetuis  temporibus  optinebunt.  Jn 

cuius  iveconpcnsam  prenotati  abbas  et  conuenlus  prefato  plebano  suisquc  succes- 
soribus  XIII  solidos  vsiialis  monete  cum  antiquo  censu  XXXIII  modioriim  brasii 
in  perpetuum  singulis  annis  in  feslo  beati  Martini  de  ipso  moiendino  in  Grenze 
exsoluere  tenebuntur.  Homines  tarnen  ville  predicte  Brobrotve  equos  suos  ac 

pecora  adaquabunt  in  prefala  piscina,  ac  linum  suum  in  ipsa  putrefacient,  ac 
generaliter  ipsam  pro  communium  ipsorum  utililate  habebunt,  eo  tarnen  excepto, 
quod  nec  per  eos,  nec  per  plebanum,  qui  pro  tempore  in  Sywan  fueriU  in  aqua 
predicta  edificia  construantur,  inibi  eliam  ad  piscandutn  nec  hami  ncc  recia  seu 
Sporte  immittentur.  Vt  autem  hec  firma  et  slabilia  perpetuis  temporibus  perse- 
uerenl,  presens  scriptum  sigillo  nostro  vna  cum  abbalis  Doberanensis,  cuius  con- 
sensu  hec  facta  sunt,  duxiraus  muniendum.  Testes  autem  sunt:  dominus  Con- 
[radus]  thesaurarius  ecclesie  Zwerinensis,  Luderus  scolasticus,  Ludolfus  archy- 
diacoDUS  in  Tribeses  et  canonicus  in  Zwerin,  quorum  ista  ad  edecturo  mediante 
consilio  sunt  perducta.  Dalum  Doberan,  anno  domini  M°CCC°ir,  XVH°  kalendas 
Decembris. 

X&ch  dem  Origioftl  ira  Haupt- Archir  zu  Schwerto.  An  Pergamentbändero  bangen  2 Siegel: 

1)  das  grosne  Siege]  dei  Bischofs  Gottfried,  abgobildet  in  Bd.  IV,  zu  Nr.  2505,  in  rothem  Wachs; 

2)  ein  parabolisches  Siegel  in  grünem  Wachs  mit  dem  stcbcodcu  Abte,  der  in  dor  Rechten  den  Stab, 
in  der  Linken  ein  Buch  hilt.  Zu  beiden  Seiten  steht  ein  Stern.  Umschrift: 

[4*]  SieiLLVM  •:  ABBATIS  : in  DOBURTm 
^ Gedruckt  bei  Westphalen  III,  p.  1573. 
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1302.  Novbr.  20.  Odensee.  2830. 

Erich,  König  von  Dänemark,  gieUt  der  Stadt  Bostock  eine  SchuldcerscJtreibung 

aus  auf  15000  Mark  wendisch,  welche  sie  von  dem  Pürsten  Nicolaus  von 

Bostock  zu  fordern  hat. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Ericus  dei  gracia  Danorum  Sda- 
uorumque  rex  salulem  in  doroino  sempiternaro.  Notum  facimus  vniuersis  et 
recognoscimus  per  presentes,  nos  exhibiluribus  presencium,  dilectis  nobis  in  Cristo 
ciuibus  Rostükeensibus,  racione  antiqui  debil! , in  quo  dilectus  consanguineus 
nosler  dominus  Nicholaus  de  Rostok  ipsis  tenebatur,  in  quindecim  milibus  mar- 
charura  monete  sclauicalis  teneri  obligalos  eisdem  in  ciuitale  Roslokcensi  in  tcr- 
minis  infrascriptis,  uidelicet  septem  milibus  et  quingentis  marchis  in  festo  natiui- 
talis  beate  uirginis  proxinio  iam  futuro,  et  residuis  in  eodem  festo  sub  anno 
domini  millesirao  trccen[te]simo  quarto  integraliter  persoluendis,  ita  uidelicet,  quod 
ultra  quaslibet  centum  marchas  in  ipso  secundo  termino  soluendas  ipsis  ciuibus 
decem  marchas  superaddere  debeamiis.  Pro  quibns  nos,  dilecti  fralres  nostri 
domicelli  Crisstoforus  et  Woldemariis,  neenon  et  milites  et  armigeri,  vasalli  nostri 
infrascripti,  videlicet  domini  Ericus  dux  Hallandye,  Kanutus  cainerarius  nosler, 
Nicholaus  Billuer,  IVicholaus  Mandthorp,  Nicholaus  Rany,  Karolus  Jacobs  sun, 
Johannes  Syoelanzfare  iunior,  Nicholaus  Bo  sun,  Juarus  Bo  sun,  Nichalaus  Myffork, 
Olauus  Take  sun,  VITo  Jonnaes  sun,  Malheus  Capella,  Jngwarus  Kaxlorp,  Jngwarus 
Ilyorl,  Kanutus  Juul,  Ako  Jonnaes  sun,  Petrus  Hekels  sun,  Lagho  Ake  sun, 
IVicholaus  Magnus  sun,  IVicholaus  llolinger  sun,  Nicholaus  Hak,  Petrus  N’icles  sun 
de  Burrosyo,  Jacobus  Laurenz  sun,  Nicholaus  Tuui  sun,  Johannes  Baldzby,  Petrus 
Nicles  sun  de  Simbro,  Andreas  de  Hoghby,  Nicholaus  de  Bilzstorp,  Petrus  Eki- 
sitho,  Benedictus  Woeste  sun,  Tulo  Orbboe  sun,  Nicholaus  Ploghponnigh,  Petrus 
Jonnaes  sun,  Johannes  Barcho  sun,  Johannes  Lekke,  Hamundus  Lille,  Andreas 
Takae  sun,  Tornas  Muly,  Petrus  Nicles  sun  de  Thoslandya,  Crisliernus  Peez, 
Saltense,  Johannes  Muly,  domicellus  Albertus,  Golhscalcus  Litle,  Petrus  Friis, 
Tymmo  Tulpysun,  Andreas  Kalf,  Johannes  Wf,  Petrus  Nicles  sun,  Esgerus  Apy 
sun,  Bruum  Ericus,  Henricus  Ket,  Magnus  Lang,  Johannes  Juers  sun,  Johannes 
Hering,  Nicholaus  Hering,  Kallo  Muly,  Nicholaus  Ket,  Astradus  Nicles  sun,  Dan 
Skaliere,  Johannes  Tuchi  sun,  Johannes  Stiigh  sun,  Henricus  Vbbe  sun,  Johannes 
Raef,  Johannes  Muininge,  Nicholaus  Glauiae,  Karolus  Tuchi  sun,  Haubardus  Litle, 
Olauus  Jngwar  sun,  Tucho  Ring,  Johannes  Kirkorlhorp,  Gunnulfus  Swen  sun, 
Sweno  Ruslicus,  Swenningus  Thrughels  sun,  Nicholaus  Brok,  Johannes  Nicholai 
de  Kaas,  Petrus  Muly,  Johannes  Nidels  (!)  sun  de  Yrthinge,  Johannes  Ascaer 
sun,  Nicholaus  lluchny  sun,  Kanutus  Hway,  Petrus  Sleael,  Magnus  Jennes  sun, 
Paulus  Magnus  sun,  Nicholaus  Lendy,  Nicholaus  Hee,  Petrus  Ubboe  sun,  Thru- 
gillus  Feen,  Johannes  Papae,  Arneslus  Euer  sun,  Lagho  Galt,  Erbemus  Aghi 
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sun,  Tornas  Ruul,  Stigotus  Poler  sud,  Petrus  Bane,  Jonas  0Uoe  sun,  YITo  Jonas 
sun,  Petrus  Wilyoein  sun,  Petrus  Baal,  Petrus  Snubbo,  Jacobus  Olaf  sun,  Xi- 
cholaus  Olaf  sun,  Boetius  Jonas  sun,  Olauus  Akae  sun,  Xicliolaus  Bloesinge, 
Petrus  Nipaer,  Johannes  Kalulus,  Magnus  Ra,  Petrus  Horlugli  sun,  Esbernus 
Magnus  sun,  Tucho  Stirn,  Olauus  FInming,  Nicholaus  Horlugh  sun,  Johannes 
Paeler  sun  de  Aby,  Byorne  Magnus  sun,  Ericus  Skyolms  sun,  Nicholaus  Skyoelm 
sun,  Sleenbillus  Vnae  sun,  Peter  Brolhor  sun,  Nicholaus  Feet,  Thordo  Gylhing, 
Astradus  Koelil  sun,  Petrus  Niclos  sun  de  Stothohagho,  Johannes  Bunknflo,  Ako 
Thorth  sun  et  frater  suus,  Nicholaus  Puter  sun,  Ako  Rafn,  Johannes  Most,  Hen- 
ricus  Lang,  Petrus  Palny  sun,  Nicholaus  Ruoth,  Ericus  Nicloes  sun,  Nicholaus 
Paeler  sun  de  Andtorp,  Petrus  Niclus  sun  de  Sulkrocthorp , Aggy  Tuky  sun, 
Kallo  Num ',  Johannes  Niclus  sun  de  Sunthtorp,  Nicholaus  Anders  sun,  Tucho  Wind 
sun,  Johannes  Jngwter  sun,  Johannes  Aslroth  sun,  Johannes  Malles  sun,  Astradus 
Tuchy  sun,  Olauus  Swens  sun,  Nicholaus  Taku  sun,  Johannes  Mattes  sun,  Ja- 
cobus Soling,  Vnkur  Lang,  Nicholaus  Koll,  Nicholaus  Wf,  Tuuo  Aughuty  sun, 
Jehannes  Sax  sun,  Johannes  Barn,  Ascerus  Junnus  sun,  Nicholaus  Skeni,  Petrus 
Lang,  Nicholaus  Ringh,  Johannes  Aughy  sun,  Sleek,  Nicholaus  Buggy  et  Nicholaus 
Ruf  de  Uacia,  item  de  Sclauia:  predictus  consanguincus  noster  dominus  Nicholaus 
de  Rostok  et  vasalli  infrascripti,  videlicet  doininl  Johannes  Mollikoe,  Conradus 
Mollikoe,  Fredericus  Babboe,  Benediclus  Rodenbek,  Mathias  Nakkuscogh,  W'alde- 
marus  Mollike,  Arnoldus  Leuitzowo,  Conradus  Pren,  Henricus  WIf,  Albertus  Wlf, 
Johannes  Seele,  Fikko  Mollikoe,  Gerardus  de  Alduntorp,  Gerardus  de  Snakaenborgh, 
Bertoldus  de  Snakaenborgh,  Otto  de  Jork,  Georgius  Iloghe,  Johannes  Kriit  et 
Folradus  Smeker,  Hde  media  et  manu  coadunata  promisimus  in  hunc  modum, 
videlicet  quod,  si  in  aliquo  preroissorum  solucionis  terrainorura  defecerimus,  exUinc 
nos,  frater  noster  domicellus  W'alderoarus  et  vasalli  nostri  predicti  Symiandenses 
villam  Nestwediensem,  Scanienses  ciuilatem  Lundenseni,  Feonienses  ciuilalem 
Othoniensem,  Jutenses  ciuilalem  Ripensem  et  Wibergensem,  et  Almani  ciuitalem 
Rostokeensem  inlrabimus,  inde  non  exituri,  donec  prcdicle  pecunie  summa  tolaliler 
fueril  persolula;  frater  vero  noster  domicellus  Cristoforus  ciuitates  Lundensein  vel 
Nestwediensem  inlrandi  sub  predictis  condicionibus  liberam  habebit  facullatein. 
Pro  domino  aulem  Kanuto  camerario  nostro,  si  forte  necesse  habuerimus,  vt  pro 
negociis  nostris  procurandis  exeat,  roiles  vnus  villam  .Nestwediensem  medio  tempore 
intrabit  sub  condicionibus  similiter  supradictis.  Ad  lerre  vero  defensionem,  quo- 
ciens  necesse  fuerit  propter  gwerranim  incom[mo]da  nobis  et  regno  nostro 
exterius  adueniencia,  nos,  fratres  nostri  et  omnes  alii  compromissarii  nostri  pre- 
dicti libere  exire  possumus  et  debemus,  donec  placitacionibus  vel  viis  aliis  a 
nostra  et  regni  molestacione  gwerre  quieuerunt  (!)  supradicle,  quibus  cessanlibus 
iios  et  omnes  iideiussores  nostri  memorati  iterum  inlrabimus,  vt  superius  est  ex- 
pressum.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigilla  noslrum,  fratum  noslrorum  predictorum  et 


Digitized  by  Google 


2831 


1303. 


89 


domini  Nicholai  de  Rostok,  cooMnguinei  nostri  predicti,  presentibiu  sunt  appensa. 
Datam  Othonie,  anno  domini  M°CCC°  secundo,  feria  lercia  proxima  ante  diem 
Oementia  pape  et  martyris,  in  presencia  nostra. 

Omnibus  presens  scriptum  cementibus  nos  Hinricus  dei  gracia  do- 
minus Magnipolcnsis  notum  facimus,  quod  uidimus  has  patentes 
Danorum  Sclauorumque  regis  illustris  Erici,  non  cancellatas,  non 
rasas,  non  abolitas,  ncc  in  aliqua  parte  sui  viciatas,  plenius  in  hec 
uerba.  Quod  presentibus  proteslamur. 

Nach  dem  Origioal  d«a  Vidimat  im  Raüu-Archir  cu  Koitoek.  Dai  einguogen«  PergameDtband  hat 
da»  Siegd  achon  rerlorco.  [*  oder  Muo?  (omo).]  — ~ U&roU«tftadig  g^edruckt  in  den  BoiC  Naebr.  u.  Anz.,  17S>3, 
Stack  7,  S.  25.  TolUtAndig  bei  Suhm,  Bist  af  Danmk.  XI,  88i  — 887. 


1802.  Decbr.  13.  Doberan.  2831. 

Niootmu,  Fürst  von  fVerle,  überlässt  dem  Kloster  Doberan  alle  Oerichtsbarkeit 

im  Dorje  NtendorJ  und  bestätigt  demselben  alle  Besitzungen  in  seiner  Herrsduift. 

ln  nomine  sancte  ac  indiuidue  Irinitalis.  Amen.  Nycolaus  dei  gratia  do- 
minus de  Werte  omnibus  Christi  fidelibus  presentia  visuris  vel  audituris  salulem 
in  domino  sempitemam.  Humane  operationis  actus  temporis  comimpit  continua 
labilitas,  nisi  scriptis  autenticis  reuocenlur  ad  memoriam  futurorum.  Nunc  non 
solum  ex  conjecUira,  immo  ex  euidenlibus  lilterarum  codicibus  a nostris  progeni- 
toribus  pia  intentione  aliqualibus  beneficiis  et  stipendiis  ecclesiam  Doberanensem 
exculta[m]  legimus  et  dotatam.  Videremur  ignobiles  et  omnino  degeneres,  s! 
nostrorum  progenitorum  pia  non  sequentes  vestigia,  ipsam  ecclesiam  non  respi- 
ceremus  aliquo  benelicio  in  wltu  hylari  et  volenti.  Nostrorum  igiUir  progenitorum 
facti  non  inmemores,  moli  eo  ipso  pie  recordationis  affectu,  de  nostra  bona 
Toluntate,  nostrorum  fratnim  consensu  pleno  et  heredum  nostrorum,  super  habito 
discretorum  consilio,  damus  et  conferimus  ecclesie  Doberanensi  ac  fratribus  ibidem 
deo  iugiter  seniientibus  in  villa  ipsorum  Nyendorpe,  sila  in  terra  nostra  Werte, 
omne  ins  et  pienum  iudicium,  manus  videlicet  et  colli,  et  vninersaliter  quiequid 
iuris  nos  tangit  in  ipsa,  ita  quod  incole  ville  ipsius  et  homines  nullum  per  se 
iudicem  vel  aduocatum  habere  debeant  nisi  abbatem  de  Doberan  essencialiter  et 
principaliter,  cuins,  ut  diximus,  erit  ibidem  eflicaciter  omnis  iudicandi  potestas, 
Tel  hunc  accidentaliter  et  consequenter,  eui  ipse  abbas  actum  et  vicem  pro  se 
dederit  iudicandi.  Ceterum  conGrmamus  bona  dicte  ecclesie  in  terra  nostra,  que 
in  villis,  molendinis  et  aliis  redditibns  possedisae  dinoscitur  ab  antiquo.  Nullus 
igitor  nostrorum  heredum  aut  successorum  reuocare  seu  impedire  presumat,  quod 
ipsi  ecclesie  Doberanensi  conlulimus  in  premissis.  Jn  euius  rei  et  presentis 

S«UMl«r)|bakM  OrUulta-ltMk  V. 
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nostri  facti  preaens  acriptum  Doatri  aigilli  munimine  ioaaimos  roborari  validnai 
fulciraentum.  Teatea  huius  aunt:  Johannes  Molliko.,  Jobannea  Caboll,  Bemardm 
de  Belyn,  Conradua  Vos,  Bertoldua  de  Osten,  nostri  milites,  Slaciua  noater  notarias 
et  scolaris,  et  viri  ceteri  quam  plurimi  fide  digni.  Actum  et  datum  in  Doberan, 
anno  incamationis  dominice  M°CCC°  aecundo,  in  die  beate  Lucie  Virginia  et 
martyris. 

Nach  dem  Diplomater.  Doberan.«  loU  LXXXl\  — Gedruckt  bei  Weetphelen  lU«  p.  1570. 


1302.  Decbr.  18.  Rom.  283t 

Papst  Bonijacius  VIII.  bestimmt,  dass  von  den  bisher  zehnt Jreien  Gütern  des 
Oisiercienser-Ordens  auch  künjtighin  keine  Zehnten  erhoben  werden  sollen. 

XJniuerais  Christi  lidelibus  presentem  litleram  visuria  et  andiluris  nos 
frater  Bertrammus  de  Amelungesbome,  frater  Jacobus  de  Paradyso, 
frater  Rodingerus  de  Olyua,  frater  Wichardus  de  Buckouia,  frater 
Nicolaus  de  Lacu  sancte  Marie,  frater  Liidolfus  de  Nemore  sancte 
Marie  dicU  abbates  ordinis  Cysterciensis  salutem  in  dotnino  sempi- 
ternam.  Recognoscimus  ac  vniuersitali  veslre  tenore  presencium  ex 
certa  consciencia  publice  protestainur,  nos  tempore  capituli  nostri 
generalis  in  Cystercio  priuilegium  sancUssimi  patris  nostri  domini 
Bonifacii  pape  VIII.,  bullatum  in  serico  appensum  (!),  non  cancellatum, 
non  abolitum  et  in  nulla  sui  parte  viciatum,  vidisse  sub  hac  forma: 

Bonifacius  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dilectis  filiis  vniuersis..abbatibus, 
abbalissis  et  conuentibus  ordinis  Cysterciensis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Jn  ecclesie  iirmamento  vester  ordo,  nitore  claro 
choruscans,  vniuersalero  gregis  dominici  aularo  illuminat  et  currentibus  in  stadio 
rectum  iter  insinuat,  quo  ad  aalutis  brauium  facilius  peruenitur.  Nos  quidem  ob 
hoc  et  propter  magne  deuocionis  aflecbim,  quem  ad  nos  et  apostolicam  sedem 
babetis,  ordinero  ipaum  ac  voa  et  alioa  eiusdem  ordinis  professorea  intima  caritate 
proaequimur  ac  sinceris  afiectibus  excitamur  ad  veslra  et  illomm  commoda,  in 
quibus  honeste  possumus,  proroouenda.  Jdeoque  premissorum  intuitu  et  obtenia 
dilecii  filii  nostri  Roberti,  tituli  sancte  Pudenci[an]e  preabiteri  cardinalis,  qui,  tamqnam 
prefati  ordinis,  quem  professus  existit,  promotor  aaaiduus,  necessitates  veaUms  et 
dicti  ordinis  nobia  reuerenter  exposuit  et  super  iilis  nostre  prouisionis  auxilinm 
implorauit,  vobis  auctoritate  presencium  indulgemus,  vt  de  terris  vestris  cultis  et. 
incultis  ad  ordinem  vestrum  spectantibus,  quas  aliis  concessistis  vel  concedetis 
in  posterum  excolendas,  de  quibus  tarnen  aiiquis  decimas  seu  primicias  non  percepit, 
Bullus  a vobis  seu  cultoribus  terramm  ipsamm  aut  quibuscumque  alüs  decimas 
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sea  primicias  exigere  uel  extorquere  presumtt.  Nos  eoim  niehilominus  irritum 
decernimas  et  inane,  qnicquid  contra  tenorem  huiusmodi  indulgencie  fnerit  attemp- 
tatum.  Nulii  ergo  omnino  hominum  liceat  banc  paginam  nostre  concessionis  et 
constitucionis  infringere  vel  ei  ausa  temerario  conlraire.  Si  qnis  aatem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignacionem  otnnipotenlis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Lateranis,  XV.  kalendas  Januarii, 
ponlificatus  nostri  anno  Vlll°. 

Nos  igitur  ob  huiusmodi  protestacionis  nostre  ßrmam  credenciam  pre- 
sentem paginam  sigillorum  nostronim  munimine  duximus  roborandam. 
Datum  anno  domini  ST  CCC°  IIP,  in  vigilia  Mychaelis  archangeli. 

N»ch  dem  Originale  Im  Uaupt-Arehir  fu  Schwerin.  Ad  lechs  PergameoUtreifeo  baogea  leehe,  aitm 
Tbeil  tebr  beschidigte,  kleine,  paraboUeche  Siegel,  alle  mit  der  Gestalt  eines  Abtes  mit  dem  Krummstabe 
ia  der  recbtca  Haod.  Yen  den  Umscbriften  ist  erfaalttn: 


I)  .....VS  . U0  , HMöLVßeas.... 

4)  SieiLL’  . ÄBBÄTIS  . üü  , , 

6)  KTIS  . OatDORIS  . S . (DäR... 


1302.  Decbr.  21.  Wittenburg.  2833. 

Nicolaus  und  Qumdin,  Orajen  von  Schwerin,  ilhertragen  dem,  Kloster 
Medingen  die  Vogtei  liier  das  DorJ  Vorwerk  (A.  Medingen), 

Yniuersis  presentia  visuris  Nicolaus  et  Guncelinus  dei  gratis  comites  de 
Zwerin  in  perpetuum.  Ne  ea,  que  sub  tempore  fiunt  digna  meroorie,  simul  cum 
tempore  defloant,  expedit,  vt  eis  scripture  remedio  succurratnr.  Volumns  igitur 
▼obis  Omnibus  ac  singulis  notum  esse,  quod  nos  vna  ex  communi  consensu,  pro 
reuerenlia  dinina  et  pro  salute  animarum  nostrarum,  contutimus  ecclesie  Medinghe 
adnocatiam  super  villam  Vorwerck  cum  pleno  iure  ac  omni  deriuatione,  que  inde 
p[ro]uenire  poterit,  perpetuis  temporibus  possidendam.  Ne  igitur  ista  noslra  legitima 
donatio  malorum  versucia  valeat  in  posterum  irrilari,  presens  scriptum  nostr[or]um 
sigillorum  munimine  fecimus  communiri.  Testes  hnius  sunt:  Otto  decanus  de 
Svrerin,  Gerardus  miles  de  Deren,  Hinricus  Tamnlus  diclus  de  Lint[l]o  et  alii 
quam  plures  fide  digni.  Datum  Wittenboroh,  anno  domini  H‘CCC°li°,  in  die 
^ti  Thome  apostoli  gloriosi. 

Nub  n.renbtrg,  B.  Oud.  IT  14;  SobrOd.r,  F.  H.  8T6.  (Ocbhirdi  III,  600,  Banoborg  Hon.  211.) 

TgL  Bd.  IV  A.  Nr.  241S,  Note. 
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1302.  (Decbr.  24.)  Ratkau?  2834. 

Otto  und  Konrad,  Markgrajen  von  Brandenburg,  geloben,  der  Entscheidung 
des  Königs  Erich  von  Dänemark  imd  des  Fürsten  Heinrich  von  Meklenburg 
in  ihren  bisherigen  und  künjtigen  Streitigkeiten  mit  dem  Fürsten  Nicolaus 
von  Werte  nachkommen  zu  wollen. 

A.ar  1302.  haOuer  OUho  oc  Conrad,  Margreffuer,  udgiffiiet  it  BrefT  til 
Kong  Erich,  deris  Moder  Broder  eller  Ohm,  at  den  Sone,  aoni  Kong  Erich  oc 
Her  Henrich  aff  Meckeinborg  giorde  med  dem,  paa  Her  Claua  aff  Verle  hans 
9 vegne,  den  ville  de  fast  holde,  del  samme  skal  Kong  Erich  oc  hand  giere  dem 

igien,  al  Aarsag  til  Krig  skal  vere  nederlagt,  huad  Jrringe  elRer  denne  Dag 
kand  indfalde  dem  oc  Nicolao  imellcm,  del  haffue  de  indgiffuet  paa  Kong  Erich, 
inden  dette  oc  Pinlzdag  at  forhandle,  til  minde  eller  rette,  huad  hand  gier,  der 
ved  skal  det  bliffue,  udi  huilcke  artickle  forrige  sone  icke  flndis  fuldgiord,  skal 
den  fuldkommis.  Actum  Batecove,  feria  2 ante  Nativitatis. 

[=  Im  Jahre  1303  haben  die  Markgrafen  Otto  und  Konrad  dem  Könige  Erich,  ihrem 
Multerbruder  oder  Oheim,  einen  Brief  ausgestellt,  die  Sühne,  welche  König  Erich  und 
Herr  Heinrich  von  Meklenburg  wegen  des  Herrn  Claus  von  Werle  mit  ihnen  geschlossen, 
fest  halten  zu  wollen.  Dasselbe  soll  König  Erich  und  er  ihnen  auch  thun.  Alle  Ur- 
sache zum  Kriege  soll  niedergelegt  sein.  Wegen  der  Irrungen,  welche  nach  diesem 
Tage  zwischen  innen  und  Nicolaus  aufkommen  könnten,  b^n  sie  auf  König  Erich 
compromitürt,  zur  gOllicfaen  oder  rechtlichen  Entscheidung  zwischen  hier  und  Piingsten; 
was  dieser  ausmacnt,  dabei  soll  es  bleiben.  In  welchen  Artikeln  die  vorige  Sühne 
unerrüllt  gefunden  wird,  soll  dieselbe  ausgeführt  werden.  Actum  Ralccowe,  feria  3. 
ante  Nativitatis.] 

Nach  Huitfeldt,  Dsomsrckis  rigif  Kronicke  p.  317,  uod  dtraseh  io  Btedel’»  Cod.  dipl.  Brand.  II,  1. 
S.  236.  237.  — Vgl.  Nr.  2752  (130t,  Sept.  7).  — Sahro  Termutbet,  dajs  obige  Urkunde  ins  Jahr 
1301  falle  (XI,  385),  also,  da  das  Weihnachtsfest  im  Jahre  1801  ein  Montag  war,  auf  den  18.  Decbr. 
1301.  Dann  müsste  Hnitfeldl  die  Urkunde  ohne  Jahressahl  gefonden  haben,  wie  denn  offenbar  hinter 
MnatiTitatis*'  ein  Genitiv  fehlt  (.domini  nostri  Jhesu  Christi'';  .beate  Marie  virginis  gloriose*  ist  scboa 
darum  weniger  wahrscbeinlich,  weil  eine  Frist  bis  Pfingsten  gesetst  wird).  Allerdings  fand  ein  fruberei 
Compromiss  auf  den  KSnig  von  Dfinemark  am  7.  SepL  1301  (s.  Nr.  2752)  Statt;  doeh  sind  wir  über 
die  Handel  des  Fflrsten  Niootaus  von  Werle  mit  den  Markgrafen  tu  wenig  unterrichtet,  um  Sobm  gegen 
Huitfeldt  Recht  zu  geben. 


1302.  Decbr.  27.  Asloe  (Christiania).  2833< 

Wizlav,  First  von  Rügen,  errichtet  sein  Testament. 

In  nomine  Jhesu  Cristi.  Amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  CCC* 
secundo,  in  die  beati  Johannis  apostoli  et  ewangeliste '.  Ego  Wizlavus  senior 
Ruyanonim  princeps,  apud  civilatem  Asloen  constitutos,  et  licet  languens  corpore, 
mente  tarnen  sanus  per  graciam  Jhesu  Cristi,  testamentum  meum  condidi  in  hunc 
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modam.  — — — Jlera  dilecle  filie  mee  comitisse  de  Bernabargh’  sex  minores 
cralheraa  argenteas  [äc.  legoj,  quas  dedil  mihi  domina  regina  Norwegie  supra- 
dicla.  Jlem  domino  Henrico  domino  Magnopolensi,  dilecto  consanguineo  meo, 
cingulum  argenteum  deauralum,  quem  dedit  mihi  dominus  rex  Nonvegie,  Hlius 
meus  predileclus.  — — — 

Debita  vero  mea,  de  quibus  recordor,  sunt  isla;  videlicel  domino  Bernardo 
comiü  de  Bernaburgh,  genero  meo  dilecto,  in  centum  marcas  puri  argenti  ponderis 
Colonieosis  pro  expensis  et  debitis  teneor  obligalos.  Jlem  Ludberto  Somer,  civi 
in  Rozloc,  credilori  meo,  docentas  marcas  et  triginla  slavicanas.  Jlem  Alberto 
diclo  Cosfiell,  hospili  meo  de  Rozslok,  centum  marcas  slavicanas.  — — Jn  quibus 
Omnibus  debitis  et  legatis  obligo  insulam  meam  Darz  cum  Omnibus  iuribus  et 
pertinenc[ii]s  eiusdem  ct  reddilus  meos  civitatis  Stralesundis.  — — — 

Nach  Fabricius.  Rfl^.  Urk.  II  (III),  S.  ) 28,  Nr.  500,  aas  dem  Codex  Ragianai.  — ^ £j  ist  nicht,  wie 
man  Termatheo  sollte,  der  27«  Decbr.  1301  su  Teritebeo,  loodern  der  Jahxesanfasg  auf  den  1.  Januar 
gesetzt.  VgL  z.  B.  Nr.  2798  und  2818.  wo  Wizlar  noch  lebte.  — ^ Die  hier  erwihate  Grft6n  Ton 
Bernborg  ist  die  Helena,  welche  in  erster  Ehe  mit  dem  Fürsten  Johann,  Sohn  BeinricUs  I.  tod  Meklonburg, 
Term&hli  war.  VgL  unten  zum  9.  August  1315,  auch  Bd.  III,  Nr.  2022,  und  Lisch  in  Jabrb.  XXV. 
& 61  6gd. 

(Um  1302.)  Stettin.  2836. 

Der  Rath  zu  Stettin  ersucht  den  Vogt  und  den  Rath  zu  Rostock,  Hermann  Reke- 
linghusen  zur  Herausgabe  der  60  Mk,  engl.  Pfennige,  weUke  er  dem  Gerhard 
von  Brabant  am  Rheine  ahgepresst  hat,  amuhalten. 

Viris  prodenlibus  et  honeslis,  dominis  advocalo  et  consulibos  in  Rozstoc, 
consules  civitatis  Sletin  honoris  et  servicii,  quantum  possunt.  Nostri  speciales 
amici,  dominus  Conradus  et  dominus  Heinricus  fralres  et  honesli  milites  dicli  de 
Mose,  exposuerunl  voce  querula  coram  nobis,  quod  quidam  vir  Gorardos  Bra- 
banlinus  residens  est  sub  ipsis  in  bonis  eorum,  quem  de  Brabancia  venientem 
inxta  Renum  llermannus  Rekelichusen , apud  vestram  residens  civitatem,  despo- 
liarit  suis  bonis,  scilicel  LX  msreis  anglicorum  paralorum  denariorum,  sicut  idem 
Hermannus  adhuc  recognoscit.  Unde  vestre  discrecionis  benivolenciam  petimus 
Studio  mulliformi,  quatinus  amore  dei  et  iusticie  subveniatis  huic  Gerardo,  quod 
nie  Hermannus  ablata  reddat  ei  aut  setisfaciat  ei  cum  iusücia  vel  amore,  in  hae 
parte  vos  taliter  ostendendo,  quod  predicti  milites  et  eorum  subditns  sentiant, 
sibi  apud  vos  nostras  litteras  profuisse.  Hoc  volumus  promereri  in  casu  consi- 
miti  et  maiori. 

Nach  dem  Original  im  Rathi-ArehtTe  za  Rostock.  Dio  Sehriftsügo  weisen  auf  den  Anfang  dt« 
14.  Jahrhunderts  hin,  «Hermannus  de  RekelinehnseD*^  ereehetni  als  Xeuge  am  2.  Febr.  1303  (Nr.  2782). 
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1303.  Güstrow.  2837. 

Nicolaui,  Fürst  von  Werte,  verleiht  der  Stadt  Güstroie  den  von  derselben  an- 
gekau/len  Hof  des  .Apoüonius  Stahl  mit  Zubehörungen  zu  voller  Freiheit. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werie  Om- 
nibus, ad  quos  presencia  peruenerint,  salutem  in  perpetuum.  Cum  per  ciuitales 
nostras  voluntates  el  affectus  noslros  comprobemus  erigi,  merito  dignabimur  illas 
protegere,  respicere  et  iuuare.  Noscant  igilur  vniuersi  presentes  el  posteri,  qaod 
nos  benigno  fauore  atque  bona  uoluntate  nostris  dilecüs  ciuibus  ciuitatis  nostre 
Guzstrowensis  curiam  Appollonii  dicti  Staal,  quam  ipsi  de  consensu  et  coosilio 
nostro  emerunt,  cum  lerminis  suis  agrorum,  pascuorum  et  nemoris,  proul  ipse 
idem  Staal  possederal,  contulimus  in  plenam  liberlatem,  quam  habebunt  in  fiindo 
predictorum  terminorum,  tarn  in  seclione  et  usu  lignoruro,  quam  in  percepcione 
et  usu  fructuum  et  omnium  prouentuum  perpetim  et  quiete,  eo  solo  adiecto, 
quod  ligna  silue  non  exstirpabunt  et  radicitus  non  enellent.  Et  ut  hec  donacio 
eis  iugiter  permaneat  et  prorsus  a nullo  hominum  infringatur,  sigilli  nostri  mu- 
nimine  presencia  iussimus  roborari.  Testes  eciam  eiusdem  sunt  tarn  eropcionis 
quam  collacionis:  Deneko  de  Cropelin,  Nortmannus,  Tessemarus,  Rodolfus  Baroldi, 
Henricus  de  Szabekendorp,  milites,  Johannes  Crul,  Andreas  de  Butzowe,  Jo- 
hannes Scvicker,  Bruno,  Bernhardus  gener  Gerwini,  Hermannus  Ooke,  Jo- 
hannes de  Demen,  Hermannus  Haghemeyster,  Hermannus  de  Sirvnken,  Bulzowe 
et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  Guzstrowe,  anno  incarnacionis  dominice 

irccciir. 

Nach  dem  Origioal  im  Arebire  der  Stadt  GiUtrow.  Ao  einer  Schoar  ros  gelben  und  tchwanen 
F&den  h&ngt  daa  aehildfdrmige  Siegel  des  Farateo  Nicolaui  von  Werie,  abgebildet  in  Bd.  III,  tu  Nr.  1729. 


1303.  Rostock.  2838* 

Bdldeunn  und  Ludwig  mm  Lobdc,  Ritter,  nebst  Genossen  werden  zu  Bostode 
wegen  Strassenraubes  verfestet. 

Anno  domini  M°  CCC°  111°.  Notum  sit,  quod  Heyno  Pawe,  Fredericus  et 
Wichmannus,  Hildebrandus,  Wendeke,  seruus  domini  Frederici  de  Lobek,  et  Ber- 
nardus  eidem  (!)  seruus,  item  iunge  knecht  seruus  Pavonis,  Spiker,  Bakow, 
Hinricus  de  Slauenow  et  dominus  Boldewinus  et  Lodewicus  dicti  de  Lobek,  mi- 
lites: hü  predicti  proscripti  sunt,  quia  vnum  mercatorem  de  Anclim  spoliaueronl 
in  bona  pace  et  tranquillitate. 

Naeh  dem  Lib.  proier.  Roat.,  foL 
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1303.  Rostock.  283d. 

Otorg,  Sokn  des  Ritters  Karldmtz,  und  Oenossm  werden  wegen  Verwundung 
eines  Bürgers  eu  Rostock  verjestet. 

Anno  domini  H°C€€°lir  Georgius  iilius  Kartelviz  mililis,  Aghe  senius 
Cath.,  Tydeman  seruus  Papen,  Johannes  kellerhnecht  proscripli  snnt  pro  .eo, 
quod  nostrum  conburgensem  wlnerauenint  Johannem.  Hane  causam  iudicauit 
adoocalns  Michel  Hert  dictus;  ascessores;  Lutbertus  Eslas,  Herman  Modenhorat; 
iestes:  Ruter,  Jo.  Longus,  Herbordus  de  libra,  Mathias  carnifex  cum  aliis  multis. 

Nach  dem  Lib.  proscript  Rost.  fol.  4 ^ — Später  wird  noch  Hioricu«  Cartelrltz  rerfeitet:  «Jtem 
Karieas  Cartelritz  spoliauit  Wescelum  famaluro  ciuitatls  io  hosspicio  luo  proprio,  com  soii  eomplicifaas 
doportaoit  emfiia,  <)o«  baboil.  Proptrr  hoc  sant  proscripti.  Baoe  causam  indieauii  Johannes  To^t*  eie. 
(fol  9^ 


(1303.)  Wismar.  2840. 

Lazarus  und  Salomo,  des  Juden  Zaikarias  Sohne,  heurkunden  den  Empjang 
ihrer  vätediöhen  Erbschajt  vor  dem  Rath  zu  Wismar. 

Lazarus  Judeus,  ßlius  Zacharie  Jude!,  recognouit  coram  consulibus  cum 
fratre  suo  Salomone,  quod  Mardocheus  et  Cholde,  Judei,  soluissent  et  dedissent 
ei  omnem  portiunem  sue  hereditatis,  que  sibi  cedebat  per  mortem  patris  ipsius. 

Sach  dem  Abdrucke  io  SchrCder’a  P.  M.,  S.  877,  ohne  Zweifel  dem  Stadtbache  eatoommeD. 


(1303.)  Wismar.  2841. 

Andreas  Sdirödeds,  Bürgers  zu  Wismar,  Wittwe  vermaeht  dem  Bause  zum 
B,  Geiste  daselbst  24  Marie,  wojiir  ihre  Erben  das  Recht  haben  sdüen,  eine 
Präbende  in  demselben  jür  jemand  zu  erbitten. 

L)omina  Cylburg,  relicta  Andree  Sartoris,  legauit  domui  sancti  Spiritus 
XXIIII  marcas,  dandas  post  ipsius  obitum  eidem  domui,  pro  quibus  heredes  eius 
habebunt  plenam  potestatem  petendi  unam  personam  in  eandem  domnm,  que 
icilicet  persona  debet  peruenisse  ad  annos  discrelionis  et  in  eadem  prebenda 
perfrui,  quamdiu  vix[er]it. 

Na«h  den  Abdraeke  in  SchrOder's  P.  M.,  S.  880,  welchem  eine  Stadtbuchiehrift  za  Qrunde  liegen  wird. 
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(1303.)  Wismar.  2842. 

Das  Dontinicaner -Kloster  zu  Wismar  venoeist  den  abtrünnigen  Orden^/ruder 
Johann  Lankow  aus  Stadt  und  Land,  und  dieser  entsagt  jeder  Klage  wider 
das  Kloster. 

Prior  et  conuenlus  ordinis  predicalorum  ciuilatis  Wismariensis  in  amicitia 
dimiserunt  Johanncm  Lanckowen,  apoatatam  eiuadem  ordinia,  aic  quod  de  ciuitale 
et  de  dominiia  Slauie  recedet,  nunquam  reueraurua,  niai  conueraua  in  aliqoo 
ordine  approbate  religionia  redeat,  tarn  ordini  predicatorum,  quam  amicia  auia 
honealo.  Arbitralua  eat  obinde,  ai  in  dominiia  Slauie  et  in  Wiamaria  depreheuaus 
fuerit  in  apoataaia,  quod  loco  malelicia  per  fratrea  dicti  ordinia  aine  figura  iudicil 
poaait  et  debeat  arrestari.  Jtem  renunciavit  omni  actioni,  quam  habere  poaaet 
contra  fratrea  ordinia  aupradicti,  et  per  hoc  alter  alterum  promouebit. 

Nach  dem  Abdruck  in  Schröder*!  P.  U.,  S.  881,  welcher  dem  Stadtbuebe  eDtoommea  sein  wird.  Johaon 
Laakow  war  ein  Sohn  des  Wismariohen  Bürgers  Werner  Paschedach. 


(1303.)  Wismar.  2843- 

R'öbeke,  Priester  zu  Wismar,  vermacht  von  3 Morgen,  welche  er  auj  dem. 
Fdde  Cessin  erworben  hat,  jährliche  Renten  an  den  Priester  der  Messe  Ludolfs 
von  Bukow,  beziehentlich  Abbos  von  Pol,  und  an  den  Convent  der  Krukowen- 
Beginen  zu  seiner  Memorie. 

Dominus  Robekinus.,  sacerdos,  emit  de  domino  Johanne  Mo(e)deritz  III 
iugera  agrorum  sita  in  campo  [CJ  essyn ' in  acie  versua  molendinum,  que  sibi  coram 
consulibua  resignauil.  Predictus  dominus  Robekinus  ordinauil  teslamcnlum  de 
dictia  iugeribus,  quod,  quicunque  eos  coluerit,  dabit  singulis  annis  sacerdoti,  qui 
vicariam  domini  Ludolphi  de  Bukowen  procurat,  unius  marche  redditus  perpetue. 
Sed  si  dicta  vicaria  perpetua  non  permanserit,  tune  eadem  marcha  dabitur  sacer- 
doti, qui  procurat  vicariam  Abbonis.  Cuicunque  illorum  sacerdotum  illa  marcha 
perpetua  remanserit,  illi  dabitur  ipsa  marcha  quolibet  festo  pasche.  Jtem  de 
Hadem  iugeribus  dabit  cullor  eorum  singulis  annis  procuratori  begghinarum  apud 
domum  domini  Johannis  de  Crukow  IX  solidorum  redditus  perpetue,  de  quibus 
ips[e]  suum  anniuersarium  procurabit. 

N&oh  Schröder*!  P.  U.,  S.  882.  ‘ftessjo,  wie  Schröder  bat,  iit  ohne  Zweifel  io  Cettja  eu  Ter> 
beasem  (rgl.  Bd.  II.  Nr.  1402).  Der  Cooreat  der  Knikoweo>Begineo  Ut  degeoige,  welcher  der  Begioen* 
Siraiie  in  Wismar  ihren  Namen  gegeben  bat. 
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1303.  Jan.  3.  Parchim.  2844. 

Der  Rath  zu  Parchim  bezeugt,  dass  der  Sckulredor  Johann  NSt  dem  Pfarrer 
Dütnar  an  der  Marienkirche  daselbst  und  seinen  Naehjolgem  zu  einer 
Seelenmesse  Jür  seine  Eltern  die  Eäljte  eines  Komspeiehers  rt^en  dem  PJocrr- 
hause  geschenkt  hat. 

Nos  ciuilatis  Parchym  consulom  commanitas  otnnibiu  in  perpetuum.  Acta 
hominum  delel  obliuio,  nisi  lillerarum  firmentur  slabili  munimento.  Nouerint  igitur 
vnaniiDiter  Christi  fldeles  tam  presentis  temporis  quam  futuri,  quod  Johannes 
dictus  Nux,  nostrorum  scolarium  rector,  cuiusdam  granarii  siti  inxta  dotem  noue 
ciuilatis  Parchym  partem  roediam  propler  situs  convenientiam  domino  Thylmaro 
diele  ciuitatis  plebano  suisque  successoribus  contulit  sub  hac  forma,  vt  ipse  suique 
successores  memoriam  patris  sui  Johannis  Nucis  matrisque  sue  Trude  cum  suis 
soeüs  vespere  in  vigiliis,  roane  in  Iribus  missis  bis  peragat  quouis  anno.  Primam 
commemorationem  peraget  in  die  beati  Bonifatii,  secundam  in  die  Felicis  et  Ad- 
aucli  martyrum.  Jnsuper  singulis  diebus  dominicis  eorundem  memoriam  manifeste 
faciet  nominatim.  Si  autem  contingeret,  quod  dictus  dominus  Thytmarus  aut 
aliquis  suorum  successorum  ob  hanc  elemosinam  nollet  aut  conlempneret  secundum 
modum  memoriam  peragere  predictorum,  ut  dictum  est,  extunc  media  pars  granarii 
huius  et  inferior,  aut  si  qua  alia  fab[rica]'  super  granarii  aream  reediGcata  fuerit, 
huius  pars  media  est  ad  consulum  manus,  qui  pro  tempore  fuerint,  deuoluta,  ita 
Tidelicel,  quod  hanc  possunt  vendere  et  in  aliam  elemosinam  pro  suo  beneplacito 
comrootare.  Testes  huius  donationis  sunt:  Johannes  Scarcin,  Gherardus  Longus, 
Gherardus  Ronewick,  Bertoldus  Longus,  Hermannus  de  Criwitce,  Johannes  de 
Grambow,  Albertus  Dambek,  Gherardus  Butcel,  Hülemannus  Warscow,  Johannes 
Hageman,  Nycolaus  de  Monte  et  alii  viri  quam  plurimi  fide  digni.  Vt  autem  hec 
donatio  iug[i]tcr’  firma  ac  inviolabilis  perseueret,  ad  instanciam  dicti  Johannis 
super  hac  presens  dedimus  scriptum  nostri  sigilli  robore  communitum.  Datum 
Parchym,  anno  domini  M°CCC.1II°,  feria  quinta  ante  epyphaniam  domini. 

Nach  dem  Origioiü  im  Geh.  und  Hftupt* Archiv  ca  Schwerin.  D&c  Siegel  ict  von  dem  angeb&ogtea 
PergmoeotbaDde  abgericceo.  (Das  Original  hat  * fabicra  — * * ingtter.) 


1303.  Jan.  7.  Malchow.  2845. 

Dietrich  Pegpe,  Ritter,  schenkt  dem,  Kloster  Malchow  /Ur  die  Aufnahme  seiner 
Tochter  in  das  Kloster  2 Eufen  in  dem  Dorfe  Zdow, 

Omnes  et  singulos,  quonun  interesl  seu  Interesse  poteril,  nos  Theodericus 
Pape  miles  uolumus  non  latere,  quod  honorabiii  uiro  domino  Herroanno  preposito 
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ei  monialibus  in  Malchow  consilio  amicorum  noslr««n  accedente  donauimus  aub 
forma  elemosin[arum]  et  presentibus  donamus  duos  mansos  in  uilla  Zilow  (et) 
pro  desponsacione  nostre  lllie  Alheidls,  deo  desponsate  ibidem,  cum  omni  fnictu, 
inre  et  utilitate,  sicut  hactenus  dictos  habuimus  mansos,  qniete  et  libere  in  per- 
petuum  absque  seruicio  quolibet  possidendos.  Quos  quidcm  mansos  una  cum 
filiis  nostris  videlicet  Hennekino  et  Theodorico  coram  domino  pheudi,  domino 
nobili  domino  Nicolao  de  Werte,  ad  manus  dictorum  prepositi  et  monialiom  resi- 
gnauimus  integraliter  et  absolute.  Jn  cuius  rei  teslimonium  sigillum  noslrum 
presentibus  est  appensum.  Actum  Malchow,  anno  domini  1303.,  in  crastino 
epiphanie  domini.  Testes  huius  sunt:  Theodoricus  de  Gherden,  famulus,  Johannes 
Bouemhan,  Jacobus  de  Biscopestorp,  consules  in  Malchow,  et  alii  fide  digni. 

Nach  dem  Claodrianscben  Diplomatariom  de<  Kloster»  Malchow.  Das  Origioal  fehlt  im  Kloster>ArehiTa. 
Auch  hat  das  Kloster  keinen  Besitz  mehr  in  Zilow.  Nach  eiaer  Urkunde  rom  1.  Aug.  1353  (im  Kloster« 
Diplomatarium  von  1748)  rerkaufte  der  Knappe  Zlctinekin  Pape  zu  Zj^litz  (..Henoekiaus  Papo  morana 
io  rilla  Zylitze*)  8 Mark  Hebungen  aus  diesem  Dorfe  an  die  Malchowscbc  Burgerwittwe  Alheid  HOret 


1303.  Jan.  13.  Wismar.  2846. 

Heinrich,  Ptirtt  von  Meldenburg,  beurkundet,  dass  der  Bitter  Johann  Berlduihn 
dem  Kloster  Doberan  teiederkäußieh  Hebungen  aus  Neu-Qaarz  (bei  NeubukornJ 
verliehen  hat. 

Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnipolensis  omnibus  Christi  lidelibus  pre- 
sencia  visuris  salutem  in  domino.  De  geslis  hominum  cciam  laudabilibus  de  facili 
processu  temporis  emergit  dura  calumpnia,  nisi  fulciantur  apicibus  sigillatis.  Vnde 
tenore  presencinm  publice  protestamur,  quod  iidelis  noster  Johannes  miles  dictus 
Berchane  in  remedium  anime  patris  sui  ct  matris  Doberanensi  ecciesie  in  Nien~ 
garche  in  bonis  suis,  in  quibus  nunc  manet  Marquardus  fraler  Petri,  quinque 
marcarum  redditus  assignauit,  qui  redditus  si  ad  plenum  in  prefatis  bonis  aliquo 
anno  haberi  non  poterunt  vel  etiam  statnto  tempore  dati  non  fuerint,  abbas,  qui 
pro  tempore  in  Doberan  fuerit,  per  aduocatum  suum  exlorquere  potcrit  pignus 
a prefale  ville  ciuibus  sine  coniradiclione  aliqua  auferendo.  Cum  vero  pocessu  tem- 
poris predicto  Johanni  Berchane  oportunum  fuerit,  quinquaginta  marcis  denariorum 
prefalam  redimere  poterit  pensionem,  et  abbas,  qui  tum  temporis  fuerit,  in  bonis 
eoclesie  quinque  marcarum  redditus  demonstrabit.  Vt  autem  heo  firma  et  incon- 
wlsa  permancant,  presens  scriptum  sigillo  nostro  vna  cum  sigillo  prefati  militis 
duximus  muniendum.  Testes  autem  sunt:  dominus  Otto  de  Lu,  miles  et  aduo- 
catus  noster,  Rauen  Berchane,  frater  domini  Johannis  predicti,  Johannes  de  Hagen, 
Euerhardos  Berchane,  aduocatus  Doberanensis,  et  plures  abi  fide  digni.  Datum 
Wismarie,  anno  domini  millesimo  CCCT’lir,  in  octaua  epiphanie. 
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Naeb  dem  Original  im  Haupt-Arohir  in  Sebwnrin.  An  PnzgaaMnibindera  baagen  2 Si«g*l: 

1)  das  runde  Siegel  det  Fürateo  Heinrich,  abg^bildei  in  Bd.  IV  A,  ca  Nr.  2627, 

2)  ein  sduldfOrmiges  Siegel  mit  drei  Birkh&hoen;  Umsehrih: 

4<  SieiLVM  DOMm....ORKDflB...Himi  (!) 

— Gedruckt  bei  Westphalen  III,  p.  1573.  — Vgl.  1324  (Blai). 


1303.  Jan.  27.  Lübek.  2847. 

Johann  von  Slamerstorp  und  39  andere  Holstemer  bezeugen  und  verbürgen, 
dass  Siegjried,  Otto  und  Otto  von  Ptön  der  Stadt  Lübek  auf  4 Jahre  mä 
100  Rossen  gegen  alle  zutisehen  der  Elbe,  Eider,  Eide  und  dem  Meer  Woh- 
nenden zu  dienen  bereit  sein  wollen. 

No«  Johannes  de  Slamerstorpe  — — — recognoscinius  el  tenore  pre- 
sencinm  prolcstamur,  quod  dominus  Sifridus  de  Plone  et  filii  domini  Ottonis  de 
Plone,  Otto  videlicet  et  Otto,  infra  quatuor  annos  a festo  natiuitatis  Christi  pre- 
terilo  coroputandos  infra  quatuordccim  noetes  a tempore,  quo  moniti  fuerint, 
aeruient  consulibns  et  burgensibus  ciuitatis  Lubicensis  contra  omnes  viuentes  inter 
Albeam  et  Eyderam,  Eldena  [m]  et  salsum  mare  per  integras  quatuor  seplimanaa 
cum  centum  dextrariis  et  viris  armatis  cum  eorum  amicis  in  expensis  dictorum 
domini  Sifridi,  Ottonis  et  Ottonis  fratnielium  suorum  de  Plone,  supra  dampnum 
qooque  et  perdicionem  eoruiidcm  et  supra  profectum  et  Incnim  consulnm  et  bur- 
gensium  ciuitatis  predicte,  hoc  adiecto,  quod  hniusmodi  seruicium  redimi  non 
debeat  vllo  modo.  Si  autem  per  eos  defectus  hniusmodi  seruicii  fuerit,  quatuor 
ex.  nobis,  quos  consules  Lubicenses  super  eo  monnerint,  nos  omnes  congre- 
gabunt,  Tt  eisdcm  consulibns  satisfaciamus  plenins  de  eodem.  — — — Datum 
et  actum  Lubeke,  anno  domini  M°CCC°  tercio,  die  dominica  proxima  post  feslum 
connersionis  sancti  Pauli  apostoli. 

Nach  dem  Tollstündigen  Abdrucke  im  Urk.«Buch  der  Stadt  Lfibek  II,  S.  139,  aus  dem  auf  der  Tresa 
za  Lnbek  befindlichen  Originale,  «elchei  noch  8 Siegelbänder,  aber  nur  noch  ein  Siegel  trägt. 


1303.  Jan.  30.  Rostock.  2848. 

Die  Kämmereiherren  zu  Rostock  verlassen  im  Aufträge  des  Raths  ein  SiSeh 
städtischen  E^enthums  an  der  Stadtmauer  bei  den  Franciscanem  an  Bern- 
hard Kopmann. 

Ciuitas  vendidil  Bernardo  Copman  totum  iilud  spacium,  quod  iacet  inter 
Herbordum  Belzeler  et  murum  civitatis  vsque  ad  curiam  fralrum  minonim,  et 
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quicquid  ciuitas  ibi  habnit.  Qaod  sibi  camerarii  Thydericus  de  Sosat,  Henriciu 
Ceruua  et  Gerhardaa  de  Lawe,  tune  tabule  preaidentes,  resignauerunt  ex  iussa 
consulum  communium.  Scriptum  anno  domini  H°CCC°  tercio,  feria  IUI*  ante 
festum  luminum. 

Nftch  dem  Boitoeker  Stadtb.  1295  — 1304,  fol.  154^ 


1303.  Febr.  5.  Demmin.  2849. 

Otto,  Herzog  von  Pommem-Stettin,  verleiht  dem  Kloster  Ivenack  das  Eigen- 
thum alles  Zehnten  von  Glendelin  (in  Vor-Pommem),  welchen  der  Bitter 
Heinrich  Voss,  Burgmann  m Demmin,  von  dem  Herzoge  zu  Burglehn  besessen 
und  dem  Kloster  verkauft  hat. 

In  nomine  domini.  Amen.  OUo  dei  gracia  dux  Slauorum  et  Cassubie, 
dominus  in  Stetin,  vniuersis  Christi  fldelibus  [in]  perpetuum  omne  bonum.  Teste 
Aristotile  in  principio  phisicorum  omne,  ex  quo  lil,  in  id  resoluitur.  Hoc  est, 
quod  nos  instabiles,  vita  terminabiles  ellicit  et  putriles,  ntillam  stabilitalem  a parte 
corporis,  sed  tantum  ex  parte  anime  conportantes,  cuius  salutem  in  omnibus 
capescendo  ipsius  fundalorem  deum  seruiciis  nostris,  licet  proch  dolor  exiguis, 
nos  condecet  renerari.  Propter  quam  rem  vniuerse  Christi  fidelium  future  ac 
presenti  protestamur  pupplice  nacioni,  quod  ad  instanciam  nostri  fidelis  militis 
Hinrici  Vos,  castrensis  nostri  castri  Dymyn,  omnem  decimam,  quam  in  villa  Glen- 
delin a nobis  forma  caslrensium  reddituum  possederat,  appropriauimus  venera- 
bilibus  virginibus  monialibus  cenobitatis  in  Jvenac,  cum  omni  iuridicione  nos  con- 
tingente,  in  honorem  fundatoris  ac  saluatoris,  animarum  nostrorum  progenitorum 
ac  nostre  ac  omnium  in  Christo  dorm[i]encium  salutem  perpetue  felicitcr  ob- 
tinendam,  cum  omni  eiusdem  decime  vsufructu.  Cuius  rei  testes  sunt:  Reymarun 
de  Wacholt,  Hermannus,  Arnoldus  de  Ostha,  Conradus  de  Bruc,  Johannes  de 
Scolentin,  milites  nostri  flde  digni.  Ac  in  eiusdem  maius  testimonium  nostro 
sigillo  muniuimus  presens  scriptum.  Actum  et  datum  sub  anno  domini  M.  CCC. 
tercio,  in  die  beate  Agale  virginis  gloriose,  per  manus  Gerardi  Bukeman,  nostre 
Curie  notarii,  in  Dymyn. 

Nach  dem  Oripoal  im  Pommerichtn  ProTlDciaUArchi?  2U  Stettlo.  Diu  Siegel  ist  oebit  der  Siegel» 
•ehnur  abgeriiseo.  VgU  die  folgeode  Urkuode. 
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1303.  Febr.  5.  Demmin.  S850. 

Otto,  Heraog  van  Pommern,  verleihi  dem  Ititter  Heinrich  Voas,  Bwymann  in 
Demmin,  alle  Bede  aus  SchuicAtenberff  als  Burglehn,  Jür  die  Zehnten  m 
Olenddin,  vodche  Heinrich  Voss  dem  Kloster  Jvenack  verkauft  und  der  Herzog 
demselhen  verliehen  hat. 

Ouo  dei  gracia  dux  Slauorum  et  Casaubie,  dominus  in  Stetin,  vniuersis 
Christi  fidelibus  in  perpetuum  omne  bonum.  Vt  maliuolum  (!)  vsurpancinm  ea 
in  posterum,  que  sna  non  sunt,  capiat  decremenluro,  noslre  condonaciones  talibus 
inproperium  (estibus  idoneis  ac  litleris  pupplicis  suscipiunt  flrmamentum.  Nolum 
igilur  sit  presentibus  ac  futuris,  quod  omnem  precariam  nobis  deriuabilem  ex 
Villa  Swichtenberch  honesto  milili  noslro  Hinrico  Vos,  castrensi  nosiro  castri 
Dyroyn,  reconlulimus  in  redditus  castrenses  (ilulo  veri  pheodi  et  legalis  in  per- 
peluum  cum  suis  heredibus  possidendos,  pro  quorum  reddituum  perceplione  idem 
Hinricus  aut  sui  heredes  perpetua  cohabitacione  eiusdem  nostri  castri  Dymyn 
nomen  adpheodati  nostri  caslrensis  perpetualiter  sorcietur.  Ad  euilandam  tarnen 
ambiguitatem  collacionis  eorundem  reddituum,  principium  ipsorum  ac  racio  huius- 
roodi  ad  nos  venit.  Proprietatem  decimarum,  quam  in  villa  Glendelin  habuimus, 
ad  instanciam  ipsius  dicti  militis  monialibus  in  Jvenac  dedimus  ad  perpetuum 
lemporis  spacium,  earundem  decimarum  empcionem  ac  vendicionem  admittentes, 
pro  qoibus  precariam  dictam,  quam  vsque  nunc  libere  idem  Hinricus  sustulit,  in 
redditus  castri  dicti  remutauit,  ipsam  a nobis  in  pheodum  resumendo.  Cuius  rei 
testes  sunt;  Reymarus  de  Wacholte,  Hermannus,  Amoldus,  Otto  de  Ostha,  Con- 
radus  de  Brüc,  nostri  milites,  cum  aliis  pluribus  Tide  dignis.  Ac  in  eiusdem  mains 
testimonium  presens  scriptum  inde  confectum  nostro  sigillo  fecimus  roborari. 
Actum  Dymyn  et  datum  ibidem  per  manus  Gerardi  de  Buken,  nostre  curie  no- 
tarii,  sub  anno  domini  millesimo  tricentesimo  tercio,  in  die  Agate  virginis  gloriose 
ac  martiris,  in  ciuilate  Dymin. 

Nftcb  dem  Original  im  Pomm«r«ehea  Fforineial-Arcbir  zu  SUttio.  AngebAagt  iiod  grdoe  und  weUso 
Seideofädea,  ron  wolcheo  daz  Siegel  abgefalleo  izi.  Vgl.  die  roraufgeheodo  Urkunde. 


1303.  Febr.  6.  Warin.  2851. 

Gottfried,  Bischof  von  Schtoerin,  bestätigt  die  vom  Bitter  Johann  Babbe  mit 
Hebungen  aus  Langen-Trechow  in  der  Stiftskirche  zu  Bützoto  gestiftete  VicareC 

Oodfridus  dei  gracia  Zwerinensis  ecclesie  episcopus  vniuersis  Christi  fide- 
iibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  salutem  in  domino.  Quia  ea,  que  gerantur 
in  tempore,  simul  cum  tempore  euanescunt,  expedit  seriem  rei  geste  fideli  scrip- 
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turtrutn  presidio  ad  perpetuam  eius  memoriam  fideliter  cominunjri.  Quapropter 
noscat  fidelium  presens  etas  corumque  fidelis  fulura  poslerilas,  quod  Johannes 
dictus  Babbe  niiles  redditus  sex  marcarutn  cum  tribus  solidis  vsualis  monete  in 
Villa  Trechow  Teutonicali  pro  anime  sue  ac  pie  inemorie  Gerburgis  vxoris  sue 
remedio  conlulit  ecclesie  Butzowensi  cum  omni  iure  et  emolumento,  quo  idem 
miles  diclos  redditus  siue  bona  dinoscilur  possedisse,  ad  perpetuam  vicariam  in 
honorem  sancte  cnicis  et  beatorum  aposlolorum  Philippi  et  Jacobi  in  dicta  But- 
zowensi ecclesia  instaurandam.  Quorum  reddituum  Bernardus  dictus  Strobuck, 
qui  in  dicta  villa  optinet  vnum  mansum,  sacerdoti,  qui  pro  tempore  huiusmodi 
vicarie  deseruiet,  quinque  roarcas  minus  quatuor  solidis  perpetuis  lemporibus 
singulis  annis  de  manso  predicto  exsolueU  Quidam  vero,  qui  proprio  nomine 
vocatus  est  Aldach,  eiusdem  Bernardi  vicinus,  vnam  marcam  denariorum  slaui- 
calium  et  viginti  pullos  de  domo  et  area,  quam  inhabilat,  et  hiis,  que  predictis 
arce  et  domui  adiacent,  predicto  sacerdoti  singulis  annis  exsoluct.  Proprietatem 
autem  seu  directum  dominium,  quam  nos  et  ecclesia  nostra  Zwerinensis  habuimus 
in  dictis  agris  et  bonis,  de  quibus  redditus  exsoluentur  huiusmodi,  eidera  vicarie 
de  consensu  capituli  nostri  contulimus.  Jnsuper  Laurencius  et  Kotcherus  pre- 
sbiteri,  pro  animarum  suarum  remedio  eiusdem  vicarie  redditus  ampliare  volentes, 
bona  sua  sita  prope  ciuitatem  Butzowensem,  videlicet  ortum  humuleti  situm  prope 
hospitale  et  altcrum  ortum  similiter  humuleti  situm  prope  muros  ciuitatis  predicte 
inter  pomerium  episcopi  et  nouum  molendinum,  cum  duabus  peciis  terre,  vna  sita 
in  loco  antiqui  hospitalis,  alia  in  palude  molendini,  ad  ipsius  vicarie  instauracionem 
cum  omni  iure,  quo  dicta  bona  possiderant,  pro  animarum  suarum  remedio  libere 
conbilcrunU  Nichilominus  prenominati  Johannes  Babbe  miles  et  sacerdotes  quan- 
dam  domum  in  dicta  ciuitalc  sitam  prope  cimiterium  versus  partem  occident[al]eoi 
cum  eodem  iure,  quod  alie  domus  ipsius  ciuitatis  habere  noscuntur,  in  paseuis, 
agris  et  aquis,  certo  interueniente  precio  communiter  compararunl  ipsamque  ad 
dictam  vicariam  instaurandam  vnanimiler  pro  salubri  animarum  suarum  remedio 
conlulerunt.  Quam  domum  consulcs  loci  predicti  ab  omni  exactione  violenta  siue 
precaria  neenon  ab  omni  onere  ad  dictorum  militis  et  sacerdotum  instanciam 
libertarunt,  decernentes  ipsam  domum  cum  agris  sibi  adiacentibus  uel  qui  eidera 
quocumque  modo  accrescere  polerunt  in  futurum,  eadem  debere  libertate  gaudere, 
qua  curie  et  habitaciones  canonicorum  in  dicto  iacencia  loco  sollt  [e]  sunt  gaudere. 
Nos  vero  eorundem  militis  et  sacerdotum  pium  considerantes  affecturo,  donacionera 
ipsam  gratam  habemus  et  ratam,  eam  auctoritate  ordlnaria  conflrmantcs;  et  ut 
ceteri  ad  diuini  cultus  augmentum  se  magis  ac  magis  sollicitent,  predicto  Johanni 
militi  neenon  suis  heredibus  veris  per  directam  lineam  ab  eodem  dcscendentibus 
ins  presentandi  personam  ydoneam  in  online  presbiterii  actualiter  constitutam  ad 
dictam  vicariam  duximus  ex  special»  gracie  priuilegio  concedendum.  Quodsi 
lenpore  discurrente  nullus  fuerit  heres  superstes  ab  eodem  milite  per  direclara 


Digitized  by  Google 


2852 


1303. 


103 


lineam  descendens,  decsnus,  qui  pro  tempore  fuerit,  vna  cum  capitulo  Butzowensi 
ad  eandera  vicariain  peraonam  in  ordine  presbiterii,  ul  dictum  est,  aclualiter  con- 
stHutam  presentabunt,  ambiguitate  quolibel  procul  mota.  Sacerdos  Tero,  qui 

huiusmodi  vicarie  deseruiet,  personaliter  residebit.  Jtem  singulis  diebus,  nisi 

legitimo  fuerit  impedimento  detentus,  in  quo  sue  ipsios  consciencie  relinquelur, 
missaro  celebrabit;  secundis  tarnen,  quartis  et  sexlis  feriis  celubrabit  missas  pro 

defunctis,  et  diebus  sabbalis  missam  dicet  de  domina  nostra,  nisi  aliquo  predictorum 

dierum  fuerit  ofRcium  speciale;  aliis  aulem  Iribus  diebus  missas,  cuiusmodi  voluerit, 
idem  presbiler  celebrabit.  Obedienciam  faciet  prediclus  vicarius  decano  ecclesie 
Butr.owensis  et  horam  in  huiusmodi  missis  singulis  diebus  celebrandis  captabil 
ipsis  decano  et  capitulo  Butzowensis  ecclesie  congruentem.  Jn  quorum  omnium 
euidens  testimonium  et  ut  premissa  omnia  Firma  stabilitale  perdurenl,  nos  God- 
fridus  sigillum  nostrum  vna  cum  sigillo  capituli  ecclesie  nostre  Zwerinensis  ac 
sigillo  capituli  Butzowensis  necnon  cum  sigillo  ciuitalis  nostre  Butzowensis  ac 
eiusdem  Johannis  Babben  militis  sigillo  duximus  presentibus  appendendum.  Acta 
sunt  hec  in  Castro  nostro  Wann,  anno  domini  M°CX^C°  tercio,  in  crasUno  Agathe 
Virginia,  presentibus  Ludoifo  de  Bulow,  archidiacono  in  Trybezes,  magislro  Hinrico 
Goldoghen,  doctore  decrelorum,  canonico  Lubicensi,  Gerharde  perpetuo  vicario 
ecclesie  Butzowensis,  clericis  et  capellanis  nostris,  et  quam  pluribus  aliis  fide 
dignis. 

Nach  dem  Diplomatar.  acelo.  BuUow.,  foK  CXVIII  (uad  fol,  XI  ^). 


1303.  Febr.  15.  Rostock.  2852. 

Andreas  von  WtUenburff  zu  Bostode  verkauß  eine  binnen  Jahresßist  einzu^ 
tosende  Beide. 

A.ndreas  de  Wittenburg  vendidit  Gerwino  Wilden  vnius  marce  redditus 
pro  X marcis  denariorum  in  sua  quarta  partc  heredilalis,  que  Henrici  de  Sande 
fuerat,  quos  post  lapsum  vnius  anni  reemere  debel.  Quod  si  non  feceril,  debet 
esse  pignus  quasi  coram  iudicio  prosecutum.  Scriptum  anno  domini  M'  ’CCC” 
tercio,  feria  W ante  Eslo  michi,  Thyderico  Sosal,  Henrico  de  Ceruo  et  Ger- 
harde tabule  [presidentibus]. 

Nach  dem  Ro»tocker  Stadtb.  1295  1304.  fol.  155\ 
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1303.  Febr.  20.  Neubrandenburg.  28a3. 

Watwm,  Propst,  vnd  der  Convent  des  Klosters  Broda  bekennen,  dass  sckon 
der  Propst  Eckbert  die  Brodasehen  Klosterbesüzungen  m Küssow  und  MeAcsa 
an  das  Kloster  Wanzka  überlassen  hat. 

V'niuersis  hanc  litteram  inspecturis  Walwanus  dei  gracia  in  Brodis  prepo- 
situs  necnon  totus  conuenlus  ibidem  oraciones  in  domino  sempilernaa.  Presen- 
tibus  litteris  recognoscimus  publice  proHtentea,  quod  dominus  Ekbertus  pie  me- 
morie  quondam  noster  prepositus  illo  tempore,  dum  vixerat  ac  potens  in  nostro 
clauslro  fuerat,  possessionem  [a]c  proprietatem  lalium  bonorum,  quam  in  duabus 
villis  habuimus,  scilicet  Cossowe  ac  Mechowe  nominatis,  cum  arb[ilrio]  noslrorum 
oronium  clauslro  diclo  Wancekc  rcsignauit.  Vl  istud  ueritatem  habeat,  presentem 
paginam  noslr[o  sijgillo  communimus.  Datum  Nouo  Brandeborgh,  anno  domini 
M°CCC*I1L,  in  die  cinerum. 

Nteh  dem  Original  im  Haupt -Archiv  zu  Schwerin.  An  dem  aus  der  Karte  geichoitteneD  Pergameot* 
bande  h&ogt  ein  Bnicbatück  des  in  Bd.  111,  zu  Nr.  1931  beichriobenen  Siegels  des  Propstes  Watvan; 
Umschrift: 

4<  S [WJHl.Wffni  PR [B]ROD[Ä] 

(Ueber  ein  zweites  Siegel  dieses  Propstes  rgl.  1305,  Jul.  13.) 

Als  das  Kloster  Wsinzka  seinen  Stiftuogsbrief  vom  Markgrafen  Albroebt  empfing  (1290,  Jan.  25,  s. 
Bd.  111,  Kr.  2058),  wurden  Mechow  und  8 Hufen  zu  Küssow  schon  unter  den  Gütern  mit  anfgezAhit.  l)s 
Wsklwan  schon  1283  (Bd.  lU,  Kr.  1605)  Propst  war,  so  fällt  die  Abtretung  Jener  Güter  durch  deo  sooft 
nicht  genannten  Propst  Eckbert  also  io  die  Zeit  der  Entstehung  des  EUosters  Wanzka.  — Vgl.  auch 
1306,  Aog.  15. 


1303.  Febr.  23. 


2854. 


Günther,  Fürst  von  Werte,  Domherr  zu  Magdeburg,  und  sein  Bruder  Johann 
melden  dem  Bischoje  Heinrich  von  Gamin  ihre  Zustimmung  zur  Union  der 
Pfarre  zu  Malchin  mit  der  Oiistroteschen  Dompräbende  zu  Kotekendorp. 

[Ylenerabili  in  Christo  patri  ac  domino  H.  Caminensis  ecclesie  episcopo 
Guntems  dei  gracia  domicellus  de  Werle,  canonicus  maioris  ecclesie  in  Maghedc- 
burg,  et  Johannes  domicellus,  fraler  eius,  paratam  ad  bcneplacita  uoluntalem- 
Heminimus  aliquociens  nunciis  et  litteris  nostris  nos  rogasse,  [v]t  unionem  ecclesie 
in  Malchin  cum  prebenda  in  Gustrowe,  quam  dileclus  fraler  noster  dominus  Ny- 
colaus  de  Werle  nobis  irrequisitis  fleri  procuraueral,  non  conflrmaretis,  donec 
essemus  super  ipso  facto  plenins  expediti.  Nunc  autem  litteras  de  hoc  factas 
legentes  et  diligenter  examinantes,  inuenimus  ad  honorem  dei  et  cultum  diuinum 
ampliandnm  laudabiliter  omnino  in  ipso  negocio  fuisse  processum.  Quapropter 
snpradictam  unionem  com  omnibus  suis  arliculis  et  additamentis,  prout  in  litteris 
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predictis,  super  hoc  confeclis,  continelur,  gralam  et  ralam  habentes,  supplicamus 
uestre  patemitati,  qualenus  ipsam  de  solita  beniguitate  dignemini  uestris  litleris 
conlirmare.  Unico  tanluiu  sigilio,  quia  ego  Johannes  prediclus  adhuc  sigiUum 
non  habeo,  sumus  ad  presens  conlenti.  Datum  anno  domini  M°CCC°lir,  in 
▼igilia  beati  Mathie  apostoli. 

Nach  dem  Di[>lomatar.  Güstrow.  Nr.  XIV,  fol.  14.  — Vgl.  1301,  Sept.  4 (Nr.  2751)  und  1303, 
Juni  1. 


1303.  Febr.  24.  2855. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenbwg,  erlässt  dem  Heinrich  von  Frauenmark  und 
seinen  Erben  um  10  Mk.  toend.  den  Dienst  von  einer  Hufe  zu  Frauenmark. 

Der  Text  ist  eicht  aufgofimdeiL  £s  berichtet  aber  Cbemaita  im  Leben  Heinrichs  IV.  (H.)  anf  pag.  626; 

..Aano  Christi  1303  am  läge  Maltbiae  hat  Herr  Hinrich  zu  Meckeinburg  den  Dienst 
»von  einer  hueben  landes  zu  Frawenmarck  Hinrichen  von  Frawenmarck  und  seinen 
»erben  vor  10  Wendische  marck  verkaufll,  welche  buche  er  bernegst  ganiz  quiet  und 
»frey  besitzen  soll.  Briefll.  origin.  urkund.“ 


1303.  März  11.  Wismar.  2856. 

Heinrieh,  FUrst  von  Meldenburg,  verkauft  dem  Dom-Capitel  zu  Ratzeburg 
den  Dienst  an  Burg-  und  Brückenwerk  und  die  Oeriehtsbarkeü  von  60  SchilL 
in  dem  Dorfe  KL  Pravtshageru 

In  nomine  domini.  Amen.  Vniuersis  Christi  fidelibus  presens  scriptum 
visuris  uel  audituris  Hinricus  dei  gracia  dominus  filagnopolensis  agnoscere  veri- 
kalem.  Quia  uita  hominis  breuis  esl  et  instabilis,  necesse  est  gesta  humana,  que 
durationis  perpetuitatem  desiderant,  scriptis  autenticis  commendare,  vt,  si  super 
hiis  apud  posteros  questio  uel  dissensionis  forsan  maleria  orta  fuerit,  et  si  testes, 
qui  facto  interfueranl,  minime  supersinl,  veritas  tarnen  nichilominus  scripture  testi- 
monio  valeat  coniprobari.  Tenore  itaque  presenciuro  recognoscimus  et  ad  noüciam 
futurorum  cupimus  peruenire,  quod  nos,  maturo  traclatu  ac  diligenti  deiiberacione 
prehabitis,  dedimus  et  uendidiraus  pro  centum  et  triginta  qualuor  marcis  sclaui- 
calis  monete  minus  octo  solldis,  quas  fatemur  nos  integraliter  percepisse,  honora- 
bilibus  uiris . . preposito  et  capitulo  ecclesie  Raceburgensis  nomine  ipsius  ecclesie 
recipientibus  et  ementibus  iusto  empcionis  titulo  in  villa  ipsorum,  que  Prouesles- 
haghen  dicitur,  seruicia  nobis  et  nostris  progcnitoribus  in  ipsa  villa  a sui  funda- 
cione  reseruata,  scilicet  ediOcaciones  poncium  et  urbium,  que  wlgo  bruckewerc 
et  borchwerk  dicuntur,  necnon  et  iudicium  sexaginta  solidorum  vel,  ut  planius 

■•UeftbirgliehM  rrknndn-U*rk  V.  14 
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dicarous,  iurisdictionem,  qiie  secundum  re^Monis  consueludinem  exigU  emendam 
sexaginta  solidorurn,  cum  seruiciis  supradiclis,  que  nobia  in  eadem  villa  compe- 
lebant  quoqiio  modo;  que  omnia  . . preposilo  et  capilulo  antediclis  nomine  ecclesie 
sue,  ut  predictum  est,  per  modum  traditionis  assignaiiimus  pro  nobis  et  heredibus 
nostris  ac  successoribus,  presentibus  teslibus  infrascriptis,  ac  ipsos  in  possessionem 
vel  quasi  induci  fecimus,  iure  proprielario  perpetuis  lemporibus  libere  retinenda; 
eo  lantum  excepto,  quod  coloni  diele  ville,  qiii  pro  tempore  fuerinl,  cum  generalis 
necessitas  lerre  requiril,  expedicionem  facienl  et  eam  sequentur,  sicut  ceteri 
rustici  nostre  lerre,  quemadmoduni  sub  appensione  sigilli  noslri  presentibus  pro- 
testamur.  Testes  sunt  milites  noslri:  .lohannes  de  Cernyn,  Marquardus  de  Lo, 
Heyno  de  Slralendorp,  Nicolaus  de  Gulhowe,  Ollo  et  Heydeuricus  de  Lu,  Her- 
mannus  de  Modentliin  et  alii  fide  digni.  Datum  Wismarie,  anno  domini  millesimo 
Iricenlesimo  tercio,  in  vigilia  sancli  (iregorii  pape. 

Nach  dcEQ  Original  im  llaupt^Arclur  zu  Schwerin  Da»  Siegel,  du«  an  rotbseiJecen  Fäden  gchangeo 
hat.  }«i  ganz  abgefallen.  An  einer  mit  jener  wörtlich  übereiostiramenden  zweiten  Ausfertigung  bftngt 
eine  rothe  eeideoc  Schnur  mit  einem  kleinen  Reste  des  in  Bd.  IV  A.  zo  Nr.  2fi27,  abgebildeten  runden 
Siegels,  worauf  die  Buchstaben  INDl  zu  »ehen  sind.  — Gedruckt  bei  t.  Wcstphalen,  11,  p.  2237.  Nr.  102» 
und  Schröder,  V.  M , II.  p.  2998.  — Vgl.  Bd.  IV,  A,  Nr.  2610. 


1303.  3Iärz  12.  Röbel.  2857. 

Nteolau«,  Fürst  von  Werk,  bdehiil  den  Fitter  Konrad  Büne  mit  dem  Zoll  zu 
• RObel,  icelehen  derselbe  von  dem  Lüheker  Biirffer  Oödeke  Vretup  gekauft  hat. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilatis.  Amen.  Nos  Nicolaus  dei  gracia 
dominus  de  Werle  omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  salulem  in 
domino.  Ne  actus  et  operaliones,  que  flunt  in  tempore,  simul  transeant  cum 
tempore,  bonum  est  eas  scriplis  auctenlicis  confirmari.  Noscanl  igilur  tarn  pre- 
sentes quam  posleri,  quod  nos  de  noslra  voluntate  bona,  consensu  noslronim 
fralrum  dilectorum  et  heredum,  noslrorum  discretorum  consilio  superhabito,  Conrado 
Brnen,  militi  nosiro  et  fldeli  vasallo,  ipsiusque  habitis  et  habendis  heredibus  con- 
ferimus  in  pheodo  Iheloniiim  intra  ciuitaleni  nostram  Robele  et  omne  illud,  quod 
foris  speclat  ad  ipsum  ihelonium,  quod  idem  Conradiis  noster  miles  a Godekino 
Vrelüp,  ciui  in  Lubeke,  sibi  rederoit  et  comparauit  iusto  titulo  emptionis  pro 
centum  marcis  slauicalium  (!),  absqne  briga  et  calumpnia  aliqua  libere  perpetuo 
(lossidendutn.  Jnsnper  cidero  et  suis  heredibus  concedimas,  ut,  si  obtenlo  thelonio 
nel  per  modam  querocunque  ex  parte  ipsius  thelonii  ex  euentn  et  casu  orivetar 
seu  aecideret  sangwinis  effusio  aut  mutilalio  membri  seu  homichlium  uel  qualis- 
canque  exccasas,  qohJqaid  in  summa  per  modum  iuridicionis  prouenerit,  sibi  et 
suis  heredibus  cedel  iudicandam.  et  omne  kl,  quod  ex  hiis  omnibus  excessibm 
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poleril  diriuari.  Noslrum  igilur  presens  factum  et  donatiu  ab  [vxjoris  noslre 
dilecte  domin  [e  R.  pajriter  consensus  et  assensus  participationc  non  secernilur, 
cum  noatrum  siginum  et  ipsius  in  istius  rei  certam  confirmacioncm  presentibus 
sit  appensum.  Cuius  rei  et  presentis  noslri  facti  testes  sunt;  Johannes  CabolL, 
Johannes  et  Bernardus  de  Bcllin,  Jo[hannes]  de  Morin,  Lu.  et  Hartmannus,  Xort- 
mannus,  Conradus  Vos,  Otto  de  Retzowe,  Stacius  noster  scolaris.  Jo  Parsowe, 
noslre  coquine  magisler,  Lu.  Malremunl,  hü  et  noslri  supra  (!)  roilites  fide  digni, 
cum  plurimis  noslris  burgensibus  in  Robele  ydoneis  et  sinccris.  Actum  et  datum 
Hobele,  anno  domini  millesimu  C°  C°  C°  tercio,  in  die  beati  Gregorii  pape  et 
confessoris. 

Nach  dem  ih  der  Mitte  etwa«  defeeton  Originale  ira  Haupt* Aroture  su  Scbw*erio,  mit  den  beides, 
JEU  Nr.  1721^  und  2750  abgebildctea.  Siegelu  de»  FLiriien  und  »einer  Geniablin  an  seidenen  Schnüren. 
Ob  ror  pariter  noch  ein  R Raum  fand,  ist  zweifelhaft. 


1303.  März  26.  (Güstrow.)  2838> 

Der  Rath  tu  Güstrow  genehmigt  den  VerkauJ  eines  Platzes  ton  Seiten  des 
Beinrieh  Lemegowe  an  den  Propst  Heinrich  daselbst. 

[UJniuersis  hoc  presens  scriptum  uisuris  innolescat,  quod  dominus  Hin- 
riens  dei  gracia  prepositus  Gustrowensis  ecclesie  emit  de  uolnntaria  p[er]missione 
coDSulnm  ciuitatis  Gnstrowe  ab  Hinrico  Lemegowe  dicto  aream  sue  curie  adia- 
centem,  lali  uidelicel  condicione,  quod  prefatus  dominus  Hinricus  prepositus, 
quamdiu  ipsam  habuerit  aut  alius  quicumque  ipsam  a nobis  uel  temporibus  nostris 
aut  post  [tem]p[or]a  nostra  quocumque  modo  possederit,  aquarum  meatum  subterra- 
neum  a dicta  area  per  murum  efHuentem  tenetur  omni  custodia  expedire.  Jn  cuius 
rei  euidenciam  pleniorem  nos  consules  ciuitatis  Guslrowe  sigillum  ciuitatis  Gustro- 
-wensi[s]  duximus  apponendum.  Actum  et  datum  anno  domini  M°CCC°1U%  in 
crastino  annunciacionis  domini. 

Nftcli  dem  Diplomatar  des  Dora>Cotlcgiat«S(ifts  GO^trew.  Sr.  XXSIX,  fol.  31 


1303.  März  31.  Schwerin.  2839. 

Das  Capitlel  zu  Zwerin  geben  Ludero  von  Witlenborg  alless  nach,  was 
er  ihnen  schuldig  gewesen,  weil  er  Jhnen  tIT  seinen  todesfal  seine  Bücher,  so 
darin  benant,  vermacht  hat.  Datum  Zwerin,  1303,  in  die  palmarum. 

Claadrian,  Protoa  fol.  261  ^ Hederich  ettirt  in  seinem  Index  aus  dem  Regiftr.  eocl.  Zwerin., 
fol.  121*:  MLndtrus  de  TViteoborch,  scholasticu»  Sueriocosi»,  libros  jurii  canoniei  legat  coelesite  pro 
debitonim  t^uoroodam  rereisiiooe**. 
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1303.  März  31.  Rostock.  2860. 

Nicolaut,  Fürst  von  Werle,  verleiht  dem  Kloster  zum  lieä.  Kreuz  in  Rostock 
das  Eigenthum  zueier  Seen  bei  Sprenz,  tcelche  es  von  den  Brüdern  Hetnrick 
und  RoloJ  von  Linstow  gekauji  hat. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Nos  Nicolaus  dei  gratis  dominus  de  Werle 
Omnibus  Christi  (idelibus  prcsenlia  visuris  salutem  in  domino.  Actus  humane 
operationis  delel  obliuio,  nisi  firmentur  lilterarum  stabili  firmamento.  Sciant  ergo 
tarn  presentes,  quam  posteri,  quod  coroparentibus  coram  nobis  nostris  fldelibus 
Hinrico  de  Linstow,  milite,  et  Rolofo  fratre  suo,  dicebant,  se  vendidisse  rationa- 
biliter  cenobio  sanctimonialium  sancte  Crucis  in  Rozstok  slagnum  roaius  et  minus 
iuxta  uillam  Sprencen  situm,  cum  insulis  inibi  sitis  et  adiacentiis,  cum  omni  iure 
et  ulililate,  qufe]  nunc  cst  ct  esse  poleril,  ila  quod  nullus  ibi  piscaluram  habest 
aliquam,  preter  relictam  domini  Dudinghi  et  heredibus  ipsius,  cuius  famulus  cum 
reto  vno,  worpnette  scilicet,  et  altero,  quod  dicitur  stokenette,  solummodo  piscari 
poterit  in  eisdem,  petentes  instanter  nos,  ut  noslra  conPirmatio  ad  ista  accederet 
et  voluntas.  Quorum  precibus  inclinati,  principalitcr  ob  reuerentiam  dei  omnipotentis 
et  sancte  Crucis  nos  proprietatem  dictonim  stagnorum  et  quidquam  ' habuimus 
iuris  in  ipsis,  dicto  cenobio  contulimus  et  ad  resignationem  H.  videlicet  et  R. 
porreximus  proprietate  plena  perpetuo  possidenda.  Ne  igitur  tarn  de  nostra  do- 
natione, quam  de  predictorum  H.  et  R.  venditione  in  posterum  dubitari  contingat, 
rem  geslam  conscribi  fecimus  et  sigillo  nostro  duximus  roborandum.  Testes 
sunt:  Jo.  de  Lewezow,  Jo.  Cabolt,  Deneko  Cropelin,  Nortmannus,  Ber.  de  Bellin, 
Hinr.  de  Linstow,  Conr.  Vos,  nostri  milites,  Rufus,  Ernestus  Stendal,  God.  Simonis, 
burgenses  in  Rozstok,  et  nostri  ceteri  Gdc  digni.  Actum  Rozstok,  anno  domini 
M°CCC°  tertio,  dominica  in  palmis. 

Nach  dem  Origiuol  im  Ärebive  det  Kreutklofters  zu  Koktock.  An  rotber  und  gtlbcr  Seide  h&ogt 
d&s  in  Bd.  III,  za  Nr.  I72d  abgebildete  Siegel.  (*  Statt  quidquam  wird  quidquid  zu  leten  aein.) 


1303.  März  31.  2861. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  überlässt  wiederkäuflich  dem  Ritter  Bernhard  von 
BeOin  Gericht  und  Beden  auj  seinen  Gütern  zu  Reimershagen,  Jeden,  Sulc- 
witz,  Ktreh-Kogd,  „Gross-Kogdf'  (Rum-Kogel?),  der  Kogdschen  Mühle  und 
Gross-  und  KUin-Bresen. 

IS  OS  Nycolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  recognoscimus  et  tenore 
presencium  publice  protestamur,  quod  nos  dimittimus  et  in  pheodo  assignamus 
dilecto  milili  nostro  Bernardo  de  Bellin  ac  suis  heredibus  omue  iudicium  nostrum 
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maius  et  minus  et  omneru  precariam  maiorem  et  minorem,  quam  nos  petere  con- 
tigerit  in  terra  nostra,  in  hiis  villis,  vbi  est  porcio  hereditatis  ipsius,  scilicet  in 
Villa  Reynberteshaghen  in  VII  mansis,  Gelant  in  XII  mansis,  Sukcuitse  V mansis, 
Kerccowalk  XIIII  mansis,  Magna  Cowalc  in  decimo  et  nono  dimidio  manso, 
Maiori  Bresen  XX  mansis,  Miiiori  Bresen  IIII  mansis,  necnon  in  hominibus,  qui 
vocantur  kotere,  ac  in  dimidio  mollendino  Cowalc,  pro  ducentis  marcis  et  sexa- 
ginta,  cum  quibus  nuper  ab  iniacencia  Rostoch  nos  absuluil.  Sud  quando  nos 
aut  nostri  heredes  ipsi  aut  suis  heredibus  predictam  summam  in  tolo  simui  et 
semel  restituerirous  in  crastino  ephyphanie  domini,  extunc  nobis  cedet  iudicium 
et  precaria  velud  prius.  Jnsuper,  si  contigcrit,  quod  predictus  Bernardus  de 
Bellin  ac  Johannes  frater  suus,  roilites,  ipsorum  bona  secundum  villas  et  mansos 
'diuiderint,  quicquid  domino  Bernardo  euenlus  ex  diuisione  dederit  in  villis  et 
mansis,  simui  in  illo  dominus  Bernardus  ius  et  precariam  habebil,  nt  scribitur  in 
premissis.  Si  vero  mandarerous  domino  Bernardo,  ut  ob  Teodum,  quod  in  pre- 
caria et  in  iudicio  in  Bellin  et  Denekendorpe  sibi  assignauimus,  in  aliquo  Castro 
residere  et  hoc  Faccre  nollet,  tune  idem  dominus  Bernardus  optinebit  Bellin  et 
Denekendorpe  iudicium  et  precariam ; nobis  autem  in  suis  bonis  suprascriptis 
tanlum  resignando,  quantum  contra  Bellin  et  Denekendorpe  secundum  numerum 
mansorum  iustum  fuerit  et  equale.  Sed  si  euentus  excessus  in  bonis  Johannis 
et  Bernardi  de  Bellin,  militum  predictorum,  euenerit,  tune  excessus  in  bonis  do- 
mini Johannis  nobis  cedet,  sed  excessus  domini  Bernardi  in  suis  bonis  suo  debet 
vsui  reseruari,  quin  ita  fuerit,  quod  dominus  Johannes  a nobis  suum  iudicium 
et  precariam  emerit,  sicuti  alii  milites  et  vasalli  fide  digni;  saluo  nichilominus 
nobis  autem,  cum  sepedictus  Bernardus  de  Bellin  miles  in  Castro  nosiro  noluerit 
residere,  iudicium  et  precariam  in  Bellin  et  Denekendorpe  cum  suprascriptis  bonis 
possumus  liberare.  Si  autem  contigcrit,  quod  aliquis  in  preFatis  villis  excessum 
habiierit,  tune  per  totam  terrain  nobilis  domini  de  Werle  deberet  esse  exlex  et 
proscriptus.  Vt  autem  hec  omnia  et  singula  suprascripta  firma  stabilitate  per- 
durent,  presentem  paginam  sigilli  nostri  muniminc  fecimus  roborari.  Testes  huius 
rei  sunt;  Johannes  Cabolt,  Deneko  de  Cropelin,  Lu.  de  Oldenburg,  Conrad  Buno, 
Johannes  Nortman,  Johannes  de  Lewesow,  Nicolaus  Ketelhot,  Hinricus  de  Linstow, 
Conradus  Vos,  Conradus  Speghelberge,  milites,  Thidericus  Man,  Johannes  Luche, 
Famuli,  Ilde  digni.  Datum  anno  domini  M°C°(^C°  tercio,  in  dominica  in  palmis. 

Nach  dem  Original  im  Archive  de»  Kloster»  Dobbrrtin.  An  einer  Schnur  von  rother  und  grüner 
Seide  bängt  du  in  Bd.  III,  zu  Nr.  1729  abgebildeto  Siegel.  — Gedruckt  bei  Schröder,  P.  M , p.  882, 
und  darnach  bei  Franek  V,  1 78. 
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1303.  April  13.  Welzin.  2862. 

Nicolaus  und  Johann,  Grafen  von  Danneberg,  lassen  dem  Dischoje  GoHjried 
von  Schwerin  eine  Hebung  von  zivei  Last  Hering  für  den  Grafen  Gunzelin 
von  Schwerin  auf. 

Nos  Nicolaus  el  Johannes  dei  gracia  comiles  de  Dannenberghe  recogno- 
scimus  et  presenlibus  publice  proniemur,  quod  venerabili  in  Christo  patri  ac  do- 
mino  nostro  Godefrido  episcopo  Zwerinensi  resignauimus  et  resignamus  duorum 
last  aliccium  reddilus  ad  manus  auunculi  nosiri,  domini  Guncelini  comitis  Zwe- 
rinensis,  sibi  perpetuis  Icmporibus  pertinendos.  Jn  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes has  litleras  sigillorum  nostromm  muniinine  duximus  roborandas.  Dalum 
in  Villa  Wellzin,  anno  domini  M°C0C°  tercio,  sabbato  ante  dominicam  Quasi 
modo  geniti. 

Nach  dem  Original  tm  BaupUArchie  tu  Sohwerio.  An  dem  2(en  der  beiden  aui  der  Urkunde  ge* 
»chnitleneo  Pergamentbänder  bängt  ein  rundes  4Siegel  aus  grünem  Wachse.  £s  zeigt  einen  Schild  mit 
dem  recht»  aufsteigenden  Ldwea.  Von  der  grOsstentheiU  abgebrochenen  Cmtehrift  ist  nur  noeb  dieses 
erhalten: 

IS  : Da  . DÄll  — 

Das  erste  Siegel  ist  ganz  abgefallen.  — Vgl.  1306,  Mai  2 t. 


1303.  Mai  2.  2863. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  verleiht  dem  Kloster  Neuldoster  das  Dorf 

Zamekow. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilatis.  Hinricus  dei  gracia  dominus 
Magnopolensis  omnibus  presens  scriptum  uisuris  salutem  in  perpetuum.  Juslorum 
uirorum  ac  proborum  discretio  expostulat  et  requirit,  ut  pia  facta  hominum  propler 
memorie  labilitatem  litteris  conscribantur.  Vnde,  cum  ante  tribunal  Christi  omoes 
astare  debeamus,  sicut  dicit  apostolus,  rationem,  prout  bonum  siue  malum  in 
corpore  gessimus,  reddituri,  nolum  esse  uolumus  uniuersis,  tarn  presenlibus,  quam 
futuris  presentem  paginam  inspecturis,  quod  nos  ob  reuerenciam  dei  omnipotenlis 
et  honorem  beste  Marie  semper  uirginis  ac  in  remissionem  nostrorum  pcccaminum 
atque  ad  indulgenciam  progenitorum  nostrorum  sanctimonialibus  in  Campo  Solis 
degentibus  el  ibidem  die  ac  nocle  domino  seruientibus  toto  posse  de  bona  noslra 
ac  libera  uoluntate  contulimus  villam  Tzarnecowe,  iuxta  Ylowe  sitam,  cum  praüs, 
paseuis,  aquarum  decursibus,  siluis,  agris  cultis  et  incultis  et  omnibus  vsuagiis  in 
terminis  suis,  prout  ecclesie  earum  ulililati  competit,  libere  ac  perpetuo  possidenda, 
taliter  ut  clauslrum  predictum  in  bonis  prefatis  a nobis  el  a nostris  successoribus 
dimensionem  funiculi  de  cetero  nullalenus  paciatur.  Nolumus  preterea,  ul  clau- 
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sirum  sepedictiim  in  suis  honiinibus  aduocaloram  nostrorum  insultus  aliquos  senciat 
aut  pressuras.  Dimittimus  eciam  eidem  iudicium  ad  aexaginta  solidos  et  infra; 
in  maiori  ucro  iudicio,  sicuti  cst  de  capilali  sentencia  et  de  aliis,  aduocatus 
noster  in  bonis  claustri,  et  non  alibi,  iuste  et  secundum  lerre  consuetudinem 
iudicabit;  tercia  pars,  que  ex  eo  proueneril,  clausiro  cedel,  relique  due  nobis. 
Hominea  claustri  ac  loci  siipradicti  a communi  terre  iudicio,  quod  lanidhinc  wl- 
gariter  nuncupatur,  uolumus  esse  liberos  in  perpeluura  et  exemptos,  nnque  ad  illud 
frequenlandum  a nobis  aut  ab  aduocato  nostro  polerunl  ralione  aliqua  coartari. 
Jnsuper  homines  sepedicti  loci  a slnicluris  urbium  et  pontium  esse  uolumus 
penitus  absolutos.  Ne  igilur  huiusmodi  faclum  a nobis  et  a noslris  successoribus 
dubilelur  et  ut  stabile  in  perpelunm  perroaneat  alque  firmum,  sigilli  nostri  appen- 
sione  duximus  roborandum.  Testes  huius  rei  sunt:  Johannes  de  C'ernin,  Heyno 
de  Stralendorpe,  Marquardus  de  Lo,  Elgghehardus  de  Quitsowe,  Hinricus  Pren 
dictus  Slenhus,  ßemardus,  Helmoldus,  Rosendal Helinoldus  et  Reynbernus  Fratres 
dicti  de  Plesse,  Hermannus  de  Modentyn,  Johannes  Storm,  Otto  et  Heydenricus 
Fratres  dicti  de  Lu,  niilites,  Gherardus  ciuis  Lubicensis,  creditor  noster,  dictus  de 
Tribnzes,  et  alii  quam  plures  ßde  digni.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarna- 
cionis  M°C°C°C°  lercio,  in  crastino  apostolorum  Philipp!  et  Jacobi  bealorum. 

Nach  d«m  Origiaal  im  Haupt*  Archir  tu  Schwerio.  Ao  einer  Schnur  too  grüner  Seide  hingt  des 
Für&t^n  KhildfOrmiges  Siegel,  abgebildet  zu  Nr.  2806.  ’ Bei  dca  Zeogennamea  steht  ror  und  hinter 

dem  Namen  Rosendal  ein  Punkt,  nimlieht  . Bernardui  . Helmoldus.  Rosendal.  Helmoldus  et  Rejebemus. 
fratres  dicti  de  Fleue.  — VgL  Bd.  Jll,  Nr.  2328.  — Gedruckt  bei  Lisch,  MekJ.  Urk.  II,  S.  93,  Nr.  .XLIV. 


1303.  Mai  16.  Güstrow.  2864. 

Nicolaug,  Fürst  von  Werh,  verleiht  dem  Dom-Capitel  zu  Gilstrow  das  Patronat 
der  PJarre  zu  Klaher,  mit  der  Bedingmy,  dass  mn  derselben  eine  Vicarei  im 
Dome  zu  Oüstrow  unterhalten  vterde. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nycolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle 
Omnibus  Oiristi  lidelibus  prosens  scriptum  uisuris  uel  auditurls  salulem  et  agnoscere 
uerilatem.  Rei  geste  uerilas  cercius  et  commodius  ad  Fiituri  temporis  successores 
transmitti  non  potest,  quam  si  scripture  testimonio  commendetur.  Noscat  igitur 
tani  reuerenda  nacio  presencium,  quam  Felix  successio  futurorum,  quod,  cum 
olym  propter  terrarum  discordias  et  alios  quosdam  inopinatos  cuentus  tres  mansos 
cum  dimidio  in  uilla  Lewekendorp  sitos,  quos  dominus  GodeFridus  pie  memorie 
qunndam  prepositus  Gustrowensis  ecclesie  a nobis  comparauerat  ad  quandam 
nicariam  in  ecclesia  antedicta,  disbrigare  et  libertäre  non  possemus,  nos  nostro 
periculo  anime  obuiare  uolentcs,  in  hoc  pleno  consensu  nostrorum  dilectorum 
fratnim  expresso  Gunter!  et  Johannis,  plnrimornm  müitum  nostrorum  periciorum 
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superhabito  consilio  maturo.  dedimua  uolenti  animo  predicte  ecclcsie  Gualrowensi 
et  super  allare  in  choro  per  birreluiu  sanclo  Johanni  obtulimus  eccleaiam  in  Ca- 
labria, ius  scilicet  patronatus  et  quicquid  iuris  in  ipsa  ecclesia  nobis  et  noslris 
succesaoribus  coropetebat,  ad  restauracionem  uicarie  supradicte;  ita  uidelicel,  ul, 
quandocumque  diclani  ecclesiam  in  Calabria  uacare  contigerit,  capitulum  Guslro- 
wensc  de  ipsa  ecclesia,  aliqua  reseruata  pensione  pro  eadem  uicaria  uel  pro  per- 
sona in  ipsa  ministrante,  disponere  ualeat,  sicut  sibi  uidebilur  expedire.  Nullus 
igitur  noslrorum  fratrum  aut  heredum  uel  quorumcumque  successorum  Doslrorum 
hoc  reuocare,  retractare,  impedire  presumal,  quod  concessimus  Gustrowensi[s] 
ecclesie  canonicis  in  premissis.  Jn  cuius  rei  et  presenlis  nosiri  facti  cerlam 
confirmacionem  noslrum  sigillum,  ut  cemitur,  presenlibus  est  appensum.  Testes 
huius  sunt;  Deneko  Cropelin,  Fredericus  de  Kercdorp,  Johannes  de  Lewesonre, 
Conradus  Buno,  Johannes  et  Bernardus  de  Belin,  Lndolfus  de  Oldenborch,  Hart- 
mannus  frater  eiusdem,  Nortmannus,  Hinricus  de  Linstowe,  Rolof  Barold,  Tes- 
marus,  Conradus  Uos,  Johannes  Kabold,  nostri  milites;  Johannes  de  Reize,  do- 
minus Borgardus,  dominus  Johannes  de  Kalant,  nostri  capellani,  et  uiri  quam 
plurimi  flde  digni.  Actum  et  datum  in  noslra  presencia  Guslrowe,  anno  incar- 
nacionis  domini  M°CCC°Iir,  in  die  ascensionis  domini  nostri. 

Nach  dem  Diplomatetriuin  des  Dom-CollegiaUStifte  Oüstxow*  Urk.  XXXV,  foL  28.  - — Gedruckt  bei 
Schröder,  P.  M..  S.  879.  — VgL  1303,  Juni  1, 


1303.  Mai  26.  Rostock.  2865- 

Ileinrich  von  Schtoan  verkauft  an  Peter,  den  Scholaren  Bernhard  Kopmam’i, 
eine  Rente  aus  seinem  Hause  zu  Rostock. 

Henricus  de  Sywan  vendidit  Petro,  scolari  Bernardi  Copman,  quatuor 
marchanim  redditus  pro  XL  marcis  in  heredilate  sua  integra  supra  anliqua  ma- 
cella  sita,  quos  redditus  in  pascha  rcemere  polest  denariis  pro  eisdem.  Post 
tres  annos  debet  redimere  dictos  redditus,  si  Petrus  ad  dimidium  annum  pre- 
dixerit.  Scriptum  anno  domini  M°CCC°  tercio,  penl[ecoste].  Hos  redditus  Petrus 
matri  sue  legauil. 

Nach  dem  Boatoeker  Stadtb.  129S— *1304,  fol.  160*.  — Getilgt. 


1303.  (Güstrow.)  2866. 

Des  Capittels  zu  Güstrow  brielT  an  den  BischolT  zu  Cammin,  das  die- 
ienigen,  so  in  ihrer  Kirchen  Präbenden  erlangen,  vorerst  eine  geringe  haben 
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sollen,  Eraach  eine  grosse.  Aber  doch  sollen  die  geringesten  keine  stimme  im 
Cepiltel  haben.  Welches  statotam  sie  zu  ratiflciren  bitten.  Datum  1303. 

Cluidr'ia,  Regi»intur  S.  329. 


1303.  Juni  1.  Stettin.  2867. 

Htmriek,  Büeko/  von  Camin,  bestätigt  das  Statut  des  Dom-Capitds  zu  Güstrou), 
fßonaeh  der  Ertrag  einer  PjrVende  im  ersten  Jahre  nach  dem  OnadenfaJire  der 
Baucasse  der  Kirche  zuJäUt. 

Heynricus  dei  gracia  Caminensis  ecclesie  episcopus  uniuersis  presencia 
uisuris  et  audiluris  salutein  in  domino.  Vt  domum  patris.  celestis,  in  qua  man- 
siones  multe  sunt,  inliabitare  mcreamur,  decori  domus  filii  sui  terrestris,  instau- 
racioni  uidelicet  ecclesie,  alacrius  in[l]endere  pia  deuocio  nos  inducit.  Quapropter 
salubrem  ordinacionem  seu  conslitucionem,  quam  capiltulum  ecclesie  Gustrowensis 
concepit,  uidelicet  quod  post  unum  annum  gratie,  indultum  cuilibet  canonico  dicte 
ecclesie  deccdenti  ad  soluenda  debita  sua,  prebenda  decedentis  cum  omnibus  suis 
prouentibus  per  unum  integrum  annum  inmediate  sequentem  soluatnr  ecclesie 
struclure  et  ipsius  restaurationi,  ita  confirmamus  in  dei  nomine  per  presentes, 
quod  is,  cui  prebenda  decedentis  assignata  fueril,  de  ipsa  per  annum  assignatum 
structure  sibi  nichil  audeat  uendicare,  sub  anathematis  interminacione  prohibentis, 
ne  quis  liuic  ordinacioni  dictorum  canonicorum  et  nostre  confirmacioni  audeat 
contraire.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  indc  confectum  sigillo  nostro 
iussimus  insigniri.  Datum  Stetin,  anno  domini  M°CCC°  tercio,  sabbato  Karitas  dei. 

Nftch  dem  Dipiomatar.  Güstrow.,  Nr.  XVI,  fol.  15*. 


1303.  Juni  1.  Stettin.  2868. 

Semrich,  BisehoJ  von  Camin,  bestätigt  dis  Union  der  PJarre  zu  Malchin  mit 
der  Güstroioschen  Domherrt^Jrlinde  zu  Kc^deendorp. 

Heynricus  dei  gracia  Caminensis  ecclesie  episcopus  vniuersis  presencia 
uisuris  et  audituris  salulem  et  cognoscere  ueritatem.  Pateme  sollicitudinis  alTectus 
et  zelus  domus  dei  nos  inducunt  omnium  ecclesiarum  nostre  dyocesis  utilitaUbus 
intendere  et  animo  beniuolo  promouere.  Propter  quod  unionem  ecclesie  in 
Malchin  cum  prebenda  ecclesie  Gustrowensi[s]  sita  in  Kotekendorp,  que  duo  be- 
neficia  sic  unila  nobiles  uiri  Nicolans  dominus  de  Werle  et  fratres  sui  Gunterus 
et  Johannes  donauenint  ecclesie  Gustrowensi  dicte  ad  comparandnm  canonicis 
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ipsiu«  ecclesie  panes  prebendales,  gralam  el  ratam  habentes,  lam  donaGionera, 
quam  unioDem  diele  eceleaie  cum  dicla  prebenda  factam  diclis  canonicis  Guslro- 
wensibus  in  dei  nomine  per  presencia  confirmamua,  ila  quod,  cuicumque  persone 
collata  fuerit  dicla  ecclesia  in  Malchin  cum  dicla  prebenda  Guslrowensi  sila  in 
Kolekendorp,  curam  animarum  ipsius  eceleaie  a decano  Guslrowensi  recipial, 
saluis  tarnen  in  Omnibus  iuribus,  tarn  epyscopalibus,  quam  archidyaconalibus,  quibus 
per  presencia  nolumus  derogari.  Jn  cuius  rei  leslimoniuro  presens  scriptum  inde 
confectum  iussimus  sigillari  uostri  sigilJi  munimento.  Dalum  et  actum  in  Sletyu, 
anno  domini  M°CCC°Iir,  sabbato  Karita(ti)s  dei. 

Nach  dem  Diplomatar.  Ooitrow.,  Nr.  XV.  fol.  14  ^ — Vgl.  1301.  Sept.  4,  aod  1308.  febr.  24  nod 
Aug.  27. 


1303.  Juni  1.  Stettin.  2869. 

Seinrieh,  BisehoJ  von  Gamin,  bestätigt  dem  Dom-Capitel  zu  Oüstrote  das 
Patronat  der  Kirche  zu  Klober,  tcelche  der  Fürst  Nicolaus  von  Werie  dem 
Dom-Cajntel  zu  einer  Domkermpfründe  verliehen  hat. 

[II]  enricus  dei  gracia  Caminensis  ecclesie  episcopus  uniuersis  presencia 
uisuris  et  audituris  salutem  et  cognoscere  ueritatem.  Paternam  sollicitudinem, 
qua  omnium  ecclesiarum  noslre  dyocesis  prosperilatem  querimus,  condecet  be- 
niuolum  adhibere  fauorem  talibus  faclis,  que  ad  ipsarum  uergunl  raelioracionem. 
Eapropter,  cum  nobilis  uir  Nycolaus  dominus  de  Werie  liberaliler  et  pure  propter 
deum  dederit  in  perpetuum  ius  patronatus  ecclesie  in  Kalaber  ecclesie  Guslrowensi 
ad  instilucionem  unius  uicarie  in  ipso  ecclesia  Guslrowensi,  nos  diclam  dona- 
cionem  secundum  deum  factam  per  presentes  in  nomine  domini  confirmamus, 
saluis  tarnen  iuribus  ecclesie  Caminensis.  Jn  cuius  rei  teslimonium  presentes 
sigillo  nosiro  fecimus  communiri.  Datum  Stelin,  anne  domini  M°CCC°IH°,  sab- 
bato Karitas  dei. 

Nach  dem  Diplomatarium  des  Dom*Collegiat>Stifls  Gdstrow,  Urk.  ZXXVI.  fol.  28  ^ — Vgl.  Nr.  2864. 


1303.  Juni  15.  Wismar.  2870. 

Heinrich,  Fürst  von  MMenburg,  verleauft  an  Wdlekin  Sanenzagd  wieder- 
käußüA  die  Bede  von  zusammen  115  Hujen  tn  Lischoto,  Zurow,  Krassoio, 
BohlsdorJ,  OismersdorJ,  Bedentin,  Wodorj,  TestnannsdorJ,  WenddsdorJ  und 
WedhoJ. 

Nos  Hioricus  dei  gneia  dominus  Magnopoleosis  recognosoimus  [coram] 
voiuersis,  quod  bonorabili  viro  Willekino  HaoeoEaghel  el  suis  heredibus  precariam 
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noiMraro  de  XXt  mansis  in  Liskowe,  de  XII  mansis  in  Zurowe,  de  VI  mansia 
in  Crassowe,  de  XII  mansis  in  Roluestorpe,  de  XII  mansis  in  Cismerstorpe,  de 
XilU:  roansi.s  in  Redentin,  de  X mansis  in  Wodarghe,  de  XV  mansis  in  Tesroer- 
storp,  de  XI  mansis  in  Wendelestorp,  de  IIII”  mansis  in  Westekendorpe,  hoc 
esl  simul  precariam  centum  et  quindecim  mansorum  iam  dictonim,  pro  nctingentis 
marcis  slauicalium  denariorum  obligauimus  tarn  diu  ezpedite  tollendam,  quousque 
ipsam  denariis  reemere  poterirous  pro  eisdera.  Terminus  reempcionis  erit  in  Testo 
Johannis  baptiste,  et  deinde  statim  debemus  in  supradictis  mansis  ad  vsus  nostros 
precariam  invenire.  Recognoscimus  eciam,  quod  dicius  Willekinus  Hanenzagbel 
militibus  Heynoni  de  Stralendorpe,  Heydenrico  de  Lu  et  famulis  lleynoni  de 
Stralendorpe  necnon  VIrico  de  Bamekowe  predictam  precariam  beniuole  dimisit 
tollendam  pro  debilis,  que  pro  ipso  Willekino  soluere  obliganlur.  Quod  presen- 
tibus  protestamur.  Datum  Wisniarie,  anno  domini  M°CCC°,  in  die  Viti. 

N»cb  Oem  Original  auf  eioc^m  Pergament  io  Qucroctar  im  WiBmarichco  Ratbsarcbire.  An  ciopm 
Perganeotbaode  b&ngl  das  besch&digte  fOrstlieh^  Siegel,  roth  überzogen.  — In  oder  bei  dem  Üorfe 
„WfijtekeDdorpe**,  welches  ootergegaogen  ui,  wird  das  jetzige  Dorf  Weithof  erbauet  leio.  Der  Name 
Wezteodorf  kommt  als  Frrsoneiiiianie  in  Jener  Gegend  früher  Oflon  vor,  zu  Anfang  des  18.  Jahrh. 
batte  ein  Baner  dieses  Namens  zu  dleschendorf  noch  eine  wüste  Hufe  zu  Westhof  im  Besitz.  — Vgl. 
1304,  Mlrs  16. 


1303.  Juni  22.  Avignon.  2871. 

Papst  Bonijaetus  VIII.  heaujtragi  den  Prior  zu  Ratzehur g,  den  Propst  zu 
St.  Petri  in  Ooslar  und  den  Scholaster  zu  Giistrow  mit  Ergänzung  der 
Instruction  des  Processes  in  der  Sache  des  Bischojes  und  Dom-Capitels  zu 
Lübek  wider  die  Stadt  LÜbek. 

Bonifacius  cpiscopus,  seruus  seruorum  dei,  dilectis  filiis  . — priori  Race- 

borgensi  et proposito  sancii  Prtri  in  Goslaria  ac scolastico  (lustrowensi, 

Hildensemensis  et  Caminensis  diocesium  ecclesiarum,  salulein  et  apostolicam  bene- 
diclionem.  — — — Datum  Anagnie,  X.  kalendaa  Julii,  poulificatus  anno  nono. 

Nuh  dem  Original  bei  Leverkui,  S.  470,  Nr.  307. — Vgl.  Bd.  IV,  Nr.  2518.  2565,  2672,  2602, 
2613,  2619  und  2632. 


1303.  Juni  23.  Stargard. 


2872. 


Heinrich,  FVrst  von  MekUnhttrg,  sekerikt  der  Johamüter-Comüturei  Nemerow 
das  Eigentkum  pon  8 Bujen  zu  Staven  mit  Bede,  Oericht  und  Dienst. 

ln  nomine  sancte  el  indiuldue  Irinitalis.  Amen.  Hinricus  dei  gratia  Magno- 
polensis  Slargardieque  dominus  vniuersis  Christi  lidelibus  presencia  visuris  vel 
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audiluris  salutem  in  domino  sempitemam.  Humanarum  mullitudo  ct  varielales 
actionum  anguatias  nostre  mentis  excedit;  propterea  ita  ordinauU  sapiencium  pro- 
uidencia,  vt,  quod  in  nobis  memoria  capere  non  polest,  ad  Tirmam  fuUirorum 
noticiam  eueniret.  Quapropter  notum  esse  volumus  vniuersis  presenlibus  et  fuUiris, 
quod  nos,  cum  maluro  consilio  discrelorum  consiliariorum  nostrorum,  ob  remissi- 
onem  peccaminum  noslrorum  progenitorum  simul  et  nostrorum,  dimisimus,  dedimua, 
conlulimus  et  donauimus  viro  prediscreto,  nobis  sincere  predileclo,  domino  Vlrioo 
dicto  Swaf,  fratri  sacre  domus  hospitalis  Jherosolimitanorum  ordinis  sancti  Johannis, 
commendalori  domus  Nemerow,  necnon  eius  successoribus  commendatoribus  pre- 
dicle  domus  et  omnibus  fratribus  ordinis  et  domus  eiusdem  pure  propter  dcum 
omnem  libertatem  el  vlililalem,  necnon  et  proprietatem  in  oclo  mansis  cum  eorum 
curiis  in  nostro  domineo  ville  Slouen,  quos  habent  prout  nunc  et  possident 
Hennighus  et  Hartmannus  fratres  dicli  de  Stouen  in  islo  latere,  sicut  aduenitur 
de  opido  dicto  Vredcland  in  Stouen,  villam  predictam,  cum  omnibus  eorum  atti- 
nenliis  et  prouentibus,  cum  precaria  maiori  el  minori,  scilicet  in  feste  beali  Martini 
episcopi  de  quolibet  manso  viginti  qualuor  solidos  leuium  denarioriim,  duos  roodios 
siliginis,  duos  modios  ordei  et  duos  modios  auene,  et  in  fcsto  beate  Walburge 
virginis  de  quolibet  manso  duodecim  solidos  predictorum  denariorum,  vnum  modium 
siliginis,  vnum  modium  ordei  et  v-num  modium  auene,  cum  omni  iure  maiori  et 
minori,  manus  et  colli,  cum  omni  seruicio  et  angaria  libere  perpcinis  temporibus 
possidendam.  Jniungimus  eciam  noslris  successoribus  et  heredibus  firmiter  et 
comiuittimus,  vt,  quod  per  nos  cst  ordinalum  et  adictum,  diclis  commendatori  et 
fratribus  domus  Nemerow  teneant  graluro  atque  ratum.  Testes  sunt:  Johannes 
de  Cernyn,  Busse  de  Dolla,  Wyllekynus  Zoneke  el  Vycko  Munt,  milites  nosiri, 
el  Hermannus  de  Orlze,  noster  marschalkus,  et  alii  fide  digni.  Jn  cuius  rei 
euidens  testimonium  noslrum  sigillum  presenlibus  duximus  apponendum.  Datura 
el  actum  in  nostro  Castro  Stargardia,  anno  domini  M°CC'C°  lercio,  in  vigilia  nati- 
uitatis  sancti  Johannis  baptiste. 

Gedruckt  in  Jahrb.  IX,  2C0,  aai  dem  Original  im  kOo.  Geb.  Staat« > Archive  zu  Berlin.  ^Ao  dem 
Sieg^lbaoda  tod  Pergament  bitngi  ein  Drittheil  de«  Siegel»  de«  Kflriten  Heinrich.“  Ferner  gedruckt  bei 
; BoU,  Land  Stargard  I,  S.  347,  und  im  Auiztig«  bei  Lisch,  Oertzen.  Urk.  I,  B,  S.  36. 


1303.  Juni  24.  Wismar.  2873. 

HeintiA,  Fürst  von  Meklenburff,  verkauft  mit  Bewilligung  seiner  JUutter 
Anastasia  dem  Kloster  Cismar  das  Dorf  Warkstorf. 

In  nomine  domini.  Amen.  Vniuersis  Christi  fidelibus  presencia  visuris 
Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopo[lensis]  salulem  in  domino  sempitemam. 
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Ne  es,  que  genintar  in  tempore,  simul  cum  lapsu  temporis  euanescant  et  pereant, 
poni  solenl  in  li[n]gua  testium  uel  scripture  memorie  perhennari.  Eapropler 
nolum  esse  cupimus  omnibus  et  constare,  quod  nos  de  consensu  et  beneplacito 
dilecte  matris  nostre  domine  Anastasie  vendidimus  domino  Johanni  abbati  totique 
conuenlni  ccclesie  sancte  Marie  [sanctijque  Johannis  ewangelisle  in  Scismaria, 
ordinis  beati  Benedicti,  Lubicensis  dyocesis,  villam  noslram  War[i]ckesdorpe  pro 
octingentis  et  sedecim  marcis  denariorum  Lubicensium,  cum  terminis  suis  hactenus 
habilis  et  optenlis,  cum  omnibus  suis  prouentibus,  pralis,  paschuis,  aquis  aqua- 
nimque  decursibus,  lignis,  agris  cultis  et  incullis,  et  minora  iudicia  usque  ad 
solidos  sexaginta,  de  maioribus  uero  iudiciis,  videlicet  manus  et  colli,  terciam 
partem  prediclis  vendidimus,  duas  uero  partes  noslris  vsibus  reseruantes.  Liber- 
tamus  eciam  colonos  predicte  ville  ab  omni  onere  exactionis  et  seruiciis,  qu[e 
dicuntur]  brugwcrch  et  borgwerch,  celerisque  seruiciis,  quibus  populus  [tcrre 
nostre  nobis]  obligatur,  et  que  quidem  bona  [ea  liberlatej  vendidimus,  qua  priora 
bona  sua  in  nosiro  dominio  dinoscunlur  hactenus  habuisse.  Si  eciam  peticionem 
in  terra  nostra  recipere  decreueomus  generalem,  coloni  memorati  nullam  pre- 
cariam  nobis  dabunt.  Huius  rei  testes  sunt:  Johannes  de  Cemin,  Marquardus  de 
Lo,  Heyno  de  Siralendorpe,  Echardus  de  Quiezowe,  Nicolaus  de  Chutowe,  Con- 
radus  de  Cremun,  [Hejrmannus  de  Modenlin,  Rauen  de  Wozsten,  Hinricus 
Slle]nhus,  Rosendal  de  Plesse,  milites,  Gher[ardus]  de  Tripe[zez] ',  Jordanus 
de  Platea  piscium,  ciues  Lubicenses,  et  alii  quam  plures  ßde  digni.  Jn  [cuius 
rei  testimonium  sigillaj  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Wismarie,  anno 
domini  M°CCC°Iir’,  in  [die  n]atiuitatis  beati  Johannis  baptiste. 

Kach  dem  sehr  Termodorlen,  zcrriktcoen  und  lückeobaftcn  Oripo&I,  dem  dtc  beiden  Siegel  an  den 
FergaroenUtrtifen  »eben  fehlen,  im  Priratbesilze  zu  Kopenhagen,  mit  ErgSnzuogen  aus  dem  (übrigens 
-wenig  cnrrecten)  Abdruck  ex  «Apogr.  in  Arch.  Keg.**  in  der  Seh)esw..Ho1st.  Urk  •Samml..  Bd.  II.  S.  4.  — 
X>ics«r  Abdruck  giebt:  ' „Gherardus  de  tperez*;  das  Original  dagegen:  „T'pe.,.**  (rgL  Nr.  2775  und 
Nr.  2863,  auch  Bd.  Ilf,  Nr.  2326).  ^ Clandrian,  Prot.  fo).  86*  giebt  diese  Crk,  mit  der  Jahreszahl  1302. 

— Vgl.  unten  1300,  April  18. 


1303.  Juni  24.  2874. 

Hemrich,  Fürst  von  Meklenhurg,  bestätigt  den  Verkauf  eines  Hofes  und  aller 
andern  Güter  in  „Herbordshagen“  (Bauhof  hei  Rekna)  an  das  Kloster  Rehna 
und  verleiht  demselben  einen  Tkeil  der  Gerichtdiarkeit  über  diese  Güter  und 
das  Eigenthum  über  das  Dorf,  unter  Zustimmung  seiner  Mutter  Anastasia  und 
seiner  GemaMm  Beatrix. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Hinricus  dei  gracis 
dominus  Magnopolensis  omnibus  presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  domino. 
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Que  geruDtur  in  tempore.,  ne  lapeu  temporis  senium  obliuionis  incurrant,  solet  ea 
teslium  subscriptio  et  scriplure  uiuacitas  perltennare.  Nouerint  igiUir  tarn  presentes, 
quam  fuluri  temporis  successores,  quod  de  nostro  consensu  et  uoluntate  Hinricas 
et  Berloldus  et  Johannes  fratres  dicli  de  Hagene,  vasalli  nostri,  curiam  suam 
sitam  in  uilla  dicia  Ilerbordeshagen  et  alia  bona  omnia,  que  in  eadem  villa 
habebant,  domino  Hermanno  preposito  sanclimonialium  in  Rene  ad  usus  eiusdem 
claustri  uendiderunt  pro  secentis  marcis  raonete  Lubiceusis  et  quinquaginla  marcis 
sclauicalis  munete  pecunie  numerate,  Iransrerenles  in  eadem  bona  omne  utile 
dominium,  quod  habebant  in  ipsis  bonis,  uidelicet  libertatem,  vtilitatem  presentem 
et  fuluram,  cum  oranibus  appendiciis,  siluis,  paschuis,  pratis,  agris  cultis  et  incullis, 
viis  et  inyiis,  exitibus  et  regressibus,  piscariis,  aquis  aquarumque  decursibus, 
molcndinorum  aggeribus  et  cum  noslrorum  iudicio  vasallorum.  Ne  igilur  huic 
emplioni  et  uenditioni  aliqua  in  poslerum  possit  calumpnia  suboriri,  feodali  iusticie, 
que  in  uulgo  dicitur  lenwere,  predictis  libertatibus  et  utilitatibus,  tercie  parti 
maioris  iudicii,  videlicel  mortis  et  sanguinis,  colli  et  manus,  alias  omni  iuri  et 
commodo,  que  nobis  et  noslris  iieredibus  in  predictis  bonis  compelunt  uel  in 
futurum  competere  possuni,  ob  reuerenciain  dei  et  beate  Marie  uirginis  memorato 
clauslro  Rene  renunciamus,  et  singula  predicia,  de  consensu  nostrorum  heredum, 
cum  propriclate  eiusdem  uille  Herbordeshagen  eidem  claustro  in  perpetuum  assi- 
gnamus,  in  ipsum  clauslrum  transferenles  omne  dominium  vtile  et  directum.  Vt 
aulem  hec  ordinaoio  nostreque  pielatis  donacio  rata  semper  permaneat  et  incon- 
uulsa  et  a nostris  successoribus  inuiolabiliter  obseruetur,  presentis  pagine  priui- 
legium  conscribi  et  sigillis  dilecte  matris  nosire  domine  Anastasie  et  nostro  el 
Txoris  nostre  dilecte  domine  Beatricis ' fecimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt: 
Johannes  de  Cemin,  Heyno  de  Stralendorpe,  Marquardus  de  Lo,  Hermannus  de 
Modentyn,  Nicolaus  de  Chutowe,  Hinricus  Slenhus,  Otto  de  Lu,  Heydericus  de  Lu, 
Fredericus  Moltsan,  Hynricus  de  Guslecowe,  Olricus  de  Bluchere,  milites;  Hin- 
ricus plebanus  in  Godebuz,  Godefridus,  presbyleri,  capellani  nostri,  et  alii  quam 
plures  homines  Pide  digni.  Datum  per  manus  Hinrici  nostri  nolarii\  anno  domini 
M°CCC°  tercio,  in  die  beali  Johannis  baptisle. 

N»cb  dem  auf  Pergament  in  einer  groueo,  »ehdncD  Minuakel  gtadiriabeocD  Originale  im  Haupt- 
Arohiv«  zu  Schwerin.  An  Schnuren  ron  rother  Seide  hangen  3 Siegel  aus  uogel&otertein  Wache,  mit 
braunem  Firniif  abertogeo: 

1)  in  der  Mitt«  hingt  da»  sehUdfhrmigo  Siegel  des  Far»ten  Heinrich,  abgebildct  in  Bd.  II,  zu  Nr.  872, 
und  oben  zu  Nr.  2806; 

2)  zur  Rechten  desselben  an  der  ersten  Stelle  bangt  das  parabolische  Siegel  der  Fürstin  Anastasia, 
abgehitdofr  ia  Bd.  11,  za  Nr.  1353; 

3)  zur  Linken  des  Siegels  des  Fürsten  Heinrich,  an  der  dritten  Stelle,  kAngt  das  hierunter  abge- 
bildete  runde,  grosse  Siegel  der  Fürstin  Bealriz:  unter  einem  Tielthürmigen  Baldachin  steht  aufrecht 
das  Bild  dsr  Fürstin  und  neben  ihr  rechts  der  mekleaburgischo  Wapponsehild  mit  dem  Siierkopfe,  links 
dkr  braodenburgisebe  Wappenschild  mit  dem  Adler;  über  dem  meklenburgiseben  Wappeosebilde  bAU  sie 
einem  mit  einem  rollen  Pfaoenwedel  gezierten,  links  gekehrten  Helm,  über  dem  brandenbargischeo  Wappen- 
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tehild»  •ia«A  dH  einem  Adler-Flnge  gezierten,  rechts  gekehrten  Belm,  wie  er  »neb  auf  bnutdenbargimAiea 
Mflozeo  jener  Zeit  dargeetellt  ist;  Umschrift: 

— antais  : NSiS . 

Von  dieser  Urkunde  sind  noch  zwei  Original -Aasfertiguiigeo  vorhanden,  welche  allein  vom  Fdrsteo 
Beioricb  aaigestellt  sind;  beide  sind  natürlich  nur  luit  dem,  ebenfalls  an  roth  seidener  Schnor  bangenden 
$iegel  des  Ftirsteo  Heinrich  besiegelt,  und  haben  statt  der  Werte:  * sigillis  dileeCe  matris  nosire 
domino  Anastasie  et  nostro  et  vxoris  noitro  dilecle  domine  Beatricis,  die  Worte:  nostri 
stgilli  muniroine.  Die  eine  dieser  beiden  Urkunden  (st  von  einer  andern  Band  mit  grossem  Schrift* 
Zügen  gesebrieben;  in  dieser  fehlen  die  Worte;  * per  manus  Hinriei  nostri  ootarii,  welche  die 
beiden  andern  von  gleicher  Hand  geschriebenen  Exemplare  haben.  — üeher  das  Dorf  „Herbordsbagen*^ 
Tgl.  die  (2.)  Urk.  vom  22.  März  1310.  — Gedruckt  bei  Lisch,  MalUan.  Urk.  I,  8.  125. 


1303.  Juni  24.  Rostock.  2875. 

Die  Stadt  Rostock  verkauft  an  dm  Sdilächter  Johann  von  Magddmrg  «m 
Sttlde  städtüchen  OMeles  an  der  Stadtmauer. 

CiTitas  vendidil  Johanni  de  Magdeborg,  carnifici,  aream  illam  reiro  macella 
antique  ciuitatis  sita[m]  et  totum  spacium  reiro  mumm  silum,  sicut  ciuilalis  fuit.  El 
idenn  edifleare  poteril  iuxta  mumm,  quanto  vicinius  polest.  Et  istam  aream  Hen- 
ricus  Ceraus,  Bemardus  Copman,  Gerhardus  de  Lawe,  tune  temporis  camerarii, 
resignsuerunt.  Et  pro  isla  area  dictus  Johannes  dimisit  ciuitati  quatuor  marcarum 
reddilus,  quoa  habuit  in  antiquis  macellia. 

Nuh  d«B  Baitoeker  SUdtb.  1286  — 1804,  fol.  161^ 
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1303.  Juli  1.  8876. 

Heinrich,  Fürst  von  Mddenhwrg,  verpfändet,  unter  Zuetimmvtr^  seines  Vetters 
Nicolaus  von  Werle,  dem  Qrajen  Gerhard  von  Holstein  Hufen  in  Holofshagen, 
Stettehagen,  Schmachthagen  und  in  „Dunkerstarpe“  [KspL  KlützJ  für  200  Mk. 
Stendalsch. 

N^os  dei  gracia  dominua  Hinricus  Hangnopolensis  recognoscimua  et  lenore 
presencium  proleslamur,  quod  aano  ducti  consilio,  cum  consensu  patrui  noatri 
karissimi  Nicolai  domini  de  Wenden,  vendidimua  awnculo  nostro  karissimo  illuslri 
domino  Gherardo  comiti  Hoidaacie  et  de  Schowenburgh  et  suis  heredibus  pro 
ducentis  marcis  Stendaliensis  argenti  nobis  integraliter  persolutis  in  villa  Roleues- 
haghen  duodecim  mansos,  in  villa  Stellereshaghen  decem  et  septem  mansos  cum 
dimidio,  in  Smaghthaghen  decem  et  octo  mansos  et  in  Dunkerstorpe  tres  mansos, 
quando  vacauerint  primo  a nostris  vasallis,  quibus  obligati  sunt,  cum  omni  pro- 
prietate,  iure  et  homagio,  sicut  nos  habuimus,  tamdiu  pacifice  possidendos, 
quousque  nos  uel  nostri  heredes  seu  successores  eosdem  mansos  reeitiere  pote- 
rimus  pro  ducentis  marcis  argenti  Stendaliensis  superius  iam  predictis.  Et  interea 
quod  awnculo  nostro  predicto  uel  suis  heredibus  hos  mansos  in  diclis  villis  non 
assingnauerimus,  sibi  aut  suis  pro  quibuslibet  centum  marcis  argenti  duodecim 
marcas  argenti  supradicti  dabimus  annuatim;  quod  si  non  fecerimus,  nos  vna 
cum  nostris  militibus  Odelibus,  videlicct  Johanne  de  Cernin,  Marquardo  de  Lo, 
Heynone  de  Stralendorp,  Hermanno  de  Modentin,  Hinrico  Pren  diclo  Slenhus, 
Nicolao  de  Chuthow,  Oltone  et  Heydenrico  de  Lu,  Wismariam  ciuilatem  in  crastino 
Martini  intrabimus  ad  iac(i)endum,  non  exituri,  nisi  fuerit  sibi  aut  suis  anno  quo— 
übet  de  redditibus  summe  principalis  satisractum,  capitali  pecunia  non  soluta.  Quod 
autem  nos  uel  aliqui  ex  parte  nostri  dictum  awnculum  nostrum  et  suos  heredes 
ante  reemptionem  in  prenominatis  mansis  impedire  non  debeamus,  pro  eo  nos 
et  nostri  milites  iam  dicti  starc  volumus  awnculo  nostro  lidelenus  memorato.  Jn 
cuius  teslimonium  sigillum  nostrum  et  patrui  nostri  domini  Nicolai  de  Werle  pre- 
sentibus  sunt  appensa.  Dalum  anno  domini  N°CC°C°  tercio,  in  octaua  sancti 
Johannis  baptiste. 

Nach  d«m  Original  ira  kOn.  dftaiioh«n  Staats-Arebirc  zu  Kopenhagen.  Die  Siegel  fehlen.  — Gedruckt 
in  Jahrb.  XVI,  S.  219,  und  in  der  SchL«Holit.*Lauenb.  Urk.*SainDl.  IX,  S.  6. 
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1303.  Juli  12.  2877. 

Gumelin,  OraJ  von  Schwerin,  schenkt  das  Eigenthum  der  Hufen  zu  Hoher, 
welche  der  Ritter  Detlev  von  Plöne  eneorhen  hat,  auf  Ansuchen  desselben  dem 
Kloster  EMena. 

In  nomine  domini.  Amen.  Guncelinus  dei  gracia  comes  Zwerinensis 
Omnibus  presens  scriptum  visuris  seu  audituris  salutem  in  doinino.  3iotum  facimus 
vniuersis,  ad  quos  presencia  fuerint  deuoluta,  quod  nos  ad  inslanciam  et  promo- 
cionem  Thelleui  dicti  de  Plone,  militis,  dedimus  proprielatem  mansorum  in  Py- 
chere  cum  suis  terminis  secundum  dislinclionem  celerorum  mansorum  eiusdem 
ville  in  agris  cuUis  et  incultis,  quos  quondam  possederat  Ludolplius  de  Carlowe 
et  vendidit  militi  mcmoralo,  cum  fructibus  et  prouentibus  conuentui  seu  ccclesie 
in  Eldena  iure  vasallorum  nostrorum  et  dimisimus  libere  perpetuo  pertinendos. 
Vl  autem  hec  nostra  donacio  rata  et  inconuulsa  permaneat  et  ne  a nostris  suc- 
cessoribus  factum  lioc  legittime  dubitetur,  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborare. 
Testes  huius  rei  sunt:  Fredericus  Hasencop,  Tlielleuus  de  Plone,  Fredericus 
Moltzan,  Godefridus  de  Molendino,  Georgius  Hasencop,  Gherlacus  de  Ekelenvorde, 
milites,  et  plures  alii  Ilde  digni.  Acta  sunt  hec  anno  domini  !H°CCC°  tercio,  die 
KUiani  et  sociorum  eins  martirum  '. 

Nach  dem  Origioal  im  Haupt*  Arehir  zu  Sehwerio.  Dai  Sie^l  ist  von  dem  aus  der  Charte  ge« 
aeboittsfloo  Pergamentstreifen  abgefailen.  * Im  Ordinarius  Suerineosis  ist  nicht  der  8.»  sondern  der  1 2.  Juli 
dem  h.  Kilian  geweibet  — Gedruckt  bei  Lisch»  MalUan.  Urk.  I»  S.  128. 


1303.  Juli  22.  2878. 

Albrecht,  Herzog  von  Braunschweig,  verkauß  mit  Zustimmung  und  Verzicht- 
leistung seiner  Gemahlin,  der  Herzogin  Rica,  dem  Kloster  Nordheim  die  Vogtei 
über  14  Hufen  im  Dorfe  und  Fehle  Medehegm  und  über  3^3  Hufen  im 
sogen.  Medehegmershagen  für  30  Mk.  und  eine  Wagenlast  Bier. 

Der  Inhalt  dieser  Urkunde  (d.  d.  1303«  in  die  b.  Marie  Magd.)  ist  nach  Mlttheilungen  des  Geh. 
Archirraths  Schmidt  aus  dem  Original  zu  WoUenbüttel  In  Jahrb.  XI,  S.  209,  angegeben.  Das  an  die 
Urkunde  mit  weisser  und  rother  Seide  angebkngte  Siegel  der  Herzogin  Rixa  ist  rond.  £s  zeigt  (auf  dem 
uns  Torliegenden  Gipsabgüsse)  die  Herzogin  auf  einem  mit  Hundekdpfen  Torzierten  Sessel  sitzend,  in  der 
rechten  Hand  h&It  sie  dto  Fahne  mit  dem  braunschweigischen  Löwen,  in  der  linken  die  Fahne  mit  dem 
werieschen  Stierkopfe.  An  jeder  Seit«  der  Herzogin  richtet  sieh  ein  Löwe  (Leopard)  auf,  welcher  mit 
seinen  Pranken  die  Fahne  berührt  Urosebrift: 

^ sieiLLVM  RiQKiaa  Diaisaa  in  Brunswig 

Cober  die  Vcrmähluug  der  Fürstin  Riza  toq  Werle  mit  dem  Herzoge  Albrecht  ron  Braunsobweig 
rgL  Bd.  lU,  Nr.  1788  (und  1713?}. 


I*y*sbtrgb(k*«  rrtuin-tick  t. 
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1303.  Juli  23.  Wismar.  2879. 

Deirmch,  F\lrst  von  ileklenhnrg,  bekennt,  da»»  »eine  Mutter  mit  »einer  Zu- 
»timmung  alle  Hebungen  au»  den  Katen  tu  AÜ-Bukom  an  da»  HeiL-Geist- 
Hospital  zu  Lühek  verkaujt  hat. 

^08  Hinricus  dei  ^rslia  dominus  Msgnopolensis  recognoscimus  et  con- 
stere  volumus  vniucrsis  presentibus  et  futuris,  dileclam  malrem  nostram  vendidisse 
rite  ao  ralionabiliter  de  noilro  beneplacito  et  consensu  domui  sancti  Spiritus 
ciuilatis  Lubicensis  et  Johim  Hamer  et  Jordano  de  Platea  pisciutn  et  Jordano 
Papen,  burgensibus  ciuitalis  eiusdem,  omnes  rcdditus  prouenicntes  de  casis,  que 
katen  dicuntur  in  vulgari,  silis  in  vitIa  Olden  Bukowe,  vt  illis  sine  quolibet 
obstaculo  fruanlur  in  omni  iure  et  iuditio,  iiciit  ceteris  bonis  ipsius  vilic  gene- 
raliter perfruuntur.  Testes  sunt  mililes  et  fideles  nostri:  Johannes  de  Zernin, 
lleyno  de  Siralendorpc,  Marqiiardus  de  Lo  et  Otto  de  Lu  ac  ulii  quam  plurcs. 
Vndc  pro  testimonio  presens  scriptum  sigillo  nosiro  duxiinus  muniendum.  Datum 
Wismarie,  anno  domini  M'‘CCC°  tercio,  in  crastino  Marie  Magdaienc.  Nam  ipsan 
matrem  nostram  pro  dictis  redditibus  ipsarum  casariim  scdecini  marcas  denariorum 
slauicalium,  vt  ipsa  venditio  exigebat,  recognoscimus  recepisse.  Datum  ut  supra. 

Nach  doffi  U.*B.  der  Stadt  Liibek  II,  S.  147,  au<  Mdcm  1539  angelegten  Copiarins  des  neil.*GeitU 
Hospitals,  foL  lOP. 


1303.  Juli  23.  Lübek.  2880. 

Heinrich,  FUr.it  von  Meklenbiirg,  verpflichtet  sich,  .seine  Gläubiger  in  Lübek 
späte.siens  zum  nächsten  S.  Sepitemher  zu  hejriedigen. 

Nos  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  recognoscimus  et  tenore 
presencium  prolestamur,  nos  sic  cum  lioneslis  viris  consulibus  Lubicensibus  pla- 
citasse,  qiiod  ipsi  consules  super  debitis,  in  quibus  leiiemur  eorora  burgensibus, 
nobis  vsque  ad  festum  natiuitatis  domine  nosire  nunc  proximum  inducias  contu- 
lerunt,  Ra  tarnen,  si  ipso  inducie  conplaceant  nostris  compromissoribus  vniuersis. 
Medio  vero  tempore,  diiranlibus  diclis  induciis,  seciiritatcm  Taciemus  ipsis  burgen- 
sibus, nostris  creditoribus,  ila  quod  eis  sulTiciel  et  placebit.  Quam  securitalem  si 
tali  modo  nos  facere  non  continget,  tune  in  crastino  dicti  Testi  ad  iacendum  in- 
trahimus  cum  Omnibus  compromissoribus  nostris,  et  ipsis  creditoribus  nostris  pro 
debitis,  in  quibus  eis  lenemur,  iacebimus,  sicut  eis  a principio  dinoscimur  pro- 
niisisse.  Jn  quo  iacendo  et  eciam  inlrando  nulla  nos  causa  vei  necessitas  ex- 
cusabit,  nisi  propria  mors  et  captiuilas,  quod  sine  doio  et  mala  arte  processerit 
ad  efleclum.  Nullas  eciam  ammodo  pelemus  inducias,  ncc  per  nos  nec  per 
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anicos  aut  inimicos  nec  per  alios  quoscunque,  nec  ab  ipsis  cousulibus  nec  cre- 
diloribus  nec  ab  aliis,  sed  (snlum  contenli  erimiis  de  celero  induciis  antedicim. 
Crcditoribus  eciam  nostris  salua  pennanebunt  eorum  instrumenta  et  alia  muni- 
menta,  que  habere  super  suis  debitis  dinoscunlur.  Oinnem  eciam  pecuniam, 
quam  primo  sumus  de  peticionibus  recepturi,  dictis  creditoribus,  et  non  aliis,  per- 
soluemus.  Ad  seruandum  omnia  premissa  nos  testimonio  presencium  obligamus. 
Testes  sunt  amici  nostri:  dominus  Jacobus  comes  Hallandie  et  dominus  Otto 
conies  de  Rauensbergli.  Jn  testimonium  premissorum  presens  scriptum  sigillo 
noslro  duximus  muniendum.  Datum  et  actum  Lubeke,  anno  domini  M°CCC.  tercio, 
in  crastino  Marie  Magdalene. 

Naeb  dem  Urk -Buch  der  Stadt  Läbek  II.  S.  148»  aui  dem  .Originale,  auf  der  Treae  zu  Lübek,  mit 
anliaagendem,  wobl  erbaitetivn  Sie 


1303.  Aug.  6.  Gr.  SalUz.  2881. 

Albrecht  und  Erich,  Herzoge  von  Sachsen,  verpfänden  dem  Grafen  OunzeUn 

von  Schicerin  auf  drei  Jahre  den  vierten  Theil  des  Zolles  in  der  Stadt  Mölln. 

I3ei  gratis  Albertus  et  Ericus  duces  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  Om- 
nibus presenlia  visuris  salutem  in  domino.  Presentium  testimonio  litterarum 
recognoscimus  et  puplice  protestamur,  quod  nos  consensu  vnanimi  predilecto 
auunculo  nostro  domino  Guncelino  comiti  de  Zwerin  pro  sexcentis  et  sexaginta 
marcis  vsualis  monete  terre  nostre  assignauimus  quartaro  partem,  que  nos  con- 
tingit  de  Ihelonio  in  ciuitate  Molne,  ad  tres  annos,  tali  conditione,  ut  quolibet 
anno  recipiat  de  ipso  ducentas  et  viginti  marcas;  euolutis  vero  dictis  tribus  annis, 
cum  dictam  summam  piene  receperit,  quiequid  superfuerit,  extunc  ad  nostros  vsus 
libere  reuertetur,  si  autem  defectum  aliquem  habuerit,  illum  sibi  de  nostro  ple- 
narie  refundemus.  Cetenim,  si  pro  neccssitate  sua  prefatam  partem  thelonii  alteri 
decreuerit  exponere  infra  terminum  prescriptum,  nos  id  ipsum  sine  contradictione 
fatum  et  (irmum  tenebimur  obseruare.  De  predicta  etiam  parte  thelonii  se  in- 
Iroinittet  in  crastino  sancti  Martini  episcopi  proxime  venturi;  deindc  in  festo  pu- 
rificationis  beste  Marie  virginis  de  altera  parte  nostra  intromittet  se,  que  ex  parte 
ciuinm  Lubicensium  nobis  erit  lihera  omnino  tune  temporis  et  suluta,  quam  simul 
cum  premissa  parte  rucipiet  vsque  ad  terminum  prenotatum,  quousque  dictam 
summam  pecunie  sibi  conplete  nouerit  persolutam.  Jn  cuius  facti  euidentiara 
pleniorem  presens  scriptum  noslrorum  appensionibus  sigilloruro  iussimus  com- 
muniri.  Testes  autem  huius  rei  sunt:  dictus  awnculus  noster  Guncelinus  et  suus 
patruus  dominus  Nicolaus  comes  de  Zwerin,  milites  vero:  dominus  Fredericus 
Mollzan,  dominus  Ludolfus  Scacko,  dominus  Hinricus  et  suus  frater  dominus  Jo- 
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hannes  de  Crumesse,  dominus  Fredericus  Hasenkop  el  dominus  Conradus  Wacker- 
bart, et  alii  quam  plures  iide  digni.  Datum  et  actum  Zadewilze,  anno  domini 
M°C°C°C*nr,  in  die  sanclorum  martirum  Sixti,  Felicissimi  et  Agapiti. 

Nach  dem  ira  Ilaapt-Archive  tv  Schweria  aofbewahrten  Origpoale.  Aogehäogt  siod  zwei  FergamenU 
streifen;  es  b&ngt  jedoch  nur  noch  an  dem  zweiten  ein  rundet,  etwas  Terletztei  Siegel  ron  mittlerer 
Grdste:  auf  einem«  mit  einer  gegittorten  Decke  belegten  Herde  sitzt  eine  links  gewandte  Figur,  welebw 
mit  beiden  Bänden  einen  Falken  hält,  zur  JJoken  sitzt  auf  dem  Herde  ein  Hund,  welcher  zu  dem  Falken 
hinaufsieht«  zur  Roehteo  liegt  auf  dem  Herde  links  gelehnt  der  sächsische  ^Vappenschild  mit  dem  Helme 
darüber«  auf  welchem  man  noch  den  Hut  erkennt;  Umschrift: 

s" . a]R[iai  , aojnDTT  , filii  . lows  . Dvais  . SÄX[onia] 

Die  Umschrift  findet  sich  Tollständig  auf  einem  Siegel  an  der  unten  folgenden  Urk.  Tom  8.  (9.)  Nor,  1306. 
— Gedruckt  bei  Lisch,  Maltzan.  Urk.  I,  8.  129. 


1303.  Aug.  9.  Rostock.  E882. 

Nicolaus  von  Sekusan,  Pelzer,  und  seine  Frau  verpfänden  ein  Haus  zu  Bostock 
an  Eier  v.  Sehwetzin. 

^icolaus  de  Sywan,  pellifex,  et  domina  Alcna  vxor  sua  vendiderunt  Elero 
de  Suecyn  vnius  marce  redditus  pro  X marcis  denariorum  in  hereditale  ipsorum 
retro  sanctum  Joliannem  tali  condicione:  Elerus  prefatus  potens  eril  super  here- 
ditatem  locandam,  et  de  conductionc  domus  vnam  marcam  tollat  pro  censu,  et 
residuum  deputabit  de  decem  marcis  predictis,  quousque  suas  decem  marcas 
recipiat  et  ceosum  inde  habendum.  Scriptum  anno  domini  M°CCC°  tercio,  in 
Tigilia  Laurencii. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  1295 — 1304,  fol.  165*. 


1303.  Rostock.  2883. 

Die  Vorsteher  des  H.-Oeist-IIospitals  veräussem  zaei  Grundstücke  zu  Rostock. 

Ountherus  de  Stocke  et  Boldewinus  Sutor,  provisores  domus  sancti 
Spiritus,  ex  iussu  consuluni  vendiderunt  Henrico  Büc,  Alberto  de  Bilrebeke  et 
Bernardo  gencro  Mabikcn  licreditatem  vnnm  sitam  iuxta  Renikinum  Diuitem,  que 
Hernianni  de  Paterborne  Fuerat,  ita  quod  Henrico  Büc  partem  mediam,  Alberto 
et  Bernardo  reliquam  parli-m  mediam,  quam  ipsis  resignaucrunt,  promittentes 
warandiam,  Henrico  Cervo  el  Gerberto  labule  presidentibus. 

Boldewinus  Sutor  et  Guntberus  de  Stocke,  tutores  domus  sancti  Spiritus, 
vendiderunt  Johanni  Ora  aream  vnam  sitam  in  platea  lanifleum,  que  Thyderici  de 
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Braneswich  et  Euerhardi  fuerat,  quam  sibi  resignauerunt,  promiltentes  warandiam, 
et  Johannes  de  sancto  Spirilu  cum  ipsis. 

Nach  dem  Railecker  Smdtb.  1295 — 1304,  <ol.  165.  166,  zum  J.  1303. 


1303.  Aug.  14.  2884. 

Oumdin,  Graf  von  Schwerin,  beurkundet,  dass  die  Hüter  Heine  taul  Werner 
von  Schwerin  4 Höfe  in  Melzingen  (A.  IZstorf),  3 Häuser  in  (Hohen-) 
Bünstorf  (A.  Medingen)  und  1 Haus  in  Estorf  von  ihm  zu  Lehn  tragen. 

^os  Guntselinus  dei  gratia  comes  Sverinensis  recognoscimus  publice  per 
presentes,  quod  Heyno  et  Wernerus  dicti  de  Sverin,  militcs,  a nobis  lenent  in 
pheodum  isla  bona,  videlicet  in  villa  Mellsinghen  IIII  curias,  in  villa  Bonstorpe 
Ires  domos  et  in  villa  Esdorpe  vnam  domiim.  Datum  sub  secreto  nosiro,  anno 
domini  M°CCC°lir,  vigilia  assumpcionis  Marie  virginis  gloriose. 

Nftcb  T.  BvdeDberg's  Abicbrift  aus  dem  Copiar  des  KloiUr«  £b&torf.  — Y'gL  Nr.  2888. 


1303.  Aug.  15.  Stargard.  2885. 

Heinrich,  Edrst  von  Meldenbtirg,  überlässt  den  Johanniter -Rittern  zu  Mirow 
die  Münzpjennige  uml  den  Zins  aus  ihren  Dörfern  und  tauscht  von  ihnen 
6 Hufen  zu  Zootzen  gegen  4 Hufen  in  Siarsow  ein. 

Hynricus  dei  gratia  dominus  Magnopolensis  omnibus  presens  scriptum 
visuris  et  audituris  elTectum  in  domino  salutarem.  Facta  memorie  digna  scriptis 
commendare  decreuit  prudens  antiquitas,  ne  longinquilate  temporis,  quod  iuste 
et  rationabiliter  actum  dignoscitur,  cuiusquam  obliuione  uel  temeritate  contingat  in 
dubium  reuocari.  Ad  noticiam  igitur  tarn  presentium,  quam  futurorum  volumus 
peruenire,  quod  nos  de  maturo  noslrorum  vasallorum  consilio  et  noslra  bona 
voluntate  viris  religiosis  ac  in  Christo  honorandis,  fratribus  sacre  domus  hospitalis 
Jerosolomitani  sancti  Johannis  baptiste  in  Myrowe,  vniuersos  denarios  monete, 
quos  in  villis  predictorum  fratrum,  scilicet  Myrowe,  Zirtow,  Bezieh,  Lenst,  Vlit, 
Bepent  et  in  IIII”  mansis  Starsow,  tarn  denarios  monete,  quam  XXVIII  solidos 
Brandenburgenses  de  tributo,  quod  dicitur  thins,  percipere  anniiatim  consuevimus, 
cum  nichil  aliud  iuris  uel  seruitii,  tarn  minoris,  quam  maioris,  habuimiis  in  villis 
prenotatis,  predictos  denarios  contulimus  et  dimisimus  possidendos  et  perpetuis 
temporibus  donamus  libere  et  quiete  percipiendos.  Verum  eciam  proprictatem 
1111”  mansorum  in  villa  Siarsow,  quos  sibi  predicli  fratres  comparare  poterint. 
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conlulimus  cum  omni  iure,  liberUte,  vlilitale  ac  a[ni]minislralione  denariorum  ino- 
nele  et  linsh,  sicut  ad  nos  perlinebat,  perpetiie  possidendam  fralribus  prenominalis. 
Vnde  iam  dicti  fralres  proprietatem  sex  iiiansorum  in  villa  Sozene  cum  reddilibus 
et  omni  iure,  sicut  baclenus  habuerunt,  ad  inaniis  nostras  in  reconpensam  inte- 
graliter'  resignarunt.  Ne  autem  in  poslerum  super  lioc  possit  alicuius  dubielalis 
calumpnia  suboriri,  presentes  litleras  duximus  sigilli  nosiri  munimine  roborandas 
in  testimonium  veritatis.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  ßosso  de  Dolla,  dominus 
Wilkinus  Son^cken,  dominus  Conr.  Lupus,  dominus  Fredericiis  Hasencop,  dominus 
Fredericus  Muni,  aduocatus,  dominus  Johannes  de  Plawe,  mililes,  Gludo  et  fraler 
suus  de  Wesenberch,  Bosso  Wadescenkel,  Rudolfus  de  Dolla,  Henricus  de  Sconen- 
husen,  et  alii  quam  plures,  tarn  derlei,  quam  layci,  fide  digni.  Dalum  el  actum 
in  Stargart,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tercio,  XVIIF  kalendas  Septembris. 

Gedruckt  in  Julirb.  II.  246.  aus  dem  Origioal  im  kdo.  Geh.  Staats-Ärebire  zu  Berlin.  «Etcc  Sebaur 
von  rothuT  und  gelber  Seide  trägt  nur  noch  hSchst  geringe  Spuren  dei  Siegeli,'*  ~ Ferner  gedruckt  jb 
Rirdefs  Cod.  dipl  Brand.  I.  2,  8 330. 


1303.  Aug.  15.  Boston.  2886. 

Aldermann  und  Brüder  der  Hansa  der  Deutschen  in  England  ersuchen  die 
Stadt  liostock  uni  ihre  Beihülje  zur  Aufrechterhaltung  des  Handelsverbotes 
in  Bezug  auj  Lgnn. 

\ iris  discrelis  el  lioneslis,  aduocalo,  consulibus  celerisque  opidauis  de 
Rostüke,  aldermannus  celerique  fralres  de  liansa  Alemannie  in  Anglia  exislenles 
suum  seruiciuni  in  omnibus  beniuuluin  et  paraluin.  Vobis  tenore  presencium 
quam  intime  duximus  siipplicanduin,  qualinus  recordamini  lillere  illius,  que  vobis 
el  Omnibus  ciuitalibus  de  Westfalia  transmittabalur.  Vnde  oportet  nos  regraciari 
Omnibus  ciuitalibus  de  Westfalia,  quod  hoc  promissum  lirmiler  seruauerunl.  Vnde 
vobis  cunquerimur,  quod  post  hoc  promissum  due  coggin  de  Slralsundis  venenint 
ad  Lenniam,  que  perlinebanl  domino  Johanni  de  Meppen  et  iuueni  Husenbourg 
de  Slralsundis,  et  vorabalur  vna  nauis  Skinkeuin,  el  alia  nauis  vocabatur  Stulleo' 
berg,  el  vnjijus  raagisler  nauis  vocabatur  Nicholaus  lilius  Radi  de  Campen  el  alius 
vocabatur  balbussiens  Reinbuldus,  ciuis  de  Slralsundis,  el  in  alia  naue  magisler 
nauis  vocabalur  Hildebrandus,  el  socius  suus  Seyne  vocabatur.  Vnde  vobis  signi- 
fleamus,  quod  isle  prenominalus  Hildebrandus  coram  nobis  in  cuminuni  colloquio 
dixil,  quod  nauis  et  bona,  que  fiicrunt  in  eu,  domino  Johanni  de  Meppen  el 
iuueni  Hiisenirorg’  perlinerenl,  el  quod  iusserunt  ipsum  nusquani  velare  quam  ad 
Lenniam,  el  cum  islis  nauibus  venil  vna  bussa  de  Wismaria  el  fuil  in  ca  magisler 
nauis  quidam  Harlniodus  fraler  Benedicii  nomine,  et  ille,  qui  coiiduxit  naueni  seu 
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qui  nauigsuerat  eam,  vocabalur  Henske  de  Hadersleue,  et  ipsi  non  possuni  dicere, 
quod  de  hoc  proroisso  nicliil  sciuenint,  quia  ipsi,  quam  ante  ad  Cnosen  vcnerent, 
fnerunt  preniuniti,  et  isli  prenuminali  roneuare  Consilium  noslrum  prodiderunt. 
Post  ista  omnia  dominus  VVillelmus  Haward  ac  magister  ciuilalis  de  Lcnnia 
rogabant,  quod  nos  Iransmitteremus  eis  quatuor  viros  de  nostris  discrelioribus, 
qui  eis  signiiicarent  seu  discernenl,  quare  eins  ciuitatem  scilicet  Lennia  vitaremus. 
Et  cum  nostri  seniores  discretioresque  ad  ipsos  pcruenerent,  dixerunt  nobis,  quod 
oslenderemus  eis  illos.  qui  contra  nos  deliquissent;  illi  nobis  emendare  deberent, 
quod  ipsi  habereni  dampniim  el  nos  bonestatem.  Et  lunc  nostri  quatuor  non 
fuerunt  taliter  consiliati,  quod  ipsis  de  lioc  possent  respondere,  set  posuerunt 
diem  ad  Botenstene  vsque  post  qualuordecim  dies  a termino  primo,  et  sperabamus, 
quod  omnia  cause  nostre  bona  lieri  deberent.  Ynde  vobis  conquerimnr  voce 
querulosa,  quod  interea  venerunt  due  naues  siue  coggin  de  Lubike  ad  Lenniara, 
et  in  vna  naue  fuit  magister  Nicholaus  diclus  Heringwyk,  et  Johannes  dictus  de 
Alderuere  ipsam  conduxerat  seu  nauigauil,  et  alia  nauis  pertinebat  Gerardo  Niding 
el  fratri  suo.  Et  cum  burgencii  de  Lennia  uiderent,  quod  neues  de  Lubike  ad 
eins  porlum  periienirent,  videbalur  eis,  quod  nostrum  promissum  nicliil  esset. 
Et  propter  hoc  noslrum  consilium  seu  noslra  res  totaliler  adnicliilatur.  El  post 
isla  venit  vna  nauis  de  Siralsundis  ad  Lenniam,  et  magister  nauis  Marquardus 
Scoke  vocabatur.  Vnde  scire  debetis,  quod  istos  prenominatos  ac  alios  contra 
commune  promissum  Teutonicorum  facientes  extra  iudicium  nostrum  ac  libertatem 
posuimus  ac  egicimus.  absque  Mcholau  Heringwyk  et  Johanne  dicto  de  Alderuere, 
quia  ipsi  venerunt  ad  Botenstene  coram  aldermanno  et  ad  omnes  l'ralres  de  liansa 
predicta..  Et  tune  ab  ipsis  inquerebatur,  virum  eis  libencius  esset,  quod  ipsi  extra 
iudicium  ac  libertatem  Teutonicorum  ponerentur,  aut  libeiieiiis  excessum  eorum 
emendorent:  el  lunc  ipsi  eligeruni,  quod  excessum  eorum  libencius  emendarent, 
et  ipsum  coram  [ei]s  cognouerunl  el  de  hoc  excessu  lideiussores  nobis  inuenenmt, 
scilicet  Jacobus  de  Crispin  et  Henricus  de  Lapide  pro  Johanne  de  Alderuere  et 
Willelmus  de  Bremis  et  Conradiis  de  Colke  pro  Nicholao  de  Heringwyk  sunt 
lideiussores.  Et  iste  excessus  est  ad  vos  posilus,  roganles,  quatiniis  istos  taliter 
moneatis  ac  habealis,  quod  alius  in  hoc  sumat  excmpluin,  et  iusticiam  pixcidc 
Teutonicorum  obseruetis.  Vnde  conuenlus  niercalorum  de  Weslfalia  rogal  vos, 
ul  hunc  excessum  ab  eis  accipialis,  scientes,  quod,  si  aliquis  burgensium  ipsorum 
contra  promissum  Teutonicorum  dcliquissel,  quod  ipsi  nullo  modo  dimitterent, 
quin  ab  eo  excessum  acciperent  seu  habere  vellenl.  Vnde  rogamus  vos  inliiilu 
et  respectu(s)  nostri  perpelui  seruicii,  qiiatinus  nos  ad  hoc  conforlelis,  quod  dictum 
promissum  optineamiis,  quia  mullum  nobis  est  necesse,  ul  ullerius  audictis.  Primo 
qnod,  quando  ad  Lenniam  cum  piscibus  veniemus,  cum  exiraneis  nullam  mula- 
cionem  facere  audeamus,  videlicet  cum  pannis,  cum  melle,  neque  cum  aliis 
mercimoniis,  sicul  facere  solebamus.  Jlem  quod  nullus  mercator  vendet  alieno 
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minus  quam  decem  frustra  cere,  nec  minus  quam  millenam  operis,  nec  minus  quam 
decera  tunnas  rumbonis  et  decem  vasa  cineris,  neque  ulla  alia  mercimonia.,  sicut 
facere  consueuimus.  Propterea,  si  vnus  pauper  non  liaberet  nisi  vnam  Fruslram 
cere  vel  duo  el  ipse  vni  extraneo  vendideril,  balliui  extra  scalam  ceperunt  ceram, 
sicut  rem  forefactam  apportauerunl.  Jteni  si  vnus  cogg[o]  venerit  de  Nortveya 
cum  alece  et  aliquis  extrancus  emere  voluerit,  burgenses  dicte  rille  pati  noluerunt, 
nisi  met  ipsi  ement.  Jtem  si  vna  nauis  cum  raolaribus  ibidem  venerit,  extraneo 
vendere  nec  extra  villam  ducere  potuerunt,  set  qualuor  viris,  qiii  ad  hoc  Tuerunt 
assignati,  vendere  debe[b]ant.  Jtem  si  empti  liabuimus  frumentum,  pati  noluerunt, 
quod  in  vllo  domo  hospitare  potuimus,  quousque  ad  nauem  portare  fecimus.  Jtem 
quando  pisces  nostras  vel  alia  mercimonia  emerunt  el  ad  liospicia  sua  propria 
duxerunt  et  argentum  nostrum  ad  hospicia  eorundem  petere  deberemus,  tune  de 
noslro  argenlo  tantum  retinebant,  ila  quod  nobis  plenarie  non  soluebanl.  El 
quando  ibi  venieraus  cum  mercimoniis  nostris,  ipsi  ement  et  tradent  denar.  dei, 
et  si  videant,  quod  possunt  lucrari,  optineant,  elsi  non  reuertant,  et  de  hoc 
magnum  dampnum  hablemus].  Jtem  quando  ement  res  mercatorum,  vllra  terminum 
argentum  dilaciunt,  ita  quod  magna  dainpna  de  eo  incurrent.  Jtem  anno  trans- 
aclo  ad  festum  sancti  Michaelis  ve[n]crunt  ad  Lenniam  XXII  coggones  cum 
piscibus,  et  rex  mandauit  ad  Lenniam  burgensibus,  quod  sibi  inuenire  deberent 
XL  millenas  pisciiim,  et  ipsi  burgenses  posiierunt  super  mercalores.  El  cum 
predicti  niercatores  audierunt,  claudiderunt  domos  suos.  Tune  ipsi  fregerunt  vi 
hostia  predictorum  mercatorum  et  ceperunt  pisces,  quantum  volueruiit,  et  nuliuffl 
warantum  inde  monst[r]are  voluerunt.  Postea  inquirauerunt,  si  pisces  eorum, 
que  valebant  septem  solidos,  dare  (!)  pro  sex,  et  ipsi  iuuarent  eis,  quod  pisces 
eorum  retinerent.  Sic  quidam  de  predicta  villa  quatuor  libras  slerlingorum  de 
duabus  nauibus  ad  liberandum  eas  acceperunt.  Jtem  muragium  super  extraneos 
prouidebant,  et  non  contenli  de  recta  cusluroa  accipere,  set  dupplicem  accepcrunl- 
Jtem  clamare  fecerunt,  quod  nullus  extraneus  arma  portare  deberet,  et  ipsimet 
arraa  tulerunt  et  gentes  nostros  de  die  claro  verberauerunt.  Vnde  scire  debetis, 
quod  talia,  que  faciunt,  nulli  nobis  illuc  vellificare  viderelur  expedire.  Et  rogarous 
vos,  quatinus  nos  commune  promissum  Teutonicorum  oplinere  conrortclis,  quia 
nobis  in  eo  magna  vis  est,  sicut  scire  potestis.  Liltera  facta  in  nundinis  Bolen- 
stene,  in  communi  colloquio  mercatorum,  hiis  testibus:  Jacobo  de  Crispin,  tune 
aldormanno,  Gobelino  de  Colonia,  Requyno  de  Colonia,  Gerwyno  Wysen,  Hilde- 
brando  Skonewether  de  Tremonia,  Guscalko  de  Honsele,  Lodulpho  de  Heringen 
de  Sosato,  Wessclo  de  Tynnen  de  Monasterio,  Tidimanno  de  Cranen  de  Allen- 
dernc,  Jacobo  Pisce,  Henrico  de  Lubike,  Tidimanno  filio  Jacobi  de  Deuentre, 
Tidimanno  Rocout  de  Stralsundis  et  Johanne  de  Reihern  (!)  de  Rustocke.  Dalum 
Bolenslene,  die  assumpcionis  beate  Marie  virginis,  anno  domini  millesimo  CC(T”* 
tercio. 
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Kftoh  d«iD  OHgia&l  ina  Rottoeker  R&thj>Arcbir.  Von  deo  eiogeh&ngt«n  13  PergAneotbftadern  »iod 
«och  12  Torbaiidfra.  und  einig«  tngen  nuob  ooob  kleine,  uokenotlicbe  Siegelreete.  Auf  dem  Siegel 

dee  Heinrich  too  Lübek,  welches  lofaildförmig  ist,  erkennt  m&o  noch  zwischen  deo  3 in  den  Schildwinkela 

«tehendes  V Hnusmnrke,  nod  too  der  Umschrift  die  Buchstnben:  — * INRIO fl  Gedruckt 

»ach  bei  Sartorius  II,  S.  226. 


1303.  Aug.  27.  Gamin.  2887. 

Heinrich,  BisckoJ  vnn  Camin,  betätigt  abermals  die  Vereinigung  der  Pfarre 
zu  Malchin  mit  der  Gilstroicer  Dompräbende  zu  Kotekendorp  und  die  dem 
hJiaber  auf  erlegte  Spendung  der  Präbendenbrote  an  das  Dom- Capiteb 

^och  eine  Bischofls  Hinrici  zu  Cammin  Confinnalion  vber  die  Vereinigung 
der  Kirchen  zu  Malchin  mit  der  Präbende  zu  Güstrow,  deren  Hebung  ira  Dorffe 
Cotikendorp  fellig,  md  das  derienige,  welcher  vom  Hern  zu  Güstrow  zu  ge- 
dachter Kirchen  vnd  Präbende  prasentiret  wirt,  von  den  Einkunllten  derselben 
den  dreizehen  Canonicis,  einem  ieden,  so  da  residiret  (aussgenommen  den  Probst, 
der  auch  in  seinem  abwesen  das  brodt  haben  soll '),  vierzehen  weitzenbrodt  der 
grosse,  das  14  von  einem  schefel  weitzen  gebacken  werden,  wöchentlich  geben 
soll.  Jm  gleichen  sol  er  auch  dem  Hern  zu  Güstrow,  wan  der  oder  sein  Gemall 
da  sein,  so  uiel  vnd  so  grosse  brodt  geben  alss  einem  Canonico.  Datum  Camin, 
anno  domini  1303,  lertia  feria  post  festum  Barlholomei  apostoli. 

Claodrinn:  Registrator,  S.  153.  — Die  orsU.  knrio  Conflrmation  erfolgte  am  l.  Juni  (sabbato  Karitas 
dei)  1303.  — * Diese  Bestimmung  fehlt  in  der  Urkunde  Tom  4.  Sept.  1301  (Nr.  2751). 


1303.  Sept.  9.  2888. 

Gumelin,  Graf  von  Schwerin,  beurkundet,  dass  der  Bitter  irerner  von  Schwerin 
einen  Hof,  2 Häuser  und  1 Katenworih  in  Mdzingen,  3 Häuser  in  Estorf  und 
1 Haus  in  (Hohen-)  B&nslorf  von  ihm  zu  Lehn  trägt. 

^os  Guncelinus  dei  gracia  comes  Zwerinensis  recognoscirous  publice  per 
presentes,  quod  Wernerus  dictus  de  Zwerin,  miles,  a nobis  tenet  ista  bona:  curiam 
Mellzinghen,  duas  domos  ibidem  et  vnam  cotworde,  Esdorpe  tres  domos  et  vnam 
domum  Bondorpe.  Jn  cuius  rei  noticiam  sigillum  nostrum  presentibus  est  ap- 
pensum.  Datum  anno  domini  M°CC(7  tercio,  crastino  natiuitatis  Marie  rirginis 
gloriose. 

Nach  dem  Original  des  Klosters  Ebstorf.  Ad  einem  Pergameotstreifeo  bkogt  das  Fragment  eines 
Siegels,  auf  dem  noch  Leib  und  Kopf  eines  Pferdes  zu  erkennen  sind.  (Vgl.  die  Abbildung  in  Bd.  III« 
Nr.  2395.)  — Vgl.  Nr.  2884. 
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1303.  Sept.  21.  Rostock.  2889. 

Johann  von  Kyritz  hestimml  seiner  Tochter  Oerirud,  iionne  su  Riihn,  eine 
Leibrente. 

Johannes  de  Kyriz  assignauit  Filie  sue  Gerdrudi^  rooniali  in  Rune,  qnin- 
que  niarcanmi  reddilus  annis  singulis  in  heredilate  sua,  quam  inhabitat,  quoad 
uixerit,  quatuor  anni  temporibus  erogandos.  Qua  rebus  humanis  exempla,  dicti 
redditus  ad  heredes  Johannis  prefali  libere  reuertentur.  Henricus  Ceruus,  6er- 
hardus  de  Lawe  tabule  presidebanl.  Actum  anno  domini  M°CCC°  tercio,  Malhei. 

Kach  dem  Roitooker  Stadtb.  1295 — 1304,  fol.  167*.  Im  Nor.  1338  (Stadtb.  1337  flgd.,  fol.  17‘) 
kMfien  die  TrsUnentirollBtreoker  dei  Nieolaue  ?on  Kjrils  too  Dietrich  Boldewins  fQr  €0  Mk.  eio* 
Toa  5 Mk»  «ad  maoue  puelle  Gbertrudie,  ■auctiraooialis  in  Rane,  ad  tempora  rite  eue**. 


1303.  Ocl.  21.  2890. 

Nicolaus,  Johann  und  VcHraih,  Orajen  von  Danneherg,  verleihen  dem  Kloster 
Eldena  das  Eigenthum  von  21 2 Hufen  in  Karenz,  welche  die  Erben  Arnolds 
von  Pümoui  verkauft  haben. 

N^icolaiu,  Johannes,  Volradus,  dei  gracia  comites  dicti  de  Dannenbergh, 
Omnibus  presens  scriptum  visuris  salutem  in  omnium  saluatore.  Ad  noticiam 
cunctorum  presentem  paginam  legencium  cupimus  peruenire,  quod  nos  de  bona 
nostra  uoluntate  et  vnanimi  conscnsu  proprietatem  duorum  mansorum  et  dimidii, 
quos  quondam  possederat  Arnoldus  de  Pinnowe  et  sui  heredes  poatroodum  ven- 
diderunt,  in  Karniz  cum  omni  iure  dedinius  ecclesie  in  Eldena  libere  et  perpetuo 
possidendos  (!).  Ut  autem  hec  nostra  donacio  rata  permaneat,  sigillorum  nostroruro 
appensione  decreuimus  roborare.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M”CCC'Iir,  ka- 
lendas  Octobris  (!)  XII.,  in  die  XI  milium  virginum. 

Nach  dem  Original  im  Rftupt-Arcbiv  so  Schwerin.  An  Schnüren  ron  rolber  Seide  hangen: 

1)  ein  kleioeret,  niodes  Siegel  des  Graft*n  Johann  von  Dannohorg:  ein  stehender  Sohild  mit  eio«Bi 

rechts  gekehrten  LOwen;  Umschrift: 

^ s'  IO  Gooims  Da  DnN.a.Baiieha 

2)  ein  grüsserei  rundes  Siegel  des  Grafen  Nicolaus  too  Danueberg  mit  denselban  Wappensclulde' 
(abgebildet  zu  Nr.  2755);  Umschrift: 

4*  S'  aoMiTis  . N[iah|OLni  . De  D[nnaBjaR(3ha 

Im  Datum  steht  Oetobris  falsch  für  NoTcmbris.  da  der  21.  October  (XII«  kaL  Not.)  der  Tag  der  elf- 
tausend  Jungfrauea  ist.  Ueber  Karenz  rgk  1308,  M&rs  2&  und  April  16. 
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1303.  Oct.  21.  Frankfurt  (a.  M.).  2891. 

Hemrtch,  Oraj  von  Schwerin,  belehnt  Berthold  von  Stade  mit  einer  Hufe  zu 
Mitteinkirchen  im  Akerdande  (A.  Jork ). 

!Nos  Hinricus  dei  gracia  comes  Zwerinenais  tenore  presenlis  acripti  reco- 
gnoacimus  pupplice,  quod  domino  Bertoldo  de  Slade  vnum  mansum  in  villa  Lu 
ad  DOS  apectantem  per  doniinuin  Wasmoduin  Scacken  iure,  quo  possumus  et 
kenemur,  conluliinua  pheodali,  adiecto  quod  prediclo  milili  domino  Berloldo  idem 
ina  aeruabknus  remolis  umnibus  obataculis,  quovsque  ad  noa  venire  poterit  pro- 
pria  in  persona.  Et  hoc  sigilli  nostri  appensione  prolestamur  sincerius  in  hiis 
scriplis.  Datum  Vranckenuorlh,  anno  domini  M°CCC.1II.,  in  die  vndecim  milium 
virginum. 

Nach  dem  im  Arcbir  der  Familie  tod  Zeiterfloth  £U  Bergfried  befindliehon  Originale , da«  icboa  da« 
Siegel  Tcrloren  bat,  mitgethellt  vom  Auditor  Uohlmano. 


1303.  Novbr.  4.  Denimin.  2892. 

Ueinrich,  BischoJ  von  Camin,  gestattet  dem  Kloster  Dargun,  eine  Kirche  m 
Scharpzow  zu  hauen,  und  bestimmt  die  Einkiinjte  derselben. 

Heinricus  dei  gracia  Caminensia  ecclesie  cpiacopus  vniuersis  presencia 
visuris  salutem  in  omnium  aaluatore.  Quia  ex  suscepti  pastoralia  ofTicii  debito 
tenemur,  ea  que  ad  cultum  diuinum  speclant,  non  solum  conseruare,  uerum 
eciam,  ubicumque  et  quocienscumque  possumus,  auementare,  sane  igitur,  cum 
honorabilis  vir  dominus  Johannes  abbas  in  Dargun  nobis  supplicauerit,  ut  eidem 
licenciam  concederemus  in  uilla  Scerpsov  de  nouo  quandam  ecclesiam  con- 
stniendi,  noa  uero,  suis  iuslis  petilionibus  annuentes,  ut  in  dicto  loco  laudes 
domino  deo  multiplicenlur,  prefalo  domino  abbali  presenlibus  duximus  conce- 
dendum,  ut  ibidem  quandam  ecclesiam  possit  construere,  nostra  plena  licencia 
nediante,  quam  tarnen  dotare  debet  cum  integro  modio  cuiuslibet  mansi  uille 
pretacte  et  octo  marcanim  redditibus  annuatim.  Ad  maiorem  autem  cuidenciam 
noatrum  aigillum  presentibus  est  appensum.  Datum  Dy^min,  anno  domini  M°C°C°C° 
tercio,  feria  secunda  post  featum  omnium  sanctorum. 

Nach  dem  Original  im  Baupt- Archiv  ca  Sobwerin.  Bei  der  Urkunde  liegt  da«  von  dem  Pergament* 
etreifen  abgerisieae  paraboliicbe  Siegel  de«  Bischöfe  Boinrich  (r.  Waehoix)  von  Camin,  ans  grünem  Wachs: 
im  gegitterten  Felde  «itet  auf  einem  Stuhle  der  Bischof,  wolohor  die  rechte  Band  zum  Segnen  erhobt  und 
mit  der  linken  Hand  den  Krummstab  b&lt;  in  einem  kleinen  Abschnitte  zu  Füssen  des  Bischofs  sind  noch 
die  Bdmer  eines  Widderkopfes,  des  Sebüdzeiohen«  der  v.  Waeholz,  ebne  Schild  zn  aehen;  Umschrift: 

4>  sieiLlXüi . hEiutiat  DEI  oftxam  OKMinEnsis  EOOLesia  EPisaopi 
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Die  Bückicitt  (rigt  eio  modlieket,  etwa«  orale«  SecreUiegel,  welebe«  leider  nicht  »cbarf  aosgedrdekt  itL 
Die  Mitte  «cbeiot  eine  antike  Genne  mit  einem  behelmten  Kopfe  in  auigerundeter  Höhlung  xa  enthalten; 
Uoieelirift: 

Hh  s honRiai  ■ api  onMiaan 

1303.  Novbr.  8,  (9?)  Ratzeburg.  S893. 

ABrrecht  urtd  Erich,  Herzoge  von  Sachsen  (-Lauenburg),  bekennen,  dass  die 
aus  dem  Lande  RatzAurg  und^  zu  Duzcne  erhobene  Bede  eine  JreiwiUige  ge- 

icesen  sei,  und  ordnen  die  Zeit  und  die  Zahl  der  Beisitzer  im  Gerichte  ihres 

Vogtes. 

Nos  dei  gracia  Albertus  ct  Ericus  duces  Saxonie,  Angarie  el  VVesiralie 
Omnibus  presencia  visuris  salulem  in  domino.  [Recognoscimus  in  hiis  scriptis,] 
quod  peticio,  quam  facimus  in  nostros  homines  et  vasallorum  nostrorura  in  terra 
Baceborch  [el  Duzow,  non  est  cx  dcbito]  vel  ex  iure,  nee  ipsam  intendimus 
dcbitam  vcl  obligatoriam  repulare.  Jtem  cum  [militibus  nostris]  et  vasallis  pre- 
dictis  taliter  placitauimus  Hrmiter  statuentes,  quod,  cum  noster  aduocatus  ex  parte 
nostra  [annuali  vel  genejrali  iudicio,  sicul  nioris  est,  decreuerit  presidere,  de 

qualibet  magna  villa  sex  homines,  de  parua  vero  [villa]  tantum  quatuor  liomines 

prediclo  nostro  iudicio  debeant  interesse.  Jtem  statuimus,  quod  annuale  iudicium 
naemoratum,  [quod]  seciinda  feria  post  pentecosten  hactenus  fleri  sulebal,  de  ce- 
tero  secunda  feria  post  festum  natiuitatis  [sancti  Johannis  baptisle]  proptcr  vaca- 
tiones  laborum  firmiter  obseruelur.  Jn  cuius  rei  lestimonium  sigilla  nostra  pre- 
sentibus  [sunt  appensa].  Datum  Baceborch,  anno  domini  N°CCC'*  tercio,  in  die 
'Willehadi  episcopi  el  confessoria. 

Nach  dom  Original  im  RaUeburger  Arohiro  xn  Neuttrelitz.  Die  Urkunde  let  an  der  rechten  Seit« 
be«ebädigt,  au«  einer  frühem  Abschrift  konnte  jedoch  der  Text  rolUtkodig  gegeben  werden.  Da«  Siegel 
de«  Berxogs  Albrecbt,  welche»  an  erster  Stelle  hing,  ist  abgefallen;  da«  an  der  3.  Stelle  an  einem  Per* 
gamontbandc  hangende  Siegel  de«  Herzogs  Erich,  betichricbea  zu  Nr.  2881.  iit  wohl  erhalten.  Ga* 
drucke  bei  t.  Kobbe,  Geseb.  too  Lanenb.  II.  & 40.  und  darnach  io  der  Schlesw.-Hol8t.-Laacnb.  ürk.- 
Sanml.  11,  S.  131.  — * [Der  Willehads-Tag  ist  im  Ordinär.  Saerinen«.  der  0.  Norbr.) 


1303.  Decbr.  14.  Boizenburg.  2894. 

Joluam,  Herzog  von  Sachsen-Lauenburg,  schliessi  ein  Bündnise  mit  den  Grafen 
Nicolaus  und  Gunzelin  con  Schwerin  und  dem  Fürsten  Heinrich  i'on 
Idenburg  und  trifft  mit  den  Grafen  eine  Uebereinkunft  wegen  Hitzacker  und 
des  Zolles  daselbst, 

Nos  Johannes  dei  gracia  dux  Saxonie,  Angarie  el  Westfalie  recogno— 
scimus,  quod  cum  nobilibus  uiris  dominis  Nicholao  et  Guncellino  comilibus  de 
Zuerin  el  domino  Hinrico  Magnopolensi  fide  media  placitauimus  in  hunc  moduna. 
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ita  videlicet,  quod  ipsis  asUre  debemus  cum  omnibus  aniicis  nostris  contra  omnes 
ipsos  indebite  inpungnantes , et  si  predictorum  doroinorum  seniicio  et  auxilio  in- 
diguerirnus  el  ipsos  ad  nostras  rouniciones  vocauerimus,  no[s]  in  expensis,  quamdiu 
apud  nos  fuerinl,  ipsis  aliqualiter  prouidemus.  Si  vero,  quod  absit,  aliquot  dampnum 
ipsos  recipere  contingerit,  nullum  de  hoc  restaururo  ipsis  penitus  faciemus,  sed 
de  Omnibus  acquisitis,  tarn  in  captiuis  in  municionibus  acquirendis,  quam  in  exac- 
lionibus,  que  dignisse  dicilur  (!),  partem  suam  recipient  secundum  numeruro  arma- 
tonim.  Eciam.,  si  de  nostro  subsidio  et  iuuamine  necesse  habuerint  et  ad  suas 
rouniciones  e conuerso  nos  vocauerinL,  ipsis  sub  ipsorum  expensis,  quamdiu  apud 
eosdem  fuerirous,  seruiemus,  omnia  tarnen  acquisita,  ut  prcmissum  est,  secundum 
numerum  arroatorum  equaliter  diuidendo.  Preterea,  si  Frater  noster  Albertus  dux 
Saxonie  marchiones  in  predictorum  dominorum  preiudicium  ad  suas  municiones 
receperit  aut  intromiserit,  nos  ipsos  in  nostras  municiones  pro  defensione  ipsorum 
introroittemus  cum  coadiutoribus  singulis  eorundem;  vel  si  Frater  noster  ante- 
dictus  cum  suis  armatis  absque  municionibus  marchionibus  seruieril,  nos  quoque 
idem  predictis  dominis  Faciemus.  Ceterum,  si  nos  mediante  consilio  et  auxilio 
amicorum  nostrorum  predictorum  castrum  Hidzackere  reedificauerimus  durante 
gwerra,  quiiibet  nostrum  suum  proFectum  de  eodem  Castro  sub  dampno  et  ex- 
pensis propriis  ordinabit';  composicione  aulem  interueniente  castrum  pretaxaUim 
cum  opido  soll  possidebimus,  et  partem  thelonii  ibidem,  quam  marchiones 
sustulerant,  nos  scilicet  Johannes  dux  Saxonie  per  nos  dimidiam  obtincbimus, 
ei  Nicholaus  ac  Guncellinus  comites  reliquam  dimidictatem  inter  se  diuident 
et  in  Boycenburg  oppido  sibi  tollent;  theloneum  vero,  quod  sepedictus  do- 
minus Nicholaus  comes  Zuerinensis  in  Boycenburg  de  Hidzackere  sustulit,  sibi 
soli  ibidem  ininistrabilur  sicut  prius.  Vl  aulem  hec  omnia  in  suo  vigore  debito 
permaneant,  presencia  nostri  sigilli  niunimine  roboramus.  Dalum  in  Boycenburg, 
anno  domini  millesimo  Irecentesimo  tercio,  in  craslino  Lucie  virginis. 

Nach  dem  Origical  im  Uaupt-Archir  au  Schwerin,  An  einem  aue  dem  rergament  der  Urkunde  ge* 
achDiltcnen  Siegelbande  hhngt  noch  ein  Bruchitück  dea  runden  (Secret-?)  Siegel«,  auf  dem  der  recht«  ge- 
lehnte «äcbsieche  Schild  und  darüber  der  Helm  mit  dem  Hute  zu  erkennen  «ind. 

Eben  daaelbat  wird  noch  eine  zweite  Ausfertigung  derselben  Urkunde  aufbewahrt.  welche  im  übrigen 
nur  kleine.  nowe«eotlicbe  Abweichungen  in  der  Construction  zeigt,  am  Schlüsse  aber  also  lautet: 

' ordinabit;  quando  aulem  composicio  interuencrit,  nos  dictum  castrum  Hidz- 

akere  cum  opido  debemus  poAsidere.  et  partem  Ihelonii  ibidem,  que  fuit  marchionlum], 
nos  cum  cnmilibus  de  Zwerio,  excepla  parle,  quam  prius  habucrant  in  eodem  Ihelonio 
dicii  comites.  et  eciam  ea  partc  thelonii  excepla.  quam  nos  ibidem  habueramus.  equa- 
liter diuidemus;  et  pars  thelonii.  que  de  marchiooibus  cedet  comitibus,  in  ciuilate 
Boyceneborch  eisdem  restat  danda.  Nolaodum.  quod  de  vlllma  condicione,  que  est 
de  Castro  Hidzakere,  dominus  Magnopolensis  Hinricus  nichil  habet  disponere,  sed  ad 
errorem  euilandum  suo  priuilegio  est  inscripta.  In  predictorum  omniiim  testimonium 
sigillum  nostrum  preseotibus  est  appensum.  Dalum  anno  domini  M^CCC”  tercio,  in 
craslino  Lueye  virginis,  Boyceneborch. 

An  dieser  Ausfertigung  hkngt  das  zu  Nr.  2793  beschriebene  grosse  Reitersjegel  des  Herzogs  Johann, 
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1303.  Decbr.  2t.  Güstrow.  28d5- 

Nieolatts,  Fürst  von  IFerie,  verleiht  dem  Kloster  Ivenack  das  Eigenthum  des 
Dorjes  Fahrenholz  und  10  Hujen  zu  Pinnow. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  Om- 
nibus Clirisli  lidelibus  salulem  in  domino.  Habitum  ost  ex  consuetudine  licet 
necessaria,  ul  acta  horoinum  et  precipiie  nobilium  et  magnatum  firmenlur  scriplis 
et  lestibus,  ne  posleris  forlassis  aliena  indiUcrenler  rapcre  volentibus  aliqualiler 
dubium  generetur.  Hinc  esl.,  quod  nos  de  volunlate  nostra  libera  et  bona.,  super- 
habito  discretorum  nostronim  consilio,  in  rcmediura  anime  nostre  et  nostronim 
progenitoruro  felicis  roemorie  conferiinus  nobis  dilectis  in  domino  deo  deoolis 
abbalisse  videlicet  ..  et  conuenlui  cenobii  in  Yuenac,  ordinis  Cyslerciensis , pro- 
prielatem  ville  Vorneholte,  site  in  terra  nostra  Stouenhaghen , cum  mansis  con- 
tentis  Infra  tcrminos  dicte  uille,  ita  quod  ipaam  de  cetero  diroensionis  funiculas 
non  atlingat,  cum  attinenciis  ipsius,  videlicet  in  pratis,  pascuis,  nemoribus,  slagnis, 
rhviis,  aquis  aquarumque  decnrsibus,  paliidibus,  lignis,  agris  cultis  et  incultis, 
cum  omni  iure  et  quolibet  siii  fruclu.  Damus  eciam  cidem  abbatisse  . . et  con- 
uenlui decem  mansos  in  villa  Pynnowe,  que  sita  est  in  terra  Ghotebende,  cum 
omni  iure  et  quolibet  sui  rriiclu,  bona  conÖrroantes  preliabita  et  ratiflcantes,  sicul 
in  priuilegiis  gencri  nostri  dilecti  domini  Barnym  ducis  Slauorum  felicis  memorle 
plenius  continetur.  N'ullus  igitur  nostrorum  successorum  hoc  reuocare  presamal. 
quod  fecimus  in  premissis.  Vt  aulem  hec  nostra  donacio  magis  firma  sit,  pre- 
aens  scriptum,  ut  cernitur,  nostro  sigillo  iussimus  communiri.  Huius  nostre  con- 
Firmacionis  et  facti  sunt  tesles:  Johannes  Moltiko,  Hynricus  de  Osten,  Con[radus] 
Buno,  Ber[nardus]  de  Bellyo,  Confradus]  Vos,  Tesmarus,  Ber[nardusJ  de  Osten, 
Echardus  de  Exsen,  nostri  milites,  Stacius  noster  nolarius,  et  viri  plurimi  fide 
digni.  Actum  et  datum  Gusterow  in  nostra  presencia,  dominice  incarnacionis 
anno  M"  C°  C°  C°  lercio,  in  die  beati  Thome  apostoli. 

Nach  dem  Ortgtoal  itn  Haupe>Archir  xu  Schwerio.  Rotbc.  ^riioe  und  wcUse  seidene  Fäden  iragca 
das  grosse  schildförmige  Siegel  des  Filrsten  Nicolaus  von  Werle,  abgeUUdet  io  Bd.  III,  zu  Nr.  1729. 


1304.  Malchin.  2896. 

«Johannes  von  Lewezow  hat  von  dem  Closter  Dobertin  vier  und  zwantzig 
marck  ierlicher  EinkünlB  auss  dem  Dorlfe  Zams ' gekaulH,  solcher  gestalt,  dass 
sie  nach  seinem  absterben  widerumb  an  das  Closter  fallen  sollen.  Actum  et 
datum  Malchin,  1304. 

Claadrian,  Dobbeiiiocr  Crk.-Reg.  Nr.  CCCLXV.  — Ueber  Johann  t.  Lowtxow  vgl.  1304,  Msi  IS 
und  21,  Juni  3,  1308,  Jut  25  (Siegel).  — * Zams  Jetzt  Zaren  [A.,  Plan). 
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(1304.)  Wismar. 


2897. 


Nie«laut  von  Krempin  häuft  von  den  VonteAem  der  QotiethäMser  au  Wismar 
«»  m disr  Mdilmstrasse  daselbst  gelegenes  Erbe,  welches  Dietrich  von  Oerixen 
gehört  hatte. 


^icolaas  de  Crempyn  emit  hereditatem  sUam  in  platea  molendini,  qae 
pertinebat  Thiderico  de  Orzen,  de  fratribus  predicatoribua,  minoribus  et  omnibns 
pr[ocur]atoribua ' ecclesiarum  s.  Marie,  s.  Nicolai,  s.  Georgii  et  domm  Spiritns 
saocti. 


Nach  Schröder,  P.  M.  I,  $•  885«  »o»  einem  alte»  Winm.  wabrsebeinlich  dem  Stadtbuche,  uoter 

dam  J.  1304.  pradieatoribDS,  S.]  Gedruckt  auch  bei  Liaeh,  Oertseo.  Urk.  I,  S.  39. 


(1304.)  Wismar.  2898. 

Die  Vorsteher  zu  St.  Marten  in  Wismar  bekennen  sich  dem  Rathmanne  Hermann 
Lasche  verschuldet  mü  60  Mark. 

Procuratores  ecclesie  bcale  Marie  virginis  lenenlur  doraino  Hermanne 
Lasken  de  organis  ex  parte  Conradi  notarii  (Wismarie)  LX  roarcas. 

Nach  dem  Abdrucke  io  Schröder  i P.  M.  I,  S.  885,  wahrscheinlich  dem  Sladtboche  entnommen  und  roo 
Sehrdder  durch  deo  ZutaU  „Wiimarie**  erl&otert 


(1304.)  Wismar.  2899. 

Johann  Möderitz,  Raihtnann  zu  TFümar,  verkauft  dem  Müller  Jeheam  Kedtng 
die  Mühle  Neu-Stefßn. 

Dominus  Johan[n]es  Moderitz  uendidit  Johanni  Kedingk  moleiidiiiario, 
et  suis  heredibus  ius  hereditarium  in  molendino  dicto  N'oua  Steuina  perpetue,  sic 
quod  idem  Kedingk  et  sui  heredes  perpetue  singulis  annis  dabunt  domino  Johanni 

predicio  et  suis  heredibus  XII  marcarum  redditus Preterea  singulis  ebdo- 

inadis  perpetue  molent  eidem  domino  Johanni  et  suis  heredibus  vnius  braxature 

bnseum  libere  sine  matta Si  eciam  dominus  Johannes  vel  eius  heredes 

aut  suxessores  in  aliqua  ebdoroada  braseum  ad  molendinum  predictum  miserint 
seu  eis  non  molauerint,  pro  una  molacione,  quociens  non  molant,  dabunt  duos 
solidos 

Nncb  Schröder'!  Aotführl.  fieaehr.,  S.  705.  * £bend.  S.  1392  in  mnr;.  ateht  Kehltog  lUti 

Kedingk. 
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(1304.)  Wismar.  2900. 

Die  Rathmänner  zu  Wismar  verpjänden  den  Söhnen  des  Raihmanm  Volmar 
von  WarendorJ  10  Mark  Rente  aus  den  Steinbuden  heim  Rathhause. 

Consüles  vendiderunt  Hliis  donaini  Wolmari  de  Warendorpe,  Johanni  et 
Bernhardo,  \ marcharura  reditus  pro  centum  raarchis,  qu[o]s  consüles  ipsis  assi- 
gnauerunt  in  lapideis  bodis  sitis  apud  consislorium,  videlicet  de  Iribus  casis 
Ticinis  casis  Conradi  notarii,  quatuor  teinporibus  in  anno,  Johannis,  Michaelis, 
natiuilatis  domini  et  festo  pasche  expedite  percipiendos.  Consüles  tarnen  possiint 
diclos  reditus  reemere  pro  C marchis  in  festo  sancti  Johannis,  quando  volunt. 

Nftcb  Schräder '•  AuifQhrl.  Besebr.,  S.  1338.  Vermuthllch  siad  dies  die  Buden«  deren  Vermicihae^ 
in  dem  in  den  Johrb.  XXIX,  »S.  81  1t.  nbgedruckten  Kkmmereiregtster  der  Stadl  Wismar  allj&brlicb  rer« 

zeichnet  ist.  Darnach  waren  es  24  — 30  Buden,  deren  jede  j&hriich  1 M.  4 S.  bis  6 M.  brachte. 


(1304.  Wismar.)  2901. 

Die  Rathmänner  von  Neuhukow  verkaujen  an  Johann  von  HattorJ,  Ratkmam 
zu  Lilbek,  eine  Rente  von  20  Drömt  Roggen  und  Gerste. 

Consüles  de  Bu(c)kuwe  vendiderunt  domino  Johanni  de  Hadtorp  et  suis 
heredibus  XX  treinudiurum  annone  redditus,  siliginis  et  ordei  equalis  mensure, 
ad  sex  annos  quolibet  festo  sancti  Martini  presentaiid  [os]  super  aquas,  vbi  naues 
vicinius  Bii(c)kowe  solent  applicare,  quos  reemere  possunt  in  festo  sancti  Martini 
anno  M.  CCC.  X.  pro  C et  L marcis  denariorum  Lubicensium.  Quodsi  tune  non 
reemerint,  ipsi  redditus  apud  dominum  Johannem  de  Hadtorpe  et  suos  heredes 
perpetue  remanebunl.  Etiam,  si  gwerra  inler  dominum  Magnopolensem  et  ciui- 
tatem  Lubeke  oriri  contingeret,  tantam  summaiii  denariorum,  sicut  valet  annona, 
ipsis  in  Lubeke  presentabunt. 

Nach  einer  Abschrift  io  SehrOder’i  Ausfiibrl.  Besohr.  der  St.  und  U.  Wismar.  S.  141»,  ohne  Zweifel 
dem  Wismarschen  Stadtbuche  entnommen. 


1304.  Jan.  10.  Schwerin.  2902-  ’ 

Gottfried,  Bischof  von  Schwerin,  verkauft  der  Stadt  Stralsund  Komhebungen 
von  dem  Felde  DtJcou)  bei  Stralsund  und  entsagt  allen  Ansprüchen  auf  Zehnten 
aus  Papenhagen  und  Vogtshagen. 

\ niuersis  presentia'  visuris  seu  audituris  Godefridus’  dei  gralia  episcopus 
Zwerinensis  salulem  et’  omnipolentis  dei  misericordiam  promereri.  Jnter  ceteros 
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honane  condilionif  defectiu  humana  memoria  adeo  labilis  eat  el  infirma,  rt  ia 
obliuionem  cito  cadanU  qoe  in  tempore  ordinanlur,  nisi  scriptis  el  litteramm 
teaümoniis  adiuuentur.  Nolum  igilur  ease  volumua  tarn'  preaentibus,  quam*  foturia, 
quod  de  communi  capituli  noatri  Zwerinenaia  beneplacito  et  consenau  redditua 
duorum  laat,  dimidii  videlicet  ailiginia,  dimidii  ordei  et  vniua  laal  auene,  qnoa 
habuimus  el  annia  percepimua  singulis*  de  quudam  campo  diclo  Bvkowe,  aito 
prope  ciuitaleni  StralesaunUi dileclia  nobia  honorabilibus  viria  cooaulibua  eiusdem 
ciuitalia  pro  trecenlia  et  quinquaginta  marcia  alauicalium  denariorum  vendidimna 
cum  omni  iure  el  proprielate  perpeluia  temporibns  quiete  et  libere  poaaidendo*; 
ceaaanlea  prelerea  ab  impelitione  quarumdam  decimarum  in  villia  Papenhaghen  et 
Voghedehaghen,  quarum  nec  predeceaaor  noater  dominua  Hermannua  eplacopua, 
nec  noa  vmquam  fuimus  poaaessorea.  Ad  cniua  rei  perpetuam  firmitatem  pre- 
aenles  litlere  indc  confecte  noatri  el  capituli  noatri  aigillorum  appensionibua  robo- 
rantur.  Teales  aunt:  Luderus  acolaaticua  et  Ludolfua  de  Bvlowe*  archidyaconua 
in  Trybuaea,  ecclesie  noslre  canonici.  Datum  Zweryn,  anno  domini  M*CCC* 
quarlo,  feria  aexta  infra  oclauaa  epyphanie  domini 

Nach  Fabrtcius,  Urk.  z.  Ge»eh.  d.  Fdritcoth.  Rügen  FV,  1,  S.  31»  atu  zwei  Auifcrtigungen  im 
StraUuadtr  Stadt  «ArehiT,  deren  eine  an  zwei  Pergameotetreifeo,  die  andere  an  gelb*  und  rotbieidenen 
F&deo  die  Siegel  de«  Bischof«  und  des  Capitel«  irtgl  Die  «weite  Ausfertigung  hat  folgende  Abweiohungeo: 
^Omnibus  Christi  fidolibu»  vUuris  prescntla  — * Godf.  — * in  — ^ fehlt  — * et  — * siogulit 
l>ere.  — ^ «und  — ‘‘es  — * Bier  folgen:  »»magister  Hinrieus  Goldoghe  et  dominus  Otto  Slore» 
plebnoiis  Sandensis»  et  plures  alii  (ide  digni**.  — ''^domioii  fehlt.  — > Fragment  gedrackt  bei 
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1304.  Jan.  15.  Vietmannsdorf  (bei  Templin).  S903- 

Otto,  Konrad,  Henncmn,  Johatm  und  Waldemar,  Markgrajen  von  Brandenburg, 
vertragen  sieh  mit  dem  FOreten  Heinrieh  wegen  des  Landes  Stargard. 

A. 

In  godes  name.  Amen.  Wye  Otto  vnde  Conrat  vnde  Herman  vnde 
Johaii  vnde  Wolderoar,  van  godea  ghenaden  margreuen  tii  Brandeborch,  bykennen 
des  in  desseme  ieghenwardeghen  bryue,  dat  wy  vs  vorliket  hebben  mit  vnseme 
liuen  swager  her  Henric  van  Mekellenborg  in  alsodaner  wys,  also  hima  byscreuen 
steyl:  dal  >vye  vorghenomede  margreue  Herman  van  der  ansprake  ghelaten  hebben, 
dy  wye  hadden  an  dem  lande  lü  Stargarde,  vnde  hebben  eme  dat  ghelegen  tu 
rechten  leene,  sunder  dy  munlighe  vnde  dat  yser  dar  tu  Ligheu,  vnde  vser 
medderen,  sinen  wyue,  tu  eneme  rechten  lifghedinghe ; worden  eme  erfnamen, 
dal  wy  eme  dat  lant  ligen  scolen  mit  alaodaneme  rechte,  als  wy  eme  dal  vor 
gbeleghen  hadden.  Hye  en  scal  vs  des  landes  nicht  vnluemen,  verligen  noch 
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)ateD,  darmede  id  vns  vnluernel  moghe  werden,  efk  sin  sn  eruen  tu  kort 
worde,  it  en  storue  vp  vns  vnde  vp  vnse  kindcre  mit  alsodaneme  rechte,  als  hy 
il  van  VS  heuet.  Hirvmme,  dat  wye  erae  dit  lant  hirvor  benamete  gheiegen 
hebben,  so  ghyA  hy  vns  vifdusent  marc  Brandeborghes  siluers  vnde  firandeborgh^ 
ghewichtes;  dbes  siluers  was  hy  vnseme  margreuen  Albrech,  dat  eme  got  gbe- 
nedich  sy,  drye  dusent  marc  sculdich,  dar  ghifl  vns  twe  dusent  marc  tu,  des 
scolie  wye  mit  eme  lii  rekeiiscop  komen;  moghe  wye  eme  dat  bywysen,  dat 
hy  vsem  vedderen  mcr  wan  dry  dusent  marc  were  sculdich  bleuen,  dat  scal 
hy  vns  byredeu,  also  hy  dal  ander  byrel;  künde  och  wye  der  rekenscop  nicht 
euer  en  draghen  vnde  woldc  wy  eme  des  nicht  vorwelen,  dat  hy  dal  siluer 
al  byrel  hedde,  dat  bouen  dy  drye  dusent  marc  were,  so  scoide  hye  dal  vp 
den  helghen  sweren.  dat  hy  dat  siluer  vsen  vedderen,  dy  vorghenomel  is, 
margreuen  Albrech  byret  hedde,  oder  dar  it  vnse  vedder  margreae  Albrech 
gheheyten  hedde.  Dat  scal  och  mit  eme  sweren  her  Wilken  Soneke  vnde  her 
Busso  van  den  Dolle  vnde  her  Echarl  van  Dewiz.  Wye  hebben  och  aldus 
ghedegedingel,  dat  wye  vnde  vnse  hulper  vnde  dye  van  Mekelborch  vnde  sine 
hulper  scon  nenc  vigende  werden;  were  dat  vnser  vrunde  oder  [v]nser  hulper 
iennich  were,  dy  sic  an  minnc  oder  an  rechte  nicht  ghenughen  wolde  laten, 
dar  scole  wy  an  beden  syden  vmbyworren  mede  wesen.  W'illen  och  dy 
greuen  van  Zwerin  in  desser  sune  wesen,  so  scollen  sy  dün,  dat  vse  vedder 
margreue  Olle  van  vnser  weghene  vnde  dye  van  Mekelborch  van  erer  weghene 
spreken,  dat  minne  oder  rech  is.  Were  och  dal  also,  dal  vnse  vedder  margreue 
Ollo  afginghe,  des  ghol  nicht  en  wille,  so  scoide  vnse  vedder  margreue  Conrat 
dye  selue  woll  hebben,  dye  hy  hebben  scoide.  Wer  dat  dy  van  Sweren  des 
nicht  dün  wolden,  dat  minne  oder  rech  were,  so  scoide  dye  van  Mekelborch 
mit  en  vmbyworren  wesen.  Worrc  och  icneghem  sinen  vrunde  lü  vs  ghicht, 
des  scoide  och  vnse  vedder  van  vnser  weghenne  woldich  wesen  minne  vnde 
rechtes,  vnde  dye  van  Mekelborch  van  siner  vrunde  weghenne  scal  och  weldich 
wesen  minne  vnde  rechtes;  wal  vns  dye  heyten  in  beden  syden,  dal  scole  wye 
dün.  Worde  vnsem  vedderen  lü  dem  van  Mekelborch  gibt  werren  vnde  tu 
sinen  hulperen,  oder  den  van  Mekelborcli  vnde  sinen  holperen  tü  vnsen  vedderen 
vnde  lü  sinen  hulperen,  des  scoide  wy  weldich  wesen  na  desseme  daghe  van 
vnser  vedderen  wegenne  vnde  erer  hulperc,  vnde  dye  von  Mekelborch  van 
ainer  hulper  weghene;  swat  wye  sy  heyten  in  beyden  syden  tü  minne  oder  tu 
rechte,  dat  scolen  sy  dün.  Dit  vorbynomede  siluer,  dye  vif  dusent  marc,  dat 
acal  man  byreden  in  der  slat  tü  Tempiin;  bedarf  dhe  van  Mekelborch  des,  so 
scole  wye  vnde  vnse  wedderen,  hirvor  ghenomet  sint,  dat  siluer  leyden  von 
Lichen  wanl  lü  Templim;  wer  dat  also,  dat  dy  van  Mekelborch  des  siluers  vppe 
dy  daghe  nicht  alle  hedde,  so  scole  wye  Brandeborghes  penghe  nemen  darvor, 
aho  munimester  spreken,  dat  rechte  sy,  vor  alle  dy,  dye  dor  rnsse  vedderen 
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vade  dor  vtii  don  vnde  laten  willen;  byderwys,  ao  soal  dy  van  Mekelborch  dal 
filuer  vor!  leyden  van  Templin  wenl  tu  Buerawalde  vor  alle,  dy  dorch  innfc 
dnn  vnde  laten  willen.  Dil  vorbynomete  siluer  dea  acal  man  byreden  dnaeltt 
marc  tü  aunte  Wolbur^hen  daghe,  dy  nu  lükomende  ia,  vnde  dusenl  marc  t& 
sonle  Mertennes  daghe  dama,  vnde  echt  aunte  Wolburgen  daghe  darna  duaent 
marc,  vnde  dama  tü  aunte  Mertena  daghe  echt  duaent  marc,  vnde  darna  ll 
aunte  Wolburgen  daghe  echt  duaent  marc,  alao  langlie,  wante  dat  ailuef  al  byret 
is.  Dit  siluer  acal  man  Io  tü  dhen  daghen  bereden  ane  legher.  Wye  hebben 
«ch  ghdedeginghet  (!),  dat  dy  van  Mekelborch  ainen  mannen  in  den  lande  ligea 
mach,  swat  hy  wil.  Och  vmme  dit  vorbynamede  yaer,  dat  scolle  wy  margrene 
Herman  byholden  vnde  vnae  enie,  also  dat  dar  Brandeborghes  benghe  gan  seori 
vnde  vae  munlmcater  dye  weaael  riden  acal  in  den  lande  Stargarden,  dar  acal 
vna  de  van  Mekelborch  nicht  ane  hynderen  oder  iemanl  van  ainer  weghenne. 
Dhes  hima  byacreuen  sin  vnae  hulper,  dye  wye  rnargreuen  iiemen  in  vnsen 
vreclide:  den  hertoghen  van  Luneborch,  herloghen  Albrech  vnde  lierllioghen 
Erich  van  Sassen,  dhen  biscop  van  Kemin,  herlhoghen  Olten  van  Stetyn,  her 
Buchslawe  vnde  dy  eldesle  van  Rogen.  Dhes,  dy  hima  byacreuen  stan,  hebben 
ghelouet  vor  dat  vorbynomede  siluer: . her  Henric  van  Mekelborch,  her  Clauus 
van  Wenden,  dye  oldeste  van  Rügen,  her  Clauus  vnde  her  Ghuncel  dye  grcuen 
van  Zwerin,  dy  van  Gutzkowe,  des  vorbynomede  sinte  dy  herren;  dye  hima 
byacreuen  stan,  dat  sint  ridder;  her  Wiileke  Soneke,  her  Zabel  van  Plawe,  her 
Echart  van  Dewiz,  her  Hese  van  den  Brodc  (I),  her  Rodoir  van  Wodensweghe, 
her  Kersten  van  der  Dolle,  her  Henric  Soneke,  her  Henric  van  Stafvelde,  her 
Henric  van  Lowenberg,  her  Krowel,  her  Cünrat  van  Schepeliz,  her  Brunwert  van 
der  Echorat,  her  Heyno  van  Yiiiz,  her  Engclko  van  Dewiz,  her  Busse  van  der 
Dolle,  her  Bodo  van  Helpede,  her  Albrech  van  Dewiz,  her  Ghunler  van  Reberghe, 
her  Rodolf  van  der  Dolle,  her  Henric  van  Pelersdorp,  her  Ansam  van  Jenzkowe, 
her  Henninc  van  Rome,  her  Wiileke  Mandüiicl.  her  Zabel  van  Helpede,  her 
Vlric  van  Yluelde,  her  Erbrech  van  Wodensweghe,  her  Henninc  van  Plawe,  her 
Vicko  Munt,  her  Ebel  van  Heybrachghe,  her  Johan  van  Svanebeke,  her  Busse 
van  Dore,  her  Frcderic  van  Dewiz,  her  Henric  van  Sconehuaen,  her  Henninc 
Dargaz,  her  Henninc  van  Wodensveghe,  her  Spüle,  her  Cünrat  van  Valberghe  (!), 
her  Vicko  van  Vicem,  her  Dedewich  vnde  Herman  van  Orciz,  her  Henninc  van 
Lubberdorp,  her  Ghyse  van  Helpede,  Vicko  van  Plole,  Thyderic  van  Svannebeke, 
Henninc  van  Teplinglte,  Henninc  van  Velberghe  (!),  Henninc  van  Topestorpe, 
Henninc  Bereke,  Gludc,  Herman  liOcsIodc;  vnde  dy  rat  van  der  stat  tü  Nyen- 
Braudeborch  vnde  dy  rat  van  der  stat  tü  Fredelandc  vnde  dy  rhat  van  der  stat 
tü  Stargarde  vnde  dye  rhat  van  der  stat  tü  Woldeckc  vnde  dy  rhat  van  dher 
atal  tü  Lichen.  Wye  nemen  och  vnae  man  in  vsen  vrechde  vnde  al  vna  vlpere. 
Wye  hebben  och  her  Bernart  van  Peckatel  bydedeginghet  (!),  dat  dy  van  Me- 
ts» 
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kelborch  sin  olde  herre  wesen  scsi  vnde  scsi  en  des  nieh  vordhenken,  dat  hy 
lii  vns  ghekeret  was.  Wye  bykenne  och  des,  dat  wy  dy  briue  weddergheoen 
scolen,  dy  vnse  swagher  van  Mekelborch  vnse  vedder  margreuen  Albrech  adde 
ghegeuen.  Vpe  dhes  süne  steyt  lü  olden  hebben  wy  mit  IwinUich  riddherea 
vntruen  ghelouet.  Dhes  süne  eO  ghydedinghet;  her  Henric  van  Aluensleue,  her 
Droseke,  her  Lodewich  van  Wansleue,  her  Romei,  her  Ludeke  van  Weddel,  her 
Busso  van  dher  Dolle  Mide  her  Willekc  Soneke.  Vppe  dat  al  des  dhing  steyde 
bliuen,  so  hebbe  wy  dhesen  brif  scriuen  laten  vnde  vnse  hingheseghel  darane 
ghehcoghet.  Dhesse  brif  is  gliegheuen  vnde  ghyscreuen  na  dher  bort  vnse  (!) 
herren  dusent  iar  dryhundirl  iar  in  dhem  virden  iare,  lü  Vithaaansdorp,  an  dheme 
mitweke  vor  suntc  Fabianus  vnde  sünte  Sebastianus  dhaghe. 

Nach  dem  Original  in  Baupt- Archire  zu  Schwerin,  auf  ciacm  hoben  und  schmalen  Perganest,  in 
einer  kleinen,  leharfeo,  gedrängten,  flfichtigea,  ciirsiTisebon  Sohrift.  Die  Urkunde  hat  an  den  eiogt* 
hängteo  PrrgamenUtroifrn  offenbar  ein  Siegel  getragen,  welche»  jetzt  aber  gaaz  fehlt.  — Neben  dieeer 
Au»fertignog  wird  eine  zweite  aufbewabrt,  welche  wir  wegen  vielfach  abweichender  Redaction  und  weil 
»ie  die  Namen  der  20  bürgenden  Ritter  enthält,  unter  B.  folgen  lasieo. 


B. 

In  godes  namen.  Amen.  Wi  Olto,  Conrad,  Herman,  Johan  vnde  Wol- 
demar,  van  godes  gnaden  markgreiicn  van  Brandenborch,  bekennen  in  desseme 
ieghenwardeghen  breue,  dal  wi  us  ghesonet  hebben  mid  vnsseme  leuen  swaghere 
deme  eddelen  herren  licm  Hinrike  wan  Meklenborch  vnde  sinen  heiperen  vm  al 
vse  wernisse,  de  vnder  us  was  vnde  noch  werden  mach.  De  sone  ludet  alsus: 
Wi  markgreue  Herman  hebbet  ghelaten  van  der  ansprakc,  de  wi  hadden  an  deme 
lande  lo  Slargardc,  vnde  hebbet  deme  van  Meklenborch  dat  gheleghen  Io  rechteme 
lene  mid  aller  schede  vnde  mid  aller  nud;  behaluen  de  munlhigc  vnde  dat  iseren 
to  Lychen  dal  scole  wi  behoiden  vnde  vnse  eruen,  also  dat  dar  Brandea- 
borgiiesche  penninghe  gan  vnde  vnse  mundmesler  de  wesle  ridc  in  deme  lande 
lo  Stargarde,  dar  schal  de  van  Meklenborch  us  nicht  ane  hinderen  oder  iemanl 
van  siner  weghene.  Wi  hebben  oc  sinen  wiue,  vnser  vedderen,  dat  sulue  land 
lo  Slargarde  gheleglien  lo  eneme  rechten  lifgliedinghe.  Werden  deme  van  Me- 
klenborch erfnamen,  wi  scolen  en  dat  land  to  Slargarde  na  ligen,  alse  wi  eme 
dat  vore  gheleghen  hebben;  dat  scolen  oc  na  vs  don  vse  erfnamen.  He  ne 
schal  vs  des  landes  nicht  vndvernen,  verligen,  noch  laten,  darmede  id  vs  und- 
uemet  moghe  werden,  efl  sin  ane  erfnamen  to  kort  worde,  id  en  slorue  vp  vs 
vnde  vp  vse  kindere,  mid  alsodaneme  rechte,  alse  he  id  van  vs  hadde.  Hir- 
vmme,  dat  wi  eme  dit  land  gheleghen  hebben,  so  ghift  he  us  vif  dusent  mirk 
Brandenborghes  sulueres  vnde  Brandenborghes  ghewichtes;  des  snlueres  was  he 
vsen  vedderen  markgreuen  Alberte,  deme  god  gnedich  ai,  dre  dusent  mark 
schuldich,  dar  ghiB  he  vs  twe  dusent  mark  lo,  des  scole  wi  mid  eme  to 
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rekenschop  komen;  moghe  wi  eme  dat  bewisen,  dal  he  tuen  vedderen  mer  wan 
dre  dusent  mark  were  schuldich  bleuen,  dat  schal  he  us  bereden,  alse  he  dat 
andere  bered;  künde  wi  der  rekenschop  nicht  over  en  draghen  vnde  wolde  wi 
eme  des  nicht  vor>veten,  dal  he  dat  suluer  al  bered  hedde,  dal  bonen  de  dre 
dusent  mark  were,  so  scolde  he  dal  vppe  den  hilghen  sweren,  dat  he  dat  suluer 
vsen  vedderen  markgreuen  Alberte  bered  hedde,  oder  dar  id  vse  veddere  ghe- 
heten  hedde.  Dil  schal  mid  eme  sweren  her  Willeke  Soneke,  her  Bosse  van 
der  Dolle  vnde  her  Ekkard  van  Dewiz.  Wi  hebben  oc  ghedeghedinghel,  dat 
wi  markgreuen  vnde  use  helpere  vnde  de  van  Meklenborch  >Tide  sine  helpere 
scolen  nummer  nine  vigendc  werden;  were  vser  vrende  oder  vser  helpere 
ienich,  de  sic  an  minne  oder  an  rechte  nicht  ghenoghen  wolde  laten,  dar  scholde 
wi  an  beyden  siden  vmbeworen  mede  wesen.  De  greuen  van  Zwerin  scholen 
oc  an  desser  sone  wesen;  willen  se  ouer  darinne  wesen,  so  scholen  se  don, 
dat  vse  veddere  markgreue  Otto  van  vser  weghene  vnde  de  van  Meklenborch 
van  erer  weghene  spreken,  dat  minne  oder  recht  is.  Ghinghe  vse  veddere 
markgreue  Otto  af,  des  god  nicht  ne  wille,  so  scholde  vse  veddere  markgreue 
Conrad  de  sulue  wold  hebben,  de  he  hadde.  Wolden  de  van  Zwerin  nicht 
don,  dat  minne  oder  recht  were,  so  scholde  de  van  Meklenborch  mid  en  vm- 
beworen wesen.  Worre  oc  ieneghen  sinen  vrenden  des  van  Mekelenborch  lo 
vns  gichl  oder  to  vnsen  helperen,  des  schal  vse  veddere  minne  oder  rechtes 
van  vnser  weghene  vnde  de  van  Meklenborch  van  erer  weghene  minne  oder 
rechtes  we[l]dech  wesen;  wal  vs  de  heten  in  beyden  siden,  dat  schole  wi  don. 
Worde  vsen  vedderen  to  dem  van  Meklenborch  gicht  werrende  oder  to  sinen 
helperen,  efle  dem  van  Meklenborch  oder  sinen  holperen  lo  vnsen  vedderen  oder 
to  sinen  helperen,  des  schole  wi  weldech  wesen  na  desseme  daglie  van  vnser 
vedderen  weghene  vnde  errer  helpere  vnde  de  van  Meklenborch  van  siner  helpere 
weghene,  so  wat  we  se  heten  in  beyden  siden  to  minne  oder-  lo  rechte,  dat 
scholen  se  don.  De  vornomeden  vif  dusent  mark  schal  me  bereden  to  Tempelin; 
bedarf  is  de  van  Meklenborch,  so  schole  wi  vnde  vnse  vedderen  dat  suluer 
leyden  van  Lychen  to  Tempelin  vor  alle  de,  de  dor  unse  vedderen  vnde  dor 
vns  don  vnde  laten  willen;  bidorue  wi  is,  de  van  Meklenborch  schal  dat  suluer 
vorl  leyden  van  Teropclin  lo  Euerswolde  vor  alle,  dor  ene  don  vnde  laten  willen. 
Hedde  de  van  Meklenborch  des  sulueres  vppe  de  daghe  nicht  al,  so  schole  wi 
Brandenborghessche  penninghe  darvore  nemen,  alse  de  mundmestere  sprekin,  dat 
recht  si.  Des  vorbenomeden  sulueres  schal  mc  bereden  dusent  marc  nu  to  sunte 
Wolberghe  daghe  vnde  dusent  mark  to  sunte  Mertens  daghe  darna,  vnde  echt 
darna  to  sunte  Wolberghe  daghe  dusent  mark,  vnde  darna  lo  sunte  Mertens 
daghe  echt  dusent  mark,  vnde  darna  echt  dusent  mark  lo  sunte  Wolberghe  daghe, 
alse  langhe,  wanle  dat  suluer  al  bered  is.  Dit  suluer  schal  me  io  to  den  daghen 
bereden  ane  legher.  Vnde  de  van  Meklenborch  mach  wol  sinen  mannen  in 
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deme  lande  lo  Star^farde  lygen,  so  wat  he  wil.  Desse  hebbel  gheiouet  vor  dtt 
suluer:  de  berren:  her  Hinric  van  Meklenbordi,  her  Claws  van  Wenden,  de 
eldeste  van  Ruyen,  greue  Claws  vnde  greue  Guncel  van  Zwerin,  de  van  Guisik- 
kowe;  vnde  desse  riddere:  her  Willeke  Soneke,  her  Zabel  van  Plawe,  her 
Ekkard  van  Dewiz,  her  Heyse  van  den  Brokc,  her  Kersten  von  der  Dolle,  her 
Rolof  vau  Wodensweghe,  her  Hinric  Soneke,  her  Hinric  SlalTeld,  her  Hinric 
Lowenberch,  her  Krowel,  her  Conrad  Schcpelisse,  her  Brunward  van  der  Ekhorst, 
her  Heyno  Viliz,  her  Enghelike  van  Dewiz,  her  Bosso-  van  der  Dolle,  her  Bode 
van  Helpede,  her  Albert  von  Dewiz,  her  Gunter  van  Reberghe,  her  Rolef  van 
der  Dolle,  her  Heyno  van  Peterstorp,  her  Ansim  van  Gencekowe,  her  Henning 
van  Rome,  her  Willeken  Manduuel,  her  Zabel  van  Helpede,  her  Olric  van  Yle- 
uelde,  her  Erenberl  van  Wodensweghe,  her  Henning  van  Plawe,  her  Vikke 
Mund,  her  Flbele  van  Heylhrake,  her  Johaii  van  Swaiienbeke,  her  Bosse  van 
Doren,  her  Vikke  van  Dewiz,  her  Hinric  van  Schonenhusen,  her  Henning  Darghiz, 
her  Henning  van  Wodensweghe,  her  Spole,  her  Conrad  van  Valkenberghe,  her 
Vikke  van  Vicen,  her  Dedwich  vnde  her  Hermen  van  Oriz,  her  Henning  van 
Lubberleslorp,  her  Ghiso  van  Helpede,  her  Thideke  van  Swanenbeke;  vnde 
desse  knapen:  Vikke  van  PloU',  Henning  Tepelink,  Henning  Veldberghe,  Henning 
Tobensdorp,  Henning  Bereke,  Glode,  Herman  Locslede;  viide  de  rad  van  IVygen- 
Brandenborch,  de  rad  van  Vredelande,  de  rad  van  Slargarde  vnde  de  rat  van 
Lycheii  vnde  de  rad  van  Woldekke.  Jn  desse  sone  neine  wi  markgreuen  den 
hertoghen  van  Lunenborch,  hertoghen  Alberte  vnde  herloghen  Erik  van  Sassen, 
den  bischop  van  Kemin,  hertoghen  Ollen  van  Sletyn,  her  Bugslawen  vnde  den 
eldesten  van  Rügen  vnde  anders  vse  vreni,  de  bi  us  bliuen  willen.  Wi  hebben 
oc  ghodeghenel,  dal  de  van  Meklenborch  schal  berren  Berende  van  Peceatle  en 
holt  herre  wesen  vnde  schal  enc  nicht  verdenken,  danrnme  dat  lo  vns  he  ghe- 
kerel  was.  Wi  schoien  oc  deme  van  Meklenborch  nu  to  miduaslen  de  breue 
wedergheuen,  de  he  vnsen  vedderen  markgreuen  Albrecle  gheuen  hadde.  Vppe 
dal  desse  sone  vnde  alle  desse  bescreuenne  dink  siede  vnde  ewelik  gheholde 
werden,  darup  so  bebbe  wi  markgreue  Herman  mid  luinlech  ridderen  enlrbwen 
ghelouel.  Here  nameii  sin:  her  Hinrik  van  Aluensleue,  her  Vredderik  van  Aluens- 
leue,  her  Hinrik  Schenke,  her  Droyseke,  her  Lodewich  van  Wonlsleue,  her 
Sparre,  her  Falmedacli,  her  Otto  van  Slendale,  her  Wipard  von  Barby,  her 
Bertold  van  Koningliesmarke,  her  Grepiz,  her  Thideke  van  Groben,  her  Thideke 
van  der  Leyne,  her  Zabel  van  Nygenkerken,  her  Conrad  van  Slorkowe,  her 
Ebele  van  Bredowe,  her  Gherad  nhii  Molcndorp,  her  Allard  van  deme  Rore, 
her  Henning!)  Wadeschinkel  vnde  her  Hedzeball.  Desse  sone  hebbt*!  ghedeglie- 
dinghel:  her  Hinric  van  Aluensleue,  her  Droysikke,  her  Lodewich  van  Wants- 
leue,  her  Romele,  her  Ludeke  van  Wedele,  her  Bosso  van  der  Dolle  vnde  her 
Willeke  Soneke.  Hesse  sone  is  belouet  vnde  bescreuen  vnde  mid  vnseme  inghe» 
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segheie  ghevested  na  der  borl  godes  diuent  iar  drehundert  iar  in  den  verden 
iare  darna,  des  midwekennes  vor  sunle  Fabianes  daghe.  to  Vltmensdorpe. 

Nach  dem  im  Raupt* Archive  zu  Sefawerio  aufbewuhrten  Origioal.  aut  rrrganirat,  io  einer  grossen, 
kräftigen,  deotlichen  Schrift,  welche  den  Handschriften  der  Bücher  ähnlich  i>(,  geschrieben.  An  einer 
Schnur  von  rother  und  grüner  Seide  hängt  das  schon  ziemlich  zerbrochene  paraboliseb«  Siegel  des  Mark* 
grafen  Dermaon  von  Brandenburg,  des  Bauptansstellcrs  der  Urkunde,  mit  dem  Bilde  des  Bleheuden  Mark* 
grafen;  von  der  Unsebrift  ist  im  Anfänge  noch  in  erkennen: 

...©ILL  # hGR[M]ÄN.. 

Gedruckt  ist  diese  zweite  Ausfertigung  io  RndlofTs  Urk.*Lirf.  S.  175,  Nr.  G4.  nach  einer  Abschrift 
in  der  Negendaok’tchen  Urk.^Saotml , und  dariiHch  in  Rieders  Cod.  Rraod.  II.  1,  S.  253,  Nr.  332,  und 
io  Boll's  Oesch.  des  Landes  StargarJ  1,  5.  34d,  Nr.  54,  aber  mit  vielea  Fehlem,  bei  Boll  jedoch  mit 
Verbesserung  der  Namen  nach  dom  Originale,  endlich  im  Auszüge  bei  Lisch,  Oertzen.  Urk.  I,  B,  S.  35, 
nad  Tollstindig  nach  dem  Originale  hei  Liioh,  Behr.  Urk.  If,  B,  8.  13-  Vgl.  1304,  JuH  10  und  Sept  L 


1304.  Jan.  21.  Doberan.  S904. 

Qoltjried,  BisekoJ  von  Sehtverin,  bfßeklt  den  PJarrern  seines  Sprenkels,  gegen 
Beeinträchtigungen  des  Klosters  Doberan  mit  geistlichen  Strajen  eimusehreiten. 

Oodefridus  dei  gratia  Zwerinensis  ccclesie  episcopus  vniuersis  suc  dyo- 
cesis  plebanis  ac  nliis  ecclesiarurn  rectoribus,  ad  quos  presens  scriptum  perue- 
neril,  salutem  in  domino.  Cum  ad  coercendam  rabiem  luporum,  gregem  Christi, 
Tiros  videlicet  religiosos  et  monasticos  rodenlium,  ex  oflicii  nostri  debito  teneamur, 
singulis  vobis  ac  singulariter  vniuersis  districtc  precipiendo  mandamus,  quatinus 
omnes,  tarn  vrbanos  quam  villanos,  quos  vobis  cellerarius  Doberanensis  nomina- 
nerit,  qui  ecclesie  Doberanensi  vel  in  silvis  vel  in  campis  aut  in  terminis  siue 
in  piscationibus  aut  in  detentionibus  decimarum  iniuriam  fecerint  qualemcumque, 
commonitos  habeatis,  vt  infra  trinam  canonicam  ammonicionem,  videlicel  sex  sep- 
timanarum,  de  illalis  dampnia  et  iniuriis  legitime  satisfaciant  ecclesie  supradicte. 
Quod  si  non  fecerint,  extunc  ipsos  excommunicetis  et  in  ecclesiis  vestris  singuli 
excommunicatos  publice  denuncietis.  Si  autem  de  dampnis  et  iniuriis  illatis  satis- 
facere  volucrint  domino  abbati  Doberanensi  vel  priori  abbatc  absente,  vt  illis  in- 
pendant  absolutionis  beneficium,  indulgemus.  Dalum  Doberan,  anno  domini 
M-CCClllI'’,  in  die  beate  Agnetis  marlyris. 

Nach  dem  Diplomatar.  Doberan,  fol.  LVP,  — Gedruckt  bei  Westpbaleo  lU,  p.  1574. 


1304.  Jan.  22.  2005. 

Des  Probsts  Arnold!  brieff,  darin  er  anxeiget,  das  Johannes  Prin  den 
Jmekfrawen  so  Doberiin  30  Mk.  EinkoniHen  auss  dem  Dorffe  Wilssne*  zu  ihrer 
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kleidung  Vormacht.  Weil  aber  solch  geldl  emach  vor  das  Dorff  Dobin  permutirt, 
welchs  Thelleuus  Wackerbart  vor  300  Mk.  zu  pfände  gehabt,  vnd  weil  seine 
Antecessores  grmelles  Dorff  mit  seinen  EinkunlTlen  zur  kleidung  den  Jungfrawen 
gelassen  vnd  confirroiret,  alss  wol  er  solchs  auch  bestedliget  haben.  Datum 
1304,  \I.  calend.  Februarii. 

Clttodriftn,  Dotib.  Reg.  Sr.  XCL  — * WiUen  bei  Goldberg.  Vgl.  Bd.  (II,  Sr.  2247  und  2337. 


1304.  Jan.  26.  2906. 

Heinrich,  Fürst  von  Mekleriburg,  verleiht  den  Brüdern  Eckhard  und  Albrecht 
von  Dewitz  das  höchste  Gericht  im  Dorje  Köbelich. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Omnibus  in  perpetuum  salutem. 
Nos  Hynricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  notum  facimus  vniuersis  presens 
scriptum  inspecturis,  quod  de  noslra  bona,  libera  uolunlate  accidcntc  (!)  con- 
tulimus  fratribus  de  Dewiz,  uidelicet  domino  Echardo  et  domino  Alberto,  ac 
Omnibus  corum  heredibus,  successoribus  summura  iudicium  in  villa  ('obelike  cum 
omni  iure  perpelualiler  possidendum;  ila  inquam,  quod  nos,  ncc  heredes  nostri 
aut  aduocali  nostri  cxecutores  in  prcdicto  iudicio  de  celero  habeamus  poteslatcm. 
Si  prenolati  Fratres  siue  ipsorum  heredes  sepediclum  iudicium  uendere  decre- 
uerinl,  cuicumquc  uendiderint,  absque  ullo  inpediinento  porrigere  debenius,  et 
hoc  nullatenus  obmittendo.  Ut  autem  hec  rata  perhenniler  perseucrent,  paginam 
presentem  contulimus  nostro  sigillo  immunimine  roboratam.  Testes  huius  sunt: 
dominus  Con.  Lupus,  Bosso  de  Dolle,  Willike  Zonike,  Fredericus  Munt  aduocatus, 
mililes,  Widikindus  et  Ficko  de  Plote  et  alii  quam  plures  flde  dingni.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  M°CCC°  quarto,  feria  proxima  post  conuersionem  Pauli. 

Sach  dem  Origiaal  im  Haupt-ArchiT  zu  Sebwerin.  Von  dem  Siegelbaode,  welchci  au«  der  Urknnd« 
geschnitten  ist,  ist  das  Siegel  bereits  abgerissen. 


1304.  Jan.  28.  Stettin.  2907. 

Otto,  Herzog  von  Pommern,  bestätigt  die  von  seiner  Mutter  Mechthild  dem 
Nonnenkloster  vor  Stettin,  zunächst  zu  Gunsten  ihrer  Enkelinnen,  der  dortigen 
Nonnen  Mechthüd  und  Beatrix,  Gräfinnen  von  Schwerin,  geschenkten  8 Hufen 
in  dem  Dorfe  Daher. 

In  nomine  domini.  Amen.  Otto  dei  gracia  dux  Slauorum,  dominus  in 
Stetyn,  vniuersis  in  Christo  confidenlibus  memoriam  perpeluam  subscriptorum. 
Per  visibilium  habitum  etemorum  et  iniiisibilium  est  adeptio  inquirenda : igilur 


Digitized  by  Google 


2908 


1304. 


145 


inclyU  de  Stetyn  ducisse,  domina  Mechtildis,  noslra  karissima  mater,  ex  villa  sua 
Dobere  octo  manaoa  filiabus  nobilis  comilis  de  Zwerin  domini  Nicolai,  nostri 
generi,  nouiler  io  claustro  monialium  extra  niuros  ciuilatis  Slelin  deo  gloriosisaimo 
desponsatia,  Mechtildi  et  Beatrici,  dilectis  materteris,  singulis  annia,  quoad  vixerint, 
oblinendoa  cum  omni  liberlale,  verum  poat  ambarum  mortem,  scilicet  noatrarum 
materteraruro,  in  uaum  eiuadem  clauatri  abbaliaae,  prioriase  tociuaque  conuentua 
sanctimonialium  cum  omni  libertate,  qua  ipaa  noatra  mater  dictos  reditua  habuit, 
dedit  in  perpetuum  conuoluendos  in  adeplionem  eterne  felicitatia  et  nostrorum 
dileclorum  ducum,  patria  noatri  domini  Barnym  et  fratris  nostri  Bamym,  in  saiu- 
brem  memoriam  animarum,  ad  nostre  karissime  matris  preces  et  nostrorum  sce- 
lerum  relaxamen,  dictos  octo  mansos  in  dicia  villa  iacentes  appropriauimus  eisdem 
monialibus  cum  omni  iure  et  libertate,  quibus  alia  sui  clauatri  bona  propria  pos- 
sident in  perpetuum  obtinenda,  hanc  condonationem  nostre  matris  et  nostram 
superadditam  presentibus  literis,  nostro  sigillo  roboralis,  fldeliter  conFirmantes. 
Huius  rci  testes  sunt:  Johannes  de  Karow,  Conradus  de  Eisholt,  Rodolfus  de 
filoringe,  Johannes  de  Stenbeke,  milites  nostri.  Actum  et  datum  anno  domini 

M°CCC“  quarto,  ante  purilicalionem  beate  Marie  Virginia,  in  ciuitale  nostra  Stelin, 
feria  tertia. 

N&ch  einer  Abacbrift  aus  der  Dregcrachco  Samoiluog  zu  Steuin,  gedruckt  in  Jahrb.  XV,  S.  201.  — 

Da«  Dori  Daher  isl  gegenwärtig  ein  r.  Kaniinsches  Out  und  unweit  Steuin  belegen.  Vgl.  die  Urk. 

TOZD  IS.Aug.  1306. 


(1304.)  Jan.  30.  Rom.  2908. 

Des  Bapsts  Benedicti  Confirmation  vber  dem,  das  Her  Nicolaus  von 
Werle  dem  Capitlel  zu  Güstrow  das  Jus  patronatus  der  kirchen  zu  Malchin  ge- 
geben. Datum  Lateran..  III.  kalendas  Februarii. 

Clnndrian,  Registratur  S.  135.  — Vgl.  Nr.  275t.  — Papst  Benedict  XI.  regierte  rom  ll.Oet.  1303 
bis  zum  C.  Juli  1304. 


1304.  Febr.  2.  Mai  17.  Rostock.  2909. 

Die  Stadt  Rostock  leihet  700  Mk.  PJ.  von  Winand  von  Kyritz  gegen  eine 
Rente  von  100  Mk. 

Ciuitas  vendidit  Wynando  de  Kyriz  quinquaginla  marcharum  redditus  pro 
trecentis  et  quinquaginta  marcis  denariorum,  de  cista  ciuitatis  erogandos  annis 
singulis  in  festo  natiuitatis  domini,  quousque  ciuitas  redimere  valeat  denariis  pro 
eisdem.  Hos  redditus  Wynandus  prefatus  suis  assignauit  pueris  Johanni,  Thide- 

«vUnbirflsrhM  Frkst4ft  B««h  T.  19 
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manno  el  Mcolao  lali  medio:  si  quem  islorum  absque  berede  mori  conligerit, 
reliqui  porcionem  deriincli  habebunt;  si  ucro  omncs  mortui  fuerint,  ad  Tilias 
Winandi  Kalherinam  videlicel  et  EIjzabet  dicli  redditus  deiiolucntur.  Dicti  eciam 
redditus  a nullo  inpediri  debent  statu  lerrarum  qualitercunque  se  habenle.  Hen- 
ricus  Ceruus  et  Bernardus  Copman  tabule  presidebant.  Scriptum  anno  domini 
M°CCC°  quarto,  circa  festum  luminum. 

Henricus  de  Gotlandia  et  Liidolfus  fratres  vendiderunl  Wynando  de  Kyris 
quinquaginta  inarcarum  redditus  pro  CCCL  niarcis  denariorum,  de  cisla  (!)  ero- 
gandos  annis  singulis  in  feslo  beali  Johannis,  quos  similiter  diclis  pueris  Tyde- 
manno,  Johanni  et  Mycolao  modo  prehabito  assignauit  et  post  diiabus  filiabus  suis 
K.  et  E.  Scriptum  anno  domini  M°  CCC“  quarto,  pentecoste. 

Nieh  dem  Bostocker  Stadtb.  A,  lieft  5,  Lflge  fo}.  3 (auch  cinzelo  foK  l am)  2 in  ganz  äbnliebea 
Redactioneol.  Getilgt.  — Lage  7.  fol.  2*,  findet  sich  aogemerkt: 

.Sciendum,  (ivod  llernmnous  Modenhor>t,  KrneMus  de  Stendal.  Arcoldos  Quast  et  üerderu» 
iuoctia  manibus  et  in  solidum  premisemnt  consulibos,  quorl  in  feste  beati  Michafaelis  renturo 
absolucre  debent  ciuitatem  a AVinando  de  Kyriz  dando  eitlem  octingentai  narca»  denariorum, 
in  i)ttibus  ciuitas  teoetur  cidetu  U'itiaodo.  Kt  pre|>o»itu*  clnaitri  (!)  proinUit  indenipnea 
eripere.  Scriptum  anno  domini  M®CCC®VI1*,  poit  Dyonisii.“ 

Auch  getilgt.  Dann  findet  sieb  daselbst  fol.  7 (ongetilgt): 

•Scicadum.  quod  domlous  Segefridus  prepositus  persoluit  septingentas  marcas  denariorum,  pro 
quibus  Krncsturo  de  Stendal.  Uerderuin,  Arnoldum  Qoa&t  et  OerniAoiium  M^^denhorst  obligauerat. 
Kt  coosules  ipsos  dimiserunt  liberos  et  solutos*.  (Oboe  Jahr,  etwa  1309) 


1304.  Febr.  2.  Wismar.  2910. 

Heinrich,  Fürst  fon  Meklmhurg,  verleiht  mit  Zustimmung  seiner  Gemahlin 
dem  Dom-Capitel  zu  Liibek  das  Eigenthum  von  S Hujen  in  Giigeloic  bei 
Wismar,  icekhe  dassell>e  von  Nicohius  von  Gögelow  gekauft  hat. 

Henricus  dei  gratis  domnus  Magnopolensis  uniuersis  presentia  visuris 
salutem  in  perpetuum.  Noueritis,  quod  in  nustra  presentia  constitutus  Nicolaus 
dictus  de  Gogolowe  recognouit,  se  honorabili  viro  domino  Alberto  de  Boyccne- 
borg,  canonico  Lubicensi,  nomine  einsdem  Lubieensis  ecclesie  de  consensu 
heredum  siiorum  ralionabiiiler  vendidi.sse  quinque  niansos  in  villa  Gogolowe  pre- 
dicta,  sita  prope  nostrain  ciuitatem  Wismarie,  quorum  mansorum  duo  coniunctim 
soluuni  singulis  annis  ucto  marcas  denariorum  pecunie  slauicalis,  item  duo  mansi 
decem  et  octo  tremodia,  videlicet  qiialuor  tremodia  siliginis,  sex  ordei  et  octo 
auene,  item  vnus  mansus  septem  tremodia,  scilicet  duo  tremodia  siliginis,  duo 
ordei  et  tres  auene,  pro  precio  trecentorum  (!)  et  duodecim  marcarum  denariorum 
pecunie  Lubieensis,  quod  precium  prenominatus  venditor  se  asseruit  integraliter 
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accepigse.,  renuncians  exceptioni  non  numerale  pecunie  uel  eliam  non  solute,  nec- 
non  cum  (!)  iuris  et  facti  auxilio.  Quos  mansos  cum  dictus  Nicolaus  teneret  in 
feodo,  coram  nobis  et  rasallis  noslris  ad  vtililalem  Lubicensis  ecclesie  libere 
resignauit.  Nos  vero  post  resignalionem  huiusmodi,  de  consensu  vxoris  nosire 
dilecte pro  animarum  noslrarum  remedio  pretaclos  mansos  cum  omni  proprietate 
et  vtililale  ecclesie  predicte  conlulimus  iure  perpeluo  possidendos,  transferentes 
in  ipsam  tarn  vtile  dominium,  quam  directum,  ita  videlicel  vl  dictorum  mansorum 
coloni  nec  borgwerch  operentur,  nec  brucwerch,  ncc  expcdiliones  sequanlur,  nisi 
communis  terre  necessilas  ingrueril : tune  enim  pro  defensione  terre  cum  aliis 
occurrcre  tenebunlur.  Similiter  minus  iudicium,  quod  se  exlendit  vsque  ad  viginii 
qualuor  solides  nionete  sclauicalis,  ecclesie  predicte  sepelactis  mansis  concedimus, 
eideni  terciam  parlem  maioris  iudicii  assignanles.  Promittens  similiter  prenomi- 
natus  venditor  mansos  huiusmodi  infra  annum  el  diem  secunduni  terre  consue- 
tudinem  ab  omni  liomine  libertäre  ac  propriis  laboribus  et  expensis  ab  impetitione 
cuiuslibet  disbrigare.  Ne  vero  liec  ordinatio  possit  a nostris  succcssoribus  vel 
a quoquam  infringi,  presentem  paginatii  nostri  sigilli  muniminc  fecimus  roborari. 
Testes  liuius  rei  sunt;  Johannes  de  Cernin,  Marquardus  de  Lo,  llenricus  de 
Stralendorpe,  llermannus  de  Modentin,  milites  an  (!)  vasalli,  et  quam  plures  alii  fide 
digni  vocati  ad  hoc  specialiler  et  rogati.  Actum  Wismarie,  anno  domiiii  mille- 
simo  trecentesimo  qvarlo,  in  diu  purificalionis  rirginis  gloriose. 

Kach  dem  Origioal  im  liaupt'Arebir  £u  Sebweric.  Voo  dem  aus  grüoeii  teideneu  Fäden  Uestehendeo 
Stcgelbande  ist  das  Stege)  abgvfaÜeo  ~ Geüruelit  bei  Lererkus,  U.*B  des  Bisth.  Lübek  I.  S.  473,  nach 
dem  Reg.  Cop.  Lubic.  I.  2fi5,  auch  II,  98,  wo  bei  den  Worten  ' «.de  consensu  Txoris  nostre  dilecte*  der 
Name  ^domine  Bcatricis*  lüneugesetzt  ist,  obwohl  derselbe  im  Original  iebit. 


1304.  Fcbr.  7.  Rostock.  S911. 

Friolrieh,  Vo^,  verkauft  sein  Haus  zu  Jiosiock. 

1"  rederiens  aduocatus  vcndidlt  domine  Lutgardi  relicte  Johannis  Tegeler 
heredilatem  vnam  sitam  iuxta  dotem  sancli  Nicolai,  sicut  sua  fuit,  promiltens 
warandiam  cum  Johanne  de  Winetidorp.  Scriptum  feria  VP  ante  dominicam 
Esto  michi,  Henrico  Ricboden,  Gerberto  et  Lutberti  (llio  Johanne  tabule  presiden- 
(ibus.  Petrus  Thobie  optinct  lill  niarcaruni  redditus  pro  XL  roarcis  in  pas[cha] 
redimendos. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtb  1304  — 1314.  fol,  4*. 


19' 
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1304.  Rostock.  2Ö1Ä. 

Der  Bath  der  Stadt  Bostock_  verläset  als  Obervormund  der  Kinder  des  Heinrich 
von  Bokbolt  dessen  Erbe  am  Mütelmarki  an  Johann  von  Magdeburg. 

Ilenricus  de  Ceruo,  Gerhardus  de  Lawe  ct  Bernardus  Copman,  tune 
temporis  camerarii  cluitalis,  ex  iussu  consulum  commanium  resignauerunt  Johanni 
de  Magdeborg  illam  heredilalem,  que  Henrici  de  Bocholte  fuerat,  silam  iuxta 
medium  forum,  lotam  libere  possidendam.  Pueri  Henrici  de  Bocholte,  Henricus, 
Abele  et  Lucia,  obtinent  in  dicta  heredilate  CCC  marcas  cum  LXXV  marcis  de— 
nariorum,  quam  summam  cum  erogauerit  Johannes,  ab  ipsis  pueris  est  solutus. 

Nftch  dem  Rostocker  Stadtb.  1295  1304,  fol.  172*  zum  J.  1304.  Nach  Abfioduog  Heiorichs 

und  Abelen»  ist  die  Summe  auf  125  Mk.  durch  Correetar  abgeoiodert.  — Di»  oben  genaonten  Camerarioa 
führten  ihr  Amt  vom  22.  Febr.  1303  bi»  dahin  1304;  vgl.  Nr.  2909. 


1304.  Febr.  26.  Güstrow.  2913. 

Kicolaus,  Piirst  von  Werle,  verleiht  dem  Kloster  Dargun  das  Eigenthum  von 
6^2  Hujen  in  Oross-Methling,  welche  bis  dahin  der  Bitter  Hermann  von 
Hakenstede  zu  Lehn  getragen  hat. 

!Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werte  vniuersis  hanc  litteram  uisuris 
salutem  in  domino  sempiternam.  ISotum  esse  uolumus  uniuersis  presentibus  el 
futuris,  quod  nos  ob  reuerenciam  et  ueneracionem  domini  ac  saluatoris  nostri 
Jhesu  Christi  glorioseqne  virginis  matris  eius  Marie,  neenon  in  noslre  nostrorum- 
que  progenitorum  salutem  animariim  contulimus  monaslerio  Dargunensi  et  fratribus 
ibidem  deo  iugiler  famulantibus  proprietatem  sex  mansorum  et  dimidii  in  maiori 
uilla  Metlik,  quos  uasallus  noster  ßdelis  et  dileclus  Hermannus  de  Hakenstede  a 
nobis  in  feodo  lenuit,  cum  omni  iure  et  utilitate  ac  iudicio,  quo  cetera  bona  sna 
in  dominio  nosiro  sita  dinoscuntur  possidere,  volentes,  ut  homines  dictos  mansos 
colentes  eadem  gaudeant  libertate,  qua  homines  ceteri  in  bonis  dicti  claustri  in 
nostra  terra  gaudere  dinoscuntur  et  ipsi  fratres  dicti  monasterii  per  sua  priuilegia 
poterunt  demonstrare.  Ne  autem  super  hac  nostra  donacione  in  posterum  alicui 
dubiura  oriatur,  presentem  litteram  inde  conscriplam  dedimus  sepedicii  monasterii 
fratribus  nostro  sigillo  communitam.  Testes  huius  rei  sunt:  Bernardus  de  Belin, 
Ludolfus  et  Hartmannus  fratres  de  Oldenborch,  Tesmarus,  Bernardus  de  Lest, 
Hinricus  WIf,  Echardus  de  Ecsen,  milites;  famuli  Dudink Nicolaus  et 

Hermannus  Rodelin,  W'illekinus  Wluesberg,  Hermannus  Musteke  et  alii  quam  plures 
Ilde  digni.  Dalum  Guslerow,  anno  domini  M°  CCC' 1111°,  quinlo  kalendas  Marcii. 

Nach  «lern  Origioal  im  Haupt. Archiv  zu  Schwerin.  An  dem  FergamcotEtreifeo  fehlt  du»  Siegel. 

* Vor  dem  Namen  Dudiok  Ut  eine  Ldeke  gelassen. 
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1304.  März  8.  Dargun.  2914< 

Nieolcais,  Fiir$t  von  Werl«,  bekennt,  dass  er  die  Urkunde  des  Herzogs  Kastmar 
von  Pommern  über  Polchow  mit  der  angrenzenden  Einöde  Oeresoto  oder 
Chowal  gesdun  und  gdesen  habe,  und  dass  das  Kloster  Dargun  im  recht- 
mässigen Besitze  dieser  Güter  sei. 

^ycolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  vniuersis  presens  scriptum  visuris 
salulero  in  domino.  Tenore  presencium  pupplice  protestamur,  quod  nos  sabbato 
ante  Letare  eramus  in  claustro  Dargun,  vbi  abbas  dicti  loci  cum  suis  fratribus 
nobis  priuilegiura  Kazeinari  de  villa  Pol^chow  nomine,  similiter  et  tota(m)  adia- 
cente(m)  solitudine(m),  que  Geresowe  vel  Chowale  dicitur,  cum  distinctione  et 
metis  terminonim,  cum  omni  libertate  ipsis  racionabiliter  contradita(m),  cum  ex- 
scripcione  dicti  priuilegii  oslenderunt.  Quibus  visis  et  prelectis  veraciter  didi- 
cimus,  quod  Fratres  dicti  monasterii  prefata  bona  cum  suis  terroinis,  proul  dicti 
priuilegii  ezscripcione  manifeslius  demonstrare  poterunl,  legitime  possederunt.  Jn 
cuius  rei  testimonium  presenti  liticre  nostrum  sigillum  duximus  appendendum. 
Datum  Dargun,  anno  domini  M°C°C°C  quarto,  dominica  Letare. 

N»eb  dem  Origio»)  im  Hftupt«Arebir  zu  Sohwerio.  As  eisern  PergsmeDtstreifeo  bAogt  das  is  Bd.  IFI, 
zu  Mr.  1729  »bgebüdete  Siegel  dee  Funteo  Nicolsoe  tos  Werle,  ans  grüsem  Wachs.  Vgl.  Bd.  I,  Nr.  223, 
und  Nr.  2919. 


1304.  März  11.  Rostock.  2913. 

Hemrich  von  der  Molen  ßndet  seinen  Bruder  Johann  wegen  der  väterlichen 

und  mütterlichen  Erbschaft  ab. 

A.nno  domini  M°CCC°  quarto,  feria  IIII*  ante  Judica,  inter  Henricum  de 
Molendino  et  Johannem  fralrem  suum  per  ainicos  vtriusque  taliter  exstitit  placi- 
tatum.  Henricus  prefatus  per  XII  annos  integros  a festo  natiuitatis  domini  nuper 
preterito  tutor  manebit  dicti  fratris  sui,  et  omnia  soluet  debita  patris  sui  Nicolai, 
et  potens  erit  super  omnia  bona  a palre  suo  relicta,  tali  medio  interserto:  duo- 
decimo  anno  in  festo  natiuitatis  domini  Henricus  prediclus  fratri  suo  Johanni 
roolendinum  prcsentabil,  quod  patris  fuerat,  cum  equis  et  raolaribus  et  attinenciis 
computalis  ad  XL  marcas,  et  campum  extra  porlam  situm  integrum  cum  ortis 
Omnibus,  qui  Nicolai  patris  sui  fuerant;  hoc  adiecto;  si  molendinum  predictum 
deslrueretur  per  incendium  vel  per  quemcunque  modum,  Henricus  de  suis  rebus 
eque  bene  reedincabit.  Si  uero  redditus  in  dicto  molendino  redimerentur  per 
dominos  pro  CCCCC  marcis  et  decem  marcis,  sicut  Nicolaus  emerat,  dicti  denarii 
in  alios  redditus  per  Henricum  et  amicos  Johannis  conuerti  debent,  et  Henricus 
uel  sui  heredes  proximiores  hiis  reddilibus  vsque  ad  tempus  prelixum  preesse 
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dcbet.  Et  cum  liiis  Johannes  a Henrico  separalus  esse  debet  de  hereditate 
paterna  et  materna,  et  causa  totaliter  separala.  Domina  Margareta,  soror  Henrici, 
el  proximiores  amici  vtriiisque  parlis  assensum  dederunt  ad  predicta.  Hec  pre- 
dicta,  videlicci  molendinuiii.  cainpus  et  orti,  nec  vendi,  nec  obligari  debent  ab 
-aliquo.  Gerbertus  et  Hcrmanus  Wocrenle  tabule  presidebant. 

Nach  dem  Rostocker  Stadih.  1295  — 1304,  fol.  174,  rum  J.  1304.  — Vgl.  Nr.  2916. 


1304.  Rostock.  2916. 

Heinrich  von  der  MUlen  verkauft  eine  diente  von  10  Mk.  PJ,  od>r  i'.o  Mk. 

Silbers  an  Eberhard  von  Nöre  (Skanör)  aus  seine?;!  Hause  zu  liostock. 

Henricus  de  Molendino  vendidit  Euerliardo  de  Kore  decem  rfiarcharuiii 
reddilus  pro  centum  marcis  denoriorum  in  lieredilale  lapidea,  que  palris  sui 
fueral.  Ijiios  reddilus  diclus  Henricus  infra  sex  annos  a feslo  penifiecosles  sub 
■anno  domini  M°CCC*  qiiarlo  redimere  debet  denariis  pro  cisdem.  Gerbertus, 
Hermannus  Wocrenle  et  Bernardtis  Copman  tabule  presidebant.  Marclia  anrenli 
tune  leroporis  valente  quatuor  marchas  denarioruin. 

Sach  dem  Rostcckcr  Studth.  1295  — 1304,  fol.  177*,  zum  J.  1304.  — Vgl.  Sr.  2015 


1304.  Rostock.  2917. 

Fesistellunff  des  Einycbrachien  und  Erbtkeils  der  H'iVOee  des  Gottfried  ßiUerbek 
zu  liostock. 

^ciendum,  quod  Domina  Walburgis  relicia  Gotfridi  de  Bilrebeke  habet  in 
hereditate,  quam  inhabilal,  LXX*  marcas  tribus  minus,  sibi  assignalas  per  mariliim 
suum,  et  sic:  l.ll  marcas  ad  ipsum  imporlauerat  et  XV  marcas  denariorum 
assignauit  ei  in  testamento  suo  dictus  Gotfridus.  Et  ad  ista  LudoH'us  el  Hilde- 
gundis,  heredes  eiusdem  Gotfridi,  consensum  prebebant. 

Nach  d^m  Kostoekor  Stadtb.  1203  — 1304,  fol.  17&^ 


1304.  März  16.  Grevesmühlen.  2918* 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenbury,  verleiht  dem  Dom-Capild  zu  Lübek  das 
Eigenthum  von  4 Hufen  uwi  Hebungen  in  Westhof  und  von  1 Hufe  in 
Wendelstorf  (A.  BukowJ  mit  Bewilligung  der  Gemahlin  des  Fürsfe/i  und 
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des  WiUektn  Hanenstert,  teelekem  diese  Oüter  gehikt  haben,  zu  einer  von  dem 
Lübeher  Bürger  üicolaits  Vrmcede  gestißeten  Viearei  in  der  Marien-Kirehe 
zu  Lübek. 

In  nomine  sancte  et  inditiidue  Irinitalis.  Henricus  dei  gracia  dominus 
Magnopolensis  vniuersis  Christi  Tidelibus  in  perpetuum.  Ut  ea,  que  rmnl  in  tem- 
pore et  que  perpetua  debent  lirmitate  fulciri,  non  euanescant,  nec  pereant  tem- 
pore defluente,  solent  scriplurarum  et  testium  memoric  commendari.  Quare  pre- 
sencium  testimonio  publice  recognoscenles  constare  iiolumus  vniuersis  presentibus 
et  Tuturis,  nos  libera  uoluiilate.  de  beneplacito  et  consensu  nostre  vxoris  et 
fidelium  nostrorum,  (nos)  contulisse  liberaliter  et  dedisse  presentis  temporis  et 
Tutiiri  honorabilibus  viris  dominis  preposito,  decano  et  capitulo  Lubicensis  eccicsie 
et  in  eorum  nomine  et  ipsi  ecclesie,  cum  consensu  Willekini  Hanestert  et  heredum 
suorum,  quibus  infrascripta  bona  pcrtinebant,  quatuor  mansos  sitos  in  lerritorio 
ville  Westikendorpe  et  in  cadem  villa  redditus  XXI  solidorum  et  Septuaginta 
pullorum  et  in  villa  Wendelestorpc  vnum  mansum,  in  quibus  bonis  dictis  capitulo 
et  ecclesie  proprietatem  contulimus,  nec  dictos  mansos  ea  mcnsura,  que  in  uiilgari 
hofsclach  dicitur,  unquani  niensiirari  faciemus,  sed  eis  in  eisdem  terminis,  ut  nunc 
iacent,  cum  agris  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumque  decursibus,  pratis,  pascuis, 
paludibus,  lignis,  rubetis,  uiis  et  inuiis,  cum  iudicio,  sicut  congruit  ceteris  ecclesiis 
et  monasteriis  in  bonis  eorum  in  nostro  dominio  sitis,  in  omni  proprietate  et 
liberlate  tarn  pacifice  utantur,  sicut  alique  ecclesie  bonis  suis  in  terris  nostris 
liberius  perfruuntur.  Que  bona  dicto  capitulo  et  ipsi  ecclesie  et  libertati  ecclesia- 
stice  nos  recognoscirous  resignasse,  tali  tarnen  condicione,  quod  ipsa  bona  singula 
cum  Omnibus  redditibus  et  emolumentis  presentis  et  futuri  temporis  inde  prouenien- 
libus  pertincant  specialiter  ad  vicariam  altaris  instaurati  de  elemosinis  Nicolai 
Vrowedhen,  olim  burgensis  Lubicensis,  in  ecclesia  sancte  Marie  duitatis  eiusdem, 
vt  ipsos  redditus  perpetuus  uicarius  eiusdem  vicarie,  quicumque  successiue  eam 
consecutus  fuerit,  percipiat  integraliter  et  oret  sedulo  pro  remediis  animarum 
dicti  Nicolai,  sue  vxoris  et  filie  ac  omnium  progenitorum  et  propinquorum  suorum, 
de  quoriim  bonis  ad  effectum  diuinum  hec  omnia  sunt  perducta.  Testes  sunt 
Odeles  nostri:  Johannes  de  Cernin,  Marquardus  de  Lo,  Heynno  de  Stralendorp, 
Hermannus  de  Modhentin,  Otto  de  Lv,  Heydenricus  de  Lv,  Nicolaus  de  Gutowe, 
Henricus  Slenhus,  milites,  et  alii  quam  plures  lide  digni.  Ut  aiitem  omnia  pre- 
missa  perpetuo  slabilia  perseuerent  et  nec  a nobis,  nec  a nostris  posteris  immutari 
valeant  uel  infringi,  presens  scriptum  sigillo  nostro  duximus  muniendum.  Prote- 
stamur  eciam,  quod  de  consensu  nostro  et  dicti  Willekini  Hanestert  et  heredum 
suorum  sic  inter  nos  exstitit  ordinatum,  vt  ius  patronatus  dictc  vicarie  vItra  sex 
personas,  scilicet  Margaretam,  vxorem  sepedicti  Willekini  Hanestert,  et  suos  fdios 
Johannem,  Conradum,  Willekinum  et  Olios  filiarum,  Henricum  fliium  VIrici  de 
Bamecowe  et  Henricum  Olium  Heynonis  de  Stralendorp,  in  instrumento  super 
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institucione  eiusdem  vicarie  confeclo  nullatenus  se  exlendat,  aed  remaneat  penes 
capitulum  memoratum.  Dalum  Gnewesmolen,  anno  domini  M°C€C°I1II°,  XVIP 
kalendaa  Aprilis. 


Nftch  dem  Origioftl  im  Archive  der  Stadt  Lübek.  Aogehängt  itt  eine  Scbour  von  rother  Seide, 
an  welcher  da«  Siegel  fehlt.  Uebet  WestikenJorf  vgl.  Nr.  2870  (1303,  Juni  15),  wegen  WendcUtorf 
unten  130G,  Juli  16. 


1304.  März  18.  IValkendorf.  2919. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  beglaubigt  und  bestätigt  die  Schenkung  des  Dorjes 
Polchow  mit  der  Einöde  Geresow  oder  Chowal  durch  den  Herzog  Kasimar 
von  Pommern  an  das  Kloster  Dargun. 

Nos  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  noluin  facimus  singulis: 
vidimus  priuilegia  Kazimari  ducis  l’omeranorum  felicis  mcmorie,  fratribus  domus 
Dargunensis  super  quibusdam,  ul  infra  scribitur,  Iradila,  non  cancellata.  non  rasa, 
in  niilla  sui  parle  viciala,  sonanlia  plenius  in  bec  verba:  [Hier  folgt  die  Urkunde 
vom  8.  Febr.  1216,  Dd.  I,  Nr.  223.] 

Nos  igilur  Nycolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  tarn  pium  factum  et 
commendabile  [in  Christo,  predictisj  fratribus  domus  Dargunensis  a prediclo  nobili 
viro  duci  Pomeranorum  conce[ssum  et  traditum],  in  honorem  omnipolentis  dei 
et  virginis  Marie  matris  eins  conürmamus,  approbamus,  ratiflcamus,  nostri  sigilli 
munimine  roborantes  omnia  et  singula,  ut  vidimus,  que  in  suprascriptis  plenius 
conlinentur;  videremur  enim  nos  omnino  degeneres,  si  more  nobilium  non 
studeremus  dona  donis,  virlules  rirhilibus  cumulare.  Cuius  nostre  presentis 

confirmacionis  tesles  sunt;  episcopus  [Zuerinensis]  dominus  Godefridus,  Johannes 
de  Lewezowe,  Conradus  Vos,  Bemardus  de  besten,  Conradus  de  Lancow,  Con- 
radus  de  Rensow,  Joachim,  Godefridus  de  Bulowe,  nostri  milites,  et  viri  celeri 
fide  digni.  Actum  [et  datum  in]  noslra  presencia  Walekendorp,  anno  domini 
M-CCC.HII“,  feria  UM“  [post  Judica]. 

Nftcb  dem  Origiu&l  im  ilaupt>Archivc  zu  Schwerin.  Das  Siegel  fehlt  an  dem  eiogehängten  Pergament« 
streifen.  Dte  rechte  Seite  der  Urkunde  ist  von  Mäusen  stark  zerfressen,  hat  aber  nach  einer  alten  be« 
glaubigtcn  Abschrift  an  den  in  [ ] eingcschlossenen  Stellen  ergänzt  werden  können.  Vgl.  Urkunde  vom 
8.  März  1304.  Nr.  2914.  und  8.  Fcbr.  1216,  Rd.  J.  Nr.  223. 
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1304.  März  28.  Schwerin. 


2920. 


Gumelin,  OraJ  von  SchiBoin,  veijifltchtet  sich,  das  Dom-Ctipüel  zu  Schwerin 
Jür  die  demsdhen  unrechtmässig  aujerlegten  Schatzungen  mit  Freiheiten  des 
Capitddorjes  Dalberg  nach  schiedsrichterlicher  Bestimmung  zu  entschädigen. 

Ounzelinus  dei  gratia  comes  Zwerinensis  universis  presentia  visuris  pleni- 
ludinem  omnis  boni.  Nolum  esse  volumus  et  recognoscimus  in  hiis  scriplis, 
quod,  cum  damna  irrogasscmus  honorabilibus  viris  decano  et  capitulo  ecclesie 
Zwerinensis,  bona  ipsorum  faciendo  nosiro  nomine  talliari,  pro  huiusmodi  damnis 
ad  satisfactionem  infrascriplam  nos  obligavimus  lide  data.  Jn  primis  privilegia 
ipsorum  illibata  servabimus  a nobis  et  nostris  progeniloribus  ipsis  data,  prout  de 
iure  servanda  Tuerint  secundum  ordinacionem,  que  reverendo  patri,  domino  nosiro 
Godfrido  Zwerinensi  episcopo,  ac  supradicto  capitulo  patruoque  nostro  Hinrico 
ac  nostris  vasallis  visa  fuerit  Tore  iusta.  Preterea  dimillimus  eis  talem  in  omnibus 
et  per  omnia  libertatem  in  villa  Dalberg,  qualem  io  villis  Hondorpe  et  Rampe 
haclenus  liabuer[u]nl.  Cuius  quidem  iibertalis  valor  estimabitur  per  discretos  viros 
Hermannum  prepositum  Zwerinensera  et  Johannem  archidiaconum  in  Rostock  ac 
per  iudices  honestos  Fredericum  Molzan  et  Fredericum  Hasenkop;  quantitas 
quoque  damnorum  illatorum  nostro  nomine  in  bonis  supradictis  estimabitur  per 
eosdem,  ita  videlicet,  quod,  si  valor  libertatis  et  damnorum  quantitas  in  pari 
summa  conslilerint,  pariter  compensentur,  si  vero  excessus  allerutrius  parlis  in- 
ventus  Tuerit,  parti,  cui  debitus  fuerit,  persolvatur.  Porro  moderatores  predicii 
quatuor  fide  data  intrabunt  Zwerin,  inde  non  exituri  secundum  Hdeiussionis  con- 
suetudinem,  donec  concordiler  estimacionem  et  compensacionem  aut  implemenlum 
aliquod  invenerint,  vero  predictorum  arbilrorum  quatuor  superior  erit  prenominatus 
dominus  noster  episcopus,  si  voluerit  interesse.  Milites  quidem  prenominatos 
fideiubere  procurabimus  in  civitate  Zwerin  vel  alios  vice  ipsorum,  si  impedili 
fuerint  primi,  secunda  feria  post  dominicam  Quasi  modo  geniti.  Jn  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  Zwerin,  in 

[uigilia  pasche],  anno  doroini  M.  C[CC.  IUI] '. 

Nach  p'inor  Abschrift  io  KudlofTs  Uiitloroatar.  rascr.  Bd.  IV,  roo  RudlofT«  Hood,  au«  einem  Diplo> 
roatanum.  dessen  Kan«l  zu  stark  beschnitteD  war.  ' Rudloff  las  am  Schlüsse  (nach  einer  T.ücke  für  oio 
Wort):  «Pauli*;  ohne  Zweifel  aber  stand  dort  «pasche*.  Denn  Clandrian  Tcrzeichnct  in  seinem 
FrotocoU,  fol.  69^  gewiss  den  Inhalt  der  obigen  Urkunde  mit  folgenden  Worten: 

«Guneelinus,  Graue  zu  Zwerin,  rerpdiebtet  «ich.  dass  er  den  schaden,  den  er  dem  Capittel 
«gethnn.  in  dem  dass  er  rff  ihre  guter  Schatzung  gelegt,  hinwider  erstaten  will  mit  der 
.frejrbeit  dess  dorlTss  Dalberg«,  die  von  rier  darin  benanteo  Personen  wehrdicet  werden  soll. 
«Datum  Zwerin.  in  uigilia  Pasche,  anno  Domini  1304*. 

— Vgl.  1304.  Mai  15  und  Aug.  6. 


icilftbsrghek*«  trtu4«t-l«<k  T. 
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1304.  April  2.  Tribsees.  2921. 

yieolaus,  Fürst  von  Werle,  eniseheüiet  noch  dem  Ausspruche  eines  Schieds- 
gerichtes, dass  die  zwischen  dem  Kloster  Michelstein  und  dem  Ritter  Johann 
V.  Geez  und  dessen  Vettern  streitig  gewordenen  2 Uujen  in  dem  Dorfe  Qlevin 
und  gewisse  Aecker  gegen  Entschädigung  der  v.  Geez  dem  Kloster  Michd- 
stein  gehören  sollen, 

^icolaus  dei  gracia  dominus  de  Werie  vniuerais,  ad  quos  hec  liltere 
periieneril,  in  perpetuum.  Jnter  venerabilem  virum  abbatem  monasterii  Lapidis 
sancti  Michahelis  nomine  ecclesie  sue,  parte  ex  vna,  necnon  Johannem  militem 
dictum  de  Gez  et  patruos  suos,  parle  ex  altera,  dissencionis  maleria  verlebatur. 
Dictus  enim  miles  cum  palruis  suis  duos  mansos  in  villa  Glevin  et  areas  quasdam 
quatuor  solidos  soluentes  deiiariorum,  inauper  agros  quosdam,  qui  gildelant  et 
burlanl  vocanlur,  petiuit,  dicens  prescripta  ad  se  suusqiie  patruos  pertinere  et 
iure  hereditario  et  pheodali,  quia  nunquam  ea  rcsignarunt,  quod  eciam  coram 
nobis  in  iudicio  optinuit  iuraroento.  Econira  abbas  suprascriptus  alTirmabal,  se 
et  ecclesiam  suam  bona  prescripta  ea  condieione  eroisse,  vt  de  cisdem  duo  tre- 
modia  siliginis  canonicis  in  Guzlrowe  et  duos  solidos  et  vnum  Iremodiuro  siliginis 
et  vnum  auene  parrochie  in  Geiz  et  duos  solidos  denariorum  annis  singulis 
soluere  tenerelur,  et  si  quid  supra  crescerel  de  mansis  et  areis  premissis,  esset 
monasterii  sui  libere  et  solutu,  quia  sic  longo  tempore  et  pluribus  annis  ipse  et 
venditores  sui  bona  memorata  sine  impeticionc  qualibet  possedissent  et  iuslo  liliilo 
et  bona  fide  secundum  terre  consueludinem  prescripsisscnt.  Tandem  partibus 
hinc  inde  placuit,  ad  proburum  virorum  consilia  huiusmodi  dissensionem  per 
modum  arbilrii  terminare.  Nos  igitur  a partibus  rogali  et  inclinati,  inler  eos 
bonum  concordie  cupientes,  adiunetis  nobis  venerabili  viro  domino  Amoldo  abbate 
Noui  Campi,  necnon  strennuo  milile  domino  Hartmanno  de  Aldenburch,  ex  parte 
abbatis,  altera  ex  parle  dominis  et  militibus  C'onrado  Bvnone,  Johanne  de  Leuezowe, 
Henrico  Wipe.  arbitris  conslitutis,  in  quos  prescriptos  sicut  in  nos  partes  volun- 
tarie  consenserunt,  vna  cum  ipsis  habito  consilio  arbitrali  surous  et  arbitrando 
pronunciamus,  banc  dissencioneni  flnaliter  et  inlegraliter  terminantes,  ila  quod  de 
Lapidc  sancti  Micbahelis  abbas  prefatum  militem  Johannem  cum  suis  patruis  cer- 
tiflcauit  de  centum  et  quinquaginta  marcis  slauicalium  denariorum  in  noslra  pre- 
sencia  lideiussoria  caucione.  Johannes  autcm  miles  sepenominalus  nobis  vna  cum 
Ludolt'o  patruo  suo  promisit  manualiter  data  fide,  quod  Ircmodia  suprascripta  cum 
denariis  et  agros  gyldelant  et  burlant  liberabit  ab  hiis,  quibus  fuerant  assignata, 
ita  quod  ahbas  et  monaslerium  Lapidis  sancti  Michahelis  ea  possidere  possit  libera 
et  soliita.  Preterea  promisit  data  fide,  quod  omnium  consensum  acquirere  debeat, 
quibus  aliquid  in  bonis  premissis  compelere  possel  iusto  modo,  resignans  eciam 
omnia  et  singula  nobis,  que  se  allirmauerat  in  villa  Glevin  in  pheodo  tenuisse. 
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nichil  iuris  sibi  in  eadem  villa  reseruando,  promitlens,  quod  palrui  sui  debcaot 
sitnililer  resignsre  omnia  et  singula,  que  ipsi  in  prefala  villa  habere  videbanlur, 
et  vna  cum  ipso  iuslam  de  hiis  warandiaiu  exhiberc.  Proniissum  tale  nos  et 
dominus  Bvno  et  domini  Ludolfus  et  Hartmannus  milites  de  Aldenburch  reccpimus 
ex  parte  ecclesie  sepedicte.  Vl  aulem  omnia  et  singula  premissa  plcnius  tene- 
anlur,  sigillum  nostrura  vna  cum  sigillo  Johannis  de  (ietz  railitis  nominati  et  sigillo 
patruorum  suorum  presenli  liltere  duximus  apponendum  in  robur  perpelue  Pirmi- 
1atis.  Acta  sunt  hec  in  cimiterio  Tribeses,  anno  domini  millesimo  tricenlesimo 
quarto,  quinta  feria  ante  Ambrosii,  teslibus  et  presentibus  dominis  abbale  et  mi- 
Htibus  suprascriptis  et  pluribus  aliis  fide  dignis. 

Nftch  dem  Original  iro  Archire  der  Stadt  Gü»(row.  An  Pergamentttreifea  baogeo  3 gros»e  »cbild- 
fdriuige  Siegel: 

1)  das  Siegel  des  Für^vten  NiceUu«  roo  Werle,  abgebildet  io  Bd.  III,  zu  Nr.  1729, 

2)  mit  eioer  »ohrägerccht»  gekekrten  halbeo  Lilie  und  mit  der  io  der  reckte»  SchUdreke  aofaageodea 
Unuchhit: 

SICILVM  . lOhlS  . Da  . GölSr 

3)  mit  detuielbeo  Scbildzeicbeo  und  der  io  der  Mitte  aofaDgoodeo  Cmichrift: 

>!•  S'  heNRiai  Da  Chaise 

Die  beiden  Siegel  der  Ritter  tod  Oeez  «ind  ungewOhoiieh  groM.  — Gedruckt  io  Jabrb.  VII,  S.  329. 
— Vgl.  1323,  Aug.  26,  utid  1326.  Jun.  2. 


1304.  April  3.  Ly  eben.  2922. 

Heinrick,  Fürst  von  MeMenhwrg,  bekennt,  von  den  Johanniter- Rittern  zu 
Mirow  ein  freiwilliges  Geschenk  empfangeti  zu  haben,  und  bestätigt  ihiten  die 
Redefreiheit  ihrer  Güter. 

Ilynricus  dei  gratia  dominus  Magnopolensis  omnibus  Christi  fidelibus  pre- 
sens  scriptum  visuris  seu  audituris  salutem  in  domino  sempiternam.  Facta  me- 
m[orie  dig]ua  scriptis  commendare  decreuit  antiquitas,  ne  lunginquitate  temporis, 
quod  iuste  ac  racionabiliter  actum  dinoscitur,  cuiusquam  obliuione  conlingat  [uel 
temerita]le  in  dubium  reuocari.  Nouerit  igitur  presens  etas  fidelium  et  discat 
feiix  successio  fulurorum,  quod  prelibati  Fratres  sacre  domus  hospitalis  Jeroso- 
limitani  ordinis  [sancti]  Johannis  baptiste  de  Myrotve  omnia  bona  uillarnm  sen 
mansorum  coruro,  uidelicet  Zyrtowe,  Peceke,  Lensl,  Vlellie,  Repent  et  Myrowe, 
cum  omni  iure,  proprielale  et  libertate,  terris  cultis  u[el  in]cultis,  lignis,  palu- 
dibus,  aqais  aquarumque  decursibus,  molendinis,  piscationibus,  pratis  et  paseuis, 
cum  suis  perlinentiis  sub  certis  lerminalionibus,  sicut  iacent,  absque  precaria  ad 
BOB  perduxerunt.  Cum  autem  in  magna  necessitate  debitorum  cx  parte  illuslris 
principis  marchionis  Herroanni  essemus  positi,  in  sub[sidium]  iam  dicti  fratres 
ordinis  sancti  Johannis  baptiste  de  bonis  eorum  predictis  Iriginta  roarcas  argenti 
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nobis  animo  beniuolo  donauenint.  Quam  donationem  argenti  nec  modo  in  pre- 
seiiti  pro  iure  reputamus,  nec  umquam  nos  uel  nostri  heredes  siue  successores 
pro  iure  reputabimus  in  fut[ur]uro,  sed  pociua  pro  gracie  et  bencFicii  inpensione. 
P[relerea]  nos,  dictorum  fratrum  considerantes  uilam  celibem,  bonorum  openim 
frequenliam,  ordinis  sanctitatem,  speranles  in  animo  et  corpore  apud  deum  deuotis 
eorum  precibus  salubriter  adi[uuari,  ad]  laudem  dei  omnipotentis  et  heate  Marie 
uirginis  sanctique  Johannis  baptiste,  pro  salule  anime  noslre  et  uxoris  noalre  ac 
progenitorum  iioslrorum,  necnon  successorum,  damus  e[isdem  fratribus]  presen- 
tibus  et  futuris  eorum  bona  supradicia,  sicut  ad  nos  ea  perduxerunt,  per  nos  et 
nostros  heredes  seu  successores  a denariis  monete  et  a precaria  in  perpetuum 
libera  et  exempta.  Vt  autem  omnia  predicia  a nobis  et  noslris  successoribus 
perpelua  permaneant  et  inconuulsa,  dedirous  eisdem  fratribus  supradiclis  de  My- 
rowe  presentem  paginam  sigilli  nostri  patrocinio  flrmiter  cominunitam.  Testes 
sunt  mililes  nostri:  dominus  Busso  de  Dolle,  dominus  VVillekinus  Soneke,  do- 
minus Rodolfus  de  Wodensuegen,  dominus  Hechardus  de  Uewize,  dominus  Hin- 
ricus  Soneke,  dominus  Ficco  Munt,  dominus  Johannes  de  Plawe  aduocatus,  do- 
minus Hinricus  Krowel  aduocatus,  dominus  Rodolfus  de  Dolle,  et  quam  plures 
alii  fide  digni.  Datum  Lychen,  anno  dumini  M°CCC°  quarto,  lertio  nonarum 
Aprilis. 

Gedruckt  io  Jahrb.  II,  248.  naclt  Jeiu  OrigiDul  im  Köülgl.  Geh.  5iuat> •Archive  zu  Ueriin.  «Die 
Urkunde  iat  nn  der  rechten  Seite  so  stark  hecchädigt,  dass  viele  einzelne  Perganienutückcben  nur  noch 
lose  mit  der  Charte  zusanmenbaogeu ; jedoch  habrn  sich  die  enUtandenen  Lücken  noch  ergkiuen  lassen. 
Von  dein  Pergamcntstreifen  ist  das  Siegel  offenbar  abgerissen.*  — Ferner  gedruckt  io  BoH’s  Gcteh.  des 
Landes  Stargard  I,  354,  und  io  Riedcl's  Cod.  dipl.  Brand.  1,  2,  S.  330,  und  11.  6.  S.  33.  — V'gl.  Nr.  2023. 


1304.  April  3.  Lychen.  2923. 

Heinrich,  Fürst  t’on  Meklenhurg,  hekmnt,  xxm  den  Johanniter-Comthureien  zu 
Nemerou)  und  Oardow  eine  frriwtdige  Oeldhülfe  empfangen  zu  haben,  und 
bestätigt  denselben  die  Bedefrrikrit  von  ihren  Gütern. 

Hinricus  dei  gratis  dominus  Magnopolensis  omnibus  Christi  lidelibus  pre- 
sens  scriptum  visuris  seu ' audiluris  salutem  in  domino  sempiternam.  Facta 
roeraorie  digna  scriptis  commendare  decreuit  antiquitas,  ne  ea  obliuione  vel  ali- 
qua  ’ temeritate  futuris  temporibus  contingal  in  dubiura  reuocari.  Nouerint  igitur 
presentes  et  posteri,  quod  preillibati  ‘ fratres  sacre  domus  hospitalis  Jerosolimitani 
de  Nemerowe  et  de  * Gardowe  omnia  bona  villarum  seu  mansorum  (et)‘  eorum 
cum  omni  iure,  proprielate  et  liberlale,  lerris  cultis  et  incullis,  lignis,  paiudibus, 
aquis  aquarumque^  decursibus,  molendinis,  piscalionibus,  pratis  et  paseuis,  cum 
suis  pertinenciis  sub  certis  lerminationibus,  sicut  iacent,  ad  nos  absque  precaria 
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perduxerunl.  Cdid  aulem  necessitas  debilorum  magna  ex  parte  iliuslris  principis 
marchionis  Hermann!  nobls ' incuroberet,  iam  dicti  fratres  in  subsidium  de  bonis 
eorum  quadraginla  marcas  argenti  nobls  animo  beniuolo  donauerunt.,  quam  dona- 
cionem  argenti  nec  modo  in  presenti,  nec  vnquam  in  futuro  nos  et  nostri  heredea 
seu  successores  repulare  volumus  pro  iure,  set  pro  gratie  et  benellcii  inpenaione. 
Preterea  nos  dictorum  fratrum  considerantes  vitaro  celibem,  bonorum  operum 
frequenciam,  ordinis  sanctitalem,  sperantes  in  anima  et  corpore  apud  deum  ipsorum 
deuotis  precibus  adiuuari,  ad  laudem  dei  omnipotentis  et  beste  Marie,  pro  salute 
anime  nosire  et  vxoris  noslre  ac  progenitorum  et  successorum  nostronim  damus 
eisdero  fratribus  nunc  presentibus  et  ” fuluris  bona  in  Maiori  Nemerowe  et  in 
Slauicali  Nemerowe  necnon  in  Gardowe  et  cetera  bona  in  dominio  nostro  sita 
ad  iam  dictas  duas  domos  perlinencia,  sicut  ea  ad  nos  perduxerunl,  per  nos  et 
nostros  heredes  seu  successores  a precaria  libera  et  exempta.  Vt  aulem  omnia 
predicta  a nobis  et  a noslris  successoribus  perpetua  maneant  et  incnnwisa,  de- 
dimus  scpedictis  f'ralribus  hospitalis  Jerosolimitani  de  Nemerowe  et  Gardowe  et 
Omnibus  eorum  subditis  presentem  paginam  nostri  sigilli  munimine  Pirmiler  robo- 
ratam.  Testes  sunt  milites  nostri:  Busso  de  Dolla,  Willekinus  Soneke,  Ekhardus" 
de  Dewiz,  Hinricus  Soneke,  Krowel  aduocatus,  Vikko  Munt  et  Henninghus  'de 
Plawe,  RodolFus  de  Dolla,  RodoHus  de  Wodenswcghe,  et  famuli:  Vikko  et  We- 
deko  de  Plote,  Hinricus  de  Heydebrake Hermannus  de  Reberglie  et  quam 
plures  alii  lide  digni.  Dalum  Lychen,  anno  domini  M°  CCC°  quarto,  non.  Aprilis  III. 

(iedmckt  io  Juhrb.  IX.  S.  tZOl.  uach  dvu  OriKioiil  iui  IwOQigl.  Utth.  ätaat»« Archive  zu  Berliu.  Der 
fleichfuUe  nach  tlrm  Origiuai  gegebene  Abdruck  tn  Kiede]'«  Cod.  dtpL  Brand.  II.  1«  & 258.  weicht  o.  a. 
ao  folgetidoit  Stellen  ron  uniercn  Texte  ab:  * rel  — ^ oe  ea  ab  obliuione  vet  alia  — * prclibati  — > 
* d#:  fehlt  — * et:  fehlt  — * aquarum  — ^ in  nobis  — * ae  — ® dofflU»  — ^ a:  fehlt  — » 
**  Erhard  — •*  et:  fehlt  — **  HCnricus  de  Hc^rdeflbrake.  — ferner  gedruckt  bei  Bncbboltz.  Brandeob. 
Geseb.  IV,  149;  (Pistarius),  Genealogie  des  üeseblccbts  v.  Warburg,  Beil,  fi.;  Holl,  Qe»eh.  des  DanJes 
SUrgard  I.  355.  — VgL  Nr.  2922. 


1304.  April  29.  Rostock.  2924- 

Erich,  K&nig  von  Dänemark,  nimmt  das  Kloster  Doberan  in  seinen  Schutz, 
bestätigt  demsdhen  den  Giiierhesiiz  in  der  Eerrschaft  Rostock  und  verig/richt, 
Jortan  die  Bede  aus  den  Klostergtitem  nicht  mehr  an  Ritter  und  Knappen 
zu  überlassen. 

dei  gracia  Danorum  Sclanorumque  rex  Omnibus  presens  scriptum 
cernentibus  salulem  in  domino  sempiternam.  Notum  facimus  vniuersis,  tarn  pre- 
sentibus, quam  fuluris,  quod  nos  dilectos  nobis  in  Chrislo  dominos  abbatero  et 
conuentum  in  Doberan  vna  cum  bonis  suis  omnibus  et  familia  sibi  altinente  sub 
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noslre  pacis  et  proleccionis  monimine  suscipimus  specialiler  defensandos.  omnes 
gracias,  iura  et  libertales  ipais  a doininis  Borwino,  Waldemaro,  Nicholao  ceterisque 
predeceaaoribus  nostris  in  dominio  Roatokcensi  dimissas  et  indaltas  tenore  pre- 
sencium  conGnnantes,  hanc  eisdem  superaddendo  graciam  apecialem,  quod  in 
bonia  ipaoruin  nulli  milituni  vel  armigerorum  seu  alionim  quorumcumque  solucio 
precaria,  que  bede  dicitur  in  wigari,  nostro  nomine  dimitti  debeat  in  futurum,  et 
quod  dominus  Mathias  Nakkcescogh  ab  eisdem  nichil  exigal  vel  recipiat  vItra  id, 
quod  nobis  de  bonis  ipsorum  soluitur,  quando  contingat  precariam  nobis  dari. 
Vnde  per  graciam  nostram  districlius  inhibemus,  ne  quis  aduocalorum  nostrorum 
vel  eorundem  oflicialium  seu  quisquam  alius,  cuiuscumque  sH  condicionis,  eisdem 
iniurias  aliquas.  molestias  vel  violencias  in  bonis  vel  familia  contra  tenorem  pre- 
senciura  audeat  aliquatenus  irrogare,  prout  indignacionem  nostram  et  vicionera 
regiam  duxerit  cuitandam.  Actum  et  datum  Rostok,  anno  domini  M°CC(7  quarlo, 
feria  quarta  proxima  ante  diem  beatorum  aposlolorum  Philippi  et  Jacobi,  in  pre- 
sencia  noslra,  testibus  dominis  venerabili  patre  Cristyemo  Ripensi  episcopo, 
Nicholao  BillaT,  camerario  nostro,  Esgcro  Apy  sun,  Arnoldo  Qwast  et  pluribus 
aliis  lide  dignis. 

Na«li  dem  Origmal  iai  Uaupt«  Archire  zu  Sciiwerio.  Ad  gelbea  uud  rutbea  seideueu  F&dea  liDogt 
dtt»  zerbrocbfov  Mikjr9t<iifl»iegcl  £ricb»  mit  dein  Sehtliisicgel  att  Rdcksiegel  (beide  beschrieben  zu  Nr.  3740). 
— Gedruckt  bei  WetCphaJeo  111,  p.  1574.  — VgU  Nr.  2925. 


1304.  Mai  1.  Marieneh.  2925* 

Erteil,  König  von  Dänemark,  genehmigt,  dost  die  von  ihm  an  Afatthüu  von 
Axekow  verpjändete  Bede  zu  St'öbelow,  Parkentin  und  Bartenshagen  von 
diesem  wiederum  an  das  Kloster  Doberan  verj/Jändet  werde. 

III.  dei  gracia  Uanorum  Sclauorumque  rex  omnibus  presens  scriptum 
cernenlibus  salulem  in  domino  sempiternam.  N'otuiu  facimus  vniuersis,  nos  ad- 
liibuisse  beniuolenciam  nostram  et  consrnsum,  quod  domini  abbas  et  conuentus 
in  Uüberaii  solucionem  precariam,  quam  domino  Mathic  Nakkescogh  in  villis 
ipsorum,  videlicet  Stobelowe,  Parkentiin  et  Bertrammeshaghen  pro  trecentis 
niarcis  denariorum  sclauicalium  dimiseramus,  ab  eodem  pro  tanta  summa  pecunie 
redimant,  et  pro  suis  vsibus  liberc  habeant  disponendam,  donec  uos  eandera  pre- 
cariam ab  ipsis  pro  inemorata  summa  pccunie  duxerimus  rediracndani.  Jii  cuius 
rei  testimonium  sigillum  nostnim  presenlibus  est  appensum.  Datum  Mernowe, 
anno  domini  M°CCC°  quarto,  in  die  beatorum  apostolorum  Philippi  et  Jacobi,  in 
presencia  nostra,  testibus  dominis  venerabili  patre  Cristyemo  Ripensi  episcopo, 
Nicholao  Biller,  camerario  nostro,  Johanne  Moltike  et  Esgcro  Apy  sun. 
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Nftch  dviD  Origioftl  im  llaupt>ArchtTe  zu  Schwerio.  Dasselbe  trägt  aa  Kädeo  toq  rotber  und  gelber 
51eide  ein  Bnichsitick  von  des  Königs  Erich  Majesttttssiegel,  mit  dem  Schildsiegel  als  Rücksiegel.  bescbrirbcn 
so  Nr.  2740.  — Gedruckt  bei  Westphalen  III,  p.  1575.  — Vgl.  Subio.  Bist.  a(  Danmk.  XI,  462,  und 
die  Vrk.  vom  25.  Uftrz  1307,  vom  7.  April  1333  und  vom  2.  Febr.  1341. 


1304.  Mai  1.  Schwerin.  2926. 

Friedrich  Hasenkop,  Ritter,  schenkt  der  Dcmdeirche  zu  Schioerin  zur  Verbesserung 
der  von  seinen  Vorjahren  gesiijieten  Vicarei  3 Mark  jährlicher  Hebungen 
zu  Muss. 

Omnibus  presentia  iiisuris  seu  audiluris  Fridericus  miles  dictus  Hasenkop 
saliUem  in  doniino.  EuanescunI  simul  cum  tempore,  que  geruntur  in  tempore, 
nisi  recipiant  a uoce  testium  aut  a scripli  memoria  Pirmamentum.  Notum  igilur 
esse  uoliimus  uniuersis  presens  scriptum  audituris,  quod  nos  de  consensu  et  uo- 
luntate  uxoris  nostre,  heredum  etiam  et  liliorum  nostrurum,  ecclesie  Suerinensi 
dediroiis  redilus  trium  marcarum  in  bonis  noslris  uille  Miice,  talesque  reditus 
apposuimus  uicarie,  quam  progenitores  nostri  in  eadem  ecclesia  condiderunt,  ita 
tarnen,  quod  vicarius,  qui  dicte  vicarie  pro  tempore  preest,  de  illis  reditibus  in 
anniuersärio  nosiro  memoriam  nostram  deuote  peragi  in  choro  faciat,  daiido 
canonico  solidiim  et  vicariu  sex  denarios  presentibus  in  uigiliis  et  in  missa.  Jn 
hiis  aulem  reditibus  heredes  nostri  iudiciuin  quodlibet  obtinebunL  Possunt  etiam 
heredes  nostri  diclos  reditus  redimere  cum  Iriginla  marcis  denariorum  usualis 
monete,  et  hü  denarii  per  vicarium  pro  consilio  canonicorum  et  heredum  nostrorum 
in  alios  reditus  conuertenlur,  ita  quod  nostra  memoria  de  ipsis  perpetuo  pera- 
galur.  Vt  autem  liec  donatio  nostra  rata  permaneat,  sigillum  domini  nostri,  uiri 
nobilis  Guncelini  comilis  Suerinensis,  in  testimonium  una  cum  nosiro  presentibus 
est  appensum.  Testes  huius  sunt:  uenerabilis  dominus  llermannus  prepositus 
ecclesie  Suerinensis,  dominus  Johannes  de  Warsou,  clerici;  et  Georgius  et 
Bolto  mililes  dicti  Hasencop  et  alii  quam  plures  Fide  digni.  Datum  et  actum 
Suerin,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quarlo,  in  die  beatorum  apostolorum 
Philipp!  et  Jacobi. 

Nftch  einer  beglaubigten  Abschrift  aus  dem  16.  Jahrhundert  im  Haupt*  Archive  zu  Schwerin.  ^ Ge* 
druckt  bei  Lisch,  Maltzao.  Urk.  l,  S.  l3l.  — Vgl.  Xr.  1363. 
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1304.  Mai  1.  2027. 

Heinrich,  Fürst  von  MeJdenburg,  genehmigt  den  Verkauf  der  Mahlen  zu  Neu- 

Bukow  und  MalpendorJ  vou  Seiten  des  Bitters  Heine  von  Stralendorf  an 

den  Lübeker  Bürger  Johann  Schwarz. 

Tn  dei  nomine.  Amen.  Ilinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  vni- 
uersis  Clirisli  lidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  in  perpeluum.  Vl 
ea,  que  fiunl  in  tempore,  non  euanescant  nec  pereant  tempore  deduente,  soletil 
scripturarum  et  lestium  memoric  comroendari.  Recogiioscimus  igitur  manifeste  et 
preseucium  tcstimonio  constare  volumus  vniuersis  presentibus  et  futuris,  de  nostro, 
heredum,  proximorum  ac  vasailorum  nostrorum  omnium  beneplacilo  et  consensu 
Heynonem  de  Slralendorpe,  militem  nostrum,  et  eciam  suos  heredes  cum  consensu 
proximorum  suorum  pro  quadringentis  et  octuaginta  marcis  denarioruin  slauicalium 
rite  ac  racionabiliter  vendidisse  et  coram  nobis  iuste  ac  racionabiliter  resignasse 
Johanni  Nigro,  burgcnsi  Lubicensi,  et  suis  veris  heredihus  molendinum  in  Bucotve 
et  molendinum  in  Malbodendorpe,  que  quondani  a nobis  idem  miles  comparauerat. 
üe  quo  molendino  in  Bucowe  ipsi  bnrgenses  percipient  redditus  anno  quolibel 
viginti  treroodioruin  brasii  ordeacii  et  vigintl  tremodiorum  brasii  auenacii,  de  quo 
totali  brasio  molendinarius  ipsius  molendini  dabil  quolibet  anno  quartam  partem 
in  festo  Michabclis  et  quartam  partem  in  natiuilate  domini  et  quartam  partem  in 
pascha  et  quartam  partem  in  natiuitatc  beati  Johannis  baptiste.  .Molendinarius 
autcm  in  Malbodendorpe  dabit  anno  quolibet  tres  raarcas  denariorum  slauice 
munele  XVI  denariis  minus  in  festo  beati  Martini.  Et  quocienscunque  in  pre- 
dictis  terminis  debitam  non  persoluerint  pensionera,  dicti  burgenses  et  eorum 
sequaces  ipsos  molendinarios  impignorabunt.  Omnes  eciuiu  liomines  de  upidu 
Bucowe  ad  ipsum  molendinum  luolere  tcnenlur,  et  quicunque  ex  eis,  aiUequam 
per  tres  dies  cum  annona  sua  in  ipso  molendino  iacente  molendinacionem  expecla- 
ucrit,  eam  alias  sine  licencia  dcduxeril,  ille  obinde  dictis  burgensibus  cum  vadio 
XII  solidorum  emendabit;  post  tres  enim  dies,  si  alicuius  annona  tune  muH  non 
poterit.  eam,  quo  sibi  placel,  deducere  bene  potest.  Jn  quoruin  molendinoruin 
preiudicium  per  nos  et  nostros  et  successores  noslros  superius  aut  inferius  nulla 
iiet  vnquam  instagnacio  vel  siructura,  sed  aquis  aquarumque  decursibus  instagna- 
cionibus  et  ripis  ac  structuris  ad  ipsa  molendina  pertinentibus,  sicut  hec  omnia 
nobis  hactenus  congruebant,  sic  et  ipsi  buruenses,  eorum  sequaces  ac  eorum 
molendinarii  eis  libere  perfruentur.  Terrani  eciam  ad  reparacionem  aggerum  seu 
dammunum  ad  ipsa  molendina  perlinencium,  sicut  ibidem  molendinarii  leceriiiil 
hactenus,  sic  et  isti  tarn  presentes  quam  fuluri  molendinarii  semper  eam  recipient 
in  locis  viuinis;  et  si  terram  huiusmodi  alibi  comparauerint,  in  eo  per  nos  et 
nostros  impedimentum  aliquod  non  habebunt.  Jteni  in  doniiciiüs,  curiis  et  piscinis 
et  in  Omnibus  ad  ipsa  molendina  pertinentibus  habebunt  iudicium,  sicut  in  Bughe 


Digitized  by  Google 


2928 


1304. 


161 


vaMlIi  nostri  iudicio  perfruunlur;  habebuDt  eciam  terciam  partem  iudicioram  manus 
et  colli  et  aliorum  superiorum  iudiciorum,  sed  duas  parlcs  prouenientea  de  iudiciia 
superioriboa  nostria  volumua  vaibua  reaeruari.  Sic  inauper  proprielatem  ipaia 
burgenaibus  et  eoruiu  aequacibua  in  ipaia  molendinia  et  in  omnibus  premiaaia 
conlulitnuB  et  resignauimus,  quam  tarn  ipsi  quam  omnea  eorum  futuri  temporia 
auccesaorea  ea  aine  quolibet  aeruicio  aemper  in  proprietale  et  libertate  eccleaiaatica 
tarn  pacifice  poasidebunt,  aicut  alique  eccleaie  in  terris  noatris  auia  bonia  liberiua 
perfruuotur,  ita  quod  de  eia  prebendaa  aut  vicarias  instaurare  vcl  ea  in  monaateria 
▼el  eccleaiaa  tranaferrc  valeant,  aicut  eorum  placueril  voluntati.  Si  vero  procedente 
tempore,  quod  absit,  inter  nos  et  noalroa  et  ciuitatem  Lubicenaem  diaaenaionia  aut 
inimicicie  orietur  acrupulus,  ipsi  tarnen  burgenses  et  eorum  sequaces  propter  boc 
in  ipaia  molendinia  et  in  hiis,  que  continet  bec  pagina,  nullum  obataculum  pacientur. 
Jn  bonim  premissorum  testimoniuro  et  cautelam  sigillum  nostrum  presentibua  eat 
appensum;  et  huius  rei  tesles  sunt:  Johannes  de  Cernin,  Narquardus  de  Lo, 
Heyno  de  Stralendorpe,  Ludolfus  Negendanke,  Johannes  Storm,  Hermannus  de 
Modentin,  Otto  et  Heydenricus  de  Lv,  milites,  et  Vlricus  de  Barnekowe,  famulua, 
ac  alii  Gde  digni.  Datum  anno  domini  M°CCC°  quarto,  in  die  beatorum  apoalo- 
lorum  Philippi  et  Jacobi. 

Nach  dem  Ongioal  im  Baupt-ArcbiTa  au  Sefavaria.  Daa  arohl  ariialteaa  achildfdrmig«  Siagal  (ab^ 
bildet  tu  Nr.  2806)  hAagt  mi  einem  rergameotbnode. 


1304.  Mai  2.  Warnemünde.  3928. 

Erich,  König  von  Dänemark,  bestätigt  dem  Kloster  mm  heiL  Kreuz  in  liostoeh 
den  AnkauJ  des  Dorjes  Bandovo  von  dem  vaeüomd  Fürsten  Nieolaus  von 
WerU  und  dessen  Sühnen. 

£.  dei  gracia  Danorum  Sclauorumque  rex  omnibus  preaena  scriptum 
cemenlibus  salutem  in  domino  aempilemam.  Notum  facimus  vniuersis,  tarn  pre- 
aenlibus  quam  futuria,  quod  noa  cenobium  aanctimonialium  sancte  Crncis  in 
Roatok  volentes  fauore  prosequi  speciali,  vendicionem  et  dimisaionem  ville  inlegre 
Bandowe  et  ipaiua  proprietatia , terminorura,  iurium,  peUcionum,  exaccionum, 
vrbium  et  poncium  siructurarum,  vecligalium  et  perlinenciarum  omnium  aliarum 
ipsi  cenobio  factam  per  magniFicos  principes  dominos  Nicholaum  et  rdioa  eius, 
videlicel  Henricum,  Johannem  et  Bernardum,  quondam  dominos  de  Werte,  pro 
ffiille  trecenlis  marcis  denariorum  sclauicalium,  prout  in  instrumento  publico  ipsorum 
sigillis  signato  euidenter  apparet,  ratam  et  iirmam  habere  volumua,  ipsam  tenore 
presencium  confirmantes,  ita  tarnen,  quod,  cum  magna  necessitas  nobia  el  terre 
aosire  ingnieril,  diele  sanclimoniales  nobia  in  vectigalibus  seruiant  requiaile.  Vnde 
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per  graciam  nostraro  districlius  inhibemua,  ne  quis  aduocalorum  noatronim  vel 
eorundem  ofllciaKum  seu  quisquam  alius,  cuiuscunque  sit  condicionis,  ipaum 
cenobium  contra  lenorem  presencium  aliquatenus  impediat  vel  molestel,  proal 
indignacionera  nostram  et  vlcionem  regiani  duxerit  euitandam.  Jn  cuius  rei  lesti- 
monium  sigillura  nostrum  presenlibus  est  appensum.  Datum  Wernowemunde, 
anno  domini  BfCCC“  quarto,  in  crastino  beatorun»  apostolonim  Philipp!  et  Jacobi, 
in  presencia  nostra,  leslibus  dominis  venerabili  pake  Cristyerno  Ripensi  episcopo, 
Kanuto  Esbyom  sun,  quondam  camerario,  Esgero  Apy  siin,  et  pluribua  aliis 
flde  dignis. 

Nach  dem  Ortgiaat  im  Archir«  des  Klosters  zum  heil.  Kreuz  io  Rostook.  Augehiogt  ist  eine  Sehoor 
Toa  rotber  und  grüoer  Seide,  welebe  das  Siegel  rerloreo  bat.  ~ Gedruckt  hei  Schröter,  Cod.  dipl.  RosL 
Nr.  VIII,  p.  XI,  ia  desseo  Beitr&gea  zor  Mehl.  Qeteh.- Kunde.  — Vgl.  Bd.  II,  Nr.  1524,  and  voteo  1320, 
Deebr.  23. 


1304.  Mai  15.  Schwerin.  2920- 

Ounzelin,  QraJ  von  Schaerin,  tritt,  nach  dem  Uriheä  eines  Schiedsgtri^, 
dem  Dom-Capitd  zu  Schwerin  zur  Vergütung  zngejügter  Sdiäden  die  Oe- 
richtsbarkeit  über  das  DorJ  Dalberg  ab. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Guncelinus  dei  gracia  comes  Zwerinensis 
uniuersis  presencia  visuris  in  perpeluum.  Ut  ea,  que  Hunt  in  tempore,  non 
siroul  cum  tempore  decurrente  a memuriis  hominum  evanescant,  ad  opem  non 
hnprouide  recurritur  scripturarum.  Hoc  igilur  in  perpetuum  ualituro  rescriplo 
Botum  sit  Um  presentibus  quam  futuris,  quod,  cum  nos  damna  quedam  intulissemus 
decano  ac  capiUilo  et  quibusdam  perpetuis  vicariis  ecclesic  Zwerinensis  bona 
ipsorum  ultra,  quam  ad  nos  pertinuit,  Ulliando,  post  diversos  hinc  inde  Iractalus 
habitos  super  concordia  inler  predictas  personas  et  nos,  sano  usi  consilio,  cum 
rpsis  concordauimus  in  hnnc  modum,  ut  honorabiles  viri  Hermannus  prepositus 
Zwerinensis,  Johannes  archidiaconus  in  Rostuck  et  milites  strenui  Fredericus 
dictus  Molzan  et  Georgius  dictus  Hasenkop,  accepta  libera  potesUtc  tarn  a capitulo 
et  personis  celeris,  quos  damna  contingebant,  quam  a nobis,  emendam  nobis 
iniungerent,  quam  prefato  negocio  crederent  fore  iustam.  Qui  considerantes, 
quod  bona,  que  de  Ulliacione  predicta  ad  nos  pervenerunt,  essent  in  utilitatem 
eoroiutus  nostri  conversa,  concorditer  ordinaruni,  quod  omnes  damnnm  passi  ex 
Ulliacione  sepedicU  nomine  sno  et  ecclesie  prenominate  actiones  seu  repeticiones 
mbi  competentes  ex  ipso  damno  penitus  resignarent,  nosque  uillam  Dalberge,  ia 
qna  ius  Ultimi  supplicii  habuimus,  libere  dimitteremus  Zwerinensi  capitulo  pos> 
sidendam  in  perpetuum,  cum  omni  iure,  maximo  et  minimo,  cum  peticionibus  ac 
quibuscunque  oneribus  seu  serviciis,  que  nobis  viMani  predicte  ville  iure  quoiibe« 
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impendere  tenebanlur,  adeo  ul  eadem  Ubertale  et  eodem  coaunodo  ac  ulililale 
ad  Ipsum  capitulum  ammodo  pertineat,  quibiu  uille  Hondorpe  et  Rampe  ad  ipsum 
peiVmuisae  hactenus  dinoscunlur.  Quorum  ordinacioni  consentientes  nomine  noatro 
et  fratris  nosiri  Ucnrici  ac  heredum  nostrorum,  sepedictam  uillam  eidem  capitulo 
sponle  et  libere  assignauimus  sub  modis  Omnibus  superius  annotatis.  Jn  cuius 
rei  leslimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appeusum.  Testes  sunt:  OlricuB 
dictus  Moltsan,  Ludolplius  de  Zwerin,  Antlionius  de  Dambeke,  mitiles;  Johannes 
Sclioueuell,  Zwerinensis  canonicus,  Borchardus  de  Criuilae,  notarius  noster,  et 
plures  alii  Ude  digni  vocati  ad  iioc  specialiler  et  rogati.  Datum  Zwerin,  anno 
domini  M.  CCC.  IV.,  scxla  feria  ante  fcstum  pentecostes. 

An*  der  tod  Bebrichea  Urk.*Samml.  gedruckt  io  KudloflTs  Urk.-Lief.  Nr.  LXT.  — £ioe  Abschrift  aus 
dem  16.  Jabrhuodert  im  Haupt- Archive  zu  Schwerin  stimmt  bis  auf  wenig  Schreibfehler  mit  dem  obigea 
Hmcke.  Vgl.  Nr.  2920  ~Dnd  unten  Aug.  6. 


1304.  Mai  15.  2930. 

fiine  auscullirtc  copey,  darin  H.  Johannes,  Abt,  vnd  ganlse  Conuenl  dess 
Closlers  zu  Dargun  bekennen,  dass  Er  Johann,  ein  ritter,  genomet  Lewetzow, 
widerbanet  hat  die  Kirche  im  DorlTe  Leuetzow  mit  willen  her  Gerdes  dess 

Kirchhern  zu  Jordenstorpe,  zu  welcher  Plebanic  dasselbige  DorlT  mit  zwen  andern 
DorlTem,  alss  Thodendorp  vnd  Perow  gehöret  haben,  vnd  zu  erstaltung  der 

benomeden  DorUer  der  Kirchen  zu  Jordenstorp  5 Mk.  boringe  alle  jar  zu  borende 
angezeigt.  Welche  boringe  er  in  dess  Abless  DorUe  Grossen  Methlick  vor 

50  Mk.  bereidet  hat,  die  der  Pastor  zu  JordenslorlT  vom  Abte  vnd  dosier 

Dargun  alss  Patronen  empTangen  soll.  Datum  1304.,  am  Freytage  vor  Pfingsten. 

Nach  Claodrian  im  Visitatioosprot.  der  Kircheo  im  Amte  Neukalea  t.  J.  1565,  im  Haupt  • Archive  za 
Schwerin.  — 1304,  Mai  21  und  Juoi  5. 


1304.  Mai  21.  Sandow.  2931. 

Otto,  MarkgraJ  eon  Brandenburg,  verleiht  dem  Kloster  Dargun  das  Patronat- 
recht der  Kirche  zu  Levetzow,  welche  der  Bitter  Johann  von  JjcnetzoiB  neu 
erbauet  hat. 

Otto  dei  gracia  marchio  Brandenburgensis  et  de  Landesberch  Omnibus 
presens  scriptum  visuris  uel  audiluris  salutem  in  domino  sempilernam.  Recogno- 
scimus  et  lenore  presencium  publice  prolestamur,  quod  nos  de  volunlale  noatra 
bona  abbali  domus  Dargunensis,  ordinis  Cyslerciensis,  conferimus  et  dimittimus 
merum  ius  palronatus  ecclesie  uille  Lewitzowe,  quam  dominus  Johannes  de 

2t  * 


Digitized  by  Google 


164 


1304. 


2932 


Lewitzowe,  nosler  vasallus,  motus  sincera  pietate,  cum  hiis  uillis  annumeralu 
fundauil,  videlicel  Lewitzowe,  Perowe,  Todendorp.  El  si  nos  mori  conligerit, 
prediclam  volumua  aimilem  uiro  habere.  El  ne  de  huiusmodi  nostro  facto  in  con- 
uentibna  diasensionis  materia  oriri  posait,  domino  Johanni  de  Lewetzowe  nostraa 
lilteraa,  ut  cernitur,  tradidimua  ad  caulelaro.  Teatea  auni:  Fredericus  Molleko, 
N.  de  Bok,  noaler  dapifer,  Fredericus  de  Kerclorp,  Conradus  Bvno,  noalri  milites, 
quidam  ex  hiis  et  plures  alii  fide  digni.  Actum  in  noslra  presencia  Sandowe, 
anno  domini  M*CCC.  quarto,  feria  V'  cxplelis  diebus  pentecosles. 

Nach  dem  Original  im  Haopt^ArehiTe  to  Schwerin.  Die  Urkoode  bat  den  Deberreit  einei  PerguBeot> 
•treifeoK;  dat  Siegel  fehlt  Einige  Stellen  sind  befleckt  und  abgeseheuert  und  faet  unleierUeh.  Vgl 
Nr.  2980  and  2930. 


1304.  Mai  22.  Doberan.  2932- 

Baih  und  BürgerKchaJt  der  Stadt  SiÜz  beurkunden,  dass  das  Kloster  Doberan 
seine  Salzgüter  zu  Sülz  an  die  dortigen  Bürger  Nicolaus  Pape  und  Burehard 
Schuster  verpachtet  hat. 

V'niuersis  Christi  iidelibus  presencia  visuris  consules  neenon  vniuersilas 
ciuitatis  Suite  salutem  in  domino  Jhesu  Christo.  Tenorc  presencium  recogno- 
scimus  publice  protealando,  quod  vencrabilis  dominus  Johannes  abbas  Dobera- 
nensis  commisit  ac  locauil  burgensibus  nostris  Nicolao  Papen  et  Borchardo  Sutori 
bona  eccleaie  sue,  scilicet  salinam  apud  nos  sitam,  tali  condicione,  vt  presenli 
anno  et  Iribus  sequenlibus  in  feslo  beati  Jacobi  apostoli  tres  mensuras  salis,  que 
punl  dicuntur,  anno  quolibet  sibi  et  ecclesie  sue  expedite  et  sine  diminulione 
dare  fideliter  teneantur;  quinto  vero  anno  et  deinceps  in  feslo  penlhecostes  voum 
last  omni  anno  absque  contradictione  aliqua  suis  nunciis  presentabunt.  Si  aotem 
succedente  tempore  prefalis  Nicolao  videlicel  et  Borchardo  bona  memorata  ven- 
dere  placuerit,  cum  consensu  abbatis  talibus  vendent,  qui  ecclesie  Doberanensi  in 
pensione  prehabita  valeant  respondere.  Jn  cuius  rei  leslimonium  sigillum  ciuitatis 
nostre  presenlibus  duximus  apponendum.  Testes  aotem  sunt:  dominus  Albertus, 
plebanos  noster,  dominus  Godescalcus  Pren,  miles,  Fredericus,  frater  predicti 
Godescalci;  armiger,  et  nos  vniuersaliter  lesles  sumus.  Dalum  Doberan,  anuo 
domini  M’CCC*  quarto,  feria  sexta  post  penlhecostes. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Arehirt  tu  Schwerin.  An  einem  Pergameotstreifen  hängt  das  grosse 
Siegel  der  Stadt  SüU.  wie  es  in  Bd.  HI,  tn  Nr.  2035  abgebildet  ist.  Dmsohrift: 

*!■  .IG nms  . SYLT« 

Die  gleiehaeltige  Begutrat«r  auf  der  ROekieite  laoiei  aoeh:  De  saHna  in  Iflarlowe.  — < Gedraeki  ia 
Mkrb.  ZI.  & 288.  --  Vgl.  Bd.  I.  Nr.  550,  H,  Nr.  980. 
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1^.  Mai  23.  Constanz.  2933. 

Albreclit,  rümtseher  König,  bestätigt  seinem  Freunde,  dem  Könige  Erich  von 
Dänemark,  die  von  seinem  Vorgänger  Friedrich  II.  an  Waldemar,  König  von 
Dänemark,  iiberlassenen  deutschen  ReiclisUmde  im  Norden  der  Eide  und  Elbe, 
jedoch  mit  Ausnahme  der  Stadt  Liibek, 

Abgedruekt  in  Bd.  I,  Nr.  218. 


1304.  Mai  24.  Parchim.  2934. 

^icolaus,  her  zu  Werle,  verlehnel  Gherardo  von  Willenborgh,  bürgern 
zu  Parcliim,  vnd  seinen  erben  den  eigenthumb  vnd  freyheil  an  zwellT  hufen  zu 
Hoderitz,  die  er  zu  einer  Vicareien  legen  mag.  Aclum  et  datum  Parchim  1304., 
io  dominica  s.  Trinitatis. 

Cludriu,  Prol.  fol.  S4*.  — Vgl.  1307,  I>br.  20.  1320,  .Vor,  24. 


1304.  Juni  4.  2935. 

Christian,  üerhard  und  Gerhard  von  Wangdin  verleihen  der  Kirche  zu  LiU- 
gendorj  Zins  und  Hebungen  von  S Uujen  zu  Glans  ( BUleherhoJ). 

Copia  fondaiiooia. 

iJem  ehrwürdigen  in  Christo  vader  und  ersamen  hern,  hern  G.  der 
kercken  Schwerin  bischop,  Karsten  von  Wangelin,  ridder,  Gert  von  Wangelin, 
de  aldesten  brodere,  Gert  von  Wangelin,  de  iüngheste,  mit  vast  geborticher  ehr- 
bedinge vnd  innigheil.  Juwe  vaderlicke  ehrwürdigkeit  schal  welen,  dat  wy  iimme 
der  ehre  Gades  und  thor  ehre  de  h.  apostel  Jacob!  vnnd  Bartholomei  tynse  vnnd 
büringe  in  achte  lioven,  weicke  samptlik  im  dorpe  Glantz  hebben  gehat,  geve 
wy  und  dorch  disse  gegenwerdige  schrifl  geuen  wedder  upthorichtende  ene 
vycarien  in  der  kercken  im  dorpe  Lutkendorp  vor  unse  seelen  und  voroldem 
und  unsen  erven  heil  vnnd  saligkeit.  Bidden  dahneven  demodiges  vlytes,  dat 
ghy  diise  unse  gave  so  raildigliken  to  dem  vorberorden  beneficium  wedder  up- 
gerichtet  gemaket  gefellig  annemen  willen  und  denknaroig,  und  sodane  gilt  mit 
ordentliker  und  (!)  macht  bestedigen,  confirmeren,  und  dat  beneficium,  overst  wy  uns 
beholden  vnnd  unsen  erven  de  rechten  vryheit  und  als  lehenheren  in  ehm  up 
d'isse  Torgesegte  boringe  und  wedder  uprichten.  Jn  welker  dinge  tugenisse  ik 
Kasten  myn  segel,  vnd  wy  Gert  vnd  Gert  vorgesechten  de  segele  ehm  Herman 
von  Rumpshagen  und  em  Gruben,  wente  unse  egene  segele  nicht  gehat  hebben. 
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wahrhelen  dissen  iegenwerdigen  schriSlen  vorthohengende.  Gegeven  im  Lahre 
1304,  im  achten  dage  dea  h.  lichnams. 

(L.  S.)  (L.  S.)  (I.  S.) 

Nach  einer  AbBchrifi  im  Uaupt*Archir  xu  Sebwerio  bei  Acten  toii  1765.  Diexclbe  i»t  oiohi  Tom  Original 
genommen  (das  ohne  Zweifel  lateioisch  aügefasst  vrar),  sondern  von  einer  deutschen  Uebersetzoog  auf 
der  Pfarre  xu  Lütgoodorf.  .£s  wird*,  wie  es  in  einem  Aotenstiloke  vom  J.  1758  heisst«  «ein  alter  un- 
abgeachnittener  halber  Bogen  vorgezeiget,  auf  deasen  ersten  Seite  die  vermcyntc  Original-FundatioD  roa 
1304,  auff  der  andern  der  Lehnbrieff  von  1605  sich  praesentirte,  und  zwar  jener  aogensebeinlicb  alu 
eine  Copc^;  den  Aber  den  FundationS'brielT  stand  mit  deutlichen  Lateinschon  Worten  geschrieben:  Copia 
fundationia,  und  nach  dem  Schlus  des  Briefes  befunden  sich  loco  sigilloruro  3 Zeichen  (L.S.)  (L.S.)  (LS.)." 
— Das  Jahr  1304  wird  wohl  richtig  sein.  Der  «Cbristianus  Wangelin,  miles“,  kommt  1320  ia  die 
Stephani  mit  andern  als  Aussteller  einer  Urkundo  vor,  der  kltcre  Oerhard  v.  Wangelin  wird  idcatiidi 
sein  mit  dem  nGh.  Wangelin,  milcs'“,  der  in  einer  zu  Güstrow  1313  (ante  Hioliaol.  fer.  6.)  tod  Nicolaus 
Ton  Werlo  ausgestellten  Urkunde  als  Zeuge  genaoot  wird.  Zwei  Brüdor  Nioolaus  und  Gh.  Wangrlia 
kommen  dann  1342  vor;  Ticllrieht  ist  dieser  Gb.  der  in  unserer  Urkunde  als  Jüngerer  bezeichncte.  Dcd 
«Benuaono  Kumpeshaghen,  reiliti",  ülMTtrug  Nicolaus  v.  Werlc  1309  Michaelis  die  Ildlfte  des  Dorfes  ued 
Werders  Damerow'.  Das  Dorf  Glaas  ist  untergegaogen.  lui  J.  1605  belehnten  Joachim  und  Clemees. 
GoTetter  r.  WaogUur  auf  Vilist,  den  Pastor  Jochim  Haars  zu  Lütkendorf  mit  den  .8  Uufen,  so  auf  dcD 
Glantzc  belegen,  und  der  dazu  gehörigen  HOltzuog,  so  von  Alters  hero  dem  Kircbhirtcn  zu  Lölckvndorf 
Ton  Vns  und  Vnsern  Seligen  CbrUt*  rod  Adelichen  VOraltern  zu  lehne  clngerAuruet  und  Tcrgiia&tigct 
worden*.  Nach  dem  VisitatiunsprotocoU  vom  J.  1649  und  ICSO  hätten  „die  Linstowen  solobe  8 Hufen 
zum  Glaotzcr  Me^erlioOT  geleget*,  1676  vererbpacliteto  der  Pastor  Ericus  Oswaldi  den  zur  Pfarre  gebe« 
rigon  „Gianser  Acker*.  Als  sich  späterhin,  besonders  im  Jahre  1753,  neue  Streitigkoitoo  über  diesen 
erhoben«  wollt«  angeblich  niemand  mehr  genau  die  Grenzen  „des  Glanz*  aogeben  können.  Vgl.  Bd.  IH, 

Nr.  20 1 6,  Note. 


1304.  Juni  5.  Dargun.  2936. 

Hetnrich,  liischof  von  (Jamin,  trenni  die.  neu  erhauete  Kirche  zu  Leuezovci  von 
der  MuUerkirche  zu  JördenstorJ  und  legt  zu  Jener  die  Dtirjer  Perow  und 
TodendorJ. 

Uenricus  dei  gracia  Caminensis  ucclusie  episcopus  vniuersis,  ad  quoü 
presencia  poruonerinl,  saluletn  in  oinnium  salualore.  Cum  ad  nostrum  perlineat 
ofTicium,  quod  eucicsias  noslre  dyocesis  unitas  diuidere  et  diuisas  vnire  exigen- 
tibus  causis  legiliinis  auclorilale  ordinaria  valeamus,  hinc  esl,  quod  nos,  consi- 
derantes  localem  dislanliam  inter  matricem  ecclesiam  in  Jordanstorp  e)  liiialem 
ecclesiam  in  Lewezou,  de  consensu  patroni  et  plebani  dicte  ecclesie  in  Jordan- 
storp ipsas  ecclcsias  aucloritale  ordinaria  duximus  diuidendas,  addolando  .nichilo- 
minus  dicte  ecclesie  in  Lewezou  duas  villas  videlicet  Perov  et  Thodendorp 
eodem  modo,  quo  antea  dicte  ma[lrici]  ecclesie  in  Jordanstorp  fuerant  addotale, 
reseruantes  eciam  plebano  diele  ecclesie  in  Jordanstorp  pro  recompensa  dictarum 
«lillarum  redditus  quinque  [marebarum]  d[enario]rum  v[sujalium  percipiendos  ex 
TiUa,  qiie  dicitur  wlgariter  Kerchmi'tlicb,  in  festo  beati  Martini  episcopi  perpehiis 
temporibus  anouatim.  Ne  antem  ulli  bominum  super  iioc  dubium  oriatur,  pre- 
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senteiii  litteram  exinde  confeclaiD  nostro  sigillo  fecimus  communiri.  Testes  uero 
huius  nostre  diuisionis  et  omnium  prediclorum  sunt  hü  subscripti,  videlicet  dominus 
Johannes  de  Lewezow,  [Berna]rdus  dictus  de  L[e]st,  Godefridus  de  Bulhzow  (?) 
et  Vicco  dictus  Vos,  müites,  et  alii  quam  plures  layci  et  clerici  fide  digni. 
Datum  Dargon,  anno  domini  M°CCC°1II1°,  in  die  Bonifacii  episcopi  et  martiris, 
pontißcatus  nostri  anno  tercio. 

Nach  d«in  Original  im  Haupt-Arehir  su  Sehwerio.  Da«  gp'osie  Siegel  de«  Bitcbofs  Heinrich  ton 
Camio  au«  grünem  Wach«  (beecbricbcn  zu  Nr.  2892),  aber  ohne  Bücksiegel,  i«t  zwar  Ton  dem  Pergament* 
band«  abgerisien,  wird  aber  noch  bei  der  Urkunde  aufbewahrt.  — Vgl.  Nr.  2930  und  2931. 


1304.  Juni  9.  Malchin.  2937. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  bestätigt  den  Gülerbesilz  und  die  Bedejreiheit 

des  Klosters  Ivenack. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Nicolaus  dei  gracia  do- 
minus de  Werte  vniuersis  Christi  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos 
presencia  peruenerint,  salutem  in  omnium  saluatore.  Ne  pia  rirorum  illustrium 
gesta  successu  temporis  a memoria  hominum  recidant  et  obliuio  faciat  oberrare  (!) 
a tramite  veritatis.  decreuit  bumana  sollicitudo  eonindem  gestorum  noliciam  litteris 
autenticis  ad  fuluras  deducerc  naciones.  Hinc  est,  quod  vidimus  et  legi  audiuimus 
multas  litteras  gtoriosorum  principum  ducum  Stetinensium,  dominorum  Barnym, 
Buggziai.  Warlzlay  et  Ottonis,  super  quibusdam  villis  et  ipsarum  proprietatibiis 
abbatisse  et  conuentui  monasterii  in  Yucnac,  ordinis  Cisterciensis,  dunatis  pure 
propler  deum  et  assignatis  confectas,  neenon  super  quibusdam  decimis  roansonim 
quonmdam  ac  iurispatronatibus  (!)  quarundam  ecclesiarum  ac  quibusdam  mansis 
sparsini  in  diuersis  villis  situatis,  prout  in  eisdem  litteris  plenius  continetur,  quarum 
tenorem  hic  inserere  niniis  esset  lungum.  Ville  vero  inlegre  hee  sunt:  Yuenac, 
Soldekendorp,  Vorneholte,  Hillenvelde,  Griscow,  Weytendorp,  Wackerow,  Oocow, 
Wriidow,  Glendelyn  et  Lyndenbergh.  Prefatas  vero  litteras  ratas  habuimus  el 
habemus  et  in  hiis  scriplis  conrirmamiis,  cupienles  predicti  monasterii  abbatissam 
et  conuentum  eisdem  villis,  proprietatibus,  decimis,  iurispatronatibus  et  mansis 
Tti  tempore  sempitemo.  Et  quia  nostra  interest,  specialiter  ob  nostronim  pro- 
genitorum,  noslram  ac  liberorum  nostrorum  salubrem  in  domino  memoriam,  nostre 
promocionis  amminicula  in  dei  seruicio  laborantibus  liberaliter  exhibere,  igitor 
nostro  et  nostrorum  heredum  ac  successorum  nomine  contulimus  el  donauimus 
ac  in  hiis  scriptis  conferimus  et  donamus  prefatis  abbatisse  et  conuentui  monasterii 
in  Yuenacke  suisque  in  perpetnum  snccessoribus  predictas  villas  Yuenac,  Soldeken- 
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dorp,  Vorneholt,  HiUenuelde,  Griscow,  Weylendorp,  Wackerow,  Clocow.  Wrüdovr 
et  Lyndenbergh  cnm  Omnibus  (!)  proprietate,  dominio,  iure,  iuridicione,  iudicio 
alto,  Um  in  manum  quam  in  collutn,  necnon  iudicio  basso,  cum  omni  seruicio, 
tarn  vrbano  quam  ruslicano,  cum  prccaria,  tarn  pecuniaruro  quam  annone  seu 
cuiuslibet  rei,  quocumque  nomine  censeatur  Ulis  precaria,  cum  omnibus  et  singulis 
fructibus,  vsufructibus,  vlililate,  emolumento,  ac  cum  omnibus  suis  attinenciis  et 
perlinenciis  in  pascuis,  pratis,  sespitibus,  paludibus,  siluis,  lignis,  rubis,  mineris, 
agris  cultis  et  incultis,  viis,  inuiis,  stangnis,  piscinis,  aquanim  decursibus  et 
accursibus,  cdiGciis  constructis  et  construendis,  et  cum  omni  libertate  paciHce, 
libere  et  quiete  possidendas,  nobis  quoque  nichil  iuris  aut  dominii,  precepli  uel 
proprieUtis  in  predictis  villis  reseruantes,  omnia  et  singula  iura,  dominia,  pro- 
prieUtes  et  precepU  nobis,  nostris  heredibus  uel  successoribus  in  eisdem  villis 
quomodolibel  competentia  uel  competitura  in  abbatissam  et  conuentum  dicti 
monasterii  Yuenac  nunc  existentes  et  ipsis  succedentes  in  perpetuuro  transferimus, 
mandanles  omnibus  et  singulis  nostris  aduocatis  et  olTicialibus  presentibus  et 
fuluris,  quatinus  in  prefatis  villis  nostro,  nostrorum  heredum  aut  successorum 
nomine  precipiendo,  aliquid  petendo  vei  exigendo  omnino  nichil  presumant 
attemptare,  nostre  gracie  sub  obtentu.  Preterea,  si  contigeril  necessitate  cogente, 
nos,  nostros  heredes,  successores  aut  ofßciales  noslros  facerc  pelicionem  gene- 
ralem vel  peticiones  generales  in  nostro  territorio,  eciam  quociens  hoc  conligerit, 
Tolumus  nullam  nobis,  nostris  heredibus,  successoribus  aut  ofBcialibus  nostris 
fieri  a predicUrum  villarnm  villanis  subsidium,  sed  volumus  illam  peticionem  seu 
peticiones  ex  eisdem  villis  ad  vtiliUtem  abbatisse  et  conuentus  predicti  monasterii 
integraliter  deriuari.  Preterea  amore  dei,  cui  dicti  monasterii  moniales  die  noclu- 
que  deseruiunl,  volumus  omnia  bona  earundem  proprietatesque,  iura  fldeliler 
defendere,  sicut  noslra  propria  bona,  de  quibus  emolimenta  subleuamus.  Testes 
buius  rei  sunt;  Fredericus  de  Kerclorp,  Hinricus  Vulpis  castellanus  in  Stouen- 
haghen,  Arnoldus  de  Schoiienuelde,  Fredericus  Wlpis,  Hinricus  Vulpis,  Hinricus 
Vulpis  Filius  eius,  Conradus  Vulpis  castellanus  in  Stouenhaghen,  Johannes  Vulpis 
castellanus  in  Dymyn,  Johannes  de  (lUtzekov,  railites,  et  alii  quam  plures  Fide 
digni.  Et  in  maiorem  euidenciam  presencia  dedimus  nostri  sigilli  munimine 
roborala.  Datum  et  actum  Malchin,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quarto, 
ipso  die  Primi  et  Peliciani  martirum  beatorum. 

Nach  der  gef&Uebten  Urkoade  auf  Pergameot  io  Baupt-Arehire  <u  Schweria,  vrelcbe  siebt  oor 
wegen  manober  AuidrOoke  rerdbehtig  ereobeiot»  iondera  aueh  den  SebrifUfigen  naek  erst  un  dai  Jabr 
1400  abgefaeet  ist.  An  einer  langen  Sobour  von  grünen  aeideneo  Fbden  hingt  ein  aohildförmigei  SiegoU 
weiebea  angeneebeinUeh  nie  ein  Oeprige  gehabt,  dem  nuui  aber,  um  den  Aneehein  einei  verwitterten 
Oeprigei  herzniteUea,  in  der  Mitte  einen  Hücker  gegeben  hat.  Die  Namen  der  Zeugen  «ind  noierer 
Mr.  2614  entaemnen. 
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1304.  Juni  9.  Flau.  2938. 

NieoUtm  und  seine  Brüder  Otinther  und  Johann,  Fürsten  von  Werie,  vtr~ 
kaujen  an  die  Johanniter-Bitter  zu  Mirote  das  Eigenthum  des  Dorfes  Sckü- 
lersdorj  mit  dEm  Rechten  und  Freiheiten  und  dem  Kirchenpatronat. 

[In  nomine  sancte]  et  indiuidue  trinitalis.  Amen.  Nycolaus  dei  gretia  do- 
miniu  de  Werte,  Gunlhenis  et  Johannes  eadem  gratia  domicelii  Slauie  omnibus 
presens  scriptum  cernentibus  salutem  in  domino  seropitemam.  [Quoniam]  prü- 
de [nüs  es]t  Consilium,  ut  acta  digna  memoria  certa  scripturanim  elucidacione  sic 
seruentur  inte(r)gra,  quod  usque  ad  cursum  futuri  tcmporis  circa  gesta  ueritatis 
maneant  incorrupta;  [hinc  est,  quod]  nolum  f[aci]mus  vniuersis  presentibus  et 
futuris,  quod  de  bona  iiostra  uoluntale,  necnon  et  maturo  vasallorum  nostronim 
fidelium  consilio,  vendidimus  et  diroisimus  ordini  sacre  domus  hospitalis  Jerosolo- 
milani  sancli  Johannis  baptiste  et  fratribus  in  Mirow  proprietatem  bonorum  no- 
stronim et  mansorum  in  villa  Scilderdorpp  cum  redditibus  singulis  et  prouentibus, 
prout  nos  et  mater  nostra  Sophya  dilecta  [pie]  memorie  dinoscimur  possedisse, 
terris  cultis  et  incultis,  lignis  sub  intermissione  posilis,  que  wlgaritcr  dicunlur 
heynholt,  siluis,  paludibus,  aquis  aquarumqiie  decursibus,  stagnis,  raolendinis, 
areis,  piscacionibus,  pratis,  pascuis,  campis,  et  cum  omnibus  suis  altinenciis,  sub 
certls  metis  et  terminis,  cum  omni  libertate,  vlililate,  cum  iudicio  maiori  et  minori, 
maous  et  colli,  libere  perpetuo  possidendam.  Tradidimus  vero  eisdem  fratribus 
plcnam  facultatem  in  ipsis  bonis  et  mansis  Siauos  seu  Teutonicos  locandi  et 
faciendi  in  ipsis  bonis,  prout  memoratis  fratribus  videbilur  expedire.  Jnsuper 
renunciamus  omni  exaclioni  precarie,  monete  dcnariis,  expcdicionibus,  seruiciis 
castrensibus,  funiculi  mensurationibus  et  generaliter  singulis  aggrauacionibus,  in 
quibus  iidem  fratres  poterunt  molestari,  nec  in  ipsis  bonis  debet  per  nos  aut 
nostros  successorcs  seu  aduocatos  calumpnia  generari.  Pro  huiusmodi  proprietate 
ac  libertate  bonorum  et  mansorum  dictorum  in  Scilderdorpp  sepedicti  fratres  in 
Myrow  nobis  trecentas  marcas  denariorum  cum  quinquaginta  inlegraliter  donaue- 
runl.  Jus  eliam  patronatus  in  ecclesia  ibidem  eisdem  fratribus  contulimus  propter 
deum.  Vt  huiusmodi  sollempne  factum  a nostris  successoribus  maneat  incon- 
cussum,  presens  scriptum  sigillis  nostris  duximus  roborandum.  Testes  sunt:  Con- 
radus  Buno,  Ludolphus  de  Oldenburch,  Otto  de  Retzow,  Tcsmarus,  Priscebur, 
Vicko  Vos,  Bernardus  de  Belin,  Conradus  Vos,  Conradus  de  Lancow,  Nicolaus 
Hane,  Yio  de  Morin,  roilites.  Nicolaus  de  Ortzin,  Jonas  de  Reberghe,  Johannes 
Parsov,  coquinarius  noster,  Ludolfus  Halremu[n]d,  famuli  honest! ; Stacius  de  Ba- 
beszin,  notarius  noster.  Actum  et  datum  Plawe  per  raanus  Johannis  de  Gene, 
nostri  notarii,  anno  incamacionis  dominice  millesimo  trecentesimo  quarto,  feria 
tercia  post  octauam  corporis  Christi  proxima. 

UJabvrglMlM  OrfculM-lwb  f.  32 
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Qadnieki  in  Jnhrb.  II,  250,  Dach  dem  Original  im  Kffnigl.  Geh.  StaalB» Arehire  au  Berlin.  D« 
Pergamctti  Ut  an  der  lioken  Seite  oben  aeratort,  wo  die  KlammerD  die  Lücken  anaeigeo.  — Nor  für 
awei  Siegelbknder  sind  Löcher  Torhaodeo;  in  dem  aweiteo  allein  hangt  eine  Schnur  von  rerbiiebener 
nüier,  grüner  «xmI  gelhar  Seide,  mt  anbedontesden  Spuroo  ainea  Siegele.  — Ferner  gednaokt  im  Anuap 
hei  Liech,  Oertaeo.  Urk.  I,  B.  8.  40. 


1304.  Juni  22.  Röbel.  2939. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  verleiht,  mit  EimoiUigimg  seiner  Brüder  Oüntier 
und  Johann,  den  Bürgern  Her,  Nicolaus,  Bäcker,  und  Wedtbert  die  bei  der 
Stadt  Malchow  bdegene  Tiblxddsimihle  (Vormühle). 

^N^ycolaus  dei  gracia  dominus  de  Werte  Omnibus  presens  scriptum  cer- 
nenlibus  salulem  in  domino  sempiternam.  Acta  in  tempore  ne  simul  cum  lapsu 
temporis  obliuionis  nebula  obtegantur,  scripturarum  et  sigillurum  testimonio  ea 
expedit  perhennari.  llinc  est,  quod  notum  facimus  vniuersis  presentibus  et  futuris, 
quod  de  maturo  vasallorum  nostrorum  consilio,  neenon  et  fratrum  nostrorum  Gun- 
Iheri  uidelicel  et  Johannis  dilectorum  pleno  consensu,  tradidimus  et  contulimus 
Elero,  Nycolao  pistori  et  Woltberto,  fidelibus  nostris  et  dileclis  in  Malchow  biir- 
gensibus,  et  heredibus  eorundero  molendinum  iuxta  ciuitatem  Malchow,  quod 
appellatur  Tibboldismolen cum  omni  vtilitale  ac  vsufructu,  in  piscatura  scilicel 
et  lignis,  pratls,  paseuis,  agris  infra  terininos  et  metas  dicti  mulendirii,  iure  no- 
strorum  vasallorum,  sine  omni  exactione  precaria  et  absque  seruicio  quolibet, 
sine  omni  impedimento  libere  perpetuo  possidenduin.  Jn  prefalo  uero  molendino 
Nycolaus  pistor  et  Woltbertus  duodecim  tremodia  anone,  sex  tremodia  siliginis  et 
sex  tremodia  brasei  ordeacei,  ad  pensiunem  cum  dimidietate  heredilatis  optinebunt; 
Elerus  nullam  anonam  recipiet  ad  pensionem,  sed  quantum  sibi  de  sola  cedere 
poterit  hereditate.  Damus  nychillominus  memoralis  nostris  in  Malchow  burgen- 
sibus  [faeuitatem]  ’ dictum  molendinum  vendendi,  pcrmiitandi,  disponendi,  proiit 
ipsorum  placuerit  opcioni.  Ne  igilur  sepedicti  viri  a seruilio  omnino  videantur 
exempti,  quolibet  festo  natiuilatis  domini  octo  solides  denariorum  nohis  debebunt 
erogare.  Vt  hec  per  nos  sollempniter  Tacta  maneant  incorrupta,  presentem 

litteram  sigillo  nosiro  duximus  roborandam.  Testes  sunt:  Conradus  Buno,  Vo  de 
Morin,  Otto  de  Retzow,  Fredericus  Brusehauer,  Hinricus  de  Retzow,  Vicko  de 
Sachow,  Priscebur,  Egghehardus  Hane,  milites.  Dalum  Robele,  anno  domini 
C°  C°  C*  1111°,  feria  11*  ante  festum  bcati  Johannis  baptiste  proxima,  per  maniini 
Johannis  de  Cene,  nostri  clerici. 

Nash  dom  Original  ita  Arehir«  d«t  Klortm  Malchow.  Angchkogi  iit  tia«  Sehntir  ron  rotbtr 
grüner  Seide,  welche  jedoch  dar  Siegel  rerlorea  hat.  * Vgl.  Band  111,  Nr.  2162.  Noch  im  Jahre  13^^ 
wird  sie  Tibboldismolen  genannt.  Ctandrian  sagt  in  der  Uebersehrift  sa  der  rorstebenden  Crktiode: 
„TibboldesmQle  nuno  dicitnr  die  Vormolle*.  In  einer  Urk.  rem  26.  Norbr.  1482  nennt  „Kerttea 
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KMiBf,  woMflieh  in  d«r  Btrd«naoU«o*,  die  .Vormele,  belegen  ror  deme  houe*.  Diee  wird  die 
diobi  binter  dem  Kleeter  nm  Bnehe  neben  dem  See  liegende  Kloitennflhle  »ein,  welche  noch  jctnt  die 
yormlkle  heisst.  — * Da»  nothvendige  Wort  •faeultatem*  i»i  im  Original  anigelaeeen.  „NleeUua 
pUtor*^  kommt  eoboo  im  J.  1287  ror;  Tgl  Bd.  Ilf,  Nr.  1914.  — Gedruckt  bei  Rudloff,  Ork.>Uef.  Nr.  LXVL 


1304.  Juli  10.  S940. 

Otio,  Hermann,  Johann  und  Waldemar,  Markgrajen  von  Drcmdaiburg,  nehmen 

den  Orajen  Gunzelin  von  Sduoerin  in  ihren  Dienet  und  Schutz. 

^os  OUo  et  Hermannus,  Johannes  et  Woldemarus  dei  gracia  niarchiones 
Brandenburgenses  recognoscitnus  tenore  presencium  protestantes,  quod  cum  nobili 
viro  domino  Gunzelino  comite  de  Zweryn  in  bunc  moduin  placitauimos  et  sic  ad 
inuicem  confederati  sumus,  quod  ipse  comes  in  perpetuum  stabit  nostris  seruiciis 
et  nos  vice  uersa  predictum  comitem  et  suos  vasallos  confouebimus  in  iure  suo 
nostris  plucitis  et  promocionibus  contra  quemlibet  bona  fide.  Si  vero  aliqua  dis- 
aensio  suborta  fuerit  inler  predictum  comitem  et  suos  vasallos,  ex  vna,  et  uasallos 
nosiri,  videlicet  inarchionis  Hermanni,  parte  ex  altera,  de  hoc  nos  Otto  marchio, 
ex  vtraque  parle  potentes,  polerimus  ordinäre  iusliciam  vel  amorem.  Predictus 
aulem  comes  nobis  seruiel  lidelitcr  cum  Iriginla  armalis  et  dexterariis  faleralis, 
vbi  necesse  habemus,  pro  quo  seruicio  ipsi  comiti  dabimus  quingentas  marcas  et 
quinquaginta  argenti  Brandenburgensis  ad  duos  lerminos,  mediam  partem  ad 
festum  assumcionis  Marie  proximum  et  residuara  ad  festum  Martini  nunc  proxime 
aiTulurum,  pro  quo  soluendo  argento  nos  cum  nouem  raiiitibus  nostris  promisimus 
fide  data.  Jsta  aulem  seruicia  predicla  predictus  comes  faciel,  vbi  vnus  ex  nobii 
aderit  propria  in  persona.  Jlem  si  dictus  comes  et  sui  in  boc  seruicio  dampnum 
pertulerint,  de  hoc  dampno  ipse  comes  ad  nos  respectum  habebil  et  de  hoc  sibi 
restaurum  condecens  faciemus.  Jtem  si  predictus  comes  hoc  durantc  seruicio 
clausurara  perderet,  quod  absit,  sünam  vel  composicionem  nullatenus  inibimusi, 
vsque  dum  dictus  comes  clausuram  rehabuerit  supradiclam,  et  si  boc  pendente 
seruicio  posterga  predicti  comitis  aliqui  contra  ipsum  insurrexerint  inimici,  con- 
fortando  ipsum  nostros  armatos  suis  municionibus  admittemus.  Jtem  cum  ipse 
comes  cum  suis  ad  nos  nobis  pro  auxilio  diuerteril,  slatim  in  egressu  et  regr«isn 
sui  et  suorum  noslro  nomine  eis  prouidebitur  de  expensa.  Argentum  autem  sibi 
soluendum  sub  noslro  ducatu  ad  proximam  municionem  suam  miltelur  et  in  Per- 
lebercb  pagabitur  et  soluetur.  Vt  ergo  hec  omnia  rata  et  firma  sementur,  nos 
cum  nouem  militibus  et  ipse  comes  met  quintus  miles  promisimus.  Jn  cuius 
rei  testimonium  presens  damus  scriptum  sigillorum  noslrorum  appensionibus  ro- 
boralum.  Actum  et  datum  anno  domini  M°CCCIIir,  in  die  VII  fralrum  et 
martimm. 

99* 
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Nfteb  d«n  OrigiMÜ  im  H4vpt«  Arebi?«  sv  Sehwario.  Dawlba  trift  4P  •iageh&DflM  Pfrpupwt* 
•tr«H«o  D(m1i  xw«i  frotM  p4rpboU»eb«  Siegel,  die  beide  eioe  oül  Feaser  upd  H4Dtel  bekleidete  Dienliche 
F%iir  d4r«tellea.  welche  in  der  IJaken  einen  Schild  mit  einem  Adler  und  in  der  Reckten  eiae  Fihae 
blU;  leUtere  UUit  auf  dem  nweiten  Siegel  ebenfinlli  einen  Adler  erkennen.  Die  Umiehrift  de«  entee 
Siegele  iet  gnnx  abgebrochen;  nnf  dem  xweiten  Siegel  iet  noch  cn  leien: 

K . NIS NBVRe 

Dae  dritte  eingehftngt  geweieoe  Siegel  fehlt  mit  dem  Siegelbeode.  — Vgl.  Nr.  2903  (1804,  Jne.  16) 
nnd  1804,  Sept.  1. 


1304.  Juli  13.  Boizenbiirg.  294L 

Nioolaus  und  Gumdin,  Grajen  von  Sehuerm,  schenken  dem  Kloster  (Bdtar- 
nebdc)  das  Eigenthum  eines  Hojes  zu  MasendorJ  (im  harm.  Amte  Olden- 
stadt), wdchen  ihre  Knappen  Otto  und  Alard  von  Bramhorst  demselben  vc- 
kauft  haben. 

^icolans,  Guncelinas  dei  gracia  comiles  Snerinensea  omnibua  Christi  fide- 
libus  hanc 

gloriose.  Quemadmodum  cum  tempore  temporales  deflnunt  acliones,  sic  rt  bo- 
mani  generis 

est,  quod  perpetuo  Stare  possit,  nisi  assertione  litterarum  afllrmetur.  Propier 
quod  nolorium 

tarn  presentis  temporis  quam  fuluri.  quod  Otto  et  Allardu.s  fratres  dicti  de  Bram- 
borsl.  nostri  famuli 

curiam  uoam  uendiderunt  in  Masendorpe,  quam  de  nostris  manibus  in  feodo  bac- 
tenus  tenuerunt.  perpetue 

Et  nos  eiusdem  curie  proprielatem  pro  remedio  animarum  nostrarum  noslrorom- 
que  progenitorum  libere  contulimus  

spem  habenles,  quod,  qui  Christo  die  noctuque  seruienlibus  subuenerint, 
cedem  recipient  ctemam.  El 

monasterii  nostraque  proprietalis  collalio  finna  et  inconwisa  permaneat,  in  euidens 
testimonium  pre 

roborari.  Datum  et  actum  in  Boyceneborch,  anno  gracie  M°CCC°llir,  in 
beate  Marg 

N««h  dam  OrigiDml  im  KOnigl.  Arobi.  su  Uuoovar.  Die  Urkuadc  ist  ,d  dar  nehUD  Seiic 

UAniefrM»  zeriidrt.  Die  Siegel  aind  beide  von  den  Pergamentitreifcn  4bgef4llen. 
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1304.  Juli  13.  Parchim.  2042. 

Nieoittus,  Fürst  von  Wetie,  verleihet  den  Bittern  von  Wösten  das  Eyenthum 
von  den  3 Hufen  zu  Oischou,  mit  welchen  dieselben  die  Pfarre  daseibst  aus- 
gestatiet  haben,  und  das  Patronat  der  dortigen  Kirdte. 

^ycolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  omnibus  presens  scriptum  cernen- 
tibus  salutero  in  domino  sempilemam.  Quoniam  ea.,  que  geninlur  in  tempore, 
ne  simul  ciim  lapsu  temporis  obliiiimiis  nebula  obtegantur,  scripturarum  et  sigil- 
lonim  teslinionio  ea  expedil  perhennari:  hinc  est,  quod  notum  facimus  vniuersis 
presentibus  et  fuluris,  quod  de  inaluro  vasallorum  noslrorum  consilio  ac  pie  de- 
uocionis  alTeclu  Iradidimiis  et  contulimus  fidelibus  nostris  nc  dilectis  Amoldo, 
Alardo,  Rauen,  Nycolao,  Vredeberno,  militibus  de  Wozsten  dictis,  et  ipsoriim 
bercdibus  proprielateni  duorum  mansorum  in  villa  Gissekow,  quos  ödem  ad  ca- 
pellam  in  ipsa  villa  perpelue  dotaiieninl,  super  lercio  manso,  quem  dederunt  ad 
diclam  capellam  similiter  ad  vsuni  sacerdotis  missam  (!),  donauimus  proprietatem  de 
eo,  quod  ipsiim  ad  nostriim  seruicium,  precariam  exactionem  obligatum  esse 
volumus  et  astrictiim.  Hane  vero  proprietatem  memoratis  militibus  et  ipsorum 
heredibus  contulimus  cum  omni  iurisdictione,  vtilitate  ac  commodo,  absque  exac- 
lione  precaria  et  sine  omni  seruicio  et  impedimento  quolibet  libere  perpetuo 
possidendam.  Ne  igitur  plebano  in  Buroxv  de  huiusraodi  capelle  structura  peri- 
culum  aut  delrimentuin  aliquod  generelur,  prenominati  milites  de  Wozsten  dicti 
eideui  plebano  duos  choros  siliginis  annis  singulis  ad  tempora  sue  vite  in  recom- 
pensam  assignauerunt  nicliilominus  et  restaurum,  qui  tarnen  post  obitum  domini 
Nycolai,  plebani  in  prcdicla  villa  Burow,  cedent  ad  vsum  sacerdotis  in  Gyssekow, 
vt  ezinde  possit  eo  honestius  sustentari.  Uamus  et  sepedictis  militibus  ius  patro- 
nalus  in  prenominata  capella  et  ipsorum  heredibus  perpetue  optinendum.  Jn  cuius 
lestimonium  euidens  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  Testes 
sunt:  Nycolaus  de  Bruseuitze,  Conradus  Buno,  Tessemarus,  Nycolaus  Gallus,  Con- 
radus  Coz,  Johannes  de  Kerctorp,  Hermannus  de  Clenow,  milites,  Nicolaus  de 
Ortzin,  Jonas  de  Reberghe,  Hinricus  de  Jndagine,  famuli,  et  ceteri  plurimi  fide 
digni.  Datum  Parchim,  anno  dominier  incarnacionis  H*  C°  C°  1111*',  in  die  Mar- 
garete Virginia  et  martiris  gloriose. 

Nftcb  d«m  OrigtMl  iai  BaUu*  Arebive  sa  PArebim  mit  d«in  8Ug«l  det  Fflnteo  NimIaiii  toa  W«rU 
(Ab^bild«t  XU  Nr.  1720)  an  eioem  Straog«  too  rotbei  «od  grOoer  Seid«.  — Gedrvokt  bei  Clceaau, 
CbroD.  TOD  Parebin,  6.  234  flgd.  — Vgl.  1307,  Aog.  21* 
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1304.  Juli  15.  Meklenbui^.  2943. 

Heüirieh,  Fürst  von  MekUnburg,  verleiht  dem  Kloster  NeuMoster  das  Dorf 
ToUou  mä  den  Freiheiten  geteÜxcJier  Güter. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitalis.  Hinricus  dei  gracia  dominus 

Magnopolensis  Omnibus  presens  scriptum  uisuris  salutem  in  perpetuum.  Justorum 
uirorum  ac  proborum  discretio  exposlulat  et  requirit,  vt  pia  facta  hominum  propter 
rocmorie  labilitatem  lilteris  conscribantur.  Vnde,  cum  ante  tribunal  Christi  omnes 
astare  debeamus,  sicut  dicit  apostolus,  rationem,  prout  bonum  siue  malum  in 
corpore  gessimus,  reddituri,  notum  esse  uolumus  uniuersis,  tarn  prcsentibus  quam 
futuris,  presentem  paginam  inspecturis,  quod  nos  ob  reuerentiam  dei  omnipolentis 
et  honorem  beate  Marie  semper  uirginis  ac  in  remissionem  nostrorum  peccaminum 
atquc  ad  indulgentiam  progenitorum  nostrorum  sanclimonialibus  in  Camposolis 
degenlibus  et  ibidem  die  ac  nocte  domino  seruientibus  toto  posse  de  bona  noslra 
ac  libera  uoluntate  contulimus  uillam  Toldas  iuxta  Neuer  sitam,  cum  pralis, 
pascuis,  aquarum  decursibus,  siluis,  agris  cultis  et  incultis  et  omnibus  usuagiis 
in  terminis  suis,  prout  ecclesie  earum  ulilltati  competit,  libere  et  perpetuo  possi- 
dcndam,  necnon  ciusdcm  uille  proprielatcm,  sub  lali  conditionc,  ut  clauslrum 
predictum  in  bonis  prefatis  a nobis  et  a noslris  successoribus  dimensionem 

funiculi  de  cetero  nullatenus  paciatur.  Nolumus  pretcrea,  ut  claustrum  sepcdiclum 
in  suis  hominibus  aduocatorum  nostrorum  insullus  aliquos  senciat  aut  pressuras. 
Dimittimus  eciam  cidem  iudicium  ad  sexaginta  solidos  et  infra;  in  maiori  uero 
iudicio,  sicuti  est  de  capitali  sententia  et  de  aliis,  adiiocatus  noster  in  bonis 
claustri,  et  non  alibi,  iuste  et  secundum  terre  consuetudinem  iudicabit;  tercia  pars, 
que  ex  eo  prouenerit,  claustro  cedet,  relique  due  nobis.  Homines  claustri  ac 
loci  supradicti  a communi  terre  iuditio,  quod  lantdhinc  wlgariter  nuncupatur, 
uolumus  esse  liberos  in  perpetuum  et  exemptos,  neque  ad  illud  frequentandum  a 
nobis  et  ab  aduocato  nostro  poterunt  ratione  aliqua  coartari.  Jnsuper  homines 
sepedicti  loci  a structuris  urbium  et  pontium  esse  uolumus  penitus  absolutes. 

Ne  igitur  huiusmodi  factum  a nobis  et  a nostris  successoribus  dubitetur  et  ut 
stabile  in  perpetuum  permaneat  atque  lirmum,  sigilli  iiostri  appensione  duximus 

roborandum.  Testes  huius  rei  sunt:  Hcyno  de  Stralendorpe,  Marquardus  du  Lo, 
Hinricus  Pren  dictus  Stenhus,  Rosendal,  Helmoldus  et  Reynbemus  fratres  dicti 
de  Plesse,  Fredericus  Moizan,  Vlricus  et  Hermannus  fratres  dicti  de  Modentyn, 
Johannes  Storm,  Otto  de  Lu,  Ludolfus  Neghendanke,  Benedictas  de  Rodenbeke 
et  Marquardus  de  Jndagine,  milites  nostri  dilccti,  et  quam  plures  alii  iide  digni. 
Datum  et  actum  in  Magnopoli,  anno  domini  M°CCC°  quarto,  in  die  diuisionis 

apostolorum. 

Nftch  d«m  Origiaal  im  Haupt- Archire  zu  Sohwuria.  Aa  «ioer  Scimur  too  rolber  Seide  häogl  dez 
FQrtteD  Heiorieb  «cbildfdnni^,  zu  Nr.  2606  ubgebildet««  Siefel.  — Gedruckt  bei  Liich,  MuIUaa.  Crk.  I. 
8.  135.  — Vgl  Nr.  2944,  
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1304.  Jnli  21.  Neukloster.  S944. 

Propst,  Priorm  und  Convent  des  Klosters  Keukloster  hezeugen,  dass  der 
Bürger  Heinrich  von  der  Weser  zu  Rostock  und  seine  Frau  Ida  zum  Besten 
des  Klosters  20  Mark  jährlicher  Hebungen  aus  dem  Dorje  ToUou  angekauft 
und  sich  nur  den  Niessbrauch  derselben  für  ihre  Lebenszeit  ausbedungen  haben, 

T^'niuersis  presenlia  visuris  Albertus  prepositus,  Jutta  priorissa  lotusque 
conuentus  ancillaruni  Christi  in  Camposolis  orationes  in  domino  salutares.  Notum 
esse  cupimus  lam  prcsentibus  quam  futuris,  quod  discrctus  et  honeslus  uir  Hin- 
ricus  et  deuota  vxor  eius  domina  Jda,  dicli  de  Wesera,  burgenses  ciuitatis 
Rozstoc.  pietate  moti,  comparauerunt  de  nouo  ecclesie  nostre  pro  remcdio  ani- 
marum  saarum  viginti  roarcarum  rcdditus  perpeluo  possideiidos,  quos  emerunt  in 
Villa  Toldas  pro  duccnlis  marcis  paralorum  slauicalium  denariorum,  sub  lali  con- 
ditione,  quod  nos  prelaclam  viginti  inarcarum  summam  ipsis,  temporibus  vite 
eorum,  intra  ciuilatcm  diclam  Kozstoc  sub  noslro  periculo  annualim  infra  festum 
Martini  et  naliuitatein  domini  sine  dilatione  aliqua  exsuluere  teneamiir,  ad  quod 
nos  prescnlibus  obligainus;  vno  autem  ipsoruin  viam  vniuerse  carnis  ingrcdiente 
decem  marcarum  redditus  ecclesie  nostre  vacabunt,  ita  tarnen,  quod  prepositus 
quoiibet  anno  infra  predictum  tcrminum  priorisse  in  manus  suas  ad  distribuendum 
inter  dominas  nostras  quinque  marcas  presenlando  sine  contradictione  aliqua  in 
perpeluum  ministrabit,  vl  proindc  memoria  siuc  anniuersarius  corundem  apud  nos 
iugiter  deuotius  peragatur;  altrro  uero  decedente  residui  decem  marcarum  redditus 
ad  coromuncs  nostros  vsus  de  cetero  perpetuis  temporibus  reuertentur.  Ne  autem 
tarn  piuiu  et  tarn  rationabile  factum  aliquis  successorum  nostrorum  negligere  seu 
infringcre  valeal,  reuerendus  pater  ac  dominus  noster,  dominus  Godefridus  Zwe- 
rinensis  ecclesie  episcopus  ad  nostram  inslanliam  presens  scriptum  sigilli  sui  et 
nostrorum  sigillonim  munimine  roborauit.  Testes  huius  sunt:  Olbertus  de  Selowe, 
dicitur  Langhe  strafe,  consules  in  Rozstoc,  et  plures  alii  Ilde  digni.  Datum  in 
Hinriciis  Albus,  Heyno  de  Cropelin  et  Johannes  filius  Lutberti  de  piatea,  que 
Camposolis.  anno  domini  M°CCC°  quarto,  in  vigilia  beste  Marie  Magdalene. 

Nack  zwei  gleichlaatenden  Oripnal- Ausfertigungen  im  Uaupt>ArcbiTe  zu  Schwerin.  An  PeigaiaeaV 
streifen  baogen  drei  Siegel  aus  gelautertem  Wachs: 

1)  das  runde  Siegel  dos  Biscbofs  Gottfried  ron  Schwerin,  abgebiidet  in  Bd.  IV  A,  zu  Nr.  2505; 

2)  das  parabolische  Siegel  des  Propstes  Albert:  uuter  oiuem  Kirchengiebol  ron  3 Bogen  mit  5 TbOrmeo 
ein  stehendes  ganzes  Marienbild,  tot  weichere  links  ein  Geistlicher  betend  knieet;  rechts  steht  eio 
Bloncnswcig;  Umsohrift: 

* S'  PReiPOSITI  • JtLBaKTI  • IR  • ORUPO  SULIS 

3)  das  zweite  Conveutssiegel,  wie  io  Bd.  11,  zu  Nr.  1486  abgebildoi  ist.  — Oedniekt  bei  Lizok* 
Mekl.  ürk.  U.  S.  96,  Nr.  XLVI.  — Vgl.  Nr.  2943. 

A o D.  Auf  den  oben  genannten  Heinrich  t.  d.  Weser  und  seine  £hefrau  bezieht  Lisch  einen  Leiohen« 
stein  io  der  Dobermner  Kirche  mit  der  stehendes  betendes  Figur  eines  Hasses  nsd  der  IsKhrift: 
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kio  . ixaae  . ons  . hinma«  . d«  . woseR«  . ee  . [dbr  . ids  . vxoRtiat» . 

ORRwa  . ,p  . eis  . 

Dm  Wap]>«o  »uf  dem  Suio  seigt  ZtaaeD  Aber  einem  Tbore  (rgL  Jahrb.  IX,  S.  Ü7).  Uebrigeoi  kenai 
ein  Bathmnno  (domtnue)  Heinrich  tod  der  Weeer  xn  Wismar  1327  — 1329  ror. 


1304.  Juli  30.  Penzlin.  2945. 

Nicolaus,  Fürst  von  Warle,  verleihet  dem  Kloster  Broda  JVur  erlittenen  Kriegs- 

schaden  das  Eigenthum  und  Patronat  der  PJarre  zu  ör.  Lukou)  mit  dem 

Füial  za  Marin. 

In  nomine  doroini.  Amen.  Nos  Nycliolaus  dei  gratis  dominus  de  Werte 
Omnibus  Christi  fldelibus  salutem  in  domino  sempiternam.  Acta  hominum  el 
precipue  nobilium  delet  successus  lemporis  el  obliuio,  nisi  flrmenlur  litteris, 
sigillis  el  teslibus,  per  quc  reuocentur  ad  mcmoriam  poslerorum.  Noscat  igilur 
reuerenda  nalio  presentiiim  et  felix  successio  fulurorum,  quod  nus  de  voluntale 
noslra  bona  nostrorumque  diicctorum  fratrum  et  heredum  accedcnte  consensu 
pleno,  consilio  superhabito  nostrorum  militum  collateraliuni,  principalilcr  in  laudem 
omnipolentis  dei  et  honorem  i'Ioriose  malris  eius  virginis  Marie,  necnon  bealorum 
apostoloriim  Petri  et  Pauli,  damus  et  volenti  animo  conferimus  preposito  el  loli 
congregationi  ecclesie  Brodeiisis,  ordinis  sancli  Auguslini,  ius  patrunatus  el  pro- 
prielatem  ecclesie  principalis  in  villa  Maiori  Lucow  et  filie  videlicci  eiusdem  in 
Villa  Morin  cum  villa  Lucow  Minore,  cum  III  mansis  dolatis  ad  ipsas  el  omnibus 
ceteris  prouenlibiis,  fructibus  et  suo  modo  cum  participalionibus  in  agris,  pascuis, 
pratis,  paludibus,  aquis,  lingnis,  rubctis,  siluis  et  ceteris  iuribus  singiilis,  sicat 
predecessores  picbani  ipsam  dinoscuntur  haclenus  in  regimine  possedisse,  in 

remcdium  nostrorum  peccaminum  el  nostrorum  prugenilorum  et  in  reconpensam 
dampni  illali  et  incommodi,  quod  iidera  fratres  ecclesie  Brodensis,  cum  orerelur 
Lnter  roarchionem  .\lberlum,  ex  vna,  el  nos  valida  conlrouersia  et  gcwerra,  parte 
ex  altera,  per  continuas  infestationes  nomine  nuslro  incurrerant  incondigne, 
maxime  tarnen,  ut  predictorura  fratrum  ecclesie  Brodensis  contra  nos  cesset  actio 
in  presenti  el  ne  diuina  irascatur  super  nos  vitio  in  futurum.  Nullus  igitur 
nostrorum  successorum  hoc  reuocare  presuroat  aut  retractare  aliqualiter,  quod 
ipsis  fratribus  scpedictis  cunlulimus  in  premissis.  Nam  liec  in  fuluro  velud  ratio- 
nabili  nostra  donatione  volumus  similcm  vim  habere.  Pro  cuius  rei  presentis 
certa  confirmalione  nostrum,  ut  cemitur,  sigillum  presentibus  est  appensum. 
Testes  huius  sunt:  C.  Bvno,  C.  Vos,  Ber.  de  Bellin,  C.  de  Lancow,  Vicco  Vos, 

nostri  milites;  Jo.  de  Kulant,  H.  Croppenstede  plebanus  in  Verghentin,  cappellani 

nosiri,  Slatius  et  Jo.  de  Gene,  nostri  notarii,  et  viri  ceteri  plurimi  6de  digni. 
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DtUim  et  achim  in  preaenlia  noslra  Penzelin,  anno  incarnationia  dominice 
M’CCC°ini°,  in  die  Abdon  et  Sennea,  martyrum  beatorum. 

Naeb  dem  Oripnal  in  ArehiT«  so  HeattreliU.  An  >'idra  tod  fr<U«r  Seid«  h&ngl  woU  erhalten 
dee  FdnCeo  NieoUat  bekaimtea  aehildtOrmigee  Siegel»  abgebüdeft  sa  Nr.  1729.  — Vgt  Bd.  II,  Nr.  1264b. 


1304.  Juli  30.  Rostock. 


2946. 


Johann  Todendorp  verkauft  an  Hermann  von  Teterow  sein  Haus  bei  der 
Jaeobischule  zu  Rostock. 


Juhannea  Todendorp  vendidit  Hermanno  de  Teterowe  hereditatem  suam 
aitam  iuxla  acolaa  aancli  Jacob!  et  eam,  aicut  ipse  poaaederat,  eidem  reaignauit, 
Henrico  fratre  auo  cum  dicto  Johanne  warandiam  promiltente.  Gerbertua  et  Her- 
mannua  tabule  preaidebanl.  Scriptum  anno  domini  M°CCC*  quarto,  Abdon  et 
Sennea. 


Kuh  il.n  Uottockcr  Sudlb.  1295  — 1304,  fol.  180*. 


1304.  Aug.  6.  Schwerin.  2947. 

Das  Dom-Capitd  zu  Schwerin  erklärt,  dass  es  wegen  ungerechter  Schatzungen 
vom  Grafen  Gunzelin  von  Schwerin  durch  dessen  VerzüdU  auf  alles  Recht  an 
Dalberg  zufrieden  gestellt  ist. 

Hermannus  preposilus,  Olto  decanua  tolumque  Zwerinenaia  eccleaie  capi- 
tulum  Tniuersis  preaenlia  viauria  saliitero  in  domino.  Ad  vniueraorum,  tarn  pre- 
senlium  quam  futurorum,,  cupimus  peruenire  noliciam,  quod  noa  renuntiamua  omni 
actioni  et  impelicioni,  quam  habemus  et  habere  poasumua  contra  nobilem  viruni 
dominum  Gvncelinum  comitem  Zwerinensem  pro  iniuriia,  dampnis,  violenliia, 
tallialionibua  et  exactionibus,  quaa  capitulo  Zwerinenaia  eccicaie  uaquc  ad  hec 
lempora  mullipliciler  irrogauit,  pro  eo,  quod  ipae  diuina  aibi  inapirante  gratia 
huroilialua  pro  omnibua  huiuamodi  predictia,  quicquid  iuria  vcl  Facli  aiue  in  iudicio 
maiori  aiue  in  hoapilando  aiue  in  exaclionibua  vel  petilionibua  vel  quibuacunque 
aliia,  quocunquc  nomine  cenaeanliir,  acruiciia  in  villa  Dalberghe  habuit,  nobia  et 
eccleaie  noalre  liberaliler  donando  reliquit,  ila  quod  eandem  villam  Dalberghe 
cum  omnibua  et  eiadeiii  libertalibua  perpetuia  futiiria  temporibua  poaaidere  debe- 
bimua,  quibua  villaa  noalraa  Rampe  et  Hondorpe  a fundatoribus  eccleaie  noatre 
nobia  donataa  paciHce  posaidemua.  Vt  igiUir  hec  a aucceaaoribua  noalris  inuio- 
labiliter  obseruenhir,  preaentem  paginam  maioria  aigilli  noatri  munimine  fecimna 
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•wanuniri.  Datun  Zweryo,  suu»  damini  M‘CCC°  quarto,  in  die  SyxU,  Ftlä< 
ciasimi  et  Agapili,  confesaaniin  ei  nartyrum. 

Ka«b  Origio*!,  a»  ««Ichtn  iraeb  »in  Perganonibond  das  Capi(»Ut«g«l  (abgtbiltUi  in  Bd.  I,  ta 
Hr.  60^  v«leb»«  joxloeb  tthoo  Mrbroabon  ici,  trigt.  — * Gadfuckt  bei  Laecb,  Maliiao.  Urk.  1,  S.  137. — 
Vgl.  Nr.  2920  und  2929. 


ia04.  Aug.  19.  2948. 

Etinneh,  Fiiret  von  Meldtnbwrg,  maehi  dom  Kloster  Bimmelpfort  den  Eoj 
Thymen  von  allen  xodtUchen  Lasten  JreL 

Henricus  dei  gralia  dominus  Magnopolensis  omnibus  Christi  fidelibus  pre- 
aens  scriptum  uiauris  seu  audituris  — — — . Nouerinl  ergo  vniuersi,  qaod 

nos,  religiosorum  fratrum  ordinis  Cysterciensis  considerantes  uitam  celibem,  — 
— — pro  Salute  anime  nostre  cl  vxoris  nostre  ac  progenitorum  nostrorum  nec- 
non  successorum  nostrorum  damus  eisdem  fratribus  ordinis  Cysterciensis  bona 
omnia  ad  curiam  Thymen  spectantia  in  uillis  seu  mansis  cum  omni  iure,  pro- 
prietate,  libertate,  terris  cultis  et  incultis,  lignis,  paludibus,  aquis  aquarutnque 
decursibus,  molendinis  constructis  et  conslruendis,  piscationibus,  pratis  et  paseuis, 
cum  suis  perlinenliis  et  utilitatibus  quibuslibet,  sicut  ea  ad  nos  perduxerunt,  per 

DOS  et  nostros  hcredes  seu  successores  ab  omni  precaria  et  exactione  qualibet 

seu  grauamine  omnique  seniitio  coramuni  et  speciali,  quod  per  nos,  neenon  ad- 

uocatos  nostros,  bodclios  seu  quoslibet  ofTiciales  nostros  extorqueri  posset,  libera 
perpetuo  et  exempta,  nihil  iuris  in  bonis  predictis  nobis  et  nostris  successoribus 
retinentes.  — — — Testes  quoque  huius  sunt:  mililes  nostri  dominus  Busso 
de  Dolla,  dominus  Willekinus  Soneke,  dominus  Rodolphus  Wodenswege,  dominus 
Ekhardus  de  Dewitz,  dominus  Ilinricus  Soneke,  dominus  Vicko  Mundt,  dominus 
Johannes  de  Plauue,  dominus  Crowel,  dominus  Rodolphus  de  Dolla,  et  quam 
plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quarto,  XIIU- 
kalemdas  Septembris,  in  die  beati  Magni  martiris. 

Nach  (lern  Copialbuebo  de»  KlosterB  UiniDelpfort  ja  der  RegiBtrator  det  K.  Reotamta  an  Zebdeaiek« 
in  ELiedera  «od.  dipl.  Brand.  1,  Bd.  XIII,  Nr  7,  p.  14. 


1304.  Aug.  27.  Lüchow.  2949- 

Eeinrieh,  QraJ  von  lAiehote,  vertauscht  dem  Kloster  DiesdorJ  2 Wenden  üi 
Sterle  gegen  Besitzungen  in  Levc/üz. 

— — Testes  hnius  rei  sunt:  dominus  Johannes  prepositus  in  Lnehowe,  dominus 
Hugo  prepositus  in  Snege,  dominus  Johannes  Gans  plebanus  in  Hiddesakere 
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dominus  Heinricus  et  dominus  Olricus  Zabelli  fralrea  et  alii  ^«sm  plures  äd» 
digni.  Dalum  et  actum  in  Luchowe,  anno  domini  H°CGC°llii^  «a  vigUta  stooli 
Augustini. 

K*di  d«n  OrigUal  im  Ukfdcborger  ProTiooial>ArehiTO  ToHrtftndig  bei  Riedel,  Ced. 

Beend.  1,  Bd.  22,  S.  106.  — ^ Johein  Gent  i»t  der  epitere  Biiebef  roo  Sehwerie. 


1304.  Sepl.  1.  Peez.  2950. 

Otto,  Johann  und  Waldemar,  Meerkgrafen  von  Brandenhurg,  fOr  «üA  «mf 
Namens  des  Markgrafen  Hermann,  nehmen  den  Grafen  Nicolaus  von  Schwerin 
in  den  mit  dem  Fürsten  (Heinrich ) von  MeMenburg  abgeschlossenen  Vertrag  muf. 

Wi  Olle,  Johan  vnde  Woldemer,  markgreuen  to  Brandenborch,  bekennen, 
dat  van  vser  vnde  rses  vedderen  vreghene,  markgreuen  Hermannes,  de  edele  man 
greue  Nycolaus  van  Zwerin  wesen  schal  binnen  den  seinen  deghedinghen,  dar 
de  van  Sleklenborch  in  is,  also  dat  me  ene  vnde  sine  lüde  verwissen  vnde  be- 
solden schal  na  manlale,  alse  me  den  van  Meklenborch,  vnde  in  den  seinen 
vrede  nemen,  gilt  he  in  vse  denist  kumpt.  Darvmme  hebbe  wi  markgreue 
Olle  van  vnser  aire  weghene  vnse  ingheseghel  lo  dessem  breue  henkhel.  Disse 
bref  is  ghegheuen  lo  den  Petzen,  na  godes  Lori  dusent  iar  drehundert  iar  in 
den  verden  iare,  in  sente  Elgidius  daghe. 

Noob  dem  Origioel  im  naupt»  Arebir  zu  Schverio.  Ad  cioom  Pergareeoiitrtifeo  hAogt  dasMlbo 
ftegel,  ^ie  Nr.  1 aa  der  Urk.  rom  10.  Jult  1304.  — Ygl.  Nr.  2903  und  2940. 


1304.  Magdeburg.  2951. 

Des  Papsts  Colleclor  Gabriel  plebanus  de  Vallenero  ‘ saget  das  Closter 
Oobertin  frey,  dass  es  keine  decimas  geben  solle.  Datum  Magdeburg,  1304. 

ClDJidriao,  Dobbertioer  Rrg.  Nr.  IX.  — * Liei:  ValleDelo.  Vgl.  Nr.  2962,  2065  etc. 


1304.  Sept.  5.  Magdeburg.  2952. 

Oabrid  von  VaSenetuvi,  Gaiketor  der  zur  Untersmzung  des  MUgen  Landes 
ausgeschrid>enen  päpstlichen  Zehnten,  beeeugt,  die  für  die  nicht  geleisteten 
Zehnten  mit  der  Diüeese  Camin  vereiiAarte  Abfindungssumme  empfangen 
zu  haben. 

{Nlouerint  uniuersi  preo ernte .s  Htlca^  iuspeelnri,  quod  nos  Gabnei  fio- 
baMB  4t  Ualleneto,  coUector  deoirae,  legaloram  «buennionm  «uiusUbet  teste 
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mncte  deputalornm  subsidio  in  Alamanie  partibus  per  sedem  aposlolicam  depu- 
talus,  [per]  presentia  confilemur  et  recognoscimus  nos  habuisse  et  recepisse,  et 
habuimus  et  recepimus  a discretis  et  prudenlibus  uiris  dominis  Johanne  dicto 
Pruce,  acolastico,  et  Johanne,  preposilo  Colbergenai,  canonicis  Caminensia  eccleaie, 
procuratoribus  et  nunciis  ad  hoc  specialiler  destinatis  reuerendi  patris  et  domini 
domini  Henrici  episcopi,  capituli  et  der!  tocius  ciuitatis  et  dyocesis  Caminensia, 
soluenlibus  uice  et  nomine  predictorum  capiluli  et  cleri  sccundum  conuencionem 
per  nos  factam,  Irccentas  et  uiginli  quinque  marcas  Stendeliensis  argenli  ad 
pondus  Magdeburgense  pro  neglecla  decima  et  [non]  solula,  discucione  ad  hoc  pre- 
habila,  olim  per  felicis  recordacionis  Gregorium  papam  X.  lerre  sancte  subsidio  depu- 
tals(in)  et  consilio  Lungdunensi(s).  üe  quibus  eisdem  procuratoribus  recipienlibus 
nomine  suo  et  nomine  predictorum  capiluli  et  der!  facimiis  flnem  et  quilacionem 
perpetuam  et  pactum  de  ullerius  non  petendo  nomine  domini  pape,  Romane  ec- 
desie  et  lerre  sancte,  et  eos  nomine  predictorum  capittuli  et  tocius  cleri  ciuitatis 
et  dyocesis  Caminensis  a tota  non  soluta  et  negiceta  decima  absoluimus  per  pre- 
sentes. Jn  cuius  rei  testimonium  et  euidenciam  fulurorum  sigillum  nostrum  pre- 
sentibus  duximus  apponendum.  Dalum  Magdeburg,  anno  domini  M°  CCC°  HU'’, 
non.  Septembris. 

Nach  dem  DiplornftUrium  des  Dom*Collegiftt-SlifU  Güstrow,  fol.  31  — V^l.  1304,  No?.  12  n.  Dee.  5. 


1304.  Sept.  14.  2953. 

OoUjried,  BisehoJ  von  Schwerin,  heslütigt  die  von  dem  Bürger  Sweder  von 
Dörpen  zu  Stratmnd  in  der  Nicolaikirche  daselbst  gestijtete  und  mit  einer 
Bente  aus  6‘  Hufen  in  LangendorJ  doiirte  Vicarei. 

VolliUndig  «bgtdruckt  hei  Kabriciui,  Riig.  Urk.  III,  1,  S.  36,  nach  dem  beiiegellen  Originale  im 
Arebi?e  des  geistlicfaeo  KaUods  cu  Stralsnod. 


1304.  Sept.  14.  Güstrow.  2954. 

Nicolaus,  Fiirst  von  Werle,  schenkt  dem  Bitter  Deneke  von  Kröpelin  das 
Eigenthum  von  2 Hufen  in  Qr.  Bidsenow,  mü  welchen  Letzterer  die  Kapelle 
«n  demselben  Dorfe  hewidmet  hat 

Nos  Nicolaus  dei  gratis  dominus  de  Werle  recognoscimus  presentibus  et 
testamur,  quod  de  maluro  vasallorum  nostrorum  consilio  tradidimus  et  conlulimus 
Denekino  de  Cropelin,  roilili  noslro  fideli,  proprietalem  duorum  mansorum ' in 
Magno  Ridzenow,  quos  in  honorem  dei  omuipotentis  et  gloriose  virginis  Marie 
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•d  capellam  in  dicia  uilta  edificatam  pro  aalute  anime  sue  dotanit,  ad  qaam  eliam 
qninque  ville  reaidue,  Paruum  uidelicet  Ridzenow,  Depeszow  cura  molendino, 
Spolendorp,  Wipemilz,  Paruum  Wardow,  [simililer  dolate  sunt]  ’ propter  viarum 
discrimina  et  malum  terre  nostre  statum  et  pericula  diueraa,  que  lioroinibus  in 
pr[e]noroinatis  viliis  commorantibus  iam  piuries  euenerunl.  Dedimus  nihilominus 
predictoa  mansos  ab  omni  exaclione,  precaria  et  seruitio  quolibet  caslrensi  iiberoa, 
ita  quod  in  nullo  nobis  sint  ammodo  ’ obligati.  Jn  cuius  testimonium  euidena 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Testes  sunt:  Nortroannus,  Tesse- 
marus,  Conradus  Vos,  Egghehardus  de  Exsen,  milites.  Dalum  G(r)ust[r]ow, 
anno  domini  M°CCC°II1I°,  in  die  exallalionis  sancte  crucis. 


Nach  eioer  Abtebrift  im  Viiitirbucb  der  Kirchen  dei  Amtes  Dargun  Torn  J.  1575,  fol.  41  \ im 
Haupt« Archire  xu  Schweria.  ^ Hinter  dem  Worte  maniorum  ist  eine  Lücke,  und  hierzu  steht  am  Knode 
folgende  Bemerkung:  „Ein  wort  ist  hir  ausgelassen,  wcichs  man  nicht  recht  bat  lesen  können*  (sitorumt). 
— * Dio  Worte:  «similiter  dotate  sunt*  fügen  wir  ein  aus  einer  Abschrift  toq  1588  im  Haupt« Arehire 
zu  Schwerin.  Diese  ist  im  übrigen  fehlerhaft,  nur  die  Abweichung:  * «oroniinodo  sint  obligati* 
verdient  Bcachtong.  * 


1304.  Sept.  20.  Magdeburg.  2955. 

Oabriel,  PJarrer  von  VaUenetum,  Colleetor  des  Zehnten  und  der  Legate  Jür 
das  heüige  Land  in  Deutschland,  besteltt  Jür  die  Städte  und  Bisthümer 
lAibek,  BaXzehurg  und  Schwerin  den  Bruder  Johann,  Lector  der  Prediger- 
münche  zu  Soest,  zu  seinem  Stellvertreter. 

(jrabriel  plebanus  de  Valleneto,  colieclor  decime.  redempcionis  votorum  et 
crucis  legalorura  et  obucncionis  cuiuslibet,  terre  sancic  deputatorum  subsidio,  in 
Magunlinensi,  Treuerensi,  Colonicnsi,  Bremensi,  Magdeburgensi,  Zaizeburgensi 
prouinciis  per  sedem  apostolicaro  depulatus,  discreto  el  prudenti  viro  domino 
fratri  Johanni,  leclori  Sosaciensi  ordinis  fralrum  predicatonim,  salutem  in  domino 
sempiternam.  Cum  propter  frequentes  et  varios  discursus,  quos  ad  promocionem 
premissorum  negucioriim  nos  oportet  facere  oportunos,  ac  eliam  propter  diuersa 
et  raria  nuslris  iiicumbenlia  humeris  negocia  ad  promocionem  ipsorum  vacare, 
vt  expedit,  in  Omnibus  locis  nostre  legacionis  non  possimus,  de  vestra  multipiici 
probitalis  industria  gcrentes  ßduciam  pleniorem,  vobis  in  collectione  predictorum 
iegatorum  crucis  el  votorum  redempcionis  et  obuencionum  cuiuslibet  (!),  terre 
sancte  deputatorum  subsidio,  in  ciuitale  Lubicensi,  Raceburgensi  et  Zwerinensi  et 
dyocesium  earum  commiltimus  vices  nostras.  quousque  eas  duxerimus  reuocandas, 
Tobis  nichilominus  concedentes,  quod  auctorilate  nostra,  immo  verius  apostolica, 
possilis  omnes  et  singulos  clericos  et  laycos,  mares  et  feminas,  predictorum  de- 
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ICBtores,  excommuDicare  el  publicare  el  publicari  faoere,  prout  vobis  videbitar 
ecpedire,  ac  absoluendi  a senlencia  excommunicacionis  omnes,  qai  occasione  pre- 
dictonim  esaent  excommunicati  uel  suspensi,  et  dispensandi  auper  irre^lariUte 
cum  eisdem,  postquan  fuerit  vobis  de  predictis  iolegre  satiaraclum.  Vos  enita 
ob  reuerenciam  filii  dei,  cuius  negocium  gerilur  circa  premissa,  aic  aollicile,  6de- 
liler  et  atlente  vealre  bonitatia  prudentiam  adhibere  velitia,  quod  coram  hominibiis 
dignia  attollamini  laudibua  et  non  aolum  ab  ipao  deo  condigna  premia,  sed  ipsioa 
aedia  apoalolice  vberiorem  graciam  el  fauorem  consequi  valeatia.  Jn  cuius  rei 
tealiroonium  sigillum  noatrum  prcsenlibus  duximua  apponendum.  Datum  Magdebuig, 
anno  domini  N°CCC°IIII%  XII°  kalendaa  Octobris. 

N&ob  dem  Urk.«Buob  der  Stadt  Lübek  II.  S.  156,  au«  einen  TraaiAumpt  der  Lübeker  Prediger* 
mttDohe  TOM  19.  Oot.  1304  (daeelbit  S.  157)  auf  der  Trete  zu  Lübek.  — Vgl.  1304,  Decbr.  5. 


1304.  Sept  20.  Ratzeburg.  2956- 

Detlev  von  Parkentin,  Ritter,  verlausest  Zehnten  zu  Niendorf  (im  Brzgtk 
Lauenburff)  an  den  Pfarrer  Johann  von  Mölln  zu  Sidtenbäumen  zur  Be- 
Widmung  seiner  Kirche. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Delhleuus  de  Parkentin,  miles,  residens 
in  Castro  Raceburg,  — — — prehabita  plena  deliberalione,  cum  consensu 
noslrorum  amicorum  et  dilecte  legitime  noslrc  Julien  noslrorumque  filiorum 
Marquardi  cl  Hinrici  consilio  adessenle,  vendidimus  prefalo  domino  Johanni  — 

dimidiam  dccimam  cum  tributo  in  villa  Nigendorpe  el  omnibus  altinenciis 

pro  centum  marcls  Lubicensium  denariorum,  qua  decima  — dotauit  eccicsiam 
Souenbomen  perpeluis  temporibus  duraluram.  Prelerea  — si  ecclesia  Race- 
burgensis  huiusmodi  nollet  sinere  dolationem,  cum  tarnen  de  ipsa  habeamus 
decimam  iure  Iieredilario  et  recipere  cogeremus,  ipsas  centum  marcaa  — in  alias 
conuertemus  redditus  — — . Datum  Raceburg,  anno  domini  M.  CCC.  quarlo, 
in  vigilia  Malhei  aposloli  et  ewangelisle. 

KicAi  dem  OrigiDUl  tu  RiUreburgee  Archir  n Neuitrelitz,  «o  dem  «oeh  Bette  der  rergumenutrerfra, 
wm%a  die  3 Siegel  gedroeki  wereo,  liMigen.  — Qedreekt  in  der  SeMMW.*BeUt.*Lenenb.  Urk.*8«ABl 
II,  S.  6.  Vgl.  Bd.  m.  Nr.  1373. 
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1304.  Sept  21.  Schönberg.  S957. 

Hermann,  BüehoJ  von  Ratzeburg,  sprieht  Johann  Midddvar  zu  Wümar  von 

allen  Verpflichtungen  gegen  den  Priester  Heinrich  von  Mölln  bezüglich  einer 

Vicarei  zu  St.  Nicolai  frei,  ermahnt  denselben  aber  zur  Stijtung  einer  solchen. 

Hermaonus  dei  gracia  llaceburgcaais  eccicsic  epiacopua  diacreto  viro 
diclo  Hyddcluar,  ciui  Wiamariensi,  aalulem  in  domino.  Accedena  nuper  ad  pre- 
sentiam  nostram  Hinricua  de  Molne,  preabiter,  cum  quibusdam  iureperilia  nobia 
humililer  aupplicauit,  vt  te  conpellere  per  censuram  eccleaiasllcain  curarcmus  ad 
obseruandum  promissionem,  quam  sibi  feceraa  de  vicaria  inslauraiida  ac  eidem 
conferenda  et  volum,  quod  in  hoc  deo  voueraa,  adimplendum.  Quapropler  volentea 
de  facto  pleniua  instrui,  magistrum  Hinricum,  noslrum  notarium,  in  Wismariam 
miairoua.  vl  a te  asaumptis  fidc  dignis,  iaycia  et  clericia,  veritalem  diligenier  in- 
quirerel  et  nobia  referret.  Qui  noslro  mandato  expleto  nobis  retulit  in  hunc 
modura,  acilicet  quod,  cum  olim  concepisses  ob  remedium  aniine  tue  ad  ampli- 
andum  cultum  diuinum  vicariam  perpetuam  in  eccleaia  sancti  Nicolai  in  Wismaria 
inataurare,  inler  te  et  Wilkiniim  de  Meine,  ciuem  Wisraarienaem,  patrem  dicti 
Hinrici  preabileri,  conuentum  cxtilit,  vt  tu  quindecim  marcarum  redditua  compa- 
rarea  et  ipae  quinque  lali  condicione  et  pacto  interposito,  ut  sepediclo  presbitero, 
filio  auo,  per  te  dicta  vicaria  conferrelur,  et,  licet  nulli  redditua  adhuc  comparati 
eaaent,  tu  tarnen  aingulia  annis,  licet  nunquam  noster  auper  hoc  consenaua  requi- 
ailua  fuerit,  eidem  preabitero  quindecim  marcas  de  tua  buraa  miniatra[slti,  donec 
ipae  tibi  contradixit,  asaerena  sc  nolle  altari,  quod  erexeras,  ulterius  pro  tarn 
tenuibus  reddilibua  deseruire,  intendens  foraan  per  hoc  te  cogere  ad  redditua 
ampliandos,  et  sic  a celebrando  cessauil,  vnde  et  tu  co[m]molus  cum  ex  cessacione 
predicta  tum  ex  verbis  contumeliosis,  que  tibi  ingratua  et  inmemor  accepti  a te 
benelicii  obiecit,  sibi  inlimasli,  quod,  siue  celebrarel  siue  non,  nullam  deberet  de 
cetero  a te  pecuniam  uel  redditua  expectare.  Nos  igilur  attendentes,  quod  huius- 
[modi]  proroissio  et  pactum  non  caret  suspicione  vicii  symoniace  prauitatis  et  quod 
Votum  huius[modi],  si  volum  did  debeat,  de  faciendo  perpetuo  beneficio  in  dyocesi 
Doslra  sine  nostro  consensu  emittere  non  poteras  nec  debebas,  reputamus  te  et 
dicimns  ad  obseruacionem  huius  promissionia  non  teneri,  presertim  cum  omnes 
perpetuarum  vicariarura  instituciones,  collaciones  seu  promissiones  in  nostra  dyocesi 
sine  nostro  [consensu]  irrequisito  et  optento  attemptatas  publice  in  capilulo 
nostro  cassauerimua  et  irritauerimus,  immo  cassas  et  irrilas  pronuncieuerimus  ac 
DuUiua  habendas  momenti.  Ceterum,  si  quicquam  deo  de  bona  intencione  sonisti, 
bona  fide  consulimus,  vt  volum  reddas,  cum  primo  potueris  et  facultas  ae  opln- 
leril;  et  [c]nm  aliquos  certos  redditua  assignaueria,  si  eandem  personam  uel  aliam 
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ydoniam  nobis  presentaueris,  noa,  quod  iusUim  fueril,  faciemua.  Datura  Schonen- 
berge, anno  doraini  M*CCC°  quarto,  in  die  Mathei  apostoli. 

Nach  einem  Diplom&tar  der  8i.  Niootei-Kirche  in  Wiimer«  fol.  40.  — VgL  1007*  Juli  2. 


1304.  Sept.  24.  Stargard.  2958. 

Heinrieh,  Fürst  von  Meklenburg,  bestätigt  die  Rechte  und  Freiheiten  der  Stadt 
Friedland,  und  gestattet  ihr  und  dem  ganzen  Lande  Stargard  gegen  etteanige 
Beeinträchtigungen  von  seiner  Seile  sich  den  Markgrajen  von  Brandenburg 
oder  einen  Andern  zum  Sehutzherrn  zu  wählen. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinilalis.  Amen.  Cum  acta,  que  ßunt 
[curau]'  tumporia,  a memoria  hominum  de  facili  in  obliuionem  decidanl  et  labenlur, 
expedit  ea  acripturc  (et)  inslrumenlo  perhennari.  Jgilur  noa  Hinricus  dei  gracia 
Magnopolenaia  et  Slarghar[die]  dominus  vniuersis,  tarn  presenlibus  quam  posteria, 
ad  quos  preaentea  peruenerint,  volumus  esse  notum  lenore  presencium  pubh'ce 
proteatantes,  quod  noa  de  mera  el  pure  noslra  liberalilate  ac  de  maturo  noslro 
consilio  noslrorumque  lidelium  vasallorum  beneplacilo  diicclis  noslris  consulibus  ac 
Yniueraitali  ciuium  ciuilalis  nosire  Vredelant  propler  obedienciam  el  beniuolenciam 
eorum  graciosc  annuimus  el  indulgemus,  quod  eiadem  liberlalibus,  (lujsliciis  el 
iuribus,  sine  angariacionc  noslra  aul  noslrorum  hcredum  siue  successorum  perfrui 
debent,  quibus  recolende  memorie  temporibus  ac  eciam  antiquilus  tempore  marchi- 
onum  Brandeb[or]gensium,  noslrorum  dileclorum  predecessorum,  fuerunl  perfreli, 
el  eisdem  liberlalibus,  iusliciis  el  iuribus,  quibus  ciuilas  Slendaliensis  vlilur  ac 

fruilur.  Volumus  eciam  el  concedimus  prediclis  noslris  consulibus  diele  (!)  Vrede- 
lant ac  vniuersilali  plenam  facullalis  poleslalem  prefatam  ciuilalera  Vredelanl  muni- 
endi  muris,  valuis,  turribus,  fossis,  falangis  el  aliis  muniinenlis  ac  propugnaculis, 
in  ciuitate,  circa  ciuilalem,  in  melis,  extra  et  circum  metas,  tociens,  quociens  et 
quando  eis  videbitur  expedire,  nobis  aut  noslris  heredibus  vel  successoribus  aeu 
ofGcialis  ad  id  minime  requisilis.  Celerum  X'olumus  el  liberamus  predictos  con- 
aules  ac  vniuersilatem  ab  omni  onere  trahendi  et  arreslandi  per  quemeumque  ad 
forum  aeu  iudicium  alienum,  in  foro  scu  iudicio  alieno  exlra  diclam  ciuilalera. 

Sed  si  nos,  nostri  successores  aut  aliquis  de  noslris  vasallis  habeamus  vel  habeant 
qucrelam  conira  aliquera  predictorum  seu  contra  vniuersilalem,  volumus  el  de— 

beant  eos  inpelerc  in  dicta  ciuilale  Vredelant  et  ibidem  consequi  iuris  conple— 
menlum  coram  scabinis  el  scullelo  eis  dato  et  porreclo  secundum  exigenciam 
iuris  Slendaliensis,  siculi  ab  anliquitus  sunl  perfreli.  Sin  aulem  nos,  noslros 
successores  aut  aduocalos  noslros  noslro  nomine  dicte  nosire  ciuilati  in  dictis 

liberlalibus,  iuribus  et  iusliciis,  vl  premittilur,  indultis  in  parte  aut  in  loto  infrin- 
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gendo  coDtrariari  contingerel,  quod  absit,  extunc  noatrl  dilecti  conaules  sepedicti 
ac  vniuersilas  liberam  habeant  poteslatis  facultatem  saluo  honore  [nostro]  elegendi* 
nobilem  dominum  marchionem  Brandeborgensem  pro  tempore  exiatentem  ad 
tuendum  et  defendendum  eos  in  dictis  libertatibus,  iusticiis  et  iuribus.  Qui  ai 
eoa  refulauerit,  dicti  conaulea  et  vniueraitaa  eandem  poleatatem  habeant  eligendi 
aliuro  dominum  eia  conpetentero  ad  tuendum  et  defendendum  eoa  ln  dictis  liber- 
tatibua,  iuaticiia  et  iuribus,  inputacione  et  redargucione  cuiuscumque  procul  motia. 
Simililer  eandem  potestatem  eligendi  dominum  ad  tuendum  eoa  et  defendendum 
damus  et  concedimua  omnibus  noalria  vasallis  et  ciuitatibus  in  tota  nostra  terra 
SUrghar[densi]  existentibus  in  eo,  quo  contrariaraur  eorum  liberlatibua,  iusticiis 
et  iuribus,  quibus  ab  antiquitus  sunt  perfreli.  Ne  aulem  hec  nostra  donacio  et 
liberacio  debite  fact[a]  per  nos  vel  noslros  heredes  aut  aliquem  successorum 
nostrorum  futuris  temporibus  aliquatenus  infringatur,  sed  magis  pcrpetue  roboris 
teneat  ßrmilatem,  presentem  paginam  inde  confectam  nostri  sigilli  appensione  ex 
certa  sciencia  fecimus  communiri.  Huius  vero  rei  tcstes  sunt:  Wylkinus  Soneke, 
Albertus  et  Eghardus  fralres  de  Dewytze,  Busso  de  Dolla,  Ebele  Heydebrake, 
Rudolfus  de  Wodeswegen,  Vycko  Munt,  Conradus  Schcpelitze,  Tidericus  et  Her- 
mannus  fralres  de  Orilze  et  Johannes  de  Suanenze,  noster  marscalcus,  milites  et 
secretarii  nostri  fldeles,  neciion  consules  de  Brandeborgh  et  quam  plures  alii  ßde 
digni.  Datum  Stargh.,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quarto,  feria  quinta 
post  Mathei  beati  apostoli  et  ewangeliste. 

Nicb  d«m  Original  im  Stadt- Arehire  su  Friedland,  lo  dieiem  fehlt  * earso;  — * ror  etegeodi 
hat  wohl  uro  gestanden.  — An  grüner  und  rother  Seide  hAngt  das  runde  Siegel  des  Fürsten  Heiorioh 
(abgebildet  in  Bd.  IV  A,  Nr.  2627)  wohl  erhalten.  — Gedruckt:  KlÜrer  II,  S.  132;  Letztes  Wort,  Beil. 
Nr.  32;  Franok  V.  S.  180;  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  H.  Bd.  2,  S.  256;  BoH.  Slarg,  Uesoh.  L S.  357; 
bruchstückweise  bei  Lisch,  OerUen.  Urk.  I,  S.  il.  — Vgl.  2903. 


1304.  Sept.  24.  Malchow.  2959. 

Nieolaus,  Fürst  von  Werte,  hdehnt  den  Malehotesehen  Bürger  Nieolaus,  Bäcker, 
mit  der  Mühle  au  Qrüssow,  vidche  er  von  dem  Malchoioschen  Bürger  Hemrick, 
Kürschner,  gdeanft  hat. 

Nos  Nieolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  vniuersis,  ad  quos  presens 
scriptum  peruenerit,  volumus  esse  notum,  quod  Hinricus  pellifex,  burgensis  in 
Malechow,  coram  nobis  resignauit  molendinum  in  Grussow  cum  piscina  adiacente 
infra  terminos  dicti  molendini,  cum  omni  iure  et  fructu,  sicut  ipsum  molendinum 
Jo.  de  Grussow  et  suus  auus  et  pater  possedit  a nobis  et  a nostris  progenitoribus 
libere  et  qniete.  Nos  uero  idem  molendinum  in  Grussow  cum  piscina  et  omnibus 
suis  prouentibus  et  fructibus  et  omni  iure  nostrorum  rasallorum  sine  aliqno  ser- 

■•UnberglMfcM  Irtis4se-isct  T.  ^4 
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vicio  et  sine  exacMose  precaria  conlulimus  in  pheodo  ixirgensi  nostro  dilaclo 
in  Malechow  Nicolan  pislori  et  suis  heredibus  et  liberis,  nara  ipsum  molendinuDi 
ab  Hinrico  pellifice  emerat  eropoioais  tiUilo  perpeluo  possidendum,  ila  ut  nobis 

pro  onrni  suo  seruicio  vnu«  punt ' annis  singulis  erogabiL  Prelerea,  si 

inemoralus  Nycolaua  aut  sui  heredes  predictum  molendnum  obligare,  permutare 
aut  vendere  cuiquam  uolgerit,  nulLo  olwlaculo  conferemus  pro  eodem  seruicio,  nl 
superius  est  expressum.  Testes  buius  sunt:  Johannes  de  Lewezow,  Conradus 
Bvno,  Otto  de  Retzow,  Priscebur,  milites,  prior  Robelensis,  Johannes  Cargowe, 
Halreraunt,  Nicolaus  de  Orilze,  famuli,  et  uiri  ceteri  flde  digni.  Datum  et  actum 
anno  domiuice  incarnacioois  M*CCCU1I°,  feria  V ante  festum  Michaelis  arehangeli, 
in  preaencia  noslra,  Malechow. 

Nach  dem  Origlaal  im  Archiv«  des  Klosters  Uakhow,  Ao  rioer  Sobour  roo  grüoer  Seid«  hAogt 
d«s  Tlirvten  Nicalaas  bekaaotes  Siegd.  ’ Ao  dioier  Stolle  m eio  Wort  wegradirt  (ptpertiT  melHif). 
— OptjfDokt  ia  Rudlofl’s  uod  im  Auuuge  io  Liaeb  Qortien.  Urk.  1,  &.  &41.  — 

Ueber  «,Nicolaus  piator'*  vgl.  Urkuode  vom  22.  Juni  1304. 


1304.  Oct.  5.  Magdeburg.  S960. 

Oabriel,  I^arrer  zu  VaUenetum,  päpeÜieheT  Goüteta-  des  ZAntm  jiSr  deu 
heilige  Land,  hesdmnigt,  dass  der  Propst  Hermann  von  Behna  von  der  Ea- 
communieaiion,  mit  der  er  wegen  mäht  besohlter  Zehnten  belegt  war,  hejreiet  ist. 

^ouerint  vniuersi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  nos  Gabriel  plebanus 
de  Valleneto,  collector  decime,  legalorum  et  obvencionis  cuiuslibet  terre  sancle 
deputatorum  subsidio  in  Alamanie  partibus  per  sedem  apostolicam  deputatus, 
recognoscimus,  nos  litteras  domini  Rcynerii  de  Arie,  prepositi  de  Clanax,  olim 
collectoris  dicte  decime,  vidisse,  in  quibus  continebatur,  quod  dominus  Hermannus 
prepositus  de  Rens.  Raceburgensis  diocesis,  Tuerat  ab  eo  a sententia  exeora- 

■mnicacionis,  quam  incurrerat  non  soluendo  deciniam  io  terminis  slatutis,  [ ] 

actor  (?)  prestito  absolulus,  quam  satisfactionem  ratißcamus  per  presentes.  Jn 
euius  rei  testimonium  sigittun  nostrum  presentibus  duximus  apponendnm.  Datum 
Magdeburg,  ann«  donrini  M°C0C°itil'',  in  crastino  beali  Francissi  confessoria. 

Noch  dem  Origioal  ira  Ratzeburger  Archive  zu  Neustrelitz  (in  der  Mitte  reit  einem  Loche,  wodareb 
die  Lücke).  Daz  on  einem  obgesohaittoBen  Bande  hangende  porabolieebe  Siegel  io  rotkem  Wachse  Ui 
durch  Gemäuer  io  3 Theüe  getheilt.  im  obern  die  heil.  Jungfrau,  in  der  Mitte  der  Engel  Gabriel  Tor 
der  JoDglrau  Maria,  im  untern  ein  kniender  Priester;  Groiebrift: 

S\  GABRiaUS  PLBBANI XO  PiSANO  . 

Airf  den  Bdckasngel  ist  ein  Schild  mit  6 Reihen  Kugeln  (6.  3.  4.  3,  2.  1.);  Umschrift: 

S GASBI^LtS  PLti;BAM  DE  VALLENET 

^ V*L  Nr.  ?952.  3965  «.d  3*66. 
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1304.  Oct.  9.  Demmiii.  2961. 

Eeinrich,  BitehoJ  von  Comin,  gostattet  dem  Kloster  hetiack^  tm  mehr  Mittd 
zur  Pfleg«  kranker  Nonnen  tu  gemnnen,  die  Pfarren  eu  Sophienitof  und  zu 
Kastorf  nach  dem  Tode  der  dermaligen  Pfarrer  durch  Vieare  venoalten 
zu  lassen. 

Henriciu  dei  graoia  Camineoaiq  ecclesie  epiacopua  omnibua  ia  perpeluum. 
Mod  debet  reprehensibile  iudicari,  ai  aecondum  uarietalem  lemporum  ataUita  quan- 
doque  uariam[na]  humana,  preaerlim  cum  urgeoa  neceaaitaa  uel  eaidena  u4ililaa 
[id  exjpoaait,  quoniam  ipae  dominua  ea,  qoe  ia  ueleri  lestamento  stalueral,  non- 
nuUa  routauit  in  nouo.  Mine  eal,  quod  noa  vniueraia  ac  aingniia,  tarn  presenlia, 
quam  fuluri  temporia,  preaentea  litleraa  uiauris  uel  audiluria  eaae  uolumus  notum, 
quod  noa  inapecta  neceaailate  et  defeclu  saactiraonialium  in  Hyuenach,  que  reulüs 
sunt  et  pluribus  iacendiis,  dampnia  et  dispendiis  leae,  ita  quod  de  prouentibus 
sui  monasterii  nequeunt  commode  et  maxime  aanctemonialea  infirme  procurari, 
que  tarnen  aropliori  et  magia  delicalo  indigeni  nntrimento,  vnde  (!)  ipaas  fauore 
et  gracia  prosequenlea  speciali,  conccdiinua  et  damus  eia  hanc  graciara,  ut  inrirme 
aanctemonialea  dclicatius  et  habuudancius  possint  procurari,  quod  prouenlus 
ecclesiarum  Cerbencin  et  Kerstensdorp,  quarum  prepositus,  abbatissa  et  conuentua 
habenl  ins  palronatus,  post  mortem  plebanorura  nunc  possidendum  suis  ualeant 
usibus  reseruare,  ita  tarnen,  quod  perpetuis  uicariis,  quos  in  ipsis  ecclesiia  insti- 
tuunt(ur),  tanlum  ut  dimillant  et  assignent,  ut  hospilalitalem  sequi  et  episcopalia 
iura  soluere  et  conpetenter  per  se  valeant  suslentari.  El  hoc  preposito,  abbatiase 
et  conuentui  in  uirtute  sancte  obediencie  district[ius]  mandamus  per  presentes 
faciendum.  Jn  cuius  rei  lestimo[nium]  sigillum  noalrura  presentibus  eal  appensura. 
Datum  Dymin,  anno  domini  M°C°C°C*  quarlo,  in  die  beati  Dyonisii. 

Nseh  dem  im  Haupt* Archiv«  r.u  Sobwerio  aufbewahrteo  Original,  dcsieo  Fergnmontband  kein  Siegel 
mehr  tr&gt.  Die  Urkunde  tii  flfleblig  abgefnsit,  aoicbeJneod  ohne  Concepti  denn  dreimal  lind  mehrere 
Buckitaben  und  Wdrter  dorchitrichen. 

Anm.  Die  Torileheode  Urkunde  ward  tranitumiri  und  beitAtigt  tod  Heinriche  Naehfolgero,  dem 
Bieebofe  Konrnd  von  Camin,  «Demjo,  anno  domini  deoimo  nono.  sequenti  die  Urbani  epiMopi**, 

yanrl  dem  Biicbofo  Friedrich  von  Camin,  «,datum  Oripeswold,  aooo  domiot  M^CCC.  XXXV. , io  die  GalU  et 
Lulli  martirum'*.  Beide  BeeUUigungen  werden  noch  im  Origionl  unter  den  Ivenaeker  Urkunden  im  HaupU 
ATtbire  kV  Schwerin  aufbewahrt  und  tragen  noch  beide  das  bUchOllicbe  Siegel. 

Dae  paraboKeobe  Siegel  de»  Bieohofi  Kon r ad  teigt  die  Figur  des  Bisobofs  stekood,  die  Rechte 
segnend  erhoben,  den  Krummstab  in  der  Linken,  unter  einem  Baldachin,  auf  welchem  reobte  Maria  mit 
dem  Christuskitide,  links  Johannes  mit  dem  Agnus  det  dargestellt  lu  sein  scheint.  Umschrift: 

aouRUDVS  . Del  . gwk  anoiinen  eaae  eps 

Das  Siegel  des  Bischofs  Friedrich  ist  ebenfalls  parabolisch.  Von  der  rothon  oberen  Waebapiatte 
»st  die  Spitse  abgebrochen;  doch  erkennt  man  noch  die  Figur  eines  sitrenden  Bischofs  mit  dem  Stabo  in 
der  Linken,  die  Rechte  ist  nim  Segnen  erhoben.  Unter  dem  Sessel  sieht  man  einen  kleinen,  viermal 
qaergetbeilten  Sehild  mit  2 Sternen  auf  dem  2,  und  einem  Stern  im  4.  Streifen  (ßalkeo),  Umiobrift; 

FRoDeRiavs  . 1)01  . eRRain  . ops  . uaauo  . oniDiuuin] 
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1304.  Oct  13.  Quedlinburg.  2d62. 

Bertrade,  Äebtissin,  Sophie,  Ihüpstin,  Irmengard,  Deehanttn,  und  der  Convent 
zu  Quedlinburg  verkaujen  dem  Dom-Capüd  zu  Verden  ihren  HoJ  Soltau  mit 
Oeriehtsbarkeit,  Patronatereeht  und  Leuten  Jür  300  Mark, 

In  nomine  sancte  ct  indiuidue  Irinitalis.  Amen.  Vniuerais  Christi  iidelibus 
— — Bertradis  dei  gracia  abbatissa,  Sophia  preposila.,  Ermegardis  decana  et 
conuentus  canonicarum  sccularium  ecclesie  Quedelincheburch  — — . Curiam 
nostram  in  Soltowe,  nobis  et  ecclesie  nostre  propler  loci  distanciam  aliaque  ini- 
pedimenta  non  bene  vtilem,  cum  ccnsibus,  iuribus,  iuridilionibus,  iure  palronatus 
ipsius  ecclesie  Sollowe,  lilonibus  omnibus  in  bonis  ipsis  vel  alibi  commorantibas 
ac  Omnibus  appendiciis  et  proprietatibus  suis,  quibus  ad  nos  et  nostram  pertinuit 
ecclesiaro,  venerabilibus  viris  decano  et  capitulo  ecclesie  Verdensis  persolutis 
nobis  ab  eisdem  trecentis  marcis  argenti  Stendaliensis  pecunie  numerate  vendi- 
dimus  — — . Prelerea  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  aduocati  bonorum 
ad  sepiusdictam  curiam  pertinencium  contenti  erunt  et  esse  debent  iuribus  aduocacie 
dumtaxat  et  pensionibus,  quas  nobiles  viri  comites  de  Swerin,  cum  aduocatos 
eonindem  bonorum  de  sepefata  infeodauerunt  aduocacia,  recipere  consiieveninl, 
vltra  quicquam,  nisi  per  violenciam  vel  iniuriam  extorqueant,  recipere  non  de- 
bentes.  — — Datum  et  actum  Quedelincheburch,  anno  domini  M°CCC°  quarto, 
tercio  ydus  Oclobris. 

Nach  dem  Original  im  Kdnigl.  Archire  so  HanooTcr  gedroekt  boi  Sndendorf:  Urk."Buch  I,  S.  105» 
und  bei  r.  Uodeoberg:  Verduner  Geecbiehtsqueliecu  H 2,  S.  181.  — An  demselben  Tage  beurkundete  die 
Äebtissin  Bcrtrada  zu  Qnedlinbarg,  dass  die  Unterhandlungen  ihrer  Boten  wegen  Verkaufs  des  Hofe« 
Soltau  an  die  Ritter  Daniel  und  Gieieke  Ton  Hagen  erfolglos  geblieben  seien.  (Sndendorf,  8.  104,  ana 
dem  Orig,  zo  BannoTer)  Und  an  demselben  Tage  wies  sie  auch  die  Leute  des  Hofes  Soltan  an  das 
Dom*Capitel  zu  Verden.  (Sudendorf,  S.  105,  aus  dem  Original  zu  HaonoTcr.)  — Vgl.  Nr.  2963,  1321, 
Febr.  15,  und  1322,  Febr.  15. 


1304.  Oct.  13.  Quedlinburg.  2963. 

Bertrade,  Äebtissin,  Sophie,  Propstm,  Irmengard,  Dechaniin,  und  der  Convent 
zu  Quedlinburg  weisen  die  Orajen  von  Sekwerin  wegen  der  Vogtei  über  den 
HoJ  zu  Soltau  an  den  BisekoJ  von  Verden  als  ihren  neuen  Lehnsherrn. 

Bertradis  dei  gracia  abbatissa,  Sophia  preposita,  Ermegardis  decana  et 
conuentus  canonicarum  secularium  ecclesie  Quedelincheburch  omnibus  Christi  fide- 
libus  presentes  literas  visuris  siue  audituris  salutem  in  omnium  saluatore.  Cum 
nos  propter  noslras  et  nostre  ecclesie  necessitales  et  vtililales  euidentes  venera- 
bilibus viris  decano  et  capitulo  ecclesie  Verdensis  curiam  ecclesie  nostre  in 
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Sollowe  cum  omnibuj  censibus,  iuribus,  ioriditionibua,  iure  patronatus  eccleaie 
Soltowe,  proprietalibus  et  litonibua  suis  in  bonis  ipsis  vel  alibi  commoranlibus 
rite  et  rationabililer  vendiderimus  perpetuo  possidenda,  prout  in  lilcris  noslris 
super  dicta  vendilione  confeclis  euidentissime  declaralur,  de  nostro  consensu  et 
vnanimi  voluntate  esse  recognoscimus  et  protestamur,  quod  nobiles  viri  comites 
de  Swerin  aduocaciam  diele  curie  et  perlinencium  ad  ipsam,  quam  a nobis  et 
ecclesia  nostra  pheodaliter  tenent,  ab  episcopo  Verdensi  in  pheodo  recipere  de- 
beanl,  quandocumque  de  dictorum  fuerit  comitum  beneplacito  et  consensu.  Jn- 
super  graturo  et  ralum  habemus.  si  pheodum  prescripte  aduocacie  perpetuo  memo- 
rate  eccleaie  sepedicti  comites  cum  resignatione  debita  duxerint  incorporandura. 
Hec  singula  et  vniuersa  exnunc  prout  extunc  raliOcamus  et  presentibus  literis 
roboratis  sigillorum  nostrorum  munimine  approbamus.  Datum  Quedelincheburch, 
anno  domini  M’CCC’IIir,  tercio  ydus  Octobris. 

Nach  Sudeodorfs  Urk.>Bucb  S.  106,  aui  dem  Original  im  Königl  Arehire  za  Haonorer.  Auch 
bei  T.  Hodenborg,  Yerdener  Gescbichtiquellen,  H.  2,  S.  183-  — Vgl.  Nr.  2962,  1321,  Febr.  15,  und 
1322,  F«br.  15. 

1304.  Novbr.  1.  2964. 

Friedrich  Babhe,  Ritter,  erlässt  dem  Kloster  Doberan  die  von  ihm  bisher 
erhabene  Bede  von  den  Klostergütem  zu,  Satow. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Fredericus  miles  dictus 
Babbe  in  omnium  saluatore  salutem.  Tenore  presencium  recognoscimus  publice 
protestantes,  quod  nos  de  maturo  amicorum  nostrorum  consilio,  precipue  dei 
omnipotentis  intuitu,  precariam,  quam  Heile  de  Omnibus  mansis  ville  Salowe 
accipere  possumus,  de  duobus  mansis  in  eadem  villa  a fralribus  ecclesie  Dobera- 
nensis  de  clerico  Jndaginis  sancU  Spiritus  comparalis  et  de  omnibus  eiusdem  rille 
agris,  quos  idem  fratres  propriis  colunt  aratris,  liberam  ecclesie  Doberanensi 
dimisimus,  nec  a quoquam  iudicamus  ipsam  Tlterius  extorquendam.  Jn  cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum  sigillo  nostro  duximus  muniendum.  Testes  aulem 
sunt:  dominus  Mathias  de  Naxekowe,  miles,  Euerhardus  Berchane,  aduocatus 
Doberanensis,  Kanker  et  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  M°CCC’II1I°, 
in  die  omnium  sanctorum. 

Nach  dem  Original  im  Haapt-Arehir  xu  Sebwerin.  An  einem  au«  dem  Pergament  geschnittenen 
Streifen  bingi  ein  icbüdfbrmigei  Siegel  ans  rotbem  Wachs  mit  einem  »ehraffirten  Sparren,  mit  der 
Cmsehrih : _ 

Hh  S'  « DM  FRBDemai  BlIßBaN 

— Gedruckt  bei  Westphalen  lU.  p.  1578.  und  in  Jahrb.  XIII,  S.  281.  — VgL  1330,  März  27. 
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1304.  Novbr.  12.  Magdeburg.  2065. 

Gabriel,  PJarrer  von  VaUenetum,  päpstlicher  CoBecior  der  Zehnten  und  Spenden 
JÜT  das  heilige  Land,  bezeugt,  dass  ihn  der  Bischof  Hermann  von  Ratzeburg 
für  die  versäumte  Zehntensamndung  in  seinem  Sprengel  mü  150  Mark  feinen 
Silbers  abgefunden  hat. 

N^ouerinl  vniuersi  presentea  litleras  inspecUtri,  quod  nofl  Gabriel  plebanos 
de  Valleneto,  collector  decime,  legatornm  et  obiiencionia  caiualibet  lerre  sancte 
depiiUloruiD  subsidio  in  Alamanie  parlibus  per  aedem  apostolicam  depalabia,  pre- 
aenle  confitemur  el  recognoacimiia  noa  habuiaae  et  recepiaae  et  habaimus  et 
recepiraua  a reuerendo  paire  el  domino,  domino  Ilerraanno  Raceburgenais  eecleaie 
epiacopo,  soluente  noraine  suo,  prepositi  el  capiluli  eecleaie  Raceburgenais  ae 
aliorum  clericorum  dicte  ciuitatis  et  diocesia,  centum  et  quinquaginta  marcas 
examinati  argenti,  quas  pro  aua  neglecta  decima,  antedicti  prepoaiti  et  capituli  et 
tocius  cleri  ciuitatis  et  diocesis  predicle  dedit  et  ad  purgacionem  sue  consciencie 
el  eurundem.  De  quibus  centum  el  quinquaginta  marcis  eidem  domino  episcopo, 
recipienli  nomine  suo  el  nomine  capiluli  el  clericorum  preratorum,  facimus  rmem 
et  quitacionem  perpetuam  el  pactum  de  vllerius  non  petendo  nomine  domini 
pape,  Romane  ecclesie  el  terre  sancte,  el  eum  et  dictum  capitulum  et  clernra  ab 
inpeticione  dicte  pecunie  et  tocins  neglecle  decime  et  non  solute  absoluirous  per 
presentes.  De  quibus  centum  et  quinquaginta  marcis  procuratoribus,  qui  nobis 
dictam  pecuniam  portauerunt,  in  sex  marcis  Brandenburgensis  argenti  pro  eorum 
laboribus  pendimus  (?)  de  gracia  speciali.  Jn  cuius  rei  teslimonium  sigillum  nostrum 
presenlibus  duximus  apponendum.  Datum  Magdeburg,  anno  domini  M°CCC°lIir, 
in  craslino  beali  Martini. 

Nftch  dvm  Origioai  im  Raizrburg-er  Archive  zu  NeublreÜtz,  mit  dem  anlmngeDdeo  beachSdigteu  Siegel. 

— Vgl.  Nr.  2951.  2952.  2900  und  2908 

(1304.)  2966. 

fjin  briefllin  Rauen  Buc,  ritters,  an  das  Capitlel  zu  Zwerin,  das  er  wegen 
BischofTs  Godefridi  vom  Rliate  zum  Sunde  350  Mk.  ss.  empfangen,  darzu  er 
von  des  BischofTs  einkommen  50  Mk.  ss.  gelegt  ^md  Peterstorp  vnd  Kurkeuitz 
eingeloset.  (Absque  dato.) 

Nach  Claudrian,  Protoc.  foL  153“.  — Vgl.  Nr.  2967. 

1304.  Novbr.  13.  Warin.  2967. 

Fridrich  Babbe,  ein  rilter,  bekennet,  das  er  alss  ein  Vormünder  seines 
seligen  bruders  Hanss  Babben  kinder  den  pfandlschilling,  den  sein  bruder  Bi- 
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aohoffep  Godefrido  vIT  Pelerslorp  vnd  CurkeuUz  auMgeteleL,  alss  400  Mk.  wen" 
disch,  von  Rauen  Buc,  dess  Biachoib  Ollicial  im  lande  Tribuses,  hinwider 
empfangen  habe.  Datum  Warin,  1304.,  in  die  beati  Brictü  confessoris. 

Nach  Clandriaii,  Pro«oc.  toL  193*.  ->■  Vgl  Nr.  2966,  a«ch  Bd.  II,  Nr.  808  und  1307, 


1304.  Decbr.  5.  Magdeburg.  S968< 

Gabriel  plebanus  de  Valleneto,  Colleclor  etc.,  quiüret  den  BiacholT  vnd  Ca- 
piUel  zu  Zwerin  vnd  die  Clerisey  im  StiOle  vIT  250  Mk.  reinos  silbera,  die  aie  wegen 
ihrer  veraeumeten  zehenden  erlegt  haben,  vnd  aollen  desfalaa  wegen  dea  Bapala, 
der  Römischen  Kirchen  vnd  gelobten  oder  heiligen  Landea  nicht  mehr  belanget 
werden.  Datum  Magd[eburg],  1304.,  in  uigilia  Nicolai. 

Nach  eUudrian,  Protoc  fol.  207*,  — Vgl.  Nr.  2965. 


1304.  Oeebr.  7.  Güstrow.  2909. 

Nicolaus  II.,  Purst  von  Werk,  bestätigt  der  Derjeekajt  Atilinn  den  drnnedigen 
ümjemg  der  Feldmark  und  hejreiet  sie  auj  immer  von  der  Needmeesung  der 
Aecker,  wie  vor  ihm  der  Piirst  Nieolaus  I.  gethem  hatte. 

^ycolaua  dei  gracia  dominus  de  Werle  uniuersis,  quibua  presens  scriptum 
exhibitum  fuerit,  salutem  in  domino  sempilernam.  Sub  tenore  presenti  euidenter 
protestamur,  nos  uidisse  litteras  euidentes  nostri  aui  dilecti,  memorie  felicis  quon- 
daro  domini  Nycolai  de  Werle,  non  rasas,  non  cancellata»  nec  in  aliqua  sui  parte 
uiciatas,  sub  instrumento  publico,  sonantes  plenius  in  hec  uerba:  (Folgt  die  ürk. 
Nr.  1233.)  Nos  igitur  de  bono  proposito,  persuasione  nostrorum  fidelium  colla- 
teralium  militum,  consensu  pleno  nostrorum  fratrum  dilectorum  et  heredum, 
racione  fauoris  et  specialis  amicicie,  qua  ecclesie  Gustrowensis  canonic[o]s  et  ipsam 
ecclesiam  sedulo  et  constanter  persequi  nitimur,  presentem  nostri  dilecti  aui  et 
progenitoris  donacionem  stabilimus,  confirmamus,  ratilicamus,  approbamus,  ut 
superius  expressnm  est,  in  suo  robore  flrmilatis,  volentes  nichilominus  hanc  pre- 
sentem nostram  confirmacionem  de  nouo  traditam  in  suis  uiribus  et  prerogatiuis 
nelud  in  originalibus  similem  uim  habere.  Testes  huius  facti  sunt:  Buno,  Con- 
radua,  Johannes  Cabolt,  Nortmannus,  Ber.  de  Belin,  Lu.  de  Oldenborch,  Tes- 
mants,  Conr.  Uos,  Conradus  de  Lancow,  Ber.  de  Lesten,  nostri  milites,  et  uiri 
ceteri  quam  plurimi  ßde  digni.  Actum  Gustrowe,  anno  domini  M’ CCC”  1111°,  in 
crastino  Nycolai  episcopi  et  confessoris. 

Nach  dem  Diplomatar  det  Dom*0>llegiai-StifU  Güstrow,  fol.  54,  Nr.  1<XV1. 
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1304.  Decbr.  27.  Güstrow.  2070. 

Ntcohus,  Für»t  von  Werte,  verleiht  dem  Rostocker  Bürger  Johann  von  Dame 
und  dessen  Brüdern  das  DorJ  Niex,  welches  dieselben  von  dem  Ritter  Hetnrick 
Grube,  wiederkäuflick  bmnen  8 Jahren,  erworben  haben. 

]N^ycolaus  dei  gracia  dominua  de  Werte  omnibus  presens  scriptum  cer- 
nentibus  salutera  in  domino  sempilernaro.  Nolum  facimus  vniuersis  presentibus 
et  futuris,  quod  de  maturo  vasallorum  nostrorum  consilio  tradidimus  et  contulimus 
Johanni  de  Dame  diclo,  ciui  in  Rozstoc,  suisque  fratribus  ac  heredibus  eorundem 
villam  Nykiz  inlegraliter  iure  nostrorum  vasallorum,  absque  seruicio  quolibet,  cum 
omni  vlililale  ac  libertate,  infra  terminos  ipsius,  quam  Hinricus  Grube,  miles  noster, 
vendidit  memnralo  Johanni  et  suis  fratribus  ad  oclo  annos  pro  septingentis  et 
quinquaginta  marcis  denariorum  slauicalium.  Quodsi  prenoroinatus  Hinricus  Grube 
miles  dictam  villam  Nykiz  infra  terininum  predictum  reemere  decreuerit  pro 
summa  pecunie  pretaxata,  extunc  Johannes  de  Dame  cum  suis  fratribus  corara 
nobis  ipsam  resignare  Hinrico  Gruboni  omni  a(m)mota  occasione  debebit  quolibet 
festo  naliuitatis  domini,  infra  octo  annos,  si  -facultas  se  optuleril,  ipsam  villam 
Nykiz  reemere  poterit,  et  non  in  aliquo  alio  termino  deputato;  si  uero  sepedictus 
Hinricus  Grubo  miles  infra  terminum  pretaxatum  non  reemerit,  extunc  Johannes 
de  Dame  cum  suis  fratribus  eandem  villam  tamquam  bona  empta  et  sibi  propria 
vsurpabit.  Jn  cuius  testimonium  euidens  presentes  litteras  eidem  Johanni  con- 
tulimus, sigilii  nostri  munimine  roboratas.  Testes  sunt:  Johannes  Kaboldi,  Ber- 

nardus  de  Belin,  Ludolfus  de  Oldenburg,  Tessemarus  aduocatus  noster,  Rodolfus 
Baroldi,  Nycolaus  Kabolt,  milites,  Nycolaus  de  Ortzin,  Jonas  de  Reberghe,  Jo- 
hannes Parsow,  coquinarius  noster,  Hinricus  de  Jndagine,  Godfridus  Symonis, 
Hinricus  de  Dame,  ciues  in  Rozstoc,  et  ceteri  quam  plurimi  Ilde  digni.  Actum 
et  datum  Guzstrow,  anno  incamacionis  dominice  H°  Irecentesimo  quinto,  in  die 
Johannis  apostoli  et  ewangeliste. 

N^h  dem  On'ipnftl  im  Haupt*  Arehire  zu  Schwerin.  An  PergameoU 
streifen  hao^n  2 Siegel: 

1)  das  io  Bd.  Hl,  zu  Nr.  1729  abgebildete  Siegel  dei  Fürsten  Nico* 
laus  TOD  Werle; 

2)  das  hieoebeo  abgebildete  sehildfOrinige  Siegel  mit  3 seebs» 
strahligco,  schräge  rechts  liegenden  Sternen;  Umschrift: 

* S’  hlNRtai  . 0RV  * BO  • NtS 

Zwisehbn  S*  und  h ist  ein  unausgefdllter  Raum  für  3 bis  4 Buchstaben. 
Das  runde  Helrniiegel  des  Ritters  Heinrich  Grube  s.  zur  Urkunde  Tona 
31.  Decbr.  1808  — Gedruckt  bei  Lisch,  Oertzen.  Urk.  1,  B,  S.  46.  — • 
Vgl.  1306,  Dec.  31,  und  1310,  April  10  und  20. 
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1305.  2971. 

Kin  briefT  Johannis  vnd  Nicolai  Kabolt,  Hinrici  Prammulen,  Cnnradi  Nortfa- 
man,  Lautend!  auf  110  Hk.^  vrelche(r)  sie  den  Vorweserrn  zum  heiligen  geist 
binnen  Rostogk  vnd  Burgemeistern  darselbest  Auf  den  Negstrolgenden  Martini 
geloben  zu  geben.  Anno  1305. 

Aes  der  «RegifttrMiar  der  8»»g«ll  ead  Bneve,  m ton  wegen  doti  boiUgoo  Oeietoe  eoindi  tbenodi- 
(wortjai  wordeoo”,  io  dem  Roetoeker  Viaitirbueh  t.  J.  156S,  fol.  609,  in  Hnnpi^Arohir  in  Sohworin. 

1305.  2972. 

MargcareU  Spizctnagii  vermacht  ihrer  Tochter,  einer  Nonne  za  Ivenack,  ein 
Erbe  zu  Greijtwald. 

1305.  Domina  Margareta  Spizcenaghelsche  resignauit  hereditatera  suam 
sitam  apud  fratres  predicatnres  sue  fliie  Yte,  moniali  in  Yuenacke,  tali  conditione, 
ai  mater  prius  ßlia  moritur;  si  t[a]m[en]'  filia  prior  morilur,  exlunc  mater  potes 
erit  dicte  hereditatis  el  de  ipsa  ordinäre  poterit,  quod  videbitur  expedire. 

Noch  Koiegorien,  Fonmeriche  uod  Rügeoeche  Geachiohtadeokmiler.  S.  66,  oua  den  oltoa  Ureifawnl- 
dUchcn  SUdtbucbe,  fol.  17*.  [*  tum.]  — Ueber  die  Spicenogel  io  Roaloek  tgl.  Bd.  17  B,  Peraooeo-Beg., 
an«b  obea  Nr.  2746. 

1305.  Rostock.  2973. 

Johann  Rode  kaujt  der  Nonne  EtieaheÜi  zu  Rähn  eine  Leibrente  zu  Rostock. 

Fjambertus  de  Scopingiien  vendidil  Johanni  Büro  cintenere  vnius  marce 
reddilus  ad  inanus  Elyzabet  monialis  in  Rune,  qua  mortua  ad  Johanncm  pre- 
dictum  dicti  reuerlentur  redditus,  et  Lambertus  redimere  poterit  in  quolibet  festo 
pasche. 

Noch  dem  Roatooker  Stadth.  1304 — 1314,  fol.  4\  Doaolbat  foL  39,  1307,  wird  sie  nmooiolis  in 
elonatro  Rone,  prinigoo  eiotere*^,  geoonot. 

1305.  Rostock.  2974. 

Die  Stadt  Rostock  verkauft  einen  Hatz  mit  VotMtaÜ  des  Raumes  zu  einer 
Strasse. 

Ciuitas  vendidil  Henrico  Diuili  spacium  relro  hereditatem  suam  in  parua 
fonea  tarn  lalum,  sicut  lata  esl  heredilas  relro,  sed  sirata  manebit  \XX*  pedum 
inler  hereditates  ex  opposito  construendas. 

■cUnHfgiMbH  T.  95 
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ÜHlb  4em  Boitockor  Stftdik.  1804—*  1814,  lol.  7.  — Di«  B«4jsf«Df,  d«it  30  Fvm  kial«r  eia«M 
SHw  nr  Strft«i«  bleibe«  lolleo,  4«det  »ieh  ofl  io  diriem  Boehe. 


im  BosUMsk  2073. 

Arnold  Qtuut  der  ältere  Überlätsl  Hermann  Korloys  ein  bei  dem  Haute 
Heinrieh  Rtmfte  belegettea  Erbe  au  eintm  Orundeins. 

Arnoldus  Quast  senior  locauit  Hennanno  Corloys  heredilatem  Tnam  sftam 
iuxU  Henricum  Runghen  in  antiqua  ad  censum  arealem  perpetuum,  de  qua  dabil 
atMuelm  V{  marcas  denariorum  quatuor  anni  temporibus  pro  censu  areali,  et  sic 
perpetuo  possidebit. 

Noch  dem  Rottoeker  SUdtb.  1304 — 1314,  foL  8\ 


1305.  Rostock.  2076. 

Johann  von  Werle  llber/äest  aetnem  Bruder  Gerhard  temen  ererbten  Anlheä 
an,  eimm.  Haute  zu  Rostock. 

tFohannes  de  Werlle  venit  ad  presenciam  consuluni,  resignauit  Gerherdo 
de  Werlle,  fratri  suo,  suam  partem  heredilatis,  que  sibi  cesserat  ex  obilu  Gerwini 
Buntheo,  auunculi  sui,  cuius  altera  medietas  esl  Johannis  de  Lolhen. 

Noch  dem  Roitocker  Stodtb.  1304— '1314,  (ol.  — Doeelbit  lol,  55*  (1308)  faeieit  ee:  ,0er< 
«4  Jok««««»  frMre»  d«  WeeUe  eeodideroiii  Jekmoi  de  Lethen  dimidiom  hervditotem  intm, 
quom  hoboboDt  eum  ipeo  Joboone.  Sio  bereditoe  eodem  iotegro  «st  JohoaBi»'*. 


(1305.)  Wismar.  2077. 

Die  Rathmänner  zu  Wisrtuir  verkaufen  den  alten  fürstlichen  MarstaU  sammt 
einem  daneben  belegenen  Haute  in  der  lAibsehen  Slrns.ie. 

Swinekrut  tcxlor  emit  hereditatein  sitam  in  plalea  Lubicensi,  que  quondan 
Ml  raarslallum  domini  Nagnopolilani,  et  paruam  domum  adiacentem  de  consulihiis 
eWiamarie). 

Noch  Scbrdder's  AmftlbrL  Besehr.,  S.  1351.  Der  MorstoU  ltg  oohe  dem  Läbtehe«  ITtor,  wie  vom 
eioer  «öderen  Stodtboeheehrill  erhellt,  di«  Sebrdder  ebesd.  beibriogt:  „Aono  1318  emit  Hiarich  Wetekrr 
do.aeJielm  J^iUMUiie  Plaaowea  hemdit^aiB  sitam  ^od  Talaom  Labieeoeem  afod  demom,  qo«  qaoo* 
4am.  oral  Bimretallom  domini  lfagoopol[«a&it]\ 
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(1305.)  E978. 

Rathmänner  und  Bilrgertchaß  zu  Wismar  srHären  sieh  der  Stadt  Lübek  m 
gemeinsamen  Schritten  viegen  der  den  gememen  Kaufmann  in  Flandam 
treffenden  Bedrückungen  hereil. 

Honorabilibuü  uiris  et  discrelis,  amicis  suis  valde  dilectis,  dominis  con- 
sulibus  celerisque  burgensibus  in  Lubeke  consules  ceterique  burgenses  ciuitatis 
Wismarie  cum  plenitudine  dilectionis,  quicquid  polerunt  seruilii  et  honoris.  De 
roultiformis  iniuriis,  que  communibus  mercatoribus  finnt  in  Plandria,  sicul  nobis 
in  lilteris  veslris  demandastis,  et  quemadmodum  in  lillera  patenti  vobis  de  Plandria 
transmissa  inlelleximus,  quicquid  alie  ciuitales  ins  vestre  ciuitatis  habentes  facere 
decreuerint,  libenter  vobiscum  et  cum  ipsis  secundum  noslram  possibililatem 
faciemus;  veraciter  cognoscentes,  quod  vobis  proinde,  quia  nos  in  consortium  et 
aocietatem  veslram  non  dedignalis  recipere,  gratiarum  acliones  referimus  in  im- 
mensuro.  Auf  der  Rückseite;  Dominis  consulibus  in  Lubeke. 

Haeli  dem  C.*B.  der  St*dt  Lflbek  I,  S.  964,  an«  der  xn  Lübek  auf  der  Trete  beflodliekea  Urtchrlfl, 
welche  dareh  eio  rerloreo  gegwngeoes  Siegel  Tenehloieeo  geweteo  ixi.  — * VgL  U.^B.  der  St*dt  Lflbek  IX, 
Torrede  XLIV. 


1305.  Jan.  2 (?).  Jördenstoif?  2979. 

Otto,  Johann,  Hermann  und  Waldemar,  Markgrafen  von  Brandenburg,  ver- 
binden sich  mit  den  Fürsten  Nicolaus  von  Werte  und  Heinrich  von  Mehlen- 
bürg  zur  Wiedereinsetzung  des  Fürsten  Nicolaus  von  Rostock.- 

In  ghodes  namen.  Amen.  Wye  Otto,  Johan,  Herman  vnd  Woldemar, 
van  der  ghenade  godes  margreuen  van  Brandenborcb,  bekennen  opekeliken  in 
dessem  brifve,  dhat  wye  alsus  ghededingliet  hebben  mit  dherae  edelen  heren 
heren  Claus  von  Werte  vnd  mit  vsem  liuen  svagher  heren  Henrich  van  Mekel- 
burch,  also  bims  byscreuen  sleyl;  Dhet  wye  hem  Claus  van  Werte  vnd  vnsem 
svagher  van  Mekelburch  vnd  hem  Claus  van  Rozstok  senden  scholen  hundert 
man  inyt  vnsem  banniren,  also  langhe,  wanite  hern  Claus  van  Rozstok  synt 
berschte] fl  weder  hefl.  Svan  her  Claus  van  Werte  vnd  her  Heinrich  van  Mekel- 
burch dhat  dinsl  esken,  so  schole  wye  dhat  dün,  dhat  scholen  sy  vs  dre  weken 
vor  welen  laten.  Svan  ok  dy  lüde  körnen  in  dhet  lant  tu  Wenden,  so  schal 
man  en  dhy  kost  gheuen  vnd  dhen  schaden  gheylden,  welker  hande  schaden 
sy  nemen,  vnd  schal  dhen  bered  hebben  dharaa  binnen  eme  halven  iare;  sval 
sy  wynnen,  dhet  (I)  dher  drier  wesen.  Were  dhat  dy  schade  dharaa  by  eme 
halluen  iare  nicht  en  worde  bereht,  so  scholde  her  Claus  van  Werte  vnd  her 
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Henrich  van  Mekelbnrch  mit  eren  ridderen  inriden  tii  Hobele  oder  lü  Gautrow, 
tu  Nien  Brandenborch  oder  tu  Stemeberg,  tii  welker  alat  ay  alderirst  körnen, 
dhar  acholen  (!)  inne  bliuen  alao  langhe,  wanlle  dby  achade  byret  ay,  oder  sy 
in  komen  dharvt  mit  vaem  wyllen.  Svan  ok  her  Claua  van  Bozatok  tu  dher 
atat  tu  Rozstok  wedder  kümt,  ao  schal  hy  vns  weder  dynen  vyf  iar  mit  hundert 
mannen,  svan  wy  dhat  eme  dre  weken  vor  weten  laten.  Svan  ok  dy  lüde 
komen  in  vnse  lant,  so  schole  wye  eme  dy  kost  gheuen  vnd  dhen  schaden 
gheylden,  welker  hande  schaden  ay  nemen,  vnd  acholen  dhen  beret  hebben  dharna 
by  eme  halucn  iare;  svat  sy  ok  wynnen,  dhat  schal  vse  wesen.  Vnd  wye 
acholen  ok  her  Claus  van  Werte  vyande  nicht  werden  dhorch  nymande,  vnd  hy 
schal  ok  wedder  vse  vyatid  nicht  werden  dhorch  iemand.  Wye  bekennet  ok, 
dhat  ghededinghet  is  mit  her  Oaus  van  Werle  vnd  mit  her  Henrich  van  Mekel- 
burch,  dhat  wye  vs  nicht  vorsünen  en  scholen  mit  dheme  koninghe  van  Dene- 
marke,  wy  dhun  dhat  mit  eren  wyllen,  vnd  sy  scholen  ok  sik  nicht  vorsonen 
mit  dheme  seinen  koninghe  van  Üenemarke,  dhat  sy  mit  vseme  wyllen.  Sy 
schollen  ok  sich  mit  seinen  konning  nicht  sönen,  vse  weder  margreue  Otto  dhy 
en  late  van  der  vordemisse,  dhy  heft  vppe  sylnen  koningh.  Svy  sich  dhat 
anneme,  dhhat  hy  dheme  koninghe  van  Dhenemarke  behulpen  wolde  syn,  vppe 
dhy  scholde  wy  hem  Claus  van  Werte  vnd  hern  Henrich  von  Mekelburch  be- 
hülpen  wesen  mit  aller  macht;  dhat  selue  scholen  vz  wedder  dhün  mit  aller 
macht.  Wolde  ok  Kerstouer,  dhes  koninghes  bruder  van  Denemarke,  vse  helper 
werden,  sin  wye  dhen  margreue  Otto  vnd  Herman  vnd  her  Claus  van  Werle 
vnd  her  Henrich  von  Mekeburch  (!)  dharvmme  dedinghen,  dhat  scholen  dhy 
andheren  stede  halden.  Mochte  ok  wye  ieneghen  vnser  vründe  hirtü  thyen, 
dhy  schal  ok  in  dessen  seluen  dedinghen  wesen.  Dhat  hir  vor  bescreuen  is, 
dhat  hebbe  wye  Otto,  Johan,  Herman  vnd  Woldemar  margreuen  van  Brandeborch 
entruen  ghelouet,  dhat  wye  dhat  stede  holden  scholen  an  aller  hande  arche  list. 
Dhat  heuet  mit  vns  ghelouet;  her  Henrich  van  Aluensleue,  her  Bernarl  van 
Plozcik,  her  Henrich  van  Slegheliz,  her  Ludeke  van  Wedele,  her  Henninch  van 
Blankenborch  vnd  Droyseke  von  Krogheren.  Dhar  schole  wy  also  vele  borchen 
tüsetten,  dhat  vyuentwintich  werde.  Nemen  ok  her  Claus  van  Werte  vnd  van 
Mekelburch  vnd  her  Claus  van  Rozstok  lüde  in  vseme  dinest  ieneghen  schaden, 
worde  dhy  nicht  binnen  dheme  haluen  iare  byreht,  so  schole  wy  mit  vnsea 
borchen  inriden  tu  Salweddel  oder  tii  Spandow,  tii  Templin  oder  tu  Sandow, 
tü  welker  atat  wy  irat  tükomen,  dhar  scholen  inne  wy  bliuen  also  langhC) 
wantte  schade  alle  byret  is,  oder  wy  komen  dharvt  mit  eren  willen.  Vppe 
dhat  dhes  dinch  ganz  vnd  stede  bliuen,  so  hebbe  dessen  brif  ghegheuen  rnd 
inschegelen  beingheaelt.  Dhes  brif  is  gheuen  vnd  serenen  tü  Jordensdorp,  na 
dher  bort  ghodes  dusent  iar  drehundert  iar  in  dheme  vüRen  iare,  dhes  sonna- 
uendes  uor  dbem  namelosen  sonendache. 
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Naeil  dem  OrigiM)  im  Haapt-ArduT«  su  Sehwerio.  AagebAogt  »iad  4 PargameotetreifM»  ao  welcftwB 
fotgendo  Siegel  baDgeo: 

1)  die  obere  SpiUe  eines  zerbrochenen  paraboUechen  markgrAflichen  Siegel.«; 

2)  ein  flach  aiugednioktee  paraboliechee  Siegel  mit  dem  atebendeo  Markgrafen,  mit  der  Tahne  i4 
der  rechten  und  dem  braodeoburgiacheo  Schilde  in  der  linken  Hand;  von  der  Umackrift  ist  noch  zu  leana: 

hURMTINM 

3)  fehlt; 

4)  eia  paraboliaebes  Siegel  mit  dem  stabenden  Markgrafen,  wie  oben;  die  Umtebrift  iei  ganz  abge* 
broeheo.. 

Gedruckt  in  SehrOter'i  Dipl.  Roatocb.  io  dcMen  Beitrigvn  zur  Meklcnb.  GeeebiehU^Konde  Nr.  IX,  p.  XU, 
und  bei  Riedel,  Cod.  Brand  III,  Bd.  3,  p.  13. 

Das  Datum  ist  nicht  mit  Sicherheit  zu  deuten.  «Der  namelose  tooendaeh**  ist  ohne  Zweifel  „do- 
minioa  vacaos*.  srie  aebon  T/ehaen  gedeutet  hat  (t.  Ldtzow,  Meklenb.  Geeeh.  li.  S.  61).  Dominieae 
Taeantea  biessen  nnn  im  Mittelalter  sowohl  die  SoonUge  zwiachen  Weihnacht  und  heil.  3 KOnigetag, 
alz  auch  die  auf  die  Quatembertage  folgenden.  Der  bestimmte  Artikel  »daliesst  wobt  den  Gedanken  an 
einen  der  letzteren  aut  und  fährt  die  Vermutbung  auf  den  3.  Jan.  1305,  da  der  Sonntag  nach  Weihnacht 
1304(5)  der  27.  Decbr.,  also  Johannia  dea  £Tangelis(en  Tag  war  und  auch  wokl  ali  aolcher  bezeichnet 
wkre.  Ob  der  Anaatcllungsort  JOrdenaiorf  oder  JOrostorf  oder  Jürgenatorf  war,  iat  uogewist. 


1305.  Jan.  3.  und  Juni  11.  2980. 

Otto,  Eeinriek,  Johann  und  Waldemar,  Markgrafen  von  Brandenburg,  ver- 
gletchen  sidi  mit  dem  Bischöfe  und  dem  Stifte  Havelherg  über  Bdlin,  den 
Rodahn  etc.,  das  Ländehen  Arnsberg  etc. 

ln  godes  namen.  Amen.  Van  der  bort  godea  duaent  iar  drehundert 
iar  in  deme  veflen  iare,  an  deme  sonnendage  bynncn  den  twelllen.  Alle  de 
dinge,  de  to  Brandenborg  in  deme  aclilen  dage  der  bord  unser  fronwen  sunte 
Marien  begrepen  worden,  vmme  de  sone,  de  Iwischen  unsen  heren  den  bischoppe 
unde  von  deme  godeshuse  van  Hauelberch,  alT  eyne  hallT,  vnde  uns  markgreuen 
OUen  van  Brandenborcli,  alT  ander  hallT,  de  worden  alle  lo  Lowenberghe  vullcn- 
braebt,  also  liirna  bescreveii  steil.  Darumme  wy  markgreuen  Otto,  Hiiirick,  Johann 
und  Waldemar  von  Brandenborch  bekennen  — , dat  wy  deme  bischoppe  und  syme 
godeshose  laten  — — dat  land  to  Bellin  — — — . Vmme  dat  holt  in  der 
Rodene  — — — dal  is  — unlaceiden,  dal  id  sy  des  bisschoppes  — — — . 
Vmme  dat  land  to  Amsberch,  dat  de  bisschop  unde  dat  godeshus  ansprekt,  dal 
de  van  Lyndow  unde  ere  veddern  van  syme  stiebte  liadden,  dat  wy  nu  liebben, 
spreken  de  van  Lyndow  by  eren  eeden  unde  Iruwen,  dat  se  dat  van  syme 
stichle  hadden,  so  scoleii  wy  dat  deme  atichtc  wedder  laten  edder  mit  anderme 
gude  wedderaladen.  — — — Alle  desse  ding,  de  hir  beschreven  synt,  de  sint 
vulbracht  des  vridages  in  denen  pinkest,  na  godea  bort  dusent  iar  drehundert 
iar  in  deme  veften  iare.  Vnde  dal  desse  zone  ganctz  unde  stede  blive  van 
unser  wegenne  und  van  der,  de  dorch  uns  dun  unde  laten  willen  unde  scbolen, 
dat  hebbe  wy  gelavet  mit  truwen  Ütto  mit  unseui  veddern  Juban  unde  Waldemar^ 
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narggrsven  U>  Brandenborch  unde  to  Landeaberg,  unde  narkgreve  Hermanne, 
unsen  vedderen,  mit  greven  Albrechle  ran  Anhalt,  lierm  Abbaken  van  Barboy 
nnde  mit  unsen  mannen  — — — , unde  an  eyner  bekenntnisse  der  degedinge 
unde  des  gelovedes  des  lienge  wy  unse  ingesegele  an  dessen  gegenwarden 
brieven  mit  unser  witschap  unde  vryen  willekore  in  der  vorscrebenen  tyd. 

VolUULsdig  abg«druoki  io  Riadd't  C«d.  Braod.  I,  Bd.  2.  Nr.  23.  p.  454,  nad  aach  eiiMT  abweiehrodea 
Copi«  in  T.  Raoner‘4  Cod.  eontin.  I.  5,  nach  einem  Harelberger  Copialbnch  im  Geh.  StaaU*  Arbhire  ca 
Berlia.  — ■ Vgl.  unten  Nr.  2983. 


1305.  Jan.  6.  Lübek.  2981. 

WiOekin  Hanenstert  hat  dem  Johann  Kaiser  Alles  bezahlt,  was  er  diesem  nach 
dem  Lübeker  Stadtbuche  schuldig  gewesen  ist 

w illekinus  Hanenstert  persoluit  Johanni  Heiser  illud  totum,  in  quo  sibi 
UBeba(n)tur  ista  vice  in  hoc  libro,  scilicet  anno  domini  MCCCV,  in  epiphania. 

Am  deip  AnCange  dej  Nieder«  fttadtbuohes  tod  Lflbek,  loit  Bexiebuag  auf  frühere  Kiairaguogeo,  die 
jeUt  fehlen.  Mitgelheilt  rom  Herrn  ProfcMer  Uaoteh  co  Ldbek. 


1305.  Jan.  10.  Löwenberg.  2982. 

Otto,  MarkgraJ  von  Brandenburg,  schenkt  mit  Zustimmung  seines  Bruders 
Heinrich  und  seiner  Neffen  Johann  und  Waldemar  dem  Bisihoje  Friedrich 
von  Brandenburg  und  seinem  Stijte  das  Eigenthum  des  SclJosses  und  der 
Stadt  Querjurt  und  verheisst  einen  WidebrieJ  seines  Vetters,  des  Markgrajen 
Konrad. 

— — — Jn  huius  autem  donacionis  noslre  euidenciam  pleniorem  nos  Otto  pre- 
dictus,  nos  autem  Hinricus,  Johannes  et  Wolmarus  in  nostri  consensus  euidens 
lestimonium,  presentem  paginam,  de  nostra  cerla  scientia  conscriptam,  eidem  do- 
mino  episcopo  et  sue  ecclesie  tradimus  sigiilorum  nostrorum  rounimine  roboratam, 
appositis  lestibus,  quorum  nomina  subsequuntur:  nobiles  viri  dominus  Albertus 
comes  de  Annhoitt,  dominus  Hinricus  Hagnopolensis,  dominus  Guntzellinus  comes 
r)e  Swerin,  dominus  Johannes  comes  de  Gusschzo ',  dominus  Conradus  de  War- 
denberg  prepositus  in  Witzstock,  Hinricus  de  Aluensleue,  Johannes  de  Buck, 
Nicolaus  de  Buck  dapifer,  Hardegunus  de  Bardelene’,  milites,  et  quam  pluribus 
aliis  fide  dignis.  Dalum  in  Lownberg,  anno  domini  miiiesimo  Iricentesimo  quinlo, 
Aoainica  Jn  ezcebo  trono. 
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1305.  Jan.  17.  Alt-Brandenburg.  2083. 

Otto,  Johann  imd  Wal/iemnr,  Markgrajen  von  Jirandenhurg,  versprechen  alsbald 
die  mit  dem  Bitehoje  von  Havelberg  getroffenen  Vereinbarungen,  namenilieh 
über  das  Land  Arnsberg,  auszuführen. 

!Nos  OUo,  Johannes  el  Woldumariis,  dei  gratis  Brandeiiburgenses  et  de 
Landesberch  marchiones,  altestalionc  presentium  recognoscimus  publice  prolestantes, 
quod  ea,  que  conlinenlur  placilata  in  lilleris  venerabili  in  Cristo  domino  episcopo 
Havelbergensi  et  sue  ecclesie  Iraditis  super  suscepcione  bonorum  nostrorum  ab 
ecclesia  Havelbergensi  suscipiendorum  et  discussione  territorii  Arnesberch,  cum 
primum  ad  partes  redieriinus,  immediate  post  infra  unum  mensem  optenia  sanitate 
terminare  toto  mentis  conamine  cupiemus.  Jn  cuius  rei  teslimonium  presentes 
litteras  dedirous,  nostrorum  sigillorum  munimine  roboratas.  Actum  et  datum  in 
Antiqua  Brandenburg,  anno  domini  M°CCC‘  quinto,  XVT  kalendas  Februarii. 

Abgedrnekt  bei  Riedel,  Cedex  Braadeob.  I,  Bd.  3«  p.  456,  mch  in  r.  Rnomer*«  Cod.  oontin.  1«  3Tf 
ueb  eioero  OnTelberger  Copiaibuche  im  Oeh.  Stant«-ArcbkTe  tu  Btriio.  “ VgL  oben  Nr.  2980. 


1305.  Jan.  23.  2084 

Zcbel  von  Nienkerken,  Köneke  WolJ  und  dessen  Mutter  Elisabeth  verleihen 
dem  Kloster  Doibertm  eine  Hebung  in  „Wale“  (bei  Dimitz)  zur  Memorie 
des  Ritters  Konrad  WolJ,  und  vermachen  dem  Kloster  das  ganze  DorJ. 

^os  Zabellus  miles  diclus  de  Nyenkerken  una  cum  Conekino  WollT  et 
domina  Elyzabet  sua  genetrice  recognoscimus  tenorc  presentium  el  protestamur, 
quod  ad  ediücandum  allare  iu  memoriam  domini  Conradi  Wolf  in  villa  Wale 
contulimus  annuatim  quindecim  marcas  leuium  niimmoriim  claustro  Dobertyn 
nunenpeto.  Pro  collalione  huius  pecunie  totus  conuentus  predicli  claustri  omnibus 
secundis  feriis  vigilias  sequentique  die  missam  i»  memoriam'  prelaeli  domini 
Conradi  Wolf  debet  solempniter  celebrare;  aliis  vero  diebus  sacerdos  ad  allare 
pertinens  prenarratis  vigilias  debet  dicere  et  canlare.  Jnsuper  presentibus  pro- 
testamur, quod  obita  sc  defuncla  predicla  domina  Elizabet  et  Conekino  Wolf  eidem 
eUostro  villam  dictsm  Wale  com  omni  libertate  ac  inlegrafiler  [u]ouimiid  Iribnere 
et  eonferre.  Jn  enias  rei  testimonium  sigillum  domini  Zabelli  de  NybnkdHiVtf 
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UD8  cum  sigillo  domini  Conradi  Wolf  pie  memorie  esl  sppensum,  anno  incarni- 
cionis  domini  MCCCV.,  aabbato  ante  connersionem  beali  Pauli. 

Nach  dam  Diplonatar.  Dobertio.  r.  J.  1748,  aus  einer  naltea  Copaj**. 


1305.  Jan.  25.  2985- 

Nicolaut,  Johann  und  Valrath,  Grajen  von  Danneberg,  schenken  dem  Kloster 
Eldena  das  Eigenthum  des  Dorjes  Grittel  und  des  Waldes  Lipe  mit  dem 
darin  gdegenen  Dorje  (lÄpe). 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Nicolaus,  Johannes,  Wlradus, 
dei  gracia  comiles  de  Danneberg,  omnibus  presens  scriptum  uisuris  seu  audituris  in 
oronium  saluatore  salutem.  Cicius  ab  hominum  clabunlur  memoria,  que  nec 
tesliura  uoce,  nec  scripti  perhennantnr  tenore.  Hinc  esl,  quod  ad  noticiam  tarn 
presentium  quam  Tuturoruro  uolumus  pcriienire,  quod  nos  de  bona  uolunlale 
noslra  monaslerio  doroinarum  in  Eldena  resignauimus  proprielalem  vilie  Grilele, 
necnon  siluam  Lype  cum  uilla  in  ea  sita,  cum  omnibus  lerminis  dislinctionibusque 
suis,  absquc  seruicio  ac  omni  exactione,  cum  omni  libertale,  proprietale  cunclaquc 
utililate,  que  nunc  esl  uel  in  futuro  polerit  prouenirc  tarn  in  cullis,  quam  incullis, 
pratis,  siluis,  paschuis,  aquis,  tali  libertate  et  proprietale  possidendas,  sicut  pro- 
genilorum  nostrorum  ac  noslra  possessio  fueral  in  ipsis.  Jn  cuius  rei  firma- 
menlum  et  robur  perpetuum  presentem  paginam  sigilli  nostri  communimus  palro- 
cinio,  ne  aliqui  hominum  siue  heredes  nostri  nobis  succedentes  liec  aliqualenui 
presumant  infringere,  que  nobis  ad  utililalem  predicti  cenobii  placuit  conlirmare. 
Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Heinricus  de  Addersiede,  Burchardus  de  Gesowe, 
roililes.  Nicolaus  Vnrowe  et  Burchardus  de  Gesowe,  armigeri,  aliique  quam  plures 
flde  digni.  Datum  et  actum  anno  domini  M°CCC°V.,  in  coouersionis  sancii  Pauli. 

Nftch  dem  OrigioftI  im  Uaupt-Arcbir«  tu  Schwerin.  An  rotber  Seide  bftogt  (in  der  MiUe  dei  Cai* 
sohlnges)  du  nn  Nr.  2890  (1303,  Oct.  21)  an  erster  Stelle  bangende  Siegelt  Ümsohrift: 

S’ , 10 eNBaneha 

— Gedruckt  bei  Rudloff,  Urk.-Lief.  S.  187. 


1305.  Febr.  2.  Rostock.  2986. 

Die  Stadt  Rostock  überweist  dem  Johann  Klein  die  tVi  der  Richtung  auf 
Bartdsdorf  belegenen  städtischen  Wiesen  und  Gärten  zum  Pfandbesitze  fOe 
seine  Anleihe. 

Ciuitas  tenetur  Johanni  Paruo  in  trecentis  et  L marcis,  pro  qua  summa 
lenebit  pralum  et  ortos  ciuitalis  versus  Bertoldetlorp,  sicut  Thidericus  de  Susato 
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lenueraL,  de  quo  preto  et  ortis  deputabil  anno  quolibel  XLIII  marcas,  et  prulerea, 
quanlum  dare  debet  annuatim  pro  tallia.  Similiter  deputabit  de  dicta  summa 
CCCL  marcarum.,  quousque  tolam  recipiat;  tune  pratum  et  orti  ad  ciuilatem 
libere  reuertentur.  Scriptum  anno  domini  M°CCC.  quinto,  in  festo  iuminum,  Ger- 
berto  Nahtrauen,  Hermanno  Wocrente  et  Bemardo  Copman  labuie  preside[ntibus]. 

Johannes  Paruus  anno  domini  M°CCC°VII°  pro  tribus  vicibus  deputauit 
C marcas  cum  LXX  marcis  et  XII  solidis. 

Jtem  LX  marcas  cum  quatuor  solidis  anno  VIII°. 

Jtero  sub  anno  domini  M°CCC°IX°  deputauit  LX  marcas  et  octo  solidos. 

Optinet  LX‘  marcas  XXIIII  solidis  minus. 

Jtem  sub  anno  X°  circa  Nicolai  LIII  deputauit. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtt.  A,  Heft  5,  Lage  8.  fol.  5.  Von  Teraebiedeoeo  Q&aden;  nur  die  leuta 
Reibe  ist  nicht  getilgt. 


1305.  Febr.  4.  Güstrow.  2987. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werte , bestätigt  den  Johanniter- Rittern  zu  Mirow  den 

Besitz  von  acht  Hufen  in  Dambek. 

In  deme  nhamen  vnses  herrenn.  A[me]n.  Nicolaus,  van  gots  genadenn 
herre  van  Werle,  allen  cristenlouigen  luden,  die  desse  ieghenwordighe  dinge 
sihen  edder  hören,  ewigen  heil  in  deme  herren.  Wente  dy  tid  der  [pacte '] 
nicht  stede  blift,  darvmme  s[wind]en  vnde  veruallen  in  der  tid  die  minschlike 
[werk]inge.  Darvmme  is  d[atj  eine  wonheit  der  eddelen,  ere  werke  vnde  ge- 
s[chegenl  dinge  to  bevestende  mit  breuen,  tugen  vnde  hantuestungen,  dorch 
welker  sie  in  tokomenden  tiden  werden  to  der  dcchtnisse  ghetagen.  Hirvmme 
willik  sy  den  gegenwordigen  vnde  tokomenden,  dat  wy,  van  vnnserm  guden 
willen,  V ulbord  vnnser  brodere  vnde  eruen,  vnser  truwen,  erbar  [man],  die  rad 
daniir  ghehad,  to  laue  deme  almechtigen  gode  vnde  syner  werden  müder,  der 
iuDcfrowen  Marie,  vnde  tu  die  eren  St.  Johannis  baptiste,  deme  hilgen  [orjden 
[sünte]  Johannis  hospitalis  Jherusal.,  den  br[oderen]  to  Myrow  [geucn]  wy  den 
eygendom  vnde  friheit  achte  houen  in  deme  dorpe  Dambeke,  die  emals  den 
lherr]en  van  (Swe]rin*  thohorden,  dy  sie  rechtes  kopes  gekolll  hebben:  wy 
geuen  den  sulflen  broderen  to  Mirow  in  der  sulflen  wise  die  meynschap  vnde 
[autb]  in  eren  enden,  alse  sie  liggen  in  holten,  huschen,  wolden,  wischen, 
weiden,  [lugenj,  wateren  vnde  der  watere  alTvIate,  ack[eren  gheeret  vnde  [un]- 
ghe[er]et],  to  aHem  nutte  vnde  alTkomende,  ane  dinst,  frigh,  to  ewigen  tiden 
to  [roe]rende,  doch  darvpp  gesehen,  dat  dy  vorgesechten  houen  p[ennik]bede 
to  genende  vnde  roszdinst  to  do[ende]  [na]  wanheit  der  houen  vnnser  erbar 
manne  wanliker  wise  sin  verplichtet,  dat  sy  denn,  dat  na  verlopinge  der  tid  dy 

B.Un>.r;bcliU  [rLuln.Iick  I.  ‘26 
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vorbenomeden  brodere  tbü  Mirow  die  suluen  vnder  erer  eigen  p[iu]ch  wolden 
eren,  denne  so  willen  wy,  die  honen  wesen  vlgenbanien  vnde  gelosel,  van  aller 
besweringe  vngemaket,  bewegen  van  begerlicheit  milder  dechtnisse,  vppe  dal 
vnnser  olderen  vnde  vnse  demedige  begher  dorch  menniger  leie  bede  vnade 
woldat,  die  die  herre  gefl,  sledes  to  s..  binde,  Tormiddelst  der  vorbenomeden 
broderen  gades  desto  dehmoger  werden  beualen.  Vppe  dat  dilh  milde  vnde 
redelike  werk  vormiddclsi  der  vormerkinge  des  twioels  bie  etliken  vnser  nach- 
kamen,  alse  dy  anderer  guden  namen  willen  nicht  möge  gebraken  werden,  hebben 
wy  vnnse  ingesegel,  also  men  aiti),  an  dessen  brelT  gehangen.  Tuge,  die  hir 
bie  sinth  gewesenn : Konr.  Bunow,  Ber.  van  Bellin,  Lu.  van  Oldenborck,  Heneke 
Crapelin,  Jo.  Cabolt,  Norlmannus,  Hinr.  Grubo,  Vicko  et  Conr.  Ves,  Conr.  van  | 
Lankow,  vnse  riddere,  vnde  vele  mehr  louewerdige  manne.  Datum  Güstrow, 
anno  domini  MCCC.  quinto,  feria  quinta  post  purilicacionem. 

Gedruckt  io  Johrb.  II,  $.  252,  nach  einer  alten  aufcullirten  UeberseUuog  aus  dem  Lateioiteheo  in 
KönigL  Geh.  Staate« Archire  zu  Berlin.  Dae  Pergament  ist  lebr  Teraebimmelt.  Die  Schrift  iit  wohl 
»eben  aus  dem  15.  Jahrb. ; lie  i«t  »ehr  »cbiccbt  ond  dazu  sefar  webülbeo,  le  dau  der  grOtitre  Tbeil  der 
Urkunde  nach  einigen  durehicheioenden  Zügen  und  h&u6g  wiederholtem  Studium  hat  coi\jecturirt  werdea 
müasoQi  aa  den  »chwierigen  Stellen  )»t  aber  doch  der  Buchstabe  reapeotirt.  ^ Siegelband  und  Siegel 
•ind  nicht  Torbandeo  gewesen.  — ^ pacte:  so  schien  Lisch  lesen  zu  müsseo.  * [Swe]rio  ergiaet 
Lisch;  Tielleichl  ist  aber  [M  ojriu  zu  leseu. 


1305.  Febr.  5.  (Güstrow.)  2988« 

Des  Capiltels  zu  Güstrow  brielT,  darin  sie  anzeigen,  das  H.  Hermannus, 
BischolT  zu  Ratzeburg,  vnd  Johannes  Runese,  burger  zu  Lübeck,  ihrer  Kirchen 
20  Mk.  wendisch  ierlicher  Hebung  im  dorlTe  Cusisse ' vor  300  Mk.  Wendisch 
gekauin  haben.  Datum  1305.,  in  die  Agathae  virginis. 

Clandrian,  Registratur  ete.  p.  €5.  — ’ Cusisae,  jetzt  Kuhs. 

1305.  Febr.  22.  (Goldberg.) 

Sieolaus,  FSr/H  von  Werle,  hentintmt  die  zwiseken  dem  Kloster  Keuettkamp 
und  der  Stadt  GeMberg  streitigen  Grenzen  des  Aaljangis  bei  der  dem  Kloster 
gehSteitden  M'Me  zu  OotiVterg. 

^icolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  omnibus  peesena  scriptum  cerami'* 
tibus  salutem  in  domino.  \olum  facimus  presentibus  et  futuris,  qu»d,  carn 
venerebilis  dominus  Arnoldus  abbas  ecclesic  Noui  Campi  de  noslra  penbiiaioi)« 
et  voluntate  hercdilatem  molendini  in  GoMberghe  cum  angwillarum  capturs  ab 
Uermanno  dicto  de  Antiqua  Curia,  ciue  in  Gustsowe,  empcionis  tiUlo  conparafael, 
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inter  dictum  abbatem,  ex  vna,  et  ciues  opidi  Goldberglie,  parte  ex  altera,  roateria 
diasensionis  est  exorta,  super  eo  videlicet,  quod  dicti  opidi  ciues  et  piscalores 
dictam  capturani  angwillanim  sportis  ac  aliis  instrumenlis  p[ree]dincaverunt  ac 
inpedierunt,  vnde  nos  ad  sedulam  ammonicionem  sepedicti  abbatis  ad  dictum 
Opubw  accedentes  citatisque  partibus  vlrisque  et  noalris  vasallis  ad  hoc  conuocatis, 
formam  composicionis  amicabilis,  dictis  tarnen  partibus  in  nos  prius  vt  in  arbitrum 
oonsenoienlibiM,  aub  cerlis  terminis  feeimus  tn  liunc  modum:  videHoet  quod  ab 
ipso  molendino  versus  auslrum  pro  sigao  dislinctiuo  Kgnum  stue  palum  poni  el 
lirmari  mandauimus,  a quo  signo  siue  ligno  vsque  ad  insularo  Kersenberwerder 
nuncupalam  alia  signa  lignea  siue  palos  similiter  poni  iussimus,  ac  deinde  in 
longum  tocius  insule  Kersenberwerder  termini  procedunt  vsque  ad  insuiam  aliam, 
que  Sanlekenwerder  dicilur,  inter  quas  insulas  meatus  aque  versus  dictum  roolen- 
dinum  influit,  a dicta  vero  insula  Santekenwcrder  versus  aquilonem  vsque  ad  agros 
seminales  iidem  termini  extenduntur,  inter  quos  agros  et  iam  dictam  insuiam 
Sanlekenwerder  etiam  aller  meatus  aque  influit;  volenles  el  staluenles,  quod 
aquas  totales  inter  signa  dicta  conprehensas  cum  prefatis  meatibus  influentibus 
ecclesia  Noui  Campi  cum  iure  tali,  quo  memoratum  molendinum  in  Goldberghe 
possidere  noscitur,  libere  perpetuo  possideat  et  quiete,  ila  sane  quod  a festo 
beati  Petri  apostoli  ad  cathedram  vsque  ad  festum  sancli  Michaelis  nullus  ciuium 
siue  piscatorum  sepius  dicti  opidi  Goldberghe  nec  quisquam  hominum  in  supra 
memoratis  aqais,  secundum  quod  signis,  insulis,  agris  circumiacentibus  cinguntur, 
seu  el  ante  prefatos  meatus,  qui  vulgo  dicuntur  owgang,  sportis  vel  aliis  qui- 
buscunque  instrumenlis,  quibus  Tratres  sepedicte  ecclesie  Noui  Campi  in  angwil- 
larum  captura  possent  impediri,  pre[e]diflcare  vel  moleslare  presumant;  addentes 
nichilominus,  vl,  si  signa  sepedicta  siue  pali  temporibus  futuris  destructa  fueriot 
vel  consumpta,  in  locis  eisdem  voiumus  eadem  signa  renouari,  ne  inter  sepe- 
dictam  ecclesiaro  et  ciues  opidi  Goldberghe  prefatos  aliqua  disscnsio  valeat  sub- 
oriri.  Jn  cuius  rei  certitudinem  presentem  cedulam  nosiro  sigillo  duximus 
muniendam.  Testes  sunt:  dominus  Conradus  abbas  de  Lapide  sancli  Michaelis, 
dominus  Arnoldus  prepositus  sanctimonialium  in  Dobberlin;  domini  et  roilites: 
Nicolaus  et  Hinricus  filius  suus  de  Brusewitz,  Johannes  et  Bernardus  Fratres  .et 
iunior  Bernardus  de  Bellin,  Ludolfus  el  Hartmannus  de  Grammelin,  Conradus 
Bune,  Nioolaus  Gallus  el  Frater  suus  Eghardus,  Tesseroarus  aduocatus  noster  in 
Gustrowe,  Boldewinus  et  Filius  suus  Fiedericus  de  Lobeke,  Ywanus  de  Belowe, 
Conradus  Vos,  Johannes  de  Goldstede,  Hermannus  de  Clenowe,  Conradus  Koz; 
Famuli:  Nicolaus  de  Oritz,  Jons  (!),  Reymarus  de  Malin,  Hermannus  de  Plawis, 
Hinricus  Huscummer,  Georgius  de  Belowe,  Johannes  Koz,  Parsowe  magister 
coquine  noslre;  Frater  Thydericus  monachus  el  sacerdos  in  Lapide  sancli  Michaelis, 
frater  Johannes  Stirne  cellerarius  Doberanensis  et  alii  quam  plures  flde  digni. 
Datum  anno  domini  M°CCC°  quinto,  in  die  sancti  Petri  apostoli  ad  cathedram. 

S6* 
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Mich  dem  Origini]  im  PreTiDciil- Archire  lu  Suttin.  Dm  Siigel  ut  ibgeri»«i.  — Gedruckt  hei 
Li»ch,  Oerizen.  Urk.  I.  B.  S.  42.  — Vgl.  1305,  MAri  22,  Nr.  2992. 


1305.  März  12.  Spandau.  2990. 

Hermann,  MarhgraJ  von  Branderämrg,  bestätigt  die  der  Stadt  Grabow  twr» 
seinem  Vater  Otto  verUeJienen  Rechte. 

ISTos  Hermannus  dei  gracia  Brandeborgensis  et  Lusacie  marchio  ac  do- 
miiiua  de  Henneberg  recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  honestos  viros 
et  discretos  ciues  nostros  in  Grabowe  karissimos  in  eo  iure  Stare  volumos  et 
manere,  super  quo  quidem  iure  pater  nosler  marchio  Otto  pie  memorie  suas 
dederat  litleras  eisdem  ciuibus  patentes  et  manifestas,  et  quidquid  dictus  pater 
noster  pie  recordacionis  dictis  ciuibus  super  iure  eorum  litteris  suis  dederat  et 
conrirmauerat,  ratum  tenerous  atque  gratum  publice  in  hiis  scriptis.  Huius  rei 

testes  sunt:  dominus  Henricus  pincema,  Droyseko  curie  nostr[eJ  ' dapifer, 

Gheueardus  de  Aluensleue,  Zabellus  de  Doberun’  curie  nostre  pincema,  Nycolaus 
de  Weyda,  nostri  milites  et  vasalli,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Jn  cuius  rei 
testimonium  presens  dedimus  scriptum  sigilli  nostri  munimine  communitum.  Datum 
et  actum  Spandow,  per  manum  Slotekini  tune  lemporis  curie  nostre  notarii,  sub 
anno  domini  millesimo  trecenlesimo  quinto,  feria  sexta  ante  dominicam  qua  can- 
tatur  Reminiscere. 

Nach  dem  Original  im  Arcbirc  der  Stadt  Grabow.  An  eiafm  Perganentttreifen  hangt  dai  an 
Rande  fMt  ganz  abgebrochene  Siegel  dei  Markgrafen  mit  denen  «tebendem  Bilde.  Wie  io  der  Vorrede 
zu  Bd.  I,  S.  XL,  ausgefflhrt  ist,  «ind  die  dem  13.  Jabrb.  aogehOrenden  5 Urkunden  der  Stadt  Grabow  der 
Ausfertignog  nach  unecht.  Ob  die  vorttebende  Urkunde  anob  noch  unecht  Ut,  Ibft  aicb  nioht  mit  Be* 
stimmiheit  behaupten.  Dio  Schrift  könnte  wohl  zu  dem  Jahre  1305  ttinmen,  aber  sie  iit  doch  etwu 
Angitlich,  und  das  Pergament  Kbeint  auch  einen  Jüngern  Charakter  zn  haben.  Da*  Siegel  dei  Mark* 
grafen  iat  aber  flach  und  matt  auigedruckt  und  der  aufitebeode  Rand  aoiebeioend  »ehon  io  alter  Zeit 
und  abiiehtlieh  abgebrochen,  lo  daM  man  ei  wohl  für  naehgemaoht  halten  dürfte.  Mao  kann  lieh  deo* 
nach  wohl  zn  der  Ansicht  neigen,  dass  auch  diese  Urkunde  noch  falsch  ist.  Aber  die  übrigen 
Urkunden  des  14.  Jahrhunderts  im  Besitze  der  Stadt  Grabow,  rom  14.  April  1317,  25.  Mai  1325  ued 
2.  April  1354,  namentlieh  die  beiden  markgrAflieheo  too  1317  und  1325  in  den  bekannten  BaodscbnfteB. 
sind  ohne  Zweifel  echt.  — Der  Text  der  rorstebenden  Urkunde  ist  auch  etwas  flüchtig,  oder 
Terstanden:  1)  steht;  noster  statt:  nostrP.  2)  lAsst  sieh  aus  der  Schrift  nioht  mit  Bestimmtheit  eot* 
sobeidcD,  ob  da  Doberlifl  oder  DoberTni  steht  (Soltvilft).  Da  aber  nach  Origiaal*Urknnden  rom  ?• 

1305  bei  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  I,  Bd.  S,  S.  201:  Zabellas  de  Doberun  pincema  (des  Hark* 
grafen  üermann,  zu  Spandau),  und  rom  8.  Mai  1309  bei  Riede]  I,  15,  S.  56:  Zabel  ran  Dobro*« 
auch  bet  Riedel  I,  24,  S.3G5:  Bertoldus  de  Dobrun  vorkommt,  so  ist  hier  ohne  Zweifel  Doberutt 
(bei  Osterburg  in  der  Altmark)  zu  lesen.  Die  Pririlegien,  welche  durch  die  Tonte^ende  Urknad»  be* 
stAtigt  werden,  sind  die  Tom  Markgrafen  Otto  am  14.  April  1293  Terlieheueoi  vgl.  Bd.  11],  Nr.  2222. 
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Die  Stadt  Bostock  errichtet  aeei  Krughäuser  zu  Rövershagen. 

(!•)  Ciuilas  vendidit  Petro  Hoyuet  mansum  et  dimidium  luxta  uiaro  versus 
Bybeniz,  de  quibus  dabit  annuatitn  septem  marcas  denariorom  pro  censu,  et 
tenebit  vno  anno  gratis.  Et  habebit  ibi  taberiiam.,  et  non  erunt  plures  tabeme 
in  Rouereshagen  quam  due.  Scriptum  anno  domini  M°CCC°V%  feria  HU'  ante 
Oculi. 

(II.)  Henricus  de  Todendorp,  tune  temporis  aduocatus  consulum  in  bonis 
ciuitatis,  de  consensu  consulum  commvnium  vendidit  Gysoni  genero  Henrici 
Spicharinc  tabernam  vnam  iuxta  ecclesiam  nouam  in  Rouerhagen  pro  XXIIIl 
marcis  denariorum  perpetuis  temporibiis  habendam,  ita  qiiod  alia  taberna  cxcepta 
iUa,  que  iuxta  viam  versus  Ribeniz  est,  nusquam  in  ambabus  villis  lial  in  posterum. 
De  qua  taberna  idem  Giso  et  sui  heredes  soluent  annuatim  ciuitati  tres  marcas 
denariorum  et  duo[deJcim  pullos  in  festo  Martini.  Hermannus  Wocrente  et 
Gerwinus  Wilde  labule  presidebant. 

Sftcfa  deiD  Roiiocker  Stadtb.  1304*— '13)4,  fo!.  154*. 


1305.  März  22.  (Goldberg.)  2992. 

Der  Rath  der  Stadt  Qaidberg  vergleicht  sieh  mit  dem  Kloster  Neuenkamp 
über  die  gememschajtliehe  Benutzung  der  Holzungen,  Weiden  und  Fischereien 
innerhalb  der  Stadtjeldmark  und  erkennt  den  durch  den  Fürsten  Nicolaus 
vermittdten  Vergleich  Über  die  Grenzen  des  Aaljanges  des  Klosters  bei  der 
Mühle  als  rechtsbeständig  an. 

Omnibus  Christi  Hdelibus  presens  scriptum  cemenlibus  Hermannus  de 
Dyslelowe,  Heinricus  de  Dystelowe,  Johannes  Colbowe,  Heinricus  de  Gloueke, 
Theodericus  Sutor,  Lambertus  de  Kole(n)kendorp,  consules  in  Goldbergh,  salutem 
in  domino  sempiternam.  Notura  facimus  presentibus  et  ruturis,  quod,  cum  inter 
nos  et  ciues  nostros,  parte  ex  vna,  et  dominum  abbatem  ecclesie  Noui  Campi 
et  fratres  suos,  parte  ex  altera,  super  lignis,  paschuis  ac  piscacionibus,  specialiter 
in  quibus  ipsi  in  angwillarum  suarum  captura  se  per  piscatores  ciuitatis  nostre 
impediri  causabantur,  materia  dissensionis  verteretur,  tandem  ad  scrupulum  dis- 
cordie  inter  nos  et  dictum  dominum  abbatem  ac  fratres  suos  a(m)mo[u]endum, 
neenon  ad  perpetuam  amiciciam  conseruandam,  placitando  cum  ipsis  concordauimus 
in  hunc  roodum,  videlicet  quod  predicti  dominus  abbas  de  Nou[o]  Camp[o]  ac 
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fplres  liberaliter  resignauerunt  nobis  ligna  et  pajciiua  in  lerniipis  naitre  ciuiLali; 
situata,  cutu  agris  etiam  nouiter  exslirpatis,  i(a  quod  ipsa  paschua  et  ligna  sint 
comtnunia  lam  ciuibus  uoairi«,  quam  et  rcclori  molendini  sui,  et  in  distributionibus 
lignorum  idem  ruclor  molendini  sit  percepturus  equalero  cum  nostris  ciuibus  por- 
tionem.  Nos  vero  e coniierso  renunliamua  iuri  noairo,  quod  nobis  conpetere  vide- 
bamur  in  piscalionibus^  in  quibus  dicti  dominus  abbas  de  Nouo  Campo  ac  fralres 
in  captura  angwillaruni  suarum  per  piscalores  ciuitatis  iiosire  possent  impediri. 
scilicet  ipsas  aquas  totales  infra  terminos  et  distinetiones  subnotatas,  quas  nobilis 
dominus  nosler  Nycolaus  de  Werle  cum  mullis  lioneslis  mililibus  inter  nos  el 
ipsos  fccil,  in  perpetuum  paciüce  possidebuiit.  Quas  etiam  distinetiones  approbamus 
el  presentibus  conflrmando  declararaus,  videlicet  quod  ab  ipso  molendino  versus 
auslrum  pro  signo  distinctiuo  palu[s]  siue  lignum  est  firmatum,  a quo  signo  siue 
ligno  vsque  ad  insulam  Kerseiiberv>’erder  nuncupatam  alia  signa  ligTiea  siue  pali 
similiter  sunt  positi.  ac  deinde  in  longum  tocius  insule  Kersenberwerder  termini 
procediint  vsque  ad  alia  signa  lignea  siue  palos,  qui  directe  in  stagniim  proten- 
duntur,  et  exhinc  vsque  ad  aliain  insulam,  que  Tessantenwerder  dicitur,  inter 
quas  insulas  et  palos  meatus  aque  versus  dictum  molendinum  influit,  a dicta  vero 
insula  Tessanlenwerder  versus  aquilonem  vsque  ad  agros  seminales  iidem  termini  e.\- 
tenduntur,  inter  quos  agros  [et]  iain  dictam  insulam  Tessantenwerder  et  alter  meatus 
aque  influit.  Quos  prefatos  meatus  et  aquas  totales  inter  dicta  signa  conprehensa 
sepedicti  dominus  abbas  de  Nouo  Campo  ac  Fratres  eius  pacilice  pussidebunt  et 
qgiele,  ita  sane  quod  a Festo  beati  Petri  aposloli  ad  calliedram  vaqqe  ad  Feilam 
sancti  Mychaelis  nullus  ciuium  siue  piscatoruin  nostre  ciuitatis  nec  quisquam 
hutninutii  in  supra  memoratis  aquis  veJ  etiani  paludibus,  secundum  quod  signis. 
insulis,  agris  circqraiacenlibus  cinguntur,  aeu  etiam  ante  preFatos  meatus.  qui 
vulgo  dicqnlur  owganck,  sportis,  weris,  rusen  et  worpnetle  uel  aliis  quibuscunque 
inslruiqeiitis,  quibus  Fratres  predicte  ecclesie  Noui  Campi  in  aagwtllarum  captura 
possent  impediri,  pre[e]dincare  vel  moleslare  presuipaot,  sed  tarnen  diurno  tempore 
piscatores  nostre  ciuitatis  in  preFalis  aquis  licite  piscari  poterunt,  solis  retibus 
tumeu,  que  wigo  stocknette  nominantur;  obligantes  nos  et  successores  nostros, 
quod,  si  sepenominate  ecclosie  Fratres  in  premissis  aquis  ac  captura  angwillaruni 
suarum  impediti  Fuerint,  eosdem  tenemur  libertäre  ac  perhenniter  defensare,  ipsos 
t^ansgresspres  conpescendo,  ne  pacis  et  concordie  conuencio  inter  nos  et  ipsos 
ysleet  amplius  violari;  addentes  uicbilomiiiusj  vt,  si  signa  sepedicta  siue  pali 
ti^mporibus  Fuluris  deslructa  Fuerint  vel  oonsumpta,  in  locis  eisdem  possuni  eaden 
sjgna  renouarc,  ue  inter  nos  el  sepedictam  ecclesiam  aliqua  dissensio  denuo 
valeat  suboriri.  Jn  cuius  rei  lirraitatem  perpeiuam  presentem  cedulam  sigfUlo 
nostre  ciuitatis  duximus  muniendaro.  Testes  sunt:  dominus  Heraaannus  vioe- 
plebanus  in  Goldbergh,  Albertus  Sartor,  Uernrnnnus  WestFalus,  Bemardus  itui* 
pontem,  Ilinricus  subaduocatus,  Heinricus  quondara  aubaduocatus,  oiues  nosl[ri], 
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et  alii  qmm  plnrea  fide  digni.  Dalom  et  actum  anno  domini  quinto, 

proxima  aecunda  feria  post  domin  [icam]  qua  Oculi  mei  decantalur. 

Nach  de»  Wfil.  Bür^crinei>teri  Fabrtciu»  Ab>chrift  tod  dem  Original  im  Fror.« Arcbire  zu  Stettin. 
Das  Siegel  abgeriBteo.  — VgL  die  Cfk-  »cm  22.  Febr.  I30G,  Nr.  2989. 


1305.  März  31.  Doberan.  S993. 

Gottfried,  Bischof  von  Schwerin,  trnnssumirt  das  Privileffium  des  Papstes 
Alexander  IV,  vom  13.  Äug.  1237  (Nr.  302). 

S.  aie  Note  zur  Urknode  der  PropstcB  Joliami  zu  Bützow  rom  26.  Mai  1305.  NK  3000. 


1305.  April  10.  Güstrow.  2994. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werte,  verleiht  dem  Dovi-Capitel  zu  Güstrow  die  vom 

Bitter  Tesmar  und  den  Knappen  Jonas  oon  Reberg  und  Johann  Piiit  zu 

einer  Dom-Vicarei  bestimmten  Hufen  zu  Tenze,  Simitz  und  Oettdin. 

In  nomine  tfomini.  Amen.  Nycolaus  dei  gracia  dominus  de  Wei‘le 
Omnibus  Christi  Hdelibns,  ad  quos  presens  scriptum  perueneril,  saluieni  in  do- 
Mino.  Pro  susceptls  beneficiis  obsequia  et  obsequiis  impensis  sfipendiä  exhiberi, 
consonat  equitali.  Nos  proinde  cupientes  suscepta  a deo  beneiieia  obsequiis  et 
obsequia  nobis  ramniancium  stipendiis,  qUibus  possuttius,  intueri,  dilectorum 
nostrorum  et  Hdellum  Tesmari  militis  videlicet,  Jone  de  Reberg  et  Johannis 
Pitit.,  famulorum  nostrorum.  precibus  inclinati.  ad  Omnipotentis  dei  tSudem  et 
gloriose  genitricis  sue,  neenon  et  beali  Johannis  evrangeliste  ac  beate  Cecilie 
nirginis  proprietatem  duorum  manSorUm  in  villa  Tensitze,  quoS  magtster  Euer- 
hardos  Cocus  quOndam  a nobis  pOssiderat  iure  nOStrorum  vasallölum,  et  triurrf 
mansorom  in  villa  Symatze  ernn  iugeribüS  adiaeentibus  et  duorum  mansotum  In 
TiBa  Otelin,  qa[os]  qnondtm  fratres  Conradus  et  Heythenricus  ihilites  de  Donfie- 
chowe  a tiobis  possiderant.  cum  oihni  vtililate  et  iuTisdictione  nostrorum  uasallortiMi 
in  bgnis  videlicet,  aqtils,  pratis,  paseuis,  agCrs  et  paludibiis  infrä  terminos  dIctarulU 
villarum  adiScenlibUs,  ex  consensti  dilectorum  fratrUm  nostrorum  et  heeetfum 
cum  Integra  libeHate  dofiatlimüs  ecclesie  GuzsftoWensi;  atlendentes,  qüt/d  |>re- 
dicti  Tesmarus  tnlles,  Jonas  et  JohandeS  Pitit  deuocione  aflecti  prcscriptoS  ManSöd 
emerunt  et  dotauerOnt  ad  (lerpetuani  vicarhm  rn  esdero  ecclesia  ibSlaueatSni. 
Qne  quidem  vicafia  per  MemöratOS  Tesiharum  militem,  Jonam  et  Johanneib  Pitit 
Hermanno  Scolari  eiusdenk  Tesffiari  militis  exstitit  iain  cdllata.  Vt  igitnr  de 
huiusniodi  nostra  donaeione  dubium  oriri  non  possif,  presenterb  paginam  con- 
McripMm  cirtn  appensiobe  slgHli  nostri  fechnus  coibtnuniri.  Testes  huius  SClnt: 
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Johannes  et  Bernardus  fratres  de  Bellin,  Ludolfus  de  Oldenburg,  Nortmannus, 
Bernardus  de  Lesten,  Johannes  et  N'ycolaus  Fratres  de  Sabekendorp,  milites, 
Parsowe  coquinarius,  Hinricus  de  Jndagine  et  Halreniunt,  nostri  ofTiciales,  Famuli, 
et  alii  quam  plures  Tide  digni.  Datum  Guzstrowe,  anno  domini  M°CCC°V°,  in 
Tigilia  palmarum. 

Nach  dem  Diplomatar  de»  Dom  •CoUcgiat> Stifts  Güstrow»  fol.  74  — Vgl.  die  Crkaade  des  Dom> 
Capitels  über  diese  Stiftuog  r.  J.  1306  uod  di«  Urkunde  der  Stifter  r.  J.  ISlO.  auch  1317,  Mai  25 
und  Juni  15. 


1305.  April  18.  Hohen-Moker.  2995. 

Heinrich  und  Johann  von  Heidebrek,  Ritter,  stißen  und  bewidinen  eine  Kapelle 

zu  Cletzin,  als  Tochterkirche  der  Kirche  zu  Sophienhof, 

Hinricus  et  Johannes  milites  dicti  de  Heydbrake  vniuersis  Christi  fldelibus 
prescns  scriptum  uisuris  — — . — nos  Hinricus  et  Johannes  milites  dicti  de 
Heidbrake  de  consilio  nostrorum  plurimorum  amicorum,  necnon  ob  reuerentiam 
dei  oninipotentis,  beate  Marie  virginis,  beati  Uyonisii,  et  pro  remedio  animarum 
nostrarum  et  nostrorum  progenitorum  et  successoruin , necnon  de  consensu  et 
confirmatione  venerabilis  in  Christo  patris  et  domini  nostri  H.  Caminensis  ecclesie 
episcopi  et  patronorura  ecclesie  in  Cerbencin  matris,  videlicet  Helmoldi  prepositi 
in  Yuenach,  Ermegardis  abbatisse  et  eiusdem  ecclesie  conuentus,  necnon  Ber- 
trammi  plebani  ibidem,  capellulam  quandam  in  Cluthciii  ediPicari  Fecimus  et  eandera 
dotauimus  cum  duobus  liberis  mansis,  — — — et  ad  hoc  inFra  septa  dotis  et 
curie  solummodo  cum  omni  iusticia  iuridicionis  in  villa  memorata  sitis,  quos 
Bertrammus  plebanus  in  Cerbencin  uel  qui  pro  tempore  ibidem  Fuerit,  racione 
subiectionis  et  annectionis,  cui  uidelicet  ecclesie  in  Cerbencin  dicta  capellula  in 
Clutbcin  tamquam  Filia  est  annexa,  per  se  uel  per  suos  uel  cuicumque  eos  locare 
uoluerit,  ab  omni  alieuius  inFestatione  uel  inpetitione  libere  poterit  excolere  uel 
arare.  Jnsuper  rurenses  et  villani  memorate  ville  de  singulis  mansis  in  villa  sitis 
integrum  modium  siliginis  dabunt  ad  annonam  ecclesiasticam  quolibet  anno.  Jtem 
cultores  ville  prenotate  in  capcila  preliabita  habebunt  baptismiim,  conFessionem, 
sacram  eucliaristiani,  unctionem,  introductiones  cum  dominica  sepultura,  sed  cum 
aiitem  (!)  indigerint  (!)  hiis  ineflabilibus  ccclesiasticis  sacramentis,  a plebano  in 
Cerbencin,  uel  qui  supplet  uices  suas,  per  se  uel  per  nuncios  suos  in  dote  Cer- 
bencin requirere  non  tardabunl.  Pro  hiis  et  huiusmodi  benefleia  (!)  preFalus 
Berltrammus]  plebanus  in  Cerbencin,  uel  qui  pro  tempore  ibidem  plebanus  ex- 
stiterit,  uel  suus  capellanus,  oFTiciabit  singulis  septimanis,  uidelicet  quartis  Feriis, 
diebus  dominicis  et  Festiuis  dictam  capellulam  in  Cluthcin  in  missa,  et  ad  hoc 
solummodo  sabbatis  in  quadragesima  missam  ibidem  celebrabit.  Vt  autem  noslrai 
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predicta  donatio  slabilis  perseueret,  ad  pelitionem  eiusdem  Ber[trainini]  plebani  in 
Cerbencin  presentem  paginam  nostrorum  sigillorum  munimine  duximus  robo- 
randara.  Testes  uero  sunt  hü;  venerabilis  pater  noster  H.  Caminensis  ecclesie 
episcopus,  dominus  Helmoldus  prepositus  in  Yuenach,  et  dominus  Hinricus  dictus 
Pinnowe,  plebanus  in  Hokre,  et  alii  quam  plures  Bde  digni.  Datum  Mokre, 
anno  domini  H'CCCV’,  in  dominica  sollempnitatis  pasche. 

Nftch  dem  uot«r  dea  Urkandeo  des  Kloster«  Iveoack  im  Baupt-ArcbtT  za  Schwerin  aufbewahrtea 
Origiaal.  Diese«  trägt  an  erster  Stelle  an  eioem*  Pergamentbande  ein  schildförmige«  Siegel  mit  2 ge* 
kreortea  Heidequälten  und  der  Umsehrift: 

>!■  S'  '.asaiKaN  Da  ka a . 

Das  2.  Pergameotbaod  bat  sein  Siegel  rerloren. 


1305.  April  25.  Wismar.  2996. 

Eeirtrich,  Fürst  von  Meklaibwrg,  verleiht  dem  Kloster  Neukloster  das  DorJ 

Züsow. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitalis.  Hinricus  dei  gratis  dominus 
Magnopolensis  oronibus  presens  scriptum  visuris  salutem  in  perpetuum.  Justorum 
yirorom  ac  proborum  discretio  expostulat  et  requiriL,  vt  pia  facta  hominum  propter 
memorie  labilitatem  litteris  conscribantur.  Vnde,  cum  ante  tribunal  Christi  omnes 
astare  debeamus,  sicut  dicit  apostolus,  rationem,  prout  bonum  siue  malum  in  cor- 
pore gessimus,  reddituri,  notum  esse  volumus  uniuersis,  tarn  presentibus  quam 
futuris,  presentem  paginam  inspecturis,  quod  nos  ob  reuerentiam  dei  omnipotentis 
et  honorem  beste  Marie  semper  Virginia  ac  in  remissionem  nostrorum  pecca- 
minum  atque  ad  indulgentiam  progenitorum  nostrorum  sanclimonialibus  in  Campo- 
solis  degentibus  et  ibidem  die  ac  nocte  domino  seruientibus  toto  posse  de  bona 
nostra  ac  libera  voluntate  contulimus  villam  Tzusowe  cum  pratis,  pascuis,  aquamm 
decursibus,  siluis,  agris,  cultis  et  incultis,  et  omnibus  vsuagiis,  in  terminis  suis, 
prout  ecclesie  earom  vtilitati  competit,  libere  et  perpetuo  possidenda[m],  necnon 
eiusdem  ville  proprietatem , sub  tali  conditione,  ut  claustrum  predicturo  in  bonis 
prefatis  a nobis  et  a nostris  successoribus  dimensionem  funiculi  de  cetero  nulla- 
tenus  paciatur.  Nolumus  preterea,  ut  claustrum  sepedictura  in  suis  hominibus 
aduocatorum  nostrorum  insultus  aliquos  senciat  aut  pressuras.  Dimittimus  eciam 
eidem  iudicium  ad  sexaginta  solidos  et  infra;  in  maiori  uero  iudicio,  sicuti  est 
de  capitali  sentencia  et  de  aliis,  aduocatus  noster  in  bonis  claustri  et  uon  alibi 
iuste  et  secundum  terre  consuetudinem  iudicabit;  tercia  pars,  que  ex  eo  pro- 
uenerit,  claustro  cedet,  relique  due  nobis.  Homines  claustri  ac  loci  supradicti  a 
communi  terre  iudicio,  quod  lantdhinc  vulgariter  nuncupatur,  volumus  esse  liberos 
in  perpetuum  et  exemptos,  neque  ad  illud  frequentandum  a nobis  et  ab  aduocatis 

■•UMbirftssäH  Hrk«s4««>l«eh  T.  27 
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nostris  poterunt  ralione  aliqua  coartari.  Jnsuper  hominea  aepedicti  loci  a atroc- 
luria  vrbium  et  pontiam  esse  volumus  penitua  absolutoa.  Ne  igitur  haioamodi 
bctuiD  a nobis  et  a nostris  successoribus  dubitelur  et  ut  stabile  in  perpetuaiB 
perroaneal  atque  flrmum,  presens  scriptum  sigilli  nosiri  appenaione  duxirous  robo- 
randuB.  Testes  huius  rei  sunt:  Johannes  de  Cernin,  Heyno  de  Slralendorpe, 
Hinricus  Pren  dictus  Slenhus,  Eggheliardus  de  Quitsowe,  Johannes  Rosendal, 
Hermannus  de  Modentyn,  Johannes  Storni,  Helmoldus  de  Plesse,  Gherardus  Rüzce 
et  Raven  de  Wozslen,  milites,  Berloldus  Pren  de  Gorelze,  Gherardus  Pren  et 
Hinricus  Pren  iilius  Stenhus,  famuli,  et  quam  plures  alii  flde  digni.  Dalum  in 
Wismaria,  anno  domini  M°CCC“  quinto,  in  die  beali  Älarci  ewangelisle. 

Nach  dem  Origiaal  im  Haupt* Archiv  zu  Schwerin.  An  rothaeidenro  Fäden  httugt  de*  Füivteo 
Beinricb  schildförmige»  Siegel»  abgebÜdet  tu  Nr.  2806.  lobalUangabe  dieser  Urkunde  gedruckt  bei 
Lisch.  Mekl.  Urk.  II.  S.  98. 


1305.  31ai  14.  (Röbel.)  2997. 

Johann,  Archidiaconus  zu  Nm-ROhel,  l>estiifigt  mit  dem  Rathe  dosdbsl  die 
von  dem  dortigen  Bürger  Berthold  von  Zemow  gestiftete  Vicarei  in  der  Beu- 
Röbetschen  Kirche,  za  welcher  auch  der  Bischof  Arnold  von  Uacelherg  setne 
Confrmation  ertheill. 

\ niuersis  Christi  ndelibus  hanc  litteram  visuris  vel  audituria  Johannes  dei 
gratis  archidiaconus  noue  ciuilstis  Robele  necnon  consules  ciuilatis  eiusdem 
sahilem  in  eo,  qui  ex  nihilo  condidit  vniuersa.  Quoniam  delluenle  tempore  more 
aque  ea,  que  Gunt  in  tempore,  a mentibus  hominum  facilius  ' dilabunUir,  si  non 
scripturarum  raemoriis  et  teslimoniis  hominum  confirmantur’:  igitur  nos  supra- 
dicti  ad  perpetium  rei ' memoriam  proGtemur  et  presenlibus  publice  recogao- 
scendo  protestamur,  quod  Bartoldus  de  Cernow,  ciuis  in  Robele,  ob  reuerentiam 
et  gloriam  dei  et  sanctissime  virginis  Marie,  sanctoruro  apostolorum  Philipp!  et 
Jaeobi  et  sancte  virginis  Catharine  el  ob  salutem  anime  sue  omniumque  proge- 
nitorum  suurum  quoddam  altare  in  ecclesia  sancti  Nicolai  cum  cunsensu  el  pleno 
fauore  domini  Johannis  archidiaconi,  eiusdem  ecclesie  rectoris,  fundauit  et  cum 
pc[o]iuentibus  validis  et  redditibus  liberis,  perpeluis  dolauit  et  idem  altare  cui(us)- 
dam  sacerdoli  contulil  rite  et  ralionabiliter  propter  dominum,  sicut  de  iure  be- 
neGcium  est  conferendum.  Reditus  ad  altare  sunt:  in  quatuor  mansis  in  campo 
Kvskow  quatuor  tremodia  siliginis,  duo  tremodia  hordei  et  octo  treroodia  auene; 
item  in  Nedebow  duo  tremodia  siliginis  et  duo  tremodia  auene;  scholari  ad  altare 
aeruienti  vnuin  tremodium  auene  in  Nedebow  et  vnum  hortum  liberum  ante  ciui* 
tatem  situm,  ecclesie  sancti  Nicolai  pro  cera  et  vino  ad  idem  altare  perGnenG 
vnum  tremodium  hordei  in  Nedebow.  Jsti  reditus  ab  hominibus,  qui  dictos 
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tninsos  colunt,  in  festo  beali  Martini  absque  impedimento  dabunlur,  nisi  cum 
voluntate  sacerdotia  longiores  induciaa  possent  oblinere;  et  si  dicti  homines  tales 
reditua  quacunque  cauaa  dare  recusarent,  consules  aacerdolem  dictoa  reditua  ex- 
pugnare  iuirebunt.  Jdem  altare  dictua  Barlholdua  tempore  rite  sue  conTer[e]l’,  et 
expleto  vite  ipsiua  termino  ins  patronatua  eiusdem  allaris  ad  manua  domini  archi- 
diaconi  et  ad  conaules  diuoluetur;  et  si  aacerdotem  predicti  allaria  mori  contin- 
geret  vel  altare  voluntarie  reaignaret,  dicti  Bartholdi  heredes  proximiorea  ad  tale 
altare  suacipiendum  non  scholarem,  non  peraonam  infamem,  non  bibulum,  non 
leaaeratorem,  non  fomicatorem,  aed  aacerdotem,  virum  probuin  et  honeatum  pre- 
aenlabunt,  cui  talia  prcbenda  eat  amicabiliter  conferenda.  Sacerdoa  ad  idem 
altare  deputatu[a]  raiasaa  auperacriptaa,  videlicet  in  die  dominico  de  ipao  die, 
feria  aecnnda  pro  defunctia,  feria  tertia  pro  defnnctia,  feria  quarta  de  domina 
ooatra,  feria  quinta  de  apiritu  aancto,  feria  sexta  de  aancta  cnice,  paalmum  de 
beata  virgine  legende  vel  dicendo  aiue  cantando,  perpetuo  celebrabit.  Si  aulem 
Bolennitas  alieuiua  sancti  interueniret,  de  tempore  posset  celebrare.  Vel  si  do- 
minus prepositus,  reclor  ecclesie,  necessitate  compulsus  eidem  sacerdoti  infra 
septimanam  vnam  vel  duas  alias  iniungeret  celebrandas,  predictas  vero  roissaa 
idem  sacerdos  vitimo  celebrabit.  Et  si  prefalus  sacerdos  in  visilatione  amicorum 
suorum  vel  ali[a]'’  quacunque  causa  rationabili  per  quatuor  vel  octo  vel  qua- 
tuordecim  dies  abesset,  quod  altare  non  offleiaretur,  propter  hoc  non  debet  Bar- 
tfaoldus  vel  sui  beredes  ipsum  incusare;  vel  si  sacerdos  occupatus  inßrmilate 
vel  debilis  esset,  si  non  celebraret,  non  debet  incusari.  Habitationem  autem, 
quam  comparat^  idem  Barllioldus  pro  subsidio  sacerdotis  eiusdem  altaris,  sacer- 
doles  iili  succedentes  ratione  testamenti  precedentis  vel  cuiuscunque  debili  obligall 
quinque  marcis  redimere  tenebunlur.  Ne  autem  hec  donatio  nostraque  confirmatio 
neque  a Bartlioldo  neque  ab  aliquo  heredum  vel  successorum  suorum  possit  in- 
fringi,  noslris  sigillis  presens  scriptum  in  testiraonium  duximus  roborandum.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  M. CCC.  quinto,  pridie  idus  Mali.  Testes  huius  facti  sunt: 
dominus  Johannes  archidiaconus,  frater  Thidericus dominus  Yo  de  Morin,  Ja- 
cohus  de  ünewe,  Hermannus  de  Wesenbergk,  Lunenburgh,  Nicolaus  de  Cernow, 
Hennekinus  Crispus,  Henneke(n)  Pistor,  Gerhardus  de  Parcham,  paruus  Siuerdus, 
Hennekinus  de  Sylekow,  Ghermannus  Sulor  et  Vlii  quam  plures  ßde  digni. 

Nos  vero  Amoldus  dei  gratis  Hauelbergensis  ecclesie  episcopus,  vt  cullus 
diuinus  amplietur,  ordinationem  siue  dotationem  presentibus  suprascriptam  in 
nomine  domini  conßrmamus,  eandem  nostri  sifgilli]  munimine  roborantes. 

Naoh  •iner  beglaubigen  Abtehrift  aui  dem  1 6.  Jahrhundert  im  Haupt-Archiv  au  Schwerin  (A).  £ina 
«weite  vom  beeiegeltea  Original  genommene  AbachriH  im  RdbeUehen  Kirchen  «Viaitatiooe-Protoeoll  vom 
Jahre  1601  seigt  folgende  Abweiofauogvn:  * facillime  > * cooflrmentur  * rei;  fehlt  — * pertinenta 
— » oonferOt  (oonfeitt  A)  • alia  (aliorum:  A)  — ^ eompar6t  — • Friderieui. 
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1305.  Mai  18.  Wordingborg.  29Ö8- 

Erich,  König  von  Dänemark,  eriheilt  auj  Bitten  der  Stadt  Rostock  den 
Kaufleuten,  welche  die  Ostsee  hejakren,  Bejreiung  vom  Strandreehte  in  seinem 
ganzen  Reiche  und  andere  Privilegien  in  EsMand  und  Wirland. 

Omnibus  presens  scriptum  cementibus  Ericus  dei  gracia  Uanorum  Scla- 
uorumque  rex,  dux  Eslonie,  salutem  in  domino  sempilernam.  Noueritis,  quod 
DOS  ad  inslanliam  dilectorum  noslrorum  ciuium  in  Rozstoc ' mercaloribus  omnibos 
ciuitatum  marilimarum  Mare  Urienlale  transirc  volentibus  graciam  cupienles  facere 
specialem,  ipsis  Omnibus  et  singulis  liberaliter  indulgemus,  quod  ad  regnum 
nostrum,  vbicunque  eis  placueriL,  cum  rebus  et  mercibus  suis  secure  venire  va- 
leant,  siue  hoc  via  terrestri  siue  aquatica  ipsis  oportunum  fuerit,  et  in  eodem 
libere  sua  exercere  mercimonia  secure  ’ pro  nobis  ac  omnibus  balliuis  et  ollici- 
alibus  nostris  necnon  aliis  quibuscunque,  qui  nostris  astricti  sunt  voluntatibus  et 
mandatis.  Singulariter  autem  assecuramus  eosdem  per  terras  nostras  Estoniao 
videlicet  lotam  et  Wironiam  vsqiie  ad  fluuium  Narowe  et  deinde  versus  Nogar- 
diam,  ne  quisquam  eos  siue  in  inari  siue  in  terris  in  se  vel  in  suis  presuniat 
aliquanter  impedire.  ('eterum  indulgemus  eisdem,  quod,  si  eos  alicubi  infra  limiles 
et  lerminos  tocius  regni  nostri  naufragium,  quod  absit,  pati  contingat,  quamdia 
res  suas  et  naues  per  se  ipsos  seu ' per  alios  saluare  poterunt  eisdem  id 
faciendi  presencium  tenore  liberam  concedimus  facultatem,  et  quod  per  neminem 
aduocatorum  nostrorum  seu  per  quemcunque  alium  de  regno  nostro  debeant 
aliquatenus  impediri.  Vnde’  per  graciam  nostram  districte  prohibemus,  ne  quis 
aduocatorum  noslrorum  aut  quisquam  alius  ipsos  mercatores  contra  tenorem  pre- 
sencium  presumat  aliquatenus  moleslare,  quod  qui  feceril,  regiam  non  efTugiet 
vltionem.  Jn  cuius  rei  testimonium  presentibus  littcris  sigillum  nostrum  duximus 
apponendum.  Datum  Wurthingeburgh,  anno  doniini  M°CCC°  quinto,  kalendas 
Junii  XV°,  presentibus'  consiliariis  nostris. 

Nach  den  Origioal  auf  Pergameot  im  Ratbj'ArebiTe  so  Roitock.  Ad  rotheo  und  weiiieo 
Fäden  hängt  dai  it&rk  brichädigte  kOoi^iehe  Siegel  mit  Rdckeiege]  in  gelbem  Wseba  (besebneben  >b 
Nr.  2740).  — Abgednickt  in  den  Rostock.  Nachr.  1753,  Stück  9.  p.  33  etc,;  Nettolbladi,  der  Stadt 
Rostock  Gereebt*.,  Aol.  Nr.  14.  p.  40.  mit  einer  Abbildung  des  Siegels  König  Erichs;  Ungnadeo.  ,4meeo.. 
p.  55;  Mittbeilungen  aus  der  lielAnd.  Geseb.  I.  3.  S.  400.  Vgl.  Sartorius  U.  233.  — Der  Abdruck  der 
für  Stralsund  gegebooen  Ausfertigung,  welcher  nach  dem  Original  im  Stralsuoder  Sladt-Archiee  bei  Fa- 
bricitti  IV»  J,  p.  39,  Nr.  536  [CCCXEXVlJ  steht»  zeigt  folgende  Abweiehungen:  ^ diL  nobis  oiniaia  de 
Stralesund  — • securi  — * per  se  Tel  — * potcriot  — * Verum  — • testibus  |st.  presentibus).  — 
Nach  Sartorius  II,  p.  233,  hat  auch  Ldbek  eine  besondere  Ausfertigung  erhalten. 
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1305.  Mai  25.  Lübow.  2990. 

Hinricus,  her  zu  Mekelnburgk  vod  Stargardt,  vorlesset  ii.  Bertramo  von 
Heymechode,  thnmbhern  zu  Zwerin,  den  eigenthumb  des  hoffs  zu  Wisscuren 
init  dem  gerichle  12  ssl.  vnd  sechs  hufen  vnd  anderer  darzu  belegener  guter, 
mit  dem  rechte  vnd  freyheit  zu  besitzen,  wie  die  Canonici  zu  Zwerin  ihre 
andern  guter  daselbst  haben.  Datum  Lubow,  1305.,  feria  tertia  in  ascensione 
domini. 

Nach  Ciaadriaji,  Protoe.  fo).  68  ^ — Das  Datum  ist  kaum  riohiig;  man  ist  ilbrigaos,  die  richtige 
^UeberlieferuDg  TorausgeeeUt,  geoeigter,  ao  deo  naheo  DicDslag  ror.  als  ao  dca  feroereu  Dieostag  nach 
Himmelfahrt  zu  deoken. 


1305.  Mai  26.  Doberan. 


3000. 


Johann,  Propst  zu  Blitzou),  befiehlt  den  PJanrem  seiner  Präpositur,  gegen 
diejenigen,  xeelche  die  Güter  des  Klosters  Doberan  schädigen,  mit  geisÜichen 
Strajen  vorzugehen. 


tJ  ohannes  preposilus  Butzowensis  vniuersis  ecclesiarum  rectoribus  per 
eandem  preposituram  constitutis  salutem  in  domino.  Litteras  sanctissimi  patris 
domini  Alexandri  pape  quarti  vidimus,  inter  cetera  graciarum  indulta  domui  Do- 
beranensi  concessa  preceptorie  continentes,  quod  nos  ad  requisitionem  honorabilis 
patris  domini  abbatis  Doberanensis  et  sui  conuentus  contra  inuasores  rerum  et 
possessionum  eorundem  per  censuram  ecclesiasticam  monitione  preuia  procedere 
deberemus.  Requisiti  igitur  a predictis  querulantibus,  quod  iiiulti  proprie  salutis 
inmemores  bona  et  possessiones  eorum  irreuerenter  inuadunt,  vniuersis  vobis  et 
singulis  in  virtute  sancte  obediencie  districte  precipiraus  et  roandamus,  quatinus 
singuli  post  receptionem  presentium  tribus  diebus  dominicis  inmediate  sequentibus 
per  vos  vel  per  alios  in  ecclesiis  vestris  monitiunem  huiusmodi  publice  proponatis, 
vt,  si  qui  sint  huiusmodi  transgressione  irretili,  infra  vnius  mensis  spacium  post 
coropletam  monitionero  sepedictis  abbati  et  conuentui  satisfaciant  conpetenter; 
alioquin  extunc  excommunicalionis  sententie,  quam  in  his  scriptis  prol'erimus,  si 
layci  fuerint,  et  clerici  suspensioni  a diuinis  ofRciis  se  nouerint  subiacere.  Quas 
sententias  publice  denunciabitis,  quocienscumque  per  certum  nuncium  memoratorum 
abbatis  et  conuentus  Tueritis  requisiti.  Datum  Doberan,  anno  domini  M°CCC°V°, 
in  vigilia  ascensionis  domini. 


Nach  dem  DipIomMar.  Doberaii.,  fol.  LX«  — Gedruckt  bei  Wvsiphalen  III,  p.  1579.  — Vgl.  die 
Note  zur  Urkoude  des  Papstes  Alezander  IV.  Tom  13.  Aug.  1257,  Bd.  11,  Nr.  802.  — Das  Kloster 
Doberan  praseoUrie  den  päpstlichen  Schntzbnef  in  diesem  Jahre  1305  den  beiden  Biseböfen  Gottfried 
TOD  Schwerin  und  Heinrich  ron  Camin;  das  Vidimus  des  ersieren  ist  daürt:  nHoberan,  1305,  pridie 
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kuleodM  Apnlis*  (März  31).  daz  Vidimui  des  C&miner  Biocbofz:  »130$,  proaima  V.  feria  tote  die« 
palmannn“  (April  3).  Beide  Traozeumpte  siad  erhatteo  im  Diplomatar.  Doberan.  Vgl.  1305,  Sor.  4 
und  Deebr.  20,  und  1306,  Febr.  27. 


1305.  Rostock.  3001. 

Johann,  Propst  zu  Bützow,  und  die  PJarrer  Hermann  zu  St.  Marien  und 
Antonius  zu  St.  Nicoiai  in  Rostock  Iranssumiren  jür  das  Kloster  Doberan 
die  Urkunde  vom  13.  Mai  1233,  durch  todche  Papist  hmocenz  IV.  die  Be- 
Jreiung  des  Cisteraenserordens  von  der  bischDßichen  Gerichtsbarkeit  bestätigt. 

S.  Bd.  II,  Nr.  720,  Not«. 

1305.  Juni  5.  Rostock.  3002. 

Esger  Ajigsun,  Kimig  Erichs  Ilauptmann  zu  Rostock,  verleiht  dem  Johann 
Schilling  und  dessen  Genossen  Matthias,  Bürgern  zu  Rostock,  das  Eigenthum 
von  Hebungen  aus  Kl.  Kusseteitz,  welche  sie  von  Eckhard  Reschinkel  er- 
worben haben. 

Omnibus  preseiis  scriptum  cernenlibus  Esgerus  Apyrser,  capitaneus  in 
Ror.stoh,  salutem  in  domino  scmpiternam.  Acta  hominuni  delet  obliiiiu,  nisi  ea 
roborentur  litlcrarum  ac  testium  slabili  firmamento.  Noluni  ilaque  facimus  viii- 
versis,  quod  nos  ex  parte  illuslris  priiicipis,  duinini  nostri  Erici  regis  Dacie,  dis- 
crelis  viris  Jolianni  Scliillincli  et  .Matliie  eius  socio,  burgenses  (!)  in  Rozsiuli,  et 
eorum  heredibus  omnimodam  proprietatem  et  plenam  contulimus  supra  trium 
marcarum  redditus  et  centum  et  quinquaginia  octo  pullorum  et  decem  et  octo 
toppe  lini,  prouenientes  singulis  annis  ex  villa  Wendeschen  Kuzeuitze  et  ex 
taberna  et  kotis  ibidem  adiacentibus,  quos  redditus  et  pactus  predicti  Johannes 
et  Mathias  a domino  Eghardo  Rescliinkei  militi  (!)  iusto  comparauerunt  emplionis 
tytulo,  vt  idem  Eghardus  coram  nobis  publice  ac  manifeste  recognouit,  cum  omni 
seruicio,  iure  et  iudicio  supremo  et  inferiori  libere  perpcluo  possidendos;  ita, 
quod  predicti  Johannes  et  Mathias  et  eorum  heredes  et  successores  vtriusque 
sexus,  tarn  mares  quam  feiiiine,  hos  redditus  et  pachtos  obligandi,  vendendi,  per- 
mutandi,  seu  ad  quoscunque  vsus  ecclesiasticos  vel  mundanos  dandi,  assignandi 
et  deputandi,  et  per  captum  pignorum,  si  necesse  habuerint,  eos  extorquendi 
liberam  habeant  facullatem  siue  potestatem.  Ne  igitur  aliquem  de  nostris  succes- 
soribus*  de  huiusmodi  facto  dubilare  conlingat,  nostrum  sigillum  ex  mandatu  nostro 
presenlibus  est  appensum.  Datum  Rozstoch,  anno  domini  millesimo  trecenlesimo 
quinto,  in  vigilia  pentecostes. 
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Nft«b  d«m  Original  auf  Pergament  im  Rathi*Arcbire  tn  Roitoek,  mit  einem  doppelten  Pergament 
atreifen,  an  weichem  das  abgefallone  Siegel  gehangen  hat.  — Abgedruekt  in  den  Rostock.  Naehr.  1753, 
Stäck  10,  p.  37  etc. 


1305.  Juni  6 — 12.  Lüneburg.  3003. 

Der  Rath  zu  Lüneburg  beurkundet,  dass  Heinrich  Hasenvet  aus  Hamburg 
dem  Kloster  Doberan  einen  Aniheil  an  einer  iMneburger  Sabspjanne  ver- 
kaujt  hat. 

IN^os  consules  ciuitalis  Luneborch:  Andreas,  A'yculaus  de  Molendino,  Sy- 
Tridus  Hoyke,  Albertus  Holle  iunior,  Vuletnarus  de  Sacco,  Hermannus  de  Arena, 
Berloldus  Longus,  Henricus  de  Lubeke,  Johannes  Wedissen,  Henricus  Parchem, 
(ieorgius  Swickrr,  scire  cupimus  presentes  et  dubitarc  nolumus  posteros,  quod 
Henricus  Hasenvol,  ciuis  Hamburgensis,  de  ratihabitinne,  consilio  et  pleno  assensu 
oninium  legitlmorum  heredum  siiorum  vendidit  reucrendis  viris  et  in  Christo 
nobis  dilectis  dominis  abbali  totique  conuentui  in  Doberan,  Cysterciensis  ordinis, 
dimidium  chorum  salis  quolibet  fluiuine  in  salina  Luneborch  in  domo  Ludolvinghe 
ad  manuni  dexteram,  cum  itur  in  ipsam  domum,  in  sartagine,  que  wigariter  dicitur 
gungpanne,  hereditario  iure  perpetuo  libere  possidendum.  Jn  cuius  contractus 
euidens  et  Hrroum  testimonium  nostre  ciuitatis  sigillum  presenti  pagine  duxiraus 
apponendum.  Datum  Luneborch,  anno  domini  M°CCC°  quinto,  in  septimana 
penthecostes. 

N%cb  dem  Diplomatar.  Doberen.,  fol.  CXX1^  — Gedruckt  bei  Westphalco  111,  p.  1579.  Vgl. 

Nr.  3006. 


1303.  Juni  7.  3004. 

Heinrich,  BischoJ  von  Camin,  bezeugt,  dass  er  die  Kirche  im  Dorfe  Chemnitz 
geweiht  und  dotirt  hat. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Heinricus  dei  gracia  Caminensis  ecclesie 
episcopus  notum  facimus  presentibus  publice  protestando,  quod  anno  domini 
proxima  secunda  feria  post  feslum  penthecostes,  dedicauimus  et 
consecrauimus  ecclesiam  et  maius  altare  in  villa  Keraeniz  in  honore  beatc  Marie 
virginis  et  uirginis  Katherine,  ipsique  ecclesie  addotauimus  (quatuor) ' mansos 
cum  hereditate,  libertate  et  proprietate  et  redditus  aliornm  duorum  camporum  in 
uilla  prenotata  cum  quadraginta  modiis  siliginis  in  eadem  uilla  annis  singulis  per- 
soluendis.  Jn  cuius  rei  testimonium  presentem  cartam  inde  confectam  sigilli 
nostri  munimine  fecimus  communiri.  Actum  et  datum  anno  et  die  prenotalis. 
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Nftch  dein  Orig^ioal  uot«r  d«o  Urkuadto  dei  Kloatert  Brod»  im  Arcbire  ta  Xettitrelitc.  Du  Siegel 
Ut  mit  dem  au»  der  Cbarte  gescboitteoea  Sicgelbaade  abgeriaaea.  * »qu&tuor**  ist  toq  eioer  jüogereo 
Baud  dbergemahi  die  uraprüoglicbe  Schrift  t»t  darunter  oiebt  mehr  »ioher  su  leaea,  mao  meiat  duoa 
erkenaea  su  kOnoen. 


1305.  Juni  9.  BUtzow. 


3003. 


Oott/ried,  lirschoj  van  Schwerin,  sehetJct  dem  Kloster  Neuenkamp  die  alle 
Klosterkapelle  mit  allem  Zubehör. 

Grodefridus  dei  gracia  episcopus  Zwerinensis  vniuerais  presencia  visuris 
in  perpeluum.  Exhibita  nobis  nuper  peticio  honorabilis  et  religiosi  viri,  amici 
nostri  singularis,  doinini  Amoldi  abbatis  Noui  Campi,  Cyslerciensia  ordinis,  nostre 
dyocesis,  continebaL,  quod  multua  suo  cenobio  fructus  ex  eo  proueniret,  ai  ca- 
pellam  siue  Oratorium  antiqui  claustri  ibidem  pleno  iure  diclo  suo  cenobio  donare 
liberaliter  dignaremus.  Altendentes  igitur,  quod  in  subditorum  nostrorum  lucris 
proficimus,  maxime  cum  ea  non  vergant,  sicut  in  presentis  peticionis  articulo 
prospicimus,  in  nostrum  el  nostre  ecclesie  delrimentum,  eandem  admittcntes  peti- 
cionem,  memorato  abbati  et  suo  cenobio  propter  dominum  graciose  concedimus 
et  donamus  supradictam  capeliam  cum  suis  attinenciis  pleno  iure,  adeo  quod, 
cum  ipsa  vacare  contigerit,  nullum  presentare  teneantur  ad  eandem,  nec  eam 
alicui  conferre,  sed  hoc  solum  procurare,  quod  per  monachos  suos  misse  legantur 
ibidem,  sicut  legi  haclenus  consueuerunt.  Jn  cuius  rei  testiroonium  sigillura 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Testes  eciam  huius  rei  sunt:  Johannes  pre- 
posilus  Butsowiensis  et  Gerbardus  in  eadein  ecclesia  vicarius,  capellani  nostri; 
Johannes,  Godefridus  et  Godefridus,  milites  dicti  de  Bulowe,  et  plures  alii  fidc 
digni.  Datum  et  actum  Butsowe,  anno  doroini  millesimo  CCC  quinto,  quarta 
feria  intra  festum  pentecosles. 

Nach  i'abrictu»,  Rüg.  Urk.  III  ClV),  1,  .S.  41,  au»  dom  Original  im  ProT>Qcial*Archir  zu  Stettia. 


1305.  Juni  15.  Lüneburg.  3006. 

Der  Rath  zu  Lüneburg  beurkumtei,  das.i  das  Kloster  Doberan  von  den  Kindern 
Dietrich  Hasenvots  einen  Antheil  an  einer  Salzpjanne  daselbst  erkaujt  hat. 

^os  consules  ciuitatis  Luneborch:  Andreas,  Nycolaus  de  Molendino,  Sy- 
fridus  Ileyke  (!),  Albertus  Hollo  iunior,  Voicmarus  de  Sacco,  Hermannus  de  Arena, 
Bertoldus  Longus,  Heynricus  de  Lubeke,  Johannes  Wedissen,  Heynricus  de 
Parchem,  Georius  Swickere,  ad  noticiam  tarn  presenliuni  quam  Tuturorum  volumus 
peruenire,  quod  Johannes,  Kristina  et  Gertrudis,  pueri  Thiderici  Hasenvoth  sane  (!) 
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memorie,  de  omnium  legitimorura  hereduin  suoram  consilio  et  consensu  plenario 
Tendiderunt  religiosis  uiria  et  dominis  abbati  et  conuentui  in  Doberan,  Cyaler- 
cienais  ordinis,  dimidium  plauslrutn  aalis  qnolibet  flamine  in  aalina  Luneboroh  in 
domo  Greuinghe  in  aartagine,  qne  dicitur  gungpanne,  aita  ad  manum  dextram, 
cum  prenotata  domua  intratur,  iure  hereditario  perpetuo  libere  poaaidendum.  Jn 
cuiua  contractua  noticiam  et  plenom  tealimonium  noatre  ciaitatia  aigillum  apponi 
precepimua  huic  acripto.  Datum  Luneborch,  anno  domini  M*CC(7  quinto,  Viti 
martiria. 

Nach  dem  Diplonutar.  Dobeno..  fol.  GXXlf.  — Vgl.  Nr.  SOOS. 


1305.  Juni  16.  Mistorf.  3007. 

HeinricJi,  BiechoJ  von  Camin,  beurkundet,  das»  er  die  von  dem  Ritter  Dietriek 
Moltke  zu  SchlakendorJ  (bei  Neukalen)  gegründete  Kirche  geweiht,  mit  dem 
PJarrgute  bestätigt  und  von  der  bisherigen  Mutterkirche  zu  Schorrentm  ab- 
getrennt hat. 

Heinricua  dei  gracia  Caminenaia  ecclesie  epiacopua  vniueraia  Chriati  ilde- 
libua  preaena  acriptum  inspecturia  aalulem  in  omnium  aaluatore.  Nouerint  vniuerai, 
tarn  presenlia  teinporis  quam  futuri,  quod  atrennuua  milea  dominus  Theodericua 
dictua  Moltheco  constnixil  ecclesiara  in  uilla  Slawekestorp  et  eam  fundauit  cum 
libertate  et  hereditate  duorum  manaorum  sub  auia  terminis,  agria  cultia  et  incultia, 
pratis,  paacuia,  ailuis,  nerooribua,  et  apposuit  dicte  capelle  villam  Karniz  et 
integrum  modium  ailiginia  et  duos  modios  auene  de  quolibet  manso  uillarum 
predictanim,  ailigineiu  et  unum  modium  auene  ad  sustentacionem  aacerdotia  et 
reliquum  modium  auene  ad  sustentacionem  custodis  eidem  ecclesie  pro  tempore 
deseruienlis,  et  reddiUis  octo  solidorum  ab  areis  diclarum  uillarum  et  libertatem 
et  hereditatem  unius  iugeris  in  uilla  Slawekestorp  custodi  prediclo.  Nos  quoque 
dictam  ecclesiam  dedicauimus  et  consecrauimus  anno  domini  M°C°C’C°Y°,  feria 
quarta  post  festum  Irinitatis,  in  hunore  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum, 
ipsique  addotauimus  dictos  duos  mansos,  ut  esl  premissum,  excepta  iuridicione, 
et  duas  uilias  prenolatas  et  modium  siiiginis  et  duos  modios  auene  cuiuslibet 
mansi  uillarum  predictarum.  Jnsuper  ipsam  ecclesiam  de  consensu  Bordekini 
plebani  in  Scorenlin,  que  mater  est  ecclesie  memorate,  exemimus  ab  ecclesia 
matrice  Scorentin,  ita  tarnen  quod  dictus  Bordekinus  temporibus  uite  sue  dictam 
ecclesiam  Slawekestorp  ofTiciabit,  post  mortem  uero  ipsius  Bordekini  ius  patronatus 
ecclesie  Slawekestorp  ad  dictum  dominum  Theodericura  Moltheke  et  ad  suos 
heredes  libere  diuoluetur.  Jn  reconpensara  uero  exempcionis  predicte  dictus 
Theodericua  milea  assingnabit  successori  dicti  Bordekini  r^ditua  trium  marcarum 
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«am  dünidia  in  nilia  TrebeKo,  quod  presenlibus  aucioritate  ordinaria  in  nomine 
damini  conGimamus.  Vt  anlem  hec  ordinacio  et  nostra  cenfirmacio  atabilis  ei 
inconouMW  peraeneret,  preaentem  cartam  desuper  confectam  sigilli  noslri  appen- 
sioDe  feciraua  coromuniri.  Tealea  huiua  sunt:  Sifridua  arcbidyaconua  Stoipenaia, 
Heinricua  da  Rokenia,  noatre  onrie  notariua,  Wolderious  plebanus  in  Lenin,  noater 
' «fficialia,  Gerhardua  plebanus  in  Wodow,  noater  capellanua,  et  alii  quam  phnet 
&de  digni.  Datum  Miatorp,  anno  et  die  prenotatia. 

No«b  dom  Origioal  im  Houpi-Arehiro  so  Sebwerio.  Dos  tiogchbagto  PcrgomeDtbond  trift  tta 
poimboUtebes  Siegel  mit  eioer  sitsendMi  Bischofsflgnr  mit  erbobeoer  EeebUo  ood  dem  Stöbe  to  der  tittkta, 
auf  gegittertem  Gmode,  besehrieben  so  Nr.  2892;  Umsobrift: 

— eiLLVM  hEQRiai  DEl  ©RÄOIK  OmiaERSIS  EOOLOSIE  EPISO 

Alt  Bdcbsiegel  ist  aofgedruekt  das  ebendaselbit  betehriebeoe  Secret  mit  dem  Brostbilde  eioes  Bireholi  sof 
gegilbmlwii  Groode;  Umschrift:  

.{•  saaRafv  . hiNRioi . api . ontMiRon 

---  0ia  Kiiab«  so  Schlakudorf  ist  jeUt  als  FUial  mit  der  so  Neokaleo  Tesboodeo. 


1305.  Juni  23.  Warin.  3008. 

Gottfried,  Bischof  von  Sckaerin,  bestätigt  die  von  dem  Bürger  Johannes 
' Bcarzin  CSehossin)  zu,  Parehim  dem  Pfarrer  an  der  Georgen- Kirche  dasdbsl 

zu  Seelenmessen  ßlr  ihn  und  seine  Ehefrau  Adelheid  geschenkte  Pacht  von 
einer  Hufe  zu  Badegow. 

O.  dei  gratia  Zwerinensis  ecclesie  epiacopua  omnibua  Christi  Gdeliboa 
presena  scriptum  viauria  salutem  in  domino  sempiternam.  Nouerint  vniuersi  pre- 
aencia  inluentea,  quod  Joliannes  dictus  Scarcin,  burgensis  in  Parchyin,  vaioa 
mansi  reddilus  pro  XXV  marcis  vaualis  monete  redemit  a Ludolfo  in  villa  Bt- 
deghowe  de  qualuor  manais  aibi  et  suis  heredibus  obligatis,  ad  vite  sue  tempora 
et  vxoris  eins  Alheydis  libere  et  pacifice  possidendos,  quos  ob  salutem  anime 
aue  et  dicte  vxoris  eiua  rectori  ecclesie  sancti  Georgii  anlique  cioitalis  Parehim 
inlentione(m)  sancta  contulit  sub  conditionibus  infrascriplis:  videlicet  cum  aller 
eorum  mortuua  fuerit,  dimidia  pars  rectori  iam  dicto  cedere  dinoscatur;  quando 
vero  ambo  aublali  fuerint  de  hoc  seculo,  predicti  redditus  integraliter  ad  sepe- 
dicti  manus  transeant  sacerdotis,  pro  quibua  redditibua  singulis  septimanis  trea 
misse  pro  defunctia  in  quarta  et  aexta  feria  ac  sabbato  in  dicta  celebrantar 
eedesia,  in  quibus  ipsorum  memoria  in  canone  tacite  ao  in  ecclesia  solleropniter 
coram  popuio  diebusqne  singulis  dominicis  perpetoa  habeatur,  eorumqne  anai- 
nerseriua  quarta  feria  pos[t]  Mychaelis  cum  vigiliis  et  duabus  miasis  pro  de- 

innctia  et  vna  de anno  quolibet  persgalur.  Si  vero  possessores  agronim 

prefatorum  Johanui  iam  diclo  ant  vxori  sue  Alheydi  redditus  suos  debito  tempore 
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non  soluerent  ait  soluera  recusarent,  [ex}tQDO  eootesie  prefete  ab  Ipsit 

pignos  sumet  pro  iliolia  redditibus  exponendttm.  Quam  ioquaro  redemptionom, 
doBaliottem  grataa  habemoa  et  raUm,  voleBles  omnea  oonditiones  superiua  ex- 
preasas  a aepedicto  rectore  auisque  ancoeasoribtia  perpetao  mui<^biliter  obaeniar^ 
in  quoa  et  ipaorom  queaatibel  haiuareodi  oonditionea  et  debitum  non  aeniantein, 
pront  eit  expreaaom,  auapeDsioBia  aententtam  ab  iDgresao  ecdeaie  per  iDenaerm 
ferimua  in  biia  acriptia  tociena,  gaocieaa  predictorum  atiquid  coMigerit  non  aer- 
■ari.  Jn  ouius  rei  leaUaranium  aigillun  nostrum  vna  cum  aigiUo  ciuitatia  pro» 
dicte  ac  aigiUo  Nicolai  rectoris  eceleaie  preUu^  preaenii  pagine  duximus  appo- 
nendum.  Datum  Wann,  anno  domini  M’CCC°  quinto,  in  vigilia  Jobannia  bapliste. 

Nach  dem  daroh  Moder  und  WormfraM  faeftcb&digteo  und  darum  auf  Pappe  gecogeoeu  Original  im 
Haupt'ArdÜTe  xu  Sehwerin.  Au  seidenen  Fiden  hangen  3 Siegel: 

1)  das  in  Bd.  IV  A,  so  Nr.  2505,  abgebildote  grosse  Siegel  des  Bisehofs  Gottfried,  nur  in  der 
untorn  BAlfle  erhalten; 

2)  das  in  Bd.  IV  A,  zu  Nr.  2521,  abgebüdete  Siegel  des  Pfarrers  Nicolaus  Ton  BrQsewitz  an  der 
Georgenkirehe; 

3)  du  in  Bd.  III,  zn  Nr.  2203,  abgebüdete  Siegel  der  Stadt  Parehin. 


1305.  Juni  23.  Malchin.  3000. 

yieolaus,  Filrei  vm  IFaWe,  vaieihi  dem  Kieater  Dargtm  dm  Sigenthum.  der 
Därjer  W<diou  und  SluJbbendorJ,  ledehe  ee  mm  den  Brüdern  Mesteke  ettt- 
getauscht  hat,  und  leistet  JUr  die  Hiiljte  des  Bigenthum»,  usdehs  der  Künig 
von  Dänemark  wegen  der  Herrschajt  Rostock  inne  hat,  dem  Kloster  Gewähr. 

^icolaua  dd  gracia  dominas  de  Werte  vniueraia  Ghriali  fidelibus  bine 
litteram  viauris  aalulem  in  domino.  Quoniam  statua  mortalium  indesinenler  ad 
ulteriora  deacendit,  neoeaac  eat,  vt  aota,  que  in  poaleroa  uoiumus  propagari,  ne 
per  obiiuioneia,  crroris  inaUrem,  a memoria  defluanl,  scripli  patrocinio  fulciantur. 
Hinc  eat,  quod  notura  ease  uolumna  vninerais  presentibua  et  futuria,  qnod  noa 
ob  uenerationem  domini  aoatri  Jheau  Christi,  necnon  gloriose  Virginia  mabia  eiua 
Marie,  receplo  coropeteati  reelaaro  contulimua  monaaterio  Darguneuai  et  fratribva 
iaibi  deo  iugiier  famulantibus  et  famuiUuris  proprietatem  duanim  uiUomn  in  terra 
Giioyen,  Woltekow  uidalicet  et  Btubbandorp,  quaa  uillaa  Bemardos  miles  ^ Her~ 
oMuittus  fratres  dicti  Moateken  a nobia  in  feodo  lenneront  et  pro  aliia  bonia  cum 
diotia  fratribuf  in  concambio  «ommutauenint,  cum  suonan  distinctiona  terrainorum, 
ciun  «mui  Iruotu  et  vtililate,  cum  iure  et  iuditio,  aiout  «elera  bona  am  in  tarn 
Cnoyen  aita  poaaidenl,  perpduo  possidendam.  Veraai  quia  medielaa  diote  pro.* 
prietalia  ad  dominium  Rozslok,  cni  nonc  deminus  kx  Uamirum  domiMtur,  dino« 
soitair  pertwera,  noa  et  noslroa  «bitgaraus  iieredes  ad  tirmeni  et  perpetuam  w». 
nmdiaia  dicte  propcielalis,  ila  qnod,  quocienactnaqne  a«n  quandocnrogne  aepedioU 
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monaslerii  fralres  a rege  Daeie  uel  a domino  de  Bozstok  aut  ipsorum  offitialibus 
auper  prefata  proprieUte  fueriDl  iopeliti  et  nos  fuerimus  requiiiti,  debebimtu  ipsaa 
proprieUtem  debrigare  et  expedire  et  ab  omnibus  ipsam  inpetentibns ' per  recom- 
penaaiu  aliorum  manaorum  absoluere  et  quitare.  Jn  cuius  rei  teaUmoniuni  pre- 
sentem litleram  dedimus  diclis  fratribus  nostro  sigillo  communitam.  Testes  sunt; 
Fredericus  de  Kercdorp,  Johannes  de  Lewesow,  Conradus  Buno,  Ludolfus  de 
Oldenborch,  Hinricus  Grnbo,  Tidericas  de  Vlotow,  Nicolaas  Gallus,  Thidericas 
Holteke,  milites,  et  alii  quam  plures  iide  digni.  Datum  Malchin,  anno  domiiu 
M°CCC°  quinto,  in  uigilia  beati  Johannis  baptiste. 

Na«h  swci  Origioalea  im  HaapUArchiTc  zu  Schweriu.  Das  eine,  an  einigen  Slcllon  schon  Ternoderte, 
hier  zum  Grunde  gelegte  £xeniplar  ist  in  einer  grossen,  sebOnen  llinuskcl  geschmbeo;  an  einer  Sehasr 
Ton  rother  Seide  hAngt  das  in  Bd.  III,  zu  Nr.  1729,  abgebildete  Siegel  des  Auistellers.  Das  anders 
Uzeoplar  ist  auf  ein  kleineres  Pergament  in  einer  kleioco,  scharfen  eursirischen  Minuskel  gesehrisbea; 
dasselbe  Siegel  aus  ungeläutertcm  Wachs  hängt  an  einer  Schnur  von  weissen  linnenen  Fäden.  Es  vcichi, 
ausser  in  einigen  nnbedouteoden  WortstellungeD,  nur  an  folgender  Stelle  ron  dem  ersten  ab:  * «iopet«a> 
tibus  per  assignaoionem  aliorum  mansorum  in  roconpensam  absoluere  et  quitare**.  — Gedruckt  bsi 
Lisch,  Hahn.  Urk.  11,  B,  S.  9. 


1305.  Juni  24.  Stemberg.  3010. 

BemrüJi,  Jiurtt  von  Meldenburg,  vergleicht  »ieh  mit  dem  Dom-Capitd  za 
Schülerin  Uber  die  GericAtabarkeü  in  den  Capildgütem  BiendorJ,  Moitm, 
Qtuetm  und  Wiednur. 

Id  nomine  domini.  Amen.  Hinricus  dei  gralia  Magnopolensis  et  Star- 
gardensis  dominus  universis  preseutia  visuris  in  perpetuum.  Experta  dudum  obli- 
uionis  pericula  cautiores  in  futurum  nos  elliciunt  et  in  actis  nostris,  quorum  per- 
hennanda  est  memoria,  confugere  nos  admonent  ad  subsidium  scriptunirum.  Noscant 
igitur  presentes  et  posteri,  quod,  suborta  nuper  inter  honorabiles  viros  preposilnm, 
decanum  et  capitulum  ecclesie  Zwerinensis  pro  se  et  ecclesia  sua,  ex  uns,  et 
nos  pro  nobis  et  heredibus  nostris,  parte  ex  altera,  super  iudicio  et*  auctoritale 
iudicaudi  in  bouis  ipsorum,  videlicet  in  villis  integris  in  Byendorpe,  in  Meytia, 
in  Quessenlyn  et  quibuscunque  earum  atlinentiis  et  in  omnibus  bonis  ipsonun, 
que  habent  intra  disterminacionem  ville  Wiskur  et  attinentiis  ad  eam,  materii 
questionis,  ipsi(u)s  per  priuilegium  inelyti  principis  domiui  Henrici  bone  memorie 
quondam  Bauarie  et  Saxonie  ducis,  ad  quem  tempore  fundacionis  eiusdem  ecclesie 
bona  eadem  inter  alia  et  iudicia  super  illis  speclabant  integraliter,  asserentibiu, 
omne  iudicium  sine  iudicandi  auclorilalem  io  quibuscunque  casibus  ad  foruni 
seculare  specUntibus  super  memoratis  bonis  et  villis  ad  se  et  ecclesiam  suatn 
sine  dimioutioue  et  exceplione  qualibet  integraliter  pertinere,  nobis  autem  dieen- 
tibus,  dictum  iudicium,  quod  vulgariter  dicitur  sexaginta  solidorum  et  supra,  ■<) 
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nos  perlinere,  ideo,  quia  iudicia  noslra  multia  vicibas  et  annis  retroactis  in  villis 
et  bonis  exercuimus  memoratis,  propler  roulacionem  tarnen  nominum,  quibua  olim 
alique  ex  dictis  villis ' nominabantur,  et  nostre  prescriptionis  ambiguitalem  in 
exacti  iuris  senlenliam  utrinque  ipsis  et  nobis  concordare  nequeunlibus,  in  ami- 
cabilem  compositionem  conuenimus  huius  forme,  scilicet  quod  nos  consentimus  in 
hoc  prelalis  et  capitulo  ecclesie  Zwerinensis  supradicte,  quod  ad  ipsos  spectat  et 
perpetuo  spectare  debebit  absque  ambiguitate  qualibet  iudicium  siue  auctorilas 
iudicandi,  in  quibuscunque  casibus  pena  sexaginta  solidorum  et  minor  infligi  con- 
sueuit,  in  omnibus  uillis  ct  bonis,  similiter  attinenciis  prenotatis,  renunciantes  in 
bis  exnunc  nostro  et  herednm  nostrorum  nomine  omni  iuri  et  actioni  et  com- 
modo,  que  in  prcmissis  uel  ad  premissa  nobis  et  heredibus  nostris  competere 
videbantur.  Cuius  rei  causa  publice  conGtemur  presentibus,  nos  recepisse  a pre- 
dictis  prelalis,  capitulo  et  ecclesia  octuaginta  sex  marcas  usualis  raonete  in  pecunia 
numerata,  salua  questione  siue  iure  tarn  ipsis  quam  nobis  super  iudicio  et  auc- 
toritate  iudicandi,  quod  excedit  iudicium  suprascriptum;  in  quo  quidem  iudicio, 
qnod  Supremum  siue  manus  et  colli  secundum  usum  patrie  dicitur,  lerciam  partem 
siue  ambiguitate  qualibet  ad  eos  recognoscimus  perlinere.  Ut  igitur  hec  ordinatio, 
conuentio  seu  coropositio  Orma  et  stabilis  perpetuo  perseiierel,  renunciamus  pro 
nobis  et  nostris  heredibus  exceplioni’  non  numerate  pecunie,  doli  mali,  cuilibet 
actioni  et  exceplioni  et  generaliter  omni  iuris  beneGcio,  quod  nobis  aut  heredibus 
nostris*  ex  quacunque  causa  ad  diminucionem  uel  dissolucionem  conuencionis, 
reraissionis'  seu  ordinacionis  huiusmodi  in  parle  vel  in  toto  competit  vel  com- 
petere poterit  in  futurum.  Ad  hec,  quia  cum  consanguineo  nostro  carissimo 
domino  Mcolao  de  Werle  societatem  et  unionem  iniuimus,  qua  in  terris*  Slauie 
omnia  sua  nostra  et  noslra  sua  facta  sunt,  dum'  aller[um]  ex  nobis  sine  liberis 
masculis  prius  allem  conligerit  decedere,  suum  consensum  liberum  et  expressum 
obtinuimus  pro  se  et  suis  heredibus  ad  premissa  ct  ad  quodlibet  premissorum. 
Jn  cuius  rei  teslimonium  idem  consanguineus  noster'  sigillum  suum  et  nos  nostrum 
apponi  fecimus  huic  scripto.  Testes  huius  rei  sunt  milites:  Johannes  de  Cernyn, 
Conradus  de  Cremon,  Rauen  de  Wozsten,  Ludolphus  Negendanke,  Cnnradus 
Buno,  Bemardus  de  Bellyn,  Conradus  Vos,  Frcdericus  de  Lobekc,  et  alii  fide 
digni.  Datum  Slemeberghe,  anno  domini  H.  CCC.V.,  in  die  naliuitatis  beati 
Johannis  baptiste. 

Nftch  tlDcr  Abicbrift  id  RDdloflTt  Diplomatar.  Ifeol.  miurator.  (im  Haupt*  Arehire  tu  Schwarin)  au» 
u&bekaoüUr  Quelle.  Eine  andere  Abecbiift  im  Haupt- Arehire  (au»  dem  16.  Jahrh.)  zeigt  mehrere  Ab- 
weicbuogeoi  * »eu  — * rilli»  (welche»  Wort  bei  Rudlolf  fehlt)  — • exoeptioni  — — beredibu» 
nostris:  gibt  nur  Rudloff,  — » * eompoiitiooia  ^ termiois  — * si  — ^ noster  (das  bei  RudlofT 
fehlt).  Clandriau  kannte  noeh  da»  OrigioaL  £r  bemerkt  im  Prot.,  fol  7^:  .hirao  2 gesunde  Sigel**. 

Ausserdem  kannte  er  aueh  ein  Vidimus  des  Schweriner  Raths  rom  30.  Juni  1346,  Prot  fol.  — 
Qedrveki  bei  Budlofl^  Das  ehern.  YerfaUtmss,  p.  5;  Lisch,  Mekl.  Drk.  Ul,  S.  113. 
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1305.  Rostock.  3011. 

Gerhard  Lehmdecker  verkauft  an  Bernhard  Kopmann  ein  Haus  gegenüber 
dem  Oejängnisse  der  Altstadt  zu  Rostock. 

frerhardos  Lemdecker  rendidit  Bernardo  Copman  heredilaletn  Tnam  ailam 
ex  oppoaito  domaa  preconie  atilique  cioilatis,  aieut  aua  fuit,  quem  aibi  reaiguauil. 
Predericus  linicida  atat  pro  warandia. 

Nach  dem  Koitooker  Stadtb.  1304  1314,  foi  ll\  — Die  «domue  preeooU  ooue  ciuitaiit'*  vird 

ZQm  J.  1306  (fol.  27^)  erwähok,  auch  eioe  „platea  procoBom  aoue  oiuitati«'*  foL  46  (1307). 


1305.  (Juli.)  Rostock.  3012- 

Siegfried,  Propst  zum  heSL  Krem  zu  Rostock,  tierkauft  einen  Garten  dasdbst. 

Oominua  Syghefridua  prepoaitua  vendidit  Johanni  de  Magdeburg  ortum 
mum,  quem  habuH  ante  valuam  ad  quatuor  rotaa,  quem  aibi  reaignauil. 

Nach  dem  Reetoeker  Stadtb.  1304  — 1314,  foL  12*. 


1305.  Rostock.  3013- 

Herbord  Beseler  lässt  für  die  Petrikirche  zu  Rostock  eine  Rente  auj  sein 
Haus  eintragen. 

Herburdus  Baacelere  vendidit  Bertoldo  Luningheshaghen  reddilua  sei 
marcarum  pro  aexaginta  marcia  in  hereditate  aua,  quam  inhahitat,  in  feato  Michaelis 
annia  singulia  erogandoa.  Hoa  redditus  exposuil  pro  consulibus  ccclesie  beati 
Petri,  qui  debenl  ct  posaunt  ei  reemere  in  quolibet  feslo  eiusdem  Michaelis  de- 
nariis  pro  eisdem.  Hinricus,  Gerberlus  ct  Johannes  Lulberti  tabule  presidebanU 

Nach  dom  Bestoeker  Stadtb.  1304^—  1814,  fol.  13*.  — £benda*olbet  fol.  8*  finde!  uidx  oiot  oks* 
liebe  losoription  wegen  der  Nicolaikirche:  .BrraanQUs  de  Teterowe  TeDdidit  Johanoi  fiJio  Johaoui«  Diuiti« 
Vll  marcarum  redditut  pro  LX^  marcia  deaariorum  in  hereditate  lua  aogulari,  quam  Posewale  inhabitat 
Quoa  in  quolibet  pa&cba  redimere  poterit  pro  eUdem;  et  «t  prediciiur  ip«i  nermaiiDo  ad  annum  dinidiao. 
dicios  debet  refuadero  deoarioi.  £t  «tank  secum  pro  defeelu  Baudowe  et  llcydekiaui  de  Teterowe- 
prouiiorei  eeoleaie  saoeti  Nicolai  dictoa  redimeot  redditus,  quia  ezpoeuit  pro  eecleaia**. 
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1305.  Rostock.  3014. 

Gerhard,  Pjarrer  zu.  Krakow,  verkauft  einen  Qrundema  zu  Roeloek. 

Dominus  Gherardus  piebanus  in  Krakowe  vendidil  Gherardo  Pilio  Reyne- 
kini  de  Lawe  redditus  quinque  marcarum  et  duonim  solidorum  census  arealia 
perpetoi,  sili  in  anliqua  ciuitale  in  duabus  heredilatibns  videlicet  Tessekini  el 
Wernen,  el  ei  resignauil,  sicut  ipse  habuerat,  possidendos.  Hinricus  Ricbodonis, 
Gerberlus  Nyct[icoraxJ,  Johannes  Lulberli  tabule  presidebant. 

Nkcb  dein  Boetoeker  Stadlb.  1304 — 1314,  fol.  13*. 


1305.  Juli  1.  3015. 

Bwuriek,  FVrM  von  Meklenburg,  bestätigt  den  Verhmf  des  Dorfes  Lutters~ 
darf  durch  Gottfried  Preen  an  den  Schweriner  Vieow  Morenz  und  schenkt 
dem  Letzteren  das  Ekgenthum  desselben. 

In  nomine  domini.  Amen.  Henricus  dei  gratis  Magnopolensis  et  Star- 
gardensis  dominus  omnibus  presenlia  Tisuris  vel  andituris  in  perpetnum.  Ea  que 
agunlur  in  tempore,  ne  per  oblivionem  a memoria  hominum  lapsu  temporis  eva- 
nescant,  ope  scripturarum  et  sigillorum  autbenlicorum  munimine  nun  improride 
perhennantur.  Eapropter  tenore  huiusmodi  scripü  notum  esse  Tolnmiu  tarn  pre- 
sentibns  qnam  futnris,  quod,  cum  honestus  famulus,  dilectus  vasallos  Doster  Got- 
fridus  dictus  Pren  vendidit  cum  scitu  et  voluntale  herednm  snorum  villam  Lu- 
t[er]sdorp  ',  sitam  in  parochia  Beygendorpe,  Raceburgensis  diocesis,  pro  sez.> 
centis  et  triginta  marcis  slavicalium  denarionim  domino  Florentio,  perpetuo  vicario 
Zwerinensi,  cum  omnibns  redditibus  eiusdem  viile,  cum  iudicio  qnoque  tarn 
minnto  quam  magno,  preter  indicinm  manus  [et  colli],  quod  ad  truncationera  el 
necalionem  corporis  se  exlendit,  eo  tarnen  iure  salvo,  quod  dominus  Florentius 
et  sui  successores  terciam  partem  habeant  in  eadem,  nichilominus  cum  omnibus 
eiusdem  viile  terminis  et  attinentiis,  videlicet  agris,  pratis,  paseuis,  silvis,  aquis, 
paludibus,  viis  et  inviis,  et  generaliter  cum  omni  commodo,  usu  et  fructu,  liter- 
tate  ac  dominio,  sicut  prediclus  Godefridus  Pren  eam  dignoscitur  hactenus  posse- 
disse.  Nos  vero  hanc  emptionem  gratam  et  ratam  habentes,  (et)  in  eam  coo- 
sentimus  in  hunc  modnm,  quod  dominus  Florentius  antedicbis  liberam  habeak 
faenltatem  de  predicta  villa  et  redditibus  ac  cum  omnibus  suis  iuribus  et  altiueu- 
liis  verlendi  in  iisus  ecclesie  Zwerinensis,  ila  quod  perpetuum  beneficium  in 
eadem  maneal,  vel  in  alios  pios  usus,  ubi  sibi  Visum  fueril  expedire.  Propvie~ 
tatem  vero,  que  vulgo  eghendum  dicitur,  super  ipsa  [villa]  domino  Florentio 
siqmdiclo  et  ecclesie  Zwerinensi,  vel  coi  talia  bona  dimiserit,  donavimns  pure  et 
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liberaliter  propter  deum.  Jn  cuius  rei  evidentiam  firiiHorein  presens  scriptum 
sigiili  Dosiri  munimine  duxirous  roborandum.  Testes  huius  rei  sunt:  Johannes  de 
Cemyn,  Conradus  de  Cremon,  Raven  de  Wozsten,  Marquardua  de  Lo,  Heyne 
de  Slralendorp,  H.  de  Modentin,  Henricas  Preyn  de  Slenhus,  Egardus  de 
Quitzowe,  Johannes  Storm,  Johannes  Rosendal,  Helmoldus  de  Plesse  et  Rey.  de 
Lu,  Nycolaus  de  Gulowe,  Gherardus  Ruce,  niilites  et  fideies  nostri,  et  plures  alii 
clerici  et  laici  flde  digni.  Datum  et  actum  anno  domini  MCCCV.,  in  octava 
sancti  Johannis  baptiste. 

Mftch  Rudlotr,  Urk.-Li«f«ruog  S.  189,  aua  der  Bocbracheo  Sararalaog.  — Claadrian  regiiirirt  iai 
Proioc.,  fol.  54*.  daa  Origioal.  Er  lehreibt  * LuUeraadorp  (Rudloff:  Lutadorp). 


1305.  Juli  13.  3016. 

Waboan,  der  I¥optt,  und  der  Convent  zu  Broda  bezeugen,  dass  Andreas,  Vogt 
zu  Neu- Brandenburg,  die  Hebung  von  4 Bujen  m Dorje  Neu-Bese,  u>e/cAe 
er  von  Wulierng  Schade  gekauft,  dem  H.-OeisihauM  zu  Neu- Brandenburg 
verliehen  hoi. 

Vniuersis  Christi  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  presentem  paginam 
inspeclnris,  Walwanus  dei  gratis  in  Rrodis  prepositus  totusque  conuentus  ibidem 
sulTragia  suarum  orationum  cum  obsequio  preparato.  Ex  continua  reuolutione 
celestis  spere  (!)  et  mutua  elementoruro  secundum  qualitates  eorum  variatione  omnia 
inferiora  in  nulla  possunt  stare  permanentia,  sed  sunt  inter  se  de  tempore  ad 
tempus  diuersimode  corruptiua.  Ob  hanc  igitur  causam  permutabilem,  non  in 
stabiiitate  aliqua  permanibilem,  flt  rerum  plurium  descriptio  earumque  testiura  et 
sigillis  autenticorum  hominum  confirmatio,  ne  a successoribus  destrualur,  quod  a 
predecessoribus  maturo  consilio  stabilitur.  Hinc  esL,  quod  ex  inspiratione  diuine 
gracie  Andreas  prerectus  ciuitatis  NoueBrandeborg,  vir  laudabilis  ulique  et  honestus, 
mediante  nostro  auxilio  nostrique  conuentus  libero  arbitrio  qualuor  mansos  siue 
quatuor  mansorum  redditus  in  villa  noua  dicta  Rese  pro  octuaginta  marcis  dena- 
riorum  slauicalium  a Wlvingo  Schaden  comparauit,  qui  mansi  uel  redditus  debent 
pcrpetue  domui  sancti  Spiritus  adiacere,  quos  tollet  plebanus  ciuitatis  NoueBrande- 
borg,  quicunque  fuerit,  et  sacerdotem  probum  de  talibus  redditibus  in  sua  dote 
per  spacium  dimidii  anni  uel  per  quartalc  ad  minus  tenebit,  qui  de  sua  curia  in 
domo  sancti  Spiritus  celebrabit  et  Omnibus  diebus  diuinum  ollicium  totaliter  ad- 
iroplebit,  videlicet  vesperas  tempore  vespertino,  de  mane  autem  mattutinas  atque 
missas,  et  super  hoc  tribus  vicibus  in  qualibet  septimana  vigilias  et  missas  pro 
Salute  omniura  fidelium  animarum.  Jgilur,  si  sacerdos  ad  illum  locum  ordinatus 
aliqua  egritudine  uel  accidente  grauaretur,  tune  alter  loco  sui,  qui  vices  illius 
suppleat,  debet  ibidem  ordinär!.  Preterea,  si  ex  infortunio  contingeret,  quod  mansi 
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predicti  destrnerentnr  sen  aliqno  modo  deaertarentar,  tarnen  adhuc  diuina  de  cnria 
plebani  debenl  in  domo  sancti  Spiritus,  ut  prins  est  predictum,  celebrari.  De 
hiis  enim  diuinis  sic  perpetue  pertraclandis  prima  collatio  ad  prefectom  Andream 
speclabil.  Alle  autem  collationes  posimodum  subsequentes  in  nostra  voluntate 
tociusqoe  nostri  conuenlus  perpetualiter  permanebunt.  Freier  cetera,  si  diuinum 
oilicinm  in  tali  domo  sancti  Spiritus  non  sic,  ut  dictum  est,  peragatur,  tune  con- 
sules  ciuitatis  NoueBrandeborg  de  reddilibus  prediclorum  mansorum  se  intromitlent, 
com  quibus  taliter  disponent,  quod  ibidem  diuina  reformentnr.  Vt  autem  hec 
prescripta  perhenniler  perseuerent,  tune  presentem  litleram  noslro  sigillo  ac  nostri 
conuentus,  neenon  proborum  burgensium  ciuitatis  NoueBrandeborg  fecimus  roborari 
et  propter  perpeluam  obseruantiam  et  ratitudinalem  continenciam  consilium  assi- 

gnauimus  eandem  lilteram  sigillo  venerabilis  patris  nostri Hauelbergensis  epi- 

scopi  conflrmari.  Testes  huius  facti  sunt:  Her.  Crispus,  Amoldus  Cerdo,  Lubbertus 
Bant,  Sanderus  Cecilie,  Johannes  Bomeke,  Johannes  Granzin,  Jacobus  Molendi- 
narius,  Wenl,  Ar.  Culpin,  Johannes  Paris,  Ber.  Slighting,  H.  Warne  et  pinres 
alii  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CCC°V’,  in  die  beate  rirginis 
Margarete. 

Nftch  dtm  Original  unUr  den  Broda'iebcn  Urkunden  ia  ArcbiTn  tu  NtUAtreliU.  An  Fiden  ron 
rother  Bttdu  hangen  4 Siegel: 

1)  dna  aweite  runde  Siegel  dei  Propste«  Wnlwmnt  ein  GeUUicber  kniet,  linkt  gewendet,  Tor  eioeoa 
Altäre,  auf  dem  «in  Kelch  Tor  einem  Croeifixa  steht;  Umaehrift: 

*i<  S’  WKLWÄ[BI  P]R0PO[S[t?I  IN  BRODIS] 

Di«  Tier  letzten  Buchitnben  der  Umsehrift  atehen  im  Innern  Sieg^lfelde,  und  zwar  ODI  snr  Rechten  der 
knienden  Figur,  das  S aber  Ober  der  letxteren,  gerade  unter  dem  HH  der  Umachrilt.  (Walwaoa  erstes 
Siegel  ist  besohrieben  in  Bd.  III,  sn  Nr.  1931.) 

2)  das  in  Bd.  111,  zu  Nr.  1931,  abgebildet«  Brodter  Kloateralegel ; 

3)  das  zweite  Siegel  der  Stadt  Neobrandenborg,  abgebildet  bei  Hilde,  „Hekl.  StAdteaiegel**,  Tal.  21, 
Nr.  60,  aus  d.  3.  1440,  besohrieben  das.  S.  44.  (Das  erste  ist  im  3.  Bande  des  MekL  ürk.« Buchs  tu 
Nr.  1931  abgebildet.) 

4)  ein  parabolisches  Siegel,  mit  dem  Bilde  eines  aitzenden  Biaobofes  mit  erhobener  Beohteo  und  dem 
Stabe  in  der  Unken,  unter  einem  draibogigeu  Baldachin;  Umaehrift: 

S . KRUGLDI  1 Dal  : 6RK  : hnVaLB0R6ILS  ; aQQLia  0PI  (t) 

Das  aufgedmokto  Ikngliob  runde  Rflekaiegel  l&sit  das  Bild  nicht  mehr  erkeaneu;  die  Umschrift  lautet: 

41  S’  aPISOQP . hKV0LB  (?) 

— * Gedruckt  in  BoU’s  Oeicb.  des  Laud.  Starg.  I,  360,  mit  dem  Datum  1305,  Juli  20. 

1305.  Juli  19.  Krakow.  3017. 

Heinrich,  Fürst  von  Mddenburff,  und  Nicolaut,  Fürst  von  Werte,  bestätigen 
die  Vicarei  an  dem  liarien-AUare  in  der  Kirche  zu  Alt-KdUn. 

Nos  Hinricus  dei  gracia  dominus  de  Mekelenburgh  et  de  Stargarden  et 
nos  Nicolans  eadem  gracia  dominus  de  Werle  recognoscimus  tenore  presenciura 
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publice  proteslanlea,  quod  nos  vidimus  patentes  liUeras  incliü  patrui  nostri  domini 
Borwini  felicis  recordacionis  datas  super  vikcaria  in  Antiqua  Kaland,  nonc  on- 
fractas,  cancellatas  aut  in  nulla  sui  parte  viciatas,  in  hec  verba:  [liier  Jalgt  die 
Urkunde  vom,  17.  Mai  1262,  Band  11,  Nr.  9ö2.J 

Nos  vero,  volentes,  ut  dictum  ailare  ad  honorem  dei  reseruelur,  predictan 
erdinacionem  conflrmamus  presenciura  testimonio  litterarum  et  roandamus  noaliis 
ofDcialibus  et  aduocatis,  ne  contra  noslram  conOrmacionem  aliquis  valeal  contraire. 
Datum  Krakowe,  sub  appensione  noatrorum  sigiilorum,  anno  domini 
quinlo,  feria  secunda  ante  Marie  Magdalene,  presenlibus  clericis  et  laycis  fide 
diognis. 

Nach  dem  Original  im  Haupt* Arcliitre  zu  Schwerin.  Beide  Siegel  fehlen  an  den  aagchängteo  ?«r- 
gamentitreifeo.  — Das  Transtumpt  stimmt  swar  im  Allgemeinen  — von  orthographiteben  AbweiehuDgeo 
abgeaeben  — mit  dem  io  Bd.  1,  Nr.  952,  abgadruckteo  Originale  überein,  hat  jedoch  die  meisten  Kaiaen 
toH  oder  doch  lieber  erkennbar  ausgeicbrieben,  lo  ilaii  bei  der  Transsumirung  eine  andero  Origloab 
Auifertigang  Vorgelegen  zu  haben  scheint.  Die  hier  transsumirte  Urkunde  hat  nütnlich  dio  hier  ia  [ ) 
eiogeschlossonen  Stellen  mehr:  prepositus  H(lnrieus^;  ilem  (dominus)  R[othgherusJ  vnom  ia  eaden 
Villa;  domiauB  H[inrieuf]  de  Warburgh;  domioa  M[ogbthildis]  de  Reosowe;  domina  M[ilderadii] 
de  Buren;  quarta  feria  Saluo  sancta  (pareos].  Ausserdem  giefat  das  Tranisumpl:  altare  quoddam  bcate 
Marie  in  ecclesia  Kaland  [Antiqua];  hier  ist  oATenbar  das  Wort:  Antiqua  von  dem  Schreiber  beim 
Trmnssumiren  hinzugosetzt,  da  cs  im  Jahro  1262  noch  kein  Nca-Kalco,  also  keinen  Unterschied  zwischen 
Alt*  und  NeU'Katen  gab. 


1305.  Juli  26.  Wismar.  3018. 

Etinridi,  Fürst  von  Meklenburg,  verleiht  dem  Heil.- Geist- Hause  zu  Läbdc 
das  Eigenthum  des  Dorfes  Wendelstorf  (bei  Neu-Bukow),  welches  er  ivn 
Wilhelm  Hanenstert  utui  Jessen  Sühnen  gekauft  hat. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinilatis.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  do- 
minus Magnopoiensis  vniuersis  Christi  ßdelibus,  ad  quos  presens  scriptum  perue- 
neril,  in  perpetuum.  Vt  ca,  que  fiunl  in  tempore,  non  euanescant  nec  pereant 
tempore  deßuente,  solent  scripturarum  et  testium  mcmoric  commendari.  Quare 
recognoscimus  ct  prescncium  testimonio  conslare  rolumus  vniuersis  presenlibus 
et  fuluris,  de  nostro  et  ßdelium  nostrorum  beneplacilo  et  consensu  Willehelmum 
dictum  Hanenstert  et  suos  ßlios  Johannem,  Cunradum  ct  Willekinum,  noslros 
vasallos,  et  eorum  heredes  vendidisse  rite  ac  racionabiliter  pro  octingentis  marcis 
demriofuro  slauicorum  prouisoribus,  magisiro  et  conuentui  domus  sancii  Spiritus 
ciuilatis  Lubicensis  et  in  eorum  personis  ipsi  domui  villam  dictam  Wendelslorpe 
ln  omni  iure,  sicut  eis  pertinebat,  quam  ipse  Willekinus  et  iidem  eins  ßlii  resi- 
gnauerant  prefato  conuentui  et  ipsi  domui  iuste  et  racionabiliter  coram  nobis.  Nos 
•utem  accedeole  cemsilio  et  consensu  ßdelium  nostrorum  proprietatem  eidem  domui 
fto  saoeti  Spiritus  reuerencia  contulimus  in  hiis  bonis,  vt  eisdem  bonis  et  ipiiu* 
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ville  cum  omnibus  eius  attinenciis,  redditibus,  fructibus  el  quifaruslibet  eiaolomentis 
in  eisdem  lerminis,  vt  nunc  iacet  ipsa  villa,  cum  tercia  parle  quesluum  proue- 
niencium  de  iudicio  maiore,  cum  iudicio  sexaginta  solidorum  et  omniura  iudiciorum 
inferiorum,  cum  molendinis,  piscinis,  piscariis,  piscibus,  aquis  aquarumque  decur- 
sibus,  agris  cullis  et  incullis,  pralis,  pascuis,  paludibus,  lignis,  rubetis,  viis  et 
inuiis,  exilibus  et  regressibus  sine  seruido  semper  pbrfruanlur  in  eccicsiaslica 
libertate,  sicvl  ecclesie  et  monasleria  bonis  suis  in  terris  nostris  liberius  perfruuntur; 
saluis  tarnen  domino  cpiscopo  Zwerinensi  suis  qualuor  tremodiis  auene  sibi  nomine 
decime  de  ipsis  bonis  annis  singulis  ministrandis.  Riuus  eciam  ad  molendina 
ipsius  vilie  defluens  nunquam  in  prciudicium  ipsorum  molendinorum  supcrius 
obstruelur,  nec  fluxus  eius  alias  deducelur,  sed,  vt  fecil  hactenus,  semper  ad  ipsa 
molendina  de[s]cendel.  Liberum  eciam  crit  semper  prouisoribus  et  conuenlui 
dorous  eiusdem,  quicunque  pro  tempore  fuerint,  eadem  bona  vendere  vel  impig- 
norarc  religiosis,  ecclesiaslicis  aut  secularibus  personis  iiobis  merilo  coiigruis,  cum 
vlilitali  sue,  sicut  ea  possident,  nouerinl  expedire.  Nullum  eciam  noslrum  edictum 
de  aliquibus  non  educendis  de  terra  nostra  eos  impedict,  quin  educere  possint 
iiberc  semper,  quiequid  perceperinl  de  hiis  bonis.  Et  si,  quod  absit,  inter  nos 
el  ciuitatem  Lubicensem  aut  alios  dissensionem  suboriri  contigerit,  ipsi  tarnen  in 
hiis  bonis  nullum  preiudicium  pacientur,  nec  vnquam  mensurabuntur  ea  mensura, 
quam  hoffslacb  nominant  in  vulgari.  Que  bona  in  omnibus,  vt  premissum  est, 
ipsi  domui  resignamus  pcrpeluo  pleno  iure.  Testes  sunt  milites  et  iideles  nostri: 
Johannes  de  Zernin,  Ileyno  de  Slralendorpe,  Marquardus  de  Lo,  Conradus  de 
Cremun,  Rauen  de  VVu[zJlcn‘,  Hermannus  Modentin,  .lohannes  Slorm,  Eegehardns 
de  Quiezowe,  Otto  de  Lu,  Helmoldus  de  Plesse,  Ludeke  Negendanke,  Nicolaus 
de  Gutowe,  Hinricus  Stenbus,  Johannes  Rosendal,  et  alii  quam  plures  clcrici  et 
layci  lidc  digni.  Vt  autem  hec  omnia  tarn  apiid  nos  quam  apud  quoslihet  succes- 
sores  nostros  perpetuam  optineanl  firmilatcm  et  a neminc  immutari  valeant  vel 
infringi,  presens  scriptum  sigillo  nosiro  duximus  muniendum.  Datum  Wismarie, 
anno  doroini  M°CCC°  quinto,  in  craslino  festi  sancti  Jacobi. 

Kacli  dem  Urk.«Buchc  der  Stadt  Lübek  II,  S.  1G5,  aus  dem  ^Original,  im  Archive  des  llcil.'Geisi- 
Hospitals,  mit  anhäogendem  Siegel*.  [Statt:  * Wurton  geben  wir  WuZten.]  — VgL  obeo  Nr.  2918. 

1305.  Aug.  4.  ~ 3019. 

lliin  Vidimus  Hern  Nicolai  von  Werlc  vnd  des  Rhalls  zu  Güstrow  vber 
des  Capittelss  bricIT,  darin  sie  einem  mit  iiamen  Conradus  zwey  Hufen  zu  Ku- 
sitze'  vor  51  Mk.,  item  zu  Plotzaneuilze’  das  Kolllant  vorkaulTcn.  Nach  desselben 
absterben  aber  sol  es  wider  an  die  kirche  kommen.  Actum  1305,  in  craslino 
ianentionis  sancti  Stephani. 

Oaadriaa,  Registrator  eie.  & 66.  — [Jettt  * Kubs  uad  * Prisaoaewitz.}  ‘ 

_ 29* 
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1305.  Aug.  16.  Massow.  3020- 

£in  brieff  Hinrici,  Bischoffs  zu  Cammin,  darin  er  anzeigt:  Nachdem  das 
Capittel  zu  Güstrow  Johanni  Cossen,  Canonico,  an  statt  einer  kleinen  Präbenden 
6 Mk.  wendisch  ieriichs  zu  geben  zugeeignel,  Aber  nur  so  lange,  biss  er  eine 
grossere  erlange,  Vnd  er  nu  zu  einer  grossem  gekommen.  So  sollen  die  6 Mk. 
hinferaer  keine  Präbende  sein,  Sondern  insgemeine  vnter  die  Canonicos  geleilel 
werden,  wie  zuuor  geschehen.  Dieweil  auch  das  Capillel  Hinrico  von  Rokenitz 
aufls  new  an  statt  einer  kleinen  Prübenden  die  Hebungen  von  zwen  Hufen  im 
dorlTe  Babin*  vorschrieben,  soll  es  gleichssfalss  damit  wie  mit  dem  vorigen  ge- 
halten werden.  Datum  Massow,  1305,  in  crastino  assumplionis  beatm  Marie 
Virginia. 

CUodriao:  Bagistntv  S.  S31.  ~ * B.  jetzt  Bobbio. 


1305.  Aug.  18.  Rostock.  3021- 

Oertrud,  Hermann  Mölner’s  Witttoe,  verkauft  die  Rothe  MtiUe  auf  dm 
Rostodcer  Stadtfeide  an  Gerhard  V'öge. 

Domina  Truda  relicta  Hermann!  Molner  de  consensu  Otberti,  tutoris  sui, 
vendidit  Gerhardo  Voghcn  molendinum  suum  in  campo  ciuitatis,  quod  Rubeum 
Molendinum  dicitur,  sicut  suum  fuit,  et  sibi  resignauit.  Dictus  Gerhardus  soluet 
dominc  Gerdrudi  relicle  Frisonis  et  suis  pueris  VIII  tremodia  annuatim  pro  censu. 
Et*  dicta  domina  Trada  optinet  in  dicto  molendino  [X]'  marcarum  reddilus  pro 
centum  marcis,  quas  Gerhardus'  pretaclus  a festo  beati  Michaelis  nunc  proiimo 
ad  duos  annos  redimere  promisit;  quod  si  non  fecerit,  arbitratus,  quod  de  centnm 
marcis  XX  marcas  dabit  pro  censu.  Anno  doroini  M°CCC  quinto,  feria  IIH*  in 
festo  assumpcionis. 

Naclt  dem  Roitockor  Btodtb.  1304 — 1314,  fol.  14\  ' Getilgt:  £t  — Gerfa^rdui.  — ^ * Ad  derZifet 

in  TAdirt  — VgL  die  SUdtboobsohrift  vom  Jebre  1334  (Oct.)  über  den  Verkaul  dieser  Mdble  dd  SUdoc 
Ton  Lege. 


1305.  Sept.  11  (Aug.  21?).  Birgesholm.  3022- 

Erich,  König  von  Dänemark,  verkauft  an  Arnold  Quast  und  seine  und  seuies 
verstorbenen  Bruders  Tiedemarm  Quast  Erben  das  Gericht  an  Hcds  und  Band 
und  die  Beden  zu  Bentwisch,  Schwarfs  und  Kessin. 

£).  dei  gratia  Danorum  Sclauorumque  rex  Omnibus  preseiu  scriptum  cer- 
nentibus  salutem  in  domino  sempilernam.  Notum  facimus  vniuersis,  quod  not 
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exbibitoribus  presencium  Arnoldo  diclo  Quasi  el  suis  veris  heredibus,  neonon 
beredibus  TideniaDDi  Quasi,  quondam  fralris  eiusdem  Arnoldi,  omne  ius  manus 
el  colli,  scilicet  tarn  in  aquis  quam  in  lignis  el  pascuis,  dimitlimus  el  assignamus 
in  TÜlis  Benlwisk,  Zweruisse  el  Kessin  pro  ducenlis  et  quinquaginta  marcis 
argenti  puri,  et  precariam  maiorem  et  minorem  simpliciterque  illam  petiüonem, 
scilicet  precariam,  quam  in  lolo  aut  in  parle  in  poslerum  in  terra  nostra  petere 
conlingeril,  etemaliter  possidendam.  Ceterum  nullum  preter  se  ipsum  habeat 
aduocalum,  et  omni  seruitio  habebimus  excusatum.  Datum  Birghesholm  sub 
sigillo  noslro,  anno  domini  M°C*C°C°  quinto,  sabbalo  infra  oclauam  beale  Vir- 
ginia, in  presenlia  nostra,  testibus  dominis  Cristoforo  duce  Estonie,  fratre  nostro 
dilecto,  Nicolao  Billoer,  camerario  nostro,  et  Johanne  Lelcke,  marscalco  nostro, 
quorum  sigilla  una  cum  nostro  prescntibus  sunt  appensa. 

Kftcli  »iii^r  TOm  Oripn^  geoommenen  begUabigten  Abichrift  am  dam  Anfang«  das  1 6.  Jahrbaodaita, 
im  Baupt-Arebir  xa  Sobwcrio.  — Qadruekt  bai  SobrOtar,  Beitr.  I,  Heft  1,  Nr.  X,  p.  XJV.  Vgl.  1323, 
M&rz  10. 


1305.  Sepl.  16.  Neu -Brandenburg.  30S3> 

HetnriBh,  Fürst  von  Mddenbwg,  bestätigt  das  Kloster  Himmdpjoti  und  toeist 
Jür  die  100  Hufen,  welche  demselben  im  Lande  Stargard  verheissen  sind, 
Neddemin,  Werbende  und  Flalow  an. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitalis.  Amen.  Quoniam  ea,  quc  ecclesiis 
dei  el  in  bis  degentibus  a piis  principibus  instrumentorum  robore  liberaliter  ac 
perpetualiter  sunt  iropensa,  nulla  unquam  fas  est  labefactari  caliimnia,  sed  que- 
cunque  donata  sunt  et  conccssa,  integraliter  el  irrefragabilitcr  obseruari:  hinc 
est,  quod  nos  Heinricus  dei  gratia  dominus  Magnopolcnsis  et  Slargardensis  reco- 
gnoscimus  publice  per  presentes,  quod  princeps  magnificus,  dominus  noster  Al- 
bertus marchio  Brandenburgensis  illuslris  cum  nostro  consensu  ad  laudem  dei 
omnipotcntis  eiusque  matris  Marie  virginis  perpetue  in  terra  sua  ac  nostra  Lychen 
nouelle  planlalionis  fundauit  ccclesiara  ordinis  Cyslerciensis,  quam  Ccliportam 
uulgari  nomine  appellauit,  quamque  bonis  suis  subscriptis  dotauit,  prout  in  pre- 
senlibus  et  etiam  suis  priuilegiis  eidem  ecclesie  dalis  lucide  est  exprcssum.  Do- 
nauit  cnim  eidem  ecclesie  primo  iiillam  Carslauell  cum  suis  pertinentiis,  Magnam 
Thymen  cum  molendino,  quod  Thymer-MOln  dicitur;  insuper  omnes  mericas  el 
siluas  siue  paludes  adiacentes  et  specialiter  siluam,  que  Slolperbruk  dicitur;  item 
dimidium  molendinum  Stolp  cum  merica  et  silua,  que  protendilur  a metis  campi 
Cayrstauel  usque  Vorstenberghe;  item  uillam  Charlin  cum  merica  et  distinctionibus 
suis;  item  Paruam  Thttmen  cum  molendino;  item  uillam  Lyneiesere  cum  suis 
pertinentiis;  item  uillam  Brusenuuolde  cum  suis  pertinentiis;  item  molendina  in 
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liiailale  Lychen  et  tnolendinutn  ante  ciuitatem  eandem  et  molendine  apud  uillam 
Custrjn;  item  stagnum  Plalekouu;  itern  stagnum  prolendens  a uilla  Wbecliar  usque 
ad  molendinum  infra  Lychen  ct  deinde  usque  ad  uillam  Stolp;  item  stagnum 
Stolp  usque  in  Vorstenberghe  cum  paruo  stagno  adiacente;  item  stagnum  apud 
Magnam  Thymen;  item  stagnum  Zuuagerouu;  item  stagnum  Dobelouu;  item 
stagnum  Bringenthyn;  item  stagnum  apud  Lyneiesere;  item  stagnum  situatum  in 
campo  Lybbewe;  item  stagnum  apud  Karstauel;  item  stagnum  apud  Ruthenberglie, 
quod  Criin  dicitur;  item  ab  eodem  stagno  Krun  omnia  slagna  inleriacentia  usque 
in  Lychen,  et  generaliter  omnia  slagna  magna  et  parua,  riuos  et  omnes  aquas 
ad  terram  Lychen  pertinentes  cum  piscationibus  cl  utililatibus  singularum,  cum 
molendlnis  iam  constriictis  ct  proccssu  temporis  construendis.  Villas  qnoque  pre- 
dictas  et  centum  mansos  in  terra  Stargardensi  cum  Omnibus  agris  cullis  et  in- 
cultis,  nemoribus  et  mcricis,  siluis  et  paludibus,  pratis,  paseuis  et  omnibus  atti- 
nentiis  et  distinctionibus,  cum  omni  iure,  proprictate,  iurisdiclione,  dominio  et 
utililatibus  quibuslibet  in  omnibus  et  per  omnia,  quemadmodum  easdem  villas 
cum  dictis  centum  mansis  in  terra  Stargardensi  predicta  po.sscderat  ct  nos  possc- 
dimus,  cum  noslro  consensu  eidem  donauit  ecclesie  Celiporte  iuslo  proprielatis 
ac  libertatis  titulo  in  perpeluum  possidonda.  Adiecil  quoque  premissis  nostro 
consensu  plenius  accedenle,  quod  nec  ipse,  nec  nos,  nec  aduocati  sui  nel  noslri, 
qui  processu  temporis  fucrinl,  seu  bodelli  in  bonis  premissis  eiusdem  ecclesie  in 
quacumque  caussa  criminali  uel  civili  nullam  iudicandi  habebunt  de  cctero  pote- 
slalcm.  .Ipsa  enim  bona  ab  omni  precaria,  exactione  qualibet  et  omni  seruilio 
communi  et  speciali  perpetuo  erunt  libera  ct  exempta,  nihil  iuris  sibi  uel  nobis 
uel  suis  aut  nostris  successoribus  retinuit  in  eisdem.  \os  igitur  huius  inagnirici 
principis,  domini  nostri  Alberti  felicis  recordationis  marchionis  Brandemburgensis, 
religiöse  proposito  quam  plurimum  congaudenles,  sed  et  operum  tarn  piorum 
cooperatores  et  conparticipes  fieri  deuotissime  cupientes,  simulque  in  animarum 
nostre  ct  vxoris  nostre  domine  ßeatricis,  eiusdem  illustris  principis  lilic,  ct 
omnium  progenitorum  nostrorum  salutcm  cl  remedium,  fundationem  predicti 
cenobii  Celiporte,  Cyslerciensis  ordinis,  ratam  et  gratam  habentes,  confirmamus 
et  condonantes  stabilimus  et  ratißcamus  quccuni|uc  superius  memorala,  uolenlcs 
uniuersa  illibala  et  in  per|>ctuum  inuiolabiliter  Integra  obseriiari;  assignanles  nihi- 
lominus  cl  distinctc  demonslranles  in  terra  noslra  Stargardensi  pro  centum  mansis, 
de  quibus  supra  dictum  esl,  needum  tarnen  adliuc  distinclis,  bona  inTerius  anno— 
lala:  inprimis  villam  Ncdemyn  cum  suis  pcriinenliis,  agris  cultis  cl  incullis,  siluis, 
nemoribus  ct  mericis,  pratis  cl  paseuis  uniuersis  ipsi  uillc  attinenlibus,  aquis, 
riuis  ct  paludibus,  cum  molendino  eiusdem  uille  super  aquam,  que  Tholosa  dicitur, 
conslructo  ct  aliis  forte  pro  tempore  construendis,  cum  omnibus  ci(u)sdcm  aquis 
in  longum  et  in  latum,  quoad  usque  eius  uille  termini  prolend  [unjtur,  ita  quod 
uterque  meatus  earundem  aquarum  Tholose  uidelicet  usque  ad  cxlremum  liltus 
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uersus  ciuitalcm  Trebethouue  cum  omnibus  insulis  sine  rocdiamnis  eisdem  diui^ 
sionibus  aquarum  ibidem  intercluais,  cum  piscaliooibus  et  ulilitaUbua  quibuslibet 
ad  prefalam  ecclesiam  debebuot  perpeluo  pertinere;  item  uillam  Werben  cum 
omnibua  suis  perliuenliis ; item  decem  mansos  in  uilla  Vlatouu  cum  suis  distinc- 
tionibus  uniuersis,  quos  Wilhelmus  Soneken  senior,  miles,  a nobis  hactenus  feo- 
daliter  ten[uit],  sed  exnunc  teuere  debebit  ab  ecclesia  supradicta.  Hec  itaque 
bona  cum  uniuersis  suis  pertinentiis,  cum  omni  iure,  proprietale,  iurisdictiune, 
dominio  et  ulilitatibus  quibuslibet,  liberlate  etiam  plenaria  in  omnibus  et  per  omnia, 
quemadmodura  prcdicia  uniuersa  donata  sunt,  damus  et  assignando  donamus  pre- 
fale  ecclesie  Celiporto  loco  et  nomine  centum  mansorum  in  terra  uostra  Star- 
gardensi,  cum  uniuersis  bonis  prelibalis  iusto  proprietatis  ac  libertalis  titulo  in 
perpeluum  possidenda.  Vt  igitur  hec  omnia  et  singula  in  priuilegiis  dicte  domus 
Celiporle  expresse  contenta  perpeluo  et  inuiolabililer  conseruentur,  presentes  con- 
scribi  et  sigilli  noslri  appensione  fecimus  communiri.  Testes  quoque  iiuius  sunt: 
Wilhelmus  Soneke,  Hcnricus  Soncke,  Uusso  de  Uolla,  Bemardus  de  Peccatel, 
Vicko  de  Vilzen,  Henricus  Crouuel,  mililes;  Heinricus  et  (iodeko,  nostre  curie 
cappellani,  et  plurcs  alii  fide  digni.  Datum  Men  Brandeborch,  anno  domini 
M°  CCC°  quinto,  sexto  decimo  kalendas  üctobris. 

Nach  dem  Copialbacbe  des  Klosters  (io  der  Registratur  des  K.  Rootamts  zu  Zebdeoick)  gedruckt 
io  Rieders  Cod.  dipl.  Braod.  1,  13,  p.  14,  aueb  io  Schröder'*  R.  M.,  p.  88Ö  — 890,  und  bei  Bucbboltz, 
Oeicb.  d.  Churmark  Brandeaburg  1V%  Aobaog,  S.  150,  und  darnach  bei  Boll,  Land  Stargard  1,  S.  3C2. 


1305.  Sept.  20.  Güstrow.  30^. 

Nicolauii,  Fürst  von  Werte,  bestätigt  der  Stadt  Güstrow  das  Lübtsche  Recht 
auf  Grundlage  der  fürstlichen  Verleihung  vom  1.  Novbr,  1228,  erweitert  die 
Weidegerechtigkeit  der  Stadt  in  den  Wäldern  Primer  und  Cleste  und  verkauft 
derselben  um  den  Preis  von  720  Hk.  7 sl.  den  freien  Jlolzhieb  in  den  beiden 
Waldungen. 

S.  Bd.  I.  Nr.  359. 

1305.  Sept.  21.  Stargard.  30S5. 

Eeinrieh,  Fürst  von  Meklttünerg , verleiht  den  ZoU  zu  Friedlomd  und  New- 
brandenhurg  asifs  neue  der  Stadt  Friedland. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduu  trinitatis.  Amen.  Cum  acta,  que  cursu 
fiunt  lemporis,  a memoria  hominum  de  faeiü  in  obliuionem  decidant  et  labenlur, 
expedil  ea  scripture  sulTragio  perhennari.  Jgitur  nos  Hinricus  dei  gracia  Bbg- 
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nopolensis  et  Stargard.  dominus  vniuersis,  (am  presenlibus  quam  posteris,  ad 
quos  presentes  peruenerint,  uolumus  esse  notum,  tenore  presencium  publice  pro- 
testantes,  quod  nos  de  maturo  conailio  noatronim  fidelium  vasallorum  fidelibas 
nostris,  dilectis  consulibus  ac  vniuersitati  ciuium  ciuitatis  noslre  Vredeland  dont- 
uimus  et  contulirous  lotiim  Iheloneum  in  eadcm  ciuitate  nostra  Vredeland  et  in 
Noua  Brandeburch  situm  cum  omni  proprietate  et  libertate  in  perpeluum  inviola- 
biliter  habendum  et  possedendum,  sicuti  prius  ab  antiquo  a nostris  predeccsse- 
ribus  ipsum  theloneum  dinoscuntur  habuisse  et  possedisse,  ita  quod  consnies  dicte 
ciuitatis  Vredeland,  qui  pro  tempore  fuerint,  nomine  Tniuersitalis  de  pretaclo 
theloneo  libere  disponcrc  et  ordinäre  valeant  inspecta  vtililate  communi  ciuitatis 
roemorate  pro  sue  libitu  voluntatis.  Ne  autem  hec  nostra  donacio  et  collacio 
debite  facta  per  nos  uel  nostros  heredes  aut  aliquem  successorum  noslrorun 
futuris  temporibus  aliquatenus  infringatur,  sed  magis  perpetue  roboria  teneat 
firmitatero,  presentem  paginam  inde  confectam  nostri  sigilli  appensione  ex  certa 
sciencia  fecimus  communiri.  Huius  ucro  rei  tesles  sunt:  Willekinus  Soneke, 
Albertus  et  Eghardus  de  Dewytze  ac  Busso  de  Dolla,  milites  et  consiliarii  nostri 
fideles,  necnon  quam  plures  alii  viri  ßde  digni.  Datum  Stargard,  anno  domini 
millesimo  (reccntesimo  quinto,  in  die  beati  Mathei  apostoli  et  esvangeliste. 

Nadi  dem  Oripoal  im  Stadt- Archive  xo  Friediaad.  An  seideoea  Fiden  hingt  das  schQdffinaige 
Sieipcl  der  Fflrsten  Heiorieh  F nnd  Heinrich  II.,  abgebüdei  xn  Nr.  2806.  Gedruckt  bet  Klürer  II,  140, 
Fraoek  V,  188,  und  bei  Bell,  LAod  Stargard  I,  366. 


1305.  Sept.  29.  Parchim.  3026. 

Der  Rath  zu  Parchim  bezeugt,  dass  der  Pjarrer  Tkitmar  zu  St.  Marien  datdhd 
«n  ihm  von  ihrem  verstorbenen  Mitbürger  Dietrich  Scheie  geschenktes  Altmen 
gegen  ein  Baus  bei  der  Mühle  vertauscht  hat. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilatis.  Nos  Hermannus  Rampe,  Johannes 
Grambowc,  Hermannus  de  Kriwitz,  Johannes  Külisernc,  Martinus  Engelbert!,  Hin- 
ricus  de  Evein,  Gherardus  Buzcel,  Ludbertus  de  Ponte,  Johannes  Haghemu, 
Nicolaus  Lichte,  Ludolfus  Hetsekc  et  Johannes  Delhardi,  consules  ciuitatis  Parcbjm, 
Omnibus  in  perpetuum.  Nouerit  ßdelium  presens  etas  eorumque  fidelis  fnlnn 
posteritas,  quod  Theodoricus  dictus  Scheie,  noster  quondam  conburgensis  beste 
memorie,  cum  laboraret  in  extremis,  domino  Thitmaro,  ecclesie  sancte  Marie  none 
ciuitatis  nostre  plebano,  ob  remedinm  anime  sue  sueque  vxoris  Alheydis  quandam 
contulil  elemosinam,  quam  idem  dominus  Thitroarus  ad  vsum  suum  suorumque 
successorum  in  quandam  domum  non  longe  a molendino  ciuitatis  eiusdem  sitaiu, 
cui  ortus  olerum  sicuti  porcione  ciuili  cum  pleno  agro  domibus  aliis  adiacet,  sub 
modo  et  infrascriptis  condicionibus  commutauit,  videlicet  quod  dictus  dominus 
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Tliitmarus  et  omais,  qui  eiusdera  ecclesie  pro  iempore  plebanus  fueril,  singulia 
diebus  predicti  Theodorici  sueque  uxoris  predicte  memoriatn  in  vna  missa  pro 
dcfunctis  peragere  debeal  in  eadem  ecclesia,  temporibus  perpetuis  duraturam. 
Prelerea,  si  predicte  ecclesie  reclor  huiusmodi  dcbilum  seruare  ncgiexerit  seu 
rennuerit,  extunc  liabemus  auclorilalem  transpoiiendi  eandem  domum  sive  elemo- 
sinam  ad  manus  sacerdolis  alterius,  qui  ad  seruandum  ipsum  debilum,  ut  pro- 
missum  est,  beneuolus  fuerit  et  paratus;  addicientes  eciam,  quod  de  eadem  domo 
et  in  ipsa  conmorantibus,  quicquam  iuris  ciuilis  fuerit,  suo  tempore  plenius  habe- 
atur.  Celerum  hec  dorous  vendi  non  debet,  quin  ipsius  precium  ad  exsoluendum 
annuatim  conuertelur  in  perpetuos  redditus  meliorcs.  Huius  r^i  testes  sunt:  do- 
minus Nycliülaus  de  Bruseuiz,  plebanus  antique  ciuitatis,  dominus  Otto  de  Cwemin 
et  dominus  ilinricus  de  Wismaria,  ipsius  capellani,  dominus  Hermannus  Niger, 
vicarius  ibidem,  dominus  Hinricus  vicarius  domus  sancti  Spiritus,  magister  Bey- 
nerus  nostrorum  scholarium  rector,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Vt  autem  huius- 
modi  ordinacio  adeo  racionabiliter  facta  a nullo  hominum  in  posterum  infringatur, 
presens  scriptum  inde  confectum  nostri  sigilli  munimine  tradiiuus  conmunitum. 
Acta  sunt  hec  et  conscripta  per  manus  Hinrici  Holtzati,  scholaris  nostri,  anno 
domini  M’CCC°  quinto,  in  die  Mychaelis. 

Nach  drtn  Original  im  Stadt- Archirr  zu  Parchira.  mit  dem  io  Bd.  lll,  zu  Nr.  2203  abgebildetun 
Stadtsiegel  tuu  UDgcl&utertem  Wachse,  mit  brauoem  Firniss  Obertogeo,  an  einen  Strange  too  duokel* 
blauem  Zwirn. 


1305.  Sept.  30.  Levitzow.  3027. 

Johann  vott  Lowtzow,  Ritter,  schenkt  den  beiden  Priestern  an  der  von  ihm  in 
Levitzow  erbaueten  Kirche  jährlich  das  Holz  t>on  je  einer  Hufe. 

\ niucrsis  Christi  fidclibus  presencia  visuris  Johannes  dictus  de  Leuezowe, 
roiles,  salulem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Tenore  presencium  publice 
recogiioscimus,  quod,  cum  iios  ex  permissione  diuina  ecclesiam  in  villa  Leuezowe 
et  similiter  vicariaro  in  eadem  ecclesia  construeremus  in  honorem  domini  nostri 
Jhesu  Christi  et  ipsius  gcnilricis  reuerenciam,  necnon  in  anime  nosire  salutem, 
inter  celeras  donaciones  et  redditus,  quos  predictis  ecclesie  uidelicet  et  vicarie 
contulimus,  assignauimus  eciain  duobus  sacerdotibus  vnicuique  ligna  vnius  mausi 
annis  singulis  ita:  cum  villani  dicte  ville  sortem  mittere  decreuerint  anno  quolibet, 
quod  kauelen  dicitur,  ligna  predicta  dictis  sacerdotibus  erogare  lenebuntur.  Jn 
cuius  rei  testimouium  presenti  littere  sigillum  uostrum  est  appensum.  Datura 
Leuetzowe,  anno  domini  M'CCCV*,  in  crastino  Mychaelis. 

«•IletbvrgiMkM  0rk«*4M  tna  T 30 
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Nach  (lern  Original  ini  Iliiupt- Archive  ru  Sobwerin.  t>er  Pergamestatreif  mit  dein  Siegel  ist  ani- 
geriaic».  Der  Ritter  Johann  von  lieveuow  gehört  der  Familie  von  Lovetzow  an,  welche  seit  iIcb 
1 ß.  Jahrbuiiilcft  von  Lowtzow  genannt  wird;  dies  wird  durch  dae  an  der  Urkunde  vom  25.  Juli  1308 
hangende  Siege)  (mit  einem  hniben  llir»e)i)  hrwievi ».  Vgl.  auch  die  Urk.  vom  21.  Mai  und  5.  Juni  1304. 
Nr.  2Udt  und  293ß. 


1305.  Oct.  I.  Lüneburg.  3028. 

Der  Rath  zu  LAlneburg  bezeugt,  dass  Johann  Hidder  dem  Kloster  Doberan 
einen  Antheü  an  einer  Sahp/anne  daselbst  verkauft  hat. 

N^os  consules  ciuitalis  Luneborchgi-nsis:  Andreas.  Nycolaus  de  Molendino, 
Syfridus  Hoyke,  Alberlus  Hollo  iunior,  Volcmarus  de  Sacco,  Herrnannus  de 
Arena,  Bertoldus  Longus,  Henricus  de  Lubeke,  .lohannes  Weddissen,  Hcnricus 
de  Parebem,  (ieorgius  Swickere,  ad  noliciam  lam  presentium  quam  fntnrorura 
Christi  lidelium  cupiinus  peruenire,  quod  prouidus  vir  Johannes  Riddcre  dicliis, 
ciuis  Hamburgensis,  Tilius  Kristiani  dicti  Riddcre  $ane(!)  memorie,  de  maluro  consilio 
et  plenario  consensii  omnium  legitiraorum  hereduni  suorura  vendidit  reuerendis 
viris  et  dominis  abbali  et  conuenliii  in  Doberan,  Cysierciensis  ordinis,  ditnidium 
chorum  salis  quolibel  llumine  in  salina  Luneborch  in  domo  Edinghc  ad  sinistram 
manum,  cum  ilur  in  ipsam  domum.  in  sarlagine,  que  conimuniter  vocalur  wcch- 
pannc,  iure  heredilario  perpeluo  libere  possidendum.  Super  quo  nosire  ciuitalis 
sigillum  presenti  scriplo  in  leslimonium  duximus  apponendum.  Dalum  Luneborch, 
anno  doraini  M°CCC°V",  in  die  suncii  Remigii  episcopi  et  confessoris. 

Nach  Jciu  Diplofoaiar.  Doberan.,  fol.  CXXIL  — Uediuckt  bei  Westphaien  Ul,  p.  I5SO. 


1305.  Oct.  1.  Lüneburg.  3029. 

Der  Rath  zu  Lüneburg  beurkundet,  dass  der  Knappe  Heinrich  Rehr  und  die 
Wittwe  und  die  Kinder  de.e  Ritters  Johann  Rehr  dem  Kloster  Doberan  einen 
Antheä  an  2 Salzpfannen  zu  Lüneburg  verkaujt,  sieh  aber  den  Rückkauj  auj 
zwei  Jahre  Vorbehalten  hohen. 

Nos  consules  ciuitalis  Liinebiirg;  Andreas,  Nycolaus  de  Mrdendinu,  Sy- 
fridus Hoyke,  Albertus  Hollo  iunior,  Volcmarus  de  Sacco,  Hermannus  de  Arena, 
Berloldtis  Lungus,  Hcnricus  de  Lubeke,  Johannes  Weddissen,  Hcinricus  de 
Pärchen,  (ieorgius  Swickere,  recognoscimus  presentium  testimonin  lilterarutn, 
quod  Henricus  Vrsus,  ramulus,  et  dumina  Yda  relicia  Joliannis  Vrsi,  militis,  et 
pueri  eins  de  cunsensii  et  beiieplacilo  hereduni  suoruni  omnium  vendideronl 
venerabillbus  viris  duniiiio  abbati  et  conuentui  in  Doberan,  ordinis  Cysierciensis, 
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dimidium  cliorum  salis  ed  quudlibcl  Humen  in  salina  Luneborcli  in  domo  Ben- 
ninghe.,  in  duabus  sarlaginibus  ad  dexlram  maniim,  cum  domus  ipsa  subiniralur, 
posilis,  pro  uenluin  p1  quinquaginia  inurcis  denariorum  Mamburgensium  iure  possi- 
dendum  hcredilario,  sub  hac  forma,  vl  a feslo  natiuilatis  domitii  nunc  occurrenle 
proximo  liincindc  ad  biennium  reemendi  pro  cisdem  denariis  diclum  dimidium 
chorum  salis  liberam  liabeanl  optioncm;  aliuquin  ipsis  diiobus  annis  reuolulis  cl 
complelis  domini  in  Doberan  ipsiim  dimidium  chorum  salis  ce[s]sanle  omni 
reemplionis  gracia  perpelualiter  obtiiiebunl.  Jn  cuius  contracliis  nolicium  cl 
ßrmuni  lestimonium  nostre  ciuilatis  sigillum  apponi  precepimus  paginani  ad  pre- 
sentem. Dalum  Luneburg,  anno  domini  M“CC'C°V°,  Remigii  episcopi  et  con- 
fessoris. 

NbcIi  drro  I)i|jlomatar.  Ooberfttj..  foi.  CXXil^  Dirte  Urkuude  iit  im  Diplomat«rtuiii  durcli»lrichpn. 


1305.  Oct.  2.  (Liibek.)  3030. 

/)er  Rath  zu  Lübek  ladet  Jen  Rath  zu  Osnabrilek  ein,  mit  denen  wn  Müneler, 
Dortmund  und  Soest  die  Versammlung  in  Lübek  zu  besuchen,  welche  die 
wendischen  Städte  jüngst  auf  einer  Versammlung  zu  llYsmor  auj  den  10.  Novbr. 
Jestgesetzt  haben. 

Ploncslis  viris  dominis  consulibus  Osnaburgen[sibusJ  consules  Lubicenjses] 
honoris  et  obsequii,  quanlum  possumus.  Fuerunl  nuper  in  Wismaria  civilaluro 
Slavie  nuncii  congregali,  uhi,  cum  super  diversis  arliculis  mercaloribus  diversarum 
civitaluin  incumbenlibus  Iraclatus  inulliplices  haberentur,  ibidem  inter  se  decre- 
verunl,  quod  medianlibus  disrretis  nunciis  in  vigilia  sancii  Martini  pruxime  Ventura 
in  noslram  velint  civilalem  convenire,  sollicile  consiliando  super  inconveniencia, 
que  in  Fiandria  Ht  in  pagamenlo  et  ibidem  in  diversis  iurihiis  illuc  usitatis,  et 
eliam  super  gravaminibiis  accurrenlibus  in  Dacia  el  ibidem  in  capturis  allecium,  et 
eciam  in  Norwegia,  ac  super  multis  aliis,  qiialiter  in  hiis  Omnibus  salubre  possit 
remedium  inveniri.  Quare,  cum  veslros  et  noslros  et  civilalum  VVeslfalie  merca- 
lores  resspiciant  hec  premissa,  desideranl  el  petuni  una  nohiscum  dicte  civilates 
Slavie,  quod  in  diclis  die  el  loco  veslros  habere  velilis  nuncios,  ul  super  hiis 
Omnibus  consilium  habealur,  an  pro  hiis  expediendis  nuncii  millanlur,  vel  quid 
aliud  oporlune  expediat  in  hac  parle.  Que  singula  civilatibus  Monasterio,  Tre- 
monie  el  Siisalo  dignemini  declarare.  Super  hiis  autem  rebus  pelimus  remandari. 
Dalum  anno  dofinini]  M“CCC“V°,  sabatu  post  Michaelis. 

AuJ  der  Rückseite:  Honeslis  viris  dominis  consulibus  Osnaburg[ensibus]. 

3ü* 
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Gedruckt  im  Urk.>Buche  der  Stadt  Lubek  II,  S.  1 67,  nach  den  io  Wigand'o  Arebir  für  GrtchickU 
und  Allerthunskuade  Wcstphalcoe,  Bd.  J,  H.  4,  S.  20,  roitgetheiltea  Abdrucke  des  >m  Osaabrdeker  Ardure 
aufbewabrten  Origioale«.  — Ohne  Anfang  und  Datum  gedruckt  bei  Sartorius  II.  S.  194  (zum  J.  1300). 


1305.  Oct.  18.  (Wismar.)  3031. 

Das  Dominicaner -Kloster  zu.  Wismar  unterwirjt  sieh  den  ihm  von  dem  Ralke 
da.<ielbst  voegen  Anlegung  einer  Ziegelei  gemachten  Bedingungen. 

^üs  fralur  (ihcrrardus  prior,  fraler  C'onradus  subprior  tolusqiie  conacnlus 
fralrum  ordinis  prediealorum  in  Wismaria  lenore  presencium  proteslamur,  quod 
de  gracia  el  heniuolencia  consuliim  ciuitalis  Wismarie  tenenuis  locum  concessionis 
tiliilo  ad  dotnum  laternm  eonslniendam,  siciil  aliis  domibus  esl  concessum.  ila 
quod  nos  fralres  niilla  raciune  vel  causa  alicui  exlra  ciuilateni  lateres  uel  cementuoi 
dare  seii  vendere  valeamus,  quod  pactum  inlerpnnere  plactiil  virubique  ad  vlilitalem 
ciuium  et  necessitalem  ciuilatis,  que  cdindis  lalericiis  indigct  instaurari.  Pro 
quibus  Omnibus  caiiendis  et  lirmiter  obseniandis  predicta  domiis  stabil  et  lollelur 
secundum  graciam  consuliim  predictorum.  Dalum  anno  domini  M"CrC’V",  in 
die  sancti  Luce  ewangelisle. 

Nach  der  AbschriA  im  Wii»ro.  Prir.-Buch,  rubricirt : De  domo  laterra  predicatoribus  concefio.  — 
Gedruckt  in  Schröders  R M . SH7. 


1305.  Oct.  31.  Schwerin.  3032. 

Gottfried,  Bischof,  Gunzelin,  Graf,  urul  das  Dom-Capitel  zu  Schieerin  beur- 
kunden den  Verkauf  eines  Domhermhofes  zu  Sckioerin  durch  den  Domherrn 
Philipp  an  den  Vantor  Gunzelin. 

(Todefridus  dei  gracia  episcopiis  Zwerinensis,  Giinczelinus  eadem  gracia 
comes  ibidem,  Hermannus  prepositus,  Otto  decaniis  tutumque  capiluliim  ecclesie 
Zwerinensis  vniiiersis  presencia  visiiris  saliilem  in  domino.  Cunslilutus  in  pre- 
sencia  noslra  bonorabilis  vir  dominus  Gunczeliniis  canlor  Zwerinensis  publice 
recognouit,  se  obligatiim  esse  viro  discreto  domino  Pliilippo.  prcdicte  nnsire 
Zwerinensis  ecclesie  canonico,  arcliidjocono  in  Parchem,  in  XC  marcis  denariorura 
slauicaliuin  ex  causa  emptionis,  quia  emit  curiam  ipsius  Philipp!,  silam  in  opposila 
contra  hostiiim  turris  iiixta  cimilcrium  Zvverineiise,  pro  qua  pecunia  soluenda  assi- 
gnauit  sibi  omnes  reddilus  siios,  qiios  liabiturus  est  de  prebenda  et  canloria 
Zwerinensi  anno  illo,  qui  presentem  anniim  proximo  subsequelur,  et  compulabitur 
annona  reddituum  tota,  quocumque  tempore  anni  percepta  fucrit,  nec  magis  aec 
minus  valere,  quam  in  Testo  Martini  eiusdero  anni  in  foro  Zwerinensi  emi  potent 
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uulgari  et  publica  emptiune.  El  si  sic  ultra  predictum  debitum  reddilus  se  exlen- 
derint, ipsi  canlori  cedet  inicgre,  quod  excrescet;  si  vero  redditus  non  suffecerint 
ad  solulionetn  prenotati  debiti,  diclus  Philippus  tamdiu  percipiet  redditus  supra- 
dictns,  quousque  sibi  fueril  integraliter  persolulum.  Vl  autem  liec  solutio  ad 
elTectum  perducatur  expedicius,  canlor  prenotalam  curiam  in  ypothecam  siue 
pignus  ipsi  Philippo  tradidit,  voiens,  ut  apud  eundein  Philippum  huiuscemodi 

ypothece  seu  pignoris  ciuilis  inaneat  possessio,  non  obslante  quod  per  alium 
naluralis  possessio  teneatur,  pro  defeclu  solutionis  compcientis,  si,  quod  absil, 
quocumque  modo  vel  casu  presignalos  redditus  in  possessioncm  quietam  Philippi 
ad  surßcienciam  impleiide  solutionis  in  parle  vel  in  toto  deductis  expensis  con- 
tingcret  non  deduci.  Jnsuper  cantor  promisit  fide  preslita,  se  predicta  omnia  et 
singula  seruare  et  promouere  veile;  et  si  tempore  solutionis  advenienle  in  toto 
vel  quacuraque  parte  complele  noii  solueril,  oppidum  Wittenb[o]rgh  intrabit,  inde 
non  exiturus  secundiim  morem  iidciubencium,  quousque  sepedicto  Philippo  pre- 
dicte  XC  marce  lolaliter  sint  solute.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  vna 
cum  sigillo  canloris  predicti  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Zwerin,  anno 

doroini  MTCC'  qiiinto,  in  vigilia  oinnium  sanctorum. 

Nfteh  drin  Original  im  Ilamburgrr  Stadt- Archive.  Aiigrhftugt  cind  4 Siegelt 

1)  da«  Siegel  des  Bifcbof«  Gottfried,  abgebildct  in  Bd.  IV,  eu  Nr.  2605; 

2)  da»  Siegel  de»  Orafea  Guozelia  mit  einem  ichrcitendoa  Ffrrdo; 

3)  das  grosso  Siegel  des  Schweriner  Dom<Capi(eIs.  abgebildct  io  Bd.  I.  zu  Nr.  609; 

4)  das  Siegel  des  Schweriner  Deeaas  Otto. 

Das  Siegel  de»  Propstes  IleniianD  ist  nie  aogebängt.  — Gedruckt  bei  Lisch,  Maltzao.  Urk.  I,  S.  138. 


1305.  Novbr.  4.  3033. 

Heinrich,  Propst  zu  Bühn,  beßehU' den  üeisüiciten  seiner  Präpositur,  gegen 
diejenigen,  welche  die  Oiiter  des  Klosters  Doheran  schädigen,  mit  geistlichen 
Strajen  vorzugehen. 

H enricus  dei  gracia  prepositus  monasterii  sanctimonialium  in  Rune  viro 
prouido  et  discrelo  plebano  in  Ritzekowe  vniiiersisque  ecclesiarum  rectoribus  per 
eandein  preposituram  constilutis  salulem  in  doraino.  Liltcras  sanctissimi  patris 
domini  Alexandri  pape  quarli  vidimus  — — — [wie  ohen  Nr.  iiOOOJ.  Datum 
anno  domini  M'CCr’V',  in  die  beste  Barbare  virginis. 

Nach  dem  ]>4>luma1ar.  Doberan. , fol.  LX  \ — Gedruckt  bei  We.tphaten  UI.  p.  1579,  — Vgl.  Nr.  3000. 
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1305.  (IVovbr.  11.)  Rostock.  3034. 

Reiitke  von  Kankel  und  Otbert  von  Selow  iAerlassm  dem  Anwalt  Detwieh  zur 
Mitgift  der  Hille,  Tochter  Reinice's,  ein  halbem  Haus  zu  Rostock. 

litmiko  de  Kancle  et  Obberlus  de  Selowe  resignauenint  Delwico  cau- 
sidico  mediam  partenn  liereditalis  cuiusdam,  in  platliea  vaccarom  site,  cum  me- 
dielate  horrei  et  totiiis  medietate  spacii,  quod  llermanni  Bleken  quundam  fuereL, 
pro  dote  cum  Hilla  fllia  Rcnikini  de  Kancle.,  libere  poasidenda. 

Nach  dem  Rostoeker  Stadtb.  1304  — ~ 1314.  fol.  16  \ 


1305.  Rostock.  3035. 

Daniel  Krüdener  verkauft  an  Johann  Pape  ein  dem  Konrad  Dunnenvrut  tu 
Lödeee  (f ) gehüriges  haJhes  Haus  zu  Rostock, 

Daniel  Criidener  vendidit  Johanni  Papen  mediam  hercdilatem,  que  Con- 
radi  Dunneiiurut  i'uit,  ipso  Conrado  per  litterain  patentem  consulum  de  Luthusen 
resignante.  Sic  hereditas  eadem  iiilegra  est  Johannis;  nam  alleraro  parlem  a 
matre  Ecberti  emerat,  qui  socius  I'uit  ('onradi.  Bemardus  Copman  et  Herbordus 
Betzelyr  promiserunl  warandiam.  Gerbertus,  Henricus  et  Johannes  tabule  pre- 
sidebant. 

Nach  dem  Rostoeker  Stadth.  1304  >^1314.  foi.  14. 


1305.  Rostock.  3036 

Dietrich  Koggemnester  verkauft  seinem  Stiefsohn  Peter  den  vierten  Tltei 
eines  Hauses  zu  Rostock. 

I hydericus  Koggenmester  resignauit  Petro  priuigno  suo  quarlam  parlcni 
hereditatis  illius  angularis  de  longa  platliea  vsque  ad  portam  et  viam,  qu^ 
apud  hereditatem  Tyderici,  quam  Jiideus  inhabitat.  libere  possidendam.  Quartuni 
denarium  dictus  Petrus  tollet  annualim  de  domo  predicta;  et  si  ediPicando  cirra 
dictam  domiim  aliqua  consumi  debent,  Petrus  quarlnm  denarium  exponet.  L* 
causa  inter  ipsos  est  terminala  penitus  et  sop[iJla. 

NäcIi  dom  RoHtoekor  Stadtb.  1304  — 1314,  fol,  17.  — Ob  der  .Judeua",  welcher  hieniarl' 
der  Neustadt  tu  Rostock  wobute,  ein  Jude  war,  oder  ob  er  zu  der  christlicben  Fainilie  „Jode“  S***®^' 
ist  ungewiss.  Im  Stadtb.  1295  — 1304,  fol.  120‘  (1299—  1300),  heisst  es;  .Albertos  lonior 
.Rudeman  oarboniste  hereditateut  suani.  quam  babuit  in  aiitiqua  ciuitatc  ex  opfsosito  Judei  tdsB  • 
Dieser  Judeus  scheint  nur  den  Namen  Jode  geführt  r.n  haben.  Vgl.  Stadtb.  1314  — 1317, 
zum  Dec.  1316:  „Arootdus  de  Kulzowe  rendidit  Gerbardo  genero  Gotscalci  hereditatem  vnara  in  aoHS** 
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eiuitate  Ioxia  Bernardum  Jodeum  — ODd  Stadtb.  I2)i^5  — 1S04,  fol.  153«  sam  J.  1302: 

„Nicolani  Judou»  Teadidit  Rcjmaro  de  Kulaowe  hereditatem  inain  »itaiu  in  aiigulo  iuxta  sauctum 
^Nieolaum.  licot  sua  fuit“.  Dasclb«t  fol.  143^,  2uro  J.  1301«  heisst  cs:  „Nieotaus  0lius  Beroardl 
««Jttdei  TCDdidit  . . redditus  . . in  hereditate  sua  iuxta  Hcaricum  de  Sagiuz  sita*.  Zu  derselben  Famili« 
gehörte«  nach  dem  Vornamen  zu  schliessen«  auch  Petrus  Judent:  »Bolto  de  Bertoldoatorppe  vendidit  •» 
«redditus  ..  in  mcdia  parte  bcreditatis  tue  lapidec  supra  antiqua  maeella  slta,  que  quondam  Petri  Jude! 
«luerat*  (Stadtb.  1324 — 1335«  fol.  96«  sum  J.  1327)  — und  Hermaonus  Jode«  der  im  Cognitions- 
boebe  1338  4gd.,  fol.  134.  zum  J.  1375  genannt  ist.  — Unter  den  Tausenden  ron  Stadtbuch>lnsenp> 
tiooen  ans  den  Jahren  1295 1350  ist  keine  einzige,  in  welcher  ein  Jude  eiue  Rente  kaufte  oder  rer- 
kaufte.  Hdii»er  ron  Juden  werden  nur  folgende  erwAbut:  1306  (Juu.):  „Domina  Greta  relicta  Lamberti 
««de  Molendino  ..  Tendidit  Johanni  Murreman  hereditatem  vnam.  quam  Salathicl  Judeus  (s.  Bd.  IV«  Per- 
soneO'Reg.)  edif ieauerat”.  (Stadtb.  1304—  1314,  fol.  21.)  Und:  „Domina  Oerburgis  relicta  Jobannta 
«Murreman  ..  resigoauit  Johanni  ttlio  Raptoris  carnificis  domum  luteani  iuxta  tabernas  sutorum  ia 
„autiqua  oiuitate,  quam  Judeus  ediOcaui-rat**.  (Stadtb.  1314 — 1317,  fol.  10.)  — > 1330  (Mdrz):  „Sloiuan 
«Judeus  cum  oonsensu  Ejrgbelberti  Sure«  earnificts,  eendidit  Johanni  de  K^riz  hereditatem  rnam« 
«in  platea  reoouatorum  in  rieino  Oberrardi  notarii  sitam,  quam  sibi . sieut  eiusdeiu  Eygbolberti 
«fuurat«  ivsignauit«  warandiam  promiUens**.  (Stadtb.  1324  — 1335,  foi.  145  Endlich  wird  uoeb  das 
Haus,  welche«  Salomo  bewohnte,  erwähnt,  ohne  Aogabe,  ob  cs  ihm  gehört  habe,  1344,  Jan.  23:  „Ilinrio 
«Oldekoro  . . rendidit  Bcnitingn  Rone  . . redditus  . . In  heredltate  sua  lapidea,  quam  inhabilat«  apud 
«Salomonen)  sita*.  (Sta<Ub  1337 — 1353,  fol.  90.)  — Vgl.  Nr.  3047. 


1305.  Novbr.  22.  3037. 

Das  Kloster  Neukloster  nimmt  den  Orajen  Johann  von  Holstein  in  seine 
Fraternität  auj. 

Nobili  viro  domino  Johanni  comili  Holaalie  AI.  preposilus,  priorissa 
tolusqiie  conventus  ancillarum  Chrisli  in  Campo  Solls  cum  obsequii  promptitudine 
orationes  in  domino  salulares.  Ex  quo  vestra,  sicul  intelleximus,  nobilitas  pia 
devotione  a nobis  fratemilatem  in  domino  alfectauil,  vestro  pio  et  deuoto  deai- 
derio  annuimus  in  hac  parle,  concedenles  vobis  plenam  parlicipalionem  oralionum, 
missaruro,  vigiliarum,  casligalionum,  ieiuniorum  ceterorumque  bonorum  operum, 
que  per  nos  in  ecclesia  noslra  omnipolens  dominus  perpetuo  dignabitur  miseri- 
corditer  operari.  El  hoc  sub  sigillorum  noslrorum  munimine  presentibus  prote- 
stamur.  Datum  anno  dnmini  M.  ('('€.  quinto,  in  die  beale  t'ecilie  virginis. 

Nach  der  Sehlvsw. -Holst. -l.aucnb.  Urkamlen-Samnilung  1,  S.  224«  aus  den  Ürkundpn  des  Klosters 
Pretz.  — (i(Hlruekt  bei  Lisch.  Mokl.  Urk.  If.  S.  99. 


1305.  Novbr.  25.  3038. 

Heinrieh,  BischoJ  von  Gamin,  gewährt  dem  Dom-Capitel  zu  Güstrow  auch 
Jemerhin  die  Jreie  Wahl  der  Domherren. 

ln  nomine  domini.  Amen,  liinricus  dei  gracia  Caniinensis  ecclesic  epi- 
scopus  honorabilibus  uiris  preposito,  decano  et  capitulo  ecclesie  Gustrowensi[s] 
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sinccre  dilectionis  afTeclum  cum  salute.  Meminimus.  nos  iam  pridie  omnes  elec- 
tiones  faclas  ad  uacaturas  in  ecclesia  nostra  Caminensi  et  aliia  ecclesiis  conuen- 
(ualibus  nustre  dyocesis  in  synodo  episcupali  constilucioiie  super  liuc  edila  reuo- 
casse  ac  proliibuisse  liuiusmodi  electiones  fieri  in  futurum.  Herum  quia,  ul 
asserilis,  graue  nimis  fieri  posset  et  dampnosuni  ecclesie  uesire  recedere  de 
consuetudine  a prima  fundacione  ipsius  ecclesie  obseruala,  presertim  propler 
ualidas  et  inportunas  instancias  principum  el  nobiliiim  lerrarum.  quorum  preces  in 
talibus  electionibus  consueuerant  exaudiri.,  vt  ipsi  e conuerso  ecclesiam  [uejslram 
sepedictam  eo  efficacius  promouerent:  nos,  ipsam  ecclesiam  uestram  speciali 
gracia  prosequi  uolentes,  annuimiis  per  presentes  uobisciiin  dispensantes,  ut  uos 
et  uestri  successores  obseruala  anliqua  consuetudine  in  predictis  canonlcurum 
electionibus  non  obstante  nosiro  statuto,  cum  prebendam  uacare  conligerit,  apnd 
uos  tarn  inter  iam  eleclos  quam  in  posterum  eligendos  eum,  qui  uobis  inagis 
ydoneus  el  ecclesie  uesire  plus  ulilis  uidebilur,  valealis  omnibiis  aliis  in  assigna- 
cione  prebende  iiacantis  preferre  el  eam  sihi,  licet  alii  prius  electi  exsliterint, 
assignare,  presertim  cum  de  rigore  iuris  nulla  promissio  fieri  possit  de  uacaturis. 
nec  per  electioneiii  aliquam  prebcnda(m)  non  uacante(m)  alicui  ualeat  obligari, 
neque  sic  electus  uirtule  liuiusmodi  electionis  aliquam  certam  prebendam,  cuin 
uacauerit,  petere  sibi  possit.  El  si  forsan  quisquam  ausu  temerario  liuic  gracie 
iuri  consone  se  opposueril,  eins  electionem  aucloritate  statuti  nostri,  de  quo 
superius  mencio  facta  esl,  cassatani  esse  uolumus  et  cassamus.  Datum  anno 
domini  M°CCC°  quinto,  in  die  sancte  Katherine  uirginis. 

Nach  dem  Diplomatar  det  Doiu^C^IIe^iauStifu  Gü*trow,  Nr.  XL,  fot.  31  Vgl.  Bd.  I,  Nr.  3-3. 


1305.  Novbr.  28.  3039. 

Hermann,  BtschvJ  zu  RaUeburg,  Heinrich,  Fürst  von  Meidenburg,  und  da 
PJarrer  zu  St.  Marien  in  Wismar  bestätigen  die  in  der  genannten  Kirche  von 
Willekin,  Amd  und  Kurd  Hanenstert  gestijtete  Vicarei. 

Allenn  legen wardigen  brielT  anseehende  Hermannus,  van  gades  gnaden 
der  kerckenn  Ratzenborg  biscopp,  lleinrick,  van  der  siiluen  gnade  lierre  Io 
Meckelenborg,  vnnde  Clawes  Prien,  regierer  der  kercken  vnnser  Heuen  frowen 
tor  Wismer,  in  deme  warem  heyle  heylsamlieil.  Vppe  dal  die  dinge,  die  dar 
gescheen  in  der  lydt,  vnde  die  dinge,  die  dar  scholen  ewiger  beueslinge  schinen, 
dal  sy  nicht  vergan  edder  vorkomcn  na  verlope  der  tydt,  plechl  men  mit  schrilf- 
tenn  vnd  tugen  der  gedecliliiissc  beuelhen.  Worvmme  mit  luchnisse  iegenwar- 
diger  apenbar  bekennende  allen  iegenwardichen  vnd  tokunlTtich  willen  bcsian, 
dat  Williken  Hanenstert  vnnd  seyne  vedderen  Arntli  vnd  Curth  gelieileii  Hanen- 
Stert  ettliche  boringlie  to  ener  vicariam  inn  der  kercken  vnnser  leuen  frowen 
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lor  Wismer  ewichlick  warende,  vth  gotlickem  willenn  vmroe  erer  vnde  erer 
olderen  seien  huippe  hebben  togetekeni,  al[s]e  lo  Rossow  Iwe  bouen  vnd  eyn 
drompl  baueren  darsuliiest  im  baue,  die  nu  is  der  broder,  die  beiten  die  Lubetin, 
rnd  im  dorppe  Garlze  ene  boue  mit  ener  baiuen  vnd  die  tynse,  twe  vnde  veflich 
bonre  mit  souen  scbillinge  boringe,  welkerer  guder  egendom,  vrybeit  vnde  ber- 
schopp,  so  vns  vor  die  werde  (?)  is  bekannt,  die  vorigen  Wilken  vnd  seyne 
vedderen  bebben  gebat.  Vnde  wy  begerende  den  gottlicken  dennst  to  mberen, 
der  gedachten  vicarien  ansetlinge  vnde  ok  der  guder  edder  boringe  der  vicarien 
toleckinge  gesebeenn  edder  vorlecbnunge  mit  fryem  wilien  vnd  nach  gotliker 
beloninge  reebtliken,  bouesücken  vnde  vtb  gewisser  vorsatte  conürmeren  vnde 
beuesligen.  Jn  weikern  gudern  bouen  angeteckent  dersuiuen  vicarien  eegendom 
sunderlick  wy  Heynrik  mit  deme  rechte  vns  thokamende  gegeuen  hebbenn; 
vnde  die  gemelte  bouen  mit  der  mathe,  die  dudeslich  holTslach  gesecht  wertt,  to 
nenen  tyden  willen  lattenn  methen;  men  die  mit  eren  enden  densuluen  tolig- 
gende,  mit  dem  acker  gebuwel  vnde  vngebuwet,  wateren  vnd  der  watere  aff- 
vlotle,  broken,  weiden,  ino‘ren,  holten,  huschen,  wegen  vnd  vnwegen,  mit  dem 
richte,  alse  deme  drudden  partt  an  halssz  vnde  hant,  allene  vthgenamen  deme 
luttigen  gerichte  twellT  Schillinge  in  deme  dorppe  Rossow,  sust  anders  inn  allen 
vorigen  schrilTten,  guderen,  in  alleme  egendu'me  vnnd  fryheit,  die  vicarien,  die 
in  gemelten  vicarie  presenlert,  instituert  tor  tyd  syn  werden,  rouweliken  scbolen 
fredesam  brücken.  Welker  guder  vnd  erer  besittunge  mit  vullckamen  eegendo'm, 
wo  vorgesecht,  der  vicarien  vnde  den  vicarien,  die  tor  tyd  syn,  alse  die  geist- 
like  fryheit  vormach,  bekenne  wy,  die  hebben  vppgedragen  [w]y  also,  dat  die  ge- 
nanten vicarii  in  dem  altare  gesechlcn  kerckenn  to  der  vicarien  deputeret  alles 
gebrucken,  vnd  syn  na  willen  vnde  nutticheit  des  kerckhern,  die  darsuluest  vor 
is,  so  dat  ene  seede  vnde  wonheit  dersuiuen  stede  eschet  vnde  fordert.  Fürder 
verlehnen  wy  vnde  mildechliken  totalen,  dat  velesechten  Willicken  vnde  syne 
veddem  vnd  ere  rechten  eeliken  eruen  nakamende  in  der  gemelten  vicarien 
lehninge  dat  lehnrecht  hebben  schollen.  Üie  tugen  syndt:  Johannes  de  Cemin, 
Marquart  von  Lo,  Heine  van  Stralendorp,  Herman  van  Modentin,  Heyne  van 
Lewitzowe,  riddere,  Heyne  van  Stralendorp,  knape,  vnd  vele  ander  louenwerth. 
Vnnde  dat  alle  vorgelaten  ewich  beuestiget  warende  vnd  nicht  van  vns  elfte  van 
vnsen  nakameden  mögen  werden  gewandelt  vnnd  thobrakenn,  legen wardighe 
schrifll  hebbenn  wy  beuestiget  mit  vnsen  segelen,  gegeuen  vnde  gesche'nn  anno 
domini  M°CCC°  quinto,  im  ersten  sondage  des  aduentus  dessuluen. 

Exlracia  est  presens  copia  e latino  in  vulgarem  li[n]guam  et  in  effeclu 
quasi  concordat,  quod  ego  Nicolaus  Pakebusch,  imperiali  auctorilate 
notarius,  protestor. 

Nach  eioer  Abachrift  aui  dor  erat«B  HAlfte  das  1 6.  Jabrhuoderta  im  Haupt« Arebir  su  Sehworin. 

liUMNtslMbM  Qrlu4M-lia  f.  31 
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1305.  Novbr.  30.  Wismar.  304(1. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenhurg,  verkauft  Mittel-  und  Hinter -Wendorf  an  das 

Kloster  Cismar. 

In  nomitib  sanct«  et  indiuldue  Irinilatis.  Amen.  Hlnricm  dei  gncil 
dominus  Mangnopolensls  et  Stargardensls  vniuet^is  prescncia  Tiaurla  In  perpetown. 
Hnmanarum  multitiirio  et  vartelas  aetionum  angustias  noaire  raentis  exeetlit^  et 
pmpter  hoc  ila  ordinauil  sapientum  proiiidencia,  nt,  qUod  in  nobis  memoria  cipm 
Hon  potest,  scripturaMim  testiraotiio  ad  flrmam  futHronim  noliciam  etieniret.  Hini 
est,  qnod  notum  esse  volumus  miuersis  pl-eaentibus  et  futuris^  guod  ssno  ducti 
consilio  nostrorum  consillariorum  fldelium  et  quorum  interest  aut  interesie  poterils 
villas  Eucrdestorp  et  Poppekehdorp,  Hoghenwendorp  wlgariter  dictas,  siUs  la 
nosiro  dominio^  prehabila  delifaeratione  sufllcienti  pro  duobus  milibns  marcitam 
et  qnadringentis  et  triginia  duSbus  marcis  denariorum  slauicornm  nobis  integraliter 
persolutis  rationabiliter  vendidimus  domino  abbSli  totique  conuenlui  monasierii 
bcate  Tiruinis  sancliqne  Johannis  etvangeliste  in  Cycemer^  ordinis  sancti  Bene- 
dicti,  LubicensfS  dyocesis,  cum  omni  pi-oprielate  et  iuris  integritate,  sieuti  en 
«denns  possedimns  et  a nostris  progcnitoribus  habuimus,  tarn  in  campis  quiat 
in  agris  cuttis  et  ineültis  siuc  noualibus  exstirpandis,  silnis,  pratis,  pascnia,  tqtiis, 
piscariis,  siangnis  et  omnibus  eonint  attinenciis,  ila  qund  abbas  et  fratres  eiasdeai 
monasierii  libere  et  absolute  ih  eisdem  villis  ordinent  et  dispenant,  qnidquM 
ipsis  vtibus  videbilur  expedire;  adicientes  prelerea,  nt  sepediclamm  villaram 
bomines  et  mansorinn  prediclomm  possessures  ab  omni  inre  secnlaris  polesialia, 
Ttpote  de  rectura  indebita  siue  constmclionibus  poncium  uel  cuiuscnmque  mliiK'.- 
rionib,  que  rvlgo  borghtverk  et  brukw^k  nunenpantur,  sine  cciam  ad  comnniae 
htdlcidm,  quod  landhdingh  dicitur^  omnino  non  venianl,  sed  liberi  sint  et  exempti: 
exceplP  boc,  quod,  si  generalem  ekaclionem  sen  precariam  per  totnm  nostni« 
dominium  fecerimus,  tune  pi^iclorum  mansomm  possessores,  licet  qnod  tnansl 
abbi  noslbo  in  doMinio  situati  pitts  dedermt  quam  mam  marcarn,  Idis  non  ab^ 
stantibus  predictorum  mansorum  cultorrs  .semel  in  anno  et  non  phis  nobis  ttrt 
nostris  po'steris  simpliciter  dabnnt  viram  martam,  si  vero  minus  quam  mait 
marcarn  de  manso  per  terrilorium  imstruin  pecierimns,  tmtc  predidi  coloni  sanW 
liier  minus  dabunt.  Jnsnper,  si  tetram,  quod  absit^  hosltbs  propagatio  inuasetit, 
'dtdi  bomflnes  debensioni,  quam  Isndwere  voc4nl,  cuiti  ceteris  lerre  colotlis  se 
Opponent.  Umne  preterea  tadicrum  omnisqne  tmtsgressionis  enipam  super  seia- 
iginth  solidos  et  inlrB  dtetn  domino  abbati  relmqnimns  cuitigendam,  exceplo 
iirdiciü  eolli  et  menus,  de  quibus  pdrs  tercia  eddet  ecclesie  predicte,  relique  oero 
due  nobis;  adicientes  insuper  ex  gracia  speciali,  quod,  si  villam  Bolendorpe,  que 
est  propinqua  ciuilati,  processu  temporis  ciuibns  Wismarie ' vendiderimus,  tone 
itinera  pecorum,  per  que  pecora  de  villa  Euerdestorp  ad  pascua  pellunlur,  quod 
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vedrift  dicilur,  que  nunc  ad  ambaa  villas  EuerdesV^^  ßoleqdprp 
pertinet,  a niare  us[q]ue  ad  terminos  WoUerslorp  ad  eandem  villatn  Euerdeslorp 
inlegraliter  perpeluis  temporitHis  oplinebunt.  Vt  autem  bec  omnia  preacripta 
perpetuo  jrata  pennaneapl,  presen)eni  liUcratn  conscribi  reciraus  muniminn  nostri 
sigilli  roboratain.  Testes  nuius  sunt:  Nicolaus  Pren,  plebanus  ecclesic  beste 
virgints,  Hinricus  plebanus  sancti  Nicolai  dictus  Rodenbeke,  Ghodefridus  plebanus 
ecctesie  sancti  Qeorrii  ip  Wismaria’;  Johannes  de  Cernin,  Marquardus  de  Lo, 
Ueyno  de  Siralendorp,  Eggheliardus  de  Quidzow,  Johannes  Rosendal,  Johanne^ 
Storni,  Herniannus  de  Modenlin  el  Otto  de  Lu,  milites  et  fideles  nostri  consiliarii, 
Hermannus  Lascho,  Johannes  Sapiens,  Bertoidus  Voghei  et  Thidericus  Ghudyar, 
consules  Wismarienses’,  et  plures  cleri[ci]  et  layci  üde  dingni.  Datum  et  actum 
\Yismarie%  anno  domini  quinto,  in  die  sancti  Andree  apostoli,  per 

miuus  Johannis  Voghei,  nostri  notarii. 


Nftch  dem  Original  auf  Pergament  in  Querfolio  im  Raths>Ärohire  zu  Wismar.  An  der  roth-  und 
ge44>feidaoea  Fadeiieobnur  fehlt  dai  Siegel.  — - * Wiimarie  ist  goBchriebea  Wismar'*,  ^ und  * Wism^. 
Vgi.  au  ^d.  Nr.  — r-  tiedrveftt  bei  Lererkas.  Urk.-^uob  d«t  Bisthojgas  S.  489.  nach 

einen  pri|^i9al<TraaBsumpt  des  Bischofs  Ileinricb  too  ^übek.  Im  Haupt«  Arcbire  zu  Schwerin  wordco 
2 Original 'Traossumpte  aufbewahrl:  1)  vom  Abte  Johann  von  Cismar,  d.  d.  1331,  nio  die  beati  Nicolai 
episeepi  et  eonfessoris**  (mit  einem  Siegel  an  einem  Pergamcjststreifen),  2)  vom  Fürsten  Albrecht  ron 
Ueklenbnrg,  d.  d.  1339,  «io  orastino  festi  omnium  saoetorum**  (ohne  Siegel).  Im  Raths>Arehire  zu  Wismar 
^«gt  ein  TtTMssupipt  dieser  Urkunde  tqd  dem  Bischöfe  Mar^^ard  B^Ueburg  9^^  Pergament; 

an  einem  Per^mentstreifen  bangt  des  Bischofs  Siegel,  roth  überzogen).  — Bolendor^  ist,  wie  aus 
dem  Zasammeöbange  herrorg^bi,  Vorder*,  Rrerdeslorp  ist  Mittel-,  und  Poppekeodorp  ist  Hinter* 
Wender«.  Vgil.  Ift47.  AprU  J3. 


1305.  (Bade  JVoybr.)  Bestoek.  3041. 

Albrtfifii^  ISr^st  SU  Jfsüigm-ßrab,  verlwfjt  an  Mar^fuatd  Bokt«!^  ein  Uau$ 
SU  B9sUfd(- 

Donpinus  Albertus  prepositus  de  3anct9  Sepulchro  vendidit  Marquardo 
Holtsato  hereditatem  vnam,  quam  habuU  ,|p  antiqua  ciuitate,  iuxta  magislrum  Bio 
jluimim  lapicidam  sitam,  yie^t  ipge  tenjuit,  quam  sibi  resjgnagit,  God^ino  Papen 
^omiljeivte  warandiaro. 

Nuh  dmn  Bo.loekar  Sudtb.  1304  — 1314,  fol.  18.  — Fol.  26  (1306)  b.iiit  m:  .Uarquardu, 
HoUiatna  rendidit  Johanni  Roggentjp  hereditatem  rnam  iuxta  Ricgninnm  sitam,  (juam  a prepoalto  da 
Sanoto  SepuUbro  emerat,  ^uam  sibi  resignanit,  pronittani  [varandiam]*. 
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1305.  Rostock. 

Heinrich  Runge  verkauft  ein  Erbe  zu  Rostock. 

Henricus  Rungho  vendidit  Geurgio  de  Cropelyn,  Henrico  fllio  Thoden  el 
Malhie  niio  Kistenmaker  hereditalcm  vnam,  quam  habuit  in  plalhea  bodecariorum, 
sicut  nunc  conprehensa  est,  slillicidio  ad  slabulum  suum  sibi  retenlo,  et  ipsis 
equalitcr  resignauit,  promittens  warandiam.  Henricus  Ricbodonis,  Gerbertus  el 
Johannes  tabule  (!). 

Nach  dem  Roitocker  SUultb.  1304-^1314,  foL  19\ 


1305.  Decbr.  1.  3043. 

Gerhard  Frese,  Bürger  zu  Lübek,  verpfändet  dem  Fürsten  Heinrich  von  Me- 
klenburg  eine  jährliche  Hebung  von  40  Mk.  aus  seinem  Dorfe  Stove  (in 
Lande  Bukow),  wenn  Letzterer  ihn  aus  der  Oefangensekaft  des  Grajai 
OunzeUn  von  Schwerin  befreien  werde. 

Omnibus,  ad  quos  presencia  peruenerint,  Gherhardus  Fryso,  ciuis  Lubi- 
censis,  salulcm  in  omnium  salulari.  Tenore  presencium  recognoscho,  me  iuslo 
pingnoris  tilulo  racionabililer  obligasse  nobili  viro  domino  Hinrico  Magnopolensi 
et  Stargardensi,  meo  domino  prcdileclo,  in  villa  mca  dicta  Sloue,  sita  in  terra 
dicta  ßugh  terrilorii  Magnopolensis,  quadraginta  marcharum  redditus  monete  Lu- 
bicensis  singulis  annis  ex  ca  de  meis  prouentibus  recipiendos  expedile,  hac  con- 
dicione  subteriecta;  si  dictus  dominus  ineus  Magnopolensis  el  Slargardensis  nie 
de  captiuitale  domini  Gliuncelini  comitis  Zwerynensis  sanum  et  sine  vlla  depac- 
lacione,  quod  in  wigo  beschatlinghc  dicilur,  liberum  el  indempnem  reddideril, 
extunc  dictis  reddilibus  gaudeat  cum  omni  commodo,  donec  sibi  vel  suis  here- 
dibus  ego  vel  mei  hcredes  quadringenlas  marchas  denariorum  Lubicensium  per- 
soluamus.  Hane  michi  et  meis  heredibus  memoratus  meus  dominus  cootulit 
liberam  potestatem,  vt  eosdem  redditus  pro  dicta  summa  possimus  redimere, 
quandocunque  nosire  fuerit  volunlalis.  Jn  cuius  rei  (rei)  teslimonium  sigillum 
meura  presentibus  lilleris  est  appensum.  Datum  anno  domini  M°CCC°V‘,  in 
crastino  sancli  Andree  aposloli. 

Naeh  dem  Original  im  Haapt-Arebir  so  Schwerin.  Dai  Siegel  iit  tod  den  eingebAogien  Fe^* 
meotetreifen  abgefallen.  — Vgl.  die  Ork.  Bd.  III,  Nr.  2300,  deren  Inhalt  durch  die  obige  gerechtfer^C^ 
wird,  wenn  aoeb  die  AoeforÜgung  und  da«  Siegel  dem  Verdachte  der  Uneebtheit  onierliegea. 
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1305.  Decbr.  6.  Wismar.  3044. 

Eeinrieh,  Fürst  von  Mddenburg,  beurkundet,  dass  der  Vogt  Otto  von  der  lAthe 
dem  Kloster  Doberan  12  Mk.  Bebungen  aus  BusekmüMen,  iheäs  zum  Besten 
des  Convents,  tbeils  zu  Memorien  Jür  seine  Famüie,  gesdienkt,  sich  jedodi  das 
Recht  diesdben  zurüchsukaufen  vorbehtdten  hat. 

lliDricus  dei  (fracia  dominus  Magnipolensis  vniuersis  Christi  ßdelibus  pre- 
sencia  visuris  salutem  in  domino.  Ne  rerum  gestarum  memoria  processu  lem- 
porum  possit  euanescere,  discrelorum  virorum  pericia  solet  eas  per  lilteras  in 
scriplo  perhennare.  Hinc  est,  quod  nos  tenore  presencium  publice  protestarour, 
quod  dilecli  nobis  in  Christo  abbas  et  conuenlus  monasterii  Doberan  in  bonis 
fidelis  nostri  aduocati  Ottonis  dicti  de  Lv,  militis,  Bussenmole  nuncupatis,  duo- 
decim  marcarnm  redditus  annualim  recipient,  vsque  dum  oportuno  tempore  pre- 
fatus  Otto  abbati,  qui  pro  tempore  in  Doberan  fuerit,  centum  el  viginti  marcas 
denariorum  presenlauerit,  qui  abbas  exlunc  in  bonis  ecclesie  sue  duodecim  mar- 
carum  redditus  demonslrabit.  Quorum  reddituum  dimidietas  ad  seruicium  per- 
petuum  cedet  conuentui,  reiiqua  vero  medietas  pro  vnius  altaris  computabitur 
necessariis,  vbi  ipsius  Ottonis  et  progcnitorum  suorum  et  carorum  omnium  in 
benedictione  memoria  iugiler  habealur.  Si  aulem,  quod  absit,  predicli  redditus 
aliquo  anno  dali  non  fuerint,  ab  aduocato  abbatie  per  ablalionem  pignoris  poterunt 
extorqueri.  Vt  autem  hec  firma  et  inconwlsa  permaneant,  presens  scriptum 
sigillo  nostro  et  sigillo  prefati  mil[i]tis  est  munilum.  Testes  autem  sunt:  do- 
minus Hermannus.,  dominus  Conradus,  dominus  Heydenricus,  fratres  et  propinqui 
ipsius  Ottonis,  omncs  dicti  de  Lv,  filius  eciam  eiusdem  Wernerns,  Johannes  de 
Hagen  et  plures  alii  Tide  digni.  Datum  Wismarie,  anno  domini  millesirao  CC('°V°, 
in  die  beati  Nicolai  episcopi. 

NMh  Origioal  iiu  U^upt-Arehiv  zu  Sebwerio,  wclebu«  un  zweiter 
Stelle  an  eioem  eingebAngten  Pergamentitreifen  das  hienebeo  abgebildete 
zehildfarreige  Siegel  mit  3 Uackmestero  (t)  trAgt;  Umzchrift: 

S'  • OTTONIS  • MIL...S  » DICTTI  • DQ  « LV 

Da«  an  erster  Stelle  ejngebAngt  gewesene  Siegel  fehlt  mit  dem  Siegelbande. 

Gedruckt  bei  Westpbalen  111,  p.  1579,  nod  Sehrdder,  P.  M.,  p.  890. 
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1305.  Decbr.  10.  Demmin.  3045, 

Otto,  Herzog  von  Pommern,  verleiht  dem  Dom-Capüel  zu  Oiietrow  das 
Eigenthum  dreier  Hufen  zu  WdÜcmtz. 

Ouo  dei  gracia  dux  Slauorum  e(  Cawübie  uniuerais  Chrifli  fidelibaa  presens 
scriplum  uiauris  salutem  in  domino  «cmpilemam.  IVe  ea,  que  6unl  in  tempore, 
simul  labanlur  cum  tempore,  necesce  esl  ea  scripturis  autenlicis  roborare.  Hinc 
esl,  quod  ad  laudero  el  gloriam  oranipolentls  dei  et  sue  genilricis  uirginii  Marie 
necBon  beate  Cecilie  ac  in  remissionom  nostronim  peocaminum  el  noatrofum 
progenitorum  donauimua  ccclesie  beete  Cecilie  uirginis  io  Gustrowe  proprietaleu 

trium  mansorura  in  uiila  Wolke  [u] ilz ' et  canonicis  in  ipsa  eccleaia  deo  iugiler 

leruienlibus  perpetuie  temporibus  possidendam.  Ut  autem  hec  nostra  donacio 
slabilis  el  inconuulaa  peraeueret,  et  ne  in  posterum  ab  aliquo  auoceasorum  wh 
atrorum  ualeal  immutari,  presentem  cartam  inde  conieclam  aigilJi  nostri  muniiiioe 
iecimus  communiri.  Testes  liuius  rei  sunt:  uenerabilis  pater  dominus  He^iiricua 
episcopus  Caminenais;  Meynricus  Uulpes,  Heynricus  Heydebrake,  milites;  Heya- 
ricus  Bokeniz,  Colbergensis  et  Guslrowenais  eeelesiaruni  eanonicua.  Dalum  ia 
eastro  Dymin,  per  maaium  Gherardi  canonici  Sletynensia,  Boslre  curia  notatü, 
auno  domini  H°CCC°V°,  feria  VI*  proxims  post  festum  beati  Nycolai. 

Nftoh  d«iD  Diplomatariuai  de«  Doin*Coilegiat- Stift«  GGstrow«  Xr.  XXXVU.  fol.  29*.  Ia  dieKOt 
Wflinn.  «tabt;  * MWolkeDic",  aieht  Tpl.  Nr.  3048  uad  3049- 


1305.  Decbr.  20.  Wann. 


3046. 


Gottfried,  Bischof  von  Schteertn,  gestattet  dem  Kloster  Doberan,  HdzdiAt 
zu  eaxommunieü-en. 

Oodefridus  dei  gracia  Zwerinensis  episcopus  religiosis  viris  abbati  et 
oonuentui  monaslerii  de  Doberan  salutem  in  domino.  Quia  iam  sepius  auccisora 
lignorum  veslrorum  ad  nos  graoiter  detulistis,  vebis  de  gracia  speciali  concedimus, 
vt  lales  succisores  auctoritale  nostra  per  uos  vel  per  ydoneum  monachum  veslruai 
canonica  monitione  premissa  excommunicare  valeatis  in  nostra  dyocesi,  donec 
duxerimiu  reuocandum.  Datum  Warin,  anno  domini  M°CCC°  quinto,  in  vigilia 
beati  Thome  apostoli. 

Nfeoh  dem  Diplomatar.  Doberen.,  fol.  LIX.  Oedniokt  bei  Weitphaleo  III,  p.  1580. 
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1305.  Decbr.  20.  Rostock.  3047. 

A/eÄrere  Riüer  und  Knappen  vereehmben  sich  zu  gtsammier  Rand  den  EtöL- 
Qeüt-Bause  zu  Rostock  auf  HO  Mark. 

Omnibus  presencia  visuris  Johannes  et  Nicolaus  dicti  Kabolt,  Henricus 
Prammule,  mililes,  Conradus  Nortman,  Niooiaus  de  Cropelyn  et  Gerhardus  Pram- 
mule,  armigeri,  salulem  in  doroino.  Tenore  prescncium  publice  recognoscinius 
et  fatemur,  nos  iunctim  et  in  solidum  promisisse  lldetenus  viris  discretis  Johanni 
de  sancto  Spiritu,  Gunthero  de  Stocke  et  Boldewino  Sutori,  prouisoribus  domus 
gancti  Spiritus  in  Rozstoc,  necnon  consiilibus  ciuitatis  eiusdem,  pro  centum  et 
detem  raarcis  denariorum  in  festo  beati  -Martini  proxime  venturo  intra  cluitatem 
Itozstoc  persoluendis  integraliter  in  parata  pecunia  vel  pigoore  taii,  quod  ad 
JudeoB  cxponi  poterit,  nulla  gwerra,  nullo  inpedimenti  genere  retardante.  Si 
vero  quemquam  ex  nobis  medio  tempore  mori  contingeret,  quod  absil,  super- 
stites  eque  probum  in  locum'  defuncli  substituent  infra  quindenank,  postquam 
Tnerint  requisiti.  Jn  cuius  testimonium  sigillum  meum,  Henrici  Prammulen.,  aliis 
carentlbus  sigillis,  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  Rozstoc.  anno 
domini  M’CCC“  quinto,  in  vigilia  beati  Thome  apostoli. 

NacK  d«iQ  Origiiiul  int  Archive  Ue»  Heit.  * • U«i»|nie}f  4u  Rostock.  Da»  SiC^I  fehlt  an  dem 

PergemeDtstrcifeo. 


1305.  Decbr.  21.  Demmin.  3048. 

Retmar  von  ^Vachciz,  Ritter,  verkauft  dem  Bischof  Reinridi  von  Camin  3 
Rufen  zu  WoOauitz  zur  Stiftung  einer  neuen  Domhcrm-Präbende  zu  Güstroto. 

[Li]niuersis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  uisuris  Reymarus  dicins  de 
Wachok,  mdes-,  salutem  in  domino  sempiternam.  Nouerint  tarn  presentes  quam 
felix  successio  futuronim,  quod  nos  de  consensu  et  bona  uoluntate  herediun 
«ostrorum  uendidirous  uenerabili  patri  ac  domino-,  domino  Hinrico  Camlnensi  epi- 
scopo  iusto  empcionis  tytnio  tres  tnansos  in  uilla  Wolkeuiz  cum  onmi  iure  et 
iuridicione  uasallica.,  sicut  nos  eos  hactenus  dinoscimur  possedisse;  quos  quide« 
dictus  dominus  episcopug  fundacioni  noue  prebende  in  Gustrovre  assigmuit,  de 
q«e  eciatn  domino  Wolderico  plebano  in  Lenin  est  prouisum.,  quibiis  eciam  tribus 
rosnsis  predictis  illustris  princeps  donainns  Otto  dnx  Slamomm  et  Ceasobie  pro- 
prietatem  donauit  iusto  tytulo  donaoionis  ad  perpetuos  usas  dommonam  Guslro^ 
wensi(um]  canonicorum;  retimiciantes  »siiper  omni  inri,  quod  nobis  et  ooatrts 
heredibus  competit  in  presenli  uel  competere  poterit  in  futurum.  Ut  antem  hoc 
imtra  Pendicio  stabUis  et  inconcossa  perseueret,  et  «e  heredum  nostrorum  in 
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poslenira  aliquis  ualeal  imniutar[e],  presentem  cartam  desuper  confectam  sigilli 
nosiri  munimine  fecimus  communiri.  Testes  huius  rei  sunt:  Johannes  et  Hinricus 
dicti  Uos,  Arnoldus  de  Osta,  milites;  Hinricus  de  Rokenis,  canonicus  Colbergensis, 
Gherardus  de  Woddewe,  capellanus  episcopi  Caminensis,  et  alii  fide  dignL 
Datum  Dyroin,  anno  domini  !H°CCC°V°,  in  die  beati  Thome  aposloli. 

Nach  dem  Diplomatarium  dos  Doni-CoUogiat-Stifls  Güstrow,  Nr.  XXXVH.  foL  29  V — Vgl.  Nr.  3(145 
(1305,  Dec.  10)  and  Nr.  3049  (1305.  Dac.  21), 


1305.  Decbr.  21.  Deniniin.  3049- 

Uemneh,  Bischof  von  Caniin,  slijlel  eine  Meine  Domherm-Präiende  zu  Güstroui 
mit  Hebungen  aus  Wolkioitz,  zunächst  Jür  seinen  CapeUan  Wolderich,  Pjarrer 
zu  Levin,  und  bestimmt  andere  Hebungen  ans  Woücwitz  zu  seiner  eigenen 
Memorie. 

[Hl  yiiricus  dei  gracia  Caminensis  ecclesie  episcopus  uniuersis  presens 
scriptum  uisuris  salulem  et  rei  gesle  agnosccrc  ucrilatem.  Ollicii  pasloralis  solli- 
citudu  requirit,  ul  diligendo  decorem  domus  dei  cullum  diuinum  in  omnibus 
ampliemus.  Sane,  cum  nuper  ad  honorabilem  cccicsiam  Guslrowensem  persona- 
liter pro  corrigendis,  que  corrigenda,  et  reforniandis,  que  reforraanda  uiderenlur, 
accessissemus  et  omnia  laudabililer  ibidem  inuenissemus  ordinata.,  Iionori  ipsius 
ecclesie  et  pcrsonaruin  congaudentes,  unam  prebendam  puerilem  de  nouo  con- 
sensu  ipsius  capiluli  accedente  ibidem  instaurauimus,  de  qua  ascensus  Ficri  dcbel 
ad  alias  prebendas  maiorcs,  sicut  ciusdem  ecclesie  haclenus  oplinuit  consueludo. 
Depulauimus  itaque  et  assignauimus  eidem  prebende  sex  marcarum  reddilus  in 
Iribus  mansis  in  uilla  Wolkeuiz  et  eam  consenricnle  capitiilo  conliilimus  Wolde- 
rico  plebano  in  Leuin.  noslro  capellano,  quem  ad  presentacionem  nostram  hono- 
rabilis  uir  dominus  Bruno  decanus  ibidem  nomine  capituli  recepil  in  canonicum 
et  in  fratrem,  uocem  in  capitulo  et  stallum  in  choro  cum  omnibus,  que  ad  ius 
canunicatus  pertinent,  recepta  eins  manuali  obediencia,  eidem  assignando.  Que 
quidem  prebenda  perpeluo  pucrilis  in  ipsa  Guslrowensi  ecclesia  perpetuo  per- 
inanebil;  quam  eciam  auctoritate  ordinaria  in  nomine  domini  conßrraamus.  Jn- 
super  conlulimus  eidem  Woldcrico  qualuor  marcarum  reddilus  in  tribus  mansis 
predictis.  Cum  autem  ipsum  ad  aliam  prebendam  maiorem  secundum  consuetn- 
dinem  prenotalam  ascendere  uel  debilum  carnis  persoluere  contigerit,  extunc  dicii 
quatuor  marcarum  reddilus  pro  nostra  memoria  in  nostro  anniuersario  perpeluo 
remanebunl.  Ex  huiusmodi  igitur  inslauracione  neque  nos  neque  nostri  succes- 
sores  tarn  in  collacione  prebende  quam  in  redditibus  ipsis  quiequam  iuris  pote- 
rimus  uendicare,  sed  ipsum  capilulum  et  decanus  nomine  capituli  sicut  alias  pre- 
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bendu  secandum  sepedictom  consueUidinem  alleri  polerit  atsignire  et  diele 
quaUior  marce  pro  noatra  raeraoria  remanebunl,  proul  auperiua  expreasum  eal. 
Dalum  Dymin,  per  manum  Hinrici  de  Rokenix,  uoalre  curie  uolarii,  anno  doraini 
M‘CCC*V%  in  die  beali  Thome  apotloli. 

N»oh  dem  Diplomfttar  de«  Doraatifu  Oflftrow,  Nr.  XXXVIII,  (ol.  30.  — Vgl.  Nr.  3046  und  3048. 


1305.  Decbr.  21.  3030. 

Nieoknu,  Qraj  von  Sehioerin,  verleiht  dem  Kaland  zu  Wittenburff  das  Etffen- 

Üitan  der  Oüter,  mit  welchen  dessen  Viearei  in  der  dortigen  Kirche  bewidmei  ist. 

In  nomine  aancle  el  indiuidue  Irinilalia.  Nicolaua  dei  gracia  comea  de 
Szweryn  omnibua  Chriati  fidelibua,  ad  quoa  preaena  acriplum  perueneril,  aalulem 
in  eo,  qui  eal  omnium  vera  aalua.  Ab  humana  faciliua  elabuntur  memoria,  que 
nec  acriplo,  nec  voce  lealium  elemantur.  Rem  itaqne  gealam  a nobia  publicare 
cupienlea,  in  elemoainarum  elargicionem  et  liberlalia,  ob  apem  et  conaeruacionera 
meaaionis  extreme,  ad  laudem  et  honorem  domini  noairi  Jeau  Chriali  et  glorioae 
Virginia  et  matria  eius  Marie  beatique  Petri  apoatoli  -el  omnium  aanctorum,  ul 
lam  viuia  quam  defunclia  ait  proOeuum,  precipue  nobia  el  noalria  progenitoribua 
et  fralrihua  kalendarum  in  Wytlenborch,  (quod)  dedimua  el  hoc  acriplo  damua 
liberlatem,  que  vulgo  dicitur  egendöm  aeu  quo  [modo]  übel  aliter  cönucnienler 
dici  poteril,  bonia  quidem  vicarie  diclarum  kalendarum  in  dicta  eccleaia.  Hec 
eadem  e[al]  vicaria  iam  Reynero  clerico  noatro  conaensu  aasignata  uel  suis 
aucceaaoribus  aacerdolibua,  qui  pro  tempore  Tuerint,  aaaignanda,  ita  tarnen,  ul  ad 
laudem  dei,  quando  aptua  eal  dicte  vicarie  vicariua,  tune  miaaam  in  aepedicta 
eccleaia  celebrabit;  hoc  adiecto,  vt  plebanua  iam  dicte  eccleaie  per  ae  uel  vice- 
p'ebanum  auum  hoc  misae  oriicium  immutare  uel  infringere  non  attemptet.  Jn 
primia  igitur  damua  liberlatem  quinque  punt  ailiginia  in  molendino  Radelubbe, 
item  in  villa  Olden  Grantzyn  dicta,  a(c)ita  quidem  in  parrochia  Haghenow, 
decem  et  oclo  punt  ailiginia  [cum]  duabua  marcia  denariorum  et  tribua  aolidis 
Lubicensia  monete  pro  decima  porcorum,  que  awynebede  dicitur,  et  viginti  tribua 
puUia,  cum  iudicio  iam  dictorum  bonorum  in  prenominala  villa,  proul  vaaalli  noatri 
in  bonis  suia  habere  communiter  diooacunlur,  item  viginti  et  quatuor  aolid.  de- 
nariorum  Lubicenaia  monete,  quoa  aoluet  Jacobua  de  Rene,  ciuia  in  Wyltenborch, 
aeu  heredea  eiua.  Celcrum  predicto  Reynero  clerico  notu  dei  mortuo,  dicta  aua 
vicaria  exnunc  vna  cum  bonia  auia  aibi  aaacriplis  et  aaacribendia  inlegraliter 
Dobiaque  et  noatria  veria  legitimia  heredibua  cedet  conferenda  perpeluo  pleno 
iure,  ita  videlicet,  quod  per  noa  noatroaque  heredea  aolum  persona  aacerdolalis 
electa  ad  habendam  dicti  beneücii  inatilucionem  dyocesano  episcopo  presenletur. 
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Huius  rei  testes  fecti  Bn»l:  dominus  Laderas  de  WyHenborch,  Hegoldos  de  Vinin, 
Uermannus  de  Lesen,  magister  Wilhelmus  de  CrwitM,  elerici,  plebsni  et  sacer- 
dotes;  Henaannus  de  Warschow  senior,  Johannes  de  Lnliow,  Prederkus  de 
Scharlzyn,  Hermannus  et  Wiperlus  fratres  dicti  de  Bluggbere,  Hinrkss  dictus 
de  Adersiede,  marschalcus  noster,  mililes,  Marquardus  Wyperli,  Wiperlus  de 
Lulzow,  Olricus  et  Hinricus  fratres  dicti  de  Blugghere,  famuli,  et  alii  plurimi 
flde  digni.  Vt  igitur  hec  noslre  libertatis  donacio  Firma  a nobis  nostrisque 
hercdibus  perscuerct  immobilis,  presentem  paginam  inde  confectara  sigilli  sostri 
appensione  duximus  muniendam.  Datum  per  manus  Ludolphi  capellani  nostri, 
anno  domini  roillesioio  Iricentesimo  quinlo,  duodecims  kalendas  Januarü. 

Nach  einer  Abicbrift  vui  dem  Anfänge  des  1 6.  Jahrhunderts  im  EIsupt«Arcbive  zu  Schwerin. 


1305.  Decbr.  28.  Eutin.  3051. 

Burchard,  Bitchof  von  Lübdc,  bezeugt,  dass  der  Deean  Johann  von  Bocholt 
die  Hiäjle  der  von  Alhrecht  von  Boizenburg  zu  Qögelxne  ar\gekau/ten  Guter 
erworben  hat. 

Unjuersis  presenCa  visuris  et  audituris  Borchardus  dei  gralia  Lubicensis 
ecclesie  episcopus  salutem  in  domrno.  IVouerint  vniuersi,  quod  in  presenlia  nostra 
constiluti  in  capella  nostra  Vthyn,  presentibus  decano  et  canonicis  ibidem  tune 
ecclesie  noslre  congregatis,  honorabiles  viri  Hyldemarus  cellerarius  ac  Alvinus 
de  Domo,  nostre  ecclesie  canonici,  recognouerunt  et  publice  protestati  sunt,  quod 
de  uoluntate  et  consensu  eorum  honorabilis  vir  dominus  Johannes  dictus  de 
Bocholte,  decanus  nostre  ecclesie,  emit  ac  persoluit  dimidietatem  bonorum  emp- 
torum  a predicto*  domino  Alberto  de  Boyceneburg  in  villa  Gogelowe  cum 
Omnibus  suis  appenditiis  et  pertinenfüs  et  annuo  censu  scilicet'  in  quinque  mansis 
predicte  uTIIe.  Quos  quinque  mansos  ohm  Nycolaus  dictus  de  Gogelowe  tenebal 
et  uendidit  predicto  domino  Alberto,  sicul  hoc  plenius  in  inslrumentis  super  hiis 
conTeclis  continetur.  Jn  cuius  re!  euidenliam  sigiHum  nustrum  ac  sigillum  capituli 
nostri  presentibus  edt  appensum.  'Datum  et  actum  anno  domini  Ifl'CCC*  sexlo, 
in  die  beatorum  martyrum  innocentum,  ln  capella  nostra,  presentibus  decano  et 
eapitulo. 

Lev«i<kos  B. '4^1,  «ot  4nrn  B«|^.  U.  — * „DieMt  *W«rt ‘hewciit,  iIms  dM  OrigniAl 
a«ii  XiUdifix  «Didaoi  Oitipoal  .Itor  Urluiadc  Ür.  CD  Nr.  fifrlO)  w«r.“  XsmHi»’ 
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03«  — 1312.)  305Ä. 

. Da»  Dim~Ckpll«l  au'Riga  (iierläatt  dm  BüA}J*  OvUjritd  mm  Schwerin 

ak  Zfknlmt  wm  semm  Dor/i  HUmt  20  Mk.  wendistk. 

Dor  Wortlani  diotor  Urkunde  iei  nicht  erhnlton.  Hederich  Terceichnet  nneh  dem  Begistr.  eecl.  Snerio. 
ihren  Inhnll  im  Index  eo; 

«Hinricus  Rigensiit  ecclesiae  praeposiUis  cooseDÜeote  conveotu  Godfrido  episcapo 
«Suerineosi  cedit  dedroarum  oomioe  SU  mrc.  slavical.  io  uilla  Houet,  perünaote  ad 
^eocleatam  Rigeoaem.** 

ViBKi  hemerkt  t.  Buage  (welcher  Hederich’s  Notis  noe  d.  Jnhrb.  XIV,  S.  keoot)  in  Ara 

1>W-,  £ftb*  nnd  Cnrl&nd.  Urkunden,  Bd.  III,  S.  45,  Nr.  711*:  nGottfried  war  in  den  Jahren  1292-~1314 
Biiehel  tm  Sehweda.  Da  non  wahrMbniaUck  herek«  «eit  12SS  Wedehin  Bigieeher  Ppo|«t  w (Reg.  605), 
welcher  ioi  J.  1305  ermordet  wurde  (Reg.  710),  and  in  den  Jahren  1312 1315  Üerhecd  ale  Propei 
genfettot  wird  (Reg.  737,  47  und  57),  »o  hann  Heinrich  nur  xwieehen  den  Jahren  1305  und  1312 
Kgiecber  Pnpii  geweten  mh»,  in  wdobe  2eii  d«M  auch  «meeee  ürkvode  an  eetaen  iel*. 


1306.  Güstrow.  3033. 

Dm  CafHOels  zb  Gtislrow  brieff,  darin  sie  anzeigen,  das  Tesmams,  Ritter, 
Jonas  ynd  JohannoB  Pilil  eine  Vicarey  in  ihrer  Kirchen  geatifitet  haben,  weiche 
X«  kehier  Prfibende  solle  gemacht  werden.  Nach  absterben  der  erwenten  Fmi- 
datom  sol  das  Jus  collationis  an  das  Capittel  kommen.  Datum  Güstrow  «006. 

Qaodriaa,  RegUtratur  S.  169.  — Vgl.  1305,  April  10  (Nr.  2994)  und  die  Urkunde  der  3 Stifter 
Teemar,  Jonae  r.  Reberg  und  Job.  Fiiit  toiu  J.  1310 


1306.  3034. 

Cw  Vnimacht  Johannis,  Ottows  vnd  B[o]rchardi  Dehnen,  Bruder«,  B[o]r- 
cbardi  Denen  kinder,  sonsten  genenaet  die  Vamehoite,  in  wehsher(er)  sie  rul- 
koromene  macht  geben  Jhrero  Bruder  Volrado,  dem  her  Didericb  Holloger,  Burge- 
meisler,  vnd  her  Härmen  Witten,  ock  Johanni  Samer,  Vorstender  der  Kirchen 
des  beiligeji  Geistes,  dass  Dorf  Bramow,  so  sie  denselbigen  Vorwehserm  vor- 
kauflt  haben,  aulTzudragen  vnd  sie  zn  qnitiren,  Anno  1306. 

So.  Sw  .B«gi,limtur  d*r  8iog.U  T,d  Brieu.,  m tob  «egeo  d«.«  HoUigen  Qeiitoi  ..indt  Tb«- 
aodt(voil]«(  «ordoaB*.  I*  ö«ai  Bo.tookor  Vi.iUrbuoli  t.  J.  1566,  M.  60S‘,  im  Hcapt-Anliiro  ra  Sehwerin. 
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ia06.  Schwerin.  3055. 

Des  CapitleU  zu  Zwerin  reueras,  das  der  Biachoff  Godefrtdua  ihnen  drey 
hufen  vfT  der  Scheine,  dauon  er  ieriichs  12  Wisspel  habem  gehabl,  vier  Jar 
lang  zu  dem  Kirchengebew  vbergeben.  Actum  Zwerin,  1306. 

Naeh  Ciandrito,  Protoc.  (oL  128\ 


(1306.)  Wismar.  3050. 

Johann  Utdrank  eu  Wismar  und  sein  Sohn  Nieolaus  kaufen  8 Morgen  m 
Krukotoer  Felde,  von  denen  nach  dem  Tode  Johanns  und  seiner  Frau 
4 Morgen  an  das  Dominikanerkloster  daseütst  zu  ihrer  Memarie  foOm  soäsn. 

Johannes  Udrangk  ' et  Nicolaus  filius  suus  emerunt  VIII  iugera  agrorum 
Sita  In  campo  Krukovve,  que  quondam  pertinebant  Alberto  de  G[r]amekoir ', 
priori  in  conuenlu  fratrum  predicatorum  — — — . Quatuor  iugera,  remocioni 
de  ciuitate,  de  predictis  agris  predicto  Johanne  Udrangk  et  vzore  sua  derunclis 
redibunt  ad  predictos  fratres  predicalores,  ut  pro  hiis  raemoriam  peragant;  aed 
post  eorum  obitum  infra  diem  et  annum  fratres  vendent  memoratos  agros  alicoi 
de  conciuio  ciuitatis  Wismar. 

Nach  dem  Abdrucke  io  Scbrddtr'»  P.  U.,  S.  801«  entnonmen  ohne  Zweifel  dem  Stadtbncbe. 
* Üdraogk  ist  eioe  uogewOhniiehe  Sohreibweiee  fdr  Uldraok.  * Oamekow  ist  emeodirt  io  Orioic* 
kow«  d*  Jener  Name  io  Wismar  eooit  niebt  rorkommt,  wohl  aber  dieeer. 


1306.  3057. 

Waldemar,  Herzog  von  Sehlesurig,  vermählt  sich  mit  Anastasia,  einer  Tochter 
des  Grafen  Nicolaus  von  Schvoerin-WitteiAurg. 

Die  Urknoden  über  diese  Verrnkbloog  sind  oieht  erbalteo.  Das  Factum  ist  zum  Jahre  1806  io 
AaaaL  Labiceos.  (Perta,  Ser.  XVI«  p.  420)  folgeodermnsseo  beriefatet: 

„Eodem  aono  WotdemAriis  dax  Juliae,  defuncta  filia  dada  Saioniae,  seouodas  nuplia« 
.«celebravit  cum  fllia  Nicbolai  comiUs  de  Wilteoborch”. 

Zum  Jabre  1313  melden  dieselben  Annalen  (p.  423):  «Eodem  tempore  Ghenrdns,  quondam  praepesitns 
Lnbicensis,  subdiaeonue  (d.  i.  Gral  Gerhard  IV.  von  Schauenburf«  f 1328).  duxH  in  aaerem  reli«*** 
Woldamari  dncis  Julia««  flliam  Niabolai  eomiUe  de  WUUaboreb*.  Vgl.  1313,  Jali  30,  Oot  21  n.  De«.  81. 
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1306.  Wismar.  30Sa 

Der  Rath  tu  Wiemar  unteraagt  hei  den  sduoersten  Strafen  die  Blu&acke  an 
unediuldigen  Vmeandten  de*  Thätera. 

Anno  doroini  M°CCC°Vr  consules  noui  et  veteres  in  consistorio  com- 
muniler  sedentes  arbitrali  sunt  vnanimiler  et  concorditer,  quod,  quandocumque 
ex  dissencione  aliquis  percussus  fuerit  vel  wineralus  aut  occisus  et  idem  sic 
lesus  aut  offensus  vel  eins  amici  illud  vindicare  voluerint,  si  tale  factum  super 
aliquem  de  amicis  parlis  adverse  innocentem,  qui  tali  lesioni  vel  oflensioni  non 
ialerfuit,  vindicauerint,  si  de  tali  vindicta  legitime  conuinci  poterunt,  hü  sunt 
truncacione  capitis  pvniendi,  el  si  profugi  euaserint,  omnia  bona  sua,  que  ipsos 
tangunt,  et  mansionem  in  ciuilate  Wismer  arbitrantur  perdidisse  et  ipso  facto 
sunt  proscripti. 

N*ch  dtm  WUm.  Raihiwillekdreboeb.  fol.  27.  Am  Bande  iit  beigescbrieben : .rDTordettet*.  — 
Oedraokt  io  Bormeitter'i  Alterth.  de«  Wtin.  Stadtr.,  S.  12. 


C1306?)  Wismar.  3059. 

Der  Rath  zu  Wismar  erläset  drei  Willküren,  um  die  Bürger  zu  massiven 
Bauten  zu  veranlassen. 

Welk  borgher  ene  busmvren  leghd  van  stene,  sestigh  vo’le  langh 
vnde  druttegh  vo'te  ho'gh,  deme  schoten  de  radmanne  gheuen  van  der  stad 
weghene  vyf  düsend  stenes.  Dat  is  der  stad  wilkore.  Dree  schiebt  vor  enen 
To’t  vnde  süstegh  stene  langk  in  der  lenghe  der  m\Ten.  Nenen  kalk  schal  men 
afreken. 

2.  Nemende  magh  sinen  nabur  dar  to*  bringen  ane  sinen  dank,  dal  he 
mit  eme  en  stenglyod  legghe,  he  en  hebbe  en  slenhus  eder  ene  stenwand,  dar 
se  den  stenglynd  to’  deme  ende  moghen  leghen. 

3.  Quando  aliquis  dal  XXIIII  marcas  super  heredilalem  vicini  sui  ad  po- 
nendum  murum,  illi  non  sunt  reddende  accipiente  inuito,  nisi  quando  post  Ires 
annos  vnus  illorum  alten  dimidium  annuro  hoc  predixeril. 

Nach  dem  WUm.  Ratbewillekärebuob,  fo).  28.  Latomua  (Geoealoehr.)  bei  Wottpb.  IV.  p.  266,  giabt 
die  ente  Willkür  vod  >ei«t  «ie  mit  Beitimmtkeit,  ohne  Angabe  eioer  AueioritAI,  io«  Jahr  1806.  Nr.  1 
mo6  2 sind  gedniekt  bei  BurmeUter,  Wum.  BeebUaltertb.,  S.  11.  — Vgl.  Nr.  8060. 
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(ta06.)  Wismar.  3060. 

Johann  Berleheäe  kauft  eine  Worth  zu  Wismar. 

Johannes  Berleheyle,  postquan  ojCusta  fuit  ciiriteB,  emit  «Mm  aretm 
sitam  in  acie,  in  qua  quondam  morabalur  Scheie  Beckere 

Nftcb  Schröder'»  AtiaführL  Betchr.,  S.  1371.  Schröder  führt  diese  ohne  Zweifel  dem  St*dtbacbe  eat» 
oöibihdae  SteHd  eU  BeWm'a  für  eioen  1306  rorgeUlleoen  grossen  Br&fid  zu  WUner  4n.  tod  den.  «Id 
«r  sogt,  Keck  udd  Crmtta  eIcBt»  neldn,  deutet  eher  dM  too  Letetnne  io  deeeelbe  Jehr  |e- 

»eUte  Stetvt  (rgl.  Burmeister 's  Wisa.  ReohtMltertb.,  & 1 1 « wo  des  Datum  aus  Latemas  [l.  e.  p.  266j 
stammt),  wonach  de^jesigen  Bürgern,  die  in  Stein  bauen  würden,  eine  UnteretütsuDg  Seitens  der  Sradt 
bewilligt  werde  (Nr.  3tS9),  auf  dieseö  Brand.  ^ Zu  bemerken  ist,  dass  Johann  Bertebeile  weder  in  Stadtbeeha 
Ml  1 398.  ooeh  In  der  Bürgeraalrikel  tofkoiutat.  Dagegfeo  findet  sieh  im  8tadtb«(te  tS2l  ^£7  elal|e  Mal* 
ein  BerchtebeÜe  oder  Bertoheiie,  wclebar  1328 — 1384  nach  etoem  Kkomerei  > Regiater  dem  Bathskellsr 
Torttaod  2 derselbe  wird  nirgends  mit  Vornamen  genaauL  £in  Imbun  becüglicb  des  Jahres  too  Sebröder's 
Sdite  ist  nicht  wohl  denkbar. 


1306.  Jan.  25.  Sternberg.  3061 

Statuten  der  Beiligen-Geist-Brüderschaß  der  Schuster  und  Bäcker  zu  Stembery. 

iMagistri  fratemilatis  aancii  Spirilua  autorumque  et  pistorum ' in  Sternen- 
berg  Omnibus  hoc  inslitutum  visuris  cum  vniuersitate  confratrum  fratemitilii 
eiusdem  salute'm  in  virginis  lilio  gloriose.  Benedictio  domini  sll  super  huiua 
fratemilatis  auclorem.  Nouerint  vniuersi,  (am  posteri  quam  presentes,  quod  hoc 
iostitulum  ab  vniuersitate  consulum  Sterneberg  probalum  et  inuentum  et  oonsensu 
eorundem  omnium  nobis  datum  debet  ab  vnoquoque  confralre  nostro  inviolabiliter 
obseruari,  videlicet  quod,  si  aliquis  confralrum  egrotaueril,  ab  vnoquoque  con- 
fratre  visilatus  debet  misericordiler  consolari,  si  autem  carais  debitum  persoluerit, 
ad  ecclesiam  cum  vcxillo  el  cum  vniuersitate  suorum  confralrum,  quaiito  benignius 
poteril,  alatus  debet  dicta  missa  uel  missis  honoriflee  sepeliri;  ad  bec  quilibet 
confralrum  tenclur  in  honorem  dei  et  ad  salutem  anime  defuncti  semel  oOerre, 
hi  amplius  noluerit.  Jnsuper  lenetur  quilibet  confralrum  suaro  elemosinam  ad 
stipam  uel  ad  expensam  conferendam  pauperibus  erogare;  si  quis  hoc  sponte 
negloxerit,  magistris  fratemilatis  scienlibus,  primo  in  VI  denarios  se  nourrit 
«xuessisse,  id  ipsum  secundo  el  tercio,  qnarto  IValernltati  carebit.  Preterea,  cai 
conuentus  fratrum,  qui  wigo  morgensprake  dicilur,  indiclns  ftierit,  si  non  veneril, 
prima  vice  VI  denarios,  secunda  vice  VI  denarios,  tercia  vice  VI  denarios  vadi- 
abil,  quarto  fralernilsti  carebit.  Jlem  si  quis  in  conuenlu  confralrum  conira 
magistros  fratemilatis  insurrexerit,  cuiiibel  sedi  VI  denarios  et  cuilibet  magisiro 
fratemilatis  XXX*  denarios  vadiabil.  Jtero  si  quis  in  conuentu  confralrum  alium 
arguerit,  sine  ebrius  siue  sobrius,  testimonio  suorum  confralrum  devictus,  in  VI 
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denarios  eiriKbel  sedi  et  cnillbet  magisiro  flraternitatia  in  XXX  denarios  ae  nonerft 
excessisse,  quos  dabit  etiam  obulo  non  aublato;  et  ai  quia  aliun  exlra  conaentnn 
argueril,  deuicloa  tealimonio  confralrun,  dnoa  aolidoa  vadiabiU  Jtem  af  quia  affi 
aignum  wineria  verberando  inRxerit,  quod  in  wigo  blüt  vnde  blawe  dicilur,  ahie 
alepam  dederit  vel  arma  quecunque  adueraua  alinm  euaginauerit,  et  si  winua  non 
feceriL,  tealimonio  auorum  courralnim  deuictua,  in  quatuor  aolidornm  quantitate  ae 
noueril  exceaaiaae,  et  ai  winua  fecerit,  in  VlU”  aolidia  ae  nouerit  condempnatum. 
Jtem  ai  quia  propter  emcndam  Taciendam  pro  auo  exceaau  rraternilalero  reaigna- 
aerit,  vadaL,  quo  volueril,  dummodo  emendam  auo  fecerit  pro  delicto.  Jtem  ai 
qma  vealea  auaa  aub  cingulo  leaaerando  aroiaeril,  tealimonio  auorum  conffi^rimf 
aeuiclua,  II  aolidoa  vadiabil.  Jtem  si  quia  exceasum  alterius  celauerit,  magiatris 
fratemilaüa  acientibua.,  idem  eundem  eiceaaum  emendabit.  Jtem  ai  quia  in  con- 
uentu  confratram  tanlum  biberit,  qned  vomitum  fecerit  vel  in  via  in  lutum  pro- 
atralua  fueril,  cuilibet  aedi  VI  denarioa  et  cuilibet  magiatro  ftalernitotia  XXX  de- 
narioa  vadiabil.  Jtem  fratrum  huiua  i'ralernitatis  memoria  quarta  feria  pentecostea 
in  miaaia  et  vigiliis  aollempniter  peragalur.  Jgitur,  ne  prefala  ataluta  per  auccea- 
aionem  tempuris  ab  aliquibus  cuaneacanl,  presena  kartula  aigillo  conaulum  Slerne- 
berg  exslilit  communita.  Datum  in  die  conuersionia  aancti  Pauli,  anno  domini 
M‘’CCC°Vr,  preaenlibua  consulibus  Slerneberg:  Dedingo,  Johanne  Merchowe, 
Her[manno]  Wamekowe,  Johanni  Alberli,  Borchardo  de  Rosenowe,  Henrico  de 
Domelowe,  Johanne  de  Zacekendorpe,  Johanne  de  Slerneberg,  tune  in  consiatorio 
conslilulia. 

Nach  dtm  Originale  im  Uaupt.AreliiTe  rn  Schwerio.  Darin  iet  ' et  pistoruni  Ton  ^erielben  ^gni) 
Qberg^iehnebeo  on'l  durch  ein  Zeichen  hinter  sotoruinque  verwieseD;  et  scheint  wieder  hnlb  getilgt 
MMX  «ein.  Auf  deoi  uoigescbl^eneo  Dotero  Rnode  sieht  man  nur  noch  den  Eiasohnkt  sum  Si^gcltaand ; 
diesas  ealbst  fehlt  mit  dem  Siegej.  — Auf  dem  uolerD  Omsohlag  des  Pergaments  atebi,  «oa  MKheinami 
etwas  jüngerer  Uand  geschrieben: 

^Huins  frateroitatis  memoria  feria  quarta  post  pasc^  feria  quarta  post  peotoeosten,  feria  quarta 
.post  Michaelis,  feria  quarta  post  natinitatem  Domini  in  miisis,  vigiliis  sollompniter  peragatur*** 
Wegen  der  Fom  egl.  Bd.  I,  Nr.  394.  Not*. 


1306.  Jan.  28.  Rostock.  80€S. 

Das  Dominicaner- Kloster  au  Bostode  verkauß  aein  Ziegdhms  an  das  Kloster 
zum  keü.  Kreuz  daselbst. 

Krater  Johannes  de  Slerrenberg,  snpprior,  et  fralcr  Waltherns,  leetor 
ordinia  predicslorum,  nomine  et  vice  prioris  et  conuentus  fratrum  predicatonim 
in  Roxstoc,  de  conaensu  conaulum  rendidernnt  preposHo  sanctimonialium  aancte 
Ceaew  dommo  Segefrido  et  conuentui  ligna  et  domum  lalerum,  quam  habuerunt 
in  area  ekiHatts  iuxta  domum  dai[ta]|j8,  cum  orto  quodam,  quem  ibidem  habu- 
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enint,  el  adiacenciis  oinnibuK,  aicul  ipsi  tenueruot,  quam  aibi  reaignaaeruoU  De 
qua  domo  dictua  prepoaitua  el  conuenlua  aoluenl  annuatim  laleDlum^  et  aic  per- 
petuo  poaaidebunt.  Si  tarnen  domum  ea[n]dem  aliquaodo  vendere  decreuerial, 
ciuilati  dabunt  pro  precio,  quod  alter  dare  voluerit  pro  eadem.  Anno  doiaiai 
M°CCC*Vr,  feria  VI'  ante  purificat[ion]em,  Willikino  de  Pomerio,  JohaDoe 
Lulberti,  Rcnikino  Diuite  pro  warandia  promiltentibua. 

Naofa  den  Roatookar  Stadtb.  1304—  1814,  fol.  ISO'.  — Vgl.  1306.  Sapt.  2S. 


1306.  Febr.  2.  3063. 

Heinrich,  von  Mddenburg,  und  Nieolaus,  Fürst  von  WerU,  hsjeaen 

2*li  Bujen,  welche  Dietrich  MoUke  der  Kirche  eu  Alt-Kalen  yeadunkt  hat, 
von  allen  Lasten. 

In  nomine  doroini.  Amen.  Laurentiua  dei  gralia  dominua  de  Werie 
omnibua  Christi  Rdelibus  tenore  preaentium  publice  protestamur,  dos 
Henrici  dei  gratis  domini  Magnopolensis  et  Nicolai  eiusdem  gratis 
domini  de  Werte,  dilectorum  nostrorum  progenitoriitn,  literaa,  eorum 
aigillia  roboratas,  non  cancellatas,  nec  abrasaa,  non  abolitas,  nec 
uitiataa,  sed  omni  uitio  et  suspicione  carentea,  sanaa  et  integras 
uidisae  et  audiuisse  in  hoc  uerba: 

Henricus  dei  gralia  dominus  Magnopolensis  et  Nicolaua  eadem  gratis  do- 
minus de  Werte  uniuersis  Christi  fidclibus  presentes  lileras  inspecturis  salutem 
in  eo,  qui  omnium  rerum  Rnis  est  el  origo.  Ne  ea,  que  geruntur  in'  tempore, 
siroul  labantur  cum  lapsu  temporis,  solent  poni  sub  lingua  testium  et  scriplure 
memoria  perhennari.  Hinc  est,  quod  notum  facimus  hominibus  tarn  presentis 
temporis  quam  futuri,  quod  nos  communicato  consilio  prudenlum  consiliarioram 
nostrorum  libertauimus  et  exemimus  duos  mansos  cum  dimidio,  quos  Thider[icus] 
Molteke,  miles,  contulit  ecclesie  in  Antiquo  Kalanl  pro  remedio  anime  sue,  ab 
omni  censu,  exactione  nummismat[is],  precariis,  depactionibus,  angariia  el  paran- 
gariis  el  prorsus  ab  omni  grauamine  ofTicialium  nostrorum,  quo  tenentur  rurenses 
et  villani,  adiicientes,  quod  iidem  mansi  perpetuo  gaudere  debent  pratis,  pascuis. 
nemoribus,  piscationibus,  lignis,  cullis  et  incultis,  iudiciis  minoribus  et  omnibus, 
quibus  libere  fruuntur  mansi  nostrorum  vasallorum.  Ne  igitur  huic  nostre  liber- 
latioui  seu  dictorum  mansorum  exemplioni  aliquis  ausu  temerario  ualeat  contra- 
dicere  seu  ipsam  inlringere  uel  uiolare,  presentes  literas  inde  confectas  sigilloruia 
nostrorum  appensionibus  duximus  approbandas,  roborandas  atque  muniendas.  Testes, 
qui  presentes  fuerunl,  sunt:  Johannes  et  Fredericus  Molteke,  militea,  Johannes 
liliua  Frederici’,  Johannes  de  Cernyn,  Eghardus  de  Quilzo>v,  milites,  el  alii 
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quam  plurea  viri  fide  digni.  Actum  et  datum  anno  domini  M°CCC*VI.,  in  puri- 
ticatione  sancte  Marie  Virginia  glorioae. 

Et  nos  libertationem  et  exemptionem  preama(n)tiasimorum  progenitoruin 
noslrorum  predictorum  Henrici  et  Nicolai  felicis  memorie  gratam  et 
ratam  haberi  uolumus  et  ratiricamus  et  ipsis  in  dei  nomine  in  bis 
scriptis  presentibua  conßrmamus.  Ne  autem  huiusmodi  libertatio  et 
exemptio  seu  noatre  confirmationia  donatio  a nobia  aeu  noslria 
succeaaoribua  aeu  a quocunque  alio  uel  aliis,  cuiuacunque  atatua 
aut  condilionia  exialanl,  nostro  aut  nostrorum  aucceasoruiu  aeu 
heredum  nomine  ualeant  in  perpetuum  irritari,  preaenlem  paginam 
aigilli  noairi  appensione  duximus  [cor]  roborandam  Datum  et 
actum  in  Malchin,  anno  domini  M°CCC°LXXX.  aexto,  in  vigilia 
beati  Jacobi  apoatoli  glorioai.  Tcatea  autem,  qui  preaentea  fuerunt, 
sunt:  dominua  Henricua  Lyuetzow,  railea,  nostcr  maracalcua  et  aduo- 
catus  terre  Kalant;  dominua  Henricua  de  Parcham,  nosler  cancel- 
lariua,  dominua  Hermannua  rector  eccleaie  in  Schorentin,  preaby- 
leri(a),  Nicolaua  Luder,  clericua;  Henricua  Lynatow,  famulua,  et 
quam  plurea  alii  teatea  fide  digni. 

Nach  Diui.  Clandnao*»  AbBchrift  int  Kircb«n*ViiU.*Protoooll  d«i  Amtes  Dargun  Tom  J.  1575«  cutt  der 
Eioleitoag:  «Alten  Kalen.  Kineo  brieff  lantend  eff  drittebalbe  huefle  hat  der  Pastor  ebergeben  nach- 

folgendes Inhalts**.  — Wahrscheinlich  lagen  diese  Hufen  m Damm«  wo  der  Pastor  tu  Alt«Kaleo  einen 
Bauern  batte,  «also  der  Hoff  rber  etliche  nuodert  Jare  Ton  den  Moltkeo  tu  ewiger  godeohtoi»»o  mit 
Fechten,  Dienste.  Banohhünern  datu  geben  ist**  (wie  in  dem  genannteo  Protoeolle  gesagt  wird).  Auf 
dem  Altenkalenschen  Felde  batte  die  Kirche  1575  keinen  Acker.  — Im  Schweriner  ArebiT  6ndet  sich  noch 
eine  aweite  beglaubigte  Abschrift  vom  Original  vom  J.  1599;  sie  weicht  wenig  ab;  * io  (Clandriao  hat 
cum)  — * Johannis  dlius  FridericUS  — ’ corroborandam  (Clandriao:  roborandam). 


1306.  Güstrow.  3064. 

Heinrich,  Fürst  von  Meldenburg,  und  Nieolaus,  Fürst  von  Werle,  verleihen 
dem  Kloster  Dargun  das  Eigenthum  der  Mühle  zu  Heu-Kalen,  wdches  der 
Ritter  Johann  Moltke  Jür  das  Kloster  von  den  Fürsten  gekauft  hat. 

Hinricus  dei  gratia  dominus  Magnopolensis  et  Stargardensis  et  Nicolaus 
eadem  gratia  dominus  de  Werle  omnibus  banc  litteram  visuris  salutem  in  uero 
Omnium  salutari.  Acta  nobilium  in  posteros  Propaganda  ne  per  obliuionem, 
erroris  matrem,  a memoria  penitus  dilabantur,  necesse  est,  ut  eis  anthidoto  com- 
petenti,  uidelicet  liUerarum  et  testium  patrocinio,  succurratur.  Hinc  est,  quod 
nolum  esse  uolumus  vniuersis  presentibus  et  futuris,  quod  honorabilis  miles  do- 
minus Jo.  Multekü  ad  manus  monasterii  Dargunensis  proprietalem  inolendiui  in 
Nüuo  Kalant  cum  suis  prouentibus  et  omni  fructu  pro  sexcentis  marcis  denariorum 

MsklntsrglitMi  Krki*4tt*t«ck  T. 
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monete  currenüs  a nobis  comparauil',  supplicando,  quatinus  eandem  proprieUleig 
fratribus  monaslerii  Dargunensis  conferre  dignareraar.  Cuias  precibus  piis  et 
rationabilibus  gratanter  annuentes,  predicU  molendini  proprielatem  cum  Tundo  et 
omuibus  eius  prouenlibus,  videlicet  uiginti  tremodiia  siliginis  el  viginti  tremodiia 
brasei,  ex  quibus  decem  erunt  ordeacei  et  decem  auenacii  aut  sicut  ipsun 
acquirit  roolendinum,  cum  omni  fructu  et  ulilitale,  sicut  nos  habuimus  in  presenli 
uel  habere  poteramus  in  futurum,  conferimus  monasterio  Dargunensi  et  fratribm 
inibi  deo  iugiter  faroulanlibus  et  famulaturis  quieto  iure  perpetuo  possidendam. 
Testes  huius  rei  sunt;  Joliannes  de  Cernyn,  Conradus  de  Cremun,  Fredericus 
Molteko,  Beroardus  de  Belin,  Conradus  Buno,  Tesmarus,  Kortmannus,  Vicko 
Molteko,  Priscebur  marscalcus,  milites,  et  alii  quam  plures  Hde  digni.  Ne  ergo 
hanc  nostram  uendilienem  siroul  et  donationem,  rite  et  racionabililer  factain,  in 
posterum  cuiusquam  ignorantia  uel  roalilia  obnubilet  seu  inuoluat,  presenten 
litteram  super  hoc  confectam  sigillorum  nostrorum  munimine  dignum  duximus 
roborandam.  Actum  et  datum  Gusterow,  anno  domini  M.CCC.  sexto. 

Nach  dMB  Opfginftt  im  Haapt- Arebire  an  Sdiwerin.  An  rothen  letdraeo  Soboflren  hnogvo: 

1)  dai  icbildfOruig«  Siegel  des  Forsten  Heinrich  tob  Meklenburg  isit  dem  gekrOnUu  Stierkopir. 
abgebildet  lu  Nr.  2806; 

2)  dm  schildförmige  Siegel  des  FOrsten  Nicelaus  von  Werle,  abgebildet  io  Bd.  Ilf.  au  Nr.  1729. 

Iiu  Schweriner  Haupt*  Archire  findet  sieh  eine  zweite  Ausfertigung  dieaer  Urkunde,  im  Wortlaute  vod  ia 
der  Zeugenreihe  wörtlich  mit  der  rorigen  übereinstimmend,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  Fürst  Beinnsk 
ron  Meklenburg  allein  der  Aussteller  Ist,  dagegen  des  Fürsten  Nicolau«  tod  Werlo  ala 
Erwihoufig  geschieht  in  folgenden  Worten:  * „monete  currentis  a nobis  et  a domino  Nieolao  de  Werl«, 
patrueli  nostro,  comparauit**.  An  dieser  Urkunde  hAngt  an  rothseidener  Schnur  dm  entere  der 
obigen  Siegel. 


1306.  Febr.  20.  Malchin.  3063- 

Nicolaus,  Fürst  von  Werte,  verleiht  dem  Kloster  Dargun  das  Eigenlkurs  emsr 
Hufe  in  SamstorJ,  todehe  demselben  von  dem  Ritter  Eckhard  von  Drogen 
geseAenlet  worden  ist. 

^Nicholaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  omuibus,  ad  quos  preseas  scriptum 
peruenerit,  salutem  in  domino.  Nouerint  tarn  presentes  quam  futiiri,  quod  nos 
ecclesie  Dargunensi  proprietatem  vnius  mansi,  situm  (!)  in  villa  Sarbenzdorp, 
conferimus  cum  omni  iure  et  libertate,  qua  cetera  bona  sua  in  nostro  dofflittio 
dinoBcnntur  habere,  perpetuo  possidendum.  Quem  scilicet  mansum  Eckehardns 
milea  dictus  de  Draghen  et  filii  sui  Marquardus  et  Eckehardus  in  elemosinim 
predicle  ecclesie  cum  omni  vtililate  et  fructu  total!  contulerunt,  ila  ut  nulli  >)ü 
preterquam  ecclesie  antedicte  [ad]  solulionem  censnalem  teneatur.  Huius  igilor 
mansi  donationem  confirmamus  et  ratifleamua.  Testes  huius  rei  snnt:  Friderkus 
Molteko,  Marquardus  de  üragbe,  Godefridus  de  Britzekowe,  Joachim  Hukeshol, 
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Amoldus  de  Wokenslede,  milites;  fnter  Johranes  de  Priiwatc,  taec  prior,  frater 
Jehannea  de  Pomerio,  monachi  in  Dargun,  et  alii  quam  plare«  lide  digni.  Datum 
Malcbio,  anno  domini  M°CCC°Vr,  dominica  qua  cantatur  Jnvooaoit. 

Nfcch  d»ia  OrifiDal  im  Hftupt-Arebir«  zu  Schwerio.  Dt«  Crkuod«  trftgt  «iiMQ  Oab«rre«t  eia«« 
F^r^orattlreifeiu;  da«  Si«g«I  fehlt.  V^.  Nr.  3067. 

1306.  Febr.  23.  Pranden.  3006- 

Hermann,  MarkgraJ  von  Sranderiburg,  schUesst  mü  den  Orajen  Nicotatts  und 
Oumelin  von  Schwerin  einen  Vergleüdi  Über  ohuxdtende  StreitigkeiUn  und 
verheitst  ihnen  Jür  KriegsJäUe  seine  Hülfe,  namentlich  zur  Gewinnung  der 
Burg  Redefin. 

^fl^ie  Hennan,  von  der  gnaden  godes  margreve  to  Brandenbnrch,  bekennen 
vnd  erlügen  opdken  in  desten  breue,  dal  wie  mit  den  edelen  herrea  greren 
Clawa  vnde  Gvncel  von  Zverin  gedegedinget  hebben,  also  hyna  bescreben  aleit. 
6val  Ivischen  vns  vnd  ene  werrende  was,  dat  berichtet  is,  also  dat  sie  her 
Werner  von  Minzsted«  scholen  weder  laten  dat  dorp  to  Herlesvelde,  so  schd 
ouch  her  Werner  von  Minzsiede  en  dat  gut  weder  laten,  dat  sie  em  geiaten 
faadden  vor  dal  selbe  dorp,  dar  schole  wie  to  helpen,  alse  redit  is.  Vortmer 
is  ouch  gedegedinget  vmme  die  dorp  to  den  Cruce  vnde  Schadelazioh,  dal  wie 
vns  darvoime  vragen  scholen.  Js,  dat  wie  des  beriohtet  werden,  da  die  greven 
dar  recht  to  hebben,  so  schole  wie  daran  sie  vrabeworren  laten.  Js  dat  ober, 
dal  wie  en  des  nicht  vordragen  willen,  so  scholen  sie  vns  recht  darvor  don, 
als  vnse  veddere  margreve  Otto  vnd  vnse  swager  von  Mekelenburch  spreken, 
dal  recht  sy.  Dar  is  ouch  gedegedinget  vm  vnse  roafn,  die  von  den  greven 
vnder  vns  gevaren  sin,  vnd  vm  andere  vnse  man,  die  den  greven  schult  gheven 
wil,  dat  sie  dat  an  beiden  siden  vppe  ver  man  laten  scholen.  Js,  dat  die  vere 
dat  enlscheden  möge,  also  dal  en  an  beiden  siden  genüge,  dar  schole  wie  vns 
an  beiden  siden  genöghen  laten.  Dat  sulbe  scholen  vnse  man  den  edelen  herren, 
den  greven,  weder  dun.  Wer  ober,  dat  die  vere  des  nicht  entscheden  mochten, 
wo  denne  vnse  veddere  margreve  Otto  vnde  vnse  swagher  von  Mekeibnrch  dat 
vntscheden  na  rechte,  dar  scholen  sie  sich  an  beiden  siden  an  (an)  genöghen 
laten.  Vnde  wes  die  greven  den  mannen,  die  von  in  ghevaren  sint,  wellen 
schult  gbeben  vmme  slote  vnd  vm  alle  ding,  mögen  des  die  viere  nicht  enlscheden, 
so  scholen  sie  darvmme  don,  als  vnse  veddere  margreve  Otto  vnde  vnse  swager 
von  Hekelburch  sprechen,  dat  recht  sy.  Dessc  rede,  die  hyvor  beschreven 
sleit,  die  scholen  die  viere,  die  dato  koren  sin,  vntscheden  hebben  Ivischen 
bir  vnde  paschen.  Wer,  dal  Ivischen  hir  vnde  paschen  die  viere  dat  nicht 
entscheden,  so  schal  dat  vnse  veddere  maregreve  Otto  vnde  vnse  swager  von 
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Mekelborch  bette  to  sante  Wolbrechten  dage  vDlscheden  na  minne  eder  na 
rechte.  Wie  en  scholen  euch  greven  Claws  vnde  Guncele  weder  hertogen  Otten 
von  Luneborch  vnde  hertogen  Albrecht  von  Sassen  vmme  den  werren,  den  sie 
nv  mid  in  hebben,  vnd  scholen  en  ouch  nichtes  hinderen.  Were  over,  dat 

den  greven  na  dessen)  dage  icht  werrende  were,  dar  scholde  wie  sie  an  vor- 
degedingen  na  minne  eder  na  rechte.  Jt  is  ouch  gedegedinget,  dal  die  greven 
von  Zwerin  hern  Ryben  * von  dem  hus  to  Redevin  degedingen  scholen  tvischen 
hir  vnd  mitvasten.  Js,  dat  sie  des  nicht  dun  en  mögen  binnen  deser  lyt,  te 
wie  den  vor  dat  hus,  so  schal  vns  greve  Claws  die  cost  half  gheben.  Js,  dal 
hie  dat  deit,  winne  wie  dat  hus,  so  schole  wie  il  eme  half  antwerden.  Js,  dat 
hie  vns  der  kost  nicht  gybt,  so  schole  wie  dat  hus  behalden,  oP  wie  it  winnen, 
also  lange,  want  man  vns  vnse  cost  aflegliet.  Js  dat  ober,  dat  greve  Claws 

mit  minnen  hem  Ryben  nicht  abdegedingen  möge,  so  scal  hie  vns  dartv 
helpen  mit  alle  siner  macht,  swat  hie  mach.  Js  dat  ouch,  dat  die  man,  die 

vnder  vns  gevaren  sin,  ere  gvl  laten  willen,  dat  scholen  die  greven  lyen  oder 
selben  Io  sich  losen  vnde  gelden,  also  als  lantkop  is.  Js  dat  over,  dat  sie 
dat  gvt  behalden  willen,  so  scholen  die  greven  sie  vnd  ander  vnse  man  by 
deme  rechte  laten,  dar  sie  von  alder  sin  by  gewesen.  Wie  scholen  ouch  den 
greven  ires  rechtes  vordegedingen  aller  wegen.  Möge  wie  des  nicht  dün,  so 
schole  en  gchulpc  wesen  vp  aller  malk.  Js,  dat  sie  vns  vmme  die  hulpe  manen, 
so  schole  wie  en  tve  hundert  man  senden,  vnde  wat  wie  en  mer  senden,  dal 
schal  an  vns  stan;  vnde  sie  scholen  vns  bchulpen  sin  mit  al  erer  macht  vp 
allesweme;  vnde  vnser  nen  schal  des  anderen  vient  werden  dorch  niemand. 

Dessc  breue  die  en  scholen  den  irsten  breuen  nicht  hinderen  '.  Vppe  dal  desse 
redhe  sted  vnde  ganz  bline,  dat  hebbe  wie,  margreve  Herman,  entruwen  gelouet, 
vnde  dartv  myd  vns  tein  ryddere,  vnde  hebben  dessen  bref  beingesell  mit 
vnsem  ingesegel.  Desse  bref  is  gegheven  vnde  ghescreven  in  deme  dorpe  tv 
Pranden,  na  der  bort  godes  dusent  iar  driehnnderl  iar  in  deme  sesten  iare,  in 
sunte  Mathias  abende. 

Nach  dem  Original  itn  Haupt*  Archirc  zu  Sebwerin.  An  einem  PergamentJtrcifen  hängt  noch  da« 
Bruchetdek  eioes  groiteo  paraboUicben  Siegels,  mit  der  stebeDdeo  Figur  de«  Markgrafen  im  Mantel  mit 
Fahne  und  Schild.  VgL  • J306,  CN:t.  26.  — * Nr.  2y40  und 


1306.  Febr.  24.  3067. 

Mnrquard  von  Drogen,  Ritter,  verzichtet  mit  seinem  Bruder  Eckhard  auj 
den  Zins  und  das  Wiederkaujsreeht  der  Hufe  zu  SarmstorJ,  toelche  ihr  Vater 
dem  Kloster  Dargun  geschenkt  hat. 

Figo  Marquardus  miles  dietns  de  Draghe  omnibus  presens  scriptum  visuris 
recognosro  protestando,  qiiod  feticis  recordalionis  pater  meus  Eckehardus  miles 
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de  Dreghen  in  elemosinam  vnum  mansum  sitnm  in  Sarbenzdorp  ecclesie  conlulil 
Dargunensi,  qui  mansns  a suis  heredibus  pro  sedecim  marcis  posset  redimi  de^ 
nariorum.  Successiiio  uero  tempore,  defunclo  fratre  nostro  Nicholao  de  Draghen, 
ego  et  frater  meus  Eckehardus,  pia  deuocione  permoti,  predictum  roansnm  eure 
omni  vtilitate  et  fructu,  ita  videlicet,  quod  nee  a nobis  ant  heredibus  nostris 
ymquaro  permulari  vel  redimi  posset,  dimisimus  ecclesie  supradicte,  tali  insuper 
conditione,  quod,  quiequid  alii  mansi  censuales  dotninis  suis  in  ipsa  villa  solnent, 
ipsum  censum  et  fructum  siue  in  minula  decima  vel  aliis  vtilitatibus  idem  mansus 
totaliter  soliiel  ecclesie  memorate.  Jn  cuius  rei  lestimonium  presentem  lilteram 
super  hoc  confeclam  do  ipsis  Tralribus  in  Dargun  sigilli  raei  munimine  commu- 
nitam.  Testes  huius  rei  sunt:  Fredericus  Molteko,  Vicko  Molteke,  Johannes 
Nolteko,  Florinus  de  Gotberghe,  milites;  Bcrtoldus  de  Ost,  Johannes  Blidersdorpe, 
Johannes  Swetzin,  Hermannus  de  Greniz,  armigeri,  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Datum  anno  domini  M°CCC°VI°,  in  die  Mathye  apostoli. 

Nach  clrm  Original  im  Uaupt-Archire  zu  Schwerin.  IVrgamcmfitreifen  und  Siegel  sind  abgerissen. 

— Vgl.  Nr.  3065. 


1306.  Febr.  24.  Ratzeburg.  3068. 

Heinrich,  Deihlev  und  Walraven,  Gebrüder  von  Duvensee,  bekennen,  dass  ihre 
Vorjahren  der  RaUeburger  Domkirche  Bdmngen  aus  Moltzahn,  Teckin,  Fog- 
gensee, WedlerstorJ  und  Klein- Lankow  zu  Memorien  überuriesen  haben,  und 
verpflichten  sieh,  die  genannte  Kirche  in  diesen  nicht  zu  beeinträchtigen. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  perueneril,  Hinricus,  Thetlivus  et 
Wolrauenus  fratres  dicti  de  Duvense  salutem  in  omnium  salualore.  Negotiacionis 
humane  actiones  obiiuio,  dissensionum  suscitatrix  nepharia,  citius  aboleret,  nisi 
scriptiirarum  testimoni[i]  subuenlione  salutifera  munirentur.  Jgitur  tenore  pre- 
sencium  fatemur  et  fldeliter  prolestamur,  quod  nos  in  presencia  illuslris  principis 
Alberti  ducis  Saxonie  recognouimus  constanter  et  Fasst  sumus  viua  voce,  bona 
qnedam  nostris  in  bonis  constituta  esse  libera  ecclesie  Razeburgensis  eo  dona- 
cionis  tytulo,  quo  ipsa  nostri  progenitores  pro  suarum  remedio  animarum  per- 
petuo  possidenda  contulerunt  eidem.  Que  bona  propriis  vocabulis  duximus  ex- 
primenda:  in  Nolsan  IUI  marcas  denariorum  Lubicensium,  duas  scilicet  in  anni- 
uersario  Walraueni  militis  de  Rilzerowe,  patris  nostri;  in  Thechin  duas  marcas 
in  anniuersario  Hartuici  Fratris  nostri;  in  Pockense  XVI  punt  siliginis,  que  con- 
tulit  ecclesie  Razeburgensi  Harluicus  bone  memorie  canonicus  ibidem,  patruus 
noster,  que  videlicet  XVI  punt  siliginis  redimere  possumus,  quandocunque  nobis 
placueriU  pro  marcis  nonaginta,  ecclesia  Razeburgensi  nobis  in  hoc  pleniler  con- 
senciente;  item  in  Wolterslorp  hereditatem  vnius  mansi  cum  censu  et  seruitute 
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et  omnibiu  prouentibiu  in  anniuersario  Bertoldi  raililis;  in  Minore  Lancowe  dua« 
marcaa  in  anniuersario  Walraueni  militis,  proaui  nostri,  vnam  ad  consolacioaem 
dominomiB,  alteram  ad  elemosynas  pauperum.  Jlein  coram  diclo  principe  asser- 
cionibus  recognouimus,  nos  deinceps  nolle  ecclesiam  Razebnrgeusera  in  omnibus 
suis  bonis  per  nos  aut  per  alios  nioleslare  aut  eidem  aliquibus  grauaaiinibiu 
obuiare.  Jn  cuius  rei  tesliiBonium  presens  scriptum  sigiliorum  nostrorum  corro* 
boracione  duximus  muniendum.  Testes  sunt:  Thetleuus  de  Parkenlyn,  llenriou 
de  Parkenlyn,  Volc[inarus]  de  Gronowe,  Henricus  et  Joliannes  fratres  de  Cru- 
messe,  roilites.  Facta  est  hec  proteslacio  siue  recognicio  in  Razeborg,  aooo 
domini  M'CCCVP,  in  die  Malthie  aposloli. 

Nftch  d60i  Cop.  II.  def  Ralcebtirgvr  Kirche  im  Arohire  su  NeustreSiU. 


1306.  Febr.  27.  Doberan.  3069- 

Ludolf,  Arehidi'aconus  zu  Trihsees,  befiehlt  den  Geistlichen  seines  Ardiidiaeo- 
nats,  Reffen  Sdiädigungen  der  Doheraner  Klostergüter  mit  geistlichen  Strafen 
eimuschreiten. 

l.iudoirus  archydiaconus  Tripses  vniuersis  ecclesiarum  rectoribus  per  eun* 
dem  arehydyaconalum  constitulis  salulem  in  domino.  Lilteras  sanctissimi  palris 
domini  Alexandri  pape  quatli  vidimus,  inter  cetera  grtciarum  indnita  domui  üo- 
beranensi  concessa  preceptorie  continentes,  qood  nos  et  cetera  omnia  nt  supra'. 
Datum  Doberan,  anno  domini  SPCCC’VP,  tercio  kalendas  Marcii. 

Nftcb  dem  DiplomUar.  Dobenii.,  fol.  ' £i  wird  hiagewieten  auf  die  Urkoodo  des  Propitei 

JohuQ  Toa  Bützow,  d.  d.  1305,  Mai  26,  Nr.  3000.  — Vgl.  aueh  Nr.  3033  und  Nr.  3046.  — 
Gedruckt  bei  Westpfaaleo  lU.  p.  1561. 


1306.  März  9.  Wismar.  3070- 

Beinrioh,  Fürst  von  Meklenburg,  verkauft  dem  Kloster  Doberan  8^  y Hufes 
SU  Wocezekendorp  (Zuseendorf)  mit  den  Hebungen  von  denselben. 

Omnibus  Christi  Hdelibus  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magaopolensis  ei 
Slargardeusis  salutem  in  perpeluum.  Recognosciraus,  quod  de  maturo  Tasallorum 
nostrorum  consilio  octo  roansos  cum  dimidio  in  villa  Wozcecekendorpe,  triginla 
quatuor  marcas  et  duos  solidos  reddituum  slauicslium  denariorum  habentes,  pro 
sexcenlis  marcis  eorundem  denariorum  ' honorabilibus  in  Christo  fratribus  ordiiiis 
Cysterciensis  in  Doberan  presentibus  et  fuluris  racionabiliter  vendidimus  cum 
omni  iure,  libertate  ac  proprietate,  quam  in  eisdem  habuimus,  cum  iudicio  sexa- 
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ginta  solidorum  et  infra,  necnon  cutn  tercia  parte  iudicil  maioria,  in  omnibua 
snis  limitibus,  sicut  iacet,  in  agris  cultis  et  incultis,  paacnis,  nemoribos,  aquis 
aquarumque  decuraibus,  molendinis,  piacationibus,  necnon  cum  omnibua  vtHfta- 
tibus  aeu  prouentibua  quibuacumqne,  et  aicut  idem  monaaterium  Doberan  in  terria 
noatria  liberiua  vtitur  ania  bonia.  Vl  autem  hec  nostra  racionabilia  vendicio  a 
nobia  et  a noatria  ancceaaoribua  perpetuo  inuiohla  permaneat  et  inconwiaa,  de*< 
dimns  iam  diclia  fratrihua  preaena  acriplum  noatro  aigillo  firmiter  communilum. 
Testea  aunt:  miiites  Heyno  de  Stralendorp,  Conradna  de  Lu,  Otto  de  Lu,  Hin- 
ricua  Stenhua,  Johannea  Storm,  Johannea  Berkhane,  et  famuli:  Heyno  de  Stralen- 
dorp, Cyrowe,  Radolfua  et  Hinricua  fratrea  dicti^  Voghelaank  et  quam  plurea  alii 
fide  digni.  Datum  Wismaria,  anno  domini  milleaimo  tricenteaimo  aexto,  aeptimo 
ydua  Marcii 

Sach  eio«m  Origina!  im  Baupt’Arcbir  ku  Sehweria,  welche«  ao  FAden  tod  gelber  Seide  de« 
Furiteu  Heinrich  sebtldTdriDigei  Siegel  (abgebildet  za  Sr.  2806)  tr&gt.  Ein  zweite«,  ebendaselbit  aufbe- 
wahrtes, weniger  sehOn  geschriebeoe«  Original,  welches  an  einem  eingehängten  Pergamentiireifeo 
dasselbe  Siegel  hat,  weicht  an  folgenden  Stellen  ab:  * eorondern  denar.  minus  Tiginti  narci« 

^ Radolfui  et  Hioricu«  fratres  dicti:  fehlt  — ^ idnum  Marcii  septinoa.  — Gedruckt  bei  Weslphalen  III, 
p.  15S1,  — Vgl.  1306.  April  30,  Mai  20;  1307,  März  5. 


1306.  März  10.  Röbel.  3071. 

Niectaus,  Oiinther  und  Johann.  Brüder,  Fiirtlen  von  WerU,  verkaufen  der 

Stadl  Waren  die  Fächle  von  der  Müritz  und  dem  Fäsneck-See. 

Inn  deme  namen  der  billigen  vnd  vngedeilden  driuoldicheit.  Amen.  Wy 
Nicolaua,  Gunlherua  vnd  Johannea,  brodere,  heren  vonn  Werle,  alle  den  iheoen, 
dit  iegenwerdige  werden  aeliende  ofll  hörende,  heyl  in  den  aalichmaker  aller. 
Weten  acholle  die  hillige  gebort ' deaaer  iegenwerdigen,  ock  der  thokamenden, 
dat  wy  von  vnaero  freien  willen,  beaunderen  ock  vth  ripem  rade  vnaere  be- 
lebenden manne,  der  gemenheit  der  borgere  tho  Warnne  die  inboringe  ilD 
pechte  der  vnderachreuenn  aehenn,  alae  Müritz  vnd  Veheaanick’,  redelick  ver- 
koin  faebbenn  vor  driehundert  marck  wendiacher  penninge,  ock  den  aulneaten 
gegeuen  hebben  die  macht  tho  viackenndc  in  den  aehen  mit  twen  waden  ’ vnd 
netten,  ock  andern  instmmenlh[cn]  vnd  thowen,  mit  weickern  viacke  mögen  ge- 
fangen werden,  allenlhaluen,  wor  idt  ehn  in  den  wateren  euenst  kumpt,  ock  wy 
Guntberua  gleick  mögen  viacken  latenn  in  den  vorgeaechten  watherenn.  Dit 
alle  der  vorgeaechten  aladt  hebben  gegeuen  vth  vnaem  vnd  der  vnaenn  wolbe- 
hage,  freig  vnd  vngetwifelt  mit  erffrechte  ewiglich  tho  beaitlende.  Vp  dat  doch 
disse  vnse  vorkopinge  vnd  der  gedachten  aladt  ere  koep  vonn  vnaen  nakame- 
lingen  vnd  vnoa  vnuerbraken  vnd  vngeaeriget  bliuen  möge,  diaae  iegenwardig[e] 
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schrifTl,  darup  geinaket,  der  geaechtenn  sUdt  gegeuen  liebben  mit  deme  theken 
vnsere  iogesegl  vaatlick  tho  beueatigend  bokreflUgt.  Tuge  diaa  diuga  aindt; 
Conradua  Bune,  Fredericua  vom  Slbuere,  Hermannus  von  Bumpahagen,  Vrede- 
bemua  Ketelbut,  Reinecke  Kruae,  Marquardua  WullT,  riddere,  ock  Eggardua  von 
Zweraatorp,  Jobannea  von  Cargow,  Hinricua  [von]  Hungeratorp,  diener,  vnd 
Gerardua  von  Parcbim,  Hinricua  Berbalaa,  Hinricua  von  der  Molle*  vnd  Ludolphua 
Reinardi  bürgere,  vnd  vele  raere  loffwerdige  manne.  Actum  et  datum  anoo 
domini  M’CCC’  vnnd  aoaa,  durch  die  bant  magistri  Amoldi,  acholemeatera  tlio 
Warne,  donredagea  vor  Letare  \ 

Nftcb  einer  notariell  beglaubigten  UeberitcUaug  aui  dom  Anfänge  de«  16.  Jahrbanderts  in  Haupt* 
Arobir  cu  Sobwerin;  der  lateinisciK*  Originaltext  aebeint  verloren  gegangen  cu  sein.  Im  Archiv  beftodrt 
•ich  aaeh  eine  jüogere,  hoebdeutsobe  UeberseUnng  aus  dem  Ende  des  1 6.  Jahrfaunderu.  Diese  ist  ecaat 
freier  und  gewandter,  übersetzt  z.  B.  * generatio  mit  jrdermealieb,  stimmt  übrigens,  was  Inhalt  uoi 
Namen  betrifft,  mit  der  niedersftcbsischen  überein  bis  auf  folgende  Abweichungen:  * Vetzinck.  * mit  xveu 
Ramen,  * Binrich  Möller.  ^ I.udolf  Meiner.  ^ stau  ror  Letare:  nach  Oculi. 


1306.  (März.)  Rostock.  3071. 

Gerhard  von  Lage,  Priester  zu  Krakow,  verkauft  an  Gerhard  von  Lagt, 
Reiner’a  Sohn,  eine  Komrente  und  die  Fischerei  der  BumannsmöMe  tw 
• Rostock. 

Doroinua  Gerbardua  de  Crakowe  de  conaenau  fratria  aui  Tyderici  de  Lawe 
vendidit  Gerbardo  de  Lawe,  Reneri  fliio,  X Iremodiorum  redditua  in  molendino, 
quod  Bumanni  fuerat,  ita  quod  aeptem  tremodia  ordeacii  et  tria  auene,  cum  piaca- 
tura  ibidem  et  sicut  Tbydemanni  de  Lawe  Tuerat,  perpetuo  poaaidendoa.  Euer- 
bardua  de  Lippia,  Hermannus  Wocrente  et  Gerwinus  Wilde  tabule  presidebanl. 

N»eh  dem  Rostocker  Stadtb.  1304—'  1314,  fol.  24^  — Der  Pfarrer  Hermann  von  Lage  za  Uisterf 
kauft«  die  «Bumanncsmolo*  1324  von  Heinrich  Bumana  — Vgl.  Bd.  IV,  Nr.  2590. 


1306.  (März.)  Rostock.  3073- 

Johann  von  Schwass  verkauft  an  den  Münzer  Wxdfkard  ein  Erbe  zu  Boslod- 

»Jobannea  de  Suerce  vendidit  WIFardo  nionetario  bereditatem  vnam  silarn 
in  platea  Cropelyn,  quam  a Henrico  Sacbtelcuent  emeral,  sicut  sua  fiiit,  quam 
aibi  resignauit.  Nicolaus  Juuenis  ct  Martinus  promiserunt  warandiam. 

Nach  dem  Boitocker  Stadih.  1304  — 1314.  fol.  24*. 
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Hemrich,  Priesier  zu  Testin,  verkauft  ein  Haus  zu  Eostoek. 

Dominus  Henricus  sacerdos  de  Thessyn  de  consensu  sororis  sue  domine 
Mehtildis  de  Nore  vendidU  Alberto  de  Damme  hereditatem  suam  lolam,  quam 
habuit  in  antiqua  (!)  iuxta  Hermannum  de  Telerowe,  sicut  sua  fuit,  quam  sibi 
resignauil. 

Nach  dem  Boitocker  St«dtb.  1304  — 1314,  fol.  26*. 


1306.  März  27.  Rostock.  3073. 

Die  Stadt  Rostock  setzt  ZcMtmgstermine  an  zur  Abtragung  ihrer  Schuld  hei 
Gottfried  Pape. 

Ciuitas  soluet  Gotfrido  Papen  uel  suis  heredibus  centum  marcas  in  feslo 
natiuitatis  domini  proximo,  item  eidem  anno  tune  sequente  centum  marcas  in 
eodem  festo,  et  L marcas  idem  recipiet  ante  instans  festum  beati  Johannis 
baptiste,  et  tune  ciuitas  ab  ipso  libera  est  et  soluta.  Scriptum  anno  et  die  quo 
supra  [sc.  a.  d.  H°CCC°Vr,  circa  palmas],  Euerhardo,  Her.  et  Gerwino  tabule 
presidentibus.  Talliam  de  L marcis,  de  quinquaginta  recepit  Jtero  LX  recepit. 

Nach  dem  Rostoekar  Stadtb.  A,  Heft  5.  Lage  8»  fol.  4.  Getilgt 


(1306.)  Rostock.  3076. 

Reineke  von  Kankd  verkauft  Aecker  auf  dem  Nemezovfer  Fdde  ( vor  Rostock ). 

Deinko  de  Cancle  vendidit  Dedeken  genero  suo  dimidium 
sex  agros  silos  in  campo  Nemezowe,  sicut  a ciuitate  habuit,  pro 
denariorum.  Sic  ciuitas  redimere  poterit  ab  eodem. 


mansum  et 
LX  marcis 


Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  A,  Heft  5,  Lage  8.  fol.  8.  — ' Etwa  1310  verkaufte  „Johannes  de 
Lretfekowe  ..  mansum«  quem  babuit  in  campo  ciuitatis  ....  pro  LZXV  marcis  redimendum*.  Amoldua 
Laeule  rersetzte  um  dieselbe  Zeit  «maosum  suum  et  quartale  in  campo  eiuitatis  pro  LX**  und  «pro 
XL  marcis“«  also  tosammen  für  100  Mk.  — Sp&ter  heisst  es:  „Johannes  de  KttU  rendidit  Henrico  de 
Kadeole  quatuor  mansos  io  campo  oiuitatis,  sicut  ipie  teouit«  pro  CCC  marcis  quinque  maroia 
mions.  Sic  eioitas  redimero  poterit  termino  (niobt  angegeben)  exspirato*.  (Jnd  1316  verkaufte  „Heo- 
riens  Badecle  — mansun  vnum  in  campo  ciuitatis  — pro  centum  marcis  denariorum.  Sie 
ciuitas  redimere  poterit,  cum  habuerit  faoultatem*.  (S.  Rostocker  Stadtb.  A.  Heft  5,  Lage  7,  fol.  8*« 
Lage  9,  fol.  b\  Lage  10,  (ol.  6.) 
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1306.  Rostock.  3677. 

ilechthfld,  JJUhkin  Ftletr’a  WiUu>«,  kauft  ihrem  Sohne,  dtm  Frieefer  Johann, 
eine  Leibrente  vom  St.  Georg  zu  Rostock. 

Curia  sancti  G<'urgli  vendidil  domioe  JMechtildi  relicle  Ludikini  Pallißci« 
quinqu«  narcaruu  reddiUis,  quos  reddilus  quinque  marcarum  eadem  ßlio  sua 
domino  Johanni  sacerdoti  dedit  et  assignauil.  Et  dicii  redditus  quatnor  Muti- 
leniporibua  erogabuntur.  Et  si  defeclus  fleret  dicto  sacerdoti  in  curia,  hunc 
consules  supplebunl.  C'um  hiis  reddilibiis  dictus  dominus  Johannes  niatrem  siiam 
diniisit  liberam  et  solutam,  sic  quod  de  cetero  nichil  debebit  petere  ab  eadem. 
Morlun  autem  domino  Johanne  sacerdote  predicto,  dicti  redditus  vacabunt  curie. 

Nach  d«ro  Rostocker  SuJtb.  1304— >1314,  fvl.  32\ 


1306.  Mürz  31.  Ratzeburg.  3078. 

Hermann,  Bischof  von  fiatzehurg,  bestätigt  eine  Vicarei  zu  St.  Marien  m 
Wismar,  teefche  nach  ßirsRkher  Entscheidung  von  dem  Ritter  Heine  v.  Strahlet^ 
dorj  mr  Silhne  ßlr  Dietrich  Rikehind  von  ]Vismar  gestiftet  ist. 

In  nomüw  dunüni.  Auen.  U(inricus)'  dei  gracLi  Raceburgeosis  ccciesic 
episcopus  Omnibus  sacro  fonle  renat[i]s  presenlia  visuris  salutem  in  eo,  qui 
omnes  saluos  fieri  et  neminem  wit  perire.  Vbi  non  est  pax  et  karilas,  ibi  beate 
viuere  nequaquam  polest  esse  securilas.  Hinc  e.st,  quod  nobilis  vir  dominus 
llinrieu«  Mangnopolonsis  grauem  discordiam  inter  suos  siibditos  exorlam,  videlicel 
WcjTionem  de  Stralend[orp]  militem  siiosqiie  t'aulures,  ex  vna,  et  quosdem  eine» 
Wismairienise»  dictos  ^ykeUttd,  parle  ex  aaers,  paciiieau;  aub  hae  tionna.  Nam 
vnam  vicariani  in  ecclesia  sancte  Marie  in  Wismaria,  de  qua  perpelua  missa 
celebrabitnr  singulis  diebus,  dotauil  certis  redditibus,  seiheet  quatuor  Iremodiis 
silfginis  et  lotidem  IremodKs  ordei  et  oclo  tn'modiis  auvne  in  Noua  Bykow 
colligendis  annuatim,  cum  vna  inarca  rsualis  monele  in  villa  Krilzowe,  soluenda 
a quodam  Euerburdu,  colono  ibidem,  oique  succedentibus,  vt  inde  anime  Theo- 
dorici  Rykeland  memoria  sfl  perhennis.  Nos  ilaque  evpienlea  rruclnm  pacis  e< 
cariliilis  in  messe  dei  conPouere  et  invidie  zizania,  qua[n|tiim  possumus,  eradi- 
«are,  anlediclem  vicariam  cum  suis  redditibus  propler  deuociunem  diuini  culUis 
augmenlandi  i'auoremque  predicti  miNtis,  vt  senrten  discordie  radicitus  eueßaiur, 
consencieute  Nicolao,  uominate  ecclesie  plebano,  pontificali  qua  ex  dei  gracia 
aiicloritale  fungimur,  conlinnamus,  ita  tarnen,  quod  sacerdos,  qui  noniinataiB 
vicariam  ofliciabit,  erit  pro  commodo  et  voluntatc  picbani  eiusdem  ecclesie  et 
laciet  eä,  que  ceteri  vicarii  racioiiabilia  et  honesta  in  predicia  ecclesia  Pacient 
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«t  que  bacusquc  facere  conraeneninl.  Filiis  edim  HiMebrandi  Rüieland  eoniin<- 
'((■e  veris  heredibus  ius  preaentandi  sea  patronatua  ad  dictem  vicariam,  aicat 
'(iomRius  Mangiiop«»l«n8ia  aaprascriptos  ipaia  contniit,  liberaliter  ratificamua,  con» 
«edimui  el  prestaMus.  Vt  avtem  hec  rata  et  irreuocabilia  permaneant,  presaniia 
«igilii  noatri  muniatine  feoimua  communiri.  Datum  Racebürgh,  pridie  kalendaa 
Aprilia,  in  cena  domini^  M"C€C°  sexto,  aub  tealimonio  Johannia  prepoaiti,  Frederici 
frioris  et  Marqoardi  theaaurarii  noatre  ecoleaie,  HermanRi  prepositi  in  Rene, 
Peregrini  et  Hinrici  noatre  curie  oHicialiuin,  et  Hiiirict  plebani  eccleaie  aancti 
Nicolai  bi  Wismaria  et  proborum  piurium  aliorura. 

Nftcla  der  AUeolirifl  im  Wism.  Fritr.^Buch.  rubricirt:  «Cooflm&tie  ricerie  U^keleadv**.  * Iliciricvs 
ist  netürlich  eioe  fal.<>ctke  Auflösung  des  Anfeiigabucbstabon  d.  i.  HerntaDeiis;  Schröder  hat  diese  in 
VFxnem  Abdrucke,  P.  M.  S.  8d3,  schon  berichtigt.  — * renatis  geben  vir  statt;  renetUs.  > Dietrich 
MielaQd  vird  ein  Sohl  dos  Ritbaianos  HUdebraad  ttkelaod  gem'esea  sein,  da  dies  <kf  erste  dieses 
Naranis  in  Wismar  ist,  vohio  er  roo  Steribvrg  geaogen  war. 


1306.  April  4 — 10.  Wismar.  3079. 

Beinrich,  Fünf  von  Meldenburg,  bestätigt  dem  Kloster  Neukloster  den  Besitz 
aller  seiner  Oüter  und  Hechte  und  verziditet  auj  Nachmessung,  handding, 
Burg-  und  Bräckendienst,  die  niedere  Oenehtsbarkeit  und  ein  Drittheil  des 
Ertrages  vom  hikhsten  Oerichte. 

In  nomine  sancte  et  indinidae  trinitalia.  Hinricua  dei  gracia  domhiua 
Magnopolensia  omnibua  presens  scriptum  visiiris  salutem  in  perpeluum.  Jvstorum 
Tirorum  ac  proborum  discretio  expoatulat  et  reqoirit,  vt  pia  Tacta  bominnm 
propler  memotie  labilitatem  litteris  conscribantur.  Vnde,  cum  omnes  ante  tribunal 
Christi  Stare  debeamus,  sicnt  dicit  apostolus,  rationem,  prout  bonura  siue  malum 
in  corpore  gessimus,  reddiluri,  notaro  esse  volomus  vniuersis,  tarn  presentibus 
qnam  ruturis,  presentem  paginam  inspecturis,  qnod  nos  ob  reuerenciam  dei  omni- 
polentis  et  honorem  beate  Marie  semper  Virginia  ac  in  remissionem  nostrorum 
peccalorum  et  ad  nostrorum  indnigenciam  progenilorum  sanctimonialibus  in  Cam- 
posolia  dcgentibus  et  ibidem  die  ac  nocte  domino  seruientibus  toto  posse  de 
bona  noatre  ac  tibera  voluntate  bona  sua  cum  vitlis  subacriptia  in  terra  nostra 
tffla  aub  terrainis  eisdem,  quibus  habent  et  haclenus  habuerunt,  contolimus  libere 
et  perpelno  possidenda,  in  pralis,  paacuia',  stagnis,  aquia,  aquarnm  decuraibus, 
ahuia*,  agris  collis  el  incutlis  et  omnibua  vsuagiis,  prout  vlilitati  eccleaie  earum 
corapetit',  fideliter  diaponendo.  Hec  sunt  bona  cum  villis  predicte  eccleaie,  que 
aequunlur;  villa  Deghelowc  cum  molendino,  Prouesteshaghen,  Minnowe  cum  pi- 
scina  el  molendino,  Woldenhaghen,  Tameuizce  bona  lila,  in  quibus  clauslrum 
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proprietalem  habet,  in  Jasleruizce  duo  mansi,  in  Maziowe  duo  mansi,  Bruneshouet 
cum  duobus  molendinis  adiacentibus  et  ius  patronatus  in  ea,  scilicet  donatio 
ecclesie^,  Arneaae  cum  campo  Wenluelt  dicto,  Sigerdemolen  cum  molendino 
iuxta  Garzt  aito,  in  molendino  Malbodendorpe  octo  modii  ailiginia\  Bobelin  et 
atagnum  adiacena  cum  iudicio  maiori  et  minori  et  iua  palronatua  in  ea,  acilicel 
donatio  eccleaie,  curia  Pinnowe  cum  molendino  et  campo  auo,  Tzamecowe, 
Tzuaowe,  Toldaa,  Noua  Curia  cum  campo  Gardiat  et  ailua  conligua',  campi 
Borieratorpe ' cum  molendino,  curia  Coldehof  cum  campo  auo,  villa  Neuer,  Celin 
cum  atagno,  Reyneratorpe  cum  molendino  et  duobia  atagnia,  Lutticken  Warin 
cum  molendino  et  magno  atagno,  in  quantum  ab  ulroque  litore  inter  terminoa 
nostroa  comprehenditur,  Naquinatorpe  cum  molendino  et  atagno  et  cum  iure 
patronatua,  acilicet  donatione  eccleaie,  Neuperamolen  cum  molendino  et  in  atagno 
adiacenti  quartum  dimidium  traclum  cum  sagena,  et  piacina  Borcowe,  aecundom 
quod  dialenditur  in  terminia  dominii  noatri”  ad  medium  aque,  que  uocatur  Milde- 
nizce,  in  Niendorpe  duo  mansi,  in  Magno  Badem  duo  manai;  in  terra  Sywan: 
Villa  Camin,  in  Magno  Chorin’  quatuor  mansi.  Glasin  cum  stagnis  et  terminia 
auia,  Duscin  cum  molendino  et  stagno  et  ius  patronatus"’  in  ea,  scilicet  donatio 
ecclesie,  Minnizce,  Siromoyse,  Babcce,  Lnderstorpe  cum  molendino,  villa  Punic, 
curia  KniphaP  cum  campo  auo,  Lutberteslorpc  cum  atagno,  Niemole  cum  campo 
auo,  Prouesteshaghen  iuxta  Liitbertestorpe.  Claustrum  predictum  in  bonis  prefatis 
a nobis  et  a nostris  auccessoribus  dimensionem  funiculi"  nullatenus  de  celero 
patietur.  Nolumus  preterea,  ut  clauslrum  sepedictum  in  suis  hominibus  aduoca- 
torum  nostrorum  insultus  aliquos  senciat  aut  prcssuras.  Dimittimus  eciam  ad 
sexaginta  solidos  ct  infra  iudicium  in  bonis,  que  nunc  habent  ecclesie  superius 
nominate.  Jn  maiori  uero  iudicio,  sicut  esl  de  capitali  senlencia  et  aliis,  aduo- 
catus  nosler  in  bonis  claustri  et  non  alibi  iuste  et  secundum  terre  conauetudinem 
iudicabit;  tercia  pars,  que  ex  eo  prouenerit,  claustro  cedet,  rcliquo  due  nobis. 
Humines  claustri,  vbicumque  in  terra  nostra  commorantur,  a communi  terre 
iudicio,  quod  lantdhinc  vulgariter  nuncupatur,  volumus  esse  liberos  in  perpetuum 
et  exemptos,  neque  ad  illud  frcquentanüum  a nobis  aut  ab  aduocato  nostro 
poterunt  ratiune  aliqua  coartari.  Jnsuper  homines  sepedicti  claustri  a simcturis 
iirbium  et  pontium”  esse  volumus  penitus  absolutos.  Ne  igitur  buiusmodi  factum” 
a nostris  auccessoribus  dubitetur  et  ut  stabile  permaneat  atque  firmum,  sigilli 
nustri  appensione  duximus  roborandum.  Testes  huius  rei  sunt:  Johannes  de 
Cernin,  Conradus  de  Cremun,  Rauen  de  Wozsten,  Heyno  de  Stralendorpe, 
Marquardus  de  Lo,  Ecghehardus  de  Quitsowe,  Rosendal,  Helmoldus  fratres  dicti 
de  Plesse,  Hermannus  de  Modentyn,  Johannes  Storm,  Otto  de  Lu,  Conradus  de 
Lu,  Heydhenricus  de  Lu,  Johannes  Berchane  et  alii  quam  plures  prouidi  et 
honesti  Datum  et  actum  Wisraarie,  infra  octauam  pasche,  anno  dominice  in- 
carnacionis  millesimo  trecentesimo  aexto. 
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NMh  dem  Origioftl«  im  HAopt*Arebive  lü  Scbwerio.  Ad  «ioer  Scbaur  tod  rotber  und  gelber  Seid« 
LAogt  de«  Fdrsteo  Heioricb  Siegel,  abgebUdet  zu  Nr.  2806.  Gedruckt  bei  Liech,  Uekl.  Urk.  II,  S.  89. 
— Eine  zweite  Ausfertigung  dieser  Urkunde  iii  der  hier  zum  Grunde  gelegten  völlig  gleidt.  — In  dem 
CepialbDcbe  der  Kloster-PriTtlegieQ  findet  «ich  eine  Uebersetzung  dieser  Urkunde  au«  dem  15.  Jahr- 
hnsdert,  au*  welcher  die  bemerkeDsweitbeeten  loterpretatioBen  hier  hiozugefügt  werden:  ' an  wisschen» 
brinkeo«  dreeschen  — * au  holten,  wolden  ^ euene  kompt  deine  rechte  de  kerke  to 

liorleoeode  — * VIII  schepel  roggen  — • myt  deme  wolde  bi  bvlcghen  — ^ rayt  deme  campe  Boyger» 
storpe,  so  de  in  den  enden  vnses  lande«  entboldeo  werden  — ^ bet  ao  dat  ende  vnses  her&eoplicbeD 
cfkcndomee  — * in  groton  Cbarin  — * kerklene  * * repmate  efte  sehedematc  — ' ^ buwinghe 
vaser  borgiie  rode  bruggbeo  “ ^ * desse  schiebt,  daet  vnde  ghift  — * * vorsichtigbe  vnde  lioueicbe  lüde. 


1306.  April  12.  3080. 

Htinrlch,  Fürst,  und  Anastasia,  Fürstin  von  Meklenburg,  stiften  und  bewidmen 
eine  Vicarei  in  der  Kirche  auf  Pül,  icelche  der  Bischof  Burchard  von  Lübek 
bestätigt. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magno- 
polensis  et  Stargardensis  et  Anastasia  eadem  gracia  domina  Magnopolensis  reco- 
gnoscimus  vniuersis  Christi  fidelibus  tenore  presencium  protestantes,  quod  de 
consensu  venerabilis  patris  et  domini  nostri  karissimi  Borchardi  Lubicensis  ecclesie 
episcopi,  ne  traditorum  nobis  a domino  lalentorvra  dispensatores  inueniamur 
inuliles.  ad  laudero  dei  omnipotentis  et  gloriose  virginis  Marie,  pro  remedio  ani- 
marum  nostrarum  et  progenitorum  nostrorom  vicariam  in  ecclesia  Pole  instituimus, 
quam  eidem  ecclesie  incorporando  doteuimus  in  hunc  modum:  pascua  videlicet 
wigariter  weyde  dicta,  iuxta  dotem  iacencia,  et  agri  culti  seu  ineuiti  adiacentes 
cum  Omnibus  suis  attinenciis,  tendentes  a distinctione  agroriim  militum  Conradi 
el  Alberti  de  Dotenberghe  diclorum  vsque  ad  domiim  cuslodie  in  Pole  et  linea- 
liier se  protendentes  iuxta  mansos  dotis  seu  plebani  vsque  in  mansos  nosire 
Curie  adiacentes  in  longum,  cum  omni  proprielate  el  ecclesiastica  libertate,  neenon 
vtililale,  quam  in  eis  habuimus  vel  habere  poteraraus,  que  nunc  esl  vel  in  eisdem 
fieri  poterit,  cum  stratis  et  siraticulis,  weghe  et  stighe  wigariler,  pro  cominodo 
plebani  commutandis  seu  Iransponendis  et  delendis,  eidem  ecclesie  in  Pole  libere 
perpetuis  temporibus  adiacebunt,  cum  domo  eciam  chole  teulhonice  dicia,  iiilra 
dictos  terminos  slanle  in  oppositum  mansorum  parrochie,  que  ad  voluntalem 
plebani  debet  destrui  et  remoiieri,  quandocunque  voluerit,  nec  propter  hoc  cola- 
rius  habitans  in  eadem  chota  a plebano  aliquam  solucinnis  pecuniam  poslulabit. 
Jnsuper  dicte  ecclesie  nomine  eiusdem  vicaric  sex  marcas  reddituum  apposiiimus, 
pro  quarum  duabus  vnum  tremodium  siliginis  pro  equi  seruicio  coromutatum 
ibidem,  V modium  siliginis,  llir  modium  ordei,  Vif  modium  auene  et  tres 
solides  denariomm  pro  peticione  porcorum  percipiet  plebaniis  in  curia  Nycholai 
Sculten  dicti,  que  olim  Winleresuelde  dicebatur;  residuas  quatuor  marcas  reddi- 
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tuum  recipiet  idem  plebanus  in  villa  Nigendorp  in  peticione  porcorum^  vbi  iacenl 
decem  mansi,  quorum  quilibel  soluit  VI  solidos  pru  peticione  porcorum;  liic 
deAciunt  quatuor  aolidi  reddituuui,  quos  percipiet  in  duabiis  doroibua  cholen 
dictis,  quarura  vna,  in  qua  tempore  huius  institucionis  Johannes  Panthe  habitauit, 
soluit  XVIII  denarios  et  It  puUos,  et  alia,  in  qua  Hinricus  Rote  liabitauit,  soluit 
lantiim.  Hos  et  ceteros  redditus  ecclesie  in  Pole  plebanus  ibidem  per  se  vel 
per  nuncium  suum,  nec  requisito  nostro  nec  aduocatorum  nostronim  auxilio, 
medio  tempore  inter  festum  sancti  Mychahelis  et  Martini  vice  nostra  absque 
aliquo  excessu  licite  poterit  expignorare  et  cum  pignore  procedere,  sicul  in 
dorainio  nostro  fuerit  procedenduro.  Harum  sex  marcarum  redditus  predicte 
vicarie  in  diuersis  locis  assignauimus;  sed  cum  primo  poterimus,  ipsas  in  aliquo 
certo  loco  in  redditibus  raelioribus  et  cercioribus  assignare  nos  in  hiis  litteris 
obligamus.  Jstius  vicarie  missa  cantabitur  vel  dicetur  de  arbitrio  plebani  post 
pulsacioncm  matutinarum,  nisi  dies  funeris  fuerit  vel  festiuus  et  esse  poterit 
absque  inpedimento  plebani;  tune  enim  missa  eadem  cantabitur  vel  dicetur  infra 
aummaiu  missam  licite  pro  voluntate  plebani.  Vt  aulem  hec  nostra  institucio  et 
dotacio  a nobis  et  nostris  succeasoribus  perpeUio  maneat  inconwisa,  dedimus 
presens  scriptum  inde  factum,  nostrorum  sigillorum  appensionibus  roboratum. 
Testes  sunt  roilites  nostri:  Jo[liannes]  de  Cernin,  Heyno  de  Slralendorp,  Har- 
quardus  de  Lo,  Nycholaus  de  Guthowe;  capellani  nostri;  Godfridus  plebanus  in 
Godebue  et  Bemardus  Clot  plebanus  in  Vicliele;  famuii  quoque:  Willekinus  ad- 
uocatus,  Marquardus  Latendorp,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Nos  quoque 
Borchardus  Lubicensis  episcopus  dictam  vicariam  in  dei  nomine  confirmamus  et 
in  signum  confirmacionis  sigillum  nostrum  huic  scripto  duximus  appendendum. 
Datum  anno  domini  M°CCC°Vi°,  feria  Hl*  post  dominicam  qua  cantatur  Quasi 
modo  geniti. 

Nach  dem  Original  im  Haupt* Archive  zu  Schwerin.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  an  ertter 
Stelle  dai  Bruehatäck  einea  Siegelt,  wie  es  aebeint.  des  Bitebofs  Barcfaard;  die  betdea  andern  Stegei 
fehlen  mit  den  Siegelb&odern.  — Gedruckt  hei  Leverkua.  Crk.-Bueh  des  Bäthuma  Lübek  I.  S.  $00, 
nach  dem  Reg.  £p.  Lub.  II,  30. 


1306.  April  15.  Wismar.  3081. 

Heinrich,  I^rst  von  Meldenhury,  verkauft  dem  Kloster  Doberan  das  DorJ 
„Ttcenhusen“  Neidmrg  und  Farpen). 

In  dei  nomine.  Amen.  Nos  Henricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis 
et  Stargardensis  recognoscimus  et  tenore  prosentium  tarn  presentibus  quam 
poateria  volumus  esse  notum,  quod  noatronim  secretorum  maturo  ducti  consilio 
vendidimus  iuste  et  ralionabiliter  domino  abbaü  totique  conuentui  monasterii  in 
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Doberan  villam  Tuenhtiaen  diclam  cum  lignis,  pralia,  pascuis  et  irniuersaliter  oum 
Omnibus  suis  üjailibus  et  «listinclionibus,  sicuti  ab  antiquis  iacuit  et  ut  nunc  iacet, 
cum  omni  proprietale,  liberiale  et  iudicio,  sicut  curiam  Verpe  dictam  a n«bNi 
hactenus  ha^erunt,  et  pro  isla  villa  Tuenhusen  nobis  octingentas  marcas  dena-> 
riorum  slauicaliom  eipedite  persoluenint,  tali  condicione  tarnen  interposila,  quod, 
si  in  ipta  vilta  Thuenhusen  colonos  habere  voluerint  habitantes,  illi  penitus  nullaro 
tenenlur  precariam  nobis  dare,  nee  aliquid  seruicii  aobis  facere,  sed  ad  nutum  et 
voluntalem  prenominati  raonaslerii  slabuni,  nullatenus  negligenles.  Jgilur  ul  noslra 
legilima  et  rationabilis  vendiciu  perpetuis  temporibus  rata  permaneat  et  incomvlaa, 
presentem  litteram  super  huius[modi]  venditione  conscribi  fecimus  et  nostri  sigilli 
munimine  roborari.  Testes  sunt:  milites  et  sccretarii  nostri  Johannes  de  Cernin, 
Conradus  de  Cremo''n,  Rauo  de  Wozslen,  Marquardus  de  Lo  et  Heyno  de  Slra- 
lendorpe,  Ekhardus  de  Quidzowe,  Johannes  Rosendal  de  Plesse,  Hdmoldus  de 
Plesse,  Hinricus  Pren  Slenhus,  Johannes  Storni,  Otto  de  Lu,  Conradus  de  Lyu, 
Johannes  Berchane,  et  alii  fide  digni.  Datura  \Vismarie,  anno  domini  M°CCC* 
sexlo,  feria  sexta  post  dominicam  Quasi  modo  geniti. 

Sach  dem  Dtplomatar  Uoberao.,  fol.  XXII.  — Gedruckt  bei  Weatphalen  III,  p,  15B2.  — Vgl.  Nr.  3082 
usd  1S31,  Srpt.  JU 


1306.  April  15.  Warin.  3082. 

Golifried,  BischoJ  von  Schwerin,  beurkundet,  dass  die  PJarre  zu  Neuburg 
fiir  die  Abtretung  des  Dorjes  „Twenhusen",  tcekhes  der  Ntirsl  Heinrich  vors 
Meklenburg  dem  Kloster  Doberan  verkaujt  hat,  6 Uujen  zu  RobertsdorJ  ein- 
getauscht hat. 

In  nomine  domini.  Amen,  (ioderridua  dei  gratis  ZweriDeoais  eceleaie 
episcopus  vniuersis,  ad  quos  preaeales  lillere  peruenerint,  salute«  in  eo,  qui  est 
oamiura  vera  salus.  Cum  nos  et  Ludolfus  Jeseuizee,  rector  ecclcsie  in  Nygi'».. 
burch,  diele  ecclesie  ncliora  prospexerinMas,  viüam  Tuenhusen  dictam,  cum  omiri 
iuie  et  proprietale  et  libestate  omnimuda  ad  dictam  ecclesiani  pertinentem,  cum 
domino  Henrico  Magaopoienai,  patrono  diele  ecclesie,  pro  sex  mansis  cum  iudicio 
viginli  qualuor  sulidoruaa,  quorum  BMnsorum  duos  oplinebil  eadem  ecclesia  com 
proprietale  et  liberlate,  et  ceteros  quatuor  cum  omnibus  prouentibas,  rubetis  et 
lignis  ad  eosdero  sex  mansos  pertinent  [ibu]s,  mansis  quidum  in  bonis  Robertestorpe 
iacenlibus  et  trigüata  tremedia  annone  triplicis  sutelautie  et  muterre  annuathx 
sohienlibus,  cum  eonsensa  et  boneplacito  capituli  predicte  nostre  ecclesie  Zweri-. 
mmsi[s]  perauilauiroas  ac  tytnlo  permulstioais  in  ipsum  palroiMm  IranstulinHis, 
sollempniler  inter  nos  et  cmonice  celebrate.  Qua  permutalione  sollempililer  cele^ 
brala,  predklMS  duaunus  Henricus,  patronoa,  prediclam  villam  Tuenluusn  abbeti  al 
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cODuenlui  monasterii  Doberan  pro  qaadam  aumma  peounie  vendidit  ac  in  pre- 
dictum  monaaterium  Iranatulit  cum  omni  iure  et  proprietate  et  plenaria  libertaie, 
aicut  hucusque  predicta  ecclesia  in  Nyenburgh  premissam  villam  noacitur  habuiase, 
vacua  poaaesaione  aepedicte  ville  Tuenhusen  predicto  monaslerio  assignata.  Ja 
cuius  rei  testimoninm  aigillum  noatrum,  capiUili  eiuademque  patroni  et  LudolG 
rectoris  ecclesie  in  Nyenburgh  preaentibua  sunt  appensa.  Dalum  Warin,  anno 
domini  M°CCC”  sexlp,  feria  VI*  post  Quaai  modo  geniti. 

Nach  dem  Diplomatar.  Doberan.«  fol.  XXII \ > Gednaekt  bei  Weitphaleo  III,  p.  1383.  — VgL 

Nr.  3081.  und  wegen  der  Siegel  de»  Pfarrers  Ludolf  ron  Jexerix  Urkunde  roa  1.  Mai  1306.  wegro  dei 
Dorfei  Twenhuieo  Nr  3081  und  1331,  Sepl.  11. 


1306.  April  18.  Wismar.  3083. 

Heinrich,  Fürst  von  Meldenburg,  verkauft  mü  BeunRigtmg  seiner  GemaMin 

Beatrix  dem  Kloster  Cismar  das  Dorf  Warkatorf  und  befreiet  dasselie  von 

allen  Diensten  und  Beden. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilatis.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  do- 
minus Magnopolensis  ac  Stargardensis  vniuerais  Christi  fidelibus  presencia  visuris 
vel  audituris  salutem  in  omnium  salut[a]ri.  Ne  ea,  que  geruntur  in  tempore, 
simul  cum  lapsu  lemporis  euanescant  et  pe'reant,  poni  solent  in  lingva  lestium 
vel  scripture  memoria  perhennari.  Eapropter  notum  esse  cupimus  ohinibua  et 
constare,  quod  nos  de  beneplacito  et  consensu  vxoris  nostre  dilecte  domlne 
Beatricis  et  consiliariorum  nostrorum  vendidimus  domino  Johanni  abbati  totique 
conuentui  ecclesie  sancte  Marie  sanctique  Johannis  cwangeliste  in  Cismaria,  ordinis 
sancti  Benedicii,  dyocesis  Lubicensis,  villam  nostram  Warkesdorpe  pro  mille 
marcis  et  sedecim  marcis  Lubicensium  denariorum  nobis  integraliter  persololls, 
cum  iure  vasallorum  nostrorum  et  iudicio  sexaginta  solidorum  et  infra  et  tercia 
parte  maioris  iudicii,  videlicet  manus  et  colli,  cum  omnibus  fructibus,  prouentibus 
et  vtilitatibus,  agris  cullis  et  incultis,  piscaturis,  aquis  aquarumque  decursibus  et 
singulis,  prout  in  limitibus  situatur.  Volumus  eciam  homines  dicte  ville  exceplos 
esse  ab  omni  onere  seruiciorum,  vecturarum,  borchwerk  et  brugghewerk,  sed 
tantum  tempore  necessitalis  ad  communem  terre  defensionem  sint  astricti;  nullam 
nobis  eciam  precariam  reseruamus  in  ipsa  hac  de  causa,  quia  census  in  ipsa  vitn 
debitum  noscitur  aucmentatus.  Ne  autem  hec  nostra  vendicio  per  aliquem  suc- 
cessorum  nostrorum  irritari  poterit  aut  cassari,  presens  scriptum  inde  confeclun 
sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandum.  Testes  sunt;  Reymarus  de  Bame- 
kowe,  Heyno  de  Stralendorpe,  Bemardus  de  Plesse,  Johannes  Storm,  mililea; 
Nicolaus  Preno,  Hinricus  de  Rodenbeke,  plebani  Wismarienses,  Hildebrandus  et 
Johannes,  nostri  capellani;  Johannes  Sapiens,  Johannes  de  Cluce,  Johannes  Mu- 
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derice,  Wolerus  (!)  de  Cluce,  consules  Witmarienses,  et  alii  quam  plures  fide 
digni.  Datum  Wismarie,  annu  domini  M*CCC°VI*,  Xlill*  kalendas  Mali. 

Nach  dem  *ehr  Termoderteo  Originale,  au  dem  das  Siegel  mit  dem  Siegrlbaade  fehlt,  im  Pn?aU 
besilze  za  Kopeahagtn.  — Vgl.  Nr.  2873. 


1306.  April  19.  Dargun.  3084. 

nänrieh,  Fürst  von  Meklenburg,  vergleicht  sich  mit  den  Herzoge  Otto  von 
Pommern  um  das  Schloss  zur  Kogel  (am  Kavelpass),  die  von  Patzar  und 
den  (Grafen')  von  Gülzkoto. 

Wy  Hinrik  van  godes  gnade  herrc  to  Mychlenborch  Tnde  to  Slargarde 
bekenen,  dal  wy  na  deme  rade  vses  vedderen  hern  Nyclauus  van  Werle  vs 
erened  hebben  mid  useme  ome  berlogben  Ollen  van  Stelyn  aldus.  Siede  unde 
hus  to  der  Kugbelen  beyde  zcbolen  stan  to  vseme  wilkore  tuiseben  bir  vnde 
sunle  Johannes  daghe  to  roiddeme  soroerc,  l6  beholdende  mit  vnseme  reychle 
mid  en  desser  ver  herren:  hern  Bugs[lawen],  hern  greuen  Gherad  van  Holzsten, 
hern  Nycl[auus]  van  Zverin  oder  hern  Nycl[auus]  van  Werle.  Zowane  wy  dal 
reycht  don  willen  binnen  desser  lid  oder  nycht,  zo  schole  wy  id  eme  verleynacht 
vor  vndbede[n];  wolde  wy  des  nicht  don,  zo  scal  vs  om  hertoghe  Otto  mid 
desser  herren  en  des  huses  stede  beholden  mid  errer  beyder  reycle,  zo  scheide 
wP  dat  hus  breken.  Vorlmer  vppe  huser  beyder  schede  en  schal  me  nene  vesle 
buwen.  Vorlmer  de  van  Potzare,  de  stede,  de  se  beghund  hadden,  en  schölen 
se  nychl  vord  buwen;  mer  enen  berychurede  van  ver  roden,  ane  grauen,  vppe 
slichler  erden,  dar  se  vor  er  ghenulcn  velych  vppe  wesen  möghen,  molen  se 
wol  buwen.  Vordmer  vmme  den  schaden,  den  wy  den  van  Polzare  ghedan 
hebben,  dar  scöle  wy  se  also  vmme  handelen,  dat  sc  vnseme  ome  danken 
schölen.  Jewelik  vser  schal  siner  herschap  weldech  wesen.  Vnde  vse  om 
hertoghe  Otto  schal  holden  den  van  Gulzikkowe,  dat  errer  beyder  handueslinge 
spreken.  Worde  dar  ienech  schelinghe  an,  de  schal  stan  vppe  vses  vedderen 
man  her[n]  Nyc[lauus]  van  Werle  vnde  vp  vses  omes  man  hertoghen  Ollen 
vnde  sine  man,  des  van  Gulzikkowe,  vnde  vppe  vse  man,  de  schelinghe  to 
likende,  vnde  dar  scölen  se  sik  beyde  an  ghenöghen  laten.  Hirup  hebbe  wy 
dessen  brel  ghegheuen  vnde  mid  vnseme  ingheseghele  bezeghelet.  Dat  is  ghe- 
schen  to  Darghun,  na  der  bort  godes  dusent  iar  drehunderl  iar  in  deme  seslen 
iare,  des  dincedaghes  vor  sunte  Jurigens  daghe. 

Nftch  dem  im  ProT.^Archire  zu  Strltin  aufbevahrtm  Original;  an  dem  einguhftngl««  Pergam«at> 
»treifeii  t«l  kein  Siegel  mehr.  — Gedruckt  bet  UOfer,  Auswahl  S.  353. 
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1306.  April  30.  Stemberg.  3085. 

Heinrich,  Fürst  von  Mdclenburg,  Überlässt  dem  Kloster  Doberan  Gericht  und 
Bede  zu  Zweendorf  CAlbertestorp  und  Wozeecekendorpe),  mederkäuflüA  bis 
JaeobL 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Henricus  dei  gratis  Magnopolensis  et 
Stargardensis  dominus  lenore  presentium  recognoscimus  et  conslare  volumus  vni- 
persis,  quod  pano  ducti  consilio  noslrorum  consiiiariorum  fidelium  obligauimus 
viro  reuerendo  domino  abbali  lotique  conuentui  in  Doberan  pro  centum  marcis 
slauicalibus  nobis  persolutis  precariam  noslram  in  villis  Albcrtestorp  et  Wozce- 
cekendorp,  in  nostro  dorainio  sitis,  cum  iudicio  maiori,  videlicet  colli  et  manus, 
et  minori  iudicio,  cum  conditionibus  infrascriptis , scilicet  quod  infra  hinc  et 
festum  sancti  Jacobi  proximum  dictam  precariam  cum  iudiciis  pro  centum  marcis 
ab  ipsia  reemere  possumus;  quodsi  non  disbriganerimns  et  plenarie  prediclo 
domino  abbali  et  ipsius  conuentui  satisfecerimus,  quemadmodum  inter  nos  con- 
oeptum  et  ordinatum  exstilit  de  precaria  et  iudicio,  exlunc  post  Jacobi  predictus 
dominus  abbas  et  conuentus  Doberanensis  in  predictis  villis  iudicium  maius  et 
minus  cum  precaria  perpetuis  lemporibus  libere  iusto  empcionis  tylulo  sine  con- 
Iradiclione  alicuius  eblinebit.  Jn  premissorum  vero  teslimonium  nostrum  sigillum 
presentibus  cst  appensum,  vl,  si,  quod  absit,  intra  hinc  et  Jacobi  nos  mori  con- 
tigerit,  exlunc  nemo  noslrorum  successorum  aliquatinus  nostram  vendilionem 
infringere  valeal,  sed  quod  iugiter  noslra  venditio  perpelua  maneat  alque  ßrma. 
Datum  Stemenberghe,  anno  domini  M°CCC’  sexto,  in  vigilia  apostolonim  Philyppi 
et  Jacobi,  presentibus  Johanne  de  Cemyn,  Conrado  de  Cremon,  Egghebardo  de 
Quidzowe,  Rauen  de  Wozsien  et  Johanne  de  Swanense,  militibus,  et  pluribus 
ide  dignis. 

Nftoh  deo  DiploRifttar.  Dober«o.,  lol.  — Q»druckt  hmi  Wrttphfticn  HL  p.  1581.  — VgJ.  1306, 

Miix  9 (Nr.  3070)  and  onteo  1306,  Mm  20  uud  1307,  Mirx  5. 


1306.  Sternberg.  3086- 

£in  ksulTbriefr  Herlzog  (!)  Hinrichess  vber  16  Mk.  im  Dorffe  Grabow,  zu 
einem  besunderen  Lhen  [in  Stemberg]  gehörende.  Dalum  Stemberg,  1306. 

Nfteb  Re|f«fteo  der  Steraber^tr  Kireheobrief«  vom  J.  1570  in  Baopt* Archire  sa  Sebwtria.  — 
Vgl.  di«  aiebfttl«lf«Bde  Nr.  8067. 
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£in  breifT  dess  Biskoppes  zq  Schwerin  vber  16  Hk.  in  dem  Dorpe 
Grabow^  von  Herzog  (!)  Hinrichen  verkauft,  zu  einem  Lene  /im  Stemherg]  ge- 
hörende. Dalum  Warin,  1306. 

Naeb  Regeateo  dar  Sternbarger  Kircbaobriefe  vom  J.  1570  in  I3»upt*Anbire  tu  Sshwario.  — 
Vgl.  dia  Toraofgabaoda  Nr.  3086. 


1306.  Mai  1.  Rabenhorsl.  3088. 

Ludolf  V.  Jesewüz,  PJarrer  zu  Neuburg,  beglaubigt  sein  an  die  Urkunde  des 
Bischofs  Oottjried  vom  /.5.  Aj>rit  1306  gehängtes  Siegel  und  erklärt  jene 
Urkunde  freiwillig  besiegelt  zu  haben. 

Ijniuersis  presentia  visuris  Ludolfus  diclus  de  Jezeviz,  plebanus  in  Nyen- 
borgh,  Zwerinensis  dyocesis,  oraliones  in  Christo  deuolas.  Cum  nuper,  euidenti 
vlilUale  ecclesie  mee  in  Nyenborgh  suadenle,  cnniracliim  permutalionis  bonorum 
einsdem  ecclesie  mee,  que  dicunlur  Tuenhusen,  ad  bona  in  Robertestorpe  cele- 
brassem  forma  canoniim  in  omnibus  obseruala,  et  sigillum  meum  requireretur 
apponi  confectis  inde  lilleris  in  munimen,  ego,  quia  sigillo  carui,  nonum  sculpi 
procuraiii,  in  forma  circulari  elypeum  progenitorum  meorum  continens,  cum  huius- 
nodi  circumferenlia  lilterarum;  S\  diii  Ludolll  plebani  in  Nyenborg.  Verum 
propler  ciusdem  sigilli  nouilalcm  el  vsus  rarilalem  in  feslo  apostolorum  Philipp! 
el  Jacobi  iuxia  RauenhorsI,  congregalis  ibidem  venerabilibus  et  religiosis  patribus 
de  Lucka,  de  Amelungisborne,  de  Nouo  Campo,  de  Belsingerode  abbatibus  el 
domino  Johanne  preposito  Bulzowensi,  Nycolao  et  Radolpho  plebanis  in  Steuens- 
hagen  el  Lygtenhagen,  sigillum  predictum  in  medium  produxi  et  peruidenduro 
exposui  aspcclibus  singulorum,  supplicans,  vt  singuli  memorialiter  relinerent,  qoa- 
tinus  ad  hec  testes  esse  possenl  futuris  temporibus  cerciores.  Recognoui  cliam 
tone  ibidem  el  presenlibus  recognosco,  quod  spontaneus,  non  circumuentus,  nec 
illeclus,  ad  litleras  de  suprascripla  permulacione  confectas  sepedictum  sigillum 
apposui,  quibus  eliaro  reuerendi  palris  domini  Godefridi  Zwerinensis  episcopi  et 
sui  capiluli  sigilla  vna  cum  sigillo  nobilis  domini  Henrici  Magnopolensis  post 
ordinem  sunt  appensa.  Jn  quorum  omnium  et  singulorum  lestimonium  sigilla 
abbatum  de  Lucka,  de  Amelungesbome,  de  Nono  Campo  et  de  Belzingerode  vna 
cum  sigillis  mililum  Euerhardi  Noltiken  et  Eckhard!  Rescynkel  rogaui  apponi. 
Cui  quidem  scripto  sigilla  domini  Johannis  prepositi  Bulzowensis  el  meum  parier 
sunt  appensa.  Acta  sunt  hec  loco  et  die  predictis,  anno  domini  M’CCG*  seit«. 

35* 
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Kftch  Diplomatftr.  Dobrrto.,  fol.  XSU^  üedniokl  hti  Weitpbaien  UI,  p.  1685.  — Am 

' ].  Kovbr.  13*J8  führte  der  Pfarrer  Ludolf  zu  Neuburg  eia  änderet,  parabolitches  5ieg<l,  uclche»  dea 
KtUb  uod  darüber  die  Bottie  zeigt.  Die  Um»cbrift  lautet: 

•f  S’  LVDOLK  . PLäBKn OK  — 

1306.  Mai  1.  Wismar.  3089. 

Anastasia,  Fürstin  von  Heklenhurt/,  und  ihr  Sohn,  der  Fürst  Heinrich,  be- 
urkunden, dass  die  Fürstin  dem  Lilhischen  Bürger  Johann  Keyser  zu  seinem 
Hofe  Uppenjdde  auj  Pol  die  Hebungen  von  6 Hujen,  vxlehe  zu  ihrem  Leib- 
gedinge gehören,  mit  Vorbehalt  der  Bede  auf  ihre.  Lebenszeit,  verkauft  hat, 

A. 

Nos  Anastasia  dei  gracia  domina  Magnopolensis  presencium  teslimonio 
recognoscimus  el  cunslare  volumus  vniuersis  presentibus  cl  futuris,  Johannem 
dictum  Keyser,  burgensein  Lubicensem,  secundum  ordinacionem  dilecti  Pilii  nosiri 
domini  Hinrici  Magnopolensis  et  Ueinonis  de  Stralendorpe,  railitis,  nobis  centum 
el  quadraginta  marcas  denariorum  nionete  slaiiice  contulisse,  propter  quod  an- 
nuentc  el  disponente  diclo  filio  nostro  ipsi  Johanni  et  suis  heredibus  et  sequa- 
cibus  libere  dimisimus  redditus  XXIIII  modiorum  siliginis,  nobis  de  seruicio  rqui 
debitos,  et  redditus  vnius  laste  annone  de  sex  mansis,  quos  habet  in  terra  Pole 
in  loco,  qiii  dicitur  Vp  den  Velde,  minisirandos,  et  insuper  omne  ius,  quod  nobis 
competil  aut  compelere  puterit  in  ipsis  mansis,  hoc  exceplo,  quod  nobis  est  in 
eisdcna  sex  mansis  queslus  peticionis,  sicul  est  in  tota  terra  Pole  seruatus,  cum 
communiter  imminet,  nostris  vsibus  applicandus  teroporibus  vite  nostre,  vl  nobis 
obeunlihus  null!  de  hiis  nostro  nomine  in  aliquo  teneanlur.  Quos  mansos  et  omne 
ius,  quod  nos  in  eis  habuimus,  secundum  ea,  que  premisimus,  nos  dicto  Johanni 
el  suis  heredibus  resignauimus  modis  debitis  coram  nostro  Olio  mcmorato.  Testes 
sunt:  Nicolaus  de  Gutowe  et  Johannes  de  Swanse  et  Marquardus  de  Lo  et  ceteri 
consiliarii  dicti  lilii  nostri,  milites,  cl  alii  quam  plures.  Vnde  pro  teslimonio 
omnium  premissorum  sigitluin  nostrum  presentibus  est  appensum.  Dalum  anno 
domini  WCCCVl“,  Wisraarie,  Philippi  el  Jacobi. 

Nach  drm  Original  im  Uaupl*ArcbiTe  zu  Schwerin.  An  rolbcn  »etdenon  FAdpn  h&ogt  da«  paniboUMbe 
Siegel  der  Füratio  Aoaztazia,  abgebildet  in  Bd.  111,  zu  Nr.  1353.  ^ Vgl.  Nr.  2757. 

B. 

In  dei  nomine.  Amen.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  perueneril, 
Hinricus  dei  gracia  dominus  Hangnopolensis  el  Stargardensis  in  domino  saluiem. 
Cum  inclita  el  nobis  dilecia  maler  nostra  domina  Anastasia  in  terra  Pole  in  loco, 
qui  dicitur  Vp  den  Velde,  duos  mansos  accepisset,  Johannes  Keyser,  burgtmsis 
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Lubicensis,  et  ipse  moueret  obinde  niuUociens  qaerimoniam  coram  nobis,  eos 
landein  concordauimus  in  hunc  modum,  quod  ipsa  mater  nostra  diclos  duos  mansos 
pro  se  retinuU  pleno  iure  et  ipsa  loco  illorum  ibidem  assingnauit  diclo  Johanni 
duos  alios  mansos,  et  ita  ipse  sex  mansos  ibidem  habet  ad  suam  curiam,  sicut 
anlea  possidebat,  quibus  sex  mansis  ipse  et  sui  heredes  et  sequaces  cum  agris 
cullis  et  incullis,  pralis,  pascuis,  lingnis,  paludibus,  aquis  aquarumque  decursibus 
libere  perfruenlur,  sicut  hec  omnia  prius  ad  ipsam  curiam  perlinebanl.  Habuil 
aulem  realer  noslra  ius  et  dominium  in  diclis  sex  mansis  et  reddilus  XXlIir' 
modiomra  siliginis  pro  seruicio  equi  et  reddilus  vnius  laste  annone  et  quedam 
alia.  Pro  quibus  et  g[ene]r[a] liier  pro  omni  iure,  quod  ipsi  mairi  noslrc  et 
nobis  et  nostris  successoribus  in  sepedictis  sex  mansis  compelit  aut  compelere 
poterit  in  futuro,  dedit  ipse  Johannes  eidem  matri  nosire  cum  consensu  et  ordi- 
nalione  nostra  centum  et  quadraginia  marcas  denariorum  slauice  monele,  quod 
ipse  et  sui  heredes  et  sequaces  hiis  sex  mansis  fruanlur  proprie,  sine  omni  ser- 
uicio et  in  omni  liberlate,  sicut  ecclesie  in  lerris  noslris  bonis  suis  vndique  per- 
fruuntur.  Ilabebunt  eciam  iudicium  sexaginta  solidorum  et  infra  in  ipsis  sex 

mansis  et  maioris  iudicii  lerciam  pariere,  reliquas  duas  parles  nobis  et  posteris 
noslris  reseruamus.  Et  si  pelicioncm  in  lerris  noslris  facere  nos  conlingel,  illam 
de  hiis  sex  mansis  malcr  noslra  toHi  precipiet,  scd  ipsa  morlua  precariam  de 
prediclis  sex  mansis  perpelue  recipi  non  sinemus.  Tesles  suni  mililes  et  Tideles 
nosiri;  Heino  [de]  Slralendorp,  Marqiiardus  de  Lo,  Hermannus  de  Mo'dentin, 
Egghehardus  de  Quidzowe,  Hinriciis  Stenhus,  Rosendal,  Johannes  SloVm,  Otto 
de  Lu,  Conradus  de  Lü,  Johannes  Berchane  et  Johannes  de  Swanense  et  Nico- 
laus de  Ghulhowe  et  plures  alii  (ide  dingni.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum 
noslrum  prcsenti  pagine  est  appensum.  Dalum  Wismarie,  anno  domini  millesimo 
CCC°  sexlo,  Philippi  et  Jacobi. 

Kich  dem  Origioal  im  ElaopUArehiro  jiu  Scliwrrin.  An  roihPD  »«idenen  Fftdeo  bangt  das  scbild* 
(Ormige  Siegel  des  Färsten  üeinriob,  welches  au  Nr.  2806  abgebildet  ist. 


1306.  Mai  11.  Wismar.  3090. 

IJeinrtch,  Flirst  von  Mchlenhurg,  be.ilätigt  den  VerlcauJ  des  Vorjes  Wolde 
(hei  Wismar)  durch  den  RiUer  Marqiutrd  von  Hagen  umt  dessen  Bruder 
Gerhard  an  das  HeiL-Geisl-Haus  zu  Luhek. 

In  nomine  sancte  el  indiuidue  trinitalis.  Amen.  Hinricus  dei  gracia 
dominus  Magnopulensis  et  Slargardensis  vniuersis  Christi  iidelibus,  ad  quos  pre- 
sens  scriptum  peruenerit,  in  perpeluum.  Vt  ea,  que  Hunt  in  tempore,  non  eua- 
nescant,  nee  pereant  tempore  defluente,  solent  scripluranim  et  lestium  memorie 
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commendari.  Quere  recognoacimua  et  presenciam  testimonio  constare  Tolumas 
vniuerais  presenlibus  et  futuria,  de  nostro  et  ndelium  nostrorum  beneplacUo  et 
consensu  Marquardum  dotninum  de  Hagene,  mililetn,  et  Gerardum  fratrem  eius, 
noslros  vaaallos,  vendidiase  rite  ac  racionabiliter  pro  quadringentia  marcia  dena- 
riorum  alauice  inonete  XVi  marcia  minua  prouiaoribua,  magistro  et  convenlui 
domua  aancti  Spiritua  ciuitatia  Lubicenaia  et  in  eorum  peraonia  ipai  domui  villam 
dictam'Ad  Siluam,  in  tevtonico  To  dheme  Wolde,  in  omni  iure,  aicut  eia  per- 
tinebal.  Quam  ipai  duo  fratrea  et  vxor  ipaiua  Harquardi  et  Harquardus  et  Ge- 
rardua,  Tilii  quondam  Gerardi  de  Hagene,  mililia,  et  eorum  maler  et  omnes  illi, 
ad  quoa  de  iure  pertinebat,  reaignauerunl  prefato  conventui  et  ipai  domui  iuale 
et  racionabiliter  coram  nobia.  Noa  autero  accedente  conailio  et  conaenau  fidelium 
noatrorum  proprietatem  eidem  domui  pro  aancti  apiritua  reuerencia  conlulimua  in 
hiia  bonia,  vl  eiadem  bonia  et  ipaiua  ville  pariler  cum  omnibua  eius  attinenciia, 
redditibua,  fructibua  et  quibualibet  emolumentis,  in  eiadem  terminia,  vt  nunc  iacet 
eadem  villa,  cum  tercia  parte  questuum  proueniencium  de  iudicio  maiore,  cum 
iudicio  acxaginta  aolidorum  et  omniuro  iudiciorum  inferiorum,  cum  agria  cultis  et 
incullia,  pratia,  paacuia,  paludibus,  lignia,  rubetia,  viia  et  inuiia,  cxitibua  et 
regreaaibus,  aquia  aquarumque  decuraibua,  aine  aeruicio  aemper  perfruantur,  in 
eccleaiaatica  liberlate,  aicut  eccleaie  et  monaateria  bonia  auis  in  terris  nostris 
liberius  perfruuntur.  Liberum  eciam  erit  aemper  prouiaoribua  et  conuentui  domns 
eiuadem,  quicunque  pro  tempore  fuerint,  eadem  bona  vendere  vel  impignorare 
religioaia,  eccleaiaaticia  aut  aecularibua  peraonia,  nobia  merilo  congruia,  aicut  ea 
poaaidenl,  cum  vlilitali  domua  eiuadem  noucrinl  expedire.  Nullum  eciam  edictum 
noalrum  de  aliquihua  non  educendia  de  terra  nostra  eoa  impediet,  quin  educere 
poaaint  libere  et  aemper,  quicquid  eia  proueneril  de  hiia  bonia.  Et  ai,  quod  abail, 
inter  noa  et  ciuitatem  Lubicenaem  aut  alioa  diaaenaionem  auboriri  contigerit,  ipai 
tarnen  in  hiia  bonia  nullum  preiudicium  patientur.  Nec  vnquam  menaurabuntur 
ea  mensura,  quam  hofalacb  noiuinanl  in  vulgari;  nam  licet  ipaorum  bonorum 
eatimacio  atet  pro  quatuor  manaia  et  de  eia  queatua  peticionia  noatre,  cum  im- 
minel  cunctia  eccleaiia  terre  noalrc,  niai  pro  quatuor  manaia  recipiatur:  tarnen 
ipaa  domua  eiadem  bonia,  aicut  nunc  in  terminia  comprehcnduntur,  aine  diminu- 
cione  aliqua  pcrfruetur.  Qiie  bona  in  omnibua,  vl  premiaaum  eat,  ipai  domui 
reaignamua  perpetuo  pleno  iure.  Teatea  aunt  mililea  et  (idelea  noatri:  Marquardua 
de  Lo,  Hcino  de  Siralendorpe,  Hinricua  Stenhua,  Otto  de  Lu,  Ecghehardus  de 
Quitzowe,  Johannes  Slorm,  Roaendal,  Johannes  de  Swanae,  Johannes  Berchane, 
Cunradus  de  Lu,  Ludeke  Negcndhanke,  Ecgehardua  Negendanke,  Nicolaus  de 
Gutowe  et  plures  alii  fide  digni.  Vt  autem  hec  omnia  tarn  apud  noa  quam  apud 
qiioslibet  successores  nostros  perpetuam  obtineant  firmitatem  et  a nemine  immutari 
valeant  vel  infringi,  presens  scriptum  aigillo  nostro  duximus  muniendum.  Dalum 
Wismarie,  anno  domini  M*CCC°  sexto,  in  vigilia  ascensionis  domini  dei  noatri. 
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Ntth  d«D  Ork.^Baeb«  d«r  Stadt  Ldbek  II,  & 172,  am  d«ni  Origlaal  in  Arckir«  d«f  BriJwGei»t* 
Boipital*  daidbtl.  «Das  Sirgel  ist  tod  drf  rolfaseid«Dra  Schoor  abgesprungeo.**  )m  J,  16IS  biag  es 
(atcb  ProceisaeteD  im  Uaopt*  Arehive  ea  Schwerin)  noch  daran;  es  ward  bcfvadea  als  „drejkaotig,  eao 
waehs  vad  mehl  etwa  roth  gemachter  materie,  dadarch  eio  topf  rote  seid#  haogeo,  daranff  eio  ochsenkop^ 
gedraekct*.  Von  der  Drosebrift  ward  onr  noch  nopo  geleseo.  (Vgl.  die  Abbildung  oben  zu  Nr.  2806.) 


1306.  Mai  14.  Malchin.  3091. 

Nieolaut,  Fllrft  von  Werle,  genehmigt  den  Tausch,  durch  todchen  Heinrich, 
Fürst  von  Meklenburg,  ZechUn  vom  Kloster  Doberan  erworben  hat. 

^os  Nycolaus  dei  gralia  dominus  de  Werle  recognoscimus  presentibus  et 
testamur,  quod  permutalionem , quam  fecit  dominus  Henricus  Magnopolensis  et 
Stargardensis,  nosler  patruus  dileclus,  cum  domino  abbale  ecclesie  Doberanensis 
ratam  et  gralam  habere  volumus,  quod  presentis  littere  et  sigilli  nosiri  teslimonio 
eonprobatur.  Datum  Malchyn,  anno  domini  M*CCC°  sexlo,  sabbato  post  ascen- 
tioaem  domini. 

Nach  dem  Diplomatar.  Doberan.,  foi  XXI  \ mit  der  Ueberschrift:  .Protestatio  domini  Kjreolai  de 
pcmutatioDe  supradieta*,  und  Torauf  gebt  Hcinrich's  Urkunde  rom  22.  Mai  1306.  Nr.  3096.  — Gedniekt 
bei  Weetphalen  lU,  p.  1685,  und  darnaob  in  Rjedel's  Ced.  dipl.  Braad.  I.  2,  8.  371;  aueh  bet  SefarOder 
P.  M..  & 696;  Praack  V,  p.  198;  Orüodl.  VoriteUung  p.  24,  Nr.  15.  — VgL  1306,  Sept  19. 


1306.  Mai  14.  Lauenburg.  3092. 

Albredit  und  Erich,  Herzoge  von  Sachsen  (-Lauenburg),  verbinden  sieh  mä 
dem  Fürsten  Heinrieh  von  Meldenburg  zu  gegensettiger  Hülfe. 

e Albrel  vnde  Erik  van  ghodes  gnaden  hertoghen  Io''  Sassen,  Engheren 
vade  Io"  Westralen  bekennen  vnde  tuighen  in  dessen  breueo,  dat  wy  va  erened 
hebben  mid  vnseme  neuen,  deme  edelen  manne  Hern  Hinrik  van  Myclenborch 
aldai,  dat  wy  eme  helpen  scolen  vppe  alleswene.  Mo"ghe  wy  och  vser  vrend 
ieoeghen  darlo"  len,  dat  aco'le  wy  don.  Bouen  alle  dink  hebby  wy  vs  also 
ghesonet,  dat  wy  vnde  he  sco'len  en  bliaen,  vnde  vser  en  schal  deme  anderen 
helpen  vmme  alle  zake  vppe  allesweme,  vnde  vser  nen  en  schal  sik  verbinden 
mid  anderen  herren,  de  andere  vn  (!)  si  dar  mede.  Vppe  dat  alle  desse  dink 
vast  vnde  siede  bliuen,  zo  hebbe  wy  darvp  vn  tniwen  gheio’'uet  vnde  vnsen 
bref  darvp  ghegheuen  vnde  mid  vnsen  ynghmielen  bezeghelet  laten.  Desse  bref 
ii  ghegheuen  vade  acreuen  na  der  bort  ghudes  dusent  iar  drehondert  iar  in 
deme  aeaten  iare,  des  sunauendes  na  gho'des  hemmelutrd,  to"  Louenborch. 
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Nftbb  dem  Oripioai  im  Haopt«Are)itve  tu  Sehweno.  Ab  PcrganentUreifeB  hangen  2 Siegel: 

1)  ein  Hrucbiftück  tob  eint>iu  Uoitereiegel.  Man  erkennt  noch  dai  Sehwert  de«  Reiter«  uod  die 
Raotea  anf  der  Pferdedecke.  Umschrift: 

1 . sKxonia  — 

2)  ein  kleineres  rnodrs  Siegel  Krichs,  welches  xn  Nr.  2881  (1303.  Aog.  8.)  beschrieben  ist.  Vm 
der  Umschrift  liest  man  noch: 

KILII  . lOhlS  . DVÖIS 


1306.  Mai  16.  (Wismar.)  3093- 

Die  Stadt  Wismar  verkauft  an  Ludolf  von  Bukow,  ihres  Rathes  Mitglied, 

die  MiUde  Köppemitz. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  Irinilalis.  Quoniaro  acta  horainnm,  que  sub 
defluenli  tempore  ordinanlur,  ne  simul  cum  teroporlis]  momenlis  Iranseant  in  obli- 
uionem,  que  maler  est  alter[ca]cionum  et  errorum,  expedit  ea  scriplia  autenlicis 
et  lestibus  ydoneis  adeo  perhennari,  vt  querentes,  que  aua  non  sunt^  in  eis  locun 
non  inueniant  malingnandi:  noscnnt  igilur  tarn  posleri  quam  presentes,  quod  nos 
consules  et  commune  ciuitatis  Wismarie  vendidimus  discrelo  viro  et  honeslo, 
nobis  sincere  dilecto  Ludolfo  diclo  de  Bukowe,  socio  noslri  consilii,  et  suis 
heredibus  molendinum  nostrum  dictum  Koeppemiz,  situm  ante  ciuitatem  noslram 
iam  predictani,  cum  omnibus  ipsius  molcndini  altinenciis,  videlicet  cum  Tundo  et 
vsufruclu,  piscina  et  pischalura,  aquarum  profluclibus  et  aflluctibus  ac  earundem 
obslaculis,  quod  in  wigo  nominalur  sleuwinglie,  et  cum  quodam  agrorum  spacio, 
protendenlc  de  eodcm  molendino  in  longitudine  vsque  ad  pontem  lapideum  iuxta 
Hospitale  sancti  Jacobi  et  in  lalitudine  de  via,  qua  de  ciuilale  versus  ipsum  mo- 
lendinum  proceditur,  vsque  ad  medium  fossali,  quo  distingwitur  campus  Crukowe, 
necnon  omnibus  suis  obuencionibus  nunc  in  eo  exislenlibus  et  in  poslerum  emer- 
gentibus,  tarn  libere,  [sicutj  ipsum  actenus  possediraus,  iusto  proprietalis  tyluio 
et  iure  hereditario  perpelue  possidendum,  omne  ius,  quod  in  eodem  habuimus,  in 
ipsum  Ludolfum  el  suos  heredes  perpelue  transferentes.  Vendidimus  insuper 
eidem  et  suis  heredibus,  quod  roemoratum  molendinum  de  loco,  in  quo  nunc 
iacet,  versus  ciuitatem  vsque  ad  vadum  ryui  Kopernizce,  vbi  transitur  ad  villioi 
Merlinsturpe,  licite  transponere  valeant  super  dictum  ryuum,  vbi  ipsis  melius  vide- 
bitur  expedire.  Et  in  loco,  in  quo  molendinum  ediOcare  voluerint,  libere  lanluai 
spacii  recipiant,  quod  in  eo  domum  roolendini  et  horreum  construere  possint 
competenter.  Possunt  eciam  piscinam  dictam  moelendick  capere  vel  sleuwen 

iuxta  pontem  lapideum  apud  Hospitale  sancU  Jacobi  ad  allitudinem  a[n]tique 
piscine,  et  fundum  ex  vtraque  parte  riui  ad  allitudinem  prioris  steuvringhe  ad 
Douam  piscinam  liberum  optinebunt,  in  quo  per  nostros  successorea  non  debent 
aliquatenus  iropediri.  Eciam,  si  molendinarii  in  aepedicto  molendino  residentes 
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ipsis  censum  suum  debile  non  persoluerint,  ipsum  preter  nos  et  aduocalura 
domini  nosiri  per  inpingnoraciones  per  sc  Itcite  poterunt  extorquere;  reseruato 
tarnen  nobis,  si  prefalum  molendinum  vendere  voluerinl,  quod  ipsum  nulli  vendent 
nisi  nobis  aut  alicui  de  conciuio  nosire  ciuitatis.  Eciam,  si  molendinarii  in 
eodem  roolendino  residentes  in  [i]pso‘  ius  hereditarinm  habuerinl  et  si  hoc  ven- 
dere  disposuerint,  illud  Ludolfo  prefato  vel  suis  heredibus  primum  exhibebunt  et 
hoc  eis  vendent  pro  precio  competenti.  Vt  autero  omnia  premissa  cum  suis 
condicionibus  et  articulis  Firma  permaneant  et  illesa,  presens  scriptum  inde  con- 
fectum  dedimus  sigillo  nosire  ciuitatis  roboratum.  Testes  huius  sunt:  Johannes 
de  Crukowe,  Bertoldus  Voghel,  Johannes  Moederiz,  Johannes  de  Lewezowe, 
Wollherus  de  Ciudzce,  Thidericus  Ghudiar,  Hermannus  Laske,  Gherwinus  de 
Walmerstorpe,  Hinricus  de  Muro,  Johannes  Mey,  Johannes  Sapiens,  Hinricus  de 
Ghogelowe,  Willekinus  de  Molne,  Seghebodo  de  Mynowe,  Wezcelus,  Bertoldus 
de  Molne,  Johannes  de  Wesere,  Bertoldus  Thiderici,  Hasso  de  Crukowe,  Hinricus 
Kalsowe,  Reyneke  de  Lippe,  Nicholaus  Willekini  et  Heyno  de  Bukowe,  consules 
Wismarie,  et  quam  plures.  Dalum  anno  domini  M°CCC°VI°,  feria  secunda  post 
ascensionem  domini,  per  roanum  Conradi  nosiri  notarii. 

Nteh  dem  Origioai  auf  Pergameot  ia  klein  Querfolio  im  Wiemarscheo  ftathtarehiTe,  an  dom  ao  einer 
rotbieidenen  Sebonr  daa  Sie^l  der  Stadt  (abgebildet  zu  Nr.  764)  roth  äbercogen  bängt  ' [ijpso  ist 
aufgelMt  aua  po*  Auf  der  Rüclueite  »tebt:  tLittera  rendicionia  molendini  luper  Kopperniaae  pro 
eceleaia  aaooti  Jaoobi,“  eine  Regiatratur  de»  15.  Jabrhuoderta,  wie  e»  scheint. 


1306.  Mai  20.  Wismar.  3004. 

Heinrich,  Fürst  von  Mddeiibwrg,  verkauft  dem  Kloster  Doberan  das  Dorf 
Zuteendorf  (^Woceieicendorpe  und  Albertesdorpe)  mit  allen  Freiheiten  der 
Klostergvier,  dock  mit  Vorbehalt  der  Landuiehr. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magno- 
polensis  et  de  Slargarde  recognoscimus  et  tenore  presencium  tarn  posleris 
quam  presentibus  volumus  esse  notum,  quod  nostrorum  secretorum  maturo  ducti 
consilio  vendidimus  iuste  et  rationabililer  domino  Johanni  abbati  et  toli  con- 
uentui  roonasterii  in  Doberan  villas  Wocezekendorpe  et  Albertesdorpe  dictas, 
com  pratis,  pascuis,  agris  cultis  et  incultis,  aquis  aqnarumque  decursibus,  viis 
et  inuiis,  lignis,  nemoribus  et  rubelis,  molendinis  construclis  et  adhuc  construendis, 
et  vniueraaliler  earum  limitibus  et  distinclionibus  Omnibus  comprehensis,  cum 
omni  proprietate  et  libertate,  sicuti  nobis  hucusque  et  nostris  progenitoribus 
pertinebant,  omne  seruicium  (et  omnem  precariam),  quod  nobis  Facere  tenerentur, 

V»U«eb«r^»U»  Vrlsetti'leeb  T.  36 


Digilized  by  Google 


282 


1306. 


3095 


seu  prccariam,  quam  nobis  dare  deberent,  prediclo  conuentui  dabunl  et  facient 
«nnis  stngtilis,  et  non  nobis.  Vendidimus  ecian  eis  predictas  villaa  cum  omni 
iudicio,  lam  maiori  quam  iuferiori,  a siructuris  etenim  vrbium  et  poncium  oolou 
habitantes  in  eisdeni  villis  in  perpetuum  debeni  esse  liberi  et  exempli.  Kullom 
cciam  seruiciuni  nobis  vel  nostris  successoribus  facienL,  defensione  tarnen  terre, 
llieutoiiice  landwere  dicla,  dumtaxat  exclusa  el  excepta,  ad  quam  in  nosiro 
dotninio  iacebunt  sicuti  celeri  coloni  in  noslra  terra  habitantes,  nullateaus  negli~ 
geiidu.  Et  pro  huiusmodi  villis  ouin  proprietalibus , libertatibus  el  singulls 
conditionibus  ipse  dominus  abbas  et  totus  connenlus  nobis  dederunt  septingenUis 
marcas  denariorum  slauiealium  et  integraiiler  persoluerunt.  Jn  predictoruni  tesli- 
moniufli  sigillam  nostrum  presentibus  duximus  apponendiim.  Testes  sunt  miliiet 
et  seeretarii  nosiri:  Johannes  de  Cernyn,  Conradus  de  Crentvn,  Rauo  de  VVouten, 
Narquardus  de  Lo,  Heyno  de  Slralendorpe,  Helmoldus  el  Johamies  Roaendil 
fralres  de  Plesso,  llermannus  de  Modenlyn,  Johannes  Storm,  Ecbardus  de 
Uuidzouwe,  Ludolfus  Negbendanke,  Cotirndus  de  Lu,  Otto  de  Lu  el  JohauieS 
Bercitanei,  cum  aliis  fidc  dignis.  Dalum  Wismarie,  anno  domini  M’'CCC*  sex^ 
feria  sexta  ante  penibecosles. 

Nach  dem  Original  im  Uaupt- Archtre  tu  Schwerin.  Von  den  geJben  Heideoen  Siegell&deu  bl 
Siegel  abgrsehnilten.  — Gedruckt  bei  Weitphaleu  III,  p.  1583  — Vgl.  1306,  April  30  (Nr.  3085). 


1306.  Mai  21.  Schwerin.  30d5> 

Das  Dom-Capitel  zu  Schwerin  bittet  seinen  BischoJ  Gottjried,  den  Örq/e* 
Gunzelin  von  Schwerin  mit  der  Hebung  von  zteei  Last  Hering  zu  bdehjm, 
welthe  derselbe  een  dam  Greben  Johetaii  IXM  Danneberg  erhu^t  hat. 

Tlenerabili  in  Christo  patri  donüuo  G.  2>verinensi$  ecclesie  eptscopo  Otto 
de  [Dorne,  decanjus,  lolumque  eiusdem  ecclesie  capitulum  cum  debila  reuerenlia, 
qitinquid  poter«uM  obsexpiii,  plus  honoris.  Consliliilns  in  noslra  presencia  nobilis 
vif  Voiradwi,  Tilius  nobdie  viri  domini  Adolft  quondam  comilis  in  Dannenbeigh«, 
renunciatiü  omai  actioni,  quam  habere  poluit  in  bonis,  videboet  duobas  hut 
aJlecis,  «pie  vna  dam  fraitibus  suis  et  palrvo  a uobis  ei  vestris  predeeessaribas 
tenuit  iaolo  liialo  fcodali,  approbuns  el  ralificans  vendilibnem  siue  contraclom, 
quem  fnCof  suus  JohaDneo  boue  memorie  de  predicüs  bonis  fecorat  cum  nobili 
vir»  domino  (iaeoeUwio  oomite  Zwerinensi.  Qunre  paterniioU  vestre  vaa  «um 
däeto  Volfado  «omaiunilef  supplioamus,  qattenus  pcedicta  bona  sepedielu  «omU* 
U.  ia  feoduA  cenferatis.  üelu«  Zxverin,  anno  domini  lll°C’C”C'\ll%  in  vigiba 
penlecosles. 
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Nach  dm  Original  im  Uau|it>Ärcliire  tu  Sebwnin.  Das  Siegel- 
band  ist  aus  der  Karte  gaicbnitten.  An  demselben  büAgt  <las  hie* 
neben  abgebildcto  kleine  oder  (>  cscli  äfls  siege  I („»akeu* 
segel.  srgillum  ad  causa«**)  des  Schweriner  Dom -Capitels  mit  dem 
ssifendc«,  aa  «inen  Pulte  schreibenden  £vaogeli»ten  Jobnpnet  (Tg). 
BJ.  1,  Nr.  609)i  die  Umschrift  des  volistitndigon  Siegels  lautet ; 

sf  s’ : aKPiTVü  : tiaoLaai«  : zwaiiiNUNsis  : kd  : 
emvsKs 

Von  dem  an  vorstehender  Urkunde  hangcnJoii  Abdruck.  i«t  die 
Unschrift  bit  auf  die  Huchstaben: 

i|<  S'  . C«l>l  .... S 

abgebrochao.  — Gedruckt  in  ßudl>d’>  Urk  -Licf..  Nr.  LX£.  — Vgl. 
Nr.  2SG2. 


1306.  Mai  22.  Wismar.  3096. 

Heiwidi,  Fürst  von  Meklenhurg,  verleiht  dem  Kloster  Doberan  Jür  die  Ab- 
tretung des  Klostergutes  zu  Zechlin  das  Eigetttltum  von  14  in  dem  Kirchspiel 
Ncuburg  zu  encerbenden  Hujen  und  das  Patronat  der  PJarre  Neuburg, 

In  nomine  domini.  Amen.  Henricus  dei  gracia  dominus  Magnopolcnsis 
el  Slargardensis  vniuersis  presenlia  visuris  seu  audiluris  in  perpetuuiii.  Diuersis 
olioi  Iraclalibus  habilis  inler  nos,  ex  vna,  el  venerabilem  virum  dominniii  Joliannein 
abbalem  Doberanensem  ac  ipsius  conuenlum,  Zwerineiisis  dyocesis,  parle  ex  altera, 
super  eo,  quod  possessiones,  proprietates  et  iura  quelibet,  que  idem  abbas  el 
conuentos  habuerunt  in  parrochia  Zechghelyn,  Havelbcrgensis  dyocesis,  eccle- 
siastico  et  scculari  iure,  minus  vliles  ipsis  essenl,  tum  propler  nimiam  a mona- 
slerio  .suo  dislanciam,  lum  propter  inhabitantium  potentiam,  nobisque  propter  con- 
liguilalem,  quam  haben!  cum  terra  noslra  Slargardensi , vlililale  plurima  conue- 
nirenl,  diligenti  landem  virimque  tractalii  et  consilio  prehabili.s,  in  perniulalionem 
vtrobique  perulilem  conuenimus  in  hunc  moduin:  videlicel  quod  predicii  abbas 
el  conuenlus  nobis  dimiseruni,  cesserunt  et  assignaueruni  omnia  bona,  posses- 
siones, iura,  proprietates  siue  doniinia,  que  in  villa  Zeebghelyn  el  in  eius  con- 
flniis  habuerunt,  consentienles,  quod  cum  huiusmodi  vniiiersitate  ius  patronatus, 
quod  In  ecclesia  parrochyali  ibidem  habuerunt,  in  nos  parlier  Iransrerretur.  Nos 
ilaqtie  Teceptis  Omnibus  supradictis  in  noslram  possessionem  vel  quasi  plenari« 
tnnidatis  adeo,  quod  a sepedictis  abbale  el  conueolu  nichil  amplius  pelemus, 
nee  buius  rei  gracia  lilem  aliquam  in  perpeluum  niouebimus  vel  moueri  faciemus, 
recipientes  in  nos  omnes  contentiones  et  lites,  que  ipsis  vel  quibuscumque  aliis 
circa  predicta  omnia  et  singula  suborle  sunt  vel  in  Tulururo  poterunl  quomodolibet 
luboriri,  permutalionis  tytulo  ipsis  de  nostro  dominio  donauiiuus  libertatem  talem, 
quod  libere  el  licile  possint  eroere  quatuordeoim  niansos  inlra  lerminos  ptrrochyc 
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N’yenburgh,  vbicumque  ipsjs  fuerit  opporinnum,  sed  non  in  nostrormn  curiis 
vasalloriim,  quorum  propriclatem , que  wigo  eghendom  dicitur,  ipsis  dedimus 
perpetuo  possidendam.  Celerum  hac  permutalione  secundum  modum  prescripturo 
celebrala  solleropniter  el  completa,  pio  circa  ipsos  moli  alTecla  propler  viUn 
reiigiosani,  quam  ducunl,  et  sepulturam,  quc  apud  eos  est  progenitorum  nostrorum., 
ius  patronatus  ecclesie  in  Nyemburgh  pretacte  et  fUiarum  eiusdem  ipsia  liberaliter 
contuiiroas,  vcnerabilis  patris  nostri  doroini  Godefridi  Zwerinensia  episcopi  conaenau 
ad  hoc  requiaito  apecialiter  et  obtento.  Jn  cuius  rei  teatimonium  aigillum  noatrum 
presentibua  eat  appensum.  Testes  sunt;  Johannes  de  Cemin,  Heyno  de  Stralen- 
dorpe,  Marquardus  de  Lo,  Helmoldus  et  Johannes  Rosendal  dicti  de  Plesse, 
milites,  et  plures  aiii  fide  digni.  Datum  Wismarie,  anno  domini  N°C€C°  sexto, 
in  die  penthecoates.  Nos  etiam  Goderridns  dei  gracia  Zwerinensis  episcopus  in 
Signum  consensus  nostri  adhibiti  ad  puram  donationem  iuris  patronatus,  de  qua 
prescriptum  est,  sigiilum  nostrum  apposuimus  huic  scripto. 


Nach  d«ui  Oi|)loo)alar.  Doberao.«  iol.  XJLl.  — Grdruekt  bei  ^Ytf(pbaloo  111,  p.  1564,  ood  daroacli 
in  Riedel«  Cod.  dipl.  Brand.  I,  2,  p.  3T0.  — Vgl.  Nr.  30U1. 


Aom.  Ueber  die  Doberaner  Aebte  zur  Zeit  des  Bisebofi  Gottfried  v.  Schwerin  berichtet  Kirchberg, 
Cap.  141  [Westpb.  Cap.  I3ü]; 

By  des  bischofes  czid  starb  sus  tou  Hiidensheym  appid  her  JohiB; 

Too  Doberao  appid  Mareolphus.  den  rurte  in  kortzir  zid  dama 

Nach  dem  wart  appid  geringe  dy  suchte  apoplexia. 

her  JohaDYOumeElringe.  Do  der  gestarb,  halt  nach  im  wart 

Do  der  gestarb,  du  wart  vortao  von  Brunswig  appid  Gerhart. 

ln  uosern  Urkunden  kommt  der  Abt  Johaon  1.  zuletzt  1299  (Nr.  2560)  vor,  Markolf  aJs  Abt 
nie,  als  Prior  zuletzt  120B,  Juli  25  (Nr.  2518),  neben  dem  Cellerarius  Johanne«  de  Hildensem  und 
dem  Camerarius  Jobanoes  de  Eluiogo.  Der  letztgenannte  Johaon  (II.)  war  schon  am  2.  Febr.  1301 
Abt  (Nr.  2729).  Seinen  Nauen  nennt  uns  ausser  Rirchberg  auch  die  Doberaner  Gloekeninsebrift  (Jahrb. 
XIU.  S.  424): 


4<  nnno  o dr  o m.ccc  o i o fvsh  o ass  o h«a  o onipmui  o khl  o oeaaB' 
>§•  SUB  o Doonno  o lOhnnna  o 7tBBRt;a  o Da  o MaLVineo 


Er  starb  aber  nicht  als  Abt,  sondern  resignirte,  und  wird  1332,  Juni  9,  unter  den  Mdochen  urkundlicb 
„Johannes  de  Elbingbo,  qnoodam  abbas**,  genannt.  Wann  ihm  Johann  (111.)  von  Dildesheim  io  der  Abta> 
wdrde  gefolgt  ist,  steht  nicht  fest.  Johann  III.  kommt  am  23.  Mai  1306  zuletzt  vor,  am  9.  Oet.  130ft 
war  schon  Gerhard  Abt  (s.  u.). 


1306.  Mai  25.  Wismar.  3097. 

Heinrich,  Fürst  von  Mddenhurg,  verleiht  dem  Heil.- Geist- Hotg>ital  zu  lAibek 
das  FÄgenihum  des  von  dem  Ritter  Hicolaus  von  Ovioxo  gekaujten  Dorjea 
Holm. 

In  nomine  sancte  el  indiuidue  IriniUtis.  Amen.  Hinricus  dei  gracia 
dominus  Magnopolenais  et  Staregardenais  vniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos 
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presens  scriptum  peruenerit,  in  perpetuuro.  Vt  es,  que  flunt  in  tempore,  non 
euanescant,  nec  pereant  tempore  defluente,  solent  scripturarom  et  lestium  memorie 
commendari.  Quare  recognoscimus  et  presencium  testimonio  constare  volumus 
vniuersis  presentibus  et  futuris,  de  nostro  et  fidelium  nostrorum  beneplacito  et 
consensu  Nicolaum  de  Gutowe,  militem  nostrum,  vendidisse  rite  ac  racionabiliter 
pro  trecentis  et  quadraginta  quinque  marcis  denariorum  monele  Lubicensis  dnobus 
solidis  minus  proiiisoribus , magistro  et  conventui  domus  sancti  Spiritus  ciuitatis 
Lubicensis  et  in  eorum  personis  ipsi  domui  villam  dictam  Holme,  in  omni  iure, 
sicut  ipsi  militi  pertinebat;  quam  ipse  Nicolaus  et  eius  vxor  et  ipsius  pueri  et 
orones,  ad  quos  de  iure  resignacio  perlinebat,  resignauerunt  prefalo  conuentui 
et  ipsi  domui  iuste  et  racionabiliter  coraro  nobis.  Nos  autem  accedente  consensu 
et  consilio  ßdelium  nostrorum  proprietatem  eidem  domui  pro  sancti  Spiritus 
reuerencia  contulimus  in  hiis  bonis,  vt  bonis  eisdem  et  ipsius  ville  cum  omnibus 
eius  attinenciis,  redditibus,  fructibus  et  quibuslibel  emolomentis,  in  eisdem  terminis, 
vt  nunc  iacet  ipsa  vilia,  nunquam  ea  mensura,  que  hofslach  dicitur,  mensuranda, 
cum  tercia  parte  questuum  proiieniencium  de  iudicio  maiore,  cum  iudicio  sexa- 
ginta  solidorum  et  omnium  iudiciorum  inferiorum,  cum  molendino,  piscina, 
piscariis,  piscibus,  ipsius  piscine  vtrisque  ripis,  aquis  aquarumque  decursibus, 
agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  lignis,  rubetis,  viis  et  inuiis, 
exitibus  et  regressibus,  sine  seruicio  semper  perfruantur  in  ecclesiastica  libertate, 
sicvt  ecciesie  et  monasteria  bonis  suis  in  terris  nostris  liberius  perfruuntur. 
Riuus  eciam  ad  dictum  ipsius  ville  molandinum  defluens  nunquam  in  preiudicium 
ipsius  molandini  superius  obstruetur,  nec  ßuxus  eius  alias  deducetur,  set,  vt  fecit 
hactenus,  super  ipsum  molandinum  de[s]cendet.  Nuilum  eciam  edictum  nostrum 
de  aliquibus  non  educendis  de  terra  nostra  eos  impediet,  quin  educere  possinl 
libere,  quicquid  perceperint  de  hiis  bonis.  Et  si,  quod  absit,  inter  nos  et  ciui- 
tatem  Lubicensem  aut  alios  disscnsionem  suboriri  contigeriL,  ipsi  tarnen  in  hiis 
bonis  obinde  nuilum  preiudicium  pacientur.  Que  bona  in  omnibus,  vt  premissum 
est,  ipsi  domui  resignauimus  perpetuo  pleno  iure.  Testes  sunt  milites  et  Hdeles 
nostri:  Johannes  de  Zemin,  Heino  de  Stralendorpe,  Marquardus  de  Lo,  Cunradus 
de  Cremun,  Rauen  de  Wuzten,  Hermannus  Modentin,  Johannes  Storm,  Ecghe- 
hardus  de  Quitzowe,  Otto  de  Lu,  Helmoldus  de  Plesse,  Ludeke  Negendanke  et 
Ecgehardus  frater  eius,  Hinricus  Stenhus,  Johannes  Rosendal,  et  alii  quam  piures 
clerici  et  layci  flde  digni.  Vt  autem  hec  omnia  tarn  apud  nos  quam  apud  quos- 
libet  successores  nostros  perpetuam  optineant  firmitatem  et  a nemlne  immutari 
valeant  vel  infringi,  presentem  paginam  sigillo  [nostro  duximus]  muniendauu 
Datum  Wismarie,  anno  domini  M°CCC*  sexto,  feria  quarta  festi  pentec[ostes]. 

Naeb  den  Crk.*Bneba  der  Stadt  Ldbak  11,  S.  173*  aas  «tdem  Ori^oale,  im  Arebir#  d«t  Beil.*Geitt> 
Boipitale».  Da*  Siege)  ist  lant  dem  balbeo  uotereo  Raode  der  Urkuode  abgeriseen**. 
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1306.  Juni  1.  Lünebui^.  3098. 

Oumelin,  GraJ  von  Sclaoerin,  belehtU  den  Knappet»  Johann  von  der  Heiden, 
mimenüich  ntit  Gütern  des  Schulzeniiojes  zu  SoUau. 

i^mnibus  presencia  visuris  siue  audiluris  Guncelinus  dei  gracia  coinos  de 
'Zwcrin  salulem  in  domino.  Recognoscinius  tenore  presencium  publice  proteslantes^ 
quod  Johanni  faroulo  dicto  de  Merica  lalia  bona,  qun  a nobis  de  iure  phcodaliter 
lenere  debel,  et  bona  in  Sollowe  de  curia  villici  contulimus  in  pheodum  possi- 
denda.  Vnde  pro  teslimonio  premissorum  secretum  noslrum  presentibus  duxinius 
apponendura.  Dalum  Lunenborcli,  anno  domini  M®CCC°  sexlo,  in  vigilia  Cor- 
poris Cristi. 

Naclk  dem  OriginAl  im  KOnigl.  Arcliirc  zu  Hannover.  Angclruigt  ivt 
(Im  iitenebeo  abgebtldele  runde  Secret • Siegel  des  Grafen  Gunzclin 
mit  einem  vorwiru  gekehrtea  Helm«,  wekkor  an  jeder  Seite  eia  »chraf> 
itrtes,  oblonge^  Brett  trägt,  das  mit  ledern  besteckt  ist.  und  mit  'J  Hosen 
unter  unil  o Rosen  über  dem  Helme  im  SicgclfelJe;  Cinschriit : 

>{■  saaRuTvm  wvNaauM  ao swaRiN 

Das  Siegel  iit  fast  dom  Siegel  de»  Grafon  Heinrich  &n  der  Urkunde  rom 
2f».  Febr.  1300  gleich;  vgl.  Bd.  IV.  Nr.  2399.  — Gedruckt  in  Sudeadmi'» 
IJrk.-Biich  I.  .S.  IIS  — Vgl.  Nr.  2962  und  Nr.  2963 


1306.  Juni  9.  Steriiberg.  30dd. 

Heinrich,  Fürst  von  Mekienburg,  schenkt  den  Anloniusbrüdern  zu  Tetnpztn 
dm  See  von  Blankenberg  m'f  der  ganzen  Fischerei. 

In  nomine  domini.  Amen.  Heinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolencis 
el  Stargarde  omnibus  presencia  visuris  in  perpeluum.  Ne  digna  recordacione 
a labili  memoria  elabantur,  volumus  teslimonio  presencium  notum  esse,  quod  nos 
de  noslrorum  secrelariorum  beneplacito  ac  maluro  consiiio,  pure  propter  deum, 
ob  salulem  anime  nostre,  immo  el  in  remedium  animariim  progcnitonim  noslrorum, 
ob  honorem  beati  Anthonii,  dedimus  liberali  donacione  inagistro  el  fralribus  eiiis- 
dem  Anthonii  omnem  piscaturam,  tarn  in  tractibus  sagenalibns  maioribus  el  mino- 
ribiis,  quam  aliam  quolibel  modo  procuraiidam,  in  slagno  Blanckcnbe[r]ghe,  vna 
«um  Ipsa  piscina,  sicul  eam  aclenns  dinoscimur  possedisse.  El  ne  huinsroodi 
nostn  pi«  inlencionis  donacio  malorum  valeal  in  posleram  versucia  irrilari,  ipsam 
fecimus  nostri  sigilli  munimine  roborari.  Testes  eciam  huius  sunt  mililes  et 
vasalli  nostri:  Johannes  de  Cernin,  Conradus  de  Cremun,  Rauo  de  Wösten,  Mar- 
quardus  de  Lo,  Heyno  de  Slralendorpe,  Echardus  de  Quilsowe,  Joliannes  de 
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Bosendal  el  He[llnioldiis  dicti  de  Plesse,  necnon  Johannes  Storni,  cum  pluribus 
aliis  Ode  dignis.  Datum  Sterneberch,  anno  domini  M°CCC°VI°,  die  martiniin 
Primi  et  Feli[ciani]. 

Nach  dem  Original  im  Haupt» Archive  tu  Schwerin  Da'  SiogeUianü  ist  mit  der  reebteu  Hälfte  des 
nntem  PerganMotamseblag«!  uad  dem  Knde  des  letttcn  Wurtes  FelifcJani]  ansgerisHen.  Obgleich  die 
Schrift  eine  su  dieser  Zeit  oft  vorkommende  gross«  und  lioberc  Geachäftihand  ist,  so  ist  doch  im  Origiatlea 
Blanekenbeghe  und  Hemoldus,  statt:  Rlanek eobe[r]ghe  und  Ue[i]mo)du$,  geschrieben. 

ln  einem  Register  der  Siegel  und  Briefe  des  Klostm  Tempziu  ist  die  vorstehende  Urkunde  vom 
J.  1306  nach  cinceo  Transsunipt  der  berzogliohen  B«i»tättguBg  vom  J.  1386  verzeichnet,  und  daneben  über 
denselben  Gegeostaad  noeb  eine  Original^Urkuade  vom  J.  1316  mit  diesen  Worten  aufgefUirt;  , lliaricua 
dominus  Magnopoiensis  dedit  iratribux  saucti  Antonü  omnem  piscaturam  in  slagno  Blanckenberge.  Datum 
Sterneberg  1316**.  Dies  ist  aber  ohne  Zweifel  die  vorstehende  Urkunde  mit  dem  falschen  Jahre  1316, 
statt  1306.  — Die  vorstehende  Urkunde  ist  anck  in  die  BesUtiguogsurkunde  de«  Kduigs  und  Bertogv 
Albreebt  vom  10.  Mai  13B6  ganz  traimumirt.  — Tgi.  die  Urk.  vom  23.  Mftir  1346. 


1306.  Juni  15.  Rostock.  3100. 

Johann  Rode  lauscht  von  der  Stadt  Rostock  Jiir  Hebungen  aus  den  Läden 
im  Rathhause  einen  Platz  an  der  Stadtmauer  zum  PJandbesiiz  ein. 

Johannes  Ruber  resignauil  ciuitati  qualuor  marcarum  redditus  in  (tieatro, 
et  pro  hiis  dimisil  ciuilas  eidem  spacium  vnum  inxta  mumm  inter  ptatheam 
Snickemanni  et  plalheam  balneatorum  tarn  longum,  ul  esl  hereditas  Johannis,  de 
muro  habens  latitudinem  XII  pedum;  et  cum  ciuilas  XL  marcas  Johanni  reddi- 
derit,  habebit  qualuor  marcarum  reddilus  perpeluos.  Anno  domini  M”CCC*VI% 
Vili,  scriplum  fuil. 

Nach  dem  Roitoeker  StAdtb.  A,  L.  7,  fei.  1.  — Solche  ..tedditus  in  theatro**  kmameo  öfter  Im 
Stadtboeb  vor.  Z.  tk  Lage  9.  fol.  C^:  «Cinitas  vendidit  Johanni  Ob«stc^*r  et  suis  pueris  viginii  ^ mae* 
,carum  redditus  pro  ducentis  * marci.s  denariorum  de  locts  pannicidarum  in  tbcatro  totlendos,  <]uoi  ciuitaa 
•redimere  poterit.  Termimt»  instat  in  natinitate  domini.  Scriptum  anno  domini  Marie 

.Magdaleoe**.  (*  Viginti  ist  durchstrichco.  deeem  übergeschrieben;  eben$>o  * ducentis  dnreh  centnm 
ersetzt,  später  die  ganze  Anfzeiclinung  getilgt.) 


1306.  Juli  13.  Malchin.  3101. 

Friedrich  von  KardorJ,  Ritter,  vermacht  dem  Kloster  Dargun,  wo  er  und  seine 
Erben  ihre  Bigräbnissstätte  erwählt  haben,  die  Krebsmühle  bei  MalHiin. 

Kgo  Fredofioss  luiies  dUluu  de  Keredorp  recogiiosco  et  lenoM  pvese»- 
lium  pretestor  vniuersis  listic  liMcram  visuris,  quod  ob  reuerentiam  domlRi  def 
■ostri  Jhesu  Christi  ac  glorioie  matris  ekis  uirginis  Marie,  necnon  in  mee  meo.* 
rumque  progewiarum  salulem  aniiMrura,  de  eonsenso  herednm  meerum,  Her» 
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manni  uidelicel  militis  de  Kercdorp,  Hlii  roei,  el  domine  Cristine,  filie  mee,  con- 
tuli  monasterio  Dargunensi  et  fratribus  ibidem  iug^ler  deo  famulantibus  tnolen- 
dinum,  quod  Creaelesmolen  dicilur,  iuxta  ciuilatem  Malchin  situm,  cum  louli 
hereditale,  cum  Omnibus  suis  pertinentiis  et  utilitatibus  acquisitis  et  adhuc  acqui- 
rendis,  post  mortem  ineam  iure  quieto  sine  ulla  contradictione  meorum  poslerorum 
perpetuo  possidendum.  Jn  quo  etiam  monasterio  et  apud  quos  fratres  ego  ac 
heredes  mei  supradicti  noslram  elegimus  sepulturam.  Ad  quorum  omnium  euiden- 
tiam  pleniorem  presentem  litteram  inde  confectam  sigillis,  raeo  uidelicel  el  Her- 
raanni  lilii  mei  ac  Vickonis  filii  ßlie  mee  domine  Cristine,  dignum  duxi  rouniendam. 
Testes  huius  rei  sunt:  Johannes  de  Lewezowe,  Hinricus  el  Conradus  de  Sloven- 
hagen  fratres  dicti  Vos,  Hinricus  Grubo,  milites,  el  alii  quam  plures  fide  dignl. 
Datum  et  actum  Malchin,  anno  domini  M°CCC°  sexto,  in  die  beste  Margarete 
virginis.  Facta  sunt  hec  publice  consentientibus  vniuersis  consulibus  ciullalis 
Malchin. 

Nach  dem  Ori^iual  ini  Haupt* Archive  zu  Schwerio.  £a  sind  die  Ueherrcate  von  drei  PergameflG 
streifen  vorii&oden;  aber  die  Siegel  fehlen.  Io  der  Kirche  zu  Dargun  sind  noch  mehrere  auf  Glas  gemalte 
Wappen  der  Familie  v.  Kardorf,  welche  wohl  auf  die  Begrhbaisi>»tdtten  hioJeuteo. 


1306.  Juli  18.  Bukow.  3102- 

Henricus,  von  Gottes  gnaden  Her  zu  Mekelnburgk  vnd  Slargardt,  hat 
vbergeben  vnd  vorkauflt  den  Closter-Jungfrawen  zum  Sonnenkamp  den  See  zu 
Neuperssmolen  ganiz  vnd  gar  mit  allem  Rechte  ^md  Fischerey,  alss  er  vnd  seine 
Voreltern  denselben  gehst  haben,  vnd  dass  ganlze  Werder,  so  im  Sec  ligt,  mit 
Hollzung,  Weide  vnd  aller  nutzung.  Vber  das  hat  er  ihnen  auch  vbergeben  das 
Kirchlehn  in  demselben  DorlTe  vnd  derselben  Filial,  nomlich  die  Kirche  zu  Dabele. 
Dalum  anno  domini  1306,  in  Bucowe,  15.  Calend.  Augusti. 


I 


Claodriao.  Dobb.  Reg.  Nr.  LXVI.  p.  233.  — Gedruckt  bei  Lisch,  Mekl.  L*rk.  11.  S.  103.  Vgl. 
Nepersmoleo  die  Urk.  d.  d.  1283,  Juoi  24  (Bd.  lU.  Nr.  IC8C),  auch  1306,  Dec.  27. 


1306.  Juli  24.  Güstrow.  3103- 

Her  Heinrich  von  Gottes  gnaden  Probst  vnd  das  ganlze  Capilel  zu  Gü- 
strow haben  sich  mit  den  bawren  ihres  dorlTes  Demen  wegen  der  Ecker,  Wisen 
vnd  Hollzungen  aulT  dem  feide  doselbst  also  vorglichen.  Das  sie  alle  ihre  Ecker 
behalten  sollen,  Jmgleichen  die  wisen,  aussgenomen  sechs  Morgen,  welche  sie 
der  Thumbkirchen  furbehalten  haben  zu  futerung  der  pferde,  weil  an  der  Kirchen 
gebawl  Wirt.  Emach  aber  soll  der  Vicedoroinus,  was  dauon  kompt,  vnd  auch 
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die  pachl  vom  Gildelande  vnter  die  Canonicos  auMleilen.  Die  Hast  solien  die 
bawren  auch  frey  haben  damit  zn  handlen  ihres  gefallens.  Vor  welchen  rorlrag 
vnd  vorgieichung  die  bawren  ieriichs  zusamen  20  Huner  vnd  von  ieder  hüten 
ein  Dromet  Rogken  vber  ihre  vorige  pacht  entrichten  sollen;  Holtz  aber  sollen 
sie  nicht  hawen  oder  Acker  aussroUen  ohne  des  Capittels  Vergünstigung.  Actum 
et  datum  Guzsirow,  anno  domini  1306,  in  uigilia  beali  Jacobi  aposloii. 

ClAodriai).  Registratur  p.  28. 


1306.  Aug.  15.  3104. 

Das  Kloster  Broda  vergleicht  sich  mit  dem  Kloster  Waraka  über  die  Zahlung 
des  Restes  vom  Kaujgelde  Jür  die  Dörjer  Klein- Nemeroui,  Me(how  und 
Küssow. 

Cunctis  Christi  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  fuluris,  presens  scriptum 
inscripluris  (!)  Walwanus  dei  gracia  prepositus  in  Broda  atque  conuenlus  ge- 
neralis cenobii  eiusdem  oraciones  in  domino  sempiternas.  Datur  intelligi  aperte 
uiris  ydoneis  vniuersis,  quod  facta  est  multa  lemporis  pretericio,  dum  vendidimus 
bona  nostra  claustro  Wanceke  nominato,  scilicet  uillam  Nemerowe  Hinorem, 
iiillam  Mechowe  et  octo  mansos  in  uilla  Cussowe,  cum  omni  iure  pro  centum 
talentis  monete  Brandeburgensis.  De  buiusmodi  denariis  nunc  sunt  viginti  quin- 
que  talenta  persoluta,  denarii  autem  residui  nobis  adhuc  debent  persolui  sccundum 
hunc  modum,  quod  quolibet  anno  quinque  talenta  nobis  debent  in  octaua  aposto- 
loruin  Philipp!  et  Jacobi  finaiiter  presentari,  quousque  ilia  summa  plenarie  fueril 
terminala.  Datum  anno  domini  M°CCC°VI°,  in  assumptione  beate  uirginis  Marie. 
Ad  cuius  manifestationera  presens  scriptum  nostrorum  sigillorura  niunimine  fecimus 
confirmari. 

Nfteb  dem  Origioal  im  Uaapt'Archife  so  Schweria.  Aa  eiogehAagten  Pe^^menUtreifeo  baogeo 
zwei  Siegel: 

1)  daa  ruode  Siegel  des  Propstes  Walwao  too  Broda,  wie  es  zur  Urk.  d.  d.  1306,  Juli  13.  be- 
schriebeo  ist: 

2)  das  bereits  m Bd.  III,  zur  Nr.  1931  (1287,  Nor.  14),  abgebildete  Siegel  des  Klosters  Broda. 

— Oedniokt  io  Jahrb.  IX,  S.  263.  — Vgl.  Nr.  2B53. 
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1306.  Aug.  15.  Stettin.  3103. 

Mechthild,  Hertoght  von  Pommern,  schenkt,  unter  Zustimmtmg  ihres  Sohnes 
Otto,  dem  Nonnenkloster  vor  Stettin  8 Hujen  m Dorje  Daher,  zunächst  zum 
Leibgedinge  ihrer  beiden  Enkelinnen  Medithüd  und  Beatrix,  Qräßnngn  tm 
Schwerin,  Nonnen  in  demselben  Kloster. 

TJniuersis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris,  audiUiris  vel  lecUiris 
Meclildis  dei  gratis  ducissa  Stetinensis  salutem  in  domino  sempiternam.  IVe  res 
gesta  in  obliuionem  transeat  vel  crrorem,  necessc  est  eam  testibus  ydoneis  et 
instruroentis  publicis  perhennari.  Qiiapropter  nolum  Tore  cupimus  nationi  presenti 
et  future,  quod  nos  de  consensu  et  voliinlate  omnimoda  nostri  karissimi  lUii  do- 
mini  Ottonis,  ducis  Slauorum  et  Cassubie  incliti  et  domini  Stetinensis,  duabus 
virginibus,  nosire  karissime  lilie  Heruslaue,  inclite  comilisse  Zwerinensis,  filiabus, 
scilicet  Mechlildi  et  Beatrici,  que  in  claiisiro  extra  muros  Stetinensis  ciuitatis 
grisei  ordinis  dco  dicatis  virginibus  assiimpla  religiune  sunt  coniiinctc,  ad  me- 
liorem  et  potiorein  sustentaciunem  assignauimus  et  dedimus  octo  mansos  in  villa 
Oobere  iacentes,  cum  omni  usufructu,  pactu,  decima  miniita,  censu,  qui  wigo  tins 
dicitur,  redditibus  pullorum,  qui  a colonis  diclos  mansos  colentibus  dar!  solent, 
et  cum  omni  iure,  quo  dictos  mansos  babuimtis,  sub  hoc  modo,  quod  antedicte 
Virgines  singulis  redditibus  de  diclis  mansis  prouenientibus,  quoad  vixerinl,  equa- 
liter  perfruantur,  post  mortem  vero  unius  dictarnm  duarum  virginum,  noatre  ßlie 
predicte  flliarum,  alia,  que  supervixerit,  singulis  redditibus  de  predictis  mansis 
prouenientibus  perfruetur  temporibiis  vite  sue;  post  ambarum  vero  mortem  vir- 
ginura  predicti  mansi  cum  singulis  redditibus  et  iure  quolibet,  quo  ipsos,  ut 
dictum  est,  habuimus,  ad  fructus  et  usus  dominarum  aoledicli  claustri  intcgre 
deuoluentur,  ab  ipsis  dominabus  perpeluo  possidendi,  ab  omni  exaclionfe]  precaria 
et  seruitute  qualibet  liberi  et  exempli.  Vt  autero  hec  concessio  et  donatio  in 
posterum  miitari  non  valeat  vel  infringi,  presens  instrumenUim  inde  confeclum 
sepedictis  dominabus  dari  fecimus,  nostri  sigilli  robore  communitum.  Huius  rei 
testes  sunt;  dominus  Conradus  de  Elsholt,  dominus  Johannes  de  Kurow,  dominus 
Johannes  de  Stollenhagen,  dominus  Johannes  de  Stenbeke,  milites,  Henricus  de 
Elsholt,  noster  aduocatus,  Busso  de  Kurow,  Ekehardiis  Dunker,  armigeri,  et  alii 
quam  plures  fide  digni.  Actum  et  datum  Stetyn,  anno  demini  M“CCC°Vr,  feria 
II*  post  dominicam  qua  cantatur:  Deus,  in  adiiitoriiim  roeum  intende. 

Kach  tMorr  Abtohrift  aos  Her  Dregersehon  Sainmlnng  im  Ponto.  Prorinci»)* Archive  lu  Stettio. 
druckt  in  Jshrb.  XV,  & 202.  — Vgl.  Nr.  2^07, 
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1306.  Aug.  24.  Lauenburg.  3106. 

Albreeht  und  Eriok,  Herzoge  von  Sachsen- Lauenburg,  verpfänden  der  E/nnegard, 
Wütwe  des  Ritters  Heinrich  von  Parkentin,  das  Dorf  „Letekotae“  mit  der 
Be/ugniss,  dasselbe  dem  Kloster  Zarrentin  wieder  zu  verpfänden. 

]^[^08  Albertus  et  Ericus  dei  gnicia  duces  Saxonie,  Angarie  et  Weslfalie 
teuere  presenciuni  recognoscimus  et  pupblice  proteataoiur,  quod  rdliam  nostram 
Lelekowe  domine  Brmegardi,  relicte  felicis  recordacionis  Hinrici  de  Parkentyn, 
mililis  nostri,  obligauimus  pro  octoginta  marcis  denariorum  Lubicensium,  danies 
sibi  liberaro  racullatem  prediclain  villam  pro  eadeni  summa  obligandi  preposito  et 
conrenlui  sanctimonialium  in  Cemetyn,  tali  nichilominus  interposila  condicione, 
quod,  quandocumque  octoginta  marcas  Lubycensium  denariorum  prediclo  conuentui 
sobierimus,  dicta  villa  ad  manus  nostras  omni  abiecto  obstaculo  libera  reuertalur. 
Hane  autem  villam  predictus  conuentus  cum  omni  iure  et  commoditate,  paseuis, 
silaif,  aquis,  quousque  ipsam  redemerimus,  libere  possidebit.  Jn  cuius  rei  testi- 
monium  et  obseruanliam  presens  scriptum  nostro  sigillo  fecimus  communiri. 
Datum  Louenborgl),  anno  domini  M°CCC°  sexto,  in  die  Bartolomei  apostoli. 

Nach  dem  Origioal  lut  ilaupt^Arcbir  zu  Schwerin.  An  einem  Pergamentstreiren  hängt  ein  grosses, 
rttodei  Relteraiegel.  mit  cinetn  reohtsbiu  reitenden,  gerüsteten  Reiter,  welcher  in  der  rechten  Hand  eine 
grosse  Fahne  ait  3 l^teeu  hält,  am  linken  Arme  den  «ächsüchen  Schild  mit  4 Queerbalkeo  und  dem 
schräg«  darüber  gelegten  „Rautenkranze**  oder  Krooeoreife  mit  doutlichen  Lilien  und  auf  dem  Haupte 
eioeo  Helm  mit  einem  breitrandigen  Hut  als  Hclmzierde  hat,  dessen  breiter  Kederbusch  in  dem 
sehriftraode  steht;  Ae  Pferdedecke  ist  mit  PSanzen  (Ratiteo?)  gesehmfiekt.  Umschrift: 

S’.  klbSr f . SKxonie  . KnSkRia  . at  . wosrniLia 

Duselbe  Siegel  hängt  an  Nr.  2704  und  3092. 


1306.  Aug.  26.  Grevesmühlen.  3107. 

Heinrich,  Fürst  von  ileklenburg,  sidtreibt  dem  Grafen  Adolf  von  Holstein 
und  Schauenburg,  dass  er  keine  Bede  von  den  10  oder  11  Hufen  in  Vorwerk 
erltdieti  dürfe,  toelche  dem  Bischof  Hermann  von  Ratzeburg  gehören,  und 
verheisst  ihm  allenfalls  eine  gleiche  Anzahl  Hufen  neben  den  ihm  schon 
verpfändeten  anzuweisen. 

Auunculorum  suorum  karissiroo,  domino  Adolfo  comili  Hollxazie  et  de 
Scowenborch,  Henricus  dei  gracia  dominus  Mycbelburgensis  et  de  Stargarde  cum 
aSectu  sincero  salutem  in  omnibus  et  se  ipsum.  Expediti  sumus  veraciter,  quod 
kl  curia  venerabilis  palris  et  domini  noalri  domini  H[ermanni]  Raceborgensis 
ecclesie  episcopi,  que  vocatur  theulonice  Bischopes-Vorewerk,  continena  decem 
vel  vndecim  mansos,  tolleres  annis  singulis  precariam,  quod  facere  non  deberes, 
cum  nos  aliquam  precariam  non  habuimus  curia  in  eadem.  Sciiieet  si  eadem 
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curia  mansis  libi  a nobis  obligalis  est  adiuncla,  quod  non  credimus,  ita  videlicel, 
quod  defectum  babeas  in  eisdem,  petimus  diligenter,  vtique  eciam  exaudiri 
cupienles^  ut  predicliim  dominum  episcopum  in  eadem  curia  cum  precaria  exlor- 
quendo  amplius  non  perturbes,  quia,  cum  ad  te  venerimus,  volumus  alios  decero 
mansos  vel  vndecim  tibi  assignare  adeo  compelentes  tibi,  et  hoc  iuxia  mansos 
tibi  priniitus  öbligatos.  Jn  cuiua  teatimonium  nostrum  aigillum  preaenlibus  eal 
appenaum.  Datum  Gneueamolen,  anno  domini  M°CCC°  aexto,  feria  VI.  poat  Bar- 
tholomei apoatoli. 

Nach  dem  Origioal  ira  Ratzoburger  Archiv  xu  Neuatreliu.  Ao  dem  ausgetchiiittcneD  Bande  hiogt 
de»  Fdrateo  gro»»c»,  zu  Nr.  2806  abgebildetes  Siegel,  mit  abgebrdckelter  Cnischrift. 


1306.  Sepl.  8.  Plan.  3108. 

Bath  und  Bürgerschaß  der  Stadt  Flau  ertheüen  dm  ScMächtem  daselbst  eine 

Zunjtordnung. 

A niversis  [ChriatiJ  lidelibua  preaens  acriplum  intuentibua  conaules  ac  cives 
in  Plawe  aalulem  in  perpeUium.  Quoniam  tempore  labente  aimul  labitur  memoria 
hominum,  ideoque  rea  geata  acripto  teatinionio  confirmatur,  igitur  [nouerint]  vni- 
iiersi  lideles  ex  presenii  [scriptura],  quod  ad  pelitionem  carnificum  ipaia  privilegium 
dedimua  et  ius  tale.  Quicunque  [rralernitalem]  eoruro,  qu[e]  innigge  vulgariler 
diciliir,  querere  deaiderat,  duaa  marcaa  dabit,  quarum  una  cedet  ch'ilati,  reltqua 
vero  fraternitati  carniiicum  tribuetur;  duo  etiam  talenta  cere  ad  augmenlum 
luminum  et  magiatris  diios  solidoa  erogabit.  Quecunque  vero  domina  rratemitatem 
iniroierit,  I solidum  denariorum  cum  uno  talento  cere  in  introitu  iniliabit.  Jlein 
quicunque  ipaorum  morgensprake  neglexerit,  cum  vocalua  fueri^  VI  denarios 
vadiabit;  ai  autem  iralo  animo  ab  ipaa  discederel,  cuilibet  magislrorum  I solidum 
et  vnicuique  fralriim  VI  denarios  vadiabit.  Nemo  etiam  eorum  innigge  acquirere 
debet,  nisi  ad  annos  discretionia  pervenerit,  videlicet  qui  sunt  decem  et  oclo: 
hoc  tarnen  adiccto:  si  aliquis  carnincum  morte  prevenlus  Tuerit,  fdius  eins  [reliclus] 
sit  infra  annos  predictos,  rationc  tarnen  [sue]  auatentationis  ceterorumque  puerorum 
ipsi  innigge  nullatenus  [est]  deneganda;  et  si  roater  alteri  v[i]ro  nupserit,  tune  urdina- 
bitur,  aecundum  quod  ius  dictaverit  et  requiritur.  Jtem  si  aliquis  carnincum  ausu 
temerario  magiatris  rebellis  exstiterit  et  ipaorum  iudicio  obedire  noluerit,  si  con- 
victus  fuerit,  ad  presentiam  consulum  citabitur  et  talem  contumaciam  aecundum 
arbitrium  et  deliberationem  consulum  emendabit;  cuilibet  enim  magistrorum  XXX 
denarios  et  vnicuique  fratrum  VI  denarios  vadiabit.  Preterea,  si  aliquis  carniiicum 
carnes  suas  vendiderit  contra  prohibitionem  magistrorum,  II  solidoa  vadiabit;  et  si 
hoc  facere  renuerit,  ad  presentiam  consulum  evocetur  et  excessum  talem,  aecundum 
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quod  coiuules  et  magistri  cstimanl,  emendabiU  Jtem  si  aliquia  denarios  locales, 
cum  ei  dictum  fuerit,  non  daret,  in  duobus  solidis  augea|n]tur.  Jtem  quicunque 
puerorum  in  domo  roetorin[a]'  opus  foelorinum  addiscere  voluerit,  1 lagenam  cere- 
visie  rralernilali  dare  debet.  Cetcrum,  si  quis  coiirratnim  alium  in  platea  aut  alio 
alicubi  locorum  verbis  contumeliosis  ofTenderit  et  de  bis  per  duos  Fratres  con- 
victus  fuerit,  1111  solidos  vadiabit,  et  si  idem  in  convocatione,  qu[e]  morgensprake 
dicitur,  Fratrum  fuerit  convictus,  VI  solidos  vadiabit.  Jtem  si  quis  alium  fusle, 
pugno  seu  baculo  aut  aliquo  alio  instrumento,  quod  vulgo  dicitur  dunerklage’, 
leserit  in  platea  aut  alio  alicubi’,  dummodo  a duobus  Fralribus  convictus  Fuerit, 
VIII  solidos  vadiabit.  Jtem  si  quis  Fratrum  alium  cultello  aut  aliis  armis  Ferreis 
ad  elTusionem  sanguinis  leserit,  ut  vulnus  aliquod  tuchbare  dictum  intulerit,  in 
XII  solidos  condemna[bitur].  Pars  etiam  tercia  omnium  excessuum  siipradictorum 
usui  cedet  civitatis,  residuum  vcro  camiFices  ad  vsus  proprios  reservabunt.  Vt 
autem  huiusmodi  nostra  ordinatio  rata  et  inconvulsa  permanent,  presentem  scrip- 
tiiram  nostri  sigilli  munimine  duximus  roborandam.  Testes  fuerunt  huiiis  rei: 
fonsules  pro  tempore  in  consistorio  residentes,  videlicet  H.  Burow,  Cunhardus 
Sartor,  [Volcekinus]  Sutor,  Olric  de  Molendino,  Gerhardus  de  Crempendorp, 
Gotfridus  Hilseman,  Wernerus  Lese,  Johannes  de  ('racow;  magistri  camiFicum, 
videlicet  Hinricus  Pape,  Carchow.  Datum  Plawe,  anno  domini  M.(T('.VI.,  in 
die  nativitatis  Marie. 

Nach  viucr  ioeorrvetea  Abicbrilt  aus  dem  18.  Jalirhundert  itn  Arebiv«  der  Stadt  Plau.  Dies« 
Abschrift  eulb&ll  offoubur  incbrere  Uuriehtigkeiteit,  von  deucn  einige  offensichtliche  rw&r  ctneodiri,  andere 
>0  zweifelhaften  Stellen  aber  nicht  angetastet  sind.  Vielleicht  ist  * foCorina  opuv  foCorinum  oder 
farlorina,  -um  — * dunSlag  oder  dunuiogilag  — ^alicubi  locorum  r.u  leeeo.  — Uedruekt  durch 
Schroter  in  Wochentl.  Rostock.  Nachr.  1824,  S.  1U4,  uiiU  io  Lisch  Cod.  Plawen^is,  S.  51. 


1306.  Sepl.  9.  Grimmen.  3109. 

Die  Rathmänner  <ler  Stadl  Grimmen  bezeugen,  dass  der  BisekoJ  Gotljried 
von  Schwerin  von  iltnen  den  ZtJmten  von  ihrem  Stadtjel.de  mit  4, 10  Mk. 
wendischer  PJevmige  teiedereingetösi  hat. 

^ ouerint  vniiiersi  presens  scriptum  uisuri,  quod  nos  coiisules  et  commune 
uppidi  Grimme  recepimus  ex  parte  reuerendi  patris  domini  nostri  GodeFridi 
Zwerinonsis  episcopi  quadringentas  et  quinquaginla  marcas  dcnarioriim  sclauicalium 
in  pecunia  numerata,  quas  nobis  exsoluit  in  natiuitate  beate  Marie  Virginia  in 
reemptionem  decimarum,  que  sihi  de  agris  nostri  oppidi  debite  fuerant,  sed  nobis 
uendite  pro  quantitate  pecunie  iam  prescripta.  Recognoscimus  igitur  nos  ad 
decimas  sibi  teneri,  sicul  antea  tenebaiiiur.  Jn  cuius  rei  (estimonium  sigillum 
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noslrum  presenlibus  est  appensuni.  Datum  Grimme,  in  crastino  natiuilatis  pre- 
dicle,  anno  domini  M.CCC  sexto. 

Nich  Fabriciui,  Uüg^.  Urk.  IV,  1,  S.  50,  aut  <ier  Dregcr'*cbeo  Saramluog  und  D.  Clandriao'i  b«« 
glaubigter  Abschrift  rom  Origioal. 


1306.  Sept.  19.  Güstrow.  3110. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werh,  genehmigt  alle  Verkäuje  von  Gütern,  tndche  der 
Fürst  Hemrich  von  Meklenburg  und  Stargard  mit  dem  Kloster  Doberan 
vollzogen  hat  und  noch  vollziehen  wird,  und  alle  Freiheiten,  welche  dersdhe 
dem  Klober  verliehen  hat 

Nos  Kyculaus  dei  gracia  dominus  de  Werie  recognoscimus  presenlibus 

et  leslaraur,  quod  vendicionem  cum  ecclesia  Doberanensi  et  fratribus  ibidem 
ordiiiis  Cysterciensis  in  ea  deo  iugiter  raroulantibu.s  rite  et  laudabiliter  a domino 
Hinrico  Magnopolensi  cl  Slargardensi  illustri,  nostro  patruo  dilecto,  factain  et 

faciendam  in  villis,  niolcndinis,  curiis,  mansis  et  aliis  quibuscuinque  redditibus 
cum  Omnibus  ipsoruni  prouentibus,  cum  agris  videlicet  cultis  et  incultis,  gratis, 

pascuis,  lignis,  aquis  aquarumque  decursibus,  nemoribus,  siluis  et  omnibus  ceteris 
iibertalibus,  prosequentes  nychillominus  dictos  fratres  speciali  fauore  volumus 
integram  ct  inconwlsam  in  perpetuum  obseruari.  Preterca  libertales,  quas  raemo- 
ratis  fratribus  dominus  llinricus  Magnopolensis  et  Stargardensis,  noster  diieclus 
patruus,  vendidit  et  indulsit  eisdem,  videlicet  vt  eorum  subditi  liberi  sint  ab  omni 
exactione  aduocatoruin  et  iudicum,  a constructione  urbium,  nccnon  ab  expedilione 
vectigalium  et  expedilione  qualibet,  ita  vt  nemini  quicquam  seniicii  ex  debilu 
debeant  nisi  soli  deo  et  dileclis  fratribus,  desiderantes  modis  omnibus  obseruari, 
cupimns  itaque  predictu  vendilioni  nostrum  consensum  plenarium  salubrius  ad- 
hibere.  Vt  eciara  amplius  a nustris  successoribus  possit  quomodolibet  infringi 
nequaquam,  sepedictam  vendicionem  nostro  sigillo  duximus  roborandam.  Datum 
Guzstrow,  anno  domini  M°C°C*’C°  sexto,  feria  ir  ante  festum  beati  Matbei 
apostoli. 

Nach  dem  Origioal  iro  lUopt* Archive  zu  Schwerin.  An  gnioen  seideoen  FAOen  bAogt  des  Fürsten 
Nioolaus  bckaoQiet  schildförmiges  Siegel,  ahgcbiidet  In  Bd.  III,  Nr.  1729.  Die  Abschrift  im  Diplomaur. 
Doberan.,  foi.  SXV,  butte  zuerst  die  Jahreszahl  M^.CC^C.VP.,  cs  ist  aber  toq  dem  Schreiber  V(^  sofort 
durohstrichen,  und  dahinter  geschrieben.  Westphalen  bringt  die  Urkunde  III,  p.  15B6,  zum  J.  1306. 
und  p.  1602  noch  einmal  mit  der  Jahreszahl  1316.  Vgl.  Nr.  3091  (1306,  Mai  14).  — Anoh  gedruckt 
bei  ^hrOder.  F.  U.  p.  894;  Frooek  V,  p.  193;  Grflodl.  Vorstelluog  der  rechtm.  Befugniss,  Nr.  14. 
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1306.  Sept.  20.  Ratzeburg.  3111. 

AWrecht  und  Erich , Henoge  von  Sachsen  (~Lauenburg),  genehsmigen  den 
Tmtsch,  durch  tedchen  das  Dom-Capüd  zu  Batzdurg  von  den  Gebrüdern 
von  Duoensee  und  Geriach  von  Ritzerow  ßir  seine  Güter  in  Walksjelde 
(KspL  Eusse)  6 Hufen  in  SchlagstorJ  enoirht,  und  bestimmen  die  Freiheiten 
des  neuen  Besitzes. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilalis.  Amen.  Albertus  et  Ericus  dei 
gracia  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  duces  vniuersis  prcsens  scriptum  visurii 
vel  audituris  salulem  in  eo,  qni  est  oronium  vera  salus.  Actioncs  hominum 
obliuionis  scrupultis  4>lerumque  perturbat,  nisi  scripturarum  aut  testium  iideli  pre- 
sidio  inuniantur.  Ad  cunctorum  igilur  noticiam  peruenire  cupientes,  presencium 
prolestamur  teslimonio  literarum,  quod  accedente  nostro  bencplacito  et  consensu 
venerabiles  viri  preposilus,  prior  et  capilulum  Raceburgensis  ecciesic  in  bonis, 
que  possident  in  vilia  Walgodesvelde,  permutacionem  fecerunt  cum  Heynekino, 
Walraueno  et  Delhleuo  fralribus  diclis  de  Duuensc  et  cum  fratruele  ipsorum 
Gerlaco,  ßlio  videlicet  quondam  Eyleri  Famuli  dicti  de  Rilzerowe,  nostris  vasallis, 
in  sex  mansis,  quos  possident  in  territorio  ville  Slawekesdorp  cum  cotariis,  dando 
et  resignando  inter  se  muUio  bona  pro  bonis,  ita  videlicet,  quod  diclus  Heyne- 
kinus  et  Fratres  sui  cum  suo  Fratruele  predicto  bona  in  predicia  vilia  Walgodes- 
relde  conslituta  lenere  debeant  a nobis  in  pheodo,  et  preFati  domini  prepositus, 
prior  et  capitulum  mansos  prelibatos  cum  cotariis  in  predicia  vilia  Slawekesdorp 
constilutos  in  omni  proprietate  et  ecclesiastica  libertate  perpeluo  possidere  debeant 
in  hiis  terminis,  vt  nunc  iacent,  cum  iudicio  roaiori  et  minori,  colli  et  manus, 
cum  agris,  pascuis,  pratis,  campis,  siluis  et  aquis  et  generaliter  cum  omni  iure, 
commoditate  et  vlililate,  sicut  nobis  et  heredibus  nostris  et  dictis  Fralribus  cum 
Fratruele  ipsorum  et  eorum  successoribus  possent  competere  nunc  aut  temporibus 
successiuis,  resignantes  eadem  bona  diele  ccclesie  et  ipsius  ecclesie  personis 
presentibus  et  Fuluris,  abrenunciantes  omni  iuri  cum  borchwerch  et  brugghewerch, 
quod  nobis  possemus  in  prediclis  sex  mansis  vllo  lempore  vendicare;  seruicia 
vero  predicta,  scilicet  borchwerch  et  brugwerch,  coloni  ville  Lancowe  pro  vilia 
Slawekeslorp,  cum  nobis  necesse  Fuerit,  exhibebunt.  Prelerea,  vbicunque  dictus 
Heynekinus  et  sui  Fratres  in  diclis  bonis  iudicium  minus  habueruni,  illic  eciam 
dicta  ccclesia  habebit,  et  ad  hoc  iudicium  maius  lihere  et  proprie  possidebit. 
Horoines  eciam  diclos  sex  mansos  successiue  colenles  ad  commune  terre  placitum, 
quod  dlcitur  lantding,  venire  non  compelluntur,  sed  pro  ipsis  coloni  de  Walgodes- 
velde  visitabunt.  Ad  obseruanciam  premissorum  presens  scriptum  desuper  con- 
fectum  aigiUerum  nostrorum  robore  Femmuf  coosignari.  Uuic  facto  presentes 
fuenint  et  sunt  teates:  Thetieuus  de  Parkealyn,  Hinrieus  de  Parkealyn,  Hinricus 
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et  Johannes  de  Crummesse,  Volchmarus  de  Grunowe,  inililes,  Otto  et  Bertoldns 
de  Rilzerowe,  Johannes  dictus  Lassan  et  quam  plures  alii  Ilde  digni.  Actum 
et  datum  in  Raceburgh,  anno  domini  niillesimo  tressentesiroo  sexto,  in  vigilii 
Mathei  apostoli. 

Nach  dem  Origioal  im  KaUeburger  Archive  so  NeustrelitE.  Da«  erste  Siegel  i«t  vota  PerganeoU 
bande  abgefalleo,  da«  «weite  ist  das  des  Herzogs  Erich.  b«>chrieb«n  za  Nr.  2881. 


1306.  Sept.  28.  Rostock.  3112- 

Da»  DeiL-Kreuz- Kloster  zu  Rostock  bekennt,  dass  u Jtir  das  von  dem 
Dominicanerldoster  dasdbst  angekaujte  Ziegelhaus  der  Stadt  einen  Grundzins 
zu  leisten,  und  die  Stadt  das  Vorkaujsreeht  hat. 

( Imnibus  Jhesu  Christi  lidelibus  presencia  visuris  seu  audituris  S.  roisera- 
tione  diuina  prepusitus  ecclesie  sanclimonialium  sancte  Crucis  in  Rozstoc,  priorissa 
totiisque  comientiis  ibidem  in  perpetuuni  noticiam  ueritatis.  Ke  actus  hominum 
obliuionis  scrupiilo  corruinpantur,  prouide  scripturarum  robore  perhennantur.  Notuin 
igitur  esse  cupiinus  vniuersis,  quod  de  permissione  et  consensu  discretorum  viroruin 
consulum  ciuitatis  Rozstoc  domum  quandam  laterum  in  fundo  ciuitatis.  infra  orlos 
Nicolai  quondam  de  Molendino  sitam.  a fralribus  predicatoribus  eniimus  eo  iure, 
quo  fratres  ipsam  tenuerant,  pcrpetuis  teinporibus  possidendam.  Est  autem  addita 
hec  condicio,  quod,  si  domum  predictam  oliquando  vendere  decreuerimus,  ipsam 
consulibus,  qui  pro  tempore  fuerint,  exhibere  debemus  et  pro  precio,  quod  alter 
dare  voluerit,  diraittere;  quam  si  habere  noluerint,  licite  alii  vendere  possumus. 
Et  in  recognitionem,  quod  fundus  ciuitati  attineat,  annis  singulis  viginti  solides 
denariorum  pro  censu  areali  perpetuo  soluere  tenebimur,  uel  quicunque  post  nos 
dictam  domum  habuerit,  in  Testo  quolibet  Michahelis.  Jn  cuius  rei  testimonium 
sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  M°CCC°VC,  in 
vigilia  beati  Michahelis. 

Nach  dem  Origioal  im  Rostocker  Ratbi- Archive.  Die  beideo  cingehäagteo  PergemeDtetreifen  «iod 
Doch  zum  Theil  vorbandeo,  die  Siegel  «iod  verloren  gegangen.  V*gl.  Nr.  3062. 

1306.  Oct.  6.  Lübek.  3113. 

Die  Stadt  LÜbdc  verbindet  sieh  mü  der  Stadt  Hamburg  zur  Zerstörung  der 
Schlösser  zu  WohldorJ,  Ahrensjdde  und  TravenMnde,  sowie  aller  innerhaib 
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zweier  Malen  von  den  Strassen  zwischen  der  Elbe  und  der  Traventündung 
etwa  noch  entstehenden  Befestigwigen. 

— — Jnfra  iiinc  eciaro  et  proxinium  festura  sancti  Martini  procurabimos  nobis 
pari  coDsensu  adiutorium  principuni,  dominorum  et  stipendiariorum,  et  eciam  nosmel 
ipsos  ad  hec  omnia  sic  expediemus,  quod  in  ipso  festo  sancti  Martini  simus  in 
Omnibus  preparati,  nisi  rautuo  conscnsu  tempus  proiongare  decreuerimus  vel 
curlare.  Si  preterea  medio  tempore  in  loco,  qui  Priwalc  dicitur,  et  ab  illo  loco 
et  a Trauenerounde  ascendendo  vsque  Lubeke,  et  a Lubeke  versus  lerram  Holt- 
sacie  intra  duo  miliaria,  et  abinde  vsque  Odeslo,  et  ab  Odeslo  vsque  Hamborgh, 
et  ab  Hamborgh  ab  isla  parle  Albee  versus  terram  Holtsacie  intra  duo  miliaria 
de  Hamborgh  aliqua  municio  vel  slructura  facta  fuerit,  vnde  proueniat  nobis  et 
ipsis  dominis  Hamburgensibus  et  strate  ac  raercaloribus  nocumentnm,  in  eo  dictis 
Haroburgensibus  astabimus  et  ipsi  nobis  eo  modo,  sicut  in  municionibus  ante- 
diclis.  — — — Datum  Lubeke,  anno  domini  M*CCC.  sexto,  in  octaua  sancti 
Michahelis. 

Nach  dem  rollMändigen  Abdrucke  im  Urk.*Buch  der  Stadt  Lübek  11,  S.  178,  auf  dem  Ori^loala 
auf  der  Lübeker  Treae. 


1306.  Oct.  9.  3114, 

Gerhard,  Abt  von  Doberan,  stijtet  aus  einer  Schenkung  des  vormaligen 
Liibischen  JtaÜtmarmes  Goitschalk  Wessler,  welcher  mit  seiner  Familie  in  die 
Brüderschajt  des  Klosters  aujgenommen  ist,  Memorien  und  ein  ewiges  Licht 
vor  der  Ilostie  im  Kloster. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Vniuersis  Christi  fide- 
libus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Gerhardus  abbas  totusque  conuentus 
monaslerii  Cysterciensis  ordinis  in  Doberan  salutem  in  eo,  in  quo  est  omnium 
vera  salus.  Vt  ea,  que  fiunt  in  tempore,  non  euanescant,  nec  pereant  tempore 
defluente,  solenl  scripturarum  et  testium  memorie  commendari.  Quare  recogno- 
scimus  et  presentium  teslimonio  constare  volumus  vniuersis  presentibus  et  futuris, 
▼irum  in  Christo  deuotum  Godscalum  dictum  Campsorem,  olym  burgensem  et 
consulem  Lubicensem,  de  bonis  a deo  sibi  collatis,  zelo  motum  diuino,  nobis  et 
noslris  personis,  noslro  monasterio  contniisse  liberaliter  quingenlas  marcas  dena- 
riorum  Lubicensium  et  XX“  marcas  denariorum  eiusdem  monete,  quam  pecuniara 
recognoscimus  nos  plenarie  sustulisse  et  in  perpetuos  vsus  nostros  et  snccessorum 
nostrorum  et  monasterii  nostri  integraliter  conuertisse.  Quare,  sicut  condicionalis 
traclalus  super  bis  nobiscum  habitus  exhigebat,  nosmet  ipsos  et  omnes  succes- 
sores  nostros  et  bona  monasterii  nostri  ad  hoc  perpetuis  temporibus  obligamus, 
quod  pro  salute  animarum  ipsius  Godscalci  et  parentum  suorum  et  vxoris  sue  ac 

■.UaitarflKin  Crtutn-lut  I.  3g 
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omDium  progeDitonim  suonim  coram  euchamtia  aioe  corpore  domtni  recondilo 
in  allari  noslro  ceream  candelam  de  sex  marcalibus  talenlia  in  pondere  die  noctu- 
que  sine  interroissione  semper  ardenlem  habeanius  et  habere  perpetuo  tenearnnr. 

Nam*  vna  vicissim  candela  per  huiusmodi  conlinuum  ardorem  consumpla,  priusquam 

ardor  ille  cesset,  aliam  ibidem  eiusdem  pondcris  candclans  ceream  iam  incensam 
conllnuo  reponemus.  Que  candelarum  cerearum  sic  ardencium  et  de  eodem 

pondere  semper  renouandarum  indeFiciehs  permanentia  semper  coram  eucharistia 
sine  bne  perdurabit,  quemadmodum  est  premissum.  Jn  anniuersario  eciam  ipsius 
Godschalci  ob  remedium  anime  sue  et  omnium  predictorum,  quibus  omnibus 
fratemitatem  et  participationem  omnium  spiritualium  bonorum,  que  apud  nos  fiunt, 
caritatiue  concedimus,  conuentui  nostro  cum  duodecim  marcis  denariorum  annis 
singulis  sollempne  seruicium  perpetuo  faciemus  et  in  eodem  seruicio  vinum 

Omnibus  dabimus  ad  bibendum,  vt  ad  orandum  pro  dictis  animabus  nosire 
deuocionis  alTectus  tanto  peramplius  accendalur.  Cuslodes  autem  et  conserualores 
huius  luminis  erunt  nostri  confratres  cellerarius,  camerarlus,  infirmarius  el  custos, 
quicunque  per  vices  temporum  usque  ad  consummalionem  seculi  successiue  ad 
hcc  officia  in  nostro  monaslerio  statuuntur,  vt  illi  cura  (ideli  respiciant  ad  hec 
omnia,  quod,  sicut  premissum  est,  dicte  candele  ius,  condicio,  Status  et  ardor 
non  denciat,  sed  etemaliter  perseucret  Quibus  personis  in  ipsius  Godscalci 
anniuersario  dabimus  semper  anno  quolibet  qualuor  marcas  denariorum  inter  se 
egaliter  diuidendas,  vt  fldeliter  ad  omnia  dictum  lumen  respiciencia  se  astringant 
et  obligent,  vt,  si  luminis  huius  ardori  aut  iuribus  cius  hic  cxpressis  defectus 
aduenerit,  diuinis  inleresse  non  debeant,  nec  eccicsiam  aut  aliquod  Oratorium 
intrare,  missam  audire  vel  dicere,  quousque  ardori  huius  luminis  et  iuri  plenarie 
satisfiat,  et  quod  nunquam  aliquis,  cuiuscumque  auctoritatis  fuerit,  absoluere  pre- 
dictos  possit  aut  debeat  a condicionibus  superius  memoratis.  Hec  quidem  omnia 
de  consilio  et  consensu  communi  venerabilis  abbatis  de  Ameluoghesbornen,  visi- 
tatoris  nostri,  et  tocius  conuentus  nosiri  nos  fecisse  presentibus  protestamur. 
Testes  sunt  nostri  confratres:  Bertoldus  prior,  Johannes  cellerarius,  Gerhardns 
magister  conuersorum,  Henricus  de  Luchowe,  Berlrammus  Vorrad,  Johannes  de 
Escherdeshusen,  Hynricus  camerarius,  Lambertus  magister  hospitum.  Et  insuper 
ad  ea  nos  omnes  concorditer  et  vnanimiter  tesles  sumus.  Sunt  eciam  tesles  et 
alii,  quorum  hic  sigilla  sunt  apposita.  Vt  igitur  omnia  premissa  perpetuo  perse- 
uerent  et  numquam  inmutari  valeanl  aut  infringi,  est  presens  scriptum  sigillis 
venerabilis  domini  Zwerinensis  episcopi  et  nobilis  domini  Hinrici  de  Mychelen- 
borch  et  dicti  visitatoris  nosiri  et  abbatis  Reineueldensis  et  noslro  pio  lesti- 
monio  communilum.  Dalum  auno  domini  M°CCC°Vl°,  in  die  beati  Dyonisü  et 
sociorum  eius. 

Kftch  dem  DiplomAUr.  Dobcraa.«  foU  CZXV1\  — Gedruckt  bei  Westpbiüeii  III,  p.  1587. 
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1306.  Oct.  12.  Colberg.  3115. 

Nicolaus,  Ritter,  Borke  und  Borante  die  Borken  vergleichen  sich  mit  dem 
Kloster  Dargun  über  die  streitigen  Grenzen  zwischen  des  Klosters  Out 
Sorenbohm  und  dem  Borkeschen  Gute  Barenhagen  (hei  G'ösUa), 

Ideo  res  gesla  conscribitur,  rt  per  eam  rei  ueritas  possil  eo  facilius 
comprobari.  Nos  igitur  Nycolaus  Borko,  roiles,  Borco,  Boranto  recognoscimus 
presentibus  et  faleiiiar,  quod  inter  doininuni  abbatem  et  soam  ccclesiam  Dargu- 
ncnsera,  ex  vna,  et  inter  nos,  parte  ex  altera,  super  distinctionc  tenninomm 
bonorum  iam  dicti  domini  abbatis  et  ecclesic  Dargunensis,  scilicet  Sorenbom,  et 
nostrorum  bonorum,  videlicet  Barenhaglien , roediante  proborum  et  honestorum 
hominum  consilio,  ut  scriptum  est  infra,  sopitum  est  et  finitum,  quod,  qualiter- 
cunque  arbitri  nostri,  scilicet  nobilis  vir  dominus  Otto  comes  de  Euersten  et 
dominus  Lubberlus  Glasenap,  iam  dictam  terminorum  distinctionem  inter  preno- 
minata  bona  domini  abbatis  et  ecclesie  Dargunensis  et  nostra  fecerint,  distinxerint 
et  terminauerint,  illam  terminorum  distinctionem  in  perpetuum  ratam  seruabimus 
et  flrma  manebit,  eam  eciam  seruabunt  flrmam  et  tenebunt  ratam  et  gratam 
iugiter  nostri  lieredes  pariter  et  successores,  ad  quos  eadem  bona  fuerint  in 
postcrum  deuoluta.  Vt  autem  huius  rei  ueritas  eo  mag's  clareat  et  Prmior  per- 
seueret,  nos  sepedicto  domino  . . abbati  et  ecclesie  Dargunensi  presentem 
litcram  nostris  fecimus,  ut  cernitur,  sigillis  in  rerum  testimonium  consig[nari]. 
Actum  Colb[erg  et]  datum  ibidem  anno  domini  M°CCC°  sexto,  proxima  qnarta 
feria  [post  festum  sancli  Dionisii]  et  sociorum  eius. 

Nftcb  dem  Origioal  im  Pommerschcn  Pror.>  Arehire  zu  SteUio.  Die  beiden  ersten  Siegel  lind  nebei 
den  Preseelo  und  einem  Stück  de«  Pergaments  abgerissen.  Von  dem  dritten,  an  einer  Pergameotpressal 
hangenden  Siegel  ist  nur  noch  ein  geringer  Rest  rorhandeo,  welcher  die  Hinterbeine  eine«  kauernde« 
Wolfes  (des  T.  Horkesehen  Wappens)  und  von  der  Omschrift; 

niao 

erkennen  Usst  — Die  eiogeklammerten  Stellen  sind  nach  dem  Baster  Copiarium  (in  der  Bibliothek  der 
GeselUehaft  für  ponirnersehe  Geschichte  und  Altertbumskunde)  ergänzt.  Vgl.  1332,  April  13, 


130a  Oct.  18.  (Kröpelin.)  3116. 

Mehrere  PJarrer  und  die  Rathmänner  von  Krüpelin  bezeugen  die  Aussage 
des  PJarrers  LudolJ  zu  Kröpelin,  dass  das  Patronat  seiner  PJarre  dem 
Kloster  Doberan  zustekt. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Nicolaus  plebanus  in  Steuensliagen, 
Gerhardus  plebanus  in  Russowe,  Johannes  Clyppearius  et  Martinas  sacerdotes 
dicti  de  Rostoc,  et  nos  consules  opidi  Cropelin;  Wernerus  et  Marquardus  dicti 
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de  Smedebeke,  Henricus  Lamberti,  Marquardus  Humulariua,  Thitmams  ThiUnari, 
recognoscimus  et  conslare  volumus  vniaersis,  Ludolfum  plebanum  ecclesie  opidi 
Cropelin  recognouisse  publice  coram  nobis,  qnod  a uenerabili  domino  Wemero 
quondam  abbate  in  Doberan  eccleaia  predicti  opidi  Cropelin  pure  propter  deum 
sibi  collata  et  canonice  commissa  fuerit,  cum  ins  palronatus  eiuadem  ecclesie  ad 
Doberanense  roonasterium  perlineat  et  pertinuerit  ab  antiquo.  Quam  quidem  eccle- 
siam  prefatus  Ludolfus  circiter  per  quadraginla  annos  se  faletur  qniete  et  pacifice 
possedisse,  et  prcdecessores  suos  predictum  beneHcium  ante  ipsum  ad  octoginta 
annos  appensione  sigilli  soi  et  iuramento  confirmat  tenuisse  a monasterio  supra- 
dicto.  Cuius  rccognicionis  tarn  publice  facte  testes  sumus.  Acta  sunt  hec  anno 

domini  M’CCC’VP,  quintodecimo  kalendas  iVouenbris. 

Nach  dem  Original  im  Haupt* Archiv  zu  Schwerin.  An  PergameotbuodcrD  bangen  3 Siegel: 

1)  ein  parabolisches  Siegel  mit  einem  MuttergottcBbilde  unter  einem  Baldachin,  darunter,  io  einer 
Niicbe,  kniet  ein  Geiatlicber  vor  dem  links  stebenden  Kelche}  Umschrift: 

^ s niaoL[Kij  FLaBTini  7 STavanshnean 

(Das  2.  Porgamontbood  bat  sein  Siegel  verloren.) 

3)  ein  parabolisches  Siegel:  St.  Petrus  erbebt  die  Rechte  segnend,  io  der  Linken  halt  er  die  ScbluiseL 
Darunter,  in  einer  mit  2 Thiirmen  verzierten  dreibogigm  Nische,  kniet  ein  Geiitlielier  nach  links  gewendeL 
Rechts  von  diesem  stobt  ein  aehtitraliger  Stern;  Urasehrift: 

[S\]  LVDOLFl  . OTIN  . Sl.öSWIÜON'  . aVRÄTI  I aROPaU[N) 

4)  das  hienebeii  auf  Kosten  der  Stadt  Krdpelto 
abgebildete  grosse,  runde,  gegen  3 Zoll  im  Durchmesser 
haltende  Siegel  der  Stadt,  auf  welchem  in  dem  mit  €•  und 
3punktigeo  Blumen  bestreueten  Felde  ein  linkshin  krie- 
chender Krüppel  (p)attdcutscb:  KrOpel,  von  plattdeutKh: 
krupen=  kriechen)  mit  Ilulzschuhen  an  B&odeo  und 
Füssen  dargestellt  ist,  und  über  demselben  ein  links  ge* 
Iclintcr  Schild  mit  dem  (Rostocker)  Stierkopfe  mit  ge- 
schlossenen Maule  uod  ohne  DaUfcll.  Die  Umschrift  lautet; 

4« . siGiLLvm  . aii’i^Tms  . OHOPaLin  . 

Dieses  Siegel  kommt  1306  bis  1325  fünf  Male  vor 
(130C,  7,  22.  25,  25).  Mildo  in  soinen  «Siegclo  des 
Mittelalters“,  Heft  IV.  T»f.  16.  Nr.  34,  und  S.  26.  Nr.  21. 
bildet  ein  scheinbar  ganz  gleiches  Siegel  ab,  welches  nach 
Müde  jedueb  folgende  Umschrift  führt: 

4.  SIGIIXVO»  . (C]l|VI]CjmS  CKOPaL[IN] 

Nach  cingeholtcr  Erkundigung  bei  Milde  ist  diese  Abbil- 
dung noch  einem  im  Lübeker  Archive  befindlichen  Abdruck 
von  einem  andern,  wahrscheinlich  Jüngern  Stempel  gemacht.  Das  C in  der  (lückenhaften)  Umschrift 
dieser  Abbildung  ist  offen  (nicht  Q),  und  über  der  Spitze  des  Hutes  des  Krüppels  steht  eine  Spunktige 
Blume,  welche  auf  dem  Altern  Exemplar  fehlt.  Die  HÜdesche  Zeichnung  ist  sonst  getreu,  nur  darin 
fehlerhaft,  dass  zwischen  den  Holzschuhen  die  3 Punkte  fehlen. 
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1306.  Oct.  18.  Loitz.  3117. 

Wizlav,  Fürst  von  Rügen,  verpjändet  auf  den  Fall,  dass  er  unbeerbt  ver-  . 
stürbe,  dem  Grafen  Nicolaus  von  Schwerin  für  alle  etieanigen  Schäden  im 
Dienste  des  Firsten  die  ScJilösser  wul  Länder  Tribsees  und  Grimmen. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presentia  visuris  vel  audiluris  Wizsiauus  dei 

gracia  princeps  Ruyanoniin  salutem  in  domino  sempiternam.  Nouerint  vniuersi, 
qnod  nos  genero  nostro  dileclo  domino  Nicolao  comiti  Zyerinensi  clausuras 
noslras  Tribuses  et  Grimme  cum  vasallis,  iudiciis  ac  iuribus  ceterisque  vlilitatibus 
Infra  terminos  terrarum  ipsis  clausuris  adiacentium  pro  dampno,  quod  recipere 

ipsuro  probabiliter  conlingat  in  nostro  seruicio  nobis  faciendo,  sub  hac  conditione 

duximus  obligandas:  si  nos  absque  heredibus,  quod  deus  auertal,  mori  conlin- 
gerit,  exlunc  prediclus  nosler  gener  et  sui  heredes  prediclas  clausuras  cum 

earum  altinentiis  superius  expressis  in  eorum  poleslate  oblineanC  donec  dampnum 
eoruui  et  debita  in  nostro  seruicio  contracta  ab  hüs,  ad  quos  tune  dicte  clausure 
de  iure  deuoluuntur,  post  mortem  noslram  eis  fuerint  integraliter  persoluta,  nobis 
autem  uiuentibus  seu  heredibus  nostris  a nobis  genitis  nolumus  presentibus  obli- 
gari.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Da- 
tum Lositze,  anno  domini  millcsiroo  tricentesimo  sexto,  in  die  Luce  ewangeliste. 

Vach  dem  Original  im  Haupt* Archire  zu  Sehweria.  Dasselbe  trügt  an  einem  eingebüogleo  Per« 
gaacQlstreifen  ein  grosse»,  rundes  Siegel,  welches  einen  stehenden  Schild  mit  einem  rechts  aufsteigenüen 
tireifen  und,  unter  Blumenranken,  recht»  vom  Schilde  die  Sonne,  links  den  Mond  zeigt.  Von  der  Vm- 
Schrift  ist  noch  vorhanden: 

I . KV OKVm  . PKI 

Gedruckt  nach  dem  Original  bei  Fabricius,  Rdg.  Urk.  IV,  1,  S.  52,  wo  die  Cmscfarift  de»  Siegels  noch 
vollständiger  gelesen  ist: 

..KilXV  . I : HV..NOKVM  . PRINCIPIS 

— Vgl.  Nr.  3118  und  3119. 

1306.  Oct.  26.  Perleberg.  3118. 

Otto,  Hermann  und  WaUetnar,  Marlcgrafen  von  Brandenburg,  nehmen  zugleich 
‘mit  dem  Herzoge  von  Lüneburg  den  Grafen  Nicolaus  von  Schwerin  in  Sold 
gegen  den  Firsten  Nicolaus  von  Werle.  unrl  versjwechen  ihm  Beistand,  nament- 
lich gegen  Rieben  und  Detlev  Wulf. 

Xn  godes  name.  Amen.  Wy  Otte,  Herman  vnd  Woldemar  van  der 
ghenaden  godes  margreue  van  Brandenbürch  bekennen  vnd  ertüghen  in  desme 
briue,  dal  vnse  ome  vnd  wy  vnsem  zvager  greuen  Claus  van  Zverin  gheuen 
Scholen  dusent  mark  lodiches  siluers;  des  schole  wy  vifhundert  mark  gheuen  vnd 
vnse  ome  van  Lunenburch  vifhundert  mark.  Van  vnsen  vifhundert  marken 
schole  we  dy  helft  bereyden  tu  vastellauende  vnd  dy  anderen  helft  tu  sunlte 
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Walburghin  daghe.  Desse,  dy  hirna  bescreaen  stao,  hebben  vor  dal  silner 
ghelouel;  hern  Borcharl  van  Bertensleue,  hem  Henrich  Schenke.,  Iiern  Lodewich 
van  Wansleue,  hem  Arnold  Saak,  licrn  Conrad  van  Wardenberg,  hern  Henrich 
van  Aluensleue,  her  OUc  van  Stendal,  hem  Gurizcc,  hern  Zabel  van  Nienkerken, 
hern  Henrich  van  Caralede,  hern  Frederich  van  Wardenberg,  hem  Ollen  Gans 
vao  Pullest,  hern  Henrich  van  Rochowe,  hern  Bertolt  Schenke,  hem  Thyderich 
van  Quitsowe,  hern  Herman  van  Warbürch,  hern  Henrich  van  Clepizch,  hern 
Gherat  van  Pcccatel,  hern  Henrich  Paschcdach  vnd  hern  Gherad  van  Kerkowe. 
Hirvmme  scal  he  vnse  huiper  wesen  van  paschen  vort  ouer  dri  iar  vpp  liern 
Claus  van  Wedden  (!)  vnd  vpp  alle  syne  liulpere  mit  sestich  mannen  vnd  mit 
alle  synen  sloten.  Luedc  wy  en  buten  sinen  slole  vpp  hern  Claus  hulperc  van 
Wenden,  so  scholde  wy  cmc  dye  kost  gheuen.  Wyc  schulen  ok  eme  eines 
rechtes  vordedinghen  Ivisken  hir  vnd  der  vorbenorocden  tyt;  wur  wy  eme  minne 
oder  rechtes  nicht  helpen  en  moghen,  dar  schole  wy  helpen  mit  vnser  macht  \t 
vnsen  sloten  vnd  vpp  vnser  kost,  bename  vpp  hern  Riben  vnd  vpp  hern  Dedelii 
Wulf.  Vorlore  he  och  en  slot,  so  scholde  wy  vns  nicht  sünen,  wy  en  hedden 
en  des  wedder  behulpen  oder  wy  deden  dat  mit  synen  willen.  Wür  slridden 
oder  vesten  wunnen,  dar  sine  lüde  mede  weren,  dar  scholde  he  roedc  an  stan  na 
mantale.  Late  wy  och  sine  lüde  alen,  wat  we  denne  van  vye  ueinen,  dat  scal 
vnse  wesen.  Were,  dal  wy  eme  lüde  senden,  nemen  dy  vye,  dat  scal  syne 
wesen.  Vanghen  scal  man  deelen  na  mantale.  Sendet  hy  och  na  vnsen  luden, 
dy  schole  wy  eme  senden;  vnd  wanne  sy  in  sin  lant  komen,  so  schal  en  dye 
kost  gheuen.  Bedcdinghct  cne  süne,  vredc  oder  en  dach,  dar  schole  wy  en 
also  vaste  inne  bededinghen  al  (!)  vns  seinen.  Worde  he  ock  na  der  süne 
anghegrepen,  so  schole  wy  eme  helpen,  also  hirvor  bescrcucn  steyl;  dal  selue 
scal  hy  vns  wedder  dun.  Worde  ock  nen  orloghe,  oder  wü  dal  wero,  so 
scholde  wy  doch  en  dat  vorbenomede  siluer  gheuen  lü  sodanengen  daghen,  also 
hirvor  bescreuen  steyt.  Vpp  dat  dit  ganz  vnd  siede  bliuen,  alle  dat  hirin  ghe- 
screuen  is,  so  love  wy  dri  vnd  dy  Ivinttich  riddere,  dy  vor  dat  siluer  ghelouet 
hebben,  dat  vnttruen  vnd  gheuen  vnssen  brif  darvpp  mitt  vnsen  insegelen  bein- 
segelet. Des  brif  is  gheuen  tu  Berleberg,  na  der  bort  ghodes  dusent  ,iar  dre- 
hundert  iar  in  derae  sesten  iare,  des  mildeweken  vor  der  apostolc  suntte  Symons 
vnd  Judas. 

Nach  dem  Orig^inal  im  Haupt*  Arebiro  su  Schwerin.  An  Pergamcotstreifen  hangen  drei  gro»«c  para* 
boUtche  Siegel,  die  sftnniUich  da«  Bild  eines  «tebeodeu,  mit  Panter  und  Mantel  bekleidoten  Haoecs 
teigen,  welcher  in  der  Linken  einen  Schild  mit  einem  Adler  und  in  der  Hechten  eine  mit  denudbea 
Zeichen  geschmückte  Fahne  h&lt.  Umschriften: 

1)  — SICILL’  OTTO R«a 

2)  SM3ILL’  hORMTIN 

3)  ^ S\  WOLDafDHRl  * DÖI  ORHO..  . HRChlOIUS  BBnUDä  SIS 

— Vgl.  130G.  Febr.  23,  und  1306,  Oct.  31  (Nr.  3066  und  3119). 
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1306.  Oct.  31.  Ellringen  (bei  Blekede).  311Q. 

Otto,  Herzog  von  Braunsehweig  und  Lüneburg,  nimmt  den  Grajen  Nicolaus 
von  Schwerin  auf  li  Jahre  in  Sold  gegen  den  Fürsten  Nicolaus  von  Werte 
und  verspricht  ihm  dagegen  Beistand,  namentlich  gegen  Detlev  Wulf, 

Ouo  dei  gracia  dux  de  Brun[swic]  et  Lun[eburg]  vniuersis  et  singulis 
presens  scriptum  visuris  et  audiluris  salnlem  in  eo,  qui  est  trinus  in  vno.  Reco- 
gnoscimus  serie  presencium  publice  protestantes,  quod  cum  dilecto  consanguineo 
noslro  Nicolao  cumite  Zverinensi  placilauimus  in  liunc  roodum.  Jpse  iuuabit  nos 
contra  Nicolaum  de  Wenda  et  contra  vniuersos  et  singulos  coadintores  suos 
contra  nos  laborantes  a termino  pasche  nunc  venluro  vltra  ad  terminum  pasche 
ad  spacium  trium  annoriira  anutumm.  Pro  quo  adiutorio  nobis  exhibendo  sibi 
mille  marcas  puri  argenti  persoluemus;  de  quibus  mille  marcis  karissimi  awnculi 
nostri  dominus  Otto,  dominus  Hermannus  et  Woldemarus  marchiones  de  Branden- 
burg quingentas  marcas  puri  argenti  certiricauerunt  pro  nobis  nustro  consanguineo 
memorato,  residuas  vero  quingentas  marcas  eiusdem  argenti  ipsi  de  nostre  sororis 
denariis  persoluemus.  Et  nos  dicto  noslro  consanguineo  tenebimus  in  ciuitate 
kriwiz  centum  dexlrarios  nostris  sub  expensis;  si  vero  in  dicto  numero  decem 
vel  eciam  viginti  dextrarii  delicerenl,  illum  defectum  alia  vice  tenebimur  supplere. 
Et  ipse  e conuerso  sexaginta  dextrarios  nobis  tenebit,  vbi  capitalibus  videbitur 
expedire.  Nec  dictus  comes  aliquam  sonam  iniet  aut  Ireugas  faciet,  iiisi  nos 
habuerimus  Iria  milia  marcariim  puri  argenti  et  quingentas  marcas  eiusdem  argenti 
de  Nicolao  de  Wenda  prelibato,  nisi  de  noslra  voluntate  fuerit  et  amore.  Si 
eciam  prefatus  comes  aliquam  municionem,  quod  absit,  perdiderit,  nos  proximam 
municionem  intrabimus,  nec  sonam,  nec  treugas  aliquas  faciemus,  nisi  municionem 
suaro  comes  rehabeat  sepefalus,  nisi  de  sua  fuerit  voluntate  parlier  et  amore. 
Nos  vero  dhignisse,  que  de  suis  municionibus  fiunt,  et  predam,  que  de  eisdem 
rapietur,  diuidemus,  ila  quod  nos  vnam  medietatem  lollemus,  medietalem  vero 
reliquam  ipse  tollet.  Captiui  aulem  et  municiones,  que,  si  dominus  annuerit  et 
fortuna  arriserit,  capientur,  per  nos  diuidenlur  secundum  numerum  armatorum. 
Jlem  ad  primum  exitum  siue  trecke  eidem  comiti  ducentos  dextrarios  adducemus. 
Si  eciam  sonam  et  composicionem  cum  domino  episcopo  Hilden  [semensi]  inierimus, 
cum  Omnibus,  quos  habere  poterimus,  sibi  veniemus.  Jnfra  predictos  annos  ipsum 
comitem  proplacitabimus  contra  quoslibet,  quem  si  quoad  iusticiam  vel  amorem, 
quorum  posse  ab  ipso  habere  debebimus,  non  poterimus  adiuuare,  ipsi  totis 
Dostris  viribus  assislemus  nostris  sub  expensis  et  semper  contra  Tetleuum  Lupum 
aominatum.  Qnod  autem  premissa  ftrma  maneant  et  inconuulsa,  nos  vna  cum 
militibus  nostris  infrascriptis  sepedicto  comiti  et  suis  militibus  fidem  prestitimus 
manualem.  Sunt  autem  milites  hü:  Conradus  de  Boldensen,  Wemerus  de  Medinge 
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senior,  Ghcueliardus  de  Monte,  Wasmodus  de  Knesbeke,  Paridamus  de  Knesbeke, 
Henricus  Ribo,  Jordanus  de  Hidsakere,  Johannes  de  Bodendike  et  Wemerus  de 
Bodendike,  Seghebandus  de  Monte  ßlius  Thiderici.  Datum  in  villa  Eiringe,  in 
vigilia  omnium  sanctorum,  anno  domini  M°CCC°VI°. 

Nach  Sudeodorf**  Braaoscbw.-Lüflcb.  Urk.*Buch  I,  S.  122,  aa»  dem  Original  im  Kdnigl.  Arcblre  za 
HaanoTer,  von  urelchem  da«  Siegel  abgefallen  ist  Auch  abgcdruckl  bei  Riedel,  Cod.  dipL  Brand.  III, 
B4.  3.  S.  U.  — Vgl.  Nr.  3118. 


1306.  Novbr.  1.  3120. 

lleinricJi,  Fürst  von  Meldenburg,  belehnt  Heinrieh  Schmtdis  Söhne  mit  dem 
Schulzenamte  zu  Kölpin  (im  Lande  Stargard)  und  beurkundet  die  Freiheiten 
desselben  Dorfes. 

w y Hinrich  vonn  gotls  gnadcon  tho  Meckelnburgk ' vnnd  tho  Stargardt 
herre  bekennen  vnd  donn  widtlich  alsweme,  dat  wy  vnnsenn  vasalles,  dat  ist 
vnnsen  Ichcnmann,  Amt,  Jacob  vnnd  Ottenn,  Hinricks  Schmedess  kindem  van 
Colpin,  vnd  eren  nahkomciingen  vorlatenn  liebbenn  erc  lelienguder^  vnd  schul- 
tennampt  darsuluest  vnd  darinede  belehenet  tho  einem  dicnste  mit  einer  samende[nj 
handt,  na  rade  vnser  andern  lehenman,  also  dat  wy  se  nicht  mher  vorleistenn 
schollenn  ’ iennigen  ridder  edder  lehenman  dcnsic  tho  donde,  sonder  vnss  vnd 
vnsen  nhakommciingcn  mit  einem  perde  dess  dagess  by  schiner  sonnen  vtli  vnd 
tho  husz.  Vortmher  de  ackermanne  tho  Colpin  liebben  vnsz  gegeuen  dat  bogeste 
vnd  groteste  gcricbte  wedder  tho  kopende  vor  hundert  Brandcnburgische  punt  min 
socs  pundf*,  also  bescheideiin,  dat  wy  edder  vnsc  erucn  dat’  niclil  vort  roher 
vorkopenn  schollen.  Wen  de  iunckheit  der  holte  vnd  alle  Freiheiten,  so  se  be- 
standt  hebbenn  im  Felde  tho  Colpin,  de  scholcn  denn  colonis,  dalt  ist  denn* 
ackermannen.  Frei  bliuen  vnd  in  erer  besiltungc  beholdenn,  so  Frei  se  van  ihe 
hervth  in  dem  Felde  (!)  thiden  vnsers  ’’  heren  margralTen  Albrechts  iungst  be- 
setenn  vnd  gehadl  hebbenn.  To  tuge  disser  dinge  so  hebbe  wy  vnse  ingesegell 
hiran  gehengt*.  Tuge  disc  dinge  sindt:  Willeke  Sonneke  de  olde,  Engelke 
Dewitz  vnd  Albrcchl  Dewitz,  broder,  vnd  Hermen  vann  Ortze  in  Brandenburg. 
Datum  anno  domini  M°CCC°V1°,  ipso  die  omnium  sanctorum. 

Noch  einer  «implon  Abschrift  aus  der  zweiten  Ualftc  des  16.  Jahrhunderts  im  Ilaapt- Arehir  zu 
Schwerin.  Ebendaselbst  findet  sich  neeb  eine  zweite  Uebersetzung  aU  Anlage  zu  Acten  vom  J.  1563, 
welche  etwa  folgende  ncunenswertho  Abweichungen  onthältt  * hortzogk  tho  Mokeloburgk  ^ ero 
houen,  lebng^der  — * nicht  mer  vorwisenn  willonn  noch  scholen  — * pundt:  fehlt  — * dar 
— ft  <JeT  — ^ so  froy  liu  von  older« 9 her  goweeenn  seiodt  inn  den  tidcnn  voser  — **  hie  roden 
angebcoget. 
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1306.  Novbr.  2.  Malchin.  3121. 

Nicolatcs,  Fürst  von  Werte,  gibt  denn  Ritter  Johann  von  Holstein  20  Bujm 
im  Dorje  Marin  zu  Lehn. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nicolaus  dei  gralia  dominus  de  Werte 
Omnibus  Christi  fidelibus  salulem  in  domino  sempitemam.  Quia  partium  huma- 
narum  comparationum  in  successu  temporis  nihil  permanet,  consueuit  eas  pru- 
deatium  discretio  litteris  et  testibus  perhennare.  Noscat  itaque  reuerenda  natio 
presentium  et  discat  f(o)elix  successio  futurorum,  quod  nos  ex  decreto,  nostrorum 
Gdelium  consilio,  nostrorum  fratrum  et  heredum  consensu,  rideli(uro)  nostro(rum), 
sincere  nobis  dilecto  militi  Johanni  Holsato  et  suis  heredibus  iusto  modo  contulimus 
uiginti  mans[o]s  in  villa  Haryn  cum  omni  iure  manus  videlicet  et  colli,  cum 
precari[a]  maiore  et  minore  et  denari[i]s‘  numismatis,  cum  omni  vtilitate  in 
campis\  pascuis,  agris  cullis  et  incultis,  lignis,  s[i]l[u]is’,  rubetis,  nemoribus, 
TÜs  et  inviis,  aquis  et  aquarum  dccursibus,  sine  seruitio  quolibet  libere  perpetuo 
possidcndos.  Üamus  etiam  ipsi  Johanni  Holsato,  militi  nostro,  et  suis  heredibus 
plenam  potcstatem  predict[o]s  viginti  mans[o]s  vendendi,  permutandi,  dandi  et 
agendi  secundum  libitum  sue  volunlalis;  et  si  uendere  decreuerit  consequenter  et 
sui  heredes,  tali  seu  lalibus,  qui  ips[o]s  ernennt,  mans[o]s  conferre  tenehimur 
eo  iure  et  prerogatiua,  vt  superius  est  expressum,  sub  nostris  etiam  priuilegiis 
innouandis.  Ceterum  predict[o]rum  mans[o]rum  viginti  cultores  dimitlimus  a 
quolibet  solutos  seruitio  et  grauaiuine.  Ne  igilur  aliquem  de  huius[modiJ  facto 
nostro  dubitare  contingat,  ipsi  nostras  litteras  euidentes  dedimus  in  cautelam. 
Testes  huius  sunt:  Joannes  de  Levvezavv,  Fridericus  de  Kerckdorp,  Conradus 
Bono,  Tesmarus  et  Bertoldus  de  (testen,  Conradus  Vos,  Henricus  Grubo,  Achim 
Han,  Conradus  de  Lankow',  nostri  milites  Ode  digni.  Datum  et  actum  Malchin, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexto,  in  crastino  omnium  sanctorum. 

Nftch  einer  Abschrift  &us  der  Mitte  des  IG.  Jahrbuodorts  im  Haupt «Arcbir  zu  Scbwerin.  Dieselbe 
bst  aber  fehlerhaft;  * deoariOs,  ferner  * statt  stiuis:  salinis,  und  immer:  maosarum,  mansast 
statt:  naosOrum.  maniOs.  Lisch  gibt  in  seinem  Abdrucke  nach  einer  ridimirten  Copie  (Jahrb«IlI,  231, 
TgL  S.  164):  ^ io  pratis  (statt:  in  campis). 


1306.  Novbr.  4.  Middelfarl.  3122. 

Erich,  König  von  Dänemark,  schliesst  einen  Vergleich  mit  dem  Herzoge  WaL 
dermar  von  Schleswig  und  dessen  Bruder,  Herzog  Erich  Langbein  von  Lange- 
land, wegen  der  Güter  der  Geächteten  und  der  dem  Simige  zu  leistenden 
Treue  und  Dienste. 

Aar  1306.  ottende  Dagen  for  Martini  til  Medelfart,  er  forhandlet  imellem 
Koag  Erich  paa  den  ene,  Hertug  Woldemar  alT  SonderJudland  oc  Hertug  Erich 
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af  kangeland,  Hertugens  Broder,  paa  den  anden  sid«  — — — . Hertug  Erieb, 
som  hand  haffde  taget  udi  sin  Tieniste,  foruden  sedvanlig  Tieniste  alT  Lange- 
And;  skiride'  endda  tiene  hannem  nred  200  Iffand,  santlbde  eller  issr,  huor  mange 
hand  lod  tilsige,  de  skulde  tiene  udi  ToliT  Vger,  oc  tilsigis  sex  Vger  far; 
Köngen  skal  slaa  dennem  for  Fengsel  oc  akaade,  der  med  skal  hand  tiene 
hannem  offner  Holding  oc  Bell,  oc  Grevesmelle  hos  Vismar.  — — — 

= Im  X.  1306,  am  8.  Tage  vor  Morlini,  zu  MlddclfarL,  ist  verhandelt  zwischen  König 
Erich,  einerseits,  Herzog  Waldemar  von  Sdd'JöUand  und  Herzog  Erich  von  Lange- 
land, des  Herzogs  Bruder,  andererseits . Herzog  Erich,  den  er  in  seine 

Dienste  genommen,  sollte  ausser  den  herkömmlichen  Diensten  von  Langelaod  ihm 
ferner  dienen  mit  Mann  insgosammt,  oder  mit  einem  Thcile,  so  viel  er  ihm  an- 
sagen  Messe;  sie  nolUen  dienen  12  Wochen  lang  und  6 Wochen  zuvor  aurgcbolen 
werden;  der  König  soll  ihnen  für  Gefangenschaft  und  Schaden  stehen;  damit  soll  er 
ihm  dienen  über  Kolding  und  Belt  und  Grcvesmühlen  bei  Wismar. 

Nftch  Buitf«ldt  1,  330.  Id  d«ti  weiterr-n  Fftragraphen  dieae«  Wrtraget  bei  Huitfeldi  ist  tueb  »och 
di«  Rodo  vom  Waroomünder  Thurme  eta,  und  am  Schlüsse  werden  mehrere  Fürsten  als  Zeugen  ange- 
ffllirt,  darunter  auch  Nieolaus  und  Johann  von  ^Verle  und  Graf  Heinrich  von  Schwerin.  Aber  1)  begumt 
mit  den  Worten:  „Denne  Sone  er  giori  imellom  Kootiing  Erich  oc  Bertug  Wotdemar**  ^ ein  ganr  oeser 
Vertrag,  der,  w'io  die  darin  erwÄhmeo  Ansprüche  auf  LaagolaDd,  Entsehldigung  für  den  sehvediichta 
Krieg  und  für  den  Kampf  vor  dem  Warnemiinder  Thurm  beweiseo,  nicht  sehen  130G  gcscblosiea  scis 
kann.  2)  ist  dieser  Vertrag,  den  Huitfeldt  uudalirt  gefunden  haben  wird,  von  ihm  unrichtig  den 
KOge  Waldemar  beigetegt  £r  ist  vielmehr  ren  dessen  Sohn  Erich  geschlossen,  oder  allem  AasclKe 
nach  nur  «in  Entwurf  tu  dem  Vertrage  Tom  9.  August  1313.  S.  d. 


1306.  Novbr.  20.  Gadebiisch.  3123 

Uemrich,  Fürst  von  Meklenburg,  veremigt  die  Viearei  in  der  BurgkapeSe  zk 
Oadebuseh  wieder  mit  der  StadtkirrJie  daseihst,  und  der  Bisehof  Hermann 
von  Ratzeburg  Jiigt  seine  Bestätigung  hinzu. 

Hinrictis  dei  i^racia  dominus  Magnopolensis  uniuersis  Christi  Fidelibus,  ad 
quos  presencia  perucnerint,  in  omniiim  salnatore  salutem.  Cum  laudabilis  sil 
consuetudo,  prudentum  seniorumque  prudencia  et  consilio  introducta,  ne  facla 
digna  rclatiune,  donaliones  quoque  pie  propter  lemporis  decursum  labililatemque 
meroorie  ac  uite  breuitatem  in  posterum  obliuioni  raateric  dissencionis  et  discordie 
tbadantur,  et  principalius  in  factis  sine  causis  ecclesiarum,  utpote  quarum  iura 
iUibata  seruari  ab  omnibus  conuenit,  scriptis  autenticis  subscriptionibusque  testium 
expedit  perhennarc:  noscant  igitur  tarn  presentes  quam  posteri  Christi  ßdeirs 
imioersi,  quod  constitutns  in  presencia  nrostra  Hildebrandus  dictus  de  Gradu, 
presbiter,  non  vi,  nec  dolo  inductus,  ut  fatebatur,  uicartam  collatam  sibi  a patre 
nostro  pie  raemoric  et  a nobis  officiandam  in  Castro  Godebuz,  eo  quod  dicta 
uicaria  de  bonis  parrochialis  ecclesie  irracionabiliter  otnn  ab  ea  distraolis  in  magita 
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paite  i6otata  Tuerit,  iari  et  utilitati  fauens  predicte  ^apfigmalis  ecdkuie,  in  nianns 
nostraa  libere  resignauit,  statimque,  prout  iustum  erat,  cuncla  alienata  indebite  a 
predicta  ecclesia  Godebuz,  scilicet  duos  manaos  et  qaasdam  lerraa  aliaa  cum 
rebus  alüa,  quecunquc  fuerint,  cum  omni  intcgritale  restituimua  dofi  aepefate 
ecclesie^  et  cum  omni  iure  et  proprietate,  siout  prius  ante  alienationem  babuerant, 
apponendo.  Nolentea  eciam  diuinum  cultum  ac  eccleaie  ipaiua  iura  et  .reddilus- 
minuere,  sed  pocius  augmentare,  in  quantum  possuraua,  eo  eciam,  quod  sepediotn 
ecclesia  dudum  lesa  fuerat  indebite,  cetera  bona  aeu  prouenlua  ad  predictam 
uicariam  pertinencia,  scilicet  molendinum,  quod  dicitur  in  uulgo  Uredholt,  cum 
suis  pertinenciis,  et  domum  siue  curiam,  quam  inhabitat  prediclua  uicarius,  et 
.pomerium  cum  prato,  cum  area  adiacente,  et  res  alias,  si  que  plures  aint,  que 
ab  ecclesia  memorata  alienata  (!)  non  fuerant,  predicte  doti  eccleaie  in  Godebuz 
cum  omni  iure  et  dominio,  quod  in  eis  supradictus  Hildebrandus  aeu  alius  quilibet 
minister  scpedicte  uicarie  habuit  uel  habere  debuit,  perpetuo  addimua  atque 
damus,  inponendo  tarnen  plebano  in  Godebuz,  qui  pro  tempore  fuerit,  onus  lale, 
quod  in  Castro  castellanis  nostris,  cum  indiguerint,  de  missa  prouideat  requisitus. 
Supplicamus  insuper  uenerabili  domino  noslro  Baceburgensis  eccleaie  episoopo, 
ul  boc  factum  noslrum  ratificet  et  confirmet.  Et  nos  Hermannus  dei  graoia 
Raceburgensis  ecclesie  episcopus  iam  prediclua,  prefati  nobilis  domini  Minrioi 
Magnopulensis  iustis  precibus  incUuati,  factum  ipaiua  tarn  pium,  immo  pocius 
ecclesie  ratificamua  ac  in  domino  conürmamua.  Ad  horum  omnium  euidenciara 
et  cerlitodinem  sigillis  nostria  preaentes  lilteraa  iuasimua  et  fecimus  roborari. 
Testes  uero  liuius  rei  sunt:  Marquardus  dictus  de  Lo,  Johannes  dictus  de  Soa- 
nense  et  Johannes  dictus  Rosendal,  milites;  A'icholaus  dictus  Pren,  rector  eccleaie 
sancle  Marie  uirginis  in  Wisraaria,  et  magislcr  Johannes  dictus  de  Campe,  clerici, 
et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  Godebuz,  anno  domini  millesimo  Irecen- 
tesimo  sexto,  in  crastino  Elyzabelh. 

Nach  deiD  Oripaal  im  Haupt* Archtre  zu  Schwerin.  Auf  der  Rtlcks^ite  stabt  roo  einor  Hand  des 
14.  Jabrh. : «dtem  rnioio  ricario  ad  cceloBiam  et  de  missa  seruanda  io  Castro*'.  Die  Schrift  der  Urkunde 
ist  so  alterthdmlich,  als  ob  sie  50  Jahre  älter  wäre,  eine  Handsebriftenband.  Auch  die  Besiegelung  ist 
eigenthdmlicb:  die  beiden  Siegelbänder  sind  dicke,  aus  Zwirofäden  zusammeogedrehete  Schnüre.  An  der 
ersten  Sicgelschnur  hängt  das  parabolische  Siegel  des  Hisebofs  Hcnnann,  abgobildet  in  Bd.  III,  zu  Kr.  2360. 
Das  iweite  Siegel  fehlt,  doch  sieht  man  noch  an  den  Schnüren,  wo  es  gesessen  hat. 


1306.  Novbr.  25.  3124. 

Heinrich,  Bischof  von  Gamin,  bestätigt  die.  Stiftung  einer  Vicarei  in  der 
Kirche  zu  Waikem. 

S.  «bu  Nr.  2792. 
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1306.  Decbr.  1.  Broda. 

Ein  Schiedsgericht  sprüht  dem  Kloster  Wamka  eine  demsäben  vom  PJarrer 
zu  Lipet^  vorenthdUene  Rente  zu. 

Anno  domini  M”  C' C*  C' VI',  in  crastino  sancti  Andre«  apostoli,  coram 
Walwano  domino  preposito  in  Broda,  iudice  a uenerabili  patre  domino  Ar[noldo] 
Hauelbergensi  epiacopo  delegalo  in  cansa,  que  uertitur  inter  dominum  Johannem 
prepositum  sanctimonialium  in  Wanceke,  parte  vna,  et  dominum  Th.  plebanum  in 
Lipa,  parte  ex  altera,  iudicio  presidente  in  caminato  suo  hora  sexia,  rila  citacione 
preraissa  partes  conparuerunt.  Preposilus  uero  iam  diclus  ex  parte  monasterii 
proposuit  et  petiuit,  ut  predictus  dominus  Th.  monasterio  in  Wanccke  redderet 
XII  solidorum  rcdditiis  de  llll  mansis,  quos  idem  sacerdos  Th.  contra  iusticiam 
dudum  detinuerat  et  (!)  anime  sue  detrimentum.  Hec  petebat  cum  satisraccionibus 
iniuriarum  et  restitucionibus  dctentorum.  Domino  ucro  Th.  conlilente,  predictos 
XII  solidorum  redditus  ad  monasterium  in  Wanceke  de  iure  pertinere,  et  supremam 
pecunie  pro  suo  seruicio  postulante,  habita  deliberacione  amb[ej  partes  causam 
arbitris  commiserunt,  viris  honestis  uidelicet  domino  Gocewino  plebano  in  Werben 
et  domino  Ghe[r]hardo  regulari  canonico  in  Broda,  sub  uallacione  X talentorum 
Brandenborgensis  monete,  qui  terminando  causam  sic  decreucrunt  inter  partes 
ordinäre,  ut  prepositus  et  monasterium  in  Wanccke  supra  perceptis  (!)  quie- 
sceret  et  dominus  Th.  plebanus  in  Lipa  et  sui  succcssores  monasterio  in  Wancec 
XII  solidorum  redditus  nullo  impedimento  opstante  rcdderent  annuatim.  Actum 
anno,  die,  loco  et  hora  predictis,  in  presencia  domini  Johannis  prioris  et  domini 
Ghe.  in  Broda,  domini  Gocewini  plebani  in  W'erben,  domini  Her.  plebani  in 
Lubretesdorp,  Andree  prefecti  in  Nouo  Brandenborch  et  W^erneri  burgensis  ibidem 
et  aliorum  plurium  ßde  dignomm. 

Nftcb  dem  Ori|piuU  im  Haupt*Arcbive  sa  Schwerin.  An  einem  aus  der  Charte  gesobniUcoeo  Pergament* 
•trcifen  hAogt  das  cur  Urk.  d.  d.  1305,  Juli  13,  bcsobncbeoe  Siegel  des  Propstes  Walwan  ru  Brod^ 
— Vgl.  Dacbr.  7,  14. 


1306.  Decbr.  (5  — 13). 


3126. 


Heinrich,  Fürst  von  MeMenburg,  verleiht  dem  Dom-Cupitel  zu  iMbek  das 
DorJ  Oross-Oömov>,  welches  es  von  dem  Ritter  Johann  von  Zernrn  gekauft 
hu,  und  erlässt  alle  Abgaben  und  Dienste  von  demselben,  mit  Ausnahme  der 
Landwehr. 


XJ[niuersis  presencia  uisnris  uel  audituris  HJenricus  [dei  gracia]  dominus 
Magnopolensis  salutem  in  eo,  qui  est  vera  salus.  Cum  actus  humani  sint  varii 
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el  instabiles,  [ad]  hab[endaro]  perpetuit[atem]  — — — est  — — , [ut]  ea, 
que  ex  fragilitate  memorie  horoinutn  deficiunl^  amminiculo  scripturarum  snppleantur. 
Hinc  est,  q[uod  tarn]  presentibus  quam  [futuris]  volumus  esse  [nolum,  quod] 
domnus  Johannes  dictus  de  Cernyn,  miles  ac  vasallus  noster,  cum  consensu 
legitimorum  heredum  ac  vxoris  vend[idilj  ecclesie  L[ub]icensi  [et  capitulo  eius- 
dem]  ecclesie  in  villa  que  dicitur  Gornowe  Maiori,  siluata  in  dominio  nostro,  in 
proluincila  Slerneberghe,  in  parro[chia  Eikelenberlge,  diocesis  Zwerinensis,  — 
marcarura  reddilus  cum  dimidia  slaiiicalis  monete,  singulis  annis  a predicta  ecclesia 
et  capitulo  in  Ifeslo  beatij  Martini  episcopi  Ipercipiendos]  de  uilllanis  anteJdicte 
ville,  quorum  quilibcl  annuatim  suluit  Ires  marcas  cum  dimidia,  sex  vero  soluunt 
duas  1 marcas  predicte  molnete;  item  — — siliginis  et  triginta  duos  pullos. 
Quamlibet  marcam  reddituum  emit  predicta  ecclesia  et  capitulum  plro  — miarclisj 
iam  [sepcldicte  monete.  iSciendum  vero,|  quod  Hcnricus  Constantini,  ciuis 
Lubicensis,  et  sui  legitimi  heredes  habent  in  predicta  villa  viginti  duarum  [mar- 
carum  slauicalium  denariorumi  redditus,  pro  quibus  lipsil  et  suis  leglilirois  here- 
dilbus  assignati  sunt  in  sepedicta  villa  octo  mansi,  de  quibus  recipiet  viginti 
duas  marcas  singulis  annis.  Promisit  nicliilominus  prediclus  dominus  Johannes 
de  Cernyn  pro  se  et  suis  legitimis  heredibus  reemere  a iam  dicto  Hcnrico 
Constantini,  ciui  Lubicensi,  prcdictas  (!)  viginti  IduJarum  marcarnm  redditus  (et 
translferre  in  ecclesiaro  Lubicensem,  ita  quod  extunc  ipsa  villa  Gornowe  cum 
oranibus  iuribus  et  pertinenciis  suis  expectabit  et  pertinebit  ad  ecclesiam  Lnbi- 
censem,  resignans  eidem  ecclesie  in  manus  noslras  cum  suis  legitimis  heredibus 
et  vxore  et  transferens  omne  dominium  predictle  ville]  et  mansorum  sLupra- 
dictorum,  neenoni  omne  ius,  quod  habebant  et  quod  in  futurum  sunt  habituri,  et 
cum  omni  vtilitate,  libertate  et  commoditate  et  cum  eorum  Imansoruml  appendiciis, 
llignis,  pratis,)  pasculis,  cuilltisl  et  incultis,  viis  el  inuiis,  exitibiis  et  regressibus, 
piscariis,  aqnis  aquarumque  decursibus,  et  cum  iudicio  ad  viginti  [quatuor  solidos 
slauicalis  raonetle.  Promisit  eliam  predictis  capitulo  et  ecclesie,  quod  laborabit 
et  proroouebit,  quod  iudicium  plenaliter  deuenit  ad  ecclesiam,  sicut  hiolc  — — 
— — vasallis  nostre  terre.  Recognouit  etiam  predictus  Johannes,  predictam 
pecuniam , scilicet  pro  marca  reddituum  — Imalrcam  Islauicalium  denario- 
rum,  slibi  ex  parte  ecclesie  et  clapitulli  esse  solutas  et  se  plene  et  inlegraliter 
recepisse,  renuncians  omni  exceptioni  iuris  uel  facti,  que  sibi  competere  IpossJet 
su[per  premissis.  Nos  iltaque  ex  consensu  et  volunlate  legitimorum  heredum 
nostrorum  predictam  viliam  cum  mansis  el  suis  appendiciis,  sicut  est  prediclum, 
Iransferentes  [ecclesie  Lubicensi],  ratam  et  gratam  habentes  predictam  v[enditio]nem 
(ac)  auctorilale  presentinm  confirmamus,  volenles,  vl  sepedictorum  mansorum 
coloni  liberi  esse  debeant  et  im  [man]  es  [ab  omni  exactiolne  violenta  seu  pre- 
caria  et  seruitio,  quod  b[orchw]erc  et  bruchwerc  dicitur,  ac  greuenscat,  vectura 
et  aralura  et  generaliter  ab  omni  grauamine,  excepLta  tarnen)  landwere,  quando 
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oommuois  bostUitas  irominet  [lerre  noslrej.  Jn  uiius  rei  euidcnlian  sigillum 
BOstrum  cum  sigUtis  wilicet  domiai  Johannis  predioU'  et  rUierum  sum-um  Uinrioi 
imilitis  et  Werneri  diotorum  [de  Cernin  presenübus]  sunt  appensa.  Datum  et 
Aclum^  anno  domini  millesimo  trecentesimo  seito,  in  — ’ beati  Kicolai 

episcopi. 

Nach  dom  roo  Moder  sehr  bosebädtgtcn  und  am  rordcrcn  Rande  fast  ganz  zontflrten  Origisal  ia 
Maia{ii<'ArchiTo  an  Sohwarin.  * — ^ dooini  Johannis  pradieti:  hat  eine  glckhzeitigo  Hand  tfriscbti  dca 
2eileo  nachgetragen.  * Für  den  Ort  der  AuMtelluog  war  von  vomo  boroin  oino  Lücke  gelaueo.  ’ k 
nachdem  man  oder  «crastino,*  oder  „octaua**  ergänzt,  ist  das  Datum  auf  den  5.  oder  7.  oder 

13.  Doeember  zu  Stollen.  Von  den  4 anbangondeo  Pergamentstreifen  trägt  nur  der  rierte  ooefa  da 
•obildibrinigee  Siegel  mit  einem  Adlerfluge  (wie  auch  das  Siegel  Jobaaos  t.  Cernin  zu  Nr.  28d9  b^). 
Umschrift  (mit  Ergänzungen  ron  eioem  Exemplar  an  der  Urkunde  rom  25.  Sept.  130S): 

*f  S[‘  WaRNflR]!  . D[ö]  a«R[N]IN 
— Vgl  1308,  Sept.  22  und  25. 


1306.  Decbr.  7,  14.  (Broda.)  3127. 

IVaitoan,  Propst  zu  Broda,  spricht  dem  Kloster  Waivdia  eine  demsdhen  he- 

stritt ene  Hebung  vom  Schuhen  in  Lipen  zu. 

Anno  domini  M‘’C°C°C®Vr,  in  crastino  sancti  Nicolai,  coram  Walwan« 
domino  preposito  in  Broda,  iudice  a uenerabili  patre  domino  Ar.  episcopo  Hauei- 
bergensi  delegato  in  causa,  que  uertitur  inter  prepositum  Joliannem  sanctiiuonialiuni 
in  Wanceke,  parte  una,  et  prefectum  in  Lipa,  parto  ex  altera,  iudicio  presidente 
in  caminato  suo  post  nonam,  citacione  rila  premissa  co[m]paruerunt  partes, 
magister  videlioet  Hcnricus  reclor  scolarium  in  Nouo  Brandenborch,  ex  parte 
prepositi  sanctimonialiuni  in  Wanct'ke,  prefectus  iiero  pro  se.  Ex  parte  uero 
Bonasterii  in  Wanceke  proposilum  extitit  et  petitum,  quod  prefectus  eidem  rooua- 
Bturio  redderet  Irium  solidorum  redditus  de  quodam  manso,  a prefecto  culto,  sibi 
debitos,  quos  idem  prefectus  contra  iusticiam  iam  octo  annis  detinuit  et  adhuc 
detinet  in  graue  dicti  monasterium  (!)  preiudicium  et  non  modicum  anime  sue 
periculum  et  iacturam;  hec  petebantur  cum  satisfacionibus  (!)  iniuriarum  et  rcstilu- 
cionibus  dclentorum.  Prefectus  uero  habita  deliberaciene  respondil,  se  monasterio 
nil  debere,  sed  omnia  petita  amicabili  composioione  terminuta  et  iam  dudum 
sopita  fnisse,  ad  quod  probanduin  cum  instancia  se  petebat  amitli.  Dominus  uero 
iudex  consensientibus  partibus  craslinum  sancte  Lucie  eis  prebxit,  ul  tune  coram 
eo  oo[m]parerent  hora  teroia  et  prefectus  exoepcionem  iam  proposilam  legitime 
hostenderet  et  probaret,  alioquin  prepositus  iudicem,  que[n]tum  de  iure  posset, 
super  intencione  sua  instrueret  et  docerct.  Actum  anno,  die,  loco  et  hora  pre- 
dictis,  in  presencia  fratris  Ghe[rardi]  assessoris,  fralris  Her.  dicti  Soaeke,  m«- 
gistri  Henrici  de  Nauo  Brandenborch  et  plurhim  iide  dignorum. 
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Prefixo  itaque  tertnino,  uidelicet  orastino  sancte  Lucie,  adueniente,  demino 
preposHo  per  se  co[m]parenle,  prefeclo  uero  nec  per  se  nec  per  alinm  cemparere 
curanle,  quanauis  iudex  de  gracia  et  benignitale  usque  ad  uesperara  expectassel 
eiuidem,  a predicto  (predicto)  preposito  cum  instancia  extUU  postulaUim,  ut  iudex 
suas  probaciones  admilteret  et  in  negocio  procederet,  quantum  de  iure  deberet, 
exhibens  quoddam  iustrumentum,  per  quod  plene  probabat  predictus  trium  solidorum 
redditua  suo  monasterio  de  iure  deberi.  Quo  facto  iudex,  habita  interlocutoria^ 
de  uirorum  prudentum  consilio  ex  parte  monaslerii  dictum  preposilum  misit  in 
possesaionem  reddituiim  predictoruro,  innibens  aub  pena  excomraiMieacionis,  ne 
quis  dictum  monasteriuni  in  predicta  poaaesaione  andeat  de  oetero  perlurbare. 
Condempnauit  eciam  predictum  prefeclura  ad  reslitucionem  omnium  delentorum, 
decemens,  quod  conluroacem  in  expensis  legitimis  condempnauit,  precipiens  ei 
sub  pena  excommunicacionis,  ut  oiiinia  dclenta  predicto  monasterio  infra  quindenam 
restituat  plenarie  et  persolual  et  in  octaua  ephyphanye  coram  iiidice  compareat, 
laxacionem  expensanim  anditurus,  satisfaciens  de  eisdem.  Actum  anno,  die,  loco 
et  hora  predictis,  in  presencia  fratris  Johannis  prioris,  VIrici  sacerdotis  de 
Bahn,  Johannis  de  Lascentin,  magistri  H.  de  Nouo  Brandenborch  et  plurium  Hde 
dignorum. 

Nach  dem  Origioale  im  Haupt« Archire  au  Schn'erin.  An  einem  aus  der  Charte  geschnittenen 
Pergaroentitreifen  hangt  das  zur  Urk..  d.  d.  1305,  Juli  13,  beschriebene  Siegel  des  Propstes  Walwan 
Ton  ßroda.  — Vgl.  Nr.  3125. 


1306.  üeebr.  9.  Warin.  31S8. 

OoUjrteil,  BisfhoJ  von  Schwerin,  vertauscht  gegen  6 Hujen  in  Mankmoos  an 
den  Ritter  OoHjried  von  Büloto  und  dessen  Bruder  6 Hajen  in  (Mühlen-) 
Oeez  mit  der  kleinen  Fischerei  auj  dem  Oeezer  See. 

Grodefridi,  Bischolfs  zu  Zwerin,  briell,  darin  er  vormeldet:  Naclidem 
vmblangst  Warin  noturlRige  Holtzung,  die  zum  hause  zu  gebrauchen,  nicht 
belegen,  Jm  lande  zu  Butzow  aber  derselben  ein  vberfluss  verbanden,  das  er 
derwegen  im  lande  zu  Butzow  in  seinem  dorffe  Gheelze  sechs  hufen  mit  hollze, 
wisen,  weide  vnd  sidestem  gerichte  (iudicio  communi  vasallorum  nostrorum)  vff 
Godfriden  von  Bulow,  riltern,  vnd  seine  bruder,  seligen  Heinrichs  solme,  erster- 
wenten  Bisclioifs  brudern  vnd  derer  erben,  durch  einen  Wechsel  gebracht  vnd 
ihnen  ewig  zu  besitzen  vbergeben  habe.  Dargcgen  er  zur  erstatung  bekommen 
wegen  der  holtzung,  so  Warin  nahe  gelegen,  sechs  hufen  im  dorlTe  Mankemus 
mit  allen  darzu  gehörigen  hollzungen,  wisen,  weiden  vnd  gerichte.  Was  an 
hohzungen  zu  Gheetze  mehr  ist,  alss  zu  Mankemoss,  behelt  der  Bischoif  für  sich 
vnd  seine  nachkomlinge,  gibt  ihnen  aber  gerechtigkeit  zu  fischen  vIT  dem  Gheetzer 
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See  mit  kleinen  instrumenlen  vnd  netzen  (cum  instrumentis  et  retibus  minuUs  et 
sportulis).  Oie  fischerey  aber  mit  der  waden,  oder  wadenzuge  bleiben  dem 
Bischoße.  Dalum  Waryn,  1306.,  quinlo  iduz  Decembris. 

Nach  CUndriaa,  Protoe.  fol.  42*. 


1306.  Decbr.  24.  Güstrow.  3129- 

Nicolaus,  Fürst  von  Werte,  verpfändet  dem  Ritter  Johann  von  BiSoa  die 
Bede  mit  aus  dem  Dorfe  Rttküm. 

Nos  Nicliolaus  dei  gracia  dominus  de  Werfe  proleslamur  in  presenli, 
quod  nos  fldeli  nostro  Jo  de  Bulowe,  militi,  precariam  noslrara  cum  anona  in 
uilla  Rukitne  dimittimus,  quousque  ipsi  aut  suis  liberis  CC  marcas  slauicallum 
soluerimus  expedite.  Jn  cuius  rci  teslimonium  nostrum  sigillum  prcsentibus  est 
appensum.  Datum  Gvislrowe,  anno  domini  M°CCC°V1°,  in  uigilia  Christi. 

Naeh  dem  Original  im  Haupt-ArchiTC  zu  Schwerin.  Da«  au«  dem  Pergameot  gescheitteDc  äteg;el- 
band  i«i  abgerisien. 


1306.  Decbr.  27.  Slernberg.  3130- 

Heinrvdi,  Fürst  von  Meklenburg,  vergleicht  das  Kloster  Neukloster  mit  Ger- 
hard von  Oramott  auf  Klein-Pritz  wegen  der  Fischerei  auf  dem  Nepers- 
mühlensehen  See. 

Hinricus,  Her  zu  Mekelnburg  vnd  Slargardt,  hat  die  Jrrungen  zwischen 
Gerdt  von  Cremon  vnd  dem  Frohste  zum  XewenCloster  wegen  der  Fischerey 
dess  Seess  Newoperssmolcn  bcigelegl  vnd  vertragen,  der  gestalt,  das  Gerdt  von 
Cremon  vnd  seine  rechte  Erben  von  dem  Frohste  zum  Newencloster  auss  gonst, 
vnd  nicht  von  Rechtsswegen,  macht  haben  sollen,  das  sie,  so  lang  sic  zu  Lulken 
Pritlilz  sein  werden,  einen  knecht  hallen  mugen,  mit  Worpnetlen  vnd  Stake- 
netten,  der  ihnen  zu  ihrem  Tische  vnd  NoturlR  Fische  fange  vIT  dem  Neperss- 
molischen  See.  Do  aber  iemandlss  solch  DorlT  Lulken  Friltitz  von  ihm  oder 
seinen  Erben  hernach  erkaulTen  wurde,  derselbe  vnd  seine  Erben  sollen  solche 
gunsl  auch  haben.  Dafür  sie  dem  Closter  in  gerechten  Sachen  beistendig  vnd 
beförderlich  sein  sollen.  Datum  et  actum  Sterneberg,  1307,  in  die  sancti  Jo- 
hannis Euangelistae. 

CUadnan,  Dobb.  Bag.  Nr.  LXVU.  — Gedruckt  bei  Liecb,  MekL  Urk.  U,  S.  104.  — Vgl.  Nr.  1102. 
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(1306.)  Decbr.  28.  Gadebusch.  3131. 

Heinrich,  Fürst  von  MMenbwrg,  mahnt  die  Stadt  Lübek,  von  den  ungerechten 
Feindsdigkeüen  wider  den  Qrajen  Gerhard  von  Holstein  ahmstehen,  und 
bietet  seine  Friedensvermittelung  an. 

Hinricus  dei  gracia  dominus  Myclielburgenais  et  Slargardensis  honora- 
bilibus  viris  dominis  consulibus  in  Lubeke  secundum  terre  statum  salutem.  No- 
uerilis,  quod  awnculorum  nostrorum  karissimus  dominus  Gherardus  Holtzacie  comes 
Dobis  cordis  amaritudinem  conquestus  cst,  quod  ipsum  manu  hostili  inuasistis 
minus  iuste  et  teuierc  deuastando  eius  terram  tarn  incendiis  quam  rapinis.  Quod 
teste  deo  pali  non  possumus,  ex  quo  omnem  causam,  que  vertitur  inter  uos  et 
ipsum,  scirous  plenarie  et  ex  tolo  adeo  esse  iustam,  quod  propter  iniusticiam  seu 
incuriam  et  violenciam,  quam  ei  absque  culpa  intulistis,  quod  nobis  satis  constat 
et  nolum  est,  vobis  inimicari  nos  oportet.  Quod  tarnen  inuite  facimus,  quia  quam 
pluries  peroptime  nos  tractastis.  Precipuc  tarnen  scire  vos  volumus,  quod  cum 
predicto  comite  crescere  et  decrescere  nos  oportet,  quia  vnanimes  sumus  in 
Omnibus  nostris  factis.  Attamen,  si  placeret  vobis,  quod  aliquam  cmendam  de- 
bitam  et  condignam  sibi  facere  velletis  pro  iniuria  et  violencia  sibi  illata,  vellemus 
libenter  toto  posse  ad  hoc  laborare,  quod  vos  cum  ipso  amicabiliter  vniremus. 
Datum  Godebuz,  in  die  puerorum. 

Nftcb  dem  Origioal  auf  der  Trceo  zu  Lubck.  (iedruckt  im  U.*B.  der  SlAdi  Ldbek  Ul,  S.  30.  L'eber 
(lea  Krieg  der  Stadt  Ldbek  mit  dem  Grafen  Gerhard  von  Holateio  in  den  J.  1306  und  1307  and  die 
Tbeiloahmc  Meklcnburgi  an  deroaelben  rgl.  Annale«  Lubiecnics  1306  und  13(n  (Pertx,  Scriptores  XVI, 
p.  420).  Dotmar  su  deoielbea  Jahren  (auch  Korner  z.  J.  1307)  und  weiter  unten  da«  Schreiben  'Wismars 
(Nr.  3132)  und  die  Urknaden  vom  10.  Mai  und  T(»n  1.  Juni  1307.  Der  Graf  Gerhard  wird  Ton  dem 
Fürsten  Heinrich  ron  Meklenburg  arunculua  genannt,  weil  Gerhards  Mutter  die  Schwester  Ton  Deinriehs 
VaUr  war  (i.  Bd.  HI.  Nr.  1256.  Note). 


(1306  — 1307.)  Wismar.  3132. 

Her  Radi  zu  Wiemar  ersucht  auf  Bitten  der  Fürsten  Heinrich  von  Meklen- 
burg und  Nicolaus  von  Werte  den  Rath  zu  Liihek,  für  die  in  Holstein  ver- 
übten Plünderungen  und  Brandschatzungen  Entschädigung  zu  lasten  und  sieh 
mit  dem  Grafen  von  Holstein  auszusöhnen. 

Honorabilibus  viris,  amicis  dilectis,  dominis  consulibus  ciuitatis  Lubeke, 
consules  Wismarienscs  seruicii,  quantura  possunt.  Conquesti  sunt  nobis  nobiles 
viri  domini  nosiri  H.  Magnopolensis  et  Nicholaus  de  Werte,  quod  suorum  awn- 
cnlorum  dominorum  comitum  de  Holzacia  terras,  nullis  suis  demeritis  exigentibus, 
spoliis,  rapinis  et  ince[n]diis  contra  iusticiam  quam  plurimum  desolaslis,  rogantes, 

Wstlnberglxhft  Prlii4«i-ti<b  f.  40 
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Tt  nostris  precibus  et  monitis  infomai«(ii«fi,  quod  a lalibie  seassreUs  «t  de 
illatis  faceretis  recompensam.  Petiious  igitur  vealram  prouidcnciam , qualenus 
eadem  faciatia.  Aaaerunt  insuper  prefat!  doain!  nostri  Magnopolensis  et  de  Werte, 
qnod  ante  gwerram  vobis  libencius  de  dictis  comitfbus  ins  vel  amiciciam  ordi- 
nassent  et  adhuc  idem  facere  non  denegent.  Consutimus  itaque  bona  fide,  ia 
i]UM>hun  «otuulere  pnaaumua  £t  «udemua,  si  competenlem  sonam  habere  possitu, 
ijuod  eam  acceptetU,  quia  nüM  est  meroatori  meliue  nisi  pacis  et  veritatis  iO' 
jcrementum.  Nobia  per  lalorem  preaencium  rescribi  petimua,  quod  inde  veetre 
Juerit  voluntatia.  der  Bikkseite:  Dominia  conaulibiis  in  Lubeke. 

NMh  deffi  Urk.*But^o  der  Stodt  Ldbek  H,  6.  183,  ooi  «den  Origioale,  auf  der  Treee,  nit  Sicfelbaod, 
Eiofobnitt«*  jBrtMian  da«  aufgedrfokt  foweiaaea  SiegeU**.  — Dies  Sahreibni  f&Ut  ioi  find«  im 
Jahres  )300.«  odv  ia  dcP  AoCaog  des  Jahre«  1307.  Vgl.  Xr.  3131  uad  deo  in  der  Note  n denelbco 
angeführten  Detmar. 


(1306  — 1307.)  3133. 

Der  Rath  tu  Botlock  beseugt  dem  Eathe  tu  Lübek  seint  Theänahme  über  die 
Bedrängmete  dieeer  Stadt. 

Honor[abilibus]  viris  . . dominis  consulibus  in  Lubec  consulea  de  Rozstoc. 
quantum  posaunt  seruicii  et  honoris.  Nouil,  qui  nichil  ignorat,  quod  de  molestiis 
et  grauaminibus  Tobis  illatis  condoiemus  intime,  quia,  dum  rumor  ad  nos  per- 
uenit,  ciuitatem  nostram  totam  non  modi[ce]  perturbabat,  scientes  certissime, 
quod  ad  omnia,  que  in  hac  p[arte]  vobis  per  nos  fieri  volueritis,  beniuoli  erimus 
et  parati.  Auf  der  Rückseite:  Dominis  consulibus  in  Lubec  detur. 

Naeb  dem  Urk.-Bucbe  der  Stadt  Lübek  II,  S.  184,  au«  «.dem  Originale,  auf  der  Trete,  wdchei 
fleckig  und  dorchldofaert  ist.  £«  trägt  noch  Reste  de«  Siegelbaode«  und  de«  aufgedrücki  geweteeea 
grossen  StadUiegel«“.  „Den  SehrifUügen  nach  «eheint  dieses  Schreiben  in  dieselbe  Zeit  mit  dem  Torsaf' 
gebenden  (Nr.  3132)  zu  fallen.“ 


<1806-^1310.)  Rostoek.  3134. 

Tkiedemann  Heg  pachtet  die  Fischerei  oberhaib  der  Mühlen  m Rostock. 

Tydemannus  Heyo  habet  piacaluram  a porta  supra  quatuor  rotes  versus 
teoJeodina,  de  qua  dabit  XIIII  solides  annualim.  Gerwinus  Wilde  et  Hennsnus 
Wocrenle  tabule  presidebant  Censum  soluet  Michaelis. 

Naok  Ilui  iMtMkei  Stadsli.  A.  Haft  S,  V.  (pL  3.  0«mio  Wilde  und  Beraua  W.tout 
mMU  wt  .ainaadm  jn  4«p  d«br«n  189$.  1397  uud  1310  gbwueilwrw).  — Zma  i.  1312  (Uc 
fol.  6^)  Sodet  »ich  die  Einzeiohpung : „CiuiUi  poeujt  TbidenukDDo  Heye,  gijcuturun  luprp  qaeuor  r,*** 
Vn>  n.  m»nn  deaariunjin ; et  qunde  eialUi  ilbi  XL  mum,  •oluerH,  tuso  pisourie  eel  Hbeiu.  K ■ 
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BtfwAur.  quieuoque  se  de  pitcaria  intromiieht,  heredibos  Tbydemanoi  XL  mareas  reliidilai.  £t  tf  iükfii§ 
inpediuerit  dictum  Thiderieum  io  dicta  piiearia.  hoc  codiuUs  dübri^buDt".  — Pietrich  Hej  überliess 
diflie  Fischerei  an  nThidemaon  Cluzs“  um  SO  Mk.  im  J.  1347  • dieser  rerkanfte  me  wieder  an  den 
Fiieher  aHeoneke  Dao^mari*,  too  dem  sie  nach  letztwilliger  Bestimmung  an  den  Fischer  Timmo  dber^ 
ging.  «Ciuitas  ipsam  (sc.  piscaturam)  reeaere  poterit,  cum  volnerit,  pno  XXX  marcis.*^  (Stadtb.  1337  1353.) 


1307.  3133^ 

hiin  alt,  durchlöchert  brielT  der  Maline,  das  vorgcmelter  Bischoff  [God- 
fridus  zu  Zwerin]  dass  DorlT  Bischopstorp ' wider  geloset  anno  1307. 

ClMdrian.  Protoc.  (ol.  73*.  — * Biidorf  bei  Malchow.  — Vgl.  Bd.  111,  Nr.  2306,  und  1328,  Pwbr.  Si, 


1307.  3136. 

IVicolaus,  Her  zu  Werle,  gibt  zum  Kranckenhause  im  Closter  Dobbertin 
das  hoheste  gerichte  an  halss  vnd  handt  in  dem  dorlTe  LubendorlT  vndf  der 
Mühlen  doselbst,  Jlem  die  Bede  vnd  Korn,  so  er  von  den  Hufen  vnd  auss  der 
•Muhkii  da  gehabt  hat.  D.nlum  1307. 

Clandrian,  Dobb.  Beg.  CCXLIL  Gedruckt  bei  Lisch,  Hahn.  Urk.  II,  B,  S.  13.  Die  Urkuade  ward 
im  J.  2579  an  die  Hahne  aungeliefert.  Vgl.  Bd.  III,  Nr.  1964  und  2048. 


1307.  Rostock.  313T7. 

Heinrich  von  Bramow  kauft  eine  Rente  zu  Rostock  und  vennacht  sie  auf 
seinen  und  seiner  Frau  Todesfall  seiner  Tochter  Margarete,  Nmne  zu  Rühn, 
(Js  Leibrente. 

Willikiiius  de  Esinda  vendidit  Henrico  de  Bramowe,  cuius  ducit  filiam, 
qualuor  marcarum  redditus  pro  XL  marcis  in  hereditate,  quam  emerat  a Johanne 
Tfbben,  sita  versus  sanctum  Johannem;  quos  redimcre  poterit,  cum  habuerit 
facullatem,  in  festo  natiuilatis  domini.  Moiiuo  Henrico  et  vxore  sua  dicti  red- 
ditus cedent  Grete  filie  Henrici,  moniali  in  Rune,  ad  vite  suc  tempora;  qua  de- 
luncla  dicti  redditus  ad  heredes  proximos  reuerlentur. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  1304  — 1314,  lol.  37  \ 
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1307.  Rostock.  3138. 

Die  Vorsteha-  der  JacobOeirche  au  Rostock  verkaujen  ein  ludhes  Baus  dasStl. 

Wernerus  de  sancta  Katherina,  Johannes  Rocsuale,  Hermannus  Magnus, 
prouisor ' ecclesie  sancti  Jacobi,  vendiderunl  Hinrico  Rufo  de  Reynereshagen  me- 
dietatem  hereditatis  cuiusdam  iuxta  valuatn  Cropelyn  sile,  que  Johannis  Bremere 
fuerat,  quam  sibi  resignauerunt,  promittenles  warandiam. 

Nach  dem  Rottocker  Stadtb.  1304—'  1314,  fol.  41.  — * iit  wobl  prouisorOS  zu  ventehee. 


1307.  Rostock.  3139. 

Konrad  Krüdener  erkauft  ein  Haus  au  Rostock  tmd  vermacht  es  seinem 
Sohne,  dem  Propste  Hermann. 

Merderus  filius  Herder!  et  Hermannus  Facelus  vendiderunt  Conrado  Apo- 
Ihecario  hereditatem  vnam,  silam  iuxla  Johannem  de  Tribuses,  que  quondam 
Tymmonis  Fuerat,  totam  et  liberam,  quam  sibi  resignauerunt,  promittentes  waran- 
diam.  Post  obitum  Conradi  dicta  heredilas  Hermanno  preposito,  fllio  Conradi, 
pertinebit.  Nam  sic  eara  sibi  Conradus  resignauit. 

Nach  dem  Rottocker  Stadtb.  1304  — 1314,  fol.  42. 


1307.  Rostock.  3140. 

Heinrich,  vormals  Zöllner,  verkauft  an  Arnold  Quast  d.J.  zu  Händen  Jlemann 
Gahets  Renten  aus  städtischen  Schlachthättsem  zu  Rostock. 

llenricus  quondam  thelonearius  vendidit  Arnoldo  Quast  iuniori  ad  manus 
Hermann!  Gabel  illos  redditus  X marcarum  et  dimidie  pro  C et  quinque  marcis 
in  tribus  domibus  mactatoriis  ciuitatis  in  palude  fartorum  sitis,  sicut  ipse  tenuil, 
quos  fartores  inhabitantes  quatuor  anni  temporibus  soluent,  ut  ciuitati  soluere 
consueuerant,  et  ciuitas  redimere  poterit  denariis  pro  eisdem;  et  si  tninorati 
fuerint  redditus,  ciuitas  adinplebit. 

Nach  dem  Roetecker  Stadtb.  1304  — 1314.  toi,  42',  — Dio»e  ScblachtbSufter  lageo  aljo  toi  .Itt 
Alutadt  Bottook.  — Im  Stadtb.  1304  — 1314  (fol,  80),  tum  24.  Sept.  1309,  heitst  et;  „Domini  flet- 
drudifl  Gotscalci  ..  Tendidit  Heurico  CrUpo  mediam  partem  curio  iuxta  domnm  mactatorian  oo^e 
eiuitatis,  quam  habebant  communiter.  £t  sic  curia  eadem  eit  fleorici  soliui“.  „Bode  eamiftcum 
ciuitatis**  werden  z.  B.  1314  (Stadtb.  1314 — 17,  fol.  7^)  erwfthnt. 
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1307.  (Vor  Jan.  22.)  3141. 

Christoph,  vormals  Uerzog  von  Hst/äand,  nimmt  von  seinem  Bruder,  dem 
Könige  Erich  von  Dänemark,  das  Herzogthum  (Süd-)  Holland  und  Samsö 
zu  erblichem  Lehn. 

— — — Der  foruden  moUe  Hertug  C'lirisloirer  saelte  LofTuen  oc  Vissen 
med  Margreir  Ultho  oc  Herman,  BugsIafT,  WitzlalT,  Nicolao  de  Verle,  Henrico 
Megapolensi,  Geert  GrelTve  alT  Holsten,  Woldemar  Herlug  alf  Judland,  med 
Bisper  oc  de  rornemste  udi  Biget  deris  Jndsegic,  at  hand  icke  skulde  conspirere 
imod  Köngens  LilV,  Fengsel,  Rigens  furmindskelse,  med  Baad,  Daad,  liemmelig 
eller  obenbare  — — — . 

=r  Aus.serüem  mussle  Herzog  CbriHluph  geloben  und  ver^ichernf  mit  dem  MarkgrafoD 
OUu  und  lIiTmann,  Rugislav,  Wizlav,  Nicolauü  von  Werte,  Heinrich  von  Me* 
klenburg,  dom  Grafen  Gerhard  von  HolMtcin,  dem  Herzog  Waldemar  von  Jütland, 
mit  den  Segeln  der  Bischöfe  und  der  Vornehmsten  im  Reiche,  da.s.s  er  nicht  con- 
spiriren  wolle  auf  des  Königs  Leben,  Gefangenschaft,  Verkleinerung  des  Reiches,  mit 
Rath«  That«  heimlich  oder  ölTentlich. 

Nach  UfitfeldU  Danmarckis  Higis  Kronicke  1,  334,  wo  di(»cr  Eevers  unuiiUelbar  oacli  deto  Tom 
J.  1307  (ohne  Angabe  de«  Tages)  datirten  Lebiibriefo  des  Kdnigs  aogeitUirt  ist.  Da  nun  der  Ilorors 
n.  a.  auch  sagt,  dass  der  Herzog  dem  Kanigo  zum  Sonntage  „CireumdederuDt  me**  die  Pririlvgiea 
prmseoUreo  solle  (hand  skal  lade  praesentcro  Kongon  T«d  sin  £vd,  uskadde  til  Dominica  Circumdoderuni 
ne,  alle  de  Privilegier  oc  Breffve  som  deunem  tindea  gilTuco),  so  muss  diese  Urkunde  vor  diesem  Tage 
i (also  vor  Jan.  22)  ausgestellt  sein.  — Vgl.  übrigens  Fabricius,  Studien  zur  Geseb.  der  wend.  OvtsocULnder, 
I^Heft  I,  S.  20,  Aum.  2.  — Vgl.  auch  Suhm,  Hist,  af  Danniark  XI,  553  — 554. 


1307.  Febr.  11.  Travemünde.  3142. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werk,  verleiht  dem  Kloster  zum  heä.  Kreuz  in  Rostock 
das  Eigenthum  des  Dorjes  Sabel,  icekhes  die  Witlioe  des  Rostocker  Bürgers 
Simon  aujgelassen  hat,  mit  der  ’Hcäfte  des  höchsten  Gerichts, 

In  nomine  doraini.  Amen.  Nycolaus  dei  gralia  dominus  de  Werie 
Omnibus  presenlia  visuris  uel  audituris  salutem  in  domino  sempiternam.  Cum 
facta  mortalium  a memoria  depereant  posterorum,  consweuil  ea  prudentum  discrelia 
sigillis  et  testibus  perliennare.  Noscat  igitur  reuerenda  natio  presentium  et  feiix 
SQccessio  futuronim,  quod  de  voluntale  nostra  bona,  noslrorum  heredum  et  fratrum 
coDsensu,  noatrorum  eciam  ßdelium  persuasione,  ad  resignationem  debilam  relicte 
Symonis  quondam  burgensis  in  Rozsiok  et  ceterorum,  ad  quos  pertinere  vide- 
batur  resignatio,  sancliraonialibus  et  preposito  domino  Segefrido  sancte  Crucis  in 
Rozsiok  restauro  compelenti  receplo  [contulimus]  proprietatem  ville  Sabene  integre, 
absque  pheodali  prorsus  seruitio,  iure  noslrorum  ßdelium,  cum  omni  sui  utilitate 
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in  lignis,  pralis,  pascuis,  paltidibus,  ailuis,  iicmoribus,  rubelia,  agria  cultis  et  in- 
cultia,  aquia  et  aquarum  decuraibua,  in  molcndinia,  in  auia  terminia,  aine  dimen- 
sione  foniculi,  prout  actualiter  continelur,  aine  calampnia  et  briga,  in  fuluratn 
perpetuo  libere  poaardendam,  prouiao  aane,  quod,  ai  exceasus  in  eadem  villa  aut 
in  terminia  eiuadem  plectendi  manum  aut  capud  eaenerK,  talcm  exceaamn  nosler 
aduocatua  iudicabil  in  ipsa,  cuiua  aatiafactionis  et  emende  roedia  para  nobia  cedet, 
media  parte  aKa  aatiafactionis  prepoaito  et  sancliinonialibus  in  Roastok  equaoimiter 
reseniata.  Jn  cuiua  rei  nostre  et  facti  certam  conrirmalionem  nostrum  sigillun, 
ui  cemitur,  presentibus  csl  appensum.  Testes  huius  sunt:  Tesmarus,  Joluonea 
de  Hauelbergh  senior,  Tlieodericus  Man,  Glierardus  Ketelhot,  Hinricus  de  .Morin, 
Rolof  Barolt,  Conradus  Molteko,  Jordanus  de  Cropelin,  noatri  mililea,  Nycolaos 
de  Orilzen,  Johannes  Parsow,  Hinricus  de  Jndagine,  Halremunt,  famuli;  Stacius 
noster  scotaris  et  uiri  celeri  lidr  digni.  Dalum  Traucnemunde,  anno  dominier 
incamalionis  millesimo  CCC°VH°,  sabbatu  ante  Jnuocauit. 


Nach  dem  Origioal  im  Archive  des  KlMlort  zum  U.  Krouz  in  Bestock.  Ao  einem  Pergamesu 
streifen  hingt  das  zerbrochene  Siegel  des  Fürsten , mit  Sonne,  Mond  und  Stern  in  den  ScbildwinkcUi, 
abgebüdet  in  Bd.  111,  zu  Nr,  1729.  — Vgl.  über  Sabel  noch  1310,  März  13,  1311,  Marz  27,  I3IT, 
Juni  2,  1327,  Aug.  25,  1336,  April  27. 


1307.  Febr.  12?  Kalkhorsl.  3143. 

Heinrich,  Fürst  mn  Mekl.enhunj,  vcrsjirirht  dem  Kloster  Doberan  die  JSr 
Hufen  zu  Rohertsdorf  gezahlte  Summe  bis  Ostern  1308  zurückzuzaJJen,  sonst 
aber  dafür  das  Eigenthum  von  'JO  Hufen,  wdehe  tlas  Kloster  in  sdner 
Herrschaft  erica-ben  möchte,  mit  den  Freiheiten  der  KlostergüUrr  zu  verleihen. 

?Sos  Henricus  dei  gralia  dominus  Myclielluirgcnsis  el  de  Stargardr  rcco- 
giioscimus  et  tenore  presenti  conslare  volumus  vniuersis,  quod,  si  a festo  pasche 
proxhne  venturo  vItra  per  annum  non  soluerimus  domino  abbati  et  monasterio  in 
Doberan  ducentaa  marcas  denariorum  slavicalium,  quas  pro  nobia  Cyrowen  famulo 
et  vasallo  nostro  ex  parle  bonorum  Roberte.storpe  iacencium  persoluernnt,  lanc 
proprielatem  viginti  maiisorum,  ubi  ipsos  mansos  pro  eorum  pecunia  conparare 
poteruni  in  nostro  dorainio,  eis  dimitlimus  denariis  pro  eisdem,  seruicio  tanwo 
dextrarii  dumtaxal  excluso;  vbicuraque  enim  iliud  habemus,  ibidem  emere  noo 
lenentur.  Quos  quidem  mansos,  si  ipsos  conparauerinl,  possidebunt  ea  liberUte, 
fua  cetera  eorum  bona  a nobis  liabent,  videlicel  ))acifice  et  quiele.  Si  autem  in 
quodarn  loco  emerenl,  ubi  plures  quam  viginti  mansi  iacerent,  pro  illa  super- 
habunda[n]tia  nobia  facient,  quod  iusturo  fuerit  et  equele.  Jn  premisaonim  teati- 
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monium  noslrum  sigillum  presenlibus  duximus  »pfmnemiuni.  Dalum  Kalchecst, 
anno  domini  M°CCC°  septimo,  in  feste  carnispriuii. 

Nach  dem  Diplomatar.  Doberan.»  fol.  X.XIU\  . — Gedruckt  bei  Westphalen  III,  p.  1589.  — Vgl.  3082. 


1307.  Febr.  12.  (Rostock.)  3144. 

Der  Rath  zu  Rostock  nimmt  den  Metgister  Heinrich  Reschinkel  zu  seinem 
Sachealt  an. 

Omnibus  presentia  visuris  seu  audituris  consules  vniuerai  ciahatis  BqbsIoc 
saiulem  in  domino.  Contraclas  seu  acta  vel  placita,  qne  raondos  ordinat,  sepe 
delet  successus  lemporis,  nisi  roborentur  4araetere  lileraram.  Kotum  igitnr  eaae 
volumus  lam  presenlibus  quam  futuris,  nos  cum  viro  discreto  mag»tro  Henrioo 
Bes[c]enkel dum  ipsum  in  patronum  causarum  ciuilalis  noslre  assumeremns, 
talilcr  coflcordasse.  Jdem  magister  causas  noslras  spirituales  generaliter  ad  vni> 
uersitalem  pertinentes  fouere  debel  et  defendere,  quocienscunque  a nobis  requi> 
uibis  fuerit,  intra  et  extra  ciuilatem,  ita  tarnen,  quod  extra  ciuitatem  in  condnetn 
in  equitaUiris  nostris  et  expensis  ad  hoc  sibi  pronidebiraus,  intra  ciuitatem  vero 
in  propriis  expensis  causas  quascunque  foueat,  eliam  singuläres,  si  per  n«s  fuerit 
vequJsitus.  Preterea,  si  causa  suborta  fuerit  aÜqua  inter  nostros  conburgensea, 
ad  hanc  sopiendam  et  termiiiandam  concorditer  dictus  magister  laborabit;  gne  si 
landem  per  concordiam  terminari  non  possit,  vnius  partis  causam,  quam  sibi 
dixerinus,  sepedictus  magister  hanc  licite  fouere  poterit,  pro  salJario  tarnen, 
quod  nos  duxerimus  statuendum.  Pro  liiis  scruiciis  magistrum  Uenricum  pr^>- 
tatuffl  in  conburgensem  recepimus,  ita  quod  a vigiliis,  lalliis  et  aliis  ciaibbus 
exemptus  sil  et  über  maneal.  Redditus  quoque  sexdecim  marcarum  denariorum 
veualium  eidem  conlulimus  de  archa  ciuitatis  nostre  ministrand [o]s  annis  sbigolii, 
ita  quod  in  termino  quatuor  marcas  recipiat,  quamdiu  cansis  nostris  preesse  poterit. 
Sed  si  pr^us  debililate  has  fouere  non  possit,  nidiilominus  tarnen  odo  marcas 
denariorum  singulis  annis  ad  vite  sue  teropora  sibi  dabimus,  sed  eo  rebus  humanis 
exenpto  dicti  redditus  exspirabunt.  Jo  enius  rei  testimonium  sigillnm  uostrum 
presentibus  esl  appensum.  Actum  et  datum  anno  donüni  M.CCC.  septimo,  prhna 
dominioa  quadragesime. 

El  ego  HenriottS  predichis  reeognosco,  quod  seemdum  tenorem  praulegii 
nnpradicti  eum  diotis  considtbns  per  omnia,  vt  supra  dicitur,  conoordani.  Ja 
enius  rei  testiuMMiium  sigillum  neum  preseatibns  esl  appeimura. 

Nach  Diplonator.  mstf.  Vol.  IV.  (mit  dem  Fehler  ^ Reateokel).  — Gedruckt  bei  NeMelbladt» 

tWpraDg  der  St.  Koit.  GeeecMi.»  Be^l.  Kr.  3C,  p.  77. 
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1307.  Febr.  17.  Schwerin.  3145. 

OtmzeHn  und  *ein  Bruder  Heinriek,  (Jrajen  von  ScJiwerm,  Schlüssen  ein 
emiyes  Schutzbilndniss  mit  ihrem  Oheim,  dem  Grafen  Nieolaus  von  Schtcerin, 
und  dessen  Sohn  Ounzelin,  compromiUiren  wegen  etwaniger  Streitigkeiten  auf 
ein  Schiedsgericht  und  lassen  ihnen  zum  Unterpfands  Stadl  und  Land  Schwerin 
huldigen. 

w i Guncel  vnde  Hinric,  brodere,  van  godes  gnaden  greuen  to  Zwerin, 
bekennen  openbare  an  dessen  breue,  dat  wi  vns  eriikel  hebben  mit  den  edelen 
mannen,  vsen  lenen  vederen  greuen  Nycolaus  vnde  Guncele,  sime  sone,  eweliken 
tosamene  to  bliuende  geglien  alle  de,  de  se  mit  vnrcchtc  anvegthen.  Vorbat  alle 
de  schclinghe,  de  dar  was  oder  werden  mach  twischen  vnsen  vorbenömeden 
wedderen,  af  ene  sit,  vnde  vns,  af  de  anderen  sit,  de  liebbe  we  glielaten  vppc 
agthe  riddere  vnser  man  an  beyden  siden.  Dit  sint  vnse  riddere:  her  Ghert 
Rauen,  her  Bolthe  van  Driberghe,  her  ü’lrick  van  Pinnowe,  her  Borchart  van 
Dambeke;  dit  sunt  vnser  vedderen  riddere:  her  Amt  van  Wozsilien,  her  Johan 
van  Lutzowe,  her  Herman  van  Bluchere  vnde  her  Hinrick  Sprenghel,  dat  di  vns 
vnschede  sco'len  na  erer  samwithegeyt  endeliken  binnen  den  nagesten  vor  weken 
an  minne  oder  an  rechte,  so  se  beste  können;  vnde  wat  si  vns  darvmme 
hethen  do‘n,  dar  scole  wi  bi  bliuen  sunder  wederrede.  Wi  ne  scolen  ock  vns 
lo  nemene  vorbinden  mit  denestc  ane  vnser  vorbeno'meden  vedderen  rat  vnde 
der  riddere,  de  dar  vore  bescreucn  sint.  Wcret  over  also,  dat  vns  en  orleghe 
antrede,  dal  wi  vns  erweren  nycht  konden  ifle  mo’chten  mit  vnsen  mannen 

vnde  hcipc  bedroflcn,  so  wo  it de  vorbenomeden  agthe  riddere  tuyschcn 

vnsen  vorbeno'raeden  vedderen  vnde  vns  voghen  vinme  vnse  we scole 

wi  bi  bliuen  sunder  wederrede.  Werel  over  also,  (dal)  dal  wi  der  riddere 

nicht  hebbene  moglhen,  de  hir  vor  bescreuen  sinl,  so  scolde  me  andere  riddere 
nemen  in  er  stede,  de  vnse  man  weren.  Vppe  dal  desse  deghdinge  ganlz  vnde 
stcde  bliuen,  so  late  wi  vnsen  twen  vedderen  hulden  vnse  hus  vnde  stat  lo 
Zwerin  mit  mannen  vnde  mit  lande,  dat  darto  hört.  Ock,  ofte  wi  des  nicht 
beiden,  dat  hir  vore  bescreuen  is,  so  scolden  vnse  ridde[re]  vnde  vnse  m[a]n 
van  deme  lande  lo  Zwerin  vnde  de  stat  darmede  lo  vnseme  vedderen  greuen 
Nycolaus  vnde  sime  sone  G[u]ncele  keren,  also  langhe  dal  wi  dal  beiden  o*der 
weder  deden  na  der  vorbenomeden  riddere  rade  an  minne  oder  an  reclhe. 

Dat  dit  siede  bliue,  dar  hebbe  wi  Iwe  vntruwen  oppe  louet  vnsen  beyden 

vedderen,  de  dicke  vor  gheno*met  sint,  vnde  lughet  it  oc  mit  den  ridderen,  hir 
vor  gheno°met  sinl,  vnde  oc  mit  vnser  twiger  inghesegelle,  de  hir  hanghen. 
Desse  bref  is  geuen  na  vnses  heren  bort  dusent  iar  drehundert  iar  daz  (!)  seuenden 
iares,  des  vridaghes  na  alle  manne  vasten,  vppe  deme  hus  to  Zwerin. 
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Naoh  d«m  Origioftl  itn  Hanpt* Archire  tu  Sehweria.  Dasielbe  bat  ao  euigah&ogten  P«rfajneot«l rtifao 
gwai  8t«gel  getragen.  Da«  tweite  iat  too  dem  Siegelbaode  abgefallen.  Da«  erste  Siegel  Tst  ^gebildet 
in  Bd.  ni.  XU  Nr.  2395 


1307.  Febr.  20.  Parchim.  3146^ 

Oes  Rhats  zu  Parchem  brielT  an  Uodfridum,  Bischoflen  zu  Ztverin,  das 
Ascele,  Aelhcil  vnd  Elisabeth,  Conradi  Picslens  nachgelassene  tochter,  mit  dem 
Pastorn  zu  St.  Jürgen  alda,  Nicolao  Bniseuilz,  einss  geworden,  das  sie  vITs  new 
eine  ewige  Vicarey  von  ihres  brudern  Conradi  Picstens  des  iungern  vnd  .Alberti 
von  Dambeke  Almosen  in  der  Kirchen  zu  Parchim  geslilTlet,  deren  Jus  palronatus 
vier  in  der  Confirmation  benante  Personen  die  zeit  ihres  lebens  haben  sollen. 
Nach  ihrem  absterben  soll  der  Pfarher  zu  S.  Jürgen  einmall  dazu  praesentiren, 
hemacher  aber  dem  BischolTe  zu  Zwerin  die  follalion  oder  lehnwar  gehören. 
Ess  bezeuget  auch  ersigemelter  Rhatt,  das  Gherardus  von  Wittenborg  den  eigen- 
Ihumb  an  12  huPen  zu  Moderitz  zu  vorberurter  Vicareien  vor  Jhnen  vbergeben. 
Datum  Parchym,  1307,  feria  2.  post  Reminiscere. 

Cl*udri..n,  l’roloc.  fol.  54*.  — VgL  Nr.  2934  (1304,  Hai  24),  auch  1308  (i.  d.). 


(1307.  Nach  Febr.  22.)  Rostock.  3147. 

Verpestung  wegen  eines  Raubes  in  PrangendorJ. 

^ouerint  vniuersi,  quod  isti  subsequentes,  quorum  nomina  inferius  con- 
tinentur,  proscripti  sunt  pro  eo,  quod  rapinam  Tecerunt  in  villa  Prangendorp, 
quod  attinel  nosiro  consilii  socio  Willekino  de  Pomerio  et  suis  filiis,  in  Hrma 
pace  et  concordia  dominorum:  Tuno,  Eclewus,  Hinricus  Bredenvelde  et  Hinricus 
de  Virede,  Bernardus  de  Grammestorp,  Conradus  Cocus,  Conradus  de  Dalevitze, 
Henneke  Houeraan.  Jlem  subsequentes  fuerunt  famuli  Syfridi  de  Pinne;  Ludolfus 
Dalenborcb,  Marquardus  ofhcialis  suus,  Plole,  Gherardus  Struc  et  Nicolaus;  isti 
omnes  sunt  proscripti  pro  predicta  causa.  Hane  causam  iudicauit:  Hilies  aduo- 
caUis,  consules:  Gerhardus  dictus  Blomiug,  Hermannus  Hodenhorst,  presentibus: 
Betinghusen,  Petrus.  Tobias,  Henneke  Rauen,  mester  Bertram  cum  aliis  multis. 

Nach  dem  Rostoeker  Liber  proscript  foL  5*.  — MilUet  erscheint  1307  als  aduooatas  im  Lib.  pro* 
«cript..  Gerhard  BlOmiog  und  Hermaao  Modeoborst  als  Mitglieder  des  Geriehtes  a«s  dem  Ratbe  am  iO.  Nor. 
1307.  S.  dieses  Datum. 


l«Unk«rgls«SM  trlndM'lsek  f. 
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1307.  Febr.  26.  3148. 

^icolaus,  Probsl  zu  Verden  vnd  Scholaslicus  zu  Güstrow,  Vredebemus, 
Thydericus,  Hinricus  vnd  Gherardus,  gebruder  die  Kelelhoth,  haben  in  der  Thumb- 
kirchen  zu  Güstrow  eine  Vicarey  gestÜDel  von  dreier  Hufen  Fechten  im  dorlTe 
Kadow,  von  einer  ieden  15  schelTel  Bogken,  10  schefTel  Garsten,  18  schefTel 
Habcrn  vnd  2 Schillinge.  Alss  hat  auch  der  Priester  Nicolaus  Bare,  dem  die 
Vicarey  vorlehnet,  noch  in  einer  Hufen  bei  den  vorigen  belegen  3 Mk.  pacht 
gekaulfi.  Es  sollen  auch  von  ieder  der  4 Hufen  ierlichs  gegeben  werden  2 
Huner  vnd  2 toppe  llachss.  Datum  1307.,  dominica  Oculi. 

ClaDJriao,  Kegistratur  de.  & 51.  Vgl.  uoleo  1312,  Aug.  ff  dqI  Sept.  16. 


1307.  März  5.  3149. 

Das  Kloster  Kehna  oerkaujt  Ü Hufen  in  ZwemdorJ  ( Woeezekendorp)  an 

das  Kloster  Doberan. 

ln  nomine  domini.  Amen.  L'niuersis  Christi  fldelibus  litteras  presenles 
visuris  Herroannus  preposilus,  Meglliildis  priorissa  tolusque  conuentus  ancillarum 
Christi  in  Rene  felicilatem  in  domino  sempiternam.  Posterorum  maliciose  inuidie 
obex  malignandi  et  contradicendi  opponitur,  dum  res  racionabiliter  gesta  scriptu— 
rarum  testimonio  conmeiidatur ; dum  enim  viuit  littera,  viuit  et  actio  commissa 
littere,  nec  de  facto  surgil  calumpnia,  cui  venit  a viua  littera  fortitudo.  Hinc 
est,  quod  ad  noticiam  tarn  presencium  quam  futurorum  litteris  presentibus 
volumus  peruenire,  quod  nos  de  prouido  ac  maturo  amicorum  ecclesie  nostre 
consilio,  cum  tocius  conuentus  nosiri  consensii,  maiori  vtilitate  domus  nostre 
considerata,  a dilectis  nobis  in  Christo  domino  Gerhardo  abbate  et  conuentu  mo- 
nasterii  de  Doberan  sexcentas  et  quinquaginta  sex  marcas  denariorum  vsualis 
monete  recepimus,  pro  quibus  ipsis  octo  mansos  in  Wocezekendorpe  cum  integra 
proprietate  et  libertate  vendidimus  et  oroiiia,  que  in  villa  predicta  et  eiusdem  ville 
lerminis,  in  siluis,  pralis,  pascuis  et  omni  prorsus  vtilitate  a retroactis  temporibus 
ad  ecclesiam  Rene  pertinebant,  in  Doberanense  monasterium  vendicionis  titulo 
transtulimus  in  liberam  et  quietam  possessionem,  perpetuis  temporibus  possidendam. 
Vt  igitur  preiuissa  perpetuo  pcrseuerent  et  nunquam  immutari  valeant  aut  infring^i, 
nos  Henricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  in  signum  consensus  nostri  ad 
predicta  adhibiti  sigillo  nostro  vna  cum  sigillis  conuentus  predicti  et  prepositi 
presens  scriptum  iussimus  communiri.  Testes  huius  actionis  sunt:  dominus  Rer— 
toldus  Preno,  plebsnus  sancte  Marie  in  Wismaria,  dominus  Olricus  Molsan,  Otto 
et  Heydenricus  fratres  de  Lu,  Henricus  Stenhus,  Godescalcus  Preno,  hü  milites. 
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Johannes  Vogel,  notarins  domini  Magnopolensis,  et  piures  alii  ßde  digni.  Datura 
et  aclnm  anno  domini  M°CCC°VII%  dominica  Lelare. 

Nach  dem  Original  im  Hanpt>Arobir  xu  Schwerin.  Ad  rother  Seide  hangen  3 Siegel; 

])  dae  sohildfOrmigo  Siegel  des  Fürsten  Heinrich,  abgebildet  cu  Nr.  2806; 

2)  ein  kleines  parabolieehee  Siegel:  Maria  mit  dem  Christkinde  auf  dem  Schosse.  Umschrift: 

4*  s\  hemMffoai  . prapositi  . m . Raaa 

3)  das  Rehnaer  Kloitcrsiegel,  abgebildet  io  Ud.  II,  so  Nr.  884. 

— Gedniokt  bei  Westpkaleo  III«  p.  1588;  Lisch,  Ualtxan.  Crk.  I,  S.  140.  — Vgl.  Bd.  IIl,  Nr.  206t, 
Bd.  V.  Nr.  3070,  3085  und  3094. 


1307.  März  8.  Dassow.  3150. 

Heinrich,  Fürst  von  MekUnburg,  verkauft  dem  Kloster  Rehna  das  Eigenthum 

der  Dörfer  IFotenitz  und  BüUlingen. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hinricus  dei  gracia  Nagnopolensis  et 
Stargardensis  dominus  recognoscimus  et  tenore  presenti  tarn  posteris  quam  pre- 
sentibus  volumus  esse  notum,  quod  maturo  nostronim  secretorum  ducli  consilio 
vendidimus  iuste  et  racionabiliter  honorabili  viro  domino  Hermanno,  Renensis 
ecclesie  preposito,  et  sanctimoiiialibus  ibidem  villas  nostras  Woleniste  et  Bnt- 
linge  dictas,  ita  videlicet  quod  semper  vnius  marce  redditus  ipsis  dedimus  pro 
decem  et  septem  marcis  denarionim  nobis  integralitcr  persolutis.  Mas  vero  villas 
vendidimus ' et  porreximus  eis  cum  omni  proprietate  et  ecclesiastica  libertate, 
cum  pratis,  paschuis,  palludibus,  nemoribus,  rubetis,  lignis,  piscationibus,  aquis 
aqnarumque  decursibus,  viis  et  inuiis,  molendinis  conslructis  et  adhuc  construendis, 
agris  cultis  et  incullis,  et  vniuersaliter  cum  omni  earum  distinctione,  penitus  sicut 
iacent.  Vendidimus  etiam  ipsas  memoralo  preposito  et  sanctimonialibus  cum 
iudicio  sexaginta  solidorum  et  cum  inferiori  iudicio ; in  maiori  vero  iudicio,  quod 
est  iudiciuro  manus  siue  colli,  noster  aduocalus  in  eisdem  villis  siue  bonis  adia- 
centibus  iudicabit,  et  quicquid  ex  co  prouenerit,  tercia  pars  cedet  ipsi  preposito 
et  sanctimonialibus,  relique  due  nobis.  Volumus  eciam  prediclas  villas  tarn  a 
structuris  vrbium  et  poncium,  quam  ab  insultibus  et  pressuris  aduocatorum  no- 
strorum  et  seruorum  eorundem  imperpetuum  habere  liberas  et  exemptas.  Vl 
autem  nostra  legitima  et  racionabilis  vendicio  rata,  stabilis  et  inconvulsa  perpetuis 
temporibus  perseueret,  presentem  litteram  ipsis  dedimus  nostri  sigilli  muniroine  et 
testium  subscriptione  flrmiter  roboratam.  Testes  sunt  milites  et  secretarii  nostri: 
Johannes  de  Cemin,  Conradus  de  Cremvn,  Rauo  de  Wozsten,  Harquardus  de 
Lo,  Heyno  de  Stralendorpe , Hermannus  de  Modentin,  Otto  de  Lv,  Ludolfus 
Negendanke,  Fredericns,  Olricns,  Bemardus  et  Heyno  fratres  Moltzan  dicti,  Hin- 
ricus de  Gusticowe,  Olricus  de  Bluchere,  Godekinus  et  Bolto  fratres  de  Ekkene- 
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\orde’,  Johannes  de  Swanense  marschalcus,  Hermannus  de  Orlzen  el  quam  plares 
alii  fide  digni.  Dalum  et  actum  Dartzowe,  anno  domini  H°CCC°  sepiimo,  feria 
quarta  ante  festum  Gregorii  pape. 

Nftoh  zwei,  mit  den  aolrnngeodeo  Siegeln  de«  FtnUo  Heinriofa  Tenebenen  Originnleo  im  Hnupt* 
Archive  zu  Schwerin.  Du  beteer,  in  grflezenr  Minuikel  getohriebene  Ezemplnr,  weichet  du  Siegel  na 
eiMr  rotbeo  U'ideneD  Schoor  trigt,  iit  hier  zum  Grunde  gelegt;  du  zweite,  mehr  eonir  geechriebeoe 
£zemplnr,  an  welchem  du  Siegel  an  einem  Fergunentttreifen  bAngt,  hat  die  Tariaoten;  * ,Teodidimaa 
ei«  cum  omni  pmprietate  et  libertate*  («talt:  „vendidirau«  ei  porrezimnt  ei»  com  omni  proprieiate  et 
eccleaiaetic*  libcrtate"),  und:  * «fratre»  de  £kkereaoorde**  (»tatt:  «EkbeaeTorde**).  — Gedruckt  bei 
Schrflder,  F.  M..  p.  900;  ferner  bei  Litcb.  Maltzao.  Urk.  1,  $.  142,  und  danach  im  Auuoge  bei  Liseb, 
Oertzen.  ürk.  I,  B,  & 47.  — Vgl.  Nr.  3153. 


1307.  März  16.  Greifenberg.  3151. 

Heinrieh,  Bischof  van  Camin,  bestätigt  die  von  dem  Priester  Gerhard  von 

Ribnitz,  Domherrn  m Güstrew,  mit  Hebungen  zu  Kuhs  gestiftete  kleinere 

Domherrn- Präbende  tu  Güstroie. 

Heynricus  dei  graoia  Caminensis  ecclesie  episcopus  uniuerais  Christi  flde— 
libus  presentem  paginam  nisuris  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  uera  salus.  Juste 
deuocionis  affeclus  ut  robur  firmilatis  accipiat,  dignum  est  conflrmacionis  beneRcio 
■uifragari.  Nos  ilaque,  qui  preces  honorabilium  nirorum  dominorum  prepositi, 
decani  el  capiluli  ecclesie  Guslrowensis  recepimus,  nobis  humililer  supplicancium, 
ut  pro  aucmenlo  cultus  diuini  quandam  puerilem  prebendam  per  dilectum  nobis 
in  Christo  Gherarduin  sacerdotem  dictum  de  Ribeniz,  canonicum  ecclesie  Guslro— 
rvensis,  in  dicta  ecclesia  Gustrowensi  de  nouo  instauratam  ac  perpetuis  lerapo— 
ribus  ibidem  mansurani  cum  reddilibus  dccero  marcarum  usualis  moneic,  perci— 
piendarum  annis  singulis  cx  uilla  Cusiz  ab  ipso  canonico,  quem  pro  tempore 
dictam  puerilem  prebendam  conligerit  possidere,  confirmare  dignaremur,  alten— 
dentes,  quod,  cum  a nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  uigor 
equitatis  quam  ordo  exigil  racionis,  ul  id  per  solliciludinem  noslri  ofllcii  ad 
elTectum  debiluin  perducatur,  predictorum  siquidem  dominorum  preposili,  decani 
et  capituli  ecclesie  predicle  alfectui  «ralanter  occurrere  cupientes,  prediclam  pue- 
rilem prebendam  ac  instauracionem  eiusdem  cum  reddilibus  aibi  deputalis,  prout 
premitlitur,  gratam  el  ratam  habentes  approbamus  ac  eamdero  auclorilate  ordinaria 
in  nomine  domini  confirmamus,  probibenlea  nichilomiBBS  sub  pena  anathematis 
districle  precipiendo,  ne  quisquam  ausu  temerario  predicle  prebende  instaura— 
eionem  infringere  aut  nostram  conRitnacioDem  lurbare  audeat  quoquomodo.  Ut 
aulem  super  huiusmodi  nostra  confirmacione  nulli  dubium  oriatar,  presentem 
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)Uteram  inde  conrecUm  nostro  sigillo  fecimus  comraunirt.  Datum  Griphcnberch, 
anno  domini  M°CCC°Vir,  feria  quinta  ante  dominicaro  palmarom. 

Nach  dem  Diplauata/  de»  Dom •Coilegiat> Stift»  Gflfttrow«  fol.  32  ^ Nr.  XLL  — Derielbe  Gerhard 
▼.  Riboita  »tiftete  »pftter  mit  Hebungen  an»  Kuh»  aoeb  eine  Vlcarei  im  Gditrower  Dome;  ».  1312,  Mai  16. 


1307.  März  21.  Neii-Kalen.  3152. 

Hetj>rich,  Fürst  von  Mddenburg,  und  Nicolaus,  Fürst  von  Werk,  verkaujeu 

dem  Kloster  Dargun  das  Eigenthum  des  Dorfes  AÜ-Kalen  mit  dem  Kirchen- 

Patronat  und  versprechen  die  dasdhsi  erbauete  Burg  a&atbreehen. 

Tn  nomine  domini.  Amen.  Hinricua  dei  gracia  dominua  Magnopolensis 
et  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werte  omnibus  prescncia  visuris  seu  audituris 
salutem  in  perpeluum.  ('um  eonim,  que  in  humanis  fiunt  actibus,  nichil  actu 
permaneat,  consueuit  ea  prudentum  discreliu  litteris  auctenticis  et  testibus  per- 
hennare.  Noscat  ilaque  reuerenda  nado  presencium  et  felix  successio  futurorum, 
quod  nos  de  uoluntale  iiostra  bona,  nostrornm  fratrum  et  heredum  consensu, 
Sana  eciam  persuasione  nostrornm  lidelium,  rendidimus  iusto  et  racionabili  empcionis 
lylulo  viro  reuerendo  abbati  domus  Dargunensis  et  fralribus  domus  eiusdem  meram 
et  plenani  proprietatem  ville  Antique  Kaland,  restanro  recepto  islo,  scilicet  redditus 
marce  cuiuslibet  pro  decem  et  septem  marcis  denariorum  vsualium,  quos  in  ipsa 
ostendendo  edocere  poterimus,  computatis  determinate  mansorum  redditibus  se- 
cundum  singulos  ad  Ires  marcas  cum  dimidia,  in  omni  sui  utilitale  et  Tructu,  agris 
cultis  et  incultis,  aquis  et  aquarum  deciiraibus,  lignis,  siluis,  rubetis,  nemoribus, 
piscalnris,  roolendinis  actualibns  et  futuris,  prout  in  suis  distinctionibus  et  terminis 
continetur,  ita  quod  agros  ipsos  ville  eiusdem  dimensionis  fnniculus  non  altingat 
in  futurum,  eo  iure  et  prerogaliua,  quo  predicti  monachi  cetera  ipsorum  bona 
dinoscuntur  possedisse  hactenus,  cum  iure  patronatus  predicte  ville,  absque  briga 
et  calumpnia  libere  perpetuo  possidendam.  Preterea  in  ipsa  uilla  sex  mansorum 
hereditates  huic  emptioni  annumerari  debent  et  includi,  quod  tarnen  ipsi  monachi 
ad  reliquorum  mansorum  hereditatum  (!),  si  que  sint,  nobis  ad  solutionem  teneantur 
precio  competenti.  Ceterum  castrum  in  ipso  uilla  Antiqua  Kalanl  iam  consirnctum 
per  nos  infringi  debet  funditus  et  dirui,  nec  in  sui  fundo  aliud  castrum  reediiieari 
per  aliqna  futuri  temporis  incrementa;  sane  tarnen  prouiso,  quod,  si  in  futurum 
Danorum  rex  seu  noster  palruus,  dominus  in  Rozstok  dominus  Nicholans,  sepe- 
diclos  monachos  racione  huius  emptionis  per  nos  facte  predicia  bona  seu  pro- 
prietatem inbrigando  impeterent,  tali  disbrigacioni  seu  expedicioni  nos  slare  in 
presentibus  arbitramur.  Ne  autem  quis  successornm  nostrorum  rationabile  factum 
nostrum  irritare  presuraat,  in  ipsius  facti  certam  confirmacionem  nostra  sigilla,  ut 
eernilur,  presentibus  duximus  apponenda.  Testes  sunt:  Johannes  de  Cemin, 
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Conradus  de  Cremon,  Rauo  de  Wüzslen,  Marquardus  de  Lo,  Heyno  de  Stralen- 
dorp,  dominns  Johannes  Rosendal  de  Plessc,  Helmoldus  de  Plesse,  Bchardus  de 
Quidzowe,  dominus  Johannes  Storro,  Albertus  de  Dewiz,  Vicko  Mund,  Hinricus 
Moltzan,  Conradus  Buno,  Johannes  IVortinan,  Bernardus  de  Bclin,  Ludolfus  de 
Oldenborch,  Tesmarus,  Conradus  Vos,  Vikko  de  Lobeke,  Bertoldus  de  Osten, 
Grnbo,  Conradus  de  Lankowe,  Johannes  de  Buren,  nostri  milites,  et  viri  plurimi 
ßde  digni.  Dalum  et  actum  IVygenkaland,  anno  domini  M.CCC.  septimo,  ferii 
tertia  post  Tcstum  palmarum. 

Nach  zwei  Original  >Au«fertiguogco  iro  HaupUArchive  cn  Schwerin.  Dai  eine  Eaemplar  i«t  ie  eioer 
sehr  grossen,  schönen,  fetten  Minuskel  geschrieben  und  trügt  an  linuonon  >'Aden  das  Siegel  des  FAnteo 
Heinrich  ron  Mcklcnbnrg;  das  sweito  Exemplar  ist  in  einer  unregclroüssigi'n.  eursirisohen  Mioaskel  ge* 
schrieben  und  trügt  au  einer  Schnur  von  rother  nnd  gnlncr  Seide  das  Siegel  des  Fürsten  Nieolsos  II., 
abgebildot  in  Bd.  III,  zu  Nr.  I7t!9.  — Oedrurkt  bei  Lisch,  Haltzan.  Urk.  I,  S.  144. 


1307.  März  23.  Gadebusch.  3133. 

Ulrich,  Bernhard  und  Heinrich  von  Maltzan,  Brüder,  verkaujen  mit  EmivHh'gmg 

ihrer  Venoandten  ihre  Güter  Wotenitz  und  Bütilingen  an  das  Kloster  Äefci'i. 

Omnibus  Christi  Gdelibus  presoncia  visuris  et  audituris  Olricus,  Bemardm 
et  Heyno  milites,  Fratres  dicti  Moltzan,  salutem  in  domino  sempiternam.  Teoore 
presencium  rccognoscimus  et  constare  volumus  vniuersis,  quod  cum  consensu 
et  beneplacito  matris  nosire  domine  Cccilie  et  Fratris  nostri  domini  Hermanai 
prepositi  ecclesie  Zwerinensis  ac  puerorum  Fratris  nostri  domini  Ludolß  mililis 
pie  memorie  ac  omnium,  quorum  interest  aut  Interesse  poterit,  vendidimus  rite 
et  racionabiliter  honorabili  viro  domino  Hermanno  preposilo  sanctimonialium  in 
Rene  et  ipsius  conuentui  bona  nostra  videlicet  Wothenesl  et  Bolhiing  cum  pro- 
prietate,  quam  vir  nobilia  dominus  Hinricus  Magnopolensis  cum  consensu  suorum 
heredum  proximorum  nobis  dedit;  recoguoscimus  eciam,  nos  recepisse  tolaliler 
et  expedite  a predicto  preposito  et  suo  conuentu  de  ipsis  bonis  pro  qnalibel 
marca  reddituum  XVII  marcas.  Et  postea  secundum  conswetudinem  patrie  nos 
omnes  et  singuli,  qui  ipsa  bona  iure  phcodali  tenuimus  et  qui  hereditario  iure 
ius  in  ipsis  bonis  habuimus,  reaingnauimus  domino  nostro  karissimo  domino 
Hinrico  Mangnopolensi  et  Stargardensi , qui  intuitu  dei  et  interuentu  noslranim 
precium  predicto  prepoaito  Renenai  et  ipsius  conuentui  cum  proprietate  ipsa  bona 
contulit  cum  Omnibus  distinctionibus  suis  et  molendinis  constructis  et  construeodis 
et  cum  omni  iure,  prout  ecclesie  bonis  suis  liberius  perFruuntur,  sicut  in  liUeris 
eiusdem  domini  Nangnopolensis  inde  conFectis  plenius  continetur.  Promisimus 
eciam  hoc,  si  aliquis  dicta  bona  inpetere  volueril,  quod  nos  hoc  disbrigare  de- 
bemus,  secundum  quod  postulauerit  ordo  iuris.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigülnm 
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fnlris  noslri  domini  Hertnanni  prepositi  Zwerinensis  vna  cutn  noalria  sigillis  pre- 
aentibua  est  appensum.  Datum  et  actum  Ghodebuz,  in  bona  quinta  feria,  anno 
domini  M°CCC°  septimo,  presentibus  clericis  et  laycia  Hde  dingnis. 

Nach  dem  Original  im  Haupt*Arehire  zu  Schwerin.  E»  «iod  4 Leiber  <u  Siegeln  in  die  Karte  ge* 
idmitten,  doch  tebeioeu  io  die  beiden  letzten  keine  Siegelbänder  gezogen  zu  sein.  Die  beiden  Siegel« 
welche  1842  noch  daran  hingen,  tos  denen  aber  da»  zweite  jetzt  abgefallen  iit,  sind: 

1)  das  bei  Lisch,  Mnltxan.  Urk.  I.  Taf.  IJ,  Nr.  1.  und  hier  unten  an  zweiter  Stelle  anf 
Kosten  der  freibcrrlichen  Linie  ron  Maltzaii  abgcbildete  Siegel  des  Schweriner  Dompropstes 
Bermaon  Maltzan  mit  einer  Darstellung  der  Kreuzigung«  über  und  unter  welcher  rechts  und  Uakt  auf 
raaden  Sohildem  in  der  leicht  bezeiohnelen  Arobiteetur  die  4 Symbole  der  Eraugelistcn  angebracht  sind. 
Unten  ira  Siegel  wird  die  Umschrift  durchbroebcu  vun  dem  stehenden  Maltzanscben  gei>paltcnen  Schilde 
(vorne  2 llnscDkOpfe.  hinten  ein  halber  Weinstock,  vgl.  das  dritte  Siegel  an  Nr.  2218).  Umschrift: 

s.  haKMHNn  MOLZffN  . piH)siTi  . aoQü  . zwaRino 

Hermann  Maltzan  war  1299  Domherr,  1300  Tliesaurarius,  1301  FrQpositui,  1314  — 1322  Bischof  zu 
Sebweria.  Als  Dom>T besau rari u s führte  er  an  der  in  Bd.  IV,  Nr.  2001,  abgedruckten  Urkunde  Tom 
11.  Blärz  1300  das  hier  unten  an  erster  Stelle  auf  Kosten  der  froilierriichen  Linie  roa 
Maltzan  abgehildete  kleine,  ruudc  Siege),  welches  beim  Druck  de»  IV.  Bundes  noch  nicht  zur 
Abbildung  kommen  konnte,  mit  einem  Vierpass,  oben  mit  dem  Haupte  Johannis  des  Täufers,  uuten  mit 
der  betendeo  Gestalt  de»  Tbesaurarias,  rechts  vor  demselben  mit  dem  Maitzanschen  Wappen;  Umschrift: 

[4i  s'.  h«|R^m^nl . moltzku  . (ThjaSHVKARn  . (zwjaHi[non'| . 

Von  Bedeutung  ist.  dass  auf  der  westlichen  Wand  des  Triumphbogens  am  Ende  des  Chore»  dos  Domoa 
zu  Schwerin,  dessen  MittcIschifT  unter  Hermann  Maltzan  (einige  Zeit  vor  1327)  vollendet  ward  (vgl. 
Jahrb.  XIX,  S.  398  tlgd.),  im  Jahre  18GT  ein  grosses,  schdues  Wandgeiulllde  entdeckt  ist.  in  welchem 
das  kolossale  Haupt  Jobanois  des  Täufers  auf  einer  blutrothen  Schüssel  von  zwei  Engeln  gen  Hinunel 
getragen  wird.  Die»  stammt  ohne  Zw*eifel  von  Hermann  Maltzan,  da  der  Localhcilige  dos  Schweriner 
Domes  Johannes  der  Evangelist  war,  und  dieser  oft  als  solcher  abgebildet  ist,  aber  nicht  der  Täufer. 

2)  das  bei  LiKcb.  Maltzan.  Urk.  J,  Taf.  I,  Nr.  3,  und  hier  unten  an  dritter  Stelle  auf  Kosten 
der  frei  herrlichen  Familie  von  Maltzan  abgcbildete  parabolische  Siegel  des  Kitters  Ulrich 
von  Maltvan.  Auf  dem  schräge  rechts  gelehnten  Maltzauscbcn  Schilde,  der  auch  hier  gespalteu  ist  und 
vorne  2 Baaenkdpfe,  hinten  den  halben  Wvinitock  zeigt,  ruht  der  Helm  mit  einem  Kamme,  mit  einem 
Pfauenwedel  besteckt;  Umschrift: 

S’.J  VLRia[|  . ÜOI  .1  MOfLZSÄN  .)  MILIT|LS| 

Gedruckt  Lei  Lisch,  Maltzan.  Urk.  I,  S.  147.  — Vgl-  Nr.  3150. 
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1307.  März  25.  3154. 

Matthias  und  Johann  von  Axdcoa,  Ritter,  verkaujen  dem  Kloster  Doberan 
die  Bede  zu  Parkentin,  Bartenshagen  und  Stöbdow,  welche  sie  vom  Ki'mige 
von  Dänemark  zu  PJand  besitzen. 

Oninibua,  ad  quoa  presentes  litlere  peruenerinl,  Mathias  et  Johannes 
fratres,  inilites  dicti  de  Naxsecowe,  salulem  in  omnitim  saluatore.  Multis  ac 
magnis  incotnodis  occurrilur,  dum  res  gesla  scriptis  autenticis  commendatur.  Ad 
noticiam  igilur  futuri  temporis  Toiumus  peruenire,  quod  nos  cum  voluntate  et 
consensu  rralriim  el  heredum  noslrorum  precariara,  que  in  villis  abbacie  Dobera- 
nensis  Parkentin  ct  Berlrammeshagen  et  Stobelowe  ab  isla  parte  stagni  pro 
Irecentis  roarcis  deiiariorum  slauicalium  ab  illustri  domino  Slauorum  Danorumque 
rege  in  nos  nomine  pignoris  translata  fuerat,  domino  (ierhardo  abbati  el  con- 
uentui  do  Uuberan  pro  pecunia  supradicta,  quam  nobis  integraliter  persoluerunt. 
dimisiinus  el  liberam  resignauimus,  et  nicliil  in  predicta  precaria  nos  baberr 
recognosciinus;  sed  dicta  ronuentus  supradictus  vsque  ad  solutionem  prefsle 
pecunie,  pruiit  ecclesie  sue  vtilius  iudicauerit,  ordinabil,  sicut  litteris  eiusdem 
domini  regis  probare  poterunt  euidenter.  Jn  cuius  rei  testimonium  presrns 
scriptum  sigillis  noslris  duximus  muniendum.  Testes  autem  sunt:  Tratres  noslri 
Henricus,  ScilL,  Otto,  Uerhardus,  Aroilius  el  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno 
domini  M°('C’(™VII“,  in  vigilia  pasce. 

Naeb  dem  Origioal  im  Haupt- Archire  zu  Schwerin.  An  Pergamentbändem  hangen  2 icbildffirDige 
Siegel  an»  grünem  Wachst 

1)  das  in  Bd.  IV,  zu  Nr.  2512,  abgebildete  Siegel  des  Ritter»  Matthias  ron  Axekow; 

2)  ein  quergetheilter  Sobild,  im  oberen  Felde  2 Sobeeren,  im  unteren  ein  Seebiatt;  UmschriA: 

af  S'  |ioh|  mim.  DH  KCZSüwa 

— Vgl.  Nr.  2925.  1333.  April  7,  und  1341,  Febr  2. 


1307.  April.  Boizenburg.  3153. 

Nicolaus  und  GunzeBn,  Orajen  von  Schwerin,  schenken  das  Lehmrecht  da 
Zehnten  von  SüttorJ  (bet  Netze,  A.  Bleckede)  dem  Heinrich  eon  Lintlo 
Jreier  Verfügung. 

Dei  gratia  Nycolaus  et  Gvnzelinus  comites  de  Zweryn  omnibus  Clirisli 
Kdelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  salutem  in  omnium  saluatore. 
Nouerint  hec  videntes,  quod  nos*  vnanimi  consilio  et  consensu  ius  Teodale  decime 
de  tota  rille  Suldorpe  et  de  vna  domo  ibidem  situata  Hinrico  de  Lintlo  donauimas 
in  liiis  scriptis,  ita  sune,  vt  et  ipse  iure  heredilario  possideat,  et  cuicuinque 
donare  vel  vendere  volueril  in  futurum,  iure  in  perpetuum  possideat  iam  pre- 
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dicto.  Jn  cuius  donationis  testimoniom  presens  scriptum  sigillorum  nostrorum 
munimine  roboramus.  Datum  Boyzeneburg,  anno  domini  M°CCCr’Vir,  mense 
Aprili. 

Nach  dem  Origioal  im  kOn.  Archiv«  su  HaiuioTert  ao  welchem  Doch  2 Siegel  haogeu,  a&mlich: 

1)  4*  com...  zwaRin...is  . 

Der  Baum  mit  den  beiden  Lindwürmers.  — Vgl.  die  AbbUdaagen  io  Bd.  II.  ta  Kr.  1492  (und  in  Bd.  ITI« 
za  Kr.  2013). 

2)  4<  sacRerrvm  evNaeLiNi  co 

Ein  Helm  mit  zwei  Adlerflugelo.  abgebildet  zu  Nr.  3098. 


1307.  April  2.  Greifenberg.  3156. 

Bemcar  von  Waehdz,  Ritter,  vermacht  dem.  Kloster  Dargim  eine  Hufe  m 
SopkienhoJ  Ciet  Lotte). 

JBgo  Reymarus  de  Wacholt,  miles,  licet  inrirmilate  corporali  preuentus,  in 
bona  tarnen  valiludine  mentis  constitutus,  volens  non  solum  saluti  anime  mee, 
verum  eciam  veris  et  legitimis  heredibus  meis  prouidere:  quapropter  de  communi 
consensu  heredura  meonim  legaui  monasterio  in  Dargun  vnum  mansum,  silum  in 
Villa  Cerpencin,  perpeluo  possidendum.  Ne  autem  de  predicta  legacione  mea  a 
meis  heredibus  uel  aliquibus  aliis  in  posterum  dubinm  oriatur,  presentem  paginam 
desnper  confectam  scribi  feci  et  sigillis  venerabilis  domini  Hinrici  Caminensis 
ecclesie  episcopi  ac  mei  et  Paridam  iilii  mei  communiri.  Datum  Griphenbergeh. 
anno  domini  M°CCC°V1I°,  dominica  Quasi  modo  geniti. 

Nacli  dem  Original  im  Haupt'ArcbiTo  zu  Schwerin.  Die  Urkunde  bat  drei  Pergamentstreifon « aber 
nur  an  dem  dritten  ein  schildförmig««  Siegel  mit  einem  vorwAri«  gekehrten  Widderkopfe,  der  starke,  nach 
aasten  gekrümmte  BOrner  bat;  Umschrift: 

[S’  PÄR]IDHM.  D[a  WHahOLT]  MIL[ITIS] 

Dasselbe  Siegel  kommt  auch  1307,  Dec.  26,  und  am  10.  Jan.  1325  Tor,  und  ist  darnach  die  Umschrift 
ergAozt.  — Vgl.  Kr.  3157. 


1307.  April  2.  Greifenberg.  3137. 

Beimar  von  Waeholz,  Ritter,  vermacht  dem  Kloster  Ivenack  die  Kukuksmühle, 

£go  Reymarus  dictus  de  Wacholt,  miles,  licet  inGrmitate  corporali  pre- 
uentus,  in  bona  tarnen  valitudine  mentis  constitutus,  volens  non  solum  saluti 
anime  mee,  verum  eciam  meis  veris  et  legitimis  heredibus  prouidere:  quapropter 
de  communi  consensu  heredum  meorum  legaui  monasterio  in  Yvenac  molen- 

MlatarglMb.  T.  43 
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dinum,  quod  didlur  Kukokramolen,  pro  subsidio  calciamailorum  et  vestiam  dO' 
■inarum  ibidem  perpeluo  posaidendum.  Ne  entern  de  predicta  legadone  mea  i 
meis  heredibua  nel  aliquibns  aliis  in  posterum  dubium  oriatur,  presentem  pagiain 
desuper  conrectam  scribi  feci  et  sigillis  venerabilis  domini  Hinrici  Camineaiis 
ecclesie  episcopi  ac  roei  et  Paridam  Filii  mei,  militis,  Feci  communiri.  Daluig 
Griphenberg,  anno  domini  M°CCC°VU°,  in  octaua  pasche. 

Nftch  dem  Origioftl  im  B«opk*  ArcluTe  so  Sehvrerifi.  Zwei  Perg»mentitreiica  haogeo  aeeh  dms, 
sber  ihre  Siegel  sied  »bgefalien.  — Vgl.  Nr.  3156. 


1307.  April  8.  Ziesar.  3158. 

Friedrich,  Bischof  von  Brandevlmrg,  «nischeidet  einen  Streit  Über  Zdmtm  atu 
Gr.-Thifmen  und  OarUn  zwischen  dem  Kloster  Lehnin  und  dem  Komthur 
Schuabe  (von  Nemerou ). 

Fredericus  dei  gracia  Brandenburgensis  episcopus,  executor  a sede  apa- 
atolica  datos,  vninersis,  tarn  presentibus  quam  fuluris^  salutem  et  cet.  Quoniain 
nuper  coram  nobis  causa  fuisset  suborla,  que  vertebatur  inter  honorabilem  virun 
abbatem  de  Lenyn  et  suum  conuenlum  seu  monasterium,  ex  vna,  et  fralreai 
Oiricum  dictum  Swaf,  commendatorem  et  tnagislrum  hospitalis  Jerosolüniiani, 
parte  ex  altera,  tandem  — — in  nos  — — dicte  partes  — — compromisenml 
tanquam  in  arbitr[u]m.  — — Nos  huiusmodi  disceptacionis  materiam  ampniare 
cupientes,  statuimus,  ordinauimus  et  arbitramur  per  presentes,  quod  singuli  modü, 
quocunque  genere  grani  seu  bladi  censeantur,  et  denarii,  qu[i]  singulis  annis  c«n- 
sueuerunt  de  Magno  Thymen  et  Gharlyn  loco  et  nomine  decimarum  [dari]  matrlci 
ecclesie  parochiali  in  Lychen,  ad  singula  frusta  prudenter  debent  computari,  et 
pro  quolibet  frusto  dictus  magister  Swaf  nomine  et  tytulo  permutacionis  percipiet 
siue  recipiet  singulas  decem  marcas  Stendaliensis  argenti  a domino  abbate  et  «ua 
conuenlu  supradictis;  hiis  vero  marcis  collectis,  dictus  Frater  Swaf,  vel  quicunque 
de  ordine  suo  pro  tempore  magister  fueril,  cum  eisdcm  marcis  ad  dictam  eccle- 

siain  parochialem  in  Lychen  alia  bona  conueniencia  tenebitur  comparare. 

Actum  et  datum  Sygesere,  anno  domini  M°CCC°Vir,  sabbato  ante  domioicaia 
Miserioordia. 

YoUitündig  gedruckt  in  Biedol's  Cod.  dipl.  Bmnd.  I,  10,  S.  228,  aui  einem  Tmniiumpte  tod  1342 
im  Geh,  Stnnt».Arohire  in  Berlin;  ferner  in  Kloden'i  Wnldemer  L,  424,  und  bei  Bell,  Land  Stnrgard  1,  368. 
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1307.  April  9.  Flau.  3150. 

Nieokttts,  Fürtt  von  Werle,  verkat^ft  der  Stadt  Güstrow  das  EXgmUhumtreddt 
die  DienstjreOxeit  und  die  Fischerei  des  Qvtower  Sees. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nycolaus  dei  gracia  dominus  de  Werte 
Omnibus  Christi  fldelibus  presencia  visuris  vel  audituris  salulem  in  domino.  Cum 
eorum,  que  flunt  in  tempore,  nichil  actu  permaneat,  consueuit  ea  prudencium 
discrecio  instrumentis  publicis  et  testibus  conGrmare.  Noscant  itaque  tarn  pre- 
sentes quam  posteri,  quod  nos  de  consensu  heredum  noslrorum  et  fratrum  et 
nostrorum  persuasione  fldelium,  primo  bis  octoginta  marca[rum]  restauro  recepto  et 
deinde  centum  et  quinquaginla  marcarum  sclauicalium,  nostris  fldelibus  et  dilectis 
consulibus  in  Guzstrowe  proprietatem  sine  omni  seruicio  super  stagnum  ville 
Guthowe  dimiltimus  et  damus  et  volenti  animo  assignarous  in  piscatura  recium  et 
sportarum  et  quocunque  sorcianlur  nomine  capi  pisces,  in  omni  utilitatc  et  fructu, 
sicut  nos  a primo  ipsum  stagnum  posscdisse  dinoscimur,  sine  briga  et  impedi- 
mento  quolibet  libere  perpetuo  possidendam,  ita  quod  nec  nobis,  nec  nostris 
succcssoribus  racione  huius  ad  aliqua  seruicia  specialia  leneantur.  Ne  igitur  ali- 
qucm  de  nostris  successoribus  de  huiusmodi  nostro  facto  dubitare  in  futurum 
contingat,  in  ips[a]m  facti  nostri  confirmacionem  noslrum,  ul  cemitur,  sigillum  pre- 
sentibus  est  appensum.  Testes  sunt:  Conradus  Bvno,  Bemardus  de  Bellin,  Nort- 
tnannus,  Lu.  de  Oldenborgh,  Tesmarus,  Bert[oldus]  de  Osten,  Fr[idericus]  de 
Lobeke,  Conradus  Vos,  Conradus  de  Lankow,  Hinricus  Grubo,  nostri  milites  fide 
digni.  Actum  et  datum  Piawe,  anno  domini  M°CC(7VII°,  in  dominica  Miseri- 
cordia  domini. 

Sftch  einor  Abschrift  atif  Porgameot  im  Archiv  der  SUdt  Güatrow.  EiDgesoboitUo  iu  Dimlich  nur 
ein  Loch  zum  Siegelbande,  und  in  dic»em  hängt  zur  Beglaubigung  an  einer  Sehnur  von  grüner  und 
rother  Seide  dat  zu  Nr.  2961  beschriebene  Siegel  des  Bischofs  Friedrich  toq  Camio,  mit  TolUriiadiger 
Cmscbrift.  — Die  Urkunde  ist  im  Anszoge  gedruckt  bei  Thomas,  Anal  Onstr.,  p.  80,  rollstäodig  (nach 
einem  andern  Transsumpt«  des  Bischofs  Friedrich  von  Camio,  d.  d.  Ukermtinde  11.  Juni  1838)  in  den 
Wdch.  Rost.  Nachr.  und  Anz.  1827,  Beyl.  Nr.  32,  p.  124,  (nach  dem  Diplomatar  der  Stadt  Güstrow)  bei 
Besser,  Beitr.  II,  S.  256,  und  nach  unserm  Transsumpt  (welches  unrichtig  als  das  Original  bezeichnet  ist) 
in  Jahrb.  XII,  S.  325.  — Vgl.  1338,  Febr.  1 und  Juni  11. 


1307.  April  23.  (Rostock.)  3160. 

Das  Kloster  zum  heiL  Kreuz  in  Rostock  verkauft  an  Dietrich  von  Soest  zur 
Stiftung  einer  Vicerrei  in  det  Petrikirche  zu  Rostock  Hebungen  aus  Scd>d. 

Vniuerais  Christi  fidelibus  presens  scriptum  cementibus  prepositus,  priorissa 
totusque  conuentus  sanctimonialinm  ecclesie  sancte  Crucis  in  Bostoc  salutem  in 
domino  sempitemam.  Ne  gestarum  rerum  conposicio  decursu  temporis  euanescat 

42» 
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et  pereat,  discretorum  prouidencia  seiet  eas  per  lilleras  eternare.  Hinc  esl, 
quod  scire  volumus  presentes  et  posteros  non  latere,  quod,  cum  emeremus 
nillam  integram  Sabene,  nos  ex  concilio  et  consensu  amiconim  noslrorum  spe- 
cialium  et  ex  singulari  dilectione  Theoderici  Susat  in  salulem  anime  sue  el 
vxoris  sue  Mechthildis  annuimus  eidem,  ut  in  eadem  uilla,  prout  nos  eminiu 
cum  proprietate,  emeret  et  persoluerel  XVIII  marcarum  redditus  vsualis  monete 
pro  Irecentis  marcis  eiusdem  monete;  qui  redditus  a supradicto  Theoderico  ordi- 
nati  sunt  ad  perpetuam  vicariam  in  ciuitate  prelibata,  vt  inibi  apud  sanclum 
Petrum  clericus,  qui  ad  hoc  presenlatus  fuerit,  in  honorem  dei  et  remedinm 
peccaminum  predictorum  diebus  singulis  celebret  vnam  missam.  Nos  vero  ante- 
diclos  redditus  lollemus  et  ad  prenotatam  vicariam  clerico  possidenti  eandem  ln 
duobiis  anni  temporibns,  videlicel  in  festo  beali  Hicliahelis  nouem  roarcas  et 
totidem  in  festo  pasche,  ex  nostro  claustro,  non  obslante,  si  prenominata  uilla 
detriinentum  aliquod  pa(s)ciatur,  in  perpetuum  racionabililer  persoluemus.  Jgitur, 
cum  vicaria  vacauerit  supradicta,  prcnominatus  Theodericus,  quoad  uixerit,  ad 
eandem  presentandi  sacerdotem  idoneum  uel  clericum,  qui  ad  ordinem  sacerdocii 
promotus  fuerit,  ipso  anno  plcnariam  haheat  potestatem.  Uerum,  cum  idem 
Theodericus  viam  fuerit  vniuerse  carnis  ingrcssus,  ius  presentandi  cedet  pre- 
posito,  qui  tune  temporis  antedicte  prefuerit  ecclesie  sancte  Crucis,  ^-na  cum 
seniori  de  consanguineis  sepedicti  Theoderici,  dum  tarnen  idoneum,  quemeumque 
voluerint,  prcsentcnl,  et  infra  mensem  eundem  clericum  rectori  predicte  sanctl 
Petri  ecclesie  presentabunt ; alioquin,  ne  defuncti  careant  missarum  sulfragiis, 
idem  rector  ecclesie  sancti  Petri  vnum  discretum  illa  vice  dumtaxal  instituet  ad 
sue  libitum  voluntalis.  Jn  cuius  rei  testimonium  noslris  sigillis  confirmauimua 
presens  scriptum.  Testes  sunt:  domini  Gerhardus  de  Ribbeniz,  Borchardus 

sacerdos,  eiusdem  vicarie  vicarius;  Beynikinus  fliius  Reynberti,  Bernhardns  Kop- 
ma[n],  Hinricus  Ribbode,  Hermannus  Wokerenle,  consules,  Ropere,  Amoldus 
Quast,  Herderus,  Hinricus  de  Molendino  et  alii  quam  plurimi  lide  digni.  Dalum 
anno  domini  M°CCC°Vir,  in  die  beati  Georgii  martiris. 

N»cb  dem  Tran«sunipt  io  der  Urkunde  dea  Kreuxkloatere  über  die  Tcrlrguog  der  Hebuogeo  sich 
Scbwiiow,  d.  d.  1317,  in  die  corporia  Chriati  (Juni  2).  im  Roatoeker  Katha-ArehiTe.  — VgL  Nr.  3U2. 


1307.  AprU  25.  Rostock.  3161 

Beinrieh  Mönch,  Bürger  in  Bostock,  verkaujt  an  das  Kloster  Doberan  einen 
Platz  zur  Vergrösserung  des  Klosterhojes  in  Bostoek  jür  eine  Ldbrerds  ron 
4 Mk.  wend. 

Vniuersis  Christi  iidelibus  presens  scriptum  uisuris  Hinricus  dictus  Mooi- 
chus,  burgensis  in  Rostock,  felicilatem  in  domino  sempitemam.  Tenore  preten- 
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tium  fateor  ac  proteaior,  quod  de  consensu  heredum  meonim  uendidi  ecelesie 
Doberanensi  quoddam  spacium  aree  mee  ad  dilatandam  et  ampliandam  curiam 
suam  in  Rostock,  perpeluis  temporibus  possidendum.  Vnde  dabit  mihi  dominus 
abbas  Doberanensis  diebus  uite  mee  tantum  quatuor  marcas  slauicalium  denariorum 
semper  in  festo  sancti  Martini  episcopi  annuatim;  sed  post  mortem  meam  dicte 
quatuor  marce  et  dictum  spacium  aree  mee,  quod  ecclesie  assignaui  in  redemp- 
tionem  peccatorum  meorum,  sine  omni  contradictione  heredum  meorum  penitus 
ac  iugiter  remanebunt.  Si  autem,  quod  absit,  post  obitum  metim  quisquam  uellet 
aut  posset  quocunque  iure,  quod  non  spero,  hanc  meam  rationabilem  ucnditionem 
infringere,  ad  restitutionem  omnium  expensarum  eidem  ecclesic  Doberanensi 
iirmiter  teneatur.  Jn  cuius  rei  perpetuum  testimoniuro  presentem  literam  ecclesie 
Doberanensi  sigillo  meo  dedi  Hrmiler  roboratam.  Huius  etiam  rei  testes  sunt: 
dominus  Antonius  picbanus  in  Tessin,  filius  meus,  Johannes  de  Kyriz,  Arnoldus 
Rouer,  Ricwardus  lapicida,  magister  Willekinus,  ciuitatis  famulus,  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Dalum  Rostoc,  anno  doroini  1307.,  in  die  beali  Marci  euangelisle. 

N&ch  fiaor  Icglaubiglcu  Abhcbrift  tks  IC.  Jabrh.  im  Haupt'Archive  za  Schwerin. 


(1307.)  Mai  4.  Speier.  3162. 

Albreeht,  römischer  König,  heaujtragt  den  Herzog  Otto  von  LAindmrg,  zu  ver- 
anstalten, dass  OraJ  Gerhard  von  Holstein,  der  Fürst  [Heinrich]  von  Mo- 
klenburg  und  der  Fürst  [Nicolaus]  von  Werk  den  Thurm  zu  Travemünde 
räumen,  auch  sich  aller  Jemerea  Belästigungen  der  Lübeker  und  anderer 
Kaufleute  und  Reisenden  enthalten. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  illustri  Oltoni  duci 
de  Lunenburg,  aßini  et  principi  suo  dilecto,  graciam  suam  et  omne  bonnm. 
Sinceritatem  tuam  alTecluose  requirimus  et  rogaraus,  quatenus  nobiles  viros  Ge- 
rardum  comitem  Holtsacie,  . . de  Mekelembiirg  et  . . de  Werle,  qui  turrim 
positam  in  portu  seu  litore  maris  prope  ciuitatem  nostram  Lubicensem,  nobis  et 
imperio  pertinentem,  inhabitant  et,  prout  audiuimus,  minus  iuste  occupant  in 
nostrum  et  predicti  imperii  contemptum  et  ciuium  nostrorum  Lubicensium  ac 
mercatorum  et  aliorum  hominuni  ibidem  transeuncium  grauamen  non  modicum  et 
dispendium,  necnon  alios  turbatores  terre  et  maris  efficaciter  moneas  et  inducas, 
vt  prediclam  turrim  statim  exoccupent  et  dimiltant,  a prefatorum  ciuium  Lubi- 
censium ac  aliorum  mercatorum  et  horoinum  terram  et  mare  transeuncium  impe- 
dimentis  et  grauaminibus  cessando  inantea  et  penitus  desislendo,  in  eo  nostro 
culmini  plurimum  placiturus.  Dalum  Spyre,  IUI’  nonas  Maii,  regni  nostri  anno 
nOBO. 
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Auf  der  Rückteüe:  JUusIri  Ottoni  duci  de  Lunenbärg,  affini  et  principi 
nostro  dilecto. 

Nftcb  dom  Urk^Buche  der  StAdt  Lübtk  II,  S.  171,  oui  «dem  Originolo,  aal  der  Treoe.  D&»  auf« 
gedrOokt  geweteo«  Siegel  ist  fast  g&aalich  abgeipningon'*.  Tgl.  oben  Nr.  3131  mit  der  Note  uad 
weiter  1307,  Juni  1. 


1307.  Mai  5.  Sternberg.  3163. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenbwg,  verkauft  dem  Stemberger  Bürger  Beinrid 
Trendekopp  seinen  Antheü  an  dem  Dorfe  Kobrom, 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hinricus  dei  gracia  dominus  .Magno- 
polensis  et  Stargardie  recognosciraus  et  tenore  presenti  noliim  esse  volutniu 
vniuersis,  quod  noslrorum  secretorum  maluro  et  sano  ducti  consilio,  dimiiimus 
et  iusto  empcionis  titulo  vendidiraus  Hinrico  Trendecoppe,  ciui  in  Sterneberch 
nobis  sincere  dilecto,  et  suis  veris  iiercdibus  partem  ville  Kobrowe,  qae  nos 
conlingit,  absque  seruicio  et  cum  omni  precaria,  neenon  cum  iudicio  sexaginta 
solidorum  et  cum  inferiori  iudicio;  in  maiori  vero  iudicio,  quod  est  iudicium 
manus  siue  colli,  noster  aduocatus  in  eadem  villa  siue  parte  ville  iudicabil,  et 
quiequid  ex  illo  prouenerit,  tercia  pars  cedet  ips[i]  Hinrico  Trendecoppe  et  suis 
veris  heredibus,  relique  duc  nobis.  Volumus  eciam  predictam  partem  ville  Ko- 
browe a seruicio  structure  vrbium  et  poncium  in  perpetuum  habere  liberam  et 
exemptam.  Ccterum  predictus  Hinricus  Trendecoppe  et  sui  heredes  veri  flnuium, 
qui  sc  extendit  vsque  ad  stagnum  Sconenuelde,  vsque  ad  roetam  distinctionis, 
theutonice  enganck  diclam,  omni  ambiguitate  postposita  plenari[e]  possidcbunl,  iU 
videlicet  quod  nullus  aliquod  obstaculum,  theutonice  ghewere  dictum,  ponere  uel 
facere  debet  aliqualiter  in  eodem,  sed  cum  meatu  iibero  perpetualiter  pcrmanebil. 
Possunt  eciam  prenominati  ipsam  partem  ville  vendere,  obligare,  dare  uel  con- 
ferrc,  vbicunque  voluerint,  cum  predictis  libertatibus  pro  eorum  libitn  volnntalis. 
Vt  autem  nostra  legitima  et  racionabilis  vendicio  cum  Omnibus  suis  condicionibus 
rata,  stabilis  et  inconvulsa  predicto  Hinrico  Trendecoppe  et  suis  veris  heredibus 
a nobis  et  a nostris  successoribus  perpetuis  temporibus  obseruetnr,  presens 
scriptum  sibi  dedimus  nostri  sigilli  munimine  roboratum.  Testes  sunt  milites  el 
secretarii  nostri:  Johannes  de  Cernyn,  Conradus  de  Cremoen,  Rauo  de  Wozsten, 
Harquardus  de  Lo,  Heyne  de  Stralendorp,  Hermannus  de  Modentin,  Johannes 
Storm,  Johannes  Rosendal  et  Helmoldus  Fratres  de  Plesse,  Ekhardus  de  Quitzow, 
Hermannus  de  Ortzen  cum  aliis  fide  dignis.  Datum  Sterneberghe,  anno  domini 
M°CCC°  septimo,  feria  sexta  post  ascensionem  domini  nostri  Jhesu  Christi. 

Nach  eioer  ausenitirten,  aber  m dco  Zeugeosameo  lehr  Idckenbafleo  Abschrift  aus  dom  15.  Jahrh. 
uad  der  Abeehrilt  eines  Vidimus  de»  Sternberger  Käthes  toq  1357,  welch«  aueh  im  15.  Jahrb.  geooanwo 
ist  — Gedruckt  bei  Lisch,  Oertzen.  Urk.  1,  S.  48. 
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1307.  Mai  6.  Plan.  3164. 

Der  Rath  der  Stadt  Fiau  ertheüt  den  Fischern  daselbst  eine  Zunftordnung. 

In  dem  nhamen  des  heren.  Amen.  Wy  burgemeister  vnd  radimanne 
der  Stadt  Plaw  allen,  de  disse  iegenwardige  achrifl  sehn  edder  llio  hörende  be- 
gerende,  sy  kundt,  dat  tho  vns  gekamen  sint  thor  natbarheit  des  eddelen  hemn 
Nicolaus  von  Werle  vnd  der  Stadt  Plaw  vnd  dorch  nauolginge  des  ganlzen 
tobelegen  landes  die  vischers  vnd  gemeinheil  der  vischer  bynnnen  Plawe  wan- 
haftig,  flitiglick  biddende  vmb  voreiniginge  edder  broderschop,  die  genomet 
werdl  die  innynge,  llio  beholdende,  hebben  wy  auerst  erher  bede  bevulbordet 
vnd  eres  willen  ingeghan  vnd  ehn  en  sonderlick  recht  vnd  eindracht  gegeuen 
vormiddclsl  dieser  iegenwartigen  schrill  also.  Thom  ersten  geuen  wy  ehn 
sodhan  recht,  dat  alle  die  ienne,  die  erhe  broderschop  eitle  vorbindynge,  de 
gebeten  werdt  die  innynge,  vorwenien  will,  de  schal  der  Stadt  vnd  dem  rade 
tom  ersten  geuen  vier  Schillinge  vnd  wedder  nach  voruolginge  twe  Schillinge 
vnd  twe  punth  wasses  geuen  schal  der  vorbindynge  edder  syner  broderschop. 
Hirumme,  eil)  iemandt  von  den  brodem  edder  suslern  in  der  broderschop  der 
vischer  vorstonie,  deme  schal  ein  half  punth  wasses  tho  hulpe  weddergegeucn 
vnd  vorandtwerdet  werden  vnd  darmit  erae  doehn  eine  houesche  nauolginge 
beth  thor  kulen  eitle  graue  edder  syne  begencknisse  vullenbringen  ehrliken  vnd 
temeliken,  vnd  eine  islike  scholtel  schal  geuen  einen  penning  thor  spende,  vnd 
ein  ider  tho  dem  wenigsten  schal  sick  tho  einer  missen  vmb  der  seien  salicheit 
im  oRer  bewysen;  vnd  eltl  die  frunde  mher  missen  hebben  wolden,  schal  die 
broderschop  tho  olTernde  nicht  vorplicht  syn.  Jtem  alle  die  ienne,  die  tho 
erher  vorsamlinge  des  morgens,  [die]  genomet  werdl  die  morgensprake,  so 
wanner  elime  des  auendes  vorwitliket  werdt,  nicht  en  kumpl,  die  schal  wedden 
soes  wendische  penninge.  Fürder,  eltl  iemandt  van  den  brodern  einem  andern 
broder  auel  handelde  mit  bösen  vnd  honliken  worden,  die  schal  vor  den  broke 
in  die  busse  wedden  twe  Schillinge.  Furdermher,  eWl  iemandt  vlh  der  broder- 
schop einem  andern  broder  vth  synein  schepe  stro,  beddegewandt,  stoel  edder 
roder,  edder  syn  schep  nheme,  iss  et  sake  die  sulue  mit  twen  brodem  vorant- 
worde,  schal  wedden  soesz  penninge.  Jtem,  eltl  iemandt  vorplicht  ist,  bystcndig 
tho  syn  dem  rechten  edder  gerichte  der  meister  desser  vorbindinge  van  thoko- 
menden  anspraken,  vnd  die  suluige  vorsmahet  der  anclage  tho  antwerdende  vnnd 
vngehorsamlick  wech  geit,  isliken  meister  einen  Schilling  vnd  isliken  stole  der 
broderschop  schal  geuen  soesz  penninge.  Fordan,  eltl  soick  ein  wedderwillig 
worde  syn,  nicht  wütende  sinen  broke  williglick  tho  beterende,  die  meister  der 
broderschop  scholen  den  dem  rade  voranlwerden,  vnnd  die  vorgesechte  wedder- 
willige  edder  vngehorsame  schal  den  broke  nach  rade  des  rades  beteren.  Fürder, 


Digitized  by  Google 


eBl  iennich  fromdc  edder  inwoner  geslickede  edder  dode  fische  tho  mirkedc 
bringen  worde,  solk  einer  schal  nicht  syne  vische  mit  den  leuendigen  vischen 
Torkopen  edder  vormengen.  Jlem,  elR  de  meisters  vorbaden,  dal  he  soicke 
dode  vische  nicht  vorkopen  scholde,  vnd  he  des  dede,  vnd  van  twen  brodera 
vortuget  worde,  soesz  penninge  schal  he  wedden.  Fordan,  elll  ihemandt  fromdes 
hir  tho  markte  geslickede  edder  dode  vische  in  karren  edder  in  wagen  bröckle, 
vnd  die  wüsche  edder  koepszune  roakede  vnd  sodhane  vische  vorkoffie,  du 
nicht  syn  schal,  schal  soesz  penninge  wedden.  Fürder,  eilt  iennig  van  den 
vischeren  van  gunst  wegen  des  eddeln  heim  Niclawsen  von  Werten  vnd  des 
rades  der  Stadt  Plawe  schepede  vp  dem  sehe  vische  tho  fangende,  alles  dtt  he 
fanget,  die  grothen  mit  den  cleynen  vnd  die  deinen  mit  den  grothen,  also  dal 
thor  gnugsamheil  der  inwaner  vnd  gesten  [si,  schal  he]  thom  marckede  tho  Plaw 
bringen  vnd  syne  vische  tho  kope  bieden;  vnd  wo  he  dem  so  nicht  dede,  schil  he 
einem  isliken  meister  einen  Schilling  vnnd  isliken  slole  soesz  penninge  vnd  dem 
rade  twelf  Schillinge  wedden.  Aller  broke  dat  druddendeel  schal  in  der  stadl  besten 
kamen,  sonder  van  dem  broke  der  soesz  penninge  vnnd  solker  ringer  broke 
schal  nicht  kamen  ahn  den  radt,  noch  an  gebrukinge  der  Stadt.  Jtem,  eilt 
iemandl  der  vischer  bynnen  Plaw  vp  einen  sonauendt  vische  tho  markede  brockte, 
syne  vische  schal  he  in  eigener  person  vorkopen;  sonder,  so  die  market  voihy 
ist,  schal  vnnd  mach  ein  ider  sine  vische  themelick  vnd  sekerlick  vorkopen; 
sonder,  elR  iemandt  vnderdes  ahn  den  visken  vorkop  dede  vnuollenbrachl  des 
sonauendes  markede,  iss  et  dat,  dal  die  mit  twen  brodem  ouertugel  worde, 
schal  wedden  einen  Schilling.  Vp  dal  laslhe,  dat  dit  vnnse  werck,  dat  wy  recht 
vnd  redlich  gemakel  hebben,  liirnhamals  van  vnsern  nhakamlingen  nicht  gebnkeo 
werde,  so  hebben  wy  de  vischers  vormiddelst  luclinisse  disser  iegenwardigen 
vnnser  schrifle  mit  anhenginge  der  stadl  ingcsegel  vorwarel.  Thuge  der  bekant- 
nisse  disses  geschelTls  sindt  die  radt:  Niclaws  Vildhyder,  Euerdt  Schröder, 
Olrick  von  der  Mo’len,  Reinerdt  Burow,  Hermen  Schomaker,  Bemdt  Brun, 
Hinrick  van  Karow,  Reinerdt  Sannus  vnnd  va‘le  mher  ander  glouen  werdl; 
meisters  des  ampts  edder  broderschop:  Bertram,  Albert,  Gerdt  Turis.  Geschein 
vnnd  gegeuen  im  gerichte  tho  Plawe,  im  iare  vnsers  hern  dusenth  drehundert 
VII.,  pridie  nonas  Maii,  hoc  est  in  die  sancti  Johannis  ante  porlam  latinam. 

Hec  praesens  copia,  quondam  ex  latino  eloquio  in  theulhonicum  transhu 
per  notarium  Wentzeslaum  Fabri,  nunc  denuo  per  me  Johannem  Konow, 
sacra  aulhoritate  notarium,  est  auscultata,  et  concordat  cum  suo  nero 
originali,  quod  manu  propria  altestor. 

Noch  einer  Abschrift  nus  dem  Aofaege  des  16.  Jahrfa.,  mit  der  BegUubigoog  aus  dem  £nds 
16.  Jahrb.,  im  Archive  der  Stadt  Plan.  — Gedruckt  in  Jahrb.  XVII,  & 293,  und  bei  Lisch,  Ccd. 
weasis,  S.  53. 
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Hemrich,  Fürst  von  Mädenbwrg,  ertheili  Jtir  sich  und  Nicolcats,  Fürsten  von 
Werle,  den  Herzogen  von  Sachsen  und  Schkstoig,  den  flüchtigen  hdsteinisehen 
Rittern  und  Krwppen,  sowie  dem  lAlbeker  Rothe  sicheres  Geleite  Jür  die  J7m- 
und  Herreise  zu,  der  vom  Könige  von  Dänemark  cmgesetzten  Tagfahrt  auf 
Fernem. 


Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  penienerit,  Hioricus  dei  gracia  do- 
minus Magnopolensis  et  Slargardie  salutem  in  domino.  Protestamur  presentibus, 
quod  illustribus  principibus  Saxonie  ct  Jude  ducibus,  militibus  et  famulis  ex  terra 
Holtzacie  ammotis,  Lubeke  constitutis,  consulibus  quoque  Lubiccnsibus  pre  nobis 
et  nostro  patruo  karissimo  domino  Nyc[olao]  de  Werle,  pre  subditis  nostris,  pre 
nostris  coopera[nJlibus  omnibus,  et  generaliter  pre  omnibus,  qui  nostris  tenentur 
parere  roandatis,  securum  prestitisse  conductum  in  Jmbriam  veniendi  ad  placita, 
que  ibidem  ad  ordinacionem  gloriosi  domini  regis  Dacie  fuerint  contreclanda,  et 
ab  ipsis  placitis  libere  ad  propria  reuertendi.  Omnes  eciam  cum  ipsis  ducibus, 
cum  militibus  et  famulis  ex  terra  Holtzacie  ammotis  et  cum  consulibus  Lubycen- 
sibus  in  eorum  constituti  comitiua  illac  veniendo  et  rcccdendo  pre  nobis  et  pre 
nostro  patruo  domino  Nyc[olaoj  de  Werle  et  pre  omnibus  predictis  securitate  et 
conductu  simili  perfruentur.  Jnilium  autem  huius  couduclus  est  in  ortu  solis 
vigilie  penthecostes.  Datum  anno  domini  M°CCC°  septimo,  quarta  feria  ante 
penthecostcn. 


Naflh  dem  Crk.>Bueh  der  StAdt  Lüb«k  II«  S.  185,  aus  dem  „OrigioAl,  auf  der  Trete  (zu  Lübek). 
Das  aufgedrückt  gewesene  Siegel  ist  abgespruogca**.  — Gedruckt  auch  io  der  Schloswig-Holst.-Lauenb. 
'C.'S.  II,  S.  Iß.  — Am  17.  Mai  war,  wie  die  Lüboker  Gesandten  ihrem  Rathe  ao  diesem  Tage  („quarta 
feria*)  Ton  Fehmero  aus  melden,  der  König  too  D&ncmark  daselbst  noch  nicht  aogelaog^.  Dieselben 
fügen,  was  zur  ErUtutornng  des  Oeloitsbriefes  dienen  kann,  hinzu: 

„Jn  Jmbria  sunt  eciam  iUi  rumores,  quod  dux  Jucie  eum  comitibus  Holtsacie  eonoordasset  et 
quod  mandaoerit  suis,  quod  siipoodiarios  recodere  faciant,  et  quod  honiines  coroitum  Holtsacie 
toudaot  rersus  cinitatem  vestram  [d.  i.  Lübek].  Vtilo  videtur  nobis,  quod  tempestiue  nnncios 
vestros  io  marchiam  ad  illa  placita  transmiUatis  super  eueotum,  Ttrum  hic  aliqutd  aut  nichil 
expodiatur.  Comes  Gerardus  et  dominus  de  Hekolenborg,  n peroepimus,  non  looge  iaeent 
de  Vemerssund,  regem  eciam  oxpectantes. 

Abgedmckt  im  Urk.<Buch  der  Stadt  Lübek  II,  S.  186  (auch  in  der  Schlesw.'Uolit>Lauenb.  Urk.-Saroml.  U, 
S.  17),  nach  dem  Original  in  der  Lübeker  Treae.  — Vgl.  Nr.  3131,  3162  und  unten  Nr.  3167. 


1307.  Mai  12.  Demmin.  3166. 

Heinrick,  BischoJ  von  Camin,  theilt  die  zu  einer  Pfarre  verhundenen  Kirchen 
Dvkow,  Scharpzow  und  Oülzoa  m zwei  Pfarren  und  schlägt  zu  der  Kirche 

■•UMlsTflsekn  frtci4«i  Beek  T.  43 
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in  Dukoto  die  Dörfer  Benz  und  Odoie,  zu  der  Kirche  zu  Oiilzou  die  Tochter- 
kirche  Scharpzoto  und  das  DorJ  Pinnow. 

Ueynricus  dei  gracia  Caminensis  ecciesic  episcopus  vniucrsis  presencii 
viituris  saluteiD  in  dooiino.  Cum  ad  nos  perlineat  diuisio  sicut  et  vnio  ecclp- 
aianim,  ex  cerüs  causis  ...  consideranles,  quod  ecclesie  Ducow,  Scerpsow, 
Gulsow  per  vnum  plebanum  comode  non  possunt  ofliciari,  quare  ipsis  anctoritale 
ordinaria  in  nomine  domini  duximus  diuidendas  et  eas  per  presentes  diuidimus  in 
nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  [sancti],  apponentes  ad  ecclesiam  Ducow  villu 
Beniz  et  Gilow,  ad  ecclesiam  [vero  Gulsow]  üliam  in  Scerpsow  et  villam  Pinnow 
assignamus.  Vt  autem  hec  nostra  [vnio  ac]  diuisio  stabllis  et  inconvulsa  pene- 
ueret,  presentem  cartam  inde  conrectam  sig[illi  nostrij  munimioe  fecimus  com- 
munirt.  Datum  Dymin,  anno  domini  M°C°C*C"Vir,  in  die  iV’erei  et  Achilley. 

Na«h  dem  Original  im  Baopt-Arcbive  zu  Schwerin.  Die  Schluuworte  der  Zeilen  eind  durch 
fraas  tbtilweiao  rerloren  gegangen.  An  einem  PergamenUtreifen  hängt  da«  (bereit«  zu  Nr.  2892  b«* 
aebriebene)  parabolische  Siegel  des  Bischofs  Heinrich  Ton  Camin. 


1307.  Juni  1.  Herrenfähre.  3167. 

Die  Grajen  von  Ealstein  mit  ihren  Verlandeten,  den  Fürsten  Heinrich  iwi 
Meldenburg  und  Nicolaus  von  Werle,  schliessen  einen  Friedensvertrag  mit  der 
Stadt  Lübek. 

ln  dei  nomine.  Amen.  Gherhardus  et  Adolfus  Frater  et  Woldemams 
Filius  uius,  fliii  quoque  Hinrici.,  dei  gracia-  Holtsacie  et  Scowcnborch  comites,  . . 
Adolfus  quoque  et  Johannes,  eadem  gracia  Holtsacie  et  Stormarie  comites,  vni- 
uersis  Christi  Fidclibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  salutem  in  domiao. 
Presencium  testimonio  recognoscimus  et  conslare  volumus  vniuersis,  omnem 
dissensionem  inter  nos  et  cooperatorcs  nostros,  et  consules  ac  burgenses  et 
cooperatores  ciuitstis  Lubicensis  sic  terminalam  esse  totaliter  et  flnitam.  Turris 
enim  in  Trauenemunde  sita  in  possessione  domini  Gherhardi  comitis  Holtsacie 
suo  et  coheredum  suorum  nomine  permanebit  a proximo  Festo  natinitatis  beati 
Johannis  bapliste  per  quatuor  annos  immediate  sequentes.  Qiie  turris  nec  iitra 

nec  extra  quatuor  muros  eius  aliquibus  structuris  ligneis  aut  lapideis  reOcietur 
aut  emendabitur,  sed  in  eo  statu  disposicionis  possidebitur,  sicut  illa  perminet 
in  presenti.  Sed  tarnen  extra  murum  ipsius  turris  in  duabus  trab[i]bus  extra 
pratensis  vna  tantummodo  cloaca  cum  vna  sede  ad  parlem  edilicabiUir  aqtiHn^- 
Hec  eciam  turris  tignis  sursum  crectis  non  tegetur,  muri  superius  non  coope- 
rientur,  sed  Intra  turrim  per  modum  duorrnn  absidum  ad  muros  reclinatoran 
tectum  cam  inihabitantlbus  edlficabilnr,  quod  aque  pluoiales  per  cantde  positom  is 
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medio  deducantur.  Edificia  quelibel  circa  turrim  eaodem  constructa  toilentur, 
foBsaU  quelibet  implebuntar.  Jn  quo  stetu  birris  eadem  dietm  quatuor  annis 
durantibua  permanebit,  sed  inlroitus  et  exilus  huius  turria  erit  per  ostiura,  non 
habens  aliqucm  ponlem,  qui  vellebrucge  nuncupatur.  Sic  quidem  erit,  ntsi  prins 
coram  imperatore  vel  Romanomm  rege  causa  fuerit  terminata,  et  tune  turria  in 
eo  statu  manebit,  aicut  infra  reperitur.  Et  quoniam  inter  nos,  ex  parte  vna,  et 
consulea  et  burgenses,  ex  altera,  eat  deceptatio,  eni  parti  turria  eadem  de  iure 
debeat  attinere,  sic  eat  diflinitum,  quod  super  hac  causa  dictua  dominus  Gher- 
hardus  comes  . . suo  et  nostro  nomine  coram  gloriosiaaimo  domiuo  Alberto 
Romanorum  rege  cum  aiiquibus  consulibua  Lubicensibus  plenum  mandatum  haben- 
tibus  comparebit,  et  cui  parti  tune  ibi  turria  eadem  fuerit  adiudicata,  illa  pars 
eam  libere  possidebit,  et  tune  eam  inlra,  sicut  ei  placet,  construet  sub  tecto,  et 
tuDc  foris  rupturas,  fracturas  et  cissuras  ipsius  emendabit,  et  eam  sine  conforta- 
cione  aliqua  facta  forinsecus  possidebit.  Preterea,  antequam  sic  ipse  dominus 
Gherhardus  comes  coram  imperatore  vel  rege  compareat,  dicti  consules  ordinabunl, 
quod  ipse  comes  sic  ad  comparendum  coram  rege  ab  ipso  rege  citelur,  sicut 
per  regem  citari  tales  comites  consveuerunt.  Qui  rex  si,  quod  absit,  interim  de 
medio  fuerit  euocatus,  expectabilur  eius  successor,  vl  coram  illo  conlirmato  et  in 
polestalis  plenitudine  constituto  ad  eius  citacionem  dictum  negocium  infra  quatuor 
annos  modo  aimili  terminelur.  Euolutis  aulem  quatuor  annis  si  casu  quocumque 
coutingente  sic  causa  coram  rege  Romanorum  non  fuerit  terminata,  in  tali  casu 
post  dictos  quatuor  annos  comes  Gherhardus  suo  et  nostro  nomine  ipsam  turrim 
sub  dicto  tecto  decliuo  vnum  canale  tenente  construet,  prout  suo  commodo 
Douerit  expedire,  et  nichilominus  consules  tune  causam  citacione  facta  coram 
dicto  rege  proaequentur,  et  si  tune  ciuitati  turris  eadem  adiudicata  fuerit,  sumptus 
edificiorum  non  soluent,  sed  prout  comperta  fuerit,  debet  oxpedite  et  voluntarie 
coosulibus  presentari.  Si  preterea  dictus  comes  Gherhardus,  quod  absit,  infra 
prefatos  annos  et  tempora  decesserit,  per  eius  obitum  ipsi  consules,  cum  tune 
non  stet  per  eos,  in  dictis  annis  esse  negiceti  non  debent.  Si  preterea  consules 
incusantur,  quod  in  citatione  et  cause  prosecutione  fuerint  negligentes,  de  eis, 
cum  requisiti  fuerint,  sc  eximent  duorura  consulum  iuramento.  De  turri  vero 
sepedicta  est  generaliter  obseruandum,  quod  ipsa  seroper  sola  stabil  et  permanebit, 
nec  circa  eam  flent  perpetuo  fossata,  murus,  sepes,  plance  seu  aliquod  genus 
fortalicii,  nec  eciam  umquam  de  ea  nobis  aut  nostris  horoinibus,  ciuibus  quoque 
Lubicensibus  aut  aliis  ibidem  portum  intrantibus  aut  exeuntibus  vel  moram  faci- 
entibus  dampnum,  grauamen  vel  molestie  inferentur.  Jnsula  Priwalc  ad  com- 
munes  vsus  iacebit,  sient  habitum  est  hactenus,  donec  per  iusticiam  terminetur, 
cui  ad  communes  vsus  debeat  attinere.  Rurgenses  eciam  Lubicenses  semper  eo 
totali  loco,  qui  boiwerk  dicitur,  ad  construendum  ibi  signum  in  eo  loco,  vbi 
consueturo  fuit  ab  antiquo,  pro  vtilitate  nauium  intrancium  et  exeuncium  libere 
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perfruenlur.  Omnes  eciam  structure  in  Priwalc,  in  Odealo  et  in  Dartzowe, 
racione  dissensionis  preaenlis  instaurate,  funditos  deslruentur,  nec  de  cetera 
resumentur.  Quilibet  de  suis  bonis,  possessionibus,  locis  ac  redditibus  aimaoti 
ad  ea  libere  reuertentur  et  eis  expedite,  sicut  vmquam  ea  tenuerunl,  commodiiu 
perfnientur.  Nos  eciam  comites  ac  nobiles  domini  Hinricus  Magnopolensis  et 
Nicholaus  de  Werte  priuilegia  et  quelibet  instrumenta  palencia,  que  vel  nos  rel 
ipsi  domini  et  omnium  nostrum  antecessores  ciuitati  et  ciuibus  Lubicensibus  con- 
tulisse  dinoscimur,  in  eo  vigore  plenius  seruabuntur  (!),  sicut  in  eorum  scripturis 
expressum  per  singula  reperitur.  Omnes  in  hac  gwerra  virobique  sospiciooe 
vel  actu  comprehensi  in  hiis  pace  et  concordia  sunt  incluai.  Quilibet  eciam  ex 
omni  parte  in  quolibet  iure  suo,  sicut  ante  gwerram  fucranl,  sic  el  post  gwemm 
libere  in  eo  de  cetero  permanebunt.  Cum  premissis  articulis  et  eorundem  obser- 
uancia  hinc  et  inde  ßdeliter  habitura,  quicquid  tempore  gwerre  ex  vtraque  parte 
attemptatum  et  factum  est,  per  presentes  placitationes  tamquam  non  commissum 
sit  sedatum  perpetuo  et  finitum.  Super  premissis  omnibus  flrmiter  obseruaodis 
et  stabiliter  promisimus  data  fide,  compromittentibus  nobiscum  data  ßde  nobilibus 
dominis  Hinrico  Magnopolensi  et  Nicholao  de  Werle  cum  militibus  infrascriptia. 
sciiieet  dominis  Dhiticvo  de  Bocwolde,  Volrado  de  Zwie,  Hildelcuo  de  Broctorpe. 
Dhitleuo  Lupn,  Sifrido  de  Gicowe,  Thitleuo  Both,  Emekone  Hake,  Volrado  Sten, 
Hinrico  de  Riclikestorpe,  Johanne  de  Rennowe,  Hartwico  de  Hummersbotle, 
Hermanne  de  Lasbeke,  Bertolde  de  Rennowe,  Ottonc  de  Golenbeke,  Ottone 
Splith,  Emecone  de  Barsbeke,  Tliitberno  de  Ho,  Hinrico  de  Raziorpe,  Reymaro 
de  Ruzee,  Echardo  de  Dhorne,  Marquardo  de  Lo,  Frederico  Moltzan,  Heinoor 
de  Stralendorpe,  Hechardo  de  Quitzowe,  Rosendal,  Woldemaro  Scozen,  Johanne 
de  Molendino,  Johanne  Pren,  Olrico  Bamecowe,  Tessemaro,  Grubo[n]e‘,  Cnn- 
r[ado]  Vos,  Johanne  de  Gutzecowe,  Bertoldo  de  Osten,  Helmoldo  de  Plesse, 
Johanne  de  Plote,  Johanne  de  Zemin,  Ra[u]o  de  Metzibeke,  Ludero  de  Gan- 
zowe  et  Johanne  Storm.  Jn  testimonium  vero  omnium  premissorom  sigilla 
nostra  presentibus  sunt  appensa  et  dominorum  Hinrici  Magnopolensis  et  Nicbolii 
de  Werle  predictorum.  Datum  et  actum  anno  domini  M°CCC°Vir,  in  Gode- 
manneshus,  quinta  feria  post  Vrbani. 

Nach  dom  ürk.*Bueli  der  Stadt  Lfibok  II.  S.  187«  aut  eiaem  zu  Lübek  auf  der  Trete  aafbevtbrtea 
Vidimnt  des  Effaigt  Erich  MeoTed  von  Däoemark,  mit  aohaogeodem  Siegel,  d.  d.  Helciogfaeborgfa,  Mttb» 
apotioli  (Sept.  21),  2307.  * GniboDe  gebeo  wir  itatt  QruboWe.  Gedruckt  auch  in  der  8cUeiv-* 

Holtt.<l.aueab.  Urk.-SammL  II,  S.  18,  und  bei  Litch,  HalUaa.  Crk.  1,  p.  149,  auch  in  dem:  »Abdruck  der 
dat  Recht  der  freien  Haniest&dte  Lübek  und  Hamburg  auf  Fortdauer  des  lollfr.  TrantitTerkehr*  etc.*  (183S). 
S.  37.  — Eine  tweite  Autferügung  dei  Vidiniut  und  eine  gleichseitige  (oDbeglanbigte)  AbtehrHt  ttl 
Pergament  entbalten  nur  ganx  unwetentlicbe  ttilittisehe  and  orthographieebe  Abweiebungeo.  Heitfridt* 
Anttug  (I,  p.  337)  hat  dae  Datum:  .Datum  io  Qodemant  Boipitalt  bäte  1307,  5.  feria  poet  UrbaM  . 
— Dat  Fitoherdorf  Gothmund  liegt  an  der  Trare  xwitchen  Schlutup  und  Lübek,  ein  wenig  oberbalb  der 
Herrenfftfare.  — VgL  Nr.  3131  — 3183,  3162  und  3165. 
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1307.  Juli  2.  Schönberg.  3168* 

Hermann,  liüchof  von  Batzeburg,  bestätigt  dem  Rothe  zu  Wismar,  in  G«. 
mässheit  eines  van  PJarrer  Nieolaus  Preen  zu  St.  Marien  daselbst  am  9.  Juni 
gestifteten  Vergleichs,  das  Patronat  der  vom  Bathmann  Wüken  von  MöUn  und 
dem  Bürger  Johann  Middeijar  zu  Wismar  gestijteten  Vioarei. 

Uoiuersis  Cristi  ßdelibus  presencia  uiauris  seu  audituris  Hermannus  dei 
gracia  Ratzeborgensis  ecclesie  episcopus  salutem  in  doroino  sempiternain.  Hono- 
rabilis  viri  domini  Nicolai  Pren,  rectoris  ecclesie  sancte  Marie  in  Wismaria, 
indicis  a nobis  delegati  in  causa,  quc  uerlebalur  inter  consules  Wismarie  el  Jo- 
hannen! dictum  Niddeluare,  ex  vna,  el  Willikinum  dictum  de  Meine  el  Tilios  suos, 
ciues  eiusdem  ciuitatis,  parle  ex  altera,  litleras  recepimus  in  hec  verba: 

Venerabili  in  C'risto  palri  etc.  Paternitati  vestre  notum  facio,  quod  in 
mea  presencia  constituli  Willikinus  de  Meine  et  filii  sui  et  Johannes 
Middeluare  de  bona  uolunlate  sua  ius  patronalus  vicarie  per  eosdem 
W[illikinum]  et  Middeluare  instaurate,  si  quod  habuerunt,  ad  manus  con- 
sulum  Wismariensium  libere  resignauerunt.  Jnsuper  Dilhmarus  fliius 
Wil[likini]  de  Meine  iunioris  de  consensu  parentum  et  tuloris  eandem 
vicariam,  sicut  per  vos  fuit  collata,  ad  manus  uestras  legitime  resignauit. 
Hec  aulem  facta  sunt  et  ordinata,  si  vestre  paternitati  complacebunt; 
quare  rogo,  quatenus  dictam  Iranslacionem  iuris  patronatus  in  consules 
et  resignacionem  beneßeii,  a prenolatis  beniuole  factas,  gratas  et  ratas 
habere  dignemini  et  auctoritale  ordinaria  conßrmare.  Testes  huius  sunt: 
magister  Hinricus  Goldoghe,  canonicus  Lubicensis,  magister  Willikinus 
de  Bardwik,  magister  Johannes  de  Campe,  dominus  Hinricus  de  Roden- 
beke,  plebanus  sancli  Nicolai  in  Wismaria,  dominus  Paulus,  viceplebanus 
in  Prolzeken,  omnes  consules  Wismarienses  et  quam  plures.  Datum  et 
actum  Wisraarie,  anno  domini  M”CCC°  septimo,  feria  sexla  ante  Vili  el 
Modesti. 

Cum  itaque  cordi  sit  nobis  lites  minuere  el  concordias  eternare,  totam  ordina- 
cionem  prediclam  gratam  et  ratam  habentes,  quia  sine  prauitale  facta  esl,  dictam 
Iranslacionem  iuris  patronalus  in  consules  Wismarienses  ad  manus  eorundem  con- 
sulum  in  dei  nomine  conßrmamus  perpelnis  temporibus  duraturam,  indulgentes 
eisdem  consulibus,  quod  dictam  vicariam  in  ecclesiis  sancte  Marie  virginis,  sancti 
Nicolai,  domus  sancti  Spiritus,  domus  sancti  Jacobi  in  ciuitate  Wismaria  con- 
stilutis  licite  limitare  valeant,  prout  ipsis  fuluris  temporibus  magis  videbitur  ex- 
pedire.  Jn  cuius  rei  testimoninm  sigillum  noslrum  presenßbus  duximus  appo- 
nendura.  Datum  et  aetnm  Sconeberghe,  anno  domini  M’CCC’VII*,  in  die  sanc- 
lorum  Processi  et  MarÜniani  roartirum. 
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llftli  der  Abiohrift  im  WUmtracbeo  F.*B^  rubricirt:  ^De  vicari»  donim  WilUkioi  de  liflne  «(  Je* 
huDLi  Htddelu&r**.  Vj^l.  Kr.  2957.  — Gedmckt  bei  Schröder,  F.  U,  p.  807. 


1307.  Juli  4.  Schönberg.  3169. 

Hermann,  DischoJ  von  Ratzeburg,  erlässt  ein  RundscJtreiben  an  die  Pjarrer 
seiner  Diöcese  zum  Schutze  der  Holzungen  und  Weiden  des  Klosters  Rdma. 

Ilertnannus  dei  gracia  Raceborgenais  ecclesie  episcopus  vniuersis  eccle- 
sierum  rectoribus  sue  dyocesis,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  salutem  in 
domino.  Honorabilis  viri  . . preposili  Renensis  qucrelam  suscepimus,  coDtinentem, 
quod  quidam  instigante  dyabolo,  deum  et  iusticiam  pre  ocuUs  non  habcntes,  li^a 
sua  vbique  locorum  resecant  dam  et  latenter  et  pascuis  seu  graminibus  suis 
tamquam  propriis  coutunlur.  Quapropter  vobis  singulis  precipiendo  districte  man- 
damus,  quatenus  generaliter  oranes  tales  de  ambune  publice  inoneatis,  quod  a 
publicacione  presencium  infra  quindenam  dicto  preposito  satisfacianl  de  cotnmissis; 
alioquin  ipsos,  quos  in  liiis  scriptis  excommunicainus,  excomrounicalos  publice 
nuncietis  singulis  diebus  doroinicis  et  festis.  Singulos  eciam  huiusmodi  perpelrantes 
in  futuro  post  publicacionem  presencium  eidem  sententic  cxcommunicacionis  vo- 
lumus  subiacere.  Datum  Schonenberghc,  anno  domini  M°C€C°Vir,  feria  lll‘ 
post  Processi  et  Martiniani. 

Nach  dem  Original  im  Haupt« Arcbiro  zu  Schwerin.  Siegelbaod  und  Siegel  fehlen. 


1307.  Juli  5.  Rostock.  3170. 

Uinricus,  her  zu  Mckelnburg  vnd  Stargardt,  hat  den  streit  zwischen  dem 
Rischoife  zu  Zwerin  Godefrido,  an  einem,  vnd  Johanne  von  Cemyn,  rillern, 
anderss  teilss,  wegen  der  vorlehnung  einer  probenden  in  der  Kirchen  zu  Butzoer, 
die  Johannes  Gotgeraakede  durch  BischofTs  Hermanni  seligen  collation  eingehabl, 
Johannes  Cemin  aber  sich  des  Juris  patronatus  angemasset,  weil  sein  Vater  die- 
selb  gestifltet,  in  gute  vfTgehoben  diser  gestalt,  das,  so  bald  dieselbe  prsebende 
erstraalss  erlediget  wirt,  gedachter  Johannes  von  Cemyn  eine  duchtige  person 
darzu  prmsentiren  solle.  Wan  sie  zum  andern  male  erlediget  wirt,  soll  der 
Bischoff  darzu  pnesentiren.  Datum  Rozstoc,  1307.,  3.  nonas  Julii. 

Kftch  ClAndriAn,  Protoc.  foL  122\ 
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1307.  Juli  6.  Kröpelin.  3171. 

Rath  und  Bürgerschaft  tsu  Kröpelin  bezeugen,  dass  das  Kloster  Doberan 
einigen  ihrer  Mi&ürger  den  Roden  Hagen  gegen  eine  KomrenU  überlassen  hat, 

Vniuersis  Christi  lidelibus  presencia  visuris  consules  et  Tniuersitas  opidi 
Cropölin  salutein  in  donnno  Jhesu  Christo.  Multis  ac  inagnis  inconodis  occur~ 
ritur,  dum  res  gesta  scriptis  auctenticis  comroendatur.  Tenore  igitur  presencium 
notum  Tacimus  tarn  presentibus  quam  futiiris,  quod  venerabilis  dominus  Gerhardus 
abbas  Doberanensis  agros  quosdam  Rodenhagen  nuncupatos,  quorum  fundus  ad 
ecclesiaro  Doberanensem  pertinet  et  pertinuit  ab  anliquo,  quibusdam  nostris  bur- 
gensibus  ad  excolendum  contulit  et  ipsorum  hereditatibns  de  nosiro  advnauit  con- 
silio,  condicione  huiusmodi  mediante,  vt  pro  singulis  duodecim  marcis  denariomm 
circa  emptionem  agrorum  predictorum  expensis  vnum  tremodium  siliginis  annis 
singulis  in  festo  beati  Martini  episcopi  dare  fldeliter  teneantur.  Que  tremodia  si 
in  termino  prescriplo  et  tribus  septimanis  immediatc  sequentibus  aliquo  anno  data 
non  fuerint  et  per  aduucatum  Doberanensem  et  nos  de  predictorum  hereditatibus 
non  poterunt  extorqueri,  absque  contradictione  aliqua  abbas,  qui  pro  tempore  in 
Doberan  fuerit,  agros  ecclesie  sue  predictos  in  Rodenhagen  recipere  polerit  in- 
legraliter,  si  vno  excepto  omnes  dederint,  non  obstante.  Jn  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  sigillo  nostre  ciuitatis  duximus  muniendum.  Testes  huius  aclionis 
sunt:  dominus  Ludolfus  plebanus  in  Cropelin,  dominus  Euerhardus  Moltiko  miles, 
Euerhardus  Rerchanc,  Conradus  de  Wittenbeke,  a[r]migeri,  Johannes  de  Nien- 
hagen et  plures  alii  Ilde  digni.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M"CCC"Vir,  in 
octaua  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Nach  dem  Origiuale  im  Baopt« Arcbire  za  Schwerio.  Dauelbe  trägt  ao  einem  eingehängten  Perga- 
iDentstreifen  das  Siegel  der  Stadt  Kröpelin,  abgebildet  zu  Nr.  3110. 


1307.  Juli  6.  Parchim.  3172. 

Der  Rath  zu  Parchim  schlichtet  einen  Streit  des  Pfarrers  Nicolaus  von 
Brüseioitz  zu  St.  Georg  mit  dem  Pfarrer  Ditmar  zu  St.  Marien  und  dem 
Schvlrector  Reiner  daselbst  wegen  Theünahme  der  Schule  an  dem  Gottes- 
dienste in  den  beiden  Kirchen. 

Vniuersis  presentes  literas  inspecturis  nos  Hermannus  Rampe,  Ludolfus 
Akeleye,  Hermannus  de  Kriwiz,  Hinricus  de  Evein,  Ghersrdus  Ruscel,  JoJhaaaes 
de  Dambeke,  Gherardus  Ronewik,  Johannes  Stuto,  Nicolaus  Lichte,  Gherardus 
de  Grambowe,  Theodericus  de  Goldenbowe  et  Bernardos  Sprikel,  consules  eiwi- 
latis  Parohym,  cupimus  esse  untum,  quod,  cum  inter  booorabdes  vinm  domiiws 
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Nicolaum  de  Bruscwiz,  rectorem  ecclesie  sancli  Georgii  in  Parchym,  ex  vna^  ei 
Ditmarum,  rectorem  ecclesie  sancle  Marie  ciuilalis  eiusdero,  scolasticum  ibideoi, 
et  Reynerum,  rectorem  scolarium  in  eadem  ciuitate  Parchym,  parte  ex  alten, 
esset  materia  disscnsionis  suborta,  qualiler  et  quando  idem  rector  scolarium  et 
ipsi  scolares  diuinis  ofliciis  in  eadem  ecclesia  sancti  Georgii  celebrandis  interesse 
deberenl,  inter  ipsos  consensu  eorum  libero,  de  prudentum  virorum  consilio 
coram  nobis  ordinatum  et  placitatum  exstitit  sub  hac  Ibrma:  quod  omnibus  diebui 
ferlalibus  in  matutinis  et  vesperis  maiores  et  pueri  de  maiori  et  minori  cantu 
sine  religione  esse  debebunt,  in  dicbus  vcro  dominicis  et  fcstiuis  maiores  et 
pueri  omnes  et  cum  sua  religione,  qui  cam  liabent,  erunt  in  primis  vesperis  et 
matutinis  et  in  missa,  et  tune  eril  vnus  canlor  ad  responsoria,  et  duo  pueri 
alleluya  cantabunt,  io  secundis  vesperis  maiores  et  pueri  de  vtroque  cantu.  Si 
autem  fuerit  speciale  ollicium  nouem  lectionum  nec  celebre,  ad  inissam  oflicii 
diei  mittet  magister  tot  scolares,  quot  plebanus  requisierit.  Jn  omnibus  sextis 
feriis  in  vesperis  beste  Marie  maiores  et  pueri  de  vtroque  cantu  erunt,  et  vnus 
puer  versum  cantabit  ad  vesperas;  in  omni  vero  sabbalo  ad  matulinas  maiores  et 
pueri  de  vtroque  cantu,  in  missa  autem  omnes  pueri  cum  maioribus  et  cum 
religione,  quotquol  habent,  erunt,  et  duo  cantabunt  alleluya.  Jtem  in  qualuor 
temporibus  et  vigiliis  omnibus  maiores  et  pueri  de  vtroque  cantu  erunt  in  missa, 
si  plebanus  requisierit.  Jn  septuagesima  dominicis  diebus  et  festiuis  vnus  puer 
versum  gradualis  ad  missam  cantabit.  Jtem  per  totam  quadragesimam  ouines  de 
cantu  et  maiores  in  missa  de  die  erunt,  et  vnus  puer  cantabit  versum  gradualis. 
Jtem  singulis  quartis  et  sextis  feriis  quadragesime  duo  pueri  letaniam  in  cireuilu 
solempniter  dicent.  Jtem  magister  ad  vigilias  siuc  in  clioro  siue  in  ciuilalc 
dicendas  tot  pueros  mittet,  quotquot  voluerint  amici  defuncli,  et  ädern  in  missis 
defuncti  et  exequiis  manebunt.  Jtem  in  summis  feslis,  sicuti  est  in  festo  pasche, 
pentecostes  et  natiuitatis  Christi,  primis  quatuor  diebus  in  matutinis,  in  missa  et 
vesperis  primis  et  secundis  omnes  pueri  et  maiores  cum  religione  sua,  quotquol 
habent,  esse  debebunt,  et  duo  erunt  cantores.  Jtem  infra  oclauam  dictorum 
festorum  maiores  et  pueri  de  vtroque  cantu  cum  religione,  quotquot  haben!, 
erunt  in  matutinis,  in  missa  et  vesperis.  Jtem  in  festo  apostolorum  maiores  el 
omnes  pueri  cum  religione  in  primis  vesperis,  et  ipso  die  in  matutinis  et  miss« 
erunt  et  duo  cantores.  Eodem  modo  in  aliis  festis,  iure  ucl  consuctudine  dupü- 
cibus,  est  seruandum,  sed  in  ipsa  octaua  dicti  pueri  de  vtroque  cantu  et  maiores 
erunt  in  vesperis,  matutinis  et  missa.  Jtem  in  duobus  festis  sancte  Marie, 
scilicet  in  assumptione  et  natiuitate,  eodem  modo,  sicut  dictum  est  de  feslis 
apostolorum  et  duplicibus  festis,  pueri  se  habebuni,  sed  infra  octanam,  si  ple- 
banus requisierit,  pueri  de  vtroque  cantu  erunt  in  missa,  in  ipsa  tarnen  octaua 
omnes  pueri  et  maiores  cum  religione  in  vesperis,  matutinis  et  missa  erunt. 
Jtem  in  quadruplici  animarum  conmemoracione,  que  annuatim  solet  fieri,  maiores 
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el  oinnes  pueri  el  cum  religione,  quotquot  haben!,  in  vesperis,  in  vigiliis,  malu- 
tinis,  cir(cum)cuilu  et  missis  erunt  el  duo  cantores.  Jtem  in  rogationibus  magister, 
maiores  et  omncs  pueri  cum  religione  sua  procesaionaiiler  et  aliia  diuinis  ofTiciia 
ae  habebunt,  sicut  haclenus  est  consuetura.  Jn  hiis  omnibus  supradictis  maiores 

et  pueri  in  diuinis  officiis  cantando  et  legendo  decenter  ad  plebani  volunlalem 

et  placitum  se  habebunt;  hoc  sane  prouiso,  quod  in  quatuor  festis  beste 

virginis  puerorum  oronium  vna  raedietas  in  predicta  ecclesia  sancti  Georgii  diuinis 
officiis,  alia  vero  medietas  cum  roagistro  equaliter  diuidenda  in  ecclesia  beste 
Marie  noue  ciuitatis  Psrchym  primis  resperis,  raatutinis  et  missali  ofTicio  interesse 
debebit.  Jn  dedicatione  vero  ecclesie  vtriusque  taliler  est  prouisum,  quod 
rector  ecclesie,  cuius  dedicatio  tune  lemporis  minime  peragitur,  sic  tempestiue 
diuina  ofücia  faciat  celebrari,  quod  in  ecclesia,  cuius  dedicatio  est  peragenda, 

omnes  pueri  in  diuinis  officiis  possint  congrue  interesse;  simili  modo  per 
omnia  obseruando,  qusndo  dies  patroni,  videlicet  beati  Georgii,  celebrandus 
accurrit.  Prelerea  pueri,  qui  in  noua  ciuitate  morantur,  diebus  dominicis  et 
festiuis  in  primis  vesperis,  matutinis  et  in  missa,  et  vigiliis,  si  celebrande  fuerint, 
erunt,  et  si  rector  sepedicte  ecclesie  in  noua  ciuitate  diebus  dominicis  et  festiuis 
sex  vel  octo  pro  subsidio  diuini  officii  requisierit,  sibi  milti  debebunU  Ceterum, 
quando  pueri  et  maiores  ferialibus  diebus  diuinis  officiis  in  sepedicta  ecclesia 
sancti  Georgii  interesse  debent,  ut  superius  est  expressum,  si  predictus  Reynerus 
eiusque  successor,  qui  pro  tempore  fueril,  interesse  non  possit,  vnum  aut  duos 
ydoneos  substituet  loco  sui,  qui  iisdem  pueris  presint  in  choro,  ipsos  ad  ex- 
plendum  diuinum  officium  efficaciter  exhortando  et,  si  diuinum  officium  debite 
non  impleuerinl,  corrigendo  et  ab  insolentiis  laudabiliter  conpescendo;  et  si 
tempore  matulinalis  officii  rector  scholarium  legere  decreuerit,  tune  octo  uel 
decem  de  choro,  quos  ad  audiendam  suam  lectionem  aptos  reputauerit,  poterit 
reuocare.  De  Ulis  vero,  qui  ratione  scholarum  uel  scolarium  nullum  percipiunt 
emolumentum,  taliler  est  statutum,  quod  ad  frequentandum  diuinum  officium  non 
sunt  necessario,  licet  de  honestate  hoc  facere  debeant,  obligati.  Diebus  vero 
dominicis  et  festiuis  magister  scolarium  diuinis  officiis  com  pueris  et  maioribus 
in  sepedicta  ecclesia  sancti  Georgii  sine  religione,  si  voluerit,  et  maioribus  anni 
festiuitatibus  cum  religione  personaliter  interesse  debebit,  nisi  causa  euidenti  et 
legitiroa  fuerit  prepedilus.  Si  vero,  quod  absil,  prelaclus  rector  scholarium,  qui 
pro  tempore  fuerit,  prefata  omnia  et  eorum  quodlibet  violauerit  uel  neglexerit 
adimplere,  prenominatus  dominus  Dilmarus  scholasticus  ad  denunciationem  et 
requisitionem  prefati  domini  Nicolai  laliter  excessum  uel  torporem  magistri,  qui 
pro  tempore  fueril,  corrigere  tenebitur,  quod  idem  dominus  Nicolaus  omnimode 
sil  contenlus.  Jnsuper  memorati  domini  Nicolaus  et  Ditmarus  coram  nobis  sunt 
proleslali,  quod  per  huiusroodi  ordinationem,  compositionem,  pacta  siue  placita 
suos  successores  non  intendunt  quomodolibet  obligare.  Jn  quorum  testimonium 
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sigiUum  nosire  ciuilatis  ad  inslanciam  el  preces  partium  presentibus  eat  appensum, 
et  nos  memorati  Nicolaus  et  Ditmarus  loco  subscriptionis  et  in  signum  inuiolabis 
obseruacionis  premissorum  sigilla  noalra  presentibus  similiter  duximus  appendeadi. 
Testes  horum  omnium  ct  singulorum  sunt  similiter  doroini  magister  Willekinu 
plebanus  in  Kriwiz,  Hioricus  plebanus  in  Godrum,  Johannes  Hunderlmarc, 
Johannes  de  Wussten,  Otto  plebanus  in  Zwemin',  et  Johannes  de  Campe, 
notarius  domini  Godefridi  episcopi  Zwerinensis,  et  quam  plures  alii  fide  digai  ad 
hec  vocati  specialiter  et  rogati.  Datum  et  actum  Parchym,  anno  domini  ltt°CCC* 
seplimo,  in  octuua  aposlolorum  Petri  et  Pauli. 

Nftoh  dem  Origtaal  auf  Pergament  tm  Geh.  und  Haupt>Archtve  jeu  Schwerin,  woran  drei  Siegr!  »o 
PergamenUireiren  hiogen,  die  jedoch  abgefallen  »iod.  — Vgh  1307,  Juli  2S.  ^ Zwemin  iit  vcmtiMich 

da»  heutige  Sohlemniin  im  Amte  Lübz.  Die  Form  Zwem,vo  äudet  ftch  noch  in  einer  Urkeoie  tm 
U25  (Jabrb.  XVII,  S.  333). 


1307.  Juli  15.  3173. 

Gerhard,  Abi  von  Doberan,  befreiet  die  Bauern  z«  Ibendorf  von  der  b'adr 

messung  ihrer  Aecker  und  besthnmt  ihre  Abgaben  an  sein  Kloster. 

\ niuersis  Christi  ßdelibus  liltcras  presentes  uisuris  fraler  Gerhardus  abbu 
in  Doberan  relicUalcm  in  domino  sempilcrnam.  Cum  lapsu  temporis  labi  polest, 
quiequid  disponilur,  nisi  litlerarum  caucionibus  fulcialur.  Ilinc  esl,  quod  nos 
indempnilati  ciuium  nostrorum  de  Ilybendorpe  prouidere  cupienles  et  ipsos  ab 
omni  preseruarc  calumpnia,  Icnore  litterarum  presentium  nolum  facimus  lam  pre- 
sentibus quam  futuria,  quod  agri  dictorum  ciuium  sub  numero  decem  et  seplem 

inansorum  in  lerminis  suis,  quos  hactenus  habuerunt,  perpetuo  fixi  remanere 

debcbunl,  nunquam  de  cctero  mensurandi.  De  quibus  agris  decem  et  seplem 
tremodia  siliginis  et  de  manso  quolibet  duos  lop  lini  annualim  Doberaoeosu 
recipiet  ccclesia,  saluis  eciam  omnibus,  que  in  dccima,  censu  et  iure  scu  quibus- 
cumque  aliis  modis  ecclesia  noslra  in  eadem  uilla  ab  antiquo  dinoscitur  babuiue. 
Prohibemus  eciam  propler  diminulionem  dccime  nosIre,  ut  lynum  in  eisdem  uiUe 
terminia  exlranels  non  seralur.  Jn  omnium  premissorum  teslimonium  preaeu 
scriptum  ipsis  conlulimus  sigÜli  nostri  munimioe  roboralum,  Testes  aulem  auni: 
Henrions  prior,  Johsnnes  oellerarius,  Berloldus  camerarius,  Lamberlus  nugisler 
hpspUum,  Johannes  inrirmarius  el  plures  abi  de  conuenlu,  lam  monachi  qinm 
cpnuersi.  Dalum  snnn  dpmini  M°CCC°Vir,  idas  Julii. 

Nach  dem  Diplomatar.  Doberan.,  fol.  Daa  Datum  lautet  dort:  .aono  dni.  M*.CCC*riI*. 

idus  inlii.  — Gedruckt  bei  Wctlfhekn  IJl,  p.  1589. 
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1307.  Juli  21.  Wordingborg.  3174* 

Erich,  König  von  Dänemark,  Itelehnt  den  Ritter  Arnold  von  Viezen  mit  seinen 
Gütern  zu  Wämshagen  im  Lande  Rilmitz, 

Omnibns  presens  scriptum  cernenlibus  Ericus  dei  gracia  Danorum  Slauo- 
nimqae  rex  salutcm  in  domino  sempitemam.  Notum  facimns  vniuersis,  quod  nos 
exhibitori  presencium  domino  Arnoldo  de  Vilzen  et  suis  veris  heredibus  bona 
nostra  omnia  mobilia  et  immobilia  in  Willemeshagben , in  terra  nosir»  Ribbenilze 
Sita,  iare  concedimus  feodali,  com  pertinenciis  snis  vniuersis,  videlicet  agris, 
pralis,  siluis,  pascu»  et  aquis,  seu  eciam  piscaturis  in  perpetunm  possidenda. 
Vnde  per  graciam  noslraro  districtius  prohibemns,  ne  quis  adoocatomm  noslronim, 
eorutidem  offlcialium  seu  quisqnam  alius  ipsum  dominum  Amoldum  vel  heredes 
8U0S  preraissos  in  bonis  supradictis  contra  tenorem  presencium  impediat  itt  aliquo 
vei  moleslet,  prout  indignacionem  noslram  et  vicionem  regiam  dnxerit  enilandam. 
Jn  cuius  rei  testimoninm  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum 
Werdinghburgli , anno  domini  M'CCC*  seplirao,  die  beate  Praxedis  virginis  et 
roarliris,  in  presencia  nostra. 

Nach  etofr  Ab»c]irifi  au»  der  ersten  Hälfte  det  t4.  JabrlmoderU,  xueamraeo  mit  der  Urkunde  des 
BtUeri  Arnold  rou  Vieseo  d.  d.  1310,  Dec.  17,  cusamroon  auf  einem  Blatt  Pergament,  im  Arohire  des 
Klosters  Kibiiite.  Vgl.  die  Urkunden  rom  17.  Dec.  1310. 


1307.  Juli  25.  Banzkow.  3173. 

Qumdin  und  Heiivrich,  Grajen  von  Schwerin,  verkaufen  dem  Kloster  Stepnitz 
das  Eigenthum  an  der  Hälfte  von  Porep. 

V^niuersis  Cristi  fidelibus  presens  scriptum  contuentibus  G’uncelinus  et 
Hinricus  dei  gracia  comites  de  Zwerin  salutem  in  vero  salutari  domino  Jhesu 
Cciato.  Ne  temporis  defluxu,  que  geruatur  in  tempore,  transeant  a memoria, 
necesse  est  ea  Utterarum  testimoniis  ac  sigillacionibus  perhenuari.  Quapropter 
nouerint  tan  presentes,  quam  presencium  succeasores,  nos  de  maturo  consilio  ac 
pleno  consensu  omnium  eorum,  quorum  consensus  necesse  fuerat  requirendus, 
vendidisse  domino  preposito  et  conuentui  monasterii  in  Slepenitz  pro  sexaginta 
marcis  denariorum  slauicorum,  eadem  summa  pecunie  nohis  integraliler  persoluta, 
proprietatem  dimidie  ville,  que  Porybe  dicilur,  in  omnibns  suis  terminis  et  disler- 
minacionibus,  sicut  nunc  iacet,  in  nemoribus,  pratis,  pascuis,  paludibns,  campis 
cullia  et  incultis,  aquarum  discursibus,  cum  omni  ulilitate  intra  conlenta,  iam 
canstructa  uei  in  posternm  construenda,  cum  omni  iure  et  iibertate,  iudicium 
eciam  sentencie  capitalis  et  manus  absciaionem  oroniumque  culparum  correctionem, 
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colonos  ipsius  viile  excipienles  ab  omni  onere  aduocatorum,  ab  omni  grauamine 
euectionuiii  sine  deductionum  lapidum,  calcis  uel  aliarum  rerum^  a qualibel  expe- 
ditione,  a labore  poncium  seu  caslrorum,  a grauamine,  qiiod  dicilur  vaccarum 
incisio  uel  porconim,  ab  omni  pelicione  et  exaclione,  quocunque  nomine  cen- 
sealur  vel  contingat  cuiuslibet  noua  adinuenlione  de  cetero  nominari.  Eciann  a 
communi  terrc  defensione,  que  lantwere  dicilur,  liberos  esse  volumus  et  ex- 
emptos,  nichil  iuris  nobis  reseruando,  quo  iam  diclam  villam  vel  liomines  ipsius 
viile  quocunque  modo  inpelere  valeamus,  sed  lotaliter,  sicul  possedimus,  in  hiis 
scriptis  predicto  monaslerio  resignainus,  ila  videlicel,  ut  altare,  in  diclo  monaslerio 
conslrucUim  pro  remedio  animarum  nostrorum  progenilorum  noslrarumque  ani— 
marum  et  omnium  heredum  nostrorum,  suo  robore  perpeluo  perseuerel.  Vt 
autem  hec  Firma  permaneant  et  inconuulsa,  presentem  litteram  sigillorum  nostrorum 
munimine  roboramus.  Testes  huius  rei  sunt;  Otto  decanus  ecclesie  Zwerinensis, 
Conradus  thezaurarius  ibidem,  Hinricus  plebanus  de  Noua  Ciuitate;  dominus  Fre- 
dericus  du  Lobeke,  Gherardus  Raben,  Olricus  de  Piiinowe,  Bol [t] ho  ' de  Dri- 
berghe,  Conradus  de  Carow  advocalus  noster,  Gher.  de  Redekeslorp,  Frederlcus 
Sroelzcn  (!),  milites,  Hartwicus  Pape,  Borchardus  noster  clericus  et  alii  quam 
plures  clerici  et  laici,  vocati  ad  hoc  specialiter  et  rogali.  Dalum  Banl[c]ecowe 
anno  domini  millesimo  C°C°C°  septimo,  in  die  Jacobi  aposloli. 

Gedruckt  io  Riedcl’t  Cod.  Broodcob , Hou}>(lh.  ],  Bd.  l,  Nr.  18.  S.  250.  nach  dem  Origiool  (im  Kl. 

00  wolcbem  beide  Siegel  febleo.  uod  früher  bei  BuobhoU,  Brand.  Gesch.,  Aob.  p.  161,  Nr.  141. 
(BiedrI  giebl  ' Boltibu  — * Banttecowe.)  — Vgl.  Bd.  III,  Sr.  2347,  IV,  Nr.  2494. 


1307.  Juli  28.  Warin.  3176. 

Gottfried,  Bischof  von  Schtcertn,  bestätigt  den  Vergleieh  des  Pfarrers  Kicolawt 
von  Brüsewitz  an  der  Georgenkirche  zu  Parchim  mit  dem  Pfarrer  Ditmar 
an  der  Marienkirche  und  dem  Schulrector  Heiner  daselbst  vom  6.  JuU  1307. 

^os  Godefridus  dei  gratia  Zwerinensis  ecclesie  episcopus  vniuersis  pre- 
sentes lilleras  inspecturis  cupimus  esse  nolum,  quod  nos  quasdam  liUeras  con- 
sulum  ciuitatis  Parchim  integras  vidimus  sub  hac  Forma:  [Hier  folgt  Nr.  3172]. 

Nos  igilur  considerantes,  prediclas  ordinalionem,  composilionem  et  pro- 
uisionem  inter  predictas  personas  prouide  et  in  diuini  cultus  augmentum  salabriter 
tbre  factas,  eas  ralificamus  et  approbamus,  ipsas  auloritate  ordinaria  conlirmanles, 
Toientes  omnia  premissa  et  siiigula  firmitcr  obseruari.  Jn  cuius  ralihabilionis, 
approbalionis  et  conßrmationis  leslimonium  sigillum  nostrum  presenlibus  litteris  esl 
appensum,  ne  inter  personas  memoralas  in  poslerum  de  nouo  dissensionis  maleria 
quoad  premissa  valeat  aliquatinus  suboriri.  Dalum  et  actum  Warin,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  septimo,  in  die  sancli  Pantaleonis. 
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Naeh  d«m  Onginal  in  Hiopt^Archir  xu  Schwerio.  An  einem  Pergarafntitreifen  hänffi  dai  Siegel 
dei  Bixehofi  Gottfried  mit  dem  Seeret»iegei  nit  Rdckfiegel,  abgebildet  io  Bd.  IV,  xo  Nr.  25U5.  — Vgl. 
Nr.  3172- 


1307.  Aug.  5.  Woldegk.  3177. 

Der  Rath  der  Stadt  Waddegh  bestimmt  die  Abgaben  und  Erbrechte  der  Burger 

in  den  Parcekn  von  dem  neu  erworbenen  Stadtdarje  Niendorj. 

In  nomine  doiiiini.  Amen.  Qvoniam  secundum  philosoplium  omne  gene- 
rabile  corruplibile,  el  propler  huius  generacionem  el  corruplionem  diiiersorum 
ordinacionea  hominum  euanescunl  cum  tempore,  idcirco  pro  salute  ueritatis  ne- 
cessarium  est,  ut  ea,  que  racionabililer  in  tempore  geruntur,  memoria  scripturarum 
el  testium  perhennentur.  Nos  igilur  consules  ciuitatis  Woldecke  notum  esse 
cupimus  presentibus  et  futuris,  quod  redditus  ville  Nigendorp,  quos  a venerabili 
domino  nostro  Magnopolensi  pro  nostris  denariis  comparauimus  ipsiiis  consensu 
accedente,  omnibus,  quibus  hos  contulimus,  fecimus  in  hunc  modum,  ut  cuncti 
cum  ipsorum  pueris,  tarn  filiis  quam  filiabus  ab  ipsis  legitime  procreatis,  possi- 
deant  ut  verum  el  hereditarium  pheodum  libere  el  quiete;  hoc  adiecto,  quod 
antedicli  prediclos  redditus  possidere  potentes  ad  mensam  consulum  antedicte 
ciuitatis  quolibet  anno  vnum  solidum  Brandenborgensium  denariorum  de  quolibet 
frusto  nomine  census  presentabunt  ea  de  causa,  ut,  si  sepedictis  in  predictis  bonis 
ingrueret  aliquod  impedimentum  quoquo  modo,  consules  predictum  censum  susci- 
pirnles  ipsis  eoruni  redditus  eruant  ab  omni  obstaculo  et  errore  propter  iusticie 
complenaentum ; insuper  hoc  adiecto,  quod,  si  aliquis  sepedictorum  a conuersacione 
huius  seculi  discesseril,  slatuimus,  ut  exinde  ipsius  vxor  medietatem  suorum 
redditnuin  modo  dotalicii,  quod  wigariter  dicitur  lifghedinghe,  tantum  suis  tem- 
poribus  possidebit,  ita  sane,  quod  post  ipsius  mortem,  scilicet  vxoris,  omnes  red- 
dilus  ad  ipsorum  pueros  secundum  modum  antedictum  plenarie  uoluentur.  Si 
autem  aliquo  istorum  mortuo  ipsius  vxor  alium  uirum  sibi  copniauerit  puerosque 
ab  ipso  genuerit,  isti  predictorum  reddituum  participes  esse  non  dinoscuntur. 
Preterea,  si  contingerel,  quod  aliquis  dictorum  suo  amico  partero  suorum  reddituum 
vel  omnes  sano  corpore  vellet  assignare,  quia  isto  modo  iieri  polest  el  non  aiio, 
slatuimus,  ut  talis  pro  collacione,  cui  bona  assignanlur,  fertonem  argenli  de  quo- 
libet  frusto  dare  non  recuset.  Si  autem  modo  empcionis  aliquis  sibi  hos  redditus 
compararet,  talis  pro  collacione  de  frusto  quolibet  lotonem  consulibus  presentabit. 
Super  omnia,  si  bona  repetiln  sepe  vero  possessore  caruerint,  extunc  ad  con- 
sales  ciuitatis  Woldecke  perlinere  dinoscuntur,  quia  ciuitatis  sunt  prouisores.  Jn 
coius  rei  noticiam  et  certiludinem  pleniorem  presentem  lilteram  inde  conscribi 
fecimus  per  manum  nostri  notarii  Alberli  dicti  de  Dewiz,  sigillo  nostre  ciuitatis 
roboratam,  anno  domini  M°CCC°VH°,  in  vigilia  Sexti  confessoris  et  sociorum  eius. 
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Nftoh  dem  Origioftl  im  Archif  der  Studt  Woldegk.  Ab  einem  Peig^BmeotbBode  hAagt  noch  ein  Brecb- 
•(uck  de«  hierunter  unter  I.  Buf  Kneten  Sr  K.  B.  dei  Grossbersogs  tod  Meklcoborg^Strelitz 
bildeten  gro>»en  Stadtkiegeli  («eigillum  ciritatiB*).  «-eiche»  zwilchen  den  beiden  HBU|iti«eigeo 
eine»  Baumes  einen  Schild  erkennen  iäist.  auf  dem  ein  Adler  sichtbar  ist. 

Uit  diesem  Sladt»iege!  stimmt  im  Siegelbilde  das  wohl  eben  so  alte  Rathtiiegcl  überein»  mit  dem 
noch  ein  Schreiben  des  ».Burgemeisters  und  der  Ratbmaniie  der  Stadt  Woldegk“  rom  23.  Vebr.  im 

Ardhite  2u  Schwerin  besiegelt  und  welches  ebenfalls  hierunter  unter  2.,  auf  Kosten  der  Stadt  Woldegk, 
abgebildet  ist,  mit  der  Umschrift: 

saaoRoTVM  o aiv[rTK|r  □ woLOaa 
\.  2. 


1307.  Aug.  9.  Sternberg.  3178. 

Nicofaus,  Fürst  von  Werte,  verbindet  sich  in  Veranlassung  der  Oejangen- 
nehmung  des  Qrajen  Nicolaus  von  Schwerin  mit  dem  Grajen  Oumdin  wn 
Schwerin  auf  ihre  Lebenszeit. 

In  godes  namen.  Amen.  Wi  Nycolau»  ran  der  gaadhe  godea  herre 
van  Wenden  bekennen  viide  ertuglien  in  dessen  breuen,  dal  wi  vmae  de 
scelinghe  vnde  de  vanegenisee  vnsea  leuen  omes  greue  Nycolaus  van  Zwerin 
vnde  ainer  man,  af  ene  sit,  vnde  vnaer  man,  af  ander  ail,  gedeghedinget  liebbrn 
vn[de]  erenet  vnde  verbunden  mit  vnaetne  leuen  ome  greue  Guncele  ras 
Zwerin  vnde  mit  sinen  mannen,  also  hima  bescreucn  sleyl.  To  dem  ersten 
maie,  dal  wi  acolen  lusamendhe  bliuen,  de  wile  wi  leuen,  vnde  eyn  bi  des 
anderen  bliuen  vppe  alle,  de  leuen.  Wer,  vnaer  eyn  dem  anderen  nicli  belpet 
en  mach  minne  oder  reyt  bi  enen  roanendlie,  so  scole  lie  em  lielpen  Mil  iUe 
einer  macht,  so  wer  des  male  bedrofle.  Vorbai  were,  dal  wi  wal  vordiac* 
gheden  in  vigendhe  lande,  also  wi  lusamendhe  Ireggedhen,  vengbe  wi  acli 
welke  vanghene  tusamene,  wnne  wi  och  welke  s[ol]ote  tusamene,  dal  scal  laf 
■Ibedille  delen  na  manlale  vppe  win  vnde  oppe  varled.  Vppe  dal  dil  sledha 
vnde  gans  bliue  vnde  wi  dal  holden,  so  hebbe  wi  vnaen  vorbenumendhen  ona 
greue  Guncel  vnde  sinen  mannen  vntruwen  ghelouel  soll  twinligislbe,  herea 
vnde  riddere.  Dil  ainl  de  louere:  vna  ora  her  Buggheelawe,  vns  veddere 
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Hinric  van  Mekelenburch.  vna  oiii  iohan  van  Gulzecowe,  her  Ludolf  van  Oldcn- 
burcb,  her  Nortman,  her  Harlweyt  (!)  van  Oldenburch,  her  Grube,  her  Bertolt  van 
der  Osten,  her  Claws  Hanne,  her  Conrat  van  Lanccowe,  her  Johan  van  Buren, 
her  Conrat  Cos,  her  Prilzebur,  her  Hinric  Vos,  her  Tessemer,  her  Bemart  van 
Belin,  her  Rolof  Barolt,  her  Frederic  van  Lobeke,  her  Nycolaus  Caboll.  Were, 
dal  wi  des  nicht  en  heiden,  dal  got  nicht  ene  iville,  so  hebbe  wi,  vppe  dal  it 
sledhe  hliue  vnde  gans,  vnse  slole  hulden  laten  vnsem  ome  greue  Guncel: 
Gustrowe  hus  vnde  stsl  vnde  de  stal  tu  Maicbowe.  Werel  och  ouer,  dat  wi 
dit  mit  gheninglien  dinghcn  breken,  so  scolen  vnse  vorebcnumedhe  slote  sich  in 
vnsem  ome  so  langhe  holden  vnde  bi  en  bliuen,  bette  wi  dal  weder  dul  binnen 
ver  weken.  Hirmede  alle,  de  in  beyden  siden  verdacht  sin  in  dessen  reden, 
bi  namen  Beybern  van  Malin,  dat  scal  endet  vnde  lendet  wesen  mit  aUen 
dingen  vnde  vorgelen.  Vppe  dal  dit  sledhe  bliue,  so  betnghe  wi  dat  mit 
vnseiue  inghesegele,  dal  hir  hancghet.  Uesse  bref  is  ghcscreuen  vnde  geuen 

na  der  bort  godes  dusenl  iar  drchundert  iar  in  deroe  soueden  iare,  tu  deme 
Stemcnbercht,  in  sunle  Laurencius  auendhe. 

N&eh  dem  Original  im  Haupt« Archive  zu  Schwerin.  Das  Siegel  ist  ro»  dem  cingebängtcD  Per* 
gamvDtbande  abgefallen.  Gedruckt  bei  Lisch,  Uahu.  Urk.  11.  H,  S.  11.  — Vgl.  unten  Nr.  3186. 


1307.  Aug.  11.  Artlenburg.  3179* 

Otto,  Herzog  von  Braimsehweig  und  Lüneburg,  und  Heinrich,  Fürst  von 
MeMenhurg,  verloben  ihre  Kinder,  nämlich  des  Herzogs  Sohn  Otto  mit  des 
Fürsten  Tochter  Mechthild. 

A. 

AVe  van  godes  gnadhen  lierlegh  Olle  von  Bruneswic  vnde  van  Lune~ 
borch  dod  lo  welende  al  dhe  ghenen,  dhe  dessen  bref  höret  vnde  set,  dat  we 
dhem  edelen  manne  her  Hinricbe  von  Mekelenburg  vnde  von  Stargarde  liebbet 
gelöuet,  dat  we  vsen  sone  Olten  scolen  geven  siner  dochter  Mechtilde  lo  enenie 
echten  vnde  to  eneme  rechten  manne.  We  hebbel  dhe  medegifl  siner  dochter 
lo  eme  laten,  dal  he  ere  medegeve,  als  he  se  lef  hebbe.  We  scolel  och  siner 
dochter,  vnses  sönes  wive,  vf  dat  got  irsen  hevet,  daz  se  sich  nemel,  roakeo  to 
lifghedinghe  husz  vnde  stal  lo  Dannenberghe  vnde  dal  lanl  darlo  mit  alleme 
rechte,  alse  we  il  bebbct,  vnde  de  riddere,  man  vnde  borgere  scolen  ere  hul- 
degben.  To  dhenie  slole  seole  vre  ere  meken  vifteynhunderl  mark  geldes 
Lunebergere  penninghe.  Were,  dal  dhe  gulde  in  dheme  slote  vnde  in  dheme 
lande  al  nicht  ne  were,  so  scal  man  ere  dhe  vul  make(n],  vppet  neiste,  dar  it 
ere  legetec  is.  Were  dat  also,  dat  vses  sones  lo  kört  wurde,  des  got  nicht  ne 
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Wille,  sweu  se  sin  wif  is,  so  scal  dat  slot  vs  vnde  vsen  rechten  en'en  open 
wesen  to  al  vsen  noden.  Och  hebbe  we  gelouet  dor  de  machscop,  de  vndrr 
den  hinderen  is,  dat  we  vnder  vser  beider  kost  irweruen  scolen  dat  orlof  van 
dem  pavese  binnen  twen  iaren,  de  nü  anstande  sin,  daz  se  sich  eclitliken  hebben 
mughen;  swenne  we  auer  dat  orlof  irworuet  hebbet  vnde  de  breve,  darna  scal 
man  se  tosainene  geuen  binnen  dem  ersten  manedhe.  Vppe  dat  desse  redhe 
vast  vnde  stede  bliue,  dat  hebbe  we  gelouet  vnde  sworen  vppen  hilgen,  vnde 
desse  riddere  hebbct  mit  vs  gelouet:  her  Werner  von  Medinghe,  her  Werner 
van  Bodendike,  her  Conrat  von  Eslorpe,  her  Jordan  von  Hidsackere,  her  Zege- 
bant  von  dem  Berghe.  Hirto  scole  we  noch  selten  dre  vnde  twintich  riddere. 
Vppe  dat  dit  vast  vnde  vngebroken  bliue,  so  hebbe  we  mit  vsem  inghesegele 
besegelet  desse  breue.  Desse  bref  is  gegeven  to  Erteneborch,  na  godes  bort 
dusent  drehundert  vnde  in  deme  seuenden  iare,  des  negesten  dages  sunle 
Laurencius  to  niidernacht. 

S»eb  deiit  Original  im  köo.  Archive  zu  Hanoover.  Aa  einem  PergamcDtiireifeo  hängt  ein  »tarli  be- 
schitdigieft  rundes  ^egei  mit  eiuem  .•^cbreitcoden  Löwen,  Von  der  Umschrift  ist  nur  noch  ölrig  gebliebeo- 

OMS  . DV... 

Gedruckt  io  Jahrb.  XVIII,  S.  214,  und  hei  SuJendorf.  Braunscbw.  Lüneb.  Urk..  1.  S.  123. 

B. 

[W  ie  van  ghodes  gnadhen  her  Hinrich  van  Mek]elenburgh  vnde  van 
Stargarden  doth  to  weihende  al  den  ghenen,  de  [dessen  bref  höret  vnde  set,  dal 
wie  dhem  edelen  fjorsten  heiioghen  Ollen  van  Bruneswik  vnde  van  Lunenburgh 
hebben  ghe[Iouet,  dat  wie  vse  dochter  Mechlilde  scholen  ghejuen  sineme  sooe 
Otten  Io  eneme  echten  vnde  Io  eneme  rechten  wiue.  Wie  [scholen  ok  vser 
dochter  medegeven,]  so  alse  wie  se  lef  hebben;  dat  hefd  hertoghe  Otle  Io  vs 

ghelaten.  Vnde  [he  schal  vser  dochter,  sines  sones  wijue,  vft  id  ghod  irsea 

hefd,  lad  se  sik  nemet,  maken  to  lifghedinghe  1ms  [vnde  stat  to  Dannenberglie 
vnde  dat  land  dar]lo  mit  alleme  rechte,  alse  he  id  hebbet,  vnde  de  riddere, 
man  vnde  [borgliere  scholen  ere  hüldeghen.  To  dheme  slo]tlie  schal  men  ir 
maken  viftenghundert  mark  gheldes  Lunenburgher  [penningbe.  Were,  dal  dbe 
ghulde  in  deme  slo]the  vnde  in  deme  lande  al  nicht  ene  were,  so  schal 
ere  de  wl  maken,  [vppet  neiste,  dar  it  er  legelec  is.]  Wered,  dat  bertogbea 
Otten  sones  to  kord  worde,  swen  se  sin  wif  is,  des  ghot  [nicht  ene  wille,  lo 
schal  dat  slot  lierloghen  Olten]  vnde  sinen  eruen  open  wesen  to  alle  eren 
noden.  Wie  hebbet  ok  ghelouet  dor  [de  machscop,  de  vnder  den  kiodereo  is, 
dajt  wie  vnder  vser  beyder  kost  erweruen  scholen  dad  orlof  van  dem  pauese 
bin[nen  twen  iaren,  de  nu  anstande  sin,  d]at  se  sik  eghtiiken  hebben  mogbea; 

swenne  wi  auer  dat  orlof  vnde  de  breue  vor[woruel  hebbel,  dama  schal  mf® 

se  to]samen  gheuen  binnen  dem  ersten  raanede.  Vppe  dal  desse  rede  vasi 
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vode  siede  [bliue,  dal  hebbe  wie  ghelouet  vnde  s]woren  vppe  den  hilghen, 
vnde  desse  riddere  hebbet  mit  vs  ghelouet:  her  Johan  van  Cernin,  — — — her 
Marquard  van  deme  Lo,  her  Cunrad  van  Cremen,  her  Vrederik  Moltzan,  her 
Bertold  [Moltzan,  her  Johan  Roscnd]al  van  Plesse  vnde  her  Herman  van  Oidzce. 
Hirto  schole  wi  setten  twinttigh  riddere.  [Uppe  dat  dit  vast  vnde  vn]ghebroken 
bliue,  so  hebbe  we  mit  vseme  ingheseghele  beseghelet  desse  breve.  Desse 
[bref  is  geghenen  to]  Erteneburgh,  na  ghodes  bord  düsend  drehundert  vnde  in 
deme  seueden  iare,  des  [neghesten  daghes  sunte]  Laurencius  to  middemaght. 

Nach  dem  Original  im  kOo.  Arebire  za  HannoTcr.  Von  der  linken  Seite  Ist  ein  Stdek  abgeriuea 
(detsen  Inbalt  aber  aas  Herzog  Ottos  ürkande  einigermassen  zu  ergänzen),  and  Ton  dem  an  einem 
Pergamenistreifen  hangenden  Siegel  des  Herzogs  Heinrich  ist  die  Oberfläche  ganz  abgebrdokelt.  ^ Oe* 
druckt  in  Jahrb.  XVlll,  S.  21G,  und  bei  Sudendorf.  Braunichw.-Lüneb.  Urk.-Bucli  1,  S.  123.  — Dia 
Hochzeit  ward  im  Jahre  1 31  0,  und  zwar,  da  Wismar  sich  weigerte  die  Gäste  aufzunehmen,  in  Sternberg 
gefeiert.  Vgl.  Kircbberg's  Beimchronik,  Cap.  CXLllII  (bei  v.  Weitphalen  Cap.  CXLU,  Bd.  IV,  p.  789), 
und  die  jener  parallel  gehende  Bostocker  Chronik  bei  Schröter,  Beitr.  S.  1 flgd. 


1307.  Aug.  13.  Goddin.  3180. 

Uemrick,  Fürst  von  Mddenbwrg,  verleiht  dem  BerthM  von  Törber  2*  ^ Hufen 
in  Kordshagen  und  Hl-j  Hufen  in  Lubsee  dienstfrei. 

IN^os  Hinricus  dei  gracia  dominus  Mychelburgensis  et  Stargardensis  pubUce 
recognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod  Bertoldo  de  Torbere  et  suis  veris  heredibus 
dimisirous  duos  mansos  cum  dimidio,  iacentes  in  Conradesliaghen,  et  vnnm  mansum 
cum  dimidio,  iacentem  in  villa  Lipessc,  absque  seruicio,  ita  videlicet  quod  nec 
nobis  nec  nostris  successoribus  de  eisdem  seruire  tencantur.  Jn  cuius  testimo- 
nium  sibi  dedimus  presens  scriptum.  Datum  in  villa  Go''deyn,  anno  domini 
M°CCC°  septimo,  in  dominica  ante  assumpcionem  Marie  virginis  gloriose. 

Nach  dem  Ortgioal  im  Hnupt*ArchiTC  zu  Sebworin,  ohne  Siegel.  — Vgl.  1316,  Sept.  29. 


1307.  Aug.  17.  Warin.  3181. 

Godefridus,  BischolT  zu  Zwerin,  bezeuget,  das  Johannes  von  Cemyn 
etliche  liufen  ira  durfTe  Scpelin  Johanni  Wardenberch , bürgern  zu  Butzow,  in 
seiner  gegenwertigkeit  verkauflt  habe  vor  60  Mk.  wendisch.  Datum  et  actum 
Warin,  1307.,  16.  kal.  Septembris. 

Nach  Claodrian,  Protoc.  fol.  135\ 
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1307.  Aug.  21.  Warin.  3182. 

Qoltjried,  BüchoJ  von  Schwerin,  bestätig  die  Dotation  der  Kirche  zu  Gischo« 
durch  die  Oebrüder  von  Wösten. 

Nos  Godofridus  dei  gracia  Zuerinensis  ecclesie  episcopus  vniuersis  pre- 
sentes litteras  inspecluris  cupfmus  esse  notum,  quod  veniens  ad  presencian  no- 
slram  Raven  miles  dictus  de  Wozslen  suo  nobis  ac  fratnim  suorum,  videlicel 
Arnoldi,  Alardi,  Nicolai  ac  Vredeberni,  militum  similiter  de  Wozsten  diclonini, 
nomine  supplicauiL,  vt  tres  mansos  in  villa  Gissckow  silos,  quorum  duorum  man- 
sorum  proprietatem  seu  directum  dominium  cum  omni  iurisdictione,  rlililate  ac 
commodo  et  omni  iure,  sine  vllo  onere  et  seruicio,  sunt  libere  ex  pie  deuocionis 
affectu  nobilis  viri  domini  Nicolai  domini  de  Werte,  prout  in  ipsius  liltcris  super 
hoc  confectis,  nobis  cxhibitis,  continelur  euidencius,  donacionis  titulo  tradicioue 
subsequta  legitime  conscquti,  cajielle  seu  ecclesie  in  eadem  villa  Gissekow  edi- 
ficate  et  per  iios  consecrate  palerna  sollicitudinc  dolis  perpetue  nomine  applicare 
seu  apponere  et  ratificare  factum  ipsorum,  cum  iam  cum  dictis  Iribus  mansis  pre- 
fatam  ecclesiam  dotauerint,  curaremus.  Nos  igilur  eoriindcm  militum  iustis  pre- 

cibus  annuentes,  prcfatam  dotacionem  factam  ab  ipsis  ratam  et  gratam  liabenles, 
ob  diuini  cullus  augmentum,  quem  desideramus  augeri,  ipsam  autorilate  ordioaria 
confirmamus,  necnon  prefatos  tres  mansos  applicamus  seu  addicimus  dotis  per- 
petue nomine  ecclesie  memorate.  Ne  igitur  piebano  in  Burowe  de  huiusmodi 
capelle  structura  aliquod  preiudicium  generetur,  prenominati  militcs  de  Wozsten 
dicti  eidem  piebano  duos  choros  siliginis  annis  singulis  ad  tempora  sue  vite  in 
reconpens[a]m  assignauerunt  nichilominus  et  restaurum,  qui  tarnen  chori  siliginis 
post  obitum  Nycolai,  nunc  rectoris  ecclesie  in  predicta  villa  Burow,  cedeni  ad 
vsum  sacerdotis  in  Gyssekowe,  vt  exinde  possit  eo  honestius  sustentari.  Jteoi 
prediclus  dominus  Nicolaus  de  Worle  predictis  militibus  et  ipsorum  veris  heR‘- 
dibus  dedit  ius  patronalus  in  prenominata  ecclesia  Gissekowc  pcrpetuis  temporibus 
obtinendum.  Quc  omnia,  sicut  iuste  facta  sunt,  autoritatc  ordinaria  conlirmamus. 
Jn  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  esl 
appensum.  Et  ego  Nicolaus  rector  ecclesie  in  Burow  in  signum  consensus  ad 
premissa  prescripti  et  loco  subscripcionis  sigillum  meum  duxi  prescnti  cartule 
apponendum.  Dalum  Warin,  anno  domini  M°CCC°  septimo,  XII.  kalendas  Sep- 
tembris. 

Nach  d«m  Origioal  im  RaUu'Arebife  der  Stadt  Farehim.  Ao  erster  Stelle  bäagt  noch  u cioeo 
Pergamentbaode  das  Siegel  des  Bischofs  Gottfried  mit  dem  Rücksicgcl,  wie  beide  in  Bd.  IV,  zu  Nr.  3S05 
abgcbildet  sind.  Das  zweite  Fergameotbaod  bat  sein  Siegel  verloren.  — Vgl.  Nr.  2942. 
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1307.  Aug.  25.  Schwerin.  3183. 

Ouncelinus  vnd  Hinricus,  Grauen  zu  Zwerin,  verkaufTen  Godefrido,  Bi- 
scholTen  zu  Zwerin,  dreier  last  herings  Hebung  vor  100  Hk.  lub.  Datum  Zweryn, 
8.  Calend.  Septembris,  1307. 

Nach  Clandriu,  Proloc.  fol.  70*.  — Vgl.  Nr.  2862  und  3095. 


1307.  Aug.  27.  (Rostock.)  3184. 

Der  Rath  zu  Rostock  verkaujt  dem  Kloster  zum  heä.  Kreuz  daselbst  den 

Krömerhagen  in  der  Stadt  und  den  Platz,  jco  die  Hundsburg  gestanden  hat. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitaiis.  Amen.  Omnibus  Christi  Pidelibus 
presencia  conspecturis  consules  de  Rozstoc  salutem  in  domino.  Ne  actus  ho- 
miniim  obliuionis  scrupulo  corrumpantur,  prouide  scripturarum  testimonio  per- 
liennantur.  Ad  noticiam  igitur  tarn  presencium  quam  futurorum  cupimus  per- 
uenirc,  nos  omnium  prudentum  nostrorum  accedente  consilio  et  consensu  ven- 
didisse  racionabiliter  ecclesic  sanclimonialium  sancte  Crucis  apud  nos  vicum  vnum 
de  oouo  Toro  versus  murum  ducentem  curiasque  daustri  videlicel  et  Hermann! 
Damen  intersecantem  vsquc  ad  viam,  que  iuxta  murum  Circuit,  ita  quod  de  ipso 
vicu  perpetuis  lemporibus  pro  sua  vtilitate  ordinet  el  disponat.  Preterea  dimi- 
simus  dicte  ecclesie  proprietatem  fundi  tocius,  in  quo  curia  Hermann!  Damen  sita 
est,  ut  in  dicto  fundo  pro  sua  vtilitate  et  beneplacito  edificet,  eo  tarnen  excepto, 
quod  domuncule  ab  angulo  iuxta  Forum,  platheam  Croroerstratam  tangentes,  vsque 
ad  uiam  iuxta  murum  ad  iura  ciuilatis,  ut  antea,  iacebunt  et  tales  in  eisdem  do- 
munculis  locari  debent  homines,  qui  in  vigiliis,  talia  (!)  et  aliis  quibuscunque  ciui- 
libus  iura  ciuitatis  obseruent.  Que  eciam  domuncule  curias  Habere  debent  triginta 
quatuor  pcdiim  in  longitudine,  iiisi  forte  dictaruni  domuncularum  edificia  in  po- 
slerum  amplientur;  tune,  secundum  quod  domus  ampliate  Fuerinl,  possuni  breuiari 
Curie,  ct  vnum  vach  iuxta  murum  in  fine  de  dictis  domibus  deponetur  ad  vie 
iatiludinem,  et  si  camenatam  aliquando  deponi  contigerit  uel  quocunque  modo 
deslrui,  in  angulo  eiusdem  tanlum  relinquelur  spacium,  ul  in  cireuitu  iuxta  murum 
fiat  transitus  eque  latus.  Jtom  taberne  transuerse  iuxta  Forum  nunc  ediFicate 
similiter  ad  iura  ciuilatis  iacebunt  el  viginti  quatuor  pedum  curias  oplinebunt. 
Jnsuper  vendidimus  diele  ecclesie  vallum  castri  Hundesburg  cum  toto  spacio  et 
adiacenciis,  sicut  ciuilas  quondam  a domino  Waidemaro  emeral,  in  quo  nulla 
debel  fieri  municio;  et  si  quisquam  dominorum  in  futuris  temporibus  dictum 
vallum  occupare  niterelur,  hoc  nos  pro  posse  nosiro  cum  dicta  ecclesia  deFendere 
debemus,  quaiitum  possumus  et  valeraus.  Jn  horum  teslimonium  sigillum  ciuitatis 
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nostre  presenlibus  est  appensum.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  treten* 
tesimo  septimo,  VI°  kalendas  Septembris. 

Nach  dem  Original  im  RoBtocker  Rathi^Archir.  An  einer  fnia* 
seidenen  Schnur  h&ogi  das  gmsse  Siegel  der  Stadt  Rostnek  mit  dem 
Stierkopfe»  wie  cb  zuerst  in  Band  II  zur  Urkunde  Nr.  786  abgebildet  nt 
Hinten  aufgedriiekt  ist  das  bienebon  auf  Kosten  der  Stadt  Re« 
stook  abgebildote  erste  Sccret«  oder  Ratbesiegcl,  mit  einen 
rechtshin  schreitenden  Greifen  und  der  Umsobrift; 

SHCHHZm  BVR6anSIY(D  ü«  ROSTOC 

Dieses  Siegel,  welches  sehr  und  kräftig  gezeichnet  und  gewus  sic 
ist»  hat  sieb  nur  an  dieser  Urkunde  gefunden.  WabrscheioUdt  ist  der 
Stempel  in  der  Rerolntion  Ton  1312  6gd.  verloren  gegangen.  Bsld  dsr* 
auf  erscheint  ein  anderes  Siegel»  welches  wir  zuerst  an  einer  Cr* 
künde  vom  2 6.  Juni  132  3 haben  vergleichen  kdnnen.  Dieses  zweite 
Siegel  ist  an  Grosse  und  Bildung  dem  ersten  völlig  gleich,  jedoch  ist  es  lange  nicht  so  sehOn  ge/eichoct 
und  gearbeitet  wie  das  erste:  der  Greif  ist  etwas  gestreckter  und  dünner»  die  Maasse  der  GlieJer 
stimmen  nicht  ganz  überein,  und  das  rechte  Hinterbein  ist  vorwärts  schreitend»  während  es  auf  dem  rntea 
Siegel  das  linke  ist.  ln  der  Umschrift  hat  in  dem  Worte  Secrefum  das  erste  Siegel  ein  kräftiges 
während  dos  zweite  ein  T hat.  — Auf  dem  kleinen  Pergamentzettcl,  welcher  an  die  Siegelscbnor  ge> 
bunden  ist,  steht  io  gleichzeitiger  Schrift:  „de  platea  Crnmerhaghcn“,  und  ebenso  auf  der  Kück* 
■eite  der  Urkunde  in  derselben  Schrift  die  Registratur:  „de  platea  Cru merhaghen“.  Zu  einer  Ab* 
Schrift  ans  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts  (im  Haopt« Archiv  za  Schwerin)  ist  hinzugefügtr 
„Vermöge  Stadt* Grund • Registers  liegen  naebgesetzte  Buden  vor  dem  Klosterhofe  zu  Bürgerrecht:  1.  die 
«Bude  bei  dem  Thor  des  Klosterhofes,  worin  letztmahls  SehL  Jacobus  Giesselau  gewöhnet,  3.  3.  d-  die 
„3  Buden  ausserhalb  des  Klosterhofes  zwischen  dem  Thorwego  und  dem  Collegio  philosophko  belegen, 
„welches  attestiret  Daniel  Lesche,  Cämmerey-Secretarius“.  — Gedruckt  ist  die  Urkunde  in  den  TTOcbciiti. 
Rost.  Nachr.  und  Anz.  1753,  St.  11. 


1307.  Aug.  28.  Wittenberg.  3183. 

RvdcAJ,  Herzog  von  Sachsen,  schenkt  mit  Zustimmung  seiner  Mutter  tmd 
seiner  Brüder  dem  Kloster  Eldena  (bei  Grabow)  eine  im  Klostergebiete  (su 
Konow ) za  entdeckende  Salzquelle,  bedingt  sich  jedoch  den  dritten  Theil,  und 
wenn  das  Salzwerk  sich  ausdehnen  sollte,  einen  grösseren  Antheil  des  E- 
trages  aus, 

Nos  Rudoltus  dei  gracia  Angarie,  Westphalic,  Saxonie  dux,  comes  in 
Bren  ac  borchgrauius  in  Magdeburg,  presenlibus  rccongnoscimus  et  publice  pro- 
testamur,  quod  ex  consensu  et  voluntate  inclite  Agnetis  matris  nostre  dilecle  ac 
fratrum  nostrorum  karissimorum,  videlicet  Alberti  et  Wenzlai,  insuper  ex  maturo 
consilio  nostrorum  fidelium,  si  domino  concedenle  in  districtibns  seu  iuridicioaitnu 
claustri  sanctimonialium  in  Eldena  per  labores  claustri  predicli  salina  fuerit  inuenta, 
illam  precipue  propter  deum  ac  deinde  in  remedium  animarum  nostrorum  pre* 
decessoniro  pie  recordacionis  et  tempore  labente  noslrarum  successorumque 
strorum  in  hereditatem  et  proprietatem,  astu  cuiuslibet  doli  penilus  defalcalo,  dicU 
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clauslro  assignamos,  daraus  et  conrerimos  perpetuo  possidendara,  adiecla  tali  con- 
dicione,  quod,  si  dominum  prepositum  aut  prefati  claustri  prouisorera  seu  eciam 
conuentum  huiusmodi  salinam  continget  inuenire,  vt  tune  nobis  nostrisque  suc- 
cessoribus  tocius  innenti  terciatn  partein  dent  vel  assignent  sibique  duas  partes 
optineant  intcgraliter  et  complete.  Jteni,  si  salina  inuenta  in  tantum  augmenta- 
bitur,  quod  poteril  appellari  salina,  nominatini  et  pcrfecte  volumus  extunc,  vt  do- 
minus preposilus  prenarratus  vel  claustri  sepius  recitati  prouisores  nobis  nostris- 
que heredibus  uel  successoribus  nostra  obtenta  gracia  uel  nostrorura  successorum 
de  inuenta  sepius  dicta  salina  se  exhibeant  ampliores.  Huius  vero  rei  testus  sunt: 
Ludolfus  dictiis  Stumpe,  Busso  de  V°thusen,  milites,  Tammo  dictus  Loser  de  Be- 
uel!. Ilermannus  dictus  de  Nydeke,  vasalli  et  clientes,  Tilko  de  Lypzik,  Heynricus 
dictus  Hoppener,  ciuitatis  Wittenberch  cives,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Et 
ul  euidencius,  quod  Factum  est,  elucescal,  presens  scriptum  noslri  atlentici  (!) 
sigilli  muniraine  duximus  roborandum.  Datum  Wittenberg,  anno  incarnacionis 
domini  millesimo  tricentesiroo  septimo,  quinlo  kallendas  Septembris,  quod  Fuil 
in  die  sancli  Augustini. 

Nach  dem  Original  tm  Haupi^Arebivo  zu  Schwerin.  An  einem  Pergamentstreifen  bängt  das  grosse 
runde  Reitcrsicgel  des  llerzogs  Rudolf  von  Sachsen:  der  rechtshin  sprengende  Reiter  trägt  am  Unken 
Anne  einen  Schild  mit  5 Queerbalkcn  und  dom  schräge  rechts  darüber  gelegten  Kronenreif  („Rauten« 
kränz**),  in  der  rechten  Hand  eine  Lanze  mit  einer  l'ahoe  mit  5 Queerbalkon  und  auf  dem  Haupte  einen 
Tnrnicrbelm,  auf  dem  ein  breiter  Hut  mit  einem  Pfaucnwedel;  auf  der  Docke  des  Pferdes  hängt  am 
Hal-se  und  am  BinterUicilo  je  ein  Schild  mit  3 Herzen;  die  Umschrift  ist  in  2 ZoiJon  rcrtbeilt:  aussen: 

S KODOLFVS  + üai  + CRH  + DVX  + SÄXOnitf  + TOCTIRlä  + WaSZ 
innen;  FHLIH  f &Z  + 000)85  d-  IR  -f  BKOR 

Gedruckt  in  BudlofTs  Urk.«Lief.  Nr.  LXXl,  and  Jahrb.  XI,  S.  310.  — Vgl.  1326,  Oct  10.  ln  Konow 
besaas  das  Kloster  Eldena  3 Hufen  seit  1270  durch  eine  Schenkung  der  ron  Dertsovre;  s.  Bd.  III,  Nr. 
1195  und  1196. 


1307.  Sept.  6.  Werbelin.  3186. 

Otto,  flermarm  und  Waldemar,  Marlcgrajen  von  Brandenburg,  gdoben,  die 
zur  „Buddemiihle“  verabredeten  Friedensbeelmgimgen  in  Bezug  auj  die  IjOs- 
lasrung  des  (jhrajen  Nieolauii  von  Schwerin  und  die  SireüigJceiten  des  Fürsten 
NiaAnus  von  Werle,  des  Bisebo/s  von  Jlavelberg  u.  A.  am  11.  Sept.  zu  Frie- 
drichsdarf zu  vollziehen. 

w ie  Otto,  Herman  vnd  Woldemer  van  der  gnaden  godes  marcgreiicn 
tv  Brandenborg  bekennen  in  dessem  opene  bryue,  dat  wie  alle  die  svne,  die  tv 
Bvddemoln  gedegedinget  wart  vnde  belouet  vnd  bryue  vp  gegheuen  wrden,  bet 
svnnendaghe,  die  nv  tvkumpt,  vort  ouer  ach  daghe  vultyn  scolen  in  dem 
dorppe  tv  Vrederickesdorpp.  Die  slote  vnde  die  stede,  die  vor  die  svne  ge- 


Digitized  by  Google 


seUhet  sin  vndc  die  men  noch  selten  scolde,  scolen  an  beiden  siden  los  wesen. 
Vor  dal  scal  islic  herre  mit  Ivintich  ridderen  louen,  dat  die  svne  siede  vnde 
ganz  bliue.  Sculdighede  ginich  herre,  ridder  oder  knecht  den  anderen,  dat  dal 
nicht  gehaiden  ne  were,  dat  tv  der  Buddemoin  gedcgedingel  wart,  des  scolde 
he  emc  antwerden  vnde  dvn  darvmme,  dat  wie  maregreue  Otto  vnde  Tse 
swager  her  Heinric  van  Mekelenborg  spreken,  dal  recht  sie.  Js  oc  sider  der 
tytd  gicht  vordinget  an  beiden  siden,  dat  scal  men  los  laten;  is  it  vpgeborct. 
men  scal  dat  wedergeuen.  Sculdigede  oc  vmment  den  anderen  vmme  ro'f. 
vmme  brant  vnde  vmme  dat  era  gicht  genomen  sie,  bekanl  he  eme  des,  dal 
scal  he  eme  wis  maken,  dat  em  billicliken  gnvge,  vnde  scall  it  eme  gelden 
binnen  vir  weken  dama.  Versaket  he  em,  so  scal  he  des  vnsculdich  werden 
sulf  veBe  up  den  hilgen  mit  sodanen  luden,  die  in  der  reyse  nicht  gewesen 
hebben,  dar  die  scade  geschyn  is.  Men  scal  oc  hem  Biigzlawen  sine  scheide 
halden,  also  die  bryue  spreken,  die  an  beiden  siden  darvp  gegeuen  sin.  Dal 
scal  men  vultyn  vir  weken  na  dem  svnnendaghe,  alsero  tv  Vrederickesdorp|) 
gedegedingel  heft.  Js  dem  byscopp  van  Hauelberghe  ginnich  scade  geschii. 
den  scal  men  eme  wederdvn,  also  dar  vor  gedeghedinget  is;  hefte  [h]e  ginsen 
scaden  wedergedan,  dal  sulue  scal  he  wederdvn.  Pie  bryue,  die  di  byscopp 
van  Hauelberg  vs  gegeuen  lieft,  swenne  greue  Claw's  van  Zweryn  los  wert, 
des  also  hir  gedcgedingel  is,  so  scal  men  eme  sine  bryue  wedergeuen,  vnd  he 
scal  oc  VS  vse  bryue  wedergeuen,  die  wie  eme  gegeuen  hebben.  Wie  Deinen 
ock  greuen  Gvnzele  van  Zweryn  in  vsen  [v]rede  vnde  vordegedingen  en  also 
andere  vse  hulperc.  Dat  greue  L’laws  van  Zwerin  vs  afgevangen  wart  binnen 
cner  recliftcjn  svne  vnde  binnen  geleide,  die  cosl,  die  w'ie  darvp  gedragen 
hebben,  vnde  den  scaden,  den  wie  des  hebben,  dar  scal  men  vmme  dvn,  also 
wie  maregreue  Otto  vnde  her  Heinric  van  .Mekelenborg  spreken,  dat  recht  sic. 
Her  Heinric  van  -Mekelenborg  vnd  her  Claws  van  Wenden  scolen  hern  Bernard 
van  Per.catelc  vndc  hern  Henninghe  van  Plawe  ere  hulde  geuen,  vnde  sie 
scolen  weder  ere  trvwc  man  wesen  vnde  dvn  ene  allen! , dal  sie  ene  tv  reclile 
plichlich  sin.  Sie  hebben  oc  den  byscopp  van  Megdeborg  vnd  sine  hulperc  in 
ere  svne  genomen  also  bescbedclicken,  des  he  sick  an  rainnc  oder  an  rcclile 
Wille  genvglien  laten.  Vmme  die  twidrachl,  di  twischen  dem  byscoppe  »nJ 
hern  Abeken  van  Barboy  is,  wil  he  sick  an  rechte  oder  an  minne  gnvglicn 
laten;  dat  scal  he  vorwissen  nv  in  dem  svnnauende,  die  nv  kurapt,  in  dem«' 
dorpp  tv  Clizeke;  verwisset  he  dal,  so  wille  wie  ene  oder  sinen  ratd  leiden 
tv  Vrederickesdorpp  velich  weder  vnde  vor!  bet  svnnendage,  die  nv  kumpt,  vor! 
over  ach  daghe,  vor  alle  die,  die  dorch  vsic  dvn  vnd  laten  willen.  Sendet  die 
van  Mekelenborg  sinen  openen  bryf  an  svnnauende  tv  Clyzeke,  dal  he  mit  sinen 
mannen,  die  gelouet  hebben  vp  den  Werbelin,  vor  sulke  wissetat  (!)  slan  wille. 
so  ne  darf  die  byscopp  nicht  vorwissen.  Were,  dat  her  Claws  van  Wenden 
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nicht  ne  queme  tv  deme  daghe  tv  Vrederickesdorpp,  so  scal  her  Heinrick  vtn 
Mekelenborg  vullhyn  disse  svne  van  erer  beider  weghen,  die  hir  vor  bescreuen 
steil.  Dat  seine  scal  dar  sulues  vser  ein  dvn,  is,  dat  die  anderen  dar  nicht  ne 
komen.  Welc  vser  hulpere  sick  nicht  genvgen  ne  wilie  laten,  alse  hir  vor  be- 
screnen  steil,  deme  scole  wie  vmbehulpen  wesen.  Js  dcme  van  Gutzekowe 
ginnich  scade  geschin,  den  scal  men  wederdvn  an  minne  oder  an  rechte. 
Schuldeget  die  van  Mekelenborg  oder  her  C'laws  van  Wenden  hertoghen  Olten 
van  Sletin  oder  sine  man  oder  die  slald  tv  Anclyra,  mach  men  des  nicht  er  ‘ 
ininnen,  so  scolen  sie  darvmme  iiden,  dat  recht  is.  Greuen  Claws  van  Zwerin 
scal  men  los  laten  bet  sonendaglie  vort  ouer  ach  dage  alles  loueües,  dat  hie 
gelouet  heit  in  der  vangnisse,  also  die  bryue  spreken,  die  darvppe  geuen  sin, 
vnd  wat  hie  verloren  heft,  dat  scal  men  erae  wis  roaken  vnd  wedergeuen 
darna  binnen  vi’r  weken.  Yp  dal  dit  allent  siede  vnd  vntobroken  biiue,  dat 
hebbe  wie  entrvwen  gelouet  mit  vsen  ridderen:  hern  Ludeken  van  Wedele, 
hern  Henninghe  van  Blankenberg,  hem  Heinrick  van  Stegheliz,  hem  Lodewighe 
van  Wanzleue,  hem  Droseken  vnd  hem  Bussen  Gtv'welhude,  vnd  hebben  des 
vse  bryue  gegeuen,  besegelet  mit  vsen  inseghelen.  Dat  is  gheschin  na  der  bort 
godes  vp  den  Werbelin,  dusent  iar  driliunderl  iar  in  deme  souenden  iare,  in 
dem  negest  myddeweken  vor  vser  vruwen  svnle  Marien  daghe,  also  si  ghe- 
boren  wart. 

Nacb  dem  Origiaal  (m  Haupt-Arcluvo  zu  Schwerin.  An  eiagebängten  Pergantentstrcifcn  bangen  drei 
parabolische  Siegel,  aummtUch  dun  alohendca  Markgrafen  darstellend,  die  Fahne  mit  dem  Adler  in  der 
Rechten  und  den  Schild  mit  dom  Adler  in  der  Linken.  Ufflschriften: 

1)  <i:RKain  ....hioMS  BRn.uBV.e«  — 

2)  mm 

3)  M.S  . B[{ 

I>ic  Urkunde  hat  durch  Stockflecke  gelitten,  hat  auch  am  linken  Rande  durch  Mäu^efrass  «too  kleine 
Lucke.  — Vgl.  N'r.  317B. 


1307.  Sept.  8.  Lauenburg.  3187. 

Att/redit  und  Erich,  Herzoge,  und  Margarete,  Herzogin  von  Sachsen  (-Lauen- 
hurg),  verkaufen  dein  Dom-Capiiel  zu  Ratzeburg  das  Eigenthum  der  von  den 
Gebrüdern  von  Lassan  erworbenen  i Hufen  zu  Schlagstorf  und  entsagen 
zu  Gunsten  des  Dom-Capitels,  ah  des  nunmehrigen  Besitzers  des  ganzen 
Dorfes,  allen  Rechten  und  Diensten  aus  Schlagstorf,  mit  Vorbehalt  des  Burg- 
und Brüekendienstes  von  1 Hufe  und  der  Landwehr  aller  Exraookner. 

A-lberlus  et  Ericus  dei  gracia  duces  Saxonic,  Angarie  et  Westfalie,  Mar- 
gareta ducissa  eadem  gracia  ibidem  oronibus  in  perpetuum.  Quoniam  ab  humana 
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cito  labuntur  memoria,  que  non  tealibus  vel  scripluris  fuerint  etemata,  rni- 
uersis  lenore  presencium  declaramus,  quod  olim  dilecli  vasalli  nostri  SilTridiis, 
Amoldus  et  Nicolaas  dicti  de  Palude  fecerunt  nostro  de  consensu  permutacionem 
vndecim  mansorum  et  dimidii  in  villa  Sclawikestorpe  iacenciura  cum  honorabilibus 
viris  . . preposito,  . . priore  et  capilulo  Baceburgensis  ecclesie  nomine  ipslas 
ecclesie  pro  quibusdam  bonis,  qac  possidebant  in  Noua  et  Antiqua  Gamma,  in 
Cursclake  et  Agtersclaghe  et  in  loco  0 wigariter  nominato.  Deinde  dilecli 
vasalli  nostri  Heynckinus,  Walrauenus  et  Dethleuus  fratres  dicti  de  Dauense 
cum  matre  sua  cl  Gerlacus  eorum  fratruelis  nobis  consentientibus  sex  nuosos, 
quos  habuerunt  in  eadem  villa  Sclawikestorpe,  cum  eisdem  preposito,  priore  et 
capitulo  pro  villa  Walegodesuelde  perinutauerunt,  ipsa  bona  sic  pcrmutata  nomine 
ecclesie  tradentes  ac  in  corporalem  possessionem  perducentes.  Nos  quoque  XVII 
mansorum  iam  diclorum  cum  dimidio  proprietatem , libertatem,  iuridictionem  et 
quicquid  in  eisdem  ex  iure  vel  graci[a]  nobis  competcbat  uel  competere  polerat 
in  futurum,  dictis  preposito,  priori  et  capitulo  integraliter  vendidimus,  sicul  in 
nostris  priuilegiis  super  hoc  confectis  plenius  continetur.  Prcterea  dilecli  vasalli 
nostri  Johannes,  Petrus,  Marquardus  et  Heynckinus  fratres  dicti  de  Lassan  com 
consensu  et  laudo  matris  eorundera  et  hcredum  et  oronium,  quonim  inlerent, 
sex  mansos  cum  dimidio  residuos,  quos  in  eadem  villa  Sclawikestorpe  habuerunt, 
eisdem  preposito,  priori  et  capitulo  nomine  ecclesie  similiter  nostro  accedente 
consensu  racionabililer  vendiderunt  cum  redilibus  et  cum  omni  iure,  vsufrucla  et 
vtilitate,  que  habuerunt  vel  habere  poterant  in  eisdem,  resignanles  ipsa  bona 
dicto  capitulo  Raceburgensi  coram  nobis  libere  et  recognoscentes  se  nomine 
solutionis  pecuniam,  que  inter  eos  in  contractu  conuenera(n)t,  integraliter  per- 
cepisse.  Nos  igitur,  maluro  consiliariorum  nostrorum  ducti  consilio,  supradictis 
preposito,  priori  et  capitulo  Raceburgensi  nomine  ipsius  ecclesie  rite  et  raciona- 
biliter  pro  centum  et  quadraginta  marcis  denariorum  Lubicensium  nobis  inicgre 
persolutis  vendidimus  ibidem  residuos  sex  mansos  et  dimidium  cum  cotariis. 
possidendos  omnino  eodem  modo,  siculi  et  alios  omnes  mansos  in  eadem  villa 
Sclawikestorpe  sitos,  cum  omni  proprietäte  et  ecclesiastica  libertate,  ab  omni 
seruitio  et  a quolibet  genere  petitionis,  exactionis,  honeris,  hospitalitatis,  angarie 
seu  p[a]rangarie  et  quocunque  nomine  vocari  poterit,  liberos  in  perpetuum  d 
exemptos,  ita  videlicet  quod  dicti  prepositus,  prior  et  capitulum  seu  ecclesia 
Baceburgensis  ammodo  totam  uillam  Sclawistorpe  in  omni  proprietäte  et  libertate 
predicta  perpetuo  possiderc  debcant,  cum  iudicio  maiore  et  minore,  colli  et  manus, 
cum  agris  cultis  et  incultis,  paseuis,  pratis,  paludibus,  lignis,  nemoribus.  aquis, 
aquarum  decursibus,  viis  et  inviis,  egressibus  et  regressibus,  emolumenlis  et  pro- 
uentibus,  et  generaliter  in  omni  commoditate  et  vtilitate,  que  in  eadem  '’iU* 
nobis  et  nostris  heredibus  seu  successoribus  posseni  competere,  in  eisdem  termima 
et  disterminationibus,  territoriis  et  attinenciis,  vt  nunc  iacet.  Jpsius  quoque  ville 
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terminos  pro  suis  et  colonorum  suorum  vsibus  distribaere  et  mensurare,  alterare 
et  inter  se  poterunt  successiuis  temporibus  perroutare,  sicut  per  vices  temporum 
ipsorum  placuerit  voluntati,  in  quibus  auctorilalem  propriam  habebunt,,  nec  ad  ea 
Consensus  aiicuius  potestatis  superiorum  vel  inferiorum  quorumlibet  tUo  tempore 
requiretur.  Resignantes  diclam  villam  predicte  ecclesie  Raceburgensi  et  renun- 
cianles  in  ea  pro  nobis  et  nostris  heredibus  nunc  existentibus  et  futuris  aut 
successoribus  omni  aclioni,  exceptioni,  defensioni  et  rei  reslutioni  in  integrum, 
deceptioni  vItra  dimidium  iusti  precii,  litteris,  priuilegiis  a sede  apostolica  vel 
aliunde  in  forma  iuris  vel  gracie  impetratis  seu  impcirandis,  et  generaliter  omni 
legum  et  canonum  auxilio,  quibus  idem  factum  nostrum  in  loto  vel  in  parte,  in 
iudicio  vel  extra  iudicium  posset  vioiari  vel  quomodolibel  inpugnari,  nichil  iuris 
vel  gracie  nobis  vllo  tempore  vendicantes  in  dicta  villa  nisi  seruicia,  videlicet 
borchgwerch  et  bruchgwercli , ad  que  vnicus  tantum  mansus  ibidem  obligatur, 
et  scruililum]  ianthwere,  quod  coloni  ibidem  sicut  cetcri  homines  ecclesie  non 
extra,  sed  intra  territorium  terre  Racebnrgh  facere  tenebuntur.  Si  uero  dicte 
rille  coloni  ad  aliquod  istorum  trium  seruiciorum  cum  ceteris  terre  Raceburgensis 
hominibus  euocandi  fuerinl,  preposito  Raceburgensi  vel  eins  ofliciali  denunciabitur, 
vt  hü  et  ceteri,  qui  de  hominibus  ecclesie  ad  hec  obligantur,  per  ipsum  aut  per 
suos  nuncios  euocenlur.  Et  si  nccesse  fuerit  vel  eorum  malivolentia  exegerit, 
per  eundem  prcpositum  vel  per  suos  nuncios  inpignurentur  et  ad  prehabila  ser- 
uicia compellantur.  Nec  ad  commune  terre  placitum,  quod  lanthtynch  dicitur, 
sicut  ceteri  homines  ecclesie  venire  nequaquam  cogantur  inviti.  Promiltimus 
quoque  bona  fide,  quod  contra  omnia  predicta  vel  aliquod  predictorum  nunquam 
per  nos  vel  per  alios  veniemus.  Vt  autem  omnia  suprascripta  in  suo  robore 
firma  iugiter  permaneant  et  perpetuo  inconvvlsa,  presentem  paginam  inde  con- 
fcctam  cum  subscriptis  testium  nominibus  sub  appensionibus  sigillorum  nostrorum 
dignum  duximus  roboratldam.  Testes  sunt:  milites  nostri  Amoldus  de  Sassen- 
haghen,  Ludolfus  Scachke,  Albertus  Wlf,  Reinuertus  Scorlemorle,  et  famuli 
Heyneke  Ventorpe,  Heynekinus  Scachke,  Heyneke  Reclawe,  Albertus  Zabelli, 
Emekynos  Mukesuelth,  Wluekynus  et  Albertus  frater  suus  et  alii  quam  plures 
fide  digni.  Datum  Louenborch,  anno  domini  M°CCC°V1I°,  in  die  natiuitatis  sancte 
Marie  virginis. 

Nach  dem  Origioal  im  Ratzeburger  Archive  zu  Neustrelitz.  Aogoh&ogi  sind  3 Siegel: 

1)  au  grüner  und  rother  Seide  das  Siegel  des  Oerzogs  Albert,  beY^rieben  zu  Nr.  2794; 

2)  an  grüner  Seide  das  Siegel  des  Herzogs  £rieb,  beschrieben  zu  Nr.  2881; 

3)  an  grüner  und  rotber  Seide  das  runde  Siegel  der  Herzogin  Maigarete:  unter  einem  in  des 
Feldes  Hüte  gestellten  Baum  steht  rechts  der  sächsische  Schild  mit  dem  Ilelm,  auf  dem  der  Hut,  links 
der  Adlerschild  unter  dem  Helm  mit  einem  Flug;  Umschrift: 

sa  MAResR  . D a . skxo  — wasTF 

— Vgl.  Nr.  2794  und  3111. 
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1907.  Sept.  24.  Btttzow.  318B. 

Qottjned,  BüehcJ  von  Sduoenn,  erkennt  den  Geoattem  Johann  ttnd  Joaekün 
von  Paeeam,  Knappen  eu  Zidderidt,  an  dm  Aedeem,  wddm  ihre  Vormünder 
dem  PJaerer  eu  Zidderieh  verhaujt  hdben,  das  Beokt  der  WiedereädSauag  tu. 

y Golfiidus  van  der  gmden  gadesz  biacfaop  to  Swerin  bekennen 
apenbar  vor  vnsz  vnd  vnae  nakamen,  de  ao  na  vnaz  bischoppe  to  Swerin 
werden,  vnd  vor  allen  guden  luden,  dat  vor  vnaz  vacken  aindt  gewesenn  Hea- 
ninck  vnd  Jochim,  do  se  Imechte  aint,  fedderen,  de  ae  heten  Pasaow,  Hinricbs 
vnd  ClawB  aohna  guder  dechteniaae,  de  ae  piegen  Iho  wanen  to  Ziddarge,  mit 
dea  beren  Johan  van  Wenden  breff,  dar  ae  inne  bewiaet  hadden  vor  her  Johan 
van  Wenden,  ock  vor  vnaz  nu  vullumen  bewiaet  hebben,  dat  de  acker,  de  ao 
belegen  im  veLde  tho  Ziddarghe,  de  ae  nomet  iat  Eggerdeawinckell,  ock  noch 
en  vlach  ackera  nomliken  genomet  Houekamp,  nicht  vemne  van  dem  Eggerdes- 
winckel  boiegen  bi  einen  hoat,  de  ae  nomet  iat  Rüge  hoat,  ock  en  vlach  ackera 
vnd  holtea,  de  ae  nomet  iat  Lampbroeck,  de  ae  belegen  ist  bi  dem  velde  Ihor 
Below,  ock  dem  acker,  de  ae  belegen  ist  vor  dem  dorpe  tho  Ziddarge,  de  se 
nomet  ist  Riberstert,  mit  dem  haluen  Ruachebrock  vnd  dem  acker,  de  so  dartho 
hört,  ock  de  wordt,  de  se  licht  bi  dem  houeholT  aldemegest  dem  kreuetgrauen 
tho  Ziddarge,  alle  desaem  vorachreuen  acker  (acker),  wische  vnd  wurt,  alse  sie 
die  liggen,  hebben  die  vorbenomeden  Passowen,  die  si  knechte  sint,  bewieset, 
dat  dat  ere  rechte  enie  ist,  dat  Claws,  Jürgen  vnd  Otto,  de  sie  heten  Beiowen, 
die  sic  plegcn  der  Paaaowen  Vormünder  in  ihren  kindlichen  iham  tho  wesen, 
vorkolB  hadden  her  Meinerde,  pemer  tho  Ziddarge,  den  erflkop  vor  vns  verlalen 
vnd  auergeuen  helR,  nachdem  die  kop,  den  die  Beiowen  verkoflt  hadden,  nicht 
mocht  koene  edder  magen  hebben.  Ock  spreke  wy  Gdtfridua,  dat  dat  recht  isz, 
dat  die  vorbenOmeden  Pasaowen  edder  ere  eruen  dit  gut  magen  wedder  tho 
sick  kopen  vnd  lOsen  vor  sodan  gelt,  alsz  idt  her  Meynerd,  en  pemer,  tho  sich 
koin  hadde,  vor  dre  vnd  sostig  marck.  Wen  die  Pasaowen  edder  ere  eraen 
dat  gelt  wedder  vthgeuen  her  Meynerde  edder  dem  pemer,  de  so  na  em  kumpt 
vnd  tho  der  tidt  pemer  tho  Ziddarg  ist,  mit  weten  des  pro[ueste]n*  odder 
priora,  de  so  denne  tho  Dobbertin  sint,  so  scholen  die  acker,  wisschen  vnd 
wort  den  Passouwen  quid  vnd  frig  wedder  hören,  vnd  van  vns  noch  vnser 
vorfart  die  kop  nicht  conPirmirt  was  vnd  nene  macht  hebben  schall.  Tho  tuge 
disser  dinck  sint  gewesen;  mcster  Henricus  Lange,  Johans  Steroberg,  Henricus 
vom  Hagen,  vnsen  notarius,  vnd  mehr  framer  lüde,  die  sie  lofwcrdig  sint. 
Des  tho  mehr  louen  hebben  wi  vnae  ingeaegel  hengen  heten  vor  dessen  brieff, 
de  se  geuen  ist  vp  msem  schlate  tho  Butzow,  na  der  bort  des  heren  dusentt  dre- 
hundert  am  söuenden  iharen,  des  sondags  vor  Michaelis  des  heiligen  ertzengels. 
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Vftli  oioer  AbKbrift  im  VUitAtioai-Protoooll  der  Kirohe  su  Ooldberg  rom  Jibre  1561  im 
Arc&ire  xti  Sehwerio  mit  der  üotereohrifi:  Hane  preeentem  eopiam  de  rerbo  «d  verbum  enm  uero  eigiUaio 
origiiiAU  oooeordare«  ego  Qeorgius  Roeeler,  imperiali  maetorit^te  pabllcai  ootariae,  manu  preprta  atteetor. 
prooeetoo  geben  wir  statt  ProCOOtin.) 


1307.  Sept.  2d.  Meklenburg;.  3180« 

Beinnch,  Fürst  vm  Mddenbitrg,  verkauß  dem  Bischof  Hehnam  von  Batze- 
burg  das  Brücleemoerk  und  Burguerk  aus  Oressaw  und  Bohenkffcheni 

ln  nomine  domini.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  dominoa  DIagnopolensia 
vniuersis  presens  scriptum  visuris  salutem  et  rei  geste  cognoscere  ueritatera. 
Qaia  generatio  preterit  el  generatio  aduenit,  necesse  est,  vt  facta  bominum,  e« 
maxiaie,  qne  perpetui  [ta]  tem  duracionis  desiderant,  scripti  testimonio  perhennentur. 
Eapropter  teiiore  presencium  Omnibus  eciam  futuri  temporis  successoribus  cupunus 
esse  notum,  quod  nos  matura  et  diligenti  deliberacione  prehabita  uendidimiis, 
remisimus  et  tradidimus  pro  nobis  et  pro  Omnibus  nostris  heredibus  siue  succes- 
soribus in  perpetuum  venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  Hermanno,  Race-> 
borgensis  ecclesie  episcopo,  et  omuibus  suis  successoribus  nomine  ecclesie  pre- 
dicle  seruilnles  sine  operaciones,  que  bruchwerck  et  burgwerck  dicuulur^  que 
nobis  competebant  in  nouem  matisis  cum  dimidio  in  villa  Gressowe  et  in  octo 
mausis  in  viUa  Hogenkerkcn,  reccptis  pro  quolibet  manso  sex  marcis  denarioruaa 
cuBi  dimidia  in  pecunia  nuraerata.  Verum,  cum  in  qualibet  predictarum  viliarun 
qualuor  naansi  ab  antiquo  semper  ab  huiusmodi  seruilutibus  liberi  fuerint  et  im- 
munes, sicut  in  priuilegiis  super  hoc  eis  indultis  uidimus  contineri,  ipsas  villas 
Gressowe  scilicet  et  Hogenkerken  pronunciamus  et  reeogaoscimus  immunes, 
liberas  ei  exemptas  cnm  omnibus  suis  roansis,  agris  et  edifioiis  ab  Omnibus 
operitionibus  predictis  et  omni  honere  talium  seruitutum,  renunciantes  in  hiis 
scriptis  Omnibus  et  singulis,  que  nobis  de  iure,  de  facto  uel  de  consuetudine 
baclenus  in  viilis  competebant  rel  competere  poterant  supradicUs.  Testes  sunt: 
milites  Marqnardus  de  Lo,  Ekhardus  de  Quidzowe,  Heyno  de  Stralendorp,  Nicolaus 
Guthowe,  Johannes  Hosendal,  Marqnardus  de  Gulhowe  et  aiii  fide  digni.  Vt 
autem  hec  nostra  uendicio  a nobis  et  nostris  heredibus  seu  successoribus  per- 
maneat  imconuulsa  perpetuo,  scriptum  iussimns  fieri  et  sigiili  nostri  munhaine 
roborari.  Datum  Mecklenborgh , anno  domini  M°CCC°VII°,  in  die  Michaelis 
arckangeii. 

Na«h  d«m  OrigioAl  im  lUUtbnrger  Archire  zu  Neustrelitz,  in  zwei  Ausfertigungen,  ron  denen  die 
eine  sehr  gelitten  hat.  An  rother  Seide  bängt  an  beiden  das  wohlerhaltene  grosse  Siegel  des  Fürsten, 
abgebildet  zu  Nr.  2806.  — Oedru^t  bei  Schröder,  P.  H.,  S.  898. 
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1307.  Oct.  13.  3190. 

Niedaiis,  F\irst  von  Werk,  verkauß  dem  Kloster  zum  heü,  Kreuz  in  Bostock 
alle  seine  Beehte  am  Dorje  Zeez,  welches  dasselbe  von  dem  Bostocker  Bürger 
Heinrich  Münch  gekauft  hat,  mit  Vorbehalt  der  Landwehr,  und  gestattet,  in 
dem  Dorje  einen  festen  HoJ  und  auj  demsdben  einen  Bergfrid  zu  hauen. 

« 

In  nomine  domini.  Amen.  IVycolaus  dei  gratia  dominus  de  Werie 
Omnibus  Christi  fldelibus  presenlia  uisuris  vel  audituris  salutem  in  domino  sem- 
pilemam.  Ne  acta  hominum  in  successu  temporis  a memoria  labantur,  consueuit 
ea  prudentum  discrelio  instrumentis  publicis  et  testibus  conPirmare.  Kouerint 
igitur  vniuersi  presentes  et  posleri,  quod  constitutus  in  nostra  prescntia  Hinricus 
Monik,  burgensis  in  Rozstoch,  et  sui  hcredes  villam  Wozetze  in  omni  sui  pro- 
prietale  et  omni  iure  et  utilitate  et  prerogatiuis,  quam  ipsam  haclenus  a nobis 
habuit  et  quiete  possedit,  sanctimonialibus  sancte  Crucis  in  Rozstocli  rationabili 
vendidit  emptionis  titulo  et  eandem  uillam  Wozetze  secundum  omnia  sua  iura  et 
libertates,  ut  ipse  possedit,  ad  manus  et  usum  earumdem  sanctimonialium  in 
Rozstocli  voce  et  manu  coram  nobis  legitime  resignauit.  Nos  itaque  post  hanc 
resignationem,  de  bona  nostra  voluntatc,  consensu  nostrorum  fratrum  et  heredum, 
recepto  nonaginia  marcarum  slauicalium  restauro,  supradiclis  sanctimonialibus  sancte 
Crucis  in  Rozstoch  dimisimus  meram  et  plenam  proprielatera  ville  Wozetze  pre- 
dicte,  cum  precaria  maiore  et  minore  et  cum  iudicio  manus  et  colli  et  inPra  et 
cum  nummismate  nostro  et  quidquid  in  ipsa  uilla  hactenus  habuiraus,  in  lignis, 
siluis,  rubetis,  nemoribus,  agris  cullis  et  incultis,  pratis,  paseuis,  paludibus,  aquis 
et  aquarum  decursibus,  piscationibus , in  omni  sui  utilitate  et  fructu,  sicut  in 
terminoruro  distractionibus  continetur,  sine  calumpnia  et  inpedimento  perpetuo 
libere  possidendam,  prouiso  tarnen  sane,  quod  incole  uille  eiusdem  ad  terre 
nostre  defensionem,  si  neccsse  fuerit,  more  aliorum  penitus  teneantur.  Ceterum 
ex  speciali  indulto  ipsis  sanctimonialibus  concedimus,  quod,  quicunque  per 
successum  temporis  earum  preposilus  fuerit  seu  prouisor,  in  ipsa  uilla  firmam 
curiam  construere  poterit  et  in  ipsa  curia  propugnaculum  cdificare,  quod  bergh- 
vrede  wigaritcr  appellatur.  Testes  liuius  facti  noslri  sunt:  Tesmanis,  Hermen 
Rumpeshagen,  Wluinghus  de  Oldenborgh,  Rodolphus  ßarolt,  noslri  miiitcs,  Nycolaus 
de  Oritz,  Jonas,  Jo.  Linstow,  famuli,  Stacius  nosler  scolaris  et  plurimi  fide  digni. 
Jn  cuius  rei  testimonium  et  certam  conlirmationem  nostnim  sigillum  presentibus 
duximus  apponeiidum.  Actum  et  datum  anno  domini  M°C°C°(T’ VH°,  feria  sexta 
post  Dyonisii  continua. 

Nach  dom  Original  im  Arcbire  dea  Eloatera  zum  heil.  Kreuz  in  Bostock.  An  einer  rotbBeidooen 
Schnur  hängt  da«  scbildfOnnige  Siegel  dea  Fürsten^  abgcbildet  in  Bd.  III«  Nr.  1729.  — VgL  die  Urk.. 
Tom  12.  Nor.  1308  und  rom  26.  Sept.  1324. 
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1^)7.  Oct.  18.  Spandau.  3191. 

Hermann,  MarkgraJ  von  Brandenburg,  schenkt  dem  Kloster  Stepemiz  das 
Eigenthum  des  Dorjes  liedlin. 

^os  Hermannus  dei  gracia  marchio  Brandcnburgensis  et  Lusacie  et  do- 
minus de  Hinnenberch  tenore  presencium  vniuersis  ac  singulis  duximus  prote- 
standum,  quod  ob  dei  reuerenciam  nostreque  salutis  antydotum  monasterio  sanc- 
timooialium  in  Slepcniz  dedimus  et  presentibus  damus  proprielalera  ville  Ro'delyn, 
omni  iure,  vsu  et  vtilitate,  que  proprietati  solent  attribui,  prout  nobis  competebat, 
libera  donacionc  tempore  perpetuo  habendam  et  possidendam,  renunciantes  dicte 
proprietati  quoad  nos  et  heredes  nostros,  sicut  iuslum  est.  Nc  autem  alicui 
dubium  ex  hoc  facto  nostro  in  posterum  oriri  contingat,  presentem  lilteram  super 
eo  confectam  dicto  monasterio  dedimus,  nostri  sigilli  munimine  roboratam,  de 
nostra  certa  sciencia,  cunsensu  expresso  et  libera  voluntate,  testibus  ad  hoc 
rocatis  et  rogatis:  dominis  Bernardo  de  Plozek,  Bussone  Gruwelhüt,  (Hlone  de 
Stendal,  Zabello  de  Nygenkerken,  neenon  pluribus  aliis  fide  et  fama  plurimum 
perornatis.  Datum  in  Zpandowe,  anno  doraini  millesimo  trecentesimo  septimn,  in 
die  beali  Luce  ewangeliste. 

N&eh  dem  Origio&l  auf  PergamcDt  im  Haupt*  Archive  zu  Schwerin  mit  einem  zerbrochenen  Siegel. 

Die  gewappnete  Figur  des  Markgrafen  ist  noch  deutlich  zu  erkennen. 


1307.  Ocl.  27.  Demmin.  319S. 

Widav,  Fürst  von  Rügen,  vergleicht  sich  mit  der  Stadt  Demmin  icegen  der 
Jräen  Fahrt  auj  der  Peene  und  anderer  Streitigkeiten,  und  gelobt,  Jalls  er 
den  Frieden  bräche,  Schlösser  und  Mannen  den  Fürsten  von  Meklenburg  und 
Werk  und  dem  Herzoge  von  Pommern  zu  überlassend 

In  ghodes  namen.  Amen.  We  Wisslaf,  eyn  vorste  van  Ruyen,  dot 
witlik  allen,  de  dessen  bref  set  vnde  hoert,  vnde  betugeth  dat  witliken  in  dessen 
breue,  dat  vre  mitler  stath  tu  Demyn  vmme  de  schelinge,  de  was  tvischen  vs 
vnde  de  soluen  stath,  aldus  ghe[delgedingel‘  hebben  in  desser  wise,  also  hima 
screuen  steit.  To  derae  ersten  male  de  boem  oner  de  Pene  vor  Lozis  den 
scole  wi  afbreken,  eweliken  vnde  nummer  laten  weder  maken,  vnde  dhc  pale 
scole  we  laten  vpten  vnde  scolen  de  Pene  nich  mer  vorpalen  edher  vorengen, 
ok  de  rige  in  beiden  siden  der  Pene  scole  we  afnemen  laten,  unde  de  Pene 
Seal  vri  wesen  hen  vnde  vort,  vp  vnde  neder  to  varende.  So  wor  de  Kronize 
miUeme  grauen  scheiden  is,  dal  scal  so  bliuen;  so  wor  auer  dal  bruk  nich  ge- 
sceiden  is,  dar  scal  dal  bruk  half  unde  half  bliuen  Ivischen  vs  unde  der  vor 
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ndite^M  stad  to  Demyn.  Den  scaden,  den  we  d«  tm  Densyn  mit  vaen  ridd^tat 
bewisset  hebben  vppe  seshnndert  mark  vnde  vif  vnde  tvintich  mark,  de  scole  we 
en  gelden,  also  se  bewissent  sin.  De  sestech  mark  vor  dat  brande  kint  de  scole 
we°dhen  van  Demyn  gheuen,  also  se  bewisset  sin.  Lippold  tan  de  Kalasde 
den  scole  we  mit  huser  hantveaten  in  vse  iant  uelich  leyden  werder*  vnde  vort; 
de  bantuesten  scal  men  lesen  vor  us  vnde  vor  vsen  mannen;  so  wan  se  gelesen 
is,  uat  vsen  man  eyn  rech  duncket  wesen,  dar  scal  sik  Lippold  an  noghen  laten; 
wel  Lippold  dat  bescelden,  dat  mach  he  dhon  vpp  en  eyn  rech.  Wer  dat  also, 
dat  we  den  van  Demyn  desse  rede  breken,  so  scolen  huntherdt  riddere  mde 
knecle  vser  man  bi  deme  van  Wenden  bliuen  vnde  bi  heren  Buzguslawen  vnde 
bi  den  van  Hekelenborgh,  den  scole  se  vntrowen  Ionen  hirvp  vnde  man  werden, 
vnde  den  van  Demyn  scolen  se  ok  vntruwen  Ionen  hirvp.  Vortmer  deme  vin 
Wenden  vnde  hem  Bnzguslawen  scolen  hvlldcn  vse  sclote  Bamalestorp,  Mede- 
rowe, Ekbergh,  Borantesliaghen,  Cowal,  Grellenbergh,  Tribnzes,  Barth,  Grimme 
vnde  Stralessund,  gift  we  dat  vormoghen  mit  hnsen  wrnnden,  vppe  dal  we  dii 
aldus  holden  den  van  Demyn;  beide  we  des  nich,  so  scolen  vse  sclote  vor  be* 
nomet  vnde  man  bi  dessen  vor  nomedet  herren  blinen  eweliken*.  Mer  de  wn 
Demyn  scolen  desse  rede  gan  vp  vser  manne  lonede  vnde  scolent  en  lioldea. 
To  eyner  vesteninge  desser  dinge  so  hebbe  we  vse  ingesegel  to  dessen  breueo 
heneghet.  Desse  brefe  is  ghenen  vnde  serenen  to  Demyn,  na  der  hört  rsereo 
godes  dusent  iaer  dre  hnndert  iaer  in  deme  seueden  iare,  in  de  anende  sonle 
Symon  et  Judas  dher  apostole. 

Kaeh  Fabricius,  Rüg.  Urk.  UI,  1.  p.  54,  aus  dem  Original  im  Ärebire  der  St&dt  Dcmmin. 
Sofcgarteo'i  Angabe  (unter  &eioor  Äbsebrift  auf  der  Uoir.-Bibl.  ru  Greifswald,  aus  detti  Orig.)  du 
aus  der  Karte  goschoittene  Sicgelband  das  Siegel  rerloren.  Koscgartcn's  Abschrift  giebt  meiiteoi  sar 
unwoseotlicbc  orthographische  Abweichuagen,  ^ ghcdCgedinget  * nie  ’ werden  — * evicUkes-*'' 
Vgl.  Fabriörf  p.  89  94.  Bamalestorp  heisst  jetst  OrammeDdorf. 


1307.  Oct.  31.  Schwerin.  3193- 

Omadin  und  neinrich,  Qrajen  von  SeJaoenn,  erlassen  einen  Sdtulnbrief 
den  Dom,  den  KirchhoJ  und  die  H'öje  der  Domherren,  und  Vicare  zu  Sciairis. 

(jnnzelinns  dei  gratis  et  Hinricus  frater  eins,  comites  Sueilnenses,  omnibw 
preienlia  visuris  salwtem  in  domiao.  Cum  violentie  quedam  et  inwrie  ecclmie 
Suerkiensi  in  eccleaia,  in  chaiterio  ac  in  curiis  dominorum  a quibusdam  raprabi*, 
in  dicta  ciuitate  Saerin  cowimorantibtts,  noslris  fuoriDl  tamporihas  akquak'cH 
eaormiler  irrogate,  in  quanim  iniuriwam  satisfactione  petei^  eaaoaici  dicta 
eoeleaie  tahhus  BNlefacloribus  pro  bono  paais  et  nostre  dilectiaais  intuitn  haetcnui 
adeo  peperoeruni,  quod  facilitas  veaie  eis  incentiauai  tribuit  deliaqueadi: 
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propt«r,  Tt  raaligDonin)  in  futurum  refrenetur  audatia  et  lala  ait  inler  improbos 
iBnocentia  reprobique  formidato  raeUi  pene  et  supplioii  talia  pertünefleant  oflm> 
mitlere,  maturo  vsi  consilio  in  hunc  modum  duximus  prouidendum,  mod,  qui- 
cunque  in  dicta  cioilate  Suerin  commoranlium,  siue  burgenaes  fuerint*  sine  ser- 
nientes  eiadem,  qui  in  dictia  locia,  videlicet  eccleaia,  cimiterio  et  curiia  canoni- 
comm  et  Ticariorum,  aliquant  violentiam  qnocunque  modo  fecerinl  vel  in  frangendo 
curiaa  vel  aliquara  peraonam  ex  eia  vel  de  eccleaia  vel  de  ciroilerio  violenter 
trakasdo,  penam  triginta  marcarum  pari  argenti  incidant  ipao  facto.  Quam  ponam 
ai  infra  menaem  poat  talia  violentie  perpetrationem  non  soluerint,  ai  soluendo 
fuerint,  ipaoa  omni  dubio  poatpoaito  vaque  ad  diele  pene  integralem  persolutionem 
in  caalelli  noatri  Suerin  carcerem,  qui  turria  dicitur,  detrudi  faciemus;  ai  vero  in 
parle  vel  in  toto  aoluendo  non  fuerint,  ne  pretextu  paupertatia  audatiua  peccare 
preaumant,  parte,  quam  aoluere  poaaunt,  aoluta,  pro  reaidua  in  dicto  carcere 
tamdiu  teoebuntur  incluai,  donec  nobia  et  canonicia  dicte  eccleaie  Suerinenaia 
neenon  conaulibua  ciuitatia  eiuadem  vnanimiler  viaum  fueril,  ipaoa  aufTicientem 
tribulationem  et  anguatiam  pro  dicte  violentie  pena  eaae  perpeaaoa.  Cuiua  pene 
lertiam  partem,  videlicet  decem  marcaa  puri,  noa  ad  vaus  nostroa  recipiemua  et 
tertiam  partem  atructura  dicte  eccleaie  et  tertiam  partem  conaulea  ciuitatia  pro 
ciuitate  recipient  munienda.  Prelerea  tali  pena  non  obatante  predicti  canonici 
contra  talea  malefactorea  vaque  ad  condignam  aatiafactionem  ct  emendam  proce- 
dere  poterunt,  quanto  acriua  voluerint,  aecundura  quod  declarauerit  ordo  iuria,  in 
quo  ipaoa  impedire  non  debebimua,  aed  ai  requiaiti  fuerimua,  conailio  et  auxilio 
promouere.  Et  vt  hec  a nobia  et  noatria  heredibua  inuiolabiliter  obaeruentur, 
preaena  acriplum  noatria  aigillia  fecimua  communiri.  Datum  Suerin,  anno  domini 
M.  CCC.  VII.,  in  vigilia  omnium  aanctoruro. 

Math  eia«r  beglaabigUm  Absehrifl  aus  dem  16.  Jahrbuodert  im  Haupt^Archir  zu  Sebweriu.  Aua 
einer  zweiten  Abicbrift  ist  ^ fuerint  bloter  burgenses  blnzugefügt  — Gedruckt  io  HudJofTs  Urk.-Lief. 
Nr.  LMJI. 

1307.  Novbr  10.  Rostock.  3194. 

Johann  Quthe  und  Genossen  teerden  vsegen  Raubes  in  WdltersdorJ  zu  Rostock 
verjestet. 

Anno  domini  M’ CCC’ VIF,  in  vigilia  Martini  epiacopi.  Johannea  Güthe 
ßliua  Johannia  Guthen,  Vicco  Westikendorp,  Henneke  de  Bugen  et  Celmer  frater 
auus  et  Nicolaua  Molner,  hü  predicti  apolium  et  rapinam  perpetrauerunt  in  villa 
Wolleradorp  in  curia  Marquardt  de  Golenbek,  militia,  que  tune  temporia  fucrat 
noatro  conciui  Ludoifo  Braghen,  abatulerunt  ei  tempore  nocturno  decem  ka- 
balioa.  Ea  de  causa  proscripti  sunt  in  iurisdictioni  noatro  (!).  Hane  causam  iu- 
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dicanil  Milies  aduocatus;  assessores:  Gherardiu  Bloming  el  Hermannus  Moden- 
horst; presentibus:  Wemero  Faceto  et  fratre  suo  Helmico,  Eylero  et  Hinrico 
fralribas  de  Svetzyn  cum  aliis  multis. 

Nftch  dem  Rostocker  Lib.  proscript.  foL  2 *. 


1307.  (Nach  Novbr.  23.)  Rostock.  3195- 

Goihan,  Hemnclt  und  Johann  Mörder  verkaufen  ihren  UoJ  zu  Rostock  an 
Arnold  Quast. 

Oholanus,  llenricus  et  Johannes  niii  domini  Henrici  Mörder  vendiderunt 
Arnoldo  Quast  curiam  ipsorum,  sicut  patris  ipsorum  fuerat,  quam  sibi  rcsigna- 
uerunt,  Alberto  Rufo  et  Lamberlo  Echorn  promittentibus,  Hcrmanno  Wocrentc  et 
Henricü  Ricbodone  tabule  presidentibus.  Et  iacebit  curia  ad  ius  ciuitatis. 

Nach  dem  Roatocker  Stadtb.  1304—1314,  fol.  54^  — Zum  Jahr»  1313  hoisit  ca  (fot.  132^): 
„Arooldu»,  Bcnricus,  filü  Amoldi  Quast,  vendiderunt  Henrieo  de  Curlant  XXllU  marcarura  redditus  pro 
ducentis  marcis  denariorum  In  domo  ct  curia,  <jue  Mörder!  fuerat*. 


1307.  Rostock.  3196. 

Heinrich  von  der  Molen  üherweist  seinem  Sohne  als  mütterliches  Erhtheä  eine 
Rente  aus  einem  Rostocker  Thurm  und  aus  (Rosiocker-J  Wuljshagen. 

llenricus  de  Molendino  sc  conplanauit  cum  Fdio  suo  speciali  Nicolao  hoc 
modo.  Demonstrauit  eidem  CL  marcas  denariorum  in  turri  supra  quatuor  rotais, 
quousque  ciuitas  redimere  possit,  item  eidem  IX  inarcarum  redditus  pro  nona- 
ginta  marcis  in  villa  Wirardcshagen,  item  LX  marcas  denariorum  in  aliis  bonis 
suis,  vbicunque  fuerint,  quousque  alias  sibi  sex  marcarum  redditus  conparare*. 
Cum  hiis  CCC  marcis  dictus  Nicolaus  ab  aliis  pueris  Henrici  separatus  est  pro 
hereditate  matema.  Et  Henricus  potens  manebit  supra  dictas  CCC  marcas, 
quousque  filius  suus  annos  discretionis  habest.  Et  dicto  filio  suo  tutores  con- 
stituit  Obbertum  de  Selowe,  Hermannum  Wocrenten,  Wicboldum  ct  Gerhardum 
dictos  Cruse.  Henricus  Ricbodo  (!)  et  Gerwino  Wilden  tabule  presidentibus. 

Nach  dem  Rostoeker  Stadtb.  1304  — 1314,  fol.  54  — * Hinter  conpararo  scheint  etwa  potu« 

erxt  vx  fehlen. 
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1307.  Decbr.  13.  Boizenbnrg.  S1&7. 

JNicotaus,  Graf  von  Schwerin,  erlangt  von  dem  Kloster  Zarrentin  das  ein- 
malige Fräsentationsrecht  zur  PJarre  m Wittenburg  und  bestätigt  dajtir  dem- 
selben die  von  dem  Qrajen  Oumebn  gemachte  ScherJeung  des  Patronats  der- 
sdben  Kirche. 

dei  nomine.  Amen.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Quia  res  gesta 
ideo  litteris  inscribitur,  vt  perpetua  stabilitate,  inconcussa  a quoquam,  valeat 
habere  perpetuam  valituram,  ob  hoc  est,  quod  nos  Nicolaus  dei  gracia  comes 
Zwerinensis  Omnibus,  quibus  hoc  presens  scriptum  ostensum  fuerit,  constare 
volumus  euidenter  ac  presenti  publico  recongnossimus  instrumento,  quod,  cum 
nos  ex  litteris  sanctimonialium  in  Cerrentyn,  Sislerciensis  ’ordinis,  ipsis  a dilecto 
patre  nostro  Guncelino  comite  Zwerynensi  felicis  recordacionis  ad  diuini  cultus 
aucmentacionem  et  ob  sue  anime  salutem  ac  in  suorum  progenitorum  remedium 
datis  et  concessis,  percepissemus  et  nichilhominus  inbuebamur  in  eisdem,  quod 
ipse  matura  deliberacione  prehabita,  mente  spontanen  et  non  coaclus,  set  solo 
ex  ipsius  diuini  nominis  instinclu  ecclesiam  in  Wyttenborch  cum  omni  plenitudine 
iuris  patronatus  et  proprietate  ad  sanclimoniales  antedictas  erogasset  pure  propter 
deum,  et  quod  ipse  habuerunt  merum  ius  patronatus  presentandi  ad  ipsam  eccle- 
siam personam,  quarocunque  habere  decrcuissent  seu  presentare  ad  eandem  vo- 
luissent,  super  qua  eciam  donacione  iuris  patronatus  ipsius  ecclesie  Wyttenborch 
veoerabilis  pater  ac  dominus  nosler  Fredericus  episcopus  Razeborgensis  sigiilum 
suum  in  modum  vere  confirmacionis  apposuisset  eamque  nichilominus  approbasset, 
confirroasset  et  ratilicasset;  cum  ilaque  res  semel  deo  dedicata  ad  usus  aligenos 
detrahi  non  valeat,  nec  ipsam  donacionem  sic  a patre  nostro  legitime  factam 
volumus,  nec  intendimus  in  aliqua  parte  sui  reuocare;  ad  dictas  sanctimoniales 
propria  in  persona  accessimus,  ipsis  humililer  supplicando,  vt  ipse  ob  peticionem 
noslram  karitatiue  earum  vellent  atribuere  consensum,  quod  nos  illa  vice  domino 
Johanni,  tune  earum  preposito,  solummodo  illa  vice  ad  ipsam  ecclesiam  presentare 
potuissemus;  pro  qua  exsaudicione  seu  peticionum  nostrarum  admissione  pre- 
diclam  donacionem,  sicut  premittitur,  a patre  nostro  legitime  factam,  nostro  sigillo 
uellemus  perpetuo  munimine  roborare.  Atque  roborauimus  per  presentes,  quod 
nos  uel  noslri  sucessores  in  perpeluum  dictas  sanctimoniales  in  iure  patronatus 
dicte  ecclesie  Wyttenborch  nunquam  per  nos  uel  per  alios,  quo(s)cunque  nomine 
censeantur,  publice  uel  occulle  in  aliquo  uellemus  perturbare,  seu  se  aliquis* 
nomine  nostro  intromiUere  in  posterum  debere  quoquo  modo,  omni  ' iuris  canonici 
ot  ciuilis  in  hiis  scriptis  renunciantes.  Datum  in  Castro  nostro  Boycenborch, 
snno  domini  M°C‘C°C°V'ir,  ipso  die  Lucie  virginis,  presentibus  domino  Wer- 
berto  plebano  in  Boycenborch,  raagistro  Willekino  rectore  ecclesie  in  Kriuitze, 

l<U>>>u|lKh«  CrtnlM-luk  T.  47 
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^Johlooe  de  Luczow,  Hermanno  de  Blugher,  Wiberto  de  Bakendotp  et  HioriM 
Sprengel,  militibiu,  ac  aliia  pluribus  fide  dignis. 

Kaeh  dem  Original  im  Haupt« ArcbiTe  tu  Sohwerin.  An  einer  Sobour  tod  rotber  und  grQoer 
‘Msgt  das  »obUdfdrmIg«  Sieget  dti  Orafeo  Nicotau«  von  Scbwcrin  mit  den  beiden  LiodwOrner«  u 
Banme«  abgebiidet  iu  Bd.  U,  Nr.  1492.  * Statt  aliquis  i«t  aiiqnO*  xo  verstehen;  ■ auxilio  fthlt. — 

Vgl.  über  dies  Patronat  der  Kirche  zu  Wittenburg  Bd.  H,  Nr.  703,  und  unten  1328,  Norbr.  11,  U4S. 
Jan.  16,  und  1349,  März  11. 


1307.  Decbr.  21.  Lauenburg.  3198- 

AlbrecM  und  Erich,  Ilenoge,  und  Margarete,  Herzogin  von  Sachsen,  mliagen 

gegen  eine  Entatdiddigungsswmme  allen  Ansprüchen  an  des  Bischojs  m 

Ratzeburg  Tajdgütem  in  ihrem  Gebiete,  bis  auf  die  Landu>ekr. 

ln  nomine  [domini.  Amen.]  Albertus  et  Ericus  dei  gracia  duces  el 
Margareta  ducissa  Saxonie,  Westphalie  et  Angarie  omnibus  in  perpeluum.  Qan 
hoslis  humani  generis,  mille  habens  nocendi  modos,  super  omnia  aemper  ad  hoc 
sua  lela  exaeuit,  ut  in  nobis  caritalem,  que  pacis  et  amicicie  est  vinculum,  ml' 
ueret  (!)  et  exlingual,  summe  necessarium  exiatit,  ut  exstirpalis  diacordie  nusa 
per  semitaa  concordie  suis  conatibus  obviemns.  Sane  intelligentes  ex  senionoo 
relacione,  quod  inter  venerabiles  in  Christo  patres  Racebnrgenses  episcopos,  ex 
parte  una,  et  nostros  progenitores,  ex  altera,  relroactis  temporibus  sepius  queslio 
et  grauia  diasenaio  orte  exstitil  super  iuridiclione  sive  iudicio  maiori  et  eins 
accidentibus  in  villis  ad  menaam  epiacopalem  pertinentibus,  in  territorio  nostri 
dominii  silis,  scilicet  Poterowe,  Verchowe,  Tankroer,  tribus  mansis  in  Antiqua 
Gamma  et  Campenwerder,  quam  tarnen  villam  Campenwerder  dicti  episcopi  a 
comite  Zwerinensi  cum  omni  iure  et  libertale  emerunt,  sicut  in  eorundem  epi- 
scoporum  priuilegiis  conlinetur:  diligenti  tractatu  et  deliberacione  cum  oostris 
iidelibus  prehabita,  visis  et  auditis  antiquis  ipsius  ecclesie  privilegiis,  papali  qoo- 
que  sub  bulla  plumbea  et  imperiali  sub  sigillo  aureo  confirmacionibus,  ut  maleritiii 
huiusmodi  discordie  eradicaremns  in  futurum,  vendidirous  domino  H.  episcopo 
Raceburgensi  ac  suis  in  perpeluum  successoribus  nomine  ipsius  ecclesie  pro 
centum  et  triginta  marcis  denariorum  Lubicensium,  qu[a]s  recognoscimus  nos  ab 
eodem  domino  H.  integraliter  recepisse,  quiequid  in  supradictis  villis  et  mansis 
cum  suis  lerroinis  neenon  incolis  dictamm  villarum  et  mansorum  nobis  et  oostris 
progenitoribus  seu  antecessoribus  de  iure,  de  consuetudine,  de  anliqua  prescrip- 
cione  vel  violenta  occupacione,  seu  eciam  quocunque  alio  modo  hactenus  con- 
petebat  aut  nobis  et  noslris  heredibus  seu  successoribus  conpetit  vel  conpelere 
poterit  in  lutumm;  renuneümtes  de  iure  et  de  facto  in  manibus  sepedicti  domm' 
H.  episcopi,  recipientis  et  stipulantis  nomine  suo  ac  successorum  suorom  et 


Digilized  by  Google 


1307. 


371 


3!«8 


eeeleme  Raceburgensis,  omnem  iuriditionem,  iudieiun  naim  et  ini«tu^  cotli  el 
manus,  cum  Omnibus  suis  accessionibus  et  penis  de  iudicio  prorenientibus,  iusticiis, 
angariis,  parangariis,  lalliis,  exactionibns,  peticionibus  maioribus  et  minoribus, 
incisionibus  porcoruro  et  oronibns  eiiiohimentis,  quocumque  nomine  censeantur, 
sepediclas  villas  et  mansos  cum  suis  lerminis,  agris  cultis  et  incultis,  pascuis, 
pratis,  lignis,  viis  et  inviis,  aquis  et  aqnarum  decursibos,  egressibus  et  regres- 
sibus,  itinere  communi  et  privato,  actu  et  adaqvatione  pecorum  sive  haustu, 
necnon  incolas  ipsarum  rillarum  et  maosorum  ecclesiaslice  libertati  donantes,. 
immo  verius  donatos  a tempore,  cuius  non  exstat  memoria,  ita  etiam,  qnod  ad 
ius  commune,  quod  vulgariter  lantdinc  dicitur,  venire,  nisi  velint,  non  debeant, 
nunciantes,  maxime  ob  reverentiam  dei  et  gloriose  virginis  matris  eius  Marie  ac 
in  restaurum  el  emendam,  si  forte  nostri  progenilores  preteritis  teroporibus  aut 
nos  predictam  ecclesiam  Raccburgensem  aut  personas  ipsius  ecclesie  in  se  vel  in 
bonis  aut  honoribus  suis  in  aliquo  olTenderunt  vel  olTendimus  minus  iuste.  Ro- 
gamus  igiUir  et  exhortamor  sub  districtione  divini  iudicii  nostros  successores  et 
omnes,  qui  causam  ad  hoc  faciendum  ex  nobis  habere  poterunt,  ne  de  cetero 
in  dictis  villis,  mansis  ct  honoribus  se  de  aliquo  penilus  intromittant  vel  aliquid 
iuris  in  eisdem  sibi  vendicent,  si  etemam  maledictionem  et  divinam  eflugere 
voluer[i]nt  ulcionem.  Ceterum,  quia  ea,  que  pro  conservacioiie  ulililatis  rci- 
publice  el  generali  lerrarum  necessilate  sunt,  nos  remitiere  non  possumus,  ex- 
cipiendo  difGnimus,  quod  homines  sepedictarum  villarum  cum  aliarum  terre  nostre 
villarum  incolis  expedicionem  pro  defensione  terre,  que  lanlwere  dicitur,  facienl, 
cum  fuerit  generaliter  facienda;  nec  ad  ediScationes  urbium  et  poncium  lene- 
bunlur,  sed  tanlum  tres  mansi  in  Verchowe,  quia  sic  ab  antiquo  semper  exstitit 
observatum.  Non  tarnen  per  nostros  advocatos  aut  nuncios  dicli  homines  evoca- 
buntur  aut  impellentur  ad  huiusmodi  expedicionem  seu  ediGcaciones,  sed  ofTicialis 
domini  episcopi,  qui  pro  tempore  fuerit,  requisitus  a nostro  nuncio  ipsos  evocabit 
seu  conpellel  pignora  capiendo  vel  ipsis  allam  penam,  que  sibi  magis  expedire 
videbitur,  infligcndo.  Testes  autem,  qui  huic  facto  et  privilegionim , ut  supra 
scriptum  est,  examinacioni  interfuerunt,  sunt  hü:  Detievus  de  Parkentin,  Otto 
Wackerbart,  Walra[ue]nus  de  Crumesse,  Emeke  Hake,  milites;  roagisler  Pele- 
grimus  canonicus  in  Hamburgh,  Ulricus  plebanus  in  Lovenborch,  Henricus  ple- 
banus  in  Lulhowe,  SüTridus  plebanus  ad  sanclum  Georgium  in  Raceburgh;  famuli 
quoque:  Heyno  de  Wittorpe,  Zabelius  de  Lovenborch,  Heyno  Scakko,  et  alii 
quam  plures  vocali  ad  hoc  specialiter  et  rogati.  Nos  quoque  ad  ampliorem  firmi- 
tatem  et  evidenciam  prcsens  scriptum  fleri  iussimus  et  sigillorum  nostrorum 
appensione  muniri.  Uatum  Lovenborch,  anno  domini  millesimo  tricentesimo 
septimo,  in  die  beati  Thome  apostoli. 


Nach  der  Schlesw.  • Holst. -Laueob.  Urk.-Sammi.  II,  S.  133.  aut  eioer  too  Dr.  Deecke  in  Lübek  lUtt« 
getbeilleo  Abschrift. 
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1807.  Decbr.  26.  Dargnn.  3189. 

Paridam  von  Wachoh,  Ritter,  verpflichtet  sich  wnd  seine  Erben,  die  Bede  md 
, Piscbe^tpjennipe  aus  den  Dargunsehen  KloUsrdörjem  RoUmannshagen,  Rünet- 

Jelde  und  Zeüemin  mit  der  Mühle  und  dem  Wreddock  nicht  Über  den  ton 

seinem  Vater  Reimbem  UtsstunOig  bestimmten  Betrag  zu  erhiihen. 

Vnluereis  Christi  fidelifam  presentia  vuuris  Paridam  milea  dictus  de  Wi- 
«diolt,  caslclianus  Deminensis,  salutem  in  domino.  Tenore  presenlium  recognotco 
et  protestor,  quod,  cnm  in  Christo  felicis  recordationis  pater  mens  Beytienius 
■liles  dictDS  de  Wacholl  de  consensn  herednm  suorum  fratribus  monaeterii  Dar- 
gnnensis  venderet  has  villas,  videlicet  Rateneuwenhagen,  Rucenwerdere  et 
Cethemin  cum  molendino  et  Wredeloc  ac  ceteris  terminis  suis,  renuntiauit  omni 
hiri  suo,  quod  in  eisdem  viilis  tune  habuit  vei  in  futurum  habere  poleral,  in 
manua  dictorum  fratrum  iibere  et  absoiute  resignando,  excepta  soia  precaria, 
quam  a domino  Barnym  dnee  Stetinensi  comparauerat  et  iongo  tempore  perce- 
perat,  antequam  diotas  villas  fratribus  venderet  memoratis.  Quam  precariam,  in 
extremis  agens  et  testamentum  suum  disponens,  sic  modifleauit,  quod  hominei 
in  diclis  viilis  commorantes  singulis  annis  circa  festem  Martini  pro  precaria  ii 
vninerso  sexaginta  dabunt  marcas  monete  enrrentis;  nec  licebit  mich!,  nec  aticai 
coherednm  aut  successorum  meorum,  hanc  precariam  angere  nec  aliquid  amplioa 
pro  aliqno  qualicumque  scruicio,  quocumqne  eciam  nomine  censealur,  ab  eiadem 
hominibus  expostulare,  sed  tanlum  contenli  esse  debemus  summa  prenotata.  Et 
si  homtnes  in  dominio  ducis  Slelinensis  commorantes,  eorum  videlicet  nlciai, 
pro  precaria  minus  dederint,  iati  eciam  minus  dabunt.  Quam  eciam  precariam 
non  licebit  michi  nec  coheredibus  aut  successoribus  meis  in  aliud  dominium 
nmquam  transferre  vendicione,  permutacione  uel  alio  quoquo  modo.  Prelerea 
denarios  episcopales,  qui  in  signum  tuicionis  et  recogtiicionis  ipsius  proprielalii 
dari  solent,  dicti  homines  exsoluent  circa  festem  Martini,  de  quolibet  oidelicel 
roanso  vnum  solidem  et  duos  de  molendino.  Ceterum,  ut  in  omnibus  diclomo 
fratrum  utllitati  et  commoditati  prouidealur,  ego  et  coheredes  mei,  ftlii  uidelicel 
fratrum  meorum  Johannis  militis  de  Wacholt  et  Symonis,  pro  decima  dictorum 
bonorum  stabimus,  quoadusque  eam  poteruni  a capilulo  Caminense  (!)  commode 
comparare.  Hanc  itaque  ordinacionem  et  ullimam  noluntatem  palris  mei  cun 
supradictis  coheredibus  meis  gratam  et  ratam  habens  et  approbans,  cnm  sppcu* 
sione  sigillorum,  domini  nidelicet  Hinrici  Caminensis  ecclesie  episcopi,  gernnm 
mei  predilecti,  et  mei  ac  ceterorum  amicorum  meorum,  quos  eciam  pro  testibm 
haberi  nolo,  dignum  dnxi  approbandam.  Sunt  autem  isti;  Hinricus  Vor  de 
Stouenhagen,  Hinricus  Vos  de  Dem  in,  Yioko  Vos  de  Kenzeiin,  Bernardus  Vm 
de  Ganzekendorp.  Acta  sunt  hec  et  data  Dargun,  anno  domini  M°CCC°Vin*,  >" 
die  sancti  Stephani  prothomartiris. 
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Nach  dem  Origiaal  im  Haapt-ArehiT#  so  Severin.  Di«  Uekuade  trigt  f&nf  PergameaUtreilea  und 
ao  dem  ereteo.  xveiteo,  TieHen  uod  fOnftea  Siegel,  oämlleb: 

1)  dat  zu  Nr.  2692  beschriebene  parabolische  Siegel  des  Bischofs  Heinrich  roo  Camin  aus  grSoem 
Wachs; 

2)  das  schildförmige  Siegel  des  Ritters  Paridam  tod  WaehoU  aus  grdoem  Wachs,  mit  einem  Torw&rta 
gekehrten  Widderkopfe,  beschrieben  zu  Nr.  3156;  Umschrift: 

4<  s\  PKRIDäM  . Da  . WKChOLT  . MIL ...  S 

4)  das  aus  grOoein  Wachs  geformte,  schildförmige  Siegel  des  Ritters  Heinrich  Tost:  ein  nach  rechts 
aafgeriefateter  Fuchs  mit  aufgensseoea  Manie;  Umschrift  (mit  einer  Ergdozung  ?on  dem  Exemplar  an  der 
Ireoaoker  Urkunde  Tora  Jahre  1310): 

^ S\  haNRia||  . V](JS  . MILITIS 

5)  das  runde  Siegel  des  Ritters  Friedrich  Voss  aus  grünem  Wachs:  auf  dem  mit  kleinen  Kreuzen 
bestreueten  Felde  ein  linkshin  schreitender  Fuchs;  Umschrift: 

•I*  ..aoeRiai . wlpis  . militis 

VgL  die  odehstfolgeDde  Urkunde. 


1307.  Decbr.  26.  Dargun.  3200. 

Das  Kloster  Dargun  erkennt  die  letzitoiUye  Bestimmung  des  Ritters  Reinbem 
von  Waehoh  über  die  Höbe  der  seinen  Erben  zuständigen  Rede  aus  den 
Klosterdörfem  Rottmannshagen,  Rüzenjelde  und  Zettemin  mit  der  Mühle 
und  dem  Wredelock  an,  behält  sich  aber  bei  etwanigen  PJändungen  den 
Consens  vor. 

\ niuersis  Christi  Hdelibus  presencia  visuris  frater  Johannes  ahbas  lolusque 
conuentus  monasterii  in  Dargun  salotem  in  domino.  Tenore  presencinm  recogno- 
scimus  proteslantes,  qnod,  cum  in  Chrislo  fclicis  recordacionis  dominus  Reybemus 
dictus  de  Wacholt  de  consensu  heredum  suorum,  venerabilis  videlicel  in  Chrislo 
patris  domini  Hinrici,  Carainensis  ecclesie  nunc  episcopi,  et  Paridam  de  Wacholt 
militis,  castellani  Dyminensis,  nobis  venderet  has  viilas,  videlicet  Ratenowenhagen, 
Ruceowerdere  et  Ccthemyn  cum  molendino  et  Wredeloch  ac  ceteris  terminis 
suis,  renunciauit  omni  iuri  suo,  quod  in  eisdem  villis  tune  habuit  vel  in  futurum 
habere  polerat,  in  manns  nostras  iibere  et  absolute  rcsignando,  excepla  sola  pre- 
caria,  quam  a domino  Barnym  duce  Stelinensi  coroparauerat  et  longo  tempore 
perceperat,  antequam  nobis  viilas  venderet  memoratas,  quam  eciam  nobis  exbibuit 
venalem,  sed  emere  nolebamus.  Quam  precariam,  in  extremis  agens  et  testa- 
nentum  suum  disponens,  sic  modiRcauit,  quod  bomines  in  diclis  villis  commo- 
nntes  singulis  annis  circa  festum  Martini  pro  precaria  in  vniuerso  sexaginta 
dabunt  marcas  monele  currenlis.  Nee  licebit  alicui  heredum  suorum  hanc  pre- 
cariam  augere,  nec  aliquid  amplius  pro  qualicumque  seruicio  aliquo,  quocumque 
eciam  nomine  censeatur,  ab  eisdem  hominibus  expostulare,  sed  tantum  contenti 
esse  debent  summa  prenolata.  Et  si  bomines  in  dominio  ducis  Stelinensis  com- 
monnles,  eorum  videlicet  vicini,  pro  precaria  minus  dederint,  isli  eciam  minus 
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dabunt.  Quam  eciam  precariam  non  licebit  heredibus  auia  in  aliud  dominium 
umquam  Iranaferre  vendicione,  concambio  vel  alio  quoquo  modo.  Porro,  si  die— 
larum  villarum  homines  ad  tanlam  forte  deuenirent  inopiam,  quod  prefatam  pre— 
cariam  soluere  negligerent  aut  non  possent,  sepedicti  eins  heredes  propter  hoc 
Tel  aliam  ob  causam  ipsos  inpignorare  vel  aliquas  inpignoraciones  in  diclis  nostris 
villis  facere  prorsus  non  debent,  nisi  super  hoc  prius  nostram  aut  nostrorum 
successorum  licenciam  habeant  et  assensum.  Preterea  denarios  episcopales,  qui 
in  signum  tuicionis  et  recognicionis  ipsius  proprietatis  dari  solent,  dich  homines 
exsoluent  circa  festum  Martini,  de  quolibet  videlicet  manso  vnum  solidum  et  duos 
de  molendino.  Jn  cuius  rei  testimonium  presentibus  nostrum  sigilluro  duximus 
apponendum.  Datum  Dargun,  anno  domini  M°CCC°V1II°,  in  die  beati  Stephani. 

N«eb  dem  Orij^ioal  im  Httupt  • Archiro  zu  SchweriD.  An  einem  Pvrgauicntbtreifco  das  parabo- 

U>chc  Siegel  (Jet  Abt«  au«  grünem  Wacli'i,  tuii  der  aufrecht  stehenden  Gestalt  desselben,  io  der  reebteo 
UanJ  den  Krummstab  balteod;  Umschrift: 

af  . s\  nBBirris  . m . ühk^vn 

Vgl.  die  zunächst  Toraufgehende  Urkunde. 


1307.  Decbr.  26.  Dargtin.  3201. 

Heinrich,  BischoJ  von  Camin,  bestätigt  dem  Kloster  Dargun  das  Eigentkum 
des  Zehnten  von  äl'i  Hujen  m Levin. 

XTinricus  dei  gracia  Caminensis  ecclesie  episcopus  vniuersis  Christi  Qde- 
libus  hanc  lilteram  visuris  salulem  in  doroino.  Noueritis,  quod  nuper,  cum 
essemus  in  claustro  Dargun,  quandam  lilteram  a capilulo  Caminensis  ecclesie 
fratribus  dicti  clauslri  datam  et  sigillo  eiusdem  capituli  sigillatam  legimus  et  per- 
speximus,  hec  uerba  continentem: 

[Hier  Jolgt  die  Urkunde  vom  11.  Juni  1299,  Bd.  IV,  Nr.  2ötil.] 

Ex  cuius  littere  lenore  perpendimiis,  quod  specialis  dileclionis  alTectu  dictum 
capitulum  Caminense  circa  dictum  clauslrum  moucatur.  Nos  ucro,  non  dissimili, 
nec  niinori  pietalis  ac  caritatis  aff'ectu  fralres  dicti  clauslri  nunc  et  semper  sincere 
prosequi  cupientes,  proprictatem  decime  dicte  ville  Leuyn  in  octo  mansis  cuni 
dimidio  ad  instar  prefati  capituli  Caminensis  ipsis  damus  perpetuo  iure  libere  et 
quiete  possidendam.  Jn  cuius  rei  testimonium  presentem  lilteram  nostro  sigillo 
duximus  roborandam.  Datum  Dargun,  anno  domini  M°CCC°VIir,  in  die  beati 
Stephani  prothomartiris. 

Noch  dem  Original  im  Uaupt-Archtr  zu  Schwerin.  An  einem  PergumentstrcifcD  hängt  du  zum 
grossen  ThetI  zerbrocheoe  parabolische  Siegel  des  Biscbufi  aus  grüneca  Wachs,  wie  es  zur  Urkund« 
Nr.  2802  beschrieben  ist. 
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■MKoiotM,  FHr»t  von  Werle,  verleihet  dem  Kloster  Doberan  5 Mk.  jährlicher 
Hebungen  ans  Krakoto,  wdthe  derselbe  an  den  Ritter  Teemar  zur  Stiftung 
einer  Vicarei  in  der  Klosterkirche  verkauft  hat. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nycolaus  dei  gracia  dominiu  de  Werle  Om- 
nibus Christi  fldelibus  presencia  uisuris  salutem  et  omne  bonum.  Pro  susceptis 
a deo  beneficiis  obsequia  et  inpensis  obsequiis  stipendia  exhiberi  consonat  racioni. 
Beneficia  igitur  a deo  nobis  inpensa  et  suscepta  inlueri  volentes,  de  bona  volun- 
tale  nostra,  consensu  nostrorum  fratrum  et  heredura  et  instinctu  nostrorum  flde- 
lium,  Doberanensi  ecclesie,  quam  specialiter  et  gratuite  prosequimur,  et  fratribus 
inibi  iugiter  deo  seruientibus  damus,  conferimus  et  dimittimus  proprietatem  quin- 
que  marcarum  slauicalium  denariorum,  quas  de  consulibus  oppidi  nostri  Kracow 
de  nummisraate  nostro  predicti  fratres  Dobeninensis  domus  recipient  quouis  anno. 
Quas  quinque  marcas  a nobis  emil  iusto  emptionis  titulo  noster  miles  Tesmarus 
instaurando  ipsos  redditiis  quinque  marqarum  prcdictos  in  ipsa  eccicsia  Dobera- 
nensi ad  uicariain  vnius  ultaris  in  memoriain  sui  et  suoruin  progenitorum  perpeluo 
salubrius  duraturam;  prouisu  tarnen  sane,  quod,  si  nos  aut  nostri  liberi  in  futurum 
temporis  hos  quinque  marcarum  redditus  usu!  noslro  repetendos  decrcuerimus, 
tune  loco  isloruro  reddituum  quinque  marcarum  quinque  marcarum  redditus  equi- 
ualentes  prediclis  sub  eadem  prerogatiua  proprietalis,  qua  isti  predicti,  nos  aut 
nostri  iieredes  ipsis  fratribus  in  Doberan  tenebimur  compensare.  Pro  cuius  facti 
nostri  presenlis  euidentia  nostrum  sigillum  presentibus  est  appensum.  Testes 
sunt:  Johannes  et  Bernardus  de  Belin,  Tesmarus,  Hinricus  Grubo,  Bert[oldus]  de 
Osten,  Vik  Molteko,  Conradus  Vos,  nostri  milites,  Stacius  noster  scolaris,  et 
plurimi  iide  digni.  Datum  et  actum  anno  domini  N°CCC°VII]°,  in  uigilia  circum- 
cisionis  domini  nostri. 

Nach  dem  Ori^ina!  im  l{au|>UArc)iir  im  .Sehn'trln.  An  «loom  eingdiängien  rergamenutreifen  hättgi 
das  Si««ge>]  des  Nics>lau*,  in  BJ.  111,  *«  Nr.  1721».  — Gedroekt  bei  W**>ipliaJen  Ml, 

p.  15Ö2.  — Vgl.  Nr.  3203. 


1307.  Decbr.  31.  32113. 

Nieolaus,  Fürst  von  WerU,  schenkt  dem  Kloster  Dcberan  das  Eigenihum  von 
Korthebungen  der  Krakower  Stadtfeldmark,  tedche  es  von  Walburg  von 
OldenhoJ  und  ihren  Erben  gekauft  hat. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Nycolaus  dei  gracia 
dominus  de  Werle  oranibus  Christi  fidelibus  presencia  uisuris  salutem  in  doraino 
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setnpiternani.  Per  successum  temporis  acta  hoininum  delet  obliuio,  propter  boc 
consueuit  ea  prudentum  discretio  lestimonio  et  inslnimentis  puplicis  conforlari  C-)> 
Notum  ilaque  facimus  rniuersis,  quod  nos  conseiMo  nostrorom  fratnim  et  heredum 
et  noslromtn  persuasione  fldelium  ecclesie  Doberanensi  et  sincere  sobis  in  Christo 
dilectis  fratribus  inibi  deo  iugiter  famulantibus  dsmus  et  conferimus  proprietatem 
perpetuitatis  quinquc  Iremodiorum  IIU  modiorutn  siliginis  et  V'”  solidomra,  que 
ex  cuitura  camporum  agri  opidi  nosiri  Crakowe  quouis  anno  in  festo  sancti  Mar- 
tini coUigentur  parcialiler,  quos  redditus  predicti  fratres  de  Doberan  a sincera 
femina  Walburge  cognominis  de  Oldcnhoue  et  ab  hercdibus  einsdem  emerant 
iiuto  empcionis  tytulo  pro  restauro  Septuaginta  quinque  roarcarum,  quos  predicta 
vidua  et  sui  heredes  coram  nobis  coiistituti  legitime  resignanerant  viua  voce, 
prouiso  quod,  si  cultores  agrorum  predictorum  ad  dandas  predictas  annuales  pen- 
siones  rebelles  quocumque  contingente  casu  extiterint,  sepedicti  fratres  de  Do- 
beran non  obstantibus  nostris  iudicibus  seu  consulibus  opidi  predicti  predictam 
pensionem  poterunt  in  pignore  extorquere.  Jn  huius  rei  testimonium  nostrum 
sigillum  presentibus  est  appensum.  Testes  huius  rei  sunt:  Johannes  et  Bemardus 
de  Bellin,  mililes,  Ludolplius  de  Oldenborch  et  Tesmarus  aduocatus,  Conradus 
Vos,  Hinricus  Grvbo,  ßartoldus  de  Osten,  Vicco  Molteko,  nostri  milites,  Stacius 
nostcr  notarius  et  plurimi  lidc  digni.  Datum  et  actum  anno  domini  H°C°C*C’VIir, 
in  vigiJia  circumcisionis  domini. 

Nach  d«ai  Original  im  Haopi^ArcbiTo  ta  Schwerin.  An  oinom  Porgamestitreifen  hängt  dei  rurat«a 
Nicolaiis  Siegel,  abgcbildet  io  Bd.  Hl,  tu  Nr.  1729.  — Gedruckt  bei  Westphaleo  III,  p.  1593.  — 

Nr.  3202. 


(1307-1308.)  3204. 

Tymmo  Lauremson,  Hauplmann  des  K'ötägs  von  Dänemark  im  Lande 
Rostock,  Jiihrt  bei  dem  Rath  der  Stadt  LvMe  Beschwerde  darüber,  dass 
dieser  die  vertragsmässige  Zerstörung  des  Bejestigungswerhes  auf  dem  Pritcal 
unterlasse. 

Tymmo  Lanrencii  Olius,  illuslris  principis  regis  Danorum  in  terra  Rostok 
capitaneus,  aduocato  cctcrisquc  burgensibus  in  Lubek  in  omnium  saluatore  salutem. 
Nobis  iam  dudum  innotuit,  quod  placitaciones  inter  dorainos  vidclicet  Magno- 
polensem,  dominum  Nicholaum  de  Werlae  ac  comitem  Gerardum,  placitaciones 
tune  inter  vos  diflinitiue  placitatas,  tenere  ratas  noiitis,  videlicet  super  illo  male- 
dicto  edificio,  quod  Priwalk  dicitur,  prout  promissum  ex  parte  domini  mei  regis 
et  vestri  placitatum  fuerat  inter  vos  et  socium  meum  atque  me.  Et  pro  quo  et 
ob  quod  hoc  facitis,  nimium  ammirantes,  petimus  cum  instancia,  vt,  cur  hoc 
destruere  nolueritis  et  quam  ob  causam  obmittitis,  et  omnes  placitaciones  bone 
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fade  Stare  non  poterint,  el  cnius  sit  causa,  nobis  velitis  ad  presens  demandare, 
scientes  pro  firmissiino,  quod  nos  ad  omnia  beneplacila  vestra,  urgente  vos  ali- 
qua  necessitate,  ex  parte  domini  nostri  regis  atque  propria  nos  semper  promtos 
habebitis  el  paratos.  Valete. 

Dominis  consulibus  in  Lubek  detur. 

N4ch  dem  Origio&l  im  Arehire  der  SUbdt  LQbek.  Der  Brief  iat  cum  Verschliescen  durohttoeheo,  bftt 
aber  jede  Spar  tod  einer  Vertiegeluog  rerloreo.  Die  Schrift  flUH  in  den  Anfoog  de«  14.  Jahrhunderts. 
— VgL  Nr,  3167. 


1308.  Güstrow.  3203. 

IN^icolaus,  Her  von  Werte,  gibt  dem  Closter  Dobertin  den  eigenthumb 
der  Einkunflien  von  vier  Hufen  vnd  zweien  katen,  so  sich  aulf  12  Mk.  erstrecken, 
im  dorffe  Kobendin';  welche  12  Mk.  der  Probst  von  Vredebemo  von  Wozsten 
gekautn  hat.  Actum  et  datum  Gustrowe,  anno  1308. 

Clandrian,  Dobb.  Nr.  CLXXXIX.  ^ Kobendio  Kuppentin. 


1308.  Parchim.  3206. 

!Nicolaus,  lier  zu  Werte,  gibt  Frawen  Ascelen,  burgerinnen  zu  Parchim, 
Witwen,  den  eigenthumb  an  2 hufen  zu  Muderitz  mit  altem  rechte  vnd  Gericlite. 
Datum  Parchim,  1308. 

Clandhao,  Protoc.  fol.  53*.  — VgL  Nr.  3146  und  1320.  Nor.  24. 


1308.  3207. 

InschriJÜiche  Nachricht  über  die  Erbammg  des  Schlosses  Elderimrg  und  den 
Tod  des  Markgrafen  Ilermann  von  Brandenburg. 

Anno  domini  M.  CCC.VIII.  dominus  Hermannus  marchio  Eldeburgh  cum 
magno  exercitu  circnmuallauit  et  expirauit.  Tune  hoc  cenaculum  structum  fuiL 

Nach  Walther,  Siogul.  hiagd.  VI,  25,  und  Lene,  Beemaoo  onucL,  p.  78,  ist  diese  Inschrift  auf  einem 
Quadersteine  in  der  Hauer  der  Burg  Oebsfeld  gefunden.  Gedruckt  auch  bei  Ricdol  III,  Bd.  1,  S.  421. 
— ' Vgl.  Puloawa  bei  Riedel  IV,  1,  S.  17:  MHarohionei  Otto  ei  Hermanoas  cam  Magdeburgensi  arohi- 
episcope,  ridelieet  domino  de  Anhalt,  habuerunt  gwerras,  castrum  Plot«  Tallaotes,  et  niehilominas  ingressi 
Slauiam  cum  exercitu  copioso,  ipiam  fere  totallter  deuastantos,  et  edificauerunt  ibidem  caitrura 
firmissrHum,  quod  Eldemburg  eommuniter  nominatur*.  S.  19;  «Bic  siquidem  Hermannus  com  Ottone 
cuB  Telo  — intrans  Slawxam,  in  edifioaeione  castri  Eldemburg  infinnatus  moritur,  et  inde  trans- 
latus  io  Leninensi  nooasterio  lepelitur*.  — Annal.  Lubioens.  (bei  Perti,  Script.  XVI,  p.  421):  „Eo  aosM 

■«ilMtirKiMkti  Crk«sd«e*la(h  T. 
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{1308]  Boremaoniu  aiikrebio  de  BnLadenbo^i  cum  Otione  BMohiono  cam  Tclo  daxit  exeioitnoi  io  Skri&a, 
flcUicet  4 milis  dextrariomm , exoeptis  lagitlAriit  et  xUis  expcditis  «ateUitibus,  et  demutarit  Sliriia, 
aecnoo  caeinim  ln  flomine  Eldone  forlisiime  edifieanit.  Ibique  in  oxercitu  morte  prerentns  eit,  relictte] 
uao  solo  filio  Jobanne,  ex  flila  Alberti  Remaaonm  rcgii  quondan  oato.  Extineto,  ut  dietain  eii,  diclo 
Hermanno  marcbione,  toarchio  cum  Telo  dnxit  oxercitum.  Odioia  gworra  ister  marchionei  et  dimiou 
SlaTiae  sopita  est.**  — VgL  auch  Kirchberg,  Kap.  177  [Weitphalcn  IV,  p.  832,  Kap.  175],  ood  Deimif 
zum  Jahre  1308. 


(1308.)  Wismar.  3208- 

Johann  Rugensee  kauft  eine  Rrähende  im  Eause  zum  heil.  Geiste  zu  ITumr 
und  wird  als  Hofmeister  zu  Steffin  angestent. 

Jubannes  Rugensee  emit  vnam  prebendam  in  domo  sancti  Spiritus  pro 
XXX  marcis,  quamdiu  vivit.  Jdem  Jobannes  debet  esse  magister  curie  in  Sle- 
uine,  quamdiu  se  bene  gesserit,  et  in  dicta  curia  sua  babere  necessaria. 

Nach  dem  ohne  Zweifel  dem  Stadtbuche  entnommenea  Abdrucke  in  Schröders  P.  H.,  S.  801. 


(1308.)  Wismar.  321)9. 

Helmold  Waterlowe  (?)  kauft  eine  Probende  im  Hause  zum  heä.  Geiste  lu 
Wismar. 

Helmoldus  Waterlowe  ‘ emit  vnam  prebendam  in  domo  sancti  Spiritus 
pro  XX  marcis  sub  bac  condicione.  Dictus  Helmoldus  merces  suas  eiercere 
potest,  quamdiu  vult,  et  si  necesse  babuerit,  dicta  prebenda  perfruelur,  quamdiu 
viuiU  Sed  quicquid  cum  bonis  suis  lucratus  fuerit  et  omnia  bona  sua,  si  cstn 
patriam  moritur,  domui  sancti  Spiritus  pertinebunt;  sed  si  in  patria  moritur,  lunc 
fecullatem  babebit  dandi  suis  amicis  X marcas  de  bonis  suis  retentis;  reliqnum 
totum  domui  sancti  Spiritus  pertinebit. 

Nach  dem  wohl  dem  Stadtbucbe  entnommenen  Abdrucke  in  Scbröden  P.  II.,  S.  901.  ' Der  Nios 

Waterlowe  kommt  in  Wiimar  nicht  Tor;  möglicher  Weise  mag  hier  Waterboen  gestanden  babea. 


1308.  Jan.  4.  Poitiers.  3210- 

Papst  Clemens  V.  nimmt  das  Kloster  Broda  m seinen  Schulz  und  bestätigt 
demselben  den  OiUerbesitz. 

Oemens  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dilectis  filiis  . . preposito  ei  con- 
uentui  monaslerii  in  Brodis,  per  prepositum  soliti  gubemari,  Premonstrateosis 
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ordinis,  Hauelbergensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a 
nobis  petilur,  quod  iuslom  est  et  honeslum,  tarn  uigor  equilatis,  quam  ordo 
exigit  rationis,  ut  id  per  solliciludinem  offlcii  nostri  ad  debitum  perducatur 
eßectuiii.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  ueatria  inatia  poatolationibua  grato 
concnrrentea  aaaenau,  peraonaa  ueatraa  et  locum,  in  quo  diuino  eatia  obaequio 
mancipali,  cum  omnibua  bonia,  que  impreaenliarum  rationabiliter  poaaidet  aut  in 
futurum  iuatis  modis  preatante  domino  poterilia  adipiaci,  sub  beati  Petri  et  noatra 
protectione  snscipimua;  apetialiler  autem  decimaa,  prata,  paacua,  nemora,  molen- 
dtna  et  alia  bona,  aicut  ea  omnia  inate  ac  paciflce  poaaidetia,  uobia  et  per  uoa 
monasterio  ipao  (!)  auctoritate  apostolica  conflrmamua  et  preaentia  acripti  patro- 
cinio  communimua,  salua  in  predictis  decimia  moderationc  concilii  generalia. 
iS'ulli  ergo  omnino  hominnm  liceat  hanc  paginam  noatre  protectionia  et  conOrma- 
tionis  infringere  uel  ei  auau  temerario  contraire.  Si  quia  autem  hoc  attemptare 
presumpaerit,  indignationem  omnipotentia  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoato- 
lorum  eiua  se  nouerit  incursurum.  Datum  Pictauia,  II.  nonas  Januarii,  pontificatua 
noatri  anno  tertio. 

Nach  dem  Origioal  im  ArohiTe  zu  Neustrelitz.  Äa  Fädea  ron  rother  und  gelber  Seide  bängt  die 
Bleibullo  dos  Papstes:  GLCI[M0NS|  : : V.  Auf  dom  umgeschlagenen  Rande  der  Urkunde  stebt  in 

2 Zriien:  pro  H.  de  Murlo  I 0.  Vifer. 


1308.  Jan.  7.  Güstrow.  321L 

Heinrich,  Bkäioj  von  Camin,  entscheidet  und  bestimmt  die  Union  der  PJarr- 
Tcirche  und  des  mit  derselben  verbundenen  HeiL-Oeist- Hauses  mit  dem  Domr 
Cajiitel  zu  Güstrow. 

In  nomine  domini.  Amen.  Uniueraia  preaentea  litteraa  inapecturia  seu 
audiluris  Hinricus  dei  gracia  Caminenais  ecclesie  epiacopus  aalutem  in  eo,  qui 
saluans  omnea  neminem  wlt  perire.  Officii  noatri  debitum  reraediia  inuigUat 
aubiectorum,  quia,  dum  eorum  excutimua  onera,  dum  acandala  remouemua,  noa 
in  eorum  quiete  quieacimua  et  fouemur  in  pace.  Sane  intendentibua  nuper 
nobia  reformacionibua  et  utilitatibua  eccleaie  Guatrowenaia,  noatre  dyoceaia,  tracta- 
libua  diligentibua  et  uariia  uenit  in  medium,  quod  quidam  iayci  iuribua  et  liber- 
tatibus  eiuadem  Guatrowenaia  eccleaie  plurimum  inuidentea,  vnitatem  aeu  ydem- 
plitatem  domua  conatructe  in  honorem  aancti  Spiritua  Guatrowe,  qua  eadem  domus 
cum  parrochiali  eccleaia  eiuadem  ciuitatia  Guatrowe  coheret  et  una  ac  eadem  et 
indiuiaa  exatitit  et  exiatit,  exquiaitia  roodia  et  coloribua  acindere  cupientea,  non- 
nulla  niai  annt  attemptare  [in]  ipaiua  Guatrowenaia  eccleaie  non  modicum  pre- 
iudicium  et  granamen.  Noa,  uolentea  auper  hiia  dicte  eccleaie,  proot  ex  iniuncto 

48* 
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nobis  tenemur  officio,  paterne  soUicitudine  prouidere,  premissa  cause  cognicione 
pronunciamus,  decernimus  ac  declaracione  irre[f]ragabili  difflnimus,  prefalam  domum 
sancti  Spiritus  diele  ecclesie  cum  omnimoda  unitate  et  ydempnitate,  absque  sepa- 
racione  et  diuisione  qualibet  coherere,  presertiin  cum  intra  terminos  predicte 
p[a]rrochialis  ecclesie  sit  sine  dubio  euidentius  coustituta.  Ceterum  nos,  uoleutes 
non  solum  emendare  preterita,  sed  eciam,  in  quantum  possumus,  aduersus  futura 
cauere,  ad  amputandam  cuiuslibel  materie  calumpniam,  que  forsitan  posset  in 
posterum  per  exeogitatam  maliciam  suboriri,  diuisionem  seu  separacionem  memo- 
rate  domus  a prescripta  eccicsia,  si  qua  forte  facta  uel  attemptata  est  quomofdoj- 
libet,  prospicienles  in  hoc  utililalem  ecclesie  premisse  consistere  euideater  ac 

nulli  per  hoc  preiudicium  generari,  ex  certis  et  legilimis  causis  reuocamus, 
retractamus,  cassamus,  irrilamus  et  nullius  deinceps  existere  decernimus  firmilalis, 
ipsamque  domum  cum  sepedicta  ecclesia  consolidamus  et  unimus  inuocato  Christi 
nomine,  volentcs  et  statuentes,  quatenus  unilas  seu  ydempnitas  inter  prelactani 
domum  et  ecclesiam  inuiolabilis  perpetuis  temporibus  perseuerel.  Similique  modo 
inter  collegiatam  ecclesiam  Gustrowensem  et  sepetactam  parrochialem  ecclesiam 
Gustrowensem  unitatem  seu  ydempnitatem  coniunctira  cl  indiuisim  esse  et  con- 
sistere, tractatu  diligenti  et  cause  cognicione  premissis  dcclaramus  ct  tenore  pre- 
sencium  dilTmimus.  Si  quis  autem  hiis  noslris  declaracionibus,  dilTinicionibus, 

sanctionibus  cl  ordinacionibus  quomodolibet  in  toto  uel  in  parte  ausu  temerario 
presuropserit  contraire,  preter  diuine  ulcionis  acriraoniam  excommunicacionis  sen- 
tenciaro,  quam  prouida  deliberacione  pro  uallacione  huiusmodi  declaracionis,  difti- 
nicionis,  sanctionis  et  ordinacionis,  canonica  monicione  premissa,  in  omnes  et 

singulos  huiusmodi  nostri  facti  transgressores  aut  contemptores  ac  in  prestanles 

transgressoribus  consilium,  auxilium  uel  fauorem  publice  uel  occulle,  cuiuscunque 
preeminencie,  status  aut  condicionis  exislant,  in  hiis  scriptis  scntenciando  pro- 
ferimus,  eo  ipso  se  nouerit  incursurum.  Jn  quorum  omnium  teslimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  a[p1pensum.  Datum  Gustrowe,  anno  domini  M°CCC°  octauo, 
in  crastino  epyphanic  domini. 

Nach  dem  Diplomatar  de$  Dom •Coliegiat*Sti{t$  Güstrow,  fol.  Nr.  XLIII. 


1308.  Febr.  2.  321S. 

Hermann,  BischoJ  von  Ratzeburg,  iiberteeiset  seinem  Dom^Capitd  4 Hujen  m 
RetdsdorJ  und  2 Hufen  in  Törpt. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitalis.  Amen.  Hermannus  dei  gracia 
Baceburgensis  ecclesie  episcopus  dilectis  sibi  in  Christo  . . preposito,  priori  et 
capitulo  eiusdem  ecclesie  de  uirtute  in  uirtutem  ascendere  et  deum  deorum  in 
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Syon  uidere.  Ctiro  nichil  cercias  sit  morte  et  hora  eius  nichil  incercius  ac  per 
consequena  raetuencius,  debet  assidue  vnusquisque  Qdelis  non  inmerito  bonia 
operibus  inuigilare  omnique  menlia  aollicitudine  aine  intermiaaione  curare,  ne 
ipaum  dies  aut  hora  illa  taroquam  für  conpreliendat,  scd  ut  ueniente  sponso 
paratus  inueniatur  cum  eo  ad  nupciaa  feliciter  introire.  Jdeoque  et  nos  diem 
exitus  nostri  cupientes  aliquibus  piis  operibus  preuenire,  ne  tune  lampas  noslra 
deOcienle  oleo  bonorum  operum  uacua  appareat  turpiler  et  extincta,  de  hiis,  que 
nostris  necessilalibus  et  usui  subtrahere  successiue  potuimua  aut  que  nobis 
superesse  uaicbant  quoquo  modo,  conparauimus  redditus  infrascriptos,  quos  ob 
reuerenciam  et  uencracionem  ampiiorem  quarundam  fcstiuitatum,  circa  quas  special! 
deuocione  aFDci  consueuinius,  et  maxime  pro  consolacione  uestra,  ul  ipsas  feati- 
uitales  maiori  hilaritate  ac  feruenciori  Studio  singulis  annis  deuocius  et  sollempnius 
peragatis,  vobis  ministrari  certis  diebus  et  horis  deliberauimus,  sicut  inferius  con- 
tinetur.  Jnprimis  quidem  emimus  ab  Hinrico  Sist,  ciue  Lubicensi,  1111°'  mansos 
in  Reclesdorp,  qui  ab  antiquo  semper  infeodali  fueraiit,  soluentes  annuatim  pro 
omni  pensione,  decima,  peticione  ac  seruicio  quocunque  de  ipsis  faciendo  XII 
marcas  denariorum  Lubicensis  monete.  Ue  quibus  X marce  vobis  ministrabuntur 
in  anniuersario  die  dedicacionis  ecclesie  nostre  predicte  ad  subleuamen  expen- 
sarum,  quas  facturi  eslis  cum  hospitibus  ipso  die.  Üe  residuis  duabus  marcis 
in  die  eene  domini,  locione  pedum  ac  alio  oflicio  mandati  peractis,  vinum  et 
electuaria  vel  alic  species  uobis  ministrari  debent,  ita  quod  intra  claustrum  in 
loco  ad  lioc  conpetenti  communiter  consedeatis,  lectionem  interim  habeatis  et 
laycos  penitus  excludatis.  Jtem  eodem  modo  emimus  a Johanne  dicto  Ketel  de 
Gnewesmolen  duos  mansos  in  villa  Torp,  soluentes  IX  marcas,  et  tres  domun- 
culas,  que  wigo  coten  uocantur,  soluentes  XVIII  solidos,  quelibet  scilicet  domun- 
cula  VI  solidos,  preter  pullos,  quos  nostre  mense  reseruamus;  et  sic,  cum  ibi 
habeanlur  simul  X marce,  deputauimus  septem  de  illis  VII  diebus  octaue  dedica- 
cionis predicte,  taliter  quod  qualibel  die  ipsius  octaue  de  vna  roarca  uobis  com- 
munitcr  seruiatur;  vel  si  preposito  placiierit,  eadem  marca  quolibet  VII  dierum 
predictorum  inler  presentes  in  matulinis  et  in  missa  et  in  uesperis  distribualur, 
et  nullus  quiequam  percipiat,  qui  in  choro  non  existat,  sed  absentis  porcio  in 
depositum  ad  communes  vsus  sequestrelur,  nisi  ex  inprouiso  a preposito  aliquis 
missus  fuerit  pro  negocio  ecclesie  speciali  aut  legitima  infirmitate  corporis  tenealur, 
dispensatiue  uobis  concedentes,  ut  predictos  denarios  pro  subleuamine  defecluum 
uestrorum  percipere  et  in  usus  uestros  expendere  possitis  nullius  alterius  licencia 
requisita.  Relique  autem  tres  marce  et  si  quid  superFuerit,  erunl  uobis  ad  ser- 
uicium  et  pictanciam  in  die  commemoracionis  animarum,  que  occurrit  in  crastino 
Omnium  sanctorum,  quem  diem  eciam  celebrandum  instituimus  ac  soUempniter 
pro  defunclis  tarn  in  nocturnalibus  quam  in  diurnalibus  ofliciis  peragendum,  sicut 
in  uestro  breuiario  inuenielis  conscriptum.  Ceterum,  ne  in  futurum  in  colligendis 
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suprascriplis  redditibus  aliquid  difTicullalis  uel  impedimenti  uobis  per  nos  uel  per 
nostros  successores  ingeri  ualeat  uel  oriri,  concedimus  uolentes,  ut  ofßcialis  pre- 
positi,  qui  pro  tempore  fuerit,  nullius  aduocati,  nec  alicuius  allerius  consenau 
uel  adiutorio  expeclato,  ad  uillas,  in  quibus  dicta  bona  sila  sunt,  libere  accedere, 
redditus  ipsos,  sicut  sibi  placuerit,  extorquere  et  pignora,  quandocunque  uoluerit, 
capere  per  se  ualeat  pro  eisdem.  Amplius  autem  de  aliqua  iuridicione  in  dictii 
mansis  et  incolis  eorundem  nullus  omnino  se  inlromitterc  debebit,  quia  omne 
iudicium,  tarn  niaius  quam  minus,  cpiscopali  mensc  tenore  presencium  reseruamus. 
Et  ut  huius  facti  memoria  eflicacius  ad  posteros  transferatur  et  ex  lapsu  temporü 
in  obliuionem  non  ueniat,  volumus  et  iniungimus  uobis,  ut  in  ipsa  die  dedica- 
cionis  et  singulis  diebus  octaue  ciusdcm,  quamdiu  in  hac  uila  sumus,  collccla: 
„Omnipotens,  sempiterne  deus,  qui  facis  rairabilia  magna  solus"  etc.,  post  mortem 
vero  nostram  collecta:  „Deus,  qui  inter  apostolicos  sacerdotes^  etc.,  ad  missam 
perpetuis  teroporibus  seruetur  et  communis  pro  nobis  oracio  habeatur.  Volumus 
eciam,  ut  collecta,  que  secundis  feriis  per  quadragesimam  in  missa  pro  defunclis 
pro  domino  Vlrico  episcopo  bone  memorie,  nostro  antecessore,  seruari  singulariter 
consueuit,  pro  omnibus  nostris  predecessoribus,  Raceburgensis  ecclesie  episcopis, 
communiter  sub  plurali  numero  obaeruetur.  Super  quibus  omnibus  presens 
scriptum  confici  iussimus  et  sigilli  nostri  appensione  muniri.  Nos  quoque  . . pre- 
positus,  . . prior  et  capitulum  supradicte  ccclesie  huiusmodi  bcneficia  ac  pro  eis 
iniuncta  obsequia  gratanter  acceptantes  et  commendantes,  ut  nulla  successoribus 
nostris  dubitacionis  aut  dissensionis  materia  relinquatur,  similiter  sigillum  nostram 
apponi  fecimus  huic  scripto.  Datum  anno  domini  millesimo  Iricentesiroo  octauo, 
in  die  purilicationis  virginis  gloriose,  pontiflcatus  nostri  anno  decimo  septimo. 

Nach  dem  Orij^ioal  im  Ratzeburger  Archire  in  NcuttreUiz.  An  roihcr  Seide  bangen  die  Siegel: 

1)  des  Bischofs  Hermann,  abgcbildet  io  Bd.  Ul,  zn  Nr.  2360; 

2)  des  Batzeburger  Dom^Capitols,  abgcbildcl  das.  zu  Nr.  1504. 

— Vgl.  1320,  April  13. 


1308.  Febr.  16.  Güstrow.  3213. 

i 

Der  Rath  zu  Güstrow  beurkundet,  dass  der  Bürger  Johann  von  Domen  dem 
Dom-Capitel  zu  Güstrow  5 Mark  Hebungen  aus  J Buden  am  Markt  ver- 
kaujt  hat. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presentia  visuris  vel  audituris  consulum  vniuer- 
silas  ciuitalis  Gustrowe  cum  plenitudine  karilatis  seruicii  conslanciam.  Ne  con- 
tractus  legitimi  ab  hominum  euanescant  memoria,  expedit  eosdem  scriplura  et 
testibus  perhennari.  Proinde  tenore  presencium  esse  cupimus  manifestum,  qiiod 
Johannes  de  Demen,  burgensis  noster  dilectus,  nostro  accedente  consensn  et 
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omniuiD  eorum,  quorum  interesl,  vendidit  honorabilibus  viris  Hinrico  preposito, 
Br[u]noni‘  decano  totique  Guslrowensis  ecclesie  capitulo  ad  usus  eiusdem  ecclesie 
quinque  marcarum  reddilus,  quos  idem  Johannes  habuit  de  areis  quinque  bodarum, 
sitarura  inxia  foruro  in  angulo  versus  plateam  Gleuinensem,  roarcam  quamlibet  pro 
quindecim  marcis  denariorum.  Quos  redditus  prefata  ecclesia  tollet  singulis  annis 
in  quatuor  partibus  anni,  videlicet  in  feste  natiuitatis  domini,  in  festo  pasche,  in 
feste  beati  Johannis  baptiste,  in  festo  beati  Hychaelis,  libere,  sine  exactione, 
seroicio,  debito,  quocunque  nomine  censeatur,  perpeluis  temporibus  possidendos. 
Vt  igitur  hec  firroa  maneant,  presentem  lilteram  sigillo  nostre  ciuitatis  fecimus 
communiri.  Testes  huius  facti  sunt:  tune  temporis  consules,  uidelicet  Thide- 
mannus  Prepositus,  Johannes  Zwickerus,  Johannes  Demenc,  Hinricus  Holsatus, 
Gherrardus  de  Strünken,  Hermannus  Cloke,  Hermannus  Vole,  Buthsowe,  Hinricus 
de  Noua  ciuitate,  Johannes  Sartor.  Actum  et  datum  Gustrov,  in  nostro  consistorio, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  octauo,  in  die  beate  Juliane  virginis. 

Nach  dem  Origioal  im  Arebivo  der  Stadt  Güstrow,  unter  don  Urkunden  der  Pfarrkirche  daselbst. 
Das  Siegel  ist  von  der  grÜDseideoen  Schnur  abgerissen.  Die  Urkunde  ist  tbeils  durebseboitteD,  theils  zer* 
rissen.  ['  Orig.:  Br  non  i.]  £toe  alte  Abaehrilt  steht  in  dem  Diplomatar  des  Dom-CoUegiat'Siifta  Güstrow 
(ol.  34  \ Kr.  XLllIL  Diese  ist  durchstrieheD,  und  Folgendes  dabei  von  einer  Uand  aus  dor  ersten  lliUfte 
des  1(>.  Jalirhundcrt»  an  don  Rand  geschrieben:  «Anno  domini  MDXXllI.,  vigesimo  sceuodo  die  meosis 
MartU.  super  boda  eonsulatus  Guslrowensis  coram  venerabilibas  et  pronidts  virls  dominis  Mattheo  Wilken 
decano,  Bermanno  Borchardi  seaiore  ot  canonico  ooUeciore  Gustrowensi,  neenon  Martine  Bojen  beate  Marie 
riigjois  ibidem  perpeluo  vicario,  Hinrick  Glowsc,  Curd  vam  See,  consulibu»,  ct  Hans  Ratstejn,  oppidano 
Gustrowen.,  constituil  prouidi  Hcnninck  Trejman,  Hermen  Schutte  ct  Kersten  Barldt,  incolo  eiusdem 
opptdi,  redemeruni  presentem  Ütteram  et  snmmam  prineipalem  cum  redditibus  vniDS  anni;  et  licet  de  plu* 
ribus  annis  diote  eoUegiaU  ecclesie  paetus  reitabant,  ac  dicta  summa  in  eorum  domibus  aut  casis  fuorat 
perpetua  et  irrcdimibilis,  tarnen  ob  precos  dieti  eonsulatus  et  quosdam  factos  crrorcs  prefati  domiut  in 
talem  redemptionem  cooscoscrunt  ae  restantes  paetus  condonarunt.  Fgo  Matthias  Zutokerk,  notarius  ad 
predicta  requisitus,  testor  manu  propria**. 


1308.  Febr.  17.  Strabund.  3214. 

Raven  üuk,  rüffischer  Ritter,  bekennt,  dass  er  seinen  Besitz  zu  Ntitschow  und 
Bresen  an  die  Bitter  Dietrich  und  Friedrich  MoUke  verkauß,  aber  in  den 
Besitzungen  des  Klosters  Dargun  in  Jenen  D'OrJem  toeder  Gerichtsbarkeit  noch 
Einnahmen  gehabt  hat 

Kolum  esse  volumus  omnibus  presentem  lilteram  inspecluris,  quod  nos 
Rauen  Buch,  miles  terre  Rugye,  vendidimus  Thiderico  et  Vicconi  militibus  dictis 
Moiteke,  quidquid  babuimus  in  villis  videlicet  Nutsekowe  et  Bresen.  Jn  bonis 
aatem  monachorum  com  neque  iuridicionem  neque  exactionem  habuerimus,  nichil 
no(bi)s  dicimus  vendidisse.  Jn  enius  rei  testimonium  presaia  scriptum  nostro 
sigillo  fecimus  roborari.  Datum  Sundis,  anno  domini  H°C°C°C°VIir,  in  crastino 
Juliane  virginis. 
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Nach  dem  Origioal  im  Haupt'Arohir  zu  Scbwerio.  An  eiuem  aus  der  Urkunde  geechaiUooea  Per- 
gameotitrcifeo  bäogt  das  schildförmige  Siegel  des  Ritters  Rareu  Buk  (mit  der  Spitze  aaeb  oben)  mit  drei 
leehsspeicbigeo  Rädern;  Umschrift: 

S*  . [RTHVan  . BOa  ; [miiUllS  . 

VgL  äber  dieses  Siegel  und  die  Pamilie  Buk:  r.  Bohlen,  Oesch.  des  Geschl.  r.  Krassow,  II,  Urk..  S.  67. 


1308.  März  12.  Neubrandenburg.  3213. 

Hemrich,  Fürst  von  MMenburg  und  Stargard,  verleiht  dem  Hemiann  Kruse. 
Bürger  zu  Neubrandenburg,  und  seinem  Stiejsohn  Heinrich  die  von  Henning 
und  Hermcam  von  Staven  erkauften  Hebungen  in  Siaven  mit  dem  Eigenthume 
zu  einer  Vicarei  (in  Neubrandenburg). 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hinricus  dei  gracia  Mychelburgensis  et 
Stargardie  dominns  publice  recognoscimus  et  tenore  presenii  vniuersis  ac  singulis 
volumus  esse  notum,  quod  Henninghus  et  Hartraannus  fratres  de  Sto'uen  cun 
consensu  et  bona  voluntate  vxorum  et  beredum  omnium  coram  nobis  ßdeli  nostro. 
nobis  sincerc  dilecto  Hermanno  Crusen,  ciui  in  Nygenbrandenborg,  et  suis  veris 
beredibus,  neenon  Hinrico,  domine  Mecbtbildis  vxoris  sue  Tilio,  octo  lalentorum 
redditus  denariorum  Brandenburgensium  in  prouenlu  seu  paebto  octo  roansorum 
ville  Sto''uen  iacenles  rite  et  racionabiliter  vendiderunt,  resignantes  eosdem  red- 
ditus predicto  Hermanno  Cruseii  et  suis  beredibus.,  neenon  Hinrico,  vxoris  sue 
filio,  et  suis  veris  beredibus,  publice  coram  nobis,  ita  videlicet,  quod  ipsos  annis 
singulis  in  festo  beali  Martini  episcopi  per  impignoraciones  Heile  poterunt  extor- 
quere. Recognoscimus  insuper,  quod  prcdicti  Hermannus  Gruse  et  sui  heredes 
cum  vxoris  sue  Hlio  Hinrico  quam  intime  nos  rogarunt,  quatenus  propter  deum 
et  amore  illorura  predictos  redditus  octo  talentorum  cum  proprietate  dotaremus, 
ita  videlicet,  quod  ad  vikkarlam  perpetuam  locarentur.  Nos  vero  eorum  pcticio- 
nibus  annuentes,  propter  deum  et  ob  'remissionem  et  indulgenciam  nostrorum 
peccatorum,  neenon  ob  remedium  et  saiuacionem  animarum  nostrorum  progeni- 
torum  omnium,  proprietatem  predictorum  reddituum  sibi  dedimus,  ita  videlicet 
dummodo  conferentur  ad  vikkariam  perpetuam,  ut  superius  est  premissum.  Quam 
vikkariam  perpetuam  prediclus  Hermannus  Gruse  et  sui  heredes,  neenon  Hinricus. 
filius  vxoris  sue  Mechtliildis,  et  sui  heredes  veri,  quamdiu  vixerinl,  clerico  sacer- 
doti,  et  non  alteri,  conferre  debent  seu  debebunt,  et  post  obitum  et  mortem 
illorum  omnium  predicte  vikkarie  collatio  ad  nos  et  ad  nostros  heredes  veros 
libere  redundabit.  Jn  cuius  rei  euidens  testimonium  nostrum  sigillum  presenlibus 
duximus  apponendnm.  Testes  sunt:  milites  et  secretarii  nostri  Willekinus  Soneko 
senior,  Bosso  de  Dolla,  Ebelo  de  Heytbrake,  Dedewicus  de  Ortzen,  Rod.  de 
Wodensweghe,  Vikko  Mund,  Hinricus  Soneko  et  Vicco  Soneko.  Wedekindas  et 
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Vikko  de  Plo'te  et  Hermannus  de  Orlzen,  marschalcus  noster,  cum  aliis  fide 
dignis.  Datum  Nygenbrandenburg,  anno  domini  M^CCC*  octauo,  in  die  Gre- 
gorii  pape. 

Nach  dem  Origioal  im  Haup(«ÄrcluT  zu  Sohwerio.  Auf  dem  »childfdrmigeu  Siegel,  das  an  einem 
PergaiDCDtbaodc  hängt,  erkonot  man  noch  den  gekrOnten  Stierkopf  mit  dem  HalsfoU.  Die  Umschrift  ist 
bereits  zum  Theil  abgebrochen,  zum  Theil  ziemlich  Terwischt.  — > Gedruckt  bei  Lisch,  Oertzeo.  Crk.  L S.  51. 


1308.  März  12.  Laueiiburg.  3216. 

BudolJ,  Albrecht  und  Wenzd,  üerzoge  von  Sachsen  (-Wittenberg),  errichten 
eine  Erbverbrüderung  mit  den  Herzogen  Johann,  Albrecht  und  Erich  von 
Sachsen  (-Lauenburg). 

AVe  van  der  gnade  godes  Ro''dolph,  Albrecht  vnd  Wentslav,  hertoghen 
tu  Sassen,  tu  Angeren  vnd  tv  Westfalen,  vnd  we  van  der  gnade  godes  Johan, 
Albreciit  vnd  Erych,  hertoghen  des  seluen  landes  — — . Och  bekenne  we  des, 
welkerlcyghe  angevelle  vns  angevallet  oder  angeuallen  mach,  dal  vnser  neyn  dat 
ligen,  vorkopen,  vorselten  noch  vorgeven  scal,  et  en  sce  mit  der  anderen  wille. 
Were,  dat  vns  irghene  icht  leJich  oder  los  wurde,  des  we  nicht  ane  hosi  vnd 
ane  arbeit  vorderen  müchlen,  so  scolde  vnser  eyn  de  anderen  vorboden  vnd 
scolen  dal  mit  vnser  beyder  manne  rat  ansetten,  wo  we  dat  irvorderen  muchten. 
Were,  dal  we  dat  mit  eynem  orloghe  vorderen  scolden,  wal  denne  dhe  vi'r 
riddere,  tv  den  we  vnse  ding  lalen  hebben,  vns  beten  dvn  vmme  kost  vnd 
vmme  dhe  vorderioghe  vnd  vmme  alle  ding,  dat  scolc  we  dvn.  Welch  vnser 
van  deme  anderen  gemanet  oder  vorbodet  würde,  dhe  scai  darna  binnen  tven 
maoeden  mit  sinen  tven  ridderen  dartv  riden,  of  he  binnen  landes  is.  Were  he 
auer  buten  landes,  so  scolde  man  im  dat  nicht  verliken  keren.  Dit  sin  dhe  vyre 
riddere,  dar  we  vnse  ding  tv  gelaten  hebben:  we  hertoghe  Ro''dolf,  Albrecht  vnd 
Wentzlav  hebben  gesät  hern  Vrytzen  van  Zstrele,  hern  Kvnen  Slichting,  hem 
Delhleve  W°lf,  hern  Diderich  van  Brenen,  van  dissen  vi'ren  scole  we  tvene 
brynghen;  vnd  we  hertoghe  Johan,  Albrecht  vnd  Erich  hebben  gesät  hern  Otten 
Wackerbarl,  hern  Delhleve  van  Parkentyn,  hern  Johan  van  Crummessc,  hern  WIf 
van  Svarlenbeke,  van  den  viren  scolc  wi'  luene  hebben.  Dhe  vire  scolen  vns 
vnlsceyden  alle,  des  vns  vnderlang  werrende  was  oder  scele[n]de  is  oder  werden 
mach.  Sturue  disser  riddere  enech,  so  scolde  man  eynen  anderen  selten  in  sine 
stede.  Würden  disse  vyre  tveygende  oder  schelende,  dat  se  vns  nicht  vnt- 
sceyden  muchten,  so  scolde  vnse  neve  Hinrik  van  Mekelenborgh  des  eyn  over- 
man  sin.  Wat  dhe  spreke  bi  sinen  svoren  eyden,  dal  recht  were,  dal  scolde 
vre  dvn  vnd  daran  scolde  vns  genughen.  Mochte  we  des  nicht  hebben,  so 
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•colde  we  nemen  in  sine  stede  vnsen  vedderen  greuen  Bernarde  van  Aaehalt. 
Muchte  wy*  sin  och  nicht  hebben,  so  scoie  wy'  nemen  marcgreuen  Henrike  mn 
Brandeburch.  — — Disse  brif  is  gescreuen  vnd  gegheuen  tv  Louenborgh,  la 
godes  bort  dusent  iar  drihundert  iar  vnd  achte  iar,  in  deme  daghe  svnle  Gre- 
gories  des  paues. 

Nach  d«m  im  KdoigL  Arcbire  zu  Ha&noTcr  aufbewabrt«n  Originale  Tollstilsdig  gedruckt  bei  Sodea- 
dorf,  Registrum  III,  65. 


1308.  März  25.  Dömitz.  3217. 

Rudolf,  Herzog  von  Sachsen  (-Wittenberg),  schenkt  dem  Kloster  Eldena  dm 

Eigenthum  von  2 Hufen  in  Gören  (bei  E3dena)  und  von  2 Hujen  in  Karae. 

In  nomine  sancle  et  indiuiduc  trinilatis.  Amen.  Ro^dolphus  dei  gncia 
dux  Saxonie,  Angarie,  Westphalie,  comes  in  Bren  borchgrauiusque  in  Msgtle- 
burch,  vniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  saluleo  in 
niio  virginis  gloriose.  Vite  breuitas  et  hominum  mortalitas  nos  inducunt,  vt  ea, 
que  coram  nobis  racionabiliter  gesta  sunt,  litterarum  testimonio  perhenentur,  ne 
obliuioni  tradantur.  Nouerint  igitur  vniuersi,  tarn  presentes  quam  posteri,  quod 
nos  ob  reuerenciam  dei  omnipotentis  et  gloriose  virginis  matris  eius  Marie  et  ob 
remediura  nostrorum  peccaminum  quatuor  roansos  in  villis  infrascriptis  silos,  vide- 
liced  in  villa  Gome  duos  et  in  villa  Karnitz  ‘ duos,  soluenles  in  vniuerso  duos 
choros  annone,  damus,  conferimus  titulo  proprietatis  claustro  sanctimonialium  ln 
Eldena  cum  omni  iure  et  vtilitate  perpeluo  et  quiete  possidcndos,  vtpote  ad  nos 
predicti  mansi  pertinere  videbanlur.  Et  ne  cui  super  tarn  libera  noslra  donacione 
aliquod  dubium  valeat  suboriri,  et  a nostris  successoribus  inuiolabiliter  obseruetur, 
presentem  litteram  munimine  nostri  sigilli  fecimus  firmitcr  roborari.  Testes  huius 
donacionis  sunt : dominus  Fridericus  de  Zstrele,  Conradus  Slichting  de  Boziawe , 
Georrius  de  Hidzacker*,  milites,  et  quam  plures  alii  Ode  digni.  Datum  Domenilz. 
anno  domini  M'CCC'VIir,  in  annunctiacione  doraine  nostre,  octauo  kalcndas 
Aprilis. 

dem  Origioal  im  Haupt^Arebir  zu  Scbwerui.  An  einem  Fergameotstreiieo  b&ngt  du 
beichädigte  groue  Siegel  des  Herzogs  Rudolf  Ton  Sachsen,  wie  es  zur  Urkunde  Nr.  3185  befchnsb^a 
ist  Das  Haupt- Archiv  su  Sebwerin  hat  von  dieser  Urkunde  noch  eine  Abschrift  auf  Papier  ans 
Ultto  des  Tiersehnteu  Jahrbuaderta  mit  unbedeuteodeD  Abweiohangen;  ia  den  Namen  sind  os  folgere: 
' Karaitze  * Roilawe  * Georgias  de  Hydzaeker. 
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1308.  März  26.  Örebro.  3äl8< 

Birger,  Küttig  von  Schweden,  scJdiesst  Frieden  und  Embracht  mk  seinen 
Brüdern,  den  scktaedischen  Herzogen  Erich  und  Waldemar,  bestätigt  dense&en 
in  Kraß  des  zu  Kyköping  gdeisteten  Eides  die  Uebergabe  der  Burgen  Kalmar 
und  Borgholm,  verspricht  ihnen  die  Burgen  Abo,  Tavestahus  und  Wiborg  mä 
den  dazu  gehörigen  Odtieten  Fntvlands  übergeben  zu  lassen,  und  verheisst 
ihnen,  ihre  Anhänger  nicht  zu  verjdlgen  und  sie  gegen  Kriegsjemde  zu  schützen. 

— — Proroittimus  eliam  in  vi  eiusdera  sacramenti  nos  curatores  et  procoratores 
cum  omni  diligentia  et  instantia,  quoad  possumus,  quod  magnifici  principes  domini 
reges  Dacia;  et  Norvegiae,  domini  Gerardus  et  Alwerus  fratres  comites  Hulzatiae 
et  Skogwiborg,  et  dominus  Henricus  Magnipolensis  una  nobiscum  omnia  prae- 
missa  repromittent,  et  quod  omnia  per  nos  hic  promissa  velint  observare.  Cum 
bis  et  ex  parte  nostra  repromisit  hec  omnia  vir  nobilis  dominus  Henricus  borgra- 
vius  domus  Theolonicorum  et  assumpsit  se  procuraturum  et  curaturum,  quod 
magister  ordinis  sui  in  Lywonia  et  fratres  pnemissa  omnia  repromittent;  et  st 
contra  praemissa  venerimus,  praedictus  magister  ordinis  et  fratres  sui  possunt  a 
Dobis  recedere  libere  et  dictis  dominis  ducibus,  fratribus  nostris,  adhaerere.  — — 

— Ratificamus  insuper  et  approbamus  placitalionem  anno  domini  M°CCC°VIir, 
dofflinica  carnisprivii  Nycopiae  habitam  et  omnia  in  ea  contenta  tenore  praesentis 
innovamus.  — — — Actum  et  datum  anno  domini  M’CCC'VIIP,  in  crastino 
annunciationis  beatae  ’virginis. 

Nfteh  Liljegrcni  Svtnstk  Dipl.  II,  p.  523,  aus  dem  besiegelten  Origiaal.  — - Auch  gedraekt  bei 
Hedorph:  Andra  delen  tili  Rjia - Crdnikome , ioneballande  Koogl.  oeh  rurstlige  FOrlijkaiegar,  Stockk. 
1676  (40),  1. 


1308.  April  1.  Wismar.  3219. 

Vicke  von  SiralendorJ,  Ritter,  und  Heinrieh  von  Stralendorf,  Knappe,  ver- 
haujen  an  Hermann  von  Pol  mehrere  Renten  von  Pöl. 

XJniuersis,  ad  quos  presentes  littere  penienerint,  Vicko  de  Stralendorp, 
miles,  Hinricus  de  Stralendorp,  armiger,  salutem  in  domino  sempitemam.  Tenore 
presenciura  fatemur  publice  prolestantes,  [quod]  nos  concorditer  ac  consensu 
Mirqnardi  et  Vickonis  de  Stralendorp  fratrura  ac  armigerorum  vendidimus,  con- 
tnlimus  ac  dimisimns  et  conferimus  ac  dimitlimns  per  presentes  riro  honorabili 
<c  famoso  Hermanne  de  Pole  et  suis  veris  heredibus  redditus  viginti  solidorom 
cuB  vno  monete  Lubicensis  in  bonis  ecclesie  terre  Pole  et  trium  marcarum  red- 
ditus eiusdem  monete  Lubicensis  in  allere  dimidio  manso  ad  villam  Tynnnendotp 
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siUiato,  quem  nunc  colit  et  possidet  Hinricus  dictus  Kokemester,  annis  sinplis  in 
feslo  beati  Martini  semper  proximo  expedite  percipiendos  et  tollendos.  Jnsuper 
ego  Vicko  de  Stralendorp,  miles,  de  beneplacito  et  voluntate  ac  consensu  aale- 
dictorum  Hinrici  de  Stralendorp.,  armigeri,  necnon  Filiorum  meorum  Marquardi  el 
Vickonis,  armigeronim,  vendidi  ac  dimisi  et  confero  ac  dimitto  prefato  Hermanno 
de  Pole  redditus  trium  marcarum  in  altero  dimidio  manso  ad  villam  prediclan 
situato  Tymmendorp,  quem  nunc  colit  et  possidet  Hermannus  dictus  Winter,  et 
redditus  duarum  marcarum  in  vno  libero  manso  ad  villam  Weytendorp  situato. 
quem  nunc  colit  Nicolaus  dictus  Eier,  annis  singulis  in  festo  beati  Martini  semper 
proximo  dimidios  et  in  festo  natiuitatis  Christi  dimidios  percipiendos  et  tollendes. 
Quos  eciam  redditus  sepedicto  Hermanno  ac  suis  veris  heredibus  eo  iure  ac 
libertale,  sicuti  nobis  pertinuerunt,  rcsignamus  et  dimisimus  perpetuis  temporlbus 
pacificc  possidendos  ac  per  pignera  licite  sine  excessu  quolibet,  quociens  et 
qtiando  dicti  redditus  tempore  debito  persoluti  non  fuerint,  extorquendos.  Possuiit 
eciam  dicti  Hermannus  et  sui  veri  heredes  dictos  redditus  darc,  venderc  vd 
aligenare  ecclesiis,  ecclesiaslicis  personis  seu  aliis  quibuscumque  pro  eoruni 
voluntate  ac  beneplacito,  nobis  aut  quibiislibet  aliis  minime  requisitis.  Jtem  pru- 
testamur,  quod  sepediclus  Hermannus  emil  rite  et  rationabiliter  redditus  trium 
tremodiorum  annone,  scilicet  vnum  tremodium  siliginis  et  vnura  tremodium  ordei 
et  vnum  tremodium  auenc,  et  redditus  duodeeim  solidoriim  monete  Lubicensls  in 
dimidio  manso  ad  villam  sepedictam  Tymmendorp  situato,  quem  nunc  colit  qui- 
dam,  qui  dicitur  Drosto,  tempore  sepedicto  persoluendos.  Jsta  omnia  rite  et 
rationabiliter  sunt  persoluta.  Jn  quorum  omnium  lestimonium  sigilla  nostra  cum 
sigillis  predictorum,  videlicet  Marquardi  et  Vickonis  de  Stralendorpe  fratrum  ct 
armigerorum,  sunt  appensa.  Datum  in  Wismaria,  anno  domini  millcsimo  treceo- 
tesimo  oclauo,  feria  secunda  post  dominicam,  qua  cantalur  Judica  me  deus. 

Nach  LcTorkut  I,  S.  50U,  aus  dem  Heg.  Ep.  Lub.  II,  wo  die  Urkuode  diese»  Kabrum  Uigi: 
■nLittera  reddituum  vicaric  io  Polo*. 


1308.  April  15.  Plan.  3220 

Nicolaus,  Fürst  von  Werls,  verkauß  der  Stadt  Flau  das  Eigenthum  des  Dorjis 
Quetzin,  mit  der  Bejreiung  von  Diensten  und  Beden,  und  gestattet  dassSf 
zur  Stadtjddmarh  zu  legen. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nicolaus  dei  gratia  dominus  de  Werk 
Omnibus  presentia  visuris  vel  audituris  salutem  in  domino.  Ne,  quod  fit  hiuaii' 
nitus,  a memoria  depereat  in  tempore,  consnetum  est,  illud  instrumentis  et 
testibus  perhennari.  Notum  igitur  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  nos  de  consensu  nostrorum  fratrum  et  heredum  et  instinctu  nostronio 
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fidelium  nostris  fidelibus  consulibus  in  Plawe  et  communitali  burgenaium  ibidem, 
recepto  [rest]auro',  videlicet  pro  trecenlis  el  quadr[agiiilaj‘  marcis  slauicalium 
[denariorum]^,  vendidimus  et  conferimus  proprietatem  ville  Qwitzin,  ab  omni 
prorsus  seruitio  liberam  et  ab  omni  precaria  pctitionc,  quam  nos  petere  contigerit 
in  futurum,  annonam  et  denarios,  quocunque  nomine  censeantur,  cum  iudicio 
manus  et  colli  et  cum  denariis  nummismatis  nostri,  ab  cxstructione  vrbium  et 
pontium  liberam  et  a vectigalibua,  et  in  eo,  quod  in  ipsa  liabuirous  villa.  in  lignis, 
rubetis,  siluis,  nemoribus,  pratis,  pascuis,  paludibus,  alangnis,  piscalionibus,  aquis 
et  aquarum  decursibus,  in  fructu  et  v[t|ilitate*,  ad  omnem  positionem,  [vlt’^  in 
suis  lerminis  conliiielur,  ila  quod  predicti  consules  [ciuitatis]°  Plawe  et  commu- 
nitas  eiusdem  ipsam  villam  Qwitzin  euellendi,  infringendi  el  in  fulurum  agros 
ipsos  per  se  colendi  secundum  sue  voluntatis  iudiciura  liberam  habeant  faciillatem. 
Jn  cuiiis  rei  conßrmationem  noslrum  sigillum  presentibus  est  appensum.  Testes 
sunt:  Bemardus  de  Bellin,  Ludolfus  de  Oldenborch,  Bem[ardus]  de  Besten, 
Fratres  Han[e],  Hinric[usJ  Gr[u]bo’,  Curdt  Vos,  Bern[ardus]  de  Osten,  nostri 
milites,  Ywan  de  Bedekestorp  etc.  Dalum  Plawe,  1308,  [fcria  secunda  in 
diebus  fesliuis  pasche]  ^ 

Nach  der  rom  Original  gcnommcacu  Abschrift  in  der  Plauer  Raths>Matrikcl  vom  Jahre  1553.  Eine 
andere  Abschrift  im  Plauer  Stadt»  Ärchirc  aus  der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  hat  dieselben  Fehler.  Die 
Abschrift  der  Matrikel  ist  sehr  fluchtig  und  unsicher,  sind  daher  folgende  Verbesserungen  ror« 

geoommen:  ' [restauro]  statt;  tesauro.  — (pro  ror  treceutis  ist  vielleicht  überflüstsig.)  ^quadr[a- 
giota]  statt:  quadringentis,  weiches  von  einer  andern  Hand  am  Rande  bcige.vcbriebea  ist.  Die 
andere  Abschrift  hat:  Uli*.  ^ [deoariorum]  fehlte.  * rlilitato  statt:  Tililate.  ^vi  statt:  et  ^ [ctui* 
tatis]  fehlte  ganz,  muss  aber  wohl  hinzugefügt  werden,  da  oiusdvm  folgt.  ^ Unter  den  Zeugen  sind; 
fratres  Hans,  lleiDrieli  Grabow  auch  wohl  Torschrieben.  Vielloiebt  ist  statt  fratres  (oder,  wie  ge« 
schrieben  steht:  fres)  Uans,  zu  lesen:  Johannes  Hano  oder  mit  irgend  einem  andern  Vornamen, 
wenn  nicht  die  Brüder  Nicolaus  und  Eckhard  Hahn  gemeint  sind;  die  andere  Abschrift  aus  der  Mitte  des 
17.  Jahrhunderts  hat  Gerdt  Hane,  was  auch  wohl  nicht  richtig  ist.  Statt  Ueinricli  Grabow  ist  ohne 
Zweifel  ninricua  Grubo  zu  losen,  wenn  auch  nicht  GruboW,  wie  die  andero  Abschrift  hat.  Eine 
beglaubigte  Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  im  Uaupt« Archive  zu  Schwerin  thcilt  die  Fehler  der  Raths« 
Matrikel,  gibt  aber  am  Ihide,  von  der  Uand  des  Notars  hinzugefügt,  dos  Datum:  ^ foria  secunda  in 
diebus  iestiuis  pasche.  Gedruckt  in  Jahrb.  XVII,  S.  29C,  und  bei  Lisch,  Cod.  Plawensis,  S.  55. 


1308.  April  15,  Dömitz.  3221. 

Rudolf,  Albrecht  vmd  Wemd,  Herzoge  von  Sachsen  (-Wittenberg),  bestätigen 
dem  KJosier  Eldena  die  Besüzungen  in  dem  Urnen  zugejaRenen  Lcaide  Dömitz 
und  verleihen  demsethen  das  Eigenthum  mehrerer  Besitzungen  und  Renten. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinitatis.  Del  gracia  nos  Rödolphus, 
Albertus  et  Wenczlaus,  duces  Saxonie,  Angarie,  Westphalie,  comites  in  Bren 
borchgrauiique  in  Magdeburch,  Omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit,  salutem  in  eo,  qui  salutem  omnibus  dat  et  veram  pacem.  Actiones, 
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quas  mundus  ordinat,  sepe  delet  successus  temporum,  nisi  roborenlur  Grmo 
karaclere  liUerarum.  Nouerint  igitnr  vniaersi,  Um  preaentes  quam  futuri,  qnod 
ob  reuerenciam  dei  omnipolentis  et  gloriose  Virginia  malris  eins  Marie  ecclesie 
sine  clauslro  sancUmonialium  in  Eldena  oianes  istas  villas,  que  sequuntur,  que 
cum  municione  siue  territorio  Uomenitz  sunt  ad  manus  nostras  rite  cl  raciona- 
biliter  deuolute,  videliced  villam  Gritle  et  siluam  Lype  cum  villa  in  ea  sita,  cum 
Omnibus  terminis  distinctionibusque  suis,  villam  Slvke,  villam  Sluse,  villam 
Brezegor,  villam  Maicke,  damus  conferimusque  cum  omni  iure,  tarn  cum  summo 
quam  inCmo,  et  cum  omnibus  vtililatibus  et  prouentibus.  Um  in  nemoribus  et 
siluis,  cultis  et  incullis  pariter  et  adhuc  colendis,  quam  in  pascuis,  psludibus, 
piscationibus,  pratis,  viis  et  inuiis,  perpetuo  et  quietc  possidendas,  iU  quod  pre- 
dicte  ville  ab  omnibus  seruiciis,  inpedimentis  et  exactionibus,  quas  nostri  ofTiciali 
possent  facere  et  sUtuere  contra  easdem,  debent  esse  omnino  iibere  et  inmunes. 
Jnsuper  damus  eciam  predicto  claustro  tytulo  proprietatis  iuslo  villam  Glesyn, 
villam  Grebece,  villam  Karnitz,  in  villa  Melegiz  octo  mansos  cum  dimidio,  item 
in  molendino  iuxta  ciuitatem  Domenitz  duos  choros  brazii,  tres  mansos  in  villa 
Konowe,  in  molendino  Walrowe  tres  choros  siliginis  cum  dimidio,  in  molendino 
Strazc  tcrcium  dimidium  chorum  siliginis  Iibere  et  quietc  possidendos  siue  possi- 
dendas secundum  modum  superius  preUxalum.  Vt  autem  hec  nostra  donacio 

raU  et  stabilis  permaneat  et  a nostris  successoribus  inuiolabiliter  obseruelur, 
presentem  litteram  muniminc  nostri  sigilli  lirmiler  duximus  roborandam.  Testes 
huius  rei  sunt:  strennuus  milcs  Conradus  de  Roslaw  dictus  Siichting,  Georrius 
miles  de  Hidzacker,  dominus  Johannes  dictus  Gans,  plebanus  de  Hidzacker, 
Loserus,  Droftoldus  de  Uore  et  quam  plurcs  alii  iide  digni.  Datum  et  actum 
Domenitz,  anno  domini  M°CCC°Vlir,  sequenti  die  post  diem  pasche,  XVIT 
kalendas  Maii. 

Nach  dem  Original  im  Haupt*Arehive  zu  Schwerin.  An  einer  aus  rother  und  gelber  Seide  gedoebteoeo 
Schnur  hingt  das  -wohl  erhaltene  grosse  Siegel  des  Herzogs  Rudolf  ron  Sachsen»  wie  es  zur  Urkunde 
Nr.  3185  besebriobon  ist.  — Gedruckt  io  Budloff's  Urk.>Lief.,  Nr.  LXZIII,  p.  201. 


1308.  April  17.  Sternberg.  322S. 

Hemriek,  Fürst  von  MMenbwrg,  und  die  Rittet  Johann  von  Ztmin,  Konrad 
von  Cramon  und  Raven  von  Woosten  verpjänden  der  Stadt  Stemberg  für 
826  Mh.  83  Mk.  jährlidver  Hebungen  von  der  Bede  eu  Gramm,  Dobbin, 
Dabd  und  Demen. 

Nos  Hinricus  dei  gratis  Mechelburgensium  et  SUrgardic  dominus  publice 
recognoscimus  et  tenore  presenti  constare  uolumus  uniuersis,  quod  nus  vna  cum 
militibus  nomine  Johanne  de  Cemin,  Conrado  de  Crammon  et  Rauone  de  Wüsten 
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i>  solidum  et  fide  media  promisimus  fldelibus  nostris,  dilectis  consulibus  et  vw- 
ueraitati  ciuium  in  Sterneberga  et  animo  beoeuolo  dimisimua  octuaginta  trinm 
marcarum  redditua  tollere  annis  singulis  in  festo  Martini  episoopi  et  conrcasoris 
in  precaria  nostra,  uidelicet  Grantzin,  Dobbin,  Dabele  et  Demine,  quousqne  ipsis 
octingenta[s]  niarcaa  et  viginti  aex  niarcas  denariorum  slauicalium  integraliler  per- 
aoluamua.  Cum  autem  in  feato  Martini  predictaa  octingentaa  marcaa  et  uiginti 
aex  marcaa  ipais  peraoluerimus,  tune  null[o]a  redditua  aeu  prouentus  tollere  de- 
bebnnt  precaria  de  eadem.  Der[e]ctum  uero  ai  in  predictia  u[i]llis  de  reditibua 
habuerint,  illum  annis  singulis  supplebimus,  et  quod  ipsis  superabundat,  nobis 
restituent,  occasione  qualibet  non  obstante.  Si  autem  quilatio  seu  redemptio 
pignorum  numenim  octingentarum  marcarum  et  viginti  sex  marcarum  preexcelleret, 
tune  pro  superabundante  facierous  id  imponendis  redditibus,  quod  pro  principali 
summa  fecimus,  dubio  quolibet  procul  moto.  Si  autem  vnus  fideiussorum  more- 
retur,  tune  infra  mensem,  quando  requisiti  fuerimus,  alium  eque  dignum  statuere 
debebimus  loco  sui  vel  ciuitatem  Sternebergensem  incurrere,  n[ec]  ullatenus  exire, 
nisi  de  premissis  fuerit  satisfactum.  Preterea,  si  necessarium  ipsis  fuerit,  tune 
annis  singulis  per  impignoraüonem  predictam  precariam  debebimus  extorquere. 
Jn  pr[e]missorum  testimonium  nostrum  sigillum  vna  cum  sigillis  promissorum  pen- 
dcnlibus  duximus  appendendum.  üatum  Stemeberge,  anno  domini  millesimo  tri- 
centesimo  octauo,  feria  4“  in  pascha. 

Noch  einer  im  IIanpt*ArchiTe  tu  Schwerin  aufbewahrten  beglaubigten  Abschrift  des  Transsumptcf, 
welchen  auf  Antrag  des  ^Üans  Papeobagen,  proconsulis,  ei  Henning  Wilew&lc,  contulis  oppidi  Stenns 
bergeniis**,  im  Jahre  1535,  d.  31.  Ang.,  «prseeotibus  ibidem  [se.  in  prn^fata  domo  Temptiin}  hooorabiliboi 
et  prouidia  uiris  domioo  Nicolao  Wiehman  presbitero  et  Tbeodorioo  Habeich  laioo«  habitatoribus  sepedicte 
domus  Templaio,  teatibui“,  nHregorins  Ditleni,  domua  diui  Aotbonii  de  Temptaln,  ordinis  sancti  Augustini, 
Zwerloenaium  diocesis,  pneceptor“,  ausitcllte.  Derselbe  fand  an  dem  Pergameotbriefe  des  Fdriteo  ^sigillum 
obloogum,  in  quo  caput  bufeli*,  und  dio  Siegel  Johann’a  t.  Cernin,  Konrad’s  r.  Cramon  und  des  Kauen 
T.  Wüsten.  (Die  Abschrift  hat  octiogenta,  nullUs,  defdetum,  nullii,  nullatenus.  prOmissonun.) 


1308.  April  28.  Rostock.  32^3. 

NiccHaxtö,  Fürst  von  Rostock,  verleiht  dem  Rostocker  Bürger  Heinrich  Bemewin 
und  dessen  Frhen  die  Fischerei  auf  der  Wamow  zwischen  Rostock  und  Schwan 
nebst  einer  Wiese. 

N^icolaus  dei  gratia  dominus  de  Rozslok  omnibus  Christi  fidelibus  pre- 
sentem paginam  inspecturis  salutem  in  domino.  Fidele  testimonium  perfaibet 
scriptora,  que  posteris  inculcat  memoriam,  elidit  ignorantiam,  roborat  veritatem. 
Voientes  autem  erga  nostros  obsequiosos  semper  esse  benefici,  notum  facimus 
tarn  presentibns  quam  futuris,  quod  nos  Hinrico  Bemewin,  cini  RozstockceiMi 
dilecto  nobis,  exigentibus  deuotis  et  benignis  obsequiis  snis,  piscaturam  nostrara 
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inter  Rozslok  et  Sywan,  necnon  pratum  nostrum  iuxla  Radele  situm,  quam 
acilicet  piscaluram  et  pratum  Petrus  dictus  Houeuischere  a patre  nostro  Wolde- 
maro clare  meroorie  et  postmodum  a nobis  tcnucrat,  contulimus  liberaliter  aibi  et 
suis  iustis  heredibus  cum  omni  iure,  quemadmodum  progenitores  nostri  ea  a 
retroaclis  tenuerunt  temporibus,  perpetuo  possidenda.  Et  vt  hanc  donacionen 
nostram  et  gratiam  nullus  heredum  aut  successorum  nostrorum  infringere  valeaL 
presentem  cartam  dicto  Hinrico  pro  se  et  suis  heredibus  iustis  tradidimus,  sigilli 
nostri  munimini  (!)  roboratam.  Actum  et  datum  Rozstok,  anno  domini  M.CCC.VIIL 
in  die  beati  Vitalis  marlyris. 

Nach  dem  Origioal  im  Archive  dor  Stadt  Rostock.  Ad  rothcD  uod  griioen  Acidooco  Faden  bkgt  das 
etwas  beschädigte  Siegel  in  rothem  Wachs.  — Abgedruckt  io  den  Rostock.  Nachr.  17^2,  Stück 
p.  158  HgU.  — Vgl.  1308,  Aug.  14. 


1308.  Mai  5.  Sternberg.  3224. 

Heinrich,  her  zu  Mekclnburgk,  vbergibl  die  guter  oder  hebuog  der 
10  last  koms  im  lande  Bugh,  so  ihm  durch  BischolT  Godfriden  verpfendel  ge- 
wesen vor  500  Mk.  wendisch,  hinwiderumb  gemeltem  Bischoire,  iedoch  dass  er 
Heinrichen  Richelant,  burgem  zur  Wissmar,  vnd  andere  creditoren,  denen  berorte 
guter  vor  500  Mk.  vorunterpfendet  sein,  befridige.  Datum  Slerneberg,  1308., 
dominica  proxima  ante  feslum  beati  Johannis  ewangeliste  ante  portam  Latiaam. 

Nach  Ctandriao,  Protoc.  foL  156^  — Vgl.  Nr.  3226. 


1308.  Mai  10.  .,l)ibow‘.  3223. 

Heinnch,  Fürst  von  MeMenburg,  verkauft  den  Dauern  zu  Denkendorj  dit 
Befreiung  vom  Burg-  und  Brückenwerk. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hcnricus  dei  gratia  Magnopolensis  et 
Stargardensis  dominus  tenorc  presentium  rccognoscimus  ct  conslare  volumui 
vniuersis,  quod  san[o]  ducti  consilio  nostrorum  ndelium  consiliariorum  veadi- 
dimus,  dimisimus  et  contulimus  villanis  in  Benekendorpe  in  nostro  dominio  omae 
scruitium,  quod  nobis  hactenus  facere  consueuerunt , quod  wigariter  borchwerk 
et  bruchwerk  dicitur,  ita  ut  predicii  villani  nunquam  in  posterum  nobis  aul 
posteris  nostris  de  predictis  seruitiis,  videlicet  de  decem  mansis  ibidem  silis, 
aliquid  facere  tencantur.  Testes  huius  sunt:  Heyno  de  Stralendorpe,  Marquardus 
de  Lo,  Eghehardus  de  Quidzowe,  Johannes  Rosendal,  Hermannus  de  Modentya 
et  Helmoldus  de  Plesse,  milites  et  fldeles  nostri,  et  plures  alii  fide  digni.  J« 
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oniniura  Urnen  premissonim  testimonium  sigillum  noslrum  presenlibas  est  appensum. 
Dalum  Dybowe anno  domini  M”CCC°VIII°,  in  die  sanctorum  martyrum  Gordiani 
et  Epymachi. 

• 

Nach  Levprkuk  I.  S.  50^,  au»  dem  Ueg.  Cap.  Lub.  I.  — • Eine  Uebersetzuog  au»  der  2.  iiälfte  de» 
IS.  Jahrhundert»  (im  Haupt^Arehire  zu  Schwerin)  »tiromt  io  Bezug  auf  den  Inhalt  und  die  Namen  mit 
der  obigen  Abichrift,  giebt  namentlich  auch  deo  Orttoameo;  * Dibouw. 


1308.  Mai  11.  Wismar.  32S6- 

Dess  Rhatts  zur  Wissmar  brieff,  das  Godefridi  Rikelandess  erben  BischolTen 
Goderrido  zu  Zweryn  gegen  bezalung  der  500  Mk.  die  hebungen  im  lande  Bugli, 
so  in  vorigen  briefe  exlract  fSr.  3224]  specificirel,  abgetreten  haben.  Dalum  in 
Wismaria,  1308.,  sabbalo  proxiino  post  festum  s.  Johannis  euangeliste  ante  porlam 
Latinam. 

Nach  CUndriao«  Protoc.  fol.  159*. 


(1308.)  Mai  17.  Rostock.  3227. 

Die  Vm-steher  des  Jleil.-Oeist-Bauses  zu  Rostock  und  der  Propst  Siegfried 
vom  Kloster  zum  heil.  Kreuz  verkaufen  ein  ihren  Kirchen  von  Johann  Blome 
vermachtes  halbes  Haus  zu  Rostock. 

Johannes  de  sancto  Spiritu,  Boldewinus  Sutor,  prouisores  sancti  Spiritus, 
et  dominus  Seghefridus,  prepositus  ecclesie  sancte  Crucis,  vendiderunt  Hermanno 
de  Gnille  mediam  partem  hereditatis,  quam  Johannes  Blome  diclis  ecclesiis  in 
testamento  suo  legauerat,  et  sibi  eam,  sicut  Johannis  fuerat,  resignauerunt  et 
warandiam  promiserunl.  Scriptum  feria  VI*  post  dominicam  Cantale,  Herbordo 
et  Gerwino  tabule  (!). 

Nach  dem  Rcitocker  Sladtb.  1304—  13U,  fol.  63 


1308.  Mai  25.  Wismar.  3228. 

Heinrich,  Fürst  von  ifeMenburg,  verkauft  der  Stadt  Wismar  die  Vbgtei  daseHsl. 

In  nomine  domini.  Amen.  Vniuersis  Cristi  fidelibus  presencia  visuris  et 
audituris  Hinricus  dei  gracia  Hagnopolensis  et  Slargardensis  dominus  salutem  et 
eognoscere  ueriUtem.  Actio  temporalis  cicius  labitur,  nisi  scripture  memoria  uel 
lingua  testium  roboretur.  Hinc  est,  qnod  nos  sano  ducti  cons'dio  nostrorum 
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lidelium  consiliariorum,  de  mera  liberalitale  nostra,  rite  et  racionabiliter  uendi- 
dimas  nostram  aduocaciam  in  Wismaria  dilectis  noatris  consulibus  et  vniuersilati 
ciuitatis  eiusdem  pro  mille  et  ducenlis  marcis  denariorum  slauicalium  nobis  inle- 
graliter  persolutis,  sicut  eam  nostri  progenilores  et  nos  possedimus  actenus, 
pleno  iure  Lubicensi  libere  possidendam.  Quam  quidem  aduocaciam  eisdem 
iioslris  consulibus  et  rniuersitati  dimisisse  recognoscimus  et  legitime  resignasse, 
ipsis,  quicquid  iuris  in  ea  liabuiraus,  relinquentes.  Vt  autem  hec  nostra  vendicio 
stabilis  permaneat  et  inconuulsa,  presentem  paginam  testium  siibscripcione  et 
sigilli  nostri  appensione  fecimus  roborari.  Testes  huius  sunt:  dominus  Mcolaus 
de  Werle,  dilectus  patruus  noster,  Ludolfus  Neghcndanke,  Heyno  de  Siralendurp, 
Eghardus  de  Quilzowe,  Nicolaus  et  Morquardus  fratrcs  dicti  de  Gutowe,  Otto  et 
Conradus  de  Lv,  Johannes  Rosendal  et  Helmoldus  fratres  dicti  de  Plesse,  Jo- 
hannes Storm,  Hermannus  de  Modenlyn  et  Aluericus  de  Barnekowe(we),  milites-, 
Johannes  de  Krukow,  Bertoldus  Toghel,  Hermannus  Lasche,  Johannes  Moderitz, 
Thidericus  Gudiar,  Hinricus  de  Muro,  Johannes  Lewetzowe,  Johannes  de  Demmyn, 
Ludolfus  de  Bukowe,  Johannes  Mey,  Bertoldus  de  Molne,  Seghebodo,  Wetzelus 
de  noua  ciuitate,  Johannes  Sapiens,  Hinricus  de  Gnghelowe,  Johannes  de  Wesere, 
Conradus  de  Mandrowe,  Hasso  de  Krukowe,  Bertoldus  fdius  Thiderici,  Conradus 
(teynoldi,  Nicolaus  Willikini,  Heyno  de  Bukowe,  Hinricus  Kalsowe,  Reyneko  de 
Lippe,  Johannes  Rodekoghelc,  Bernardus  Klumpsiluer,  Gherrardus  de  Tribbeses 
et  Johannes  de  Wonstorp,  consules  nostri  de  Wismaria,  et  quam  plures  alii  fide 
digni.  Datum  Wismarie,  anno  domini  WCCC*  octano,  sabbato  post  ascensionem 
domini. 

Nteh  der  Abscbnft  im  Wiinisrechen  PriTtl. • Buoh,  rebrkirt:  «De  empciooe  sduecaoio  io  Wi»m«rt»'*. 

Gedru«kt  l)ci  Sec^fktnberg,  StI.  jt|r.  et  hut.  T.  il.  p.  4^7;  eU)  Fragtu.  b«i  ▼.  B«ehr,  p.  216. 


1308.  Juni  3 — 9.  Lüneburg.  3229. 

Der  Rath  zu,  lAineburg  bezeugt,  dass  Kurägund  BoUe  dem  Kloster  Doberan 
eine  Salzhebung  zu  Lüneburg  geschenkt,  und  von  diesem  dajür  den  Genuss 
einer  anderen  auj  Lebenszeit  empfangen  hat. 

\. 

Nfts  fuosules  ctuiiatis  Luneborgb:  Tlderious  Zabel,  Nycolaus  de  Molen- 
dino,  Thidericus  Voicmari.  Voicmarus  de  Sacco,  Bertoldus  Longus,  Hermannus 
de  Arena,  Hartwievs  de  Satin»,  Gherhardus  Wittert,  Nycolaus  Schilslen,  Jacobus 
Nyebur,  Hinrions  Visknle  himor,  Fredericus  de  Netze,  iimotesoimus  prescodfcos 
el  posterts  preaenoiuni  per  teiterem,  qood  Koisefundis  fUia  Alberli  Hollen  senierM, 
nostri  combupgensls,  dimidium  chorum  salis  qoolibet  flumine  in  salina  Luneborgb, 


Digitized  by  Google 


3220 


1308. 


395 


iicenleiD  in  domo  Egelinghe  ad  manum  sinistram  in  sartagine,  que  dicitur  wech- 
panne,  cum  itur  in  ipsam  domum,  quem  paler  cius  prenotalus  et  maler  eius 
Konegundis  ei  donauerant  pro  parle  heredilalis  sue,  Omnibus  aliis  pueris  in  hoc 
consentientibus,  ex  permissione  diclorum  parenlum  et  omnium  heredum  suorum 
conlulit  dictum  dimidium  chorum  salis  cenobio  et  ecclesie  in  Doberan,  ordinis 
Cysterciensis,  post  mortem  suam,  pro  anima  sua  et  pro  animabus  parentum 
suorum,  iure  hereditario  libere  possidendum,  sub  hac  forma,  quod  reuerendus 
dominus  Gherardus  abbas  dicii  cenobii  et  suus  conuentus  assignauerunt  de  bonis 
suis  eidem  Konegundi  et  donauerunt  dimidium  chorum  salis  quolibel  flumine  in 
dicta  salina,  in  domo  Edinge  in  sartagine  wechpanne  nuncupala,  que  eciam  sita 
esl  ad  sinistram  manum  in  introilu  dicte  domus,  tantum  ad  vite  sue  tempora 
possidendum;  ea  vero  defuncla  nullus  heredum  ipsius  in  hiis  bonis  integri  chori 
salis  quidquam  iuris  vendicare  sibi  poterit,  sed  dicta  bona  ad  dictam  ecclesiam 
et  cenobinm  in  Doberan  cessante  omni*inpedimento  iure  hereditario  perpetualiler 
(perpetualiter)  permanebunt.  Super  quo  nostre  ciuitatis  sigillum  huic  scriplo  in 
euidens  teslimonium  duximus  apponendum.  Datum  Luneborgh,  anno  domini 
M“CCC*VIir,  infra  octauam  pentecostes. 

B. 

Nos  consules  ciuitatis  Luneborgh:  Thidericus  Zabel,  Nycolaus  de  Molen* 
dino,  Thidericus  Voicmari,  Voicmarus  de  Sacco,  Bertoldus  Longus,  Hermannus 
de  Arena,  Hartwicus  de  Salina,  Gherardus  Willcri,  Nycolaus  Sciltsten,  Jacobus 
Nyebur,  Hinricus  Viskule  innior,  Fredcricus  de  Netze,  lenore  presencium  reco- 
gnoscimus  et  publice  protestamur,  quod  vencrabilis  dominus  Gherardus  abbas 
totusque  conuentus  cenobii  in  Doberan,  Cysterciensis  ordinis,  acceptauerunt  a 
Conegunde  (ilia  quondam  Alberli  Hollen  senioris,  nostri  ciuis  pie  memorie,  vni- 
uersis  et  singulis  heredibus  ipsius  bona  consencientibus  et  permittentibus  roluntate, 
dimidium  chorum  salis  quolibet  flumine  in  salina  Luneborgh  in  domo  Eghetinghe 
in  sartagine,  que  dicitur  wechpanne,  iacente  ad  manum  sinistram,  cum  itur  in 
ipsam  domum,  post  mortem  eius  iure  hereditario  libere  possidendum  in  hunc 
modum,  quod  prefati  dominus  Gherardus  abbas  et  conuentus  dederunt  et  assi- 
gnauerunl  ei  dimidium  chorum  salis  quolibet  flumine  in  dicta  salina  in  domo 
Edinghe  in  sartagine,  que  vocatur  wechpanne,  iacente  ad  manum  sinistram  in 
inlroitu  dicte  domus,  ad  tempora  vite  sue.  Qua  defuncta  prior  dimidius  chorus 
cum  dimidio  choro  ipsorum  ad  eorum  cenobium  et  ecclesiam  iure  transibit  here- 
ditario et  apud  eam  absque  impedimento  quoKbet  perpetualiter  permanebit.  Super 
quo  nostre  ciuitatis  sigillum  presentibus  in  teslimonium  duximus  apponendum. 
Datum  Luneborgh,  atmo  domini  N°CCü’VIII°,  infra  octauam  pentecostes. 

NMh  d«m  DiplomftUr.  Doberan.,  foU  CXXXII.  — Gedruckt  bei  Weetphnlea  Ul,  p.  1590  und  1591. 
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1308.  Juni  6.  Dargun.  323(1. 

Ntcolaus,  Fürst  von  fVerle,  bestätigt  der  Stadt  Gnoien  die  Urkunde  des 
F'ürsUn  Heinrich  von  Werle  vom  Jahre  1290  Hier  Eigenthum  und  Zehnten- 
Jreiheil  der  Stadt J eidmark,  Befreiung  von  jeglicher  Nachmessung  und  das 
Lübische  Recht. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle 
Omnibus  Christi  fldelibus  presencia  visuris  seu  audituris  in  domino  cupimus 
esse  not  [um],  nos  vidisse  et  audiuissc  litteras  patrui  nostri  domini  Hinrici  de 
Werle  memorie  felicis,  non  cancellalas,  nun  rasas,  non  abolitas,  nec  in  aliqus  sui 
parle  viciatas,  sub  instrumento  publico  plenius  in  hec  ucrba:  [Hier  folgt  Nr.  2010.] 

(juas  libertales,  prerogatiuas,  gracias  seu  iura  predictis  burgensibus  io 
Gnoygen  a nostris  progeniloribus  principaliter  et  in  consequenti  a nostro  patnio 
domino  Hinrico  de  Werle  felicis  recordacionis  concessas,  indultas,  datas  sea 
collatas  nos  approbamus,  ratificamus  gratuite,  vt  supcritis  est  expressum,  secuadum 
singula  confirmantes,  volentes  et  cupientes  et  ex  corde  desideranles,  ea,  que 
superius  scripta  [sunt]  in  presentibus,  velut  in  originalibus  litteris,  vim  et  robor 
firmitatis  perpetuo  obtinere. . Ne  igitur  aliqucm  in  futurum  de  huiusmodi  confir- 
roacione  nostra  dubitare  contingat,  nostrum  sigillum  in  liuius  euidenciam  pre- 
sentibus dignum  duximus,  vt  cernitur,  apponendum.  Testes  sunt;  Johannes 
frater  noster,  Bernardus  de  Bellin,  Bertoldus  et  Hinricus  de  Osten,  Hinricus 
Valkcnhagcn,  [R]eynoldus  Bernecow,  nostri  milites.  Nicolaus  de  Ortzen,  Bertoldus 
de  Osten,  Nicolaus  de  Bernecow,  Stacius  noster  scolaris  et  viri  ceteri  pluritai 
nde  digni.  Datum  et  actum  anno  incarnacionis  dominice  raillesimo  trecentesimo 
octauo,  feria  quinta  in  festo  pentecostes,  in  cenobio  Dargun,  domo  fratrona 
ordinis  Cistersiensis. 

Aat  dem  TrAuiKumpt  de»  Für»teo  Heioricb  toq  Meklcnburg  d.  d.  1327«  Jao.  4«  oach  eiMr 
glaubigten  Abschrift  au»  dem  £ode  des  1 6.  Jahrhooderts  im  Haupt- ArchiTe  ru  Schwerio.  GeJrscb 
bei  Lisch,  OerUen.  l'rk.  L H.  S.  52«  Mattzan.  Urk  I,  p.  4,  17. 


1308.  Juni  7.  Dargun.  3231- 

Nicolaua,  Fürst  von  Werle,  bestätigt  der  Stadt  Onoten  den  Besitz  des  t»i« 
dem  Fürsten  Nicolaus  von  Rostock  am  8.  April  1294  ihr  verliehenen  Moores. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Nycolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  te- 
nore  presencium  liquido  constare  volumus  vniuersis,  nos  uidisse  et  audiuisse 
litteras  patrui  nostri  dilecti  Nycolai  de  Rozstock  domini,  non  cancellatas,  non 
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rasas,  non  abolilas,  nec  aliqua  sui  parte  uiciatas,  sub  inslrumento  publico  plenius 
in  hec  verba : [Hier  JoJyt  Nr.  2281. J 

Hane  conrirmacioneni  seu  cespitum  vsum  paludis  predicte,  que  mor  dicitur 
in  w)go,  confirmamus,  approbamus,  ratificamus,  volentes  prediclain  nostram  con- 
ilrmacionem  velud  in  originaiibus  litteris  similem  vim  el  robur  oblinere  perpelue 
Hrmilatis.  Jn  cuius  nostre  confirmacionis  maiorem  euidenciam  noslrum  sigillum 
presentibus  est  appensum.  Testes  huius  sunt:  fraler  noster  Johannes  domicellus, 
Bernardus  de  Bellin,  Bertoldus  el  Hinricus  de  Osten,  Reynnoldiis  de  Barnekow, 
Johannes  Valkeiihagen,  nostri  rnilites,  Nycolaus  de  Oritzen,  Nycolaus  Barnekow, 
Bertoldus  de  Osten,  Tamuli,  Stacius  noster  scolaris  et  plurinii  Üde  digni;  Datum 
et  actum  anno  dominice  incarnacionis  M°CCC°VIir,  feria  V1‘  in  pentecostes,  in 
cenobio  Dargunensi,  ordinis  Cisterciensis. 

Nach  (lern  Origioale  im  Archive  der  Stadt  Gnoiea.  Da«  Siegel  ist  abgoriesen.  Gedruckt  bei 

Liteh,  Ck*rtzen.  Urk.  I,  B,  S.  53»  und  bei  Wigger«,  Gesch.  und  (Jrk..  der  Stadt  Qnaieo»  Urk.  S.  5. 


1308.  Juni  10.  3232. 

Nicolaus,  Fiorst  von  Werle,  erlässt  dem  Dietrich  von  GoUlenhoio  den  Lehn- 
dienst von  dem  dritten  Theile  der  Dörjer  Ziesliibbe  und  Damerow  gegen 
eine  Entschädigung  von  50  Mk.  und  eine  jährliche  Recognitüm  von  1 Mk. 

Xn  nomine  domini.  Amen.  Nycolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  sin- 
gulis  presens  scriptum  cernentibus  in  domino  cupirous  esse  notum,  quod  de  con- 
sensu  nostrorum  fratrum  vnaniroi  el  heredum,  perswasione  eciam  nostrorum  Hde- 
liuiD  el  instinclu,  Udeli  nostro  sincere  nobis  dilecto  Tli[iderico]  de  Goldenbowe 
terciam  parlem  seruicii  parlis  tercie  bonorum  ville  Zicelubbe  el  Damerow  recepto 
quinquaginta  marcarum  restauro  penitus  et  ad  integrum  relaxamus,  ita  quod  idem 
Th[idericus]  de  Goldenbow  nec  sui  lieredes  sibi  in  futurum  nobis  nec  noslris 
liberis  racione  huius  tercie  parlis  bonorum  predictarum  villarum  el  reddituum  se 
tangencium  modo  quocunque  ad  aliquod  pheodale  seruicium  teneatur.  Venimp- 
tamen  ipse  Th[idericusJ  de  Goldenbow  et  sui  liberi  seu  heredes  in  omagii  el 
pheodi  recognicionem  nulli  hominum  de  mundo  preterquam  nobis  vnam  marcam 
slauicalem  in  natali  domini  continue  loco  pheodalis  seruicii,  nobis  seu  [nostris] 
heredibos,  annis  singulis  erogabil.  Jn  cuius  rei  testimonium  noslrum  sigillum 
presenlibus  est  appensum.  Testes  huius  sunt:  Nycolaus  de  Bru[seuilz],  Vrede- 
bemus  de  Wozsten ',  N[icolausJ  Hane  Conradus  de  Lankowe,  Th[idericus 
Man,  nostri]  rnilites;  Reynbernus  de  Malyn,  Ywanus  de  Redegesdorpe [famuli]; 
Stacius  noster  notarius;  Conradus  Domezüle,  Kolhisem,  Jo[hannes  Grambjowe, 
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consules  de  Parchim,  el  quam*  plurimi  fide  digni.  Dalum  anno  domini  M°CCC° 
Vlir,  secunda  feria  * [post  festum]  sancle  trinitatis. 

Nach  dem  Orig^ioal  im  Raibs-Arehiv  zu  Farcbim.  Das  Pergament  ist  sehr  dünne  und,  weil  an  meb« 
reren  Stellen  durcbgescheuert,  auf  Pappe  geklebt;  die  Schrift  ist  uoge^dbalioh  klein,  aber  grdsetentbeüs 
ooeb  lieber  zu  leien.  Der  Straog  von  grüner  Seide  hat  das  Siegel  verloren.  Die  Lücken  der  Urkunde 
konnten  ergänzt  werden  aus  einer  Abschrift  (A)  im  Grossherzogi.  Geh.  und  Haupt>Arcbiv  zu  Schwerin, 
aus  dem  Knde  des  1 5.  Jahrhunderts,  und  aus  einer  Ueberseuung  (B)  derselben  Zeit.  Doch  haben  diese 
Lesefehler:  ^ Ceredebemus  de  Worsteo:  A.  Horsten:  B.  — ^ Jo.:  A,  Hans  vnde:  B.  — * Bediekatorp 
— * viri  — ^ sabato:  A,  am  sunnanende:  B.  (Der  Sonaabeud  fiel  1308  auf  dcu  Veitstag. 
würde  also  wohl  auch  eher  als  solcher  oder  als  Sonnabend  nach  dem  ProhDleichoarastage  bezeichnet  sein.) 

Gedruckt  bei  Cleemann,  Chronik  S.  230. 


1308.  Juni  11.  Gollnow.  3S33. 

Heinrich,  BischoJ  von  Camin,  beauftragt  den  Güttrower  Domherrn  Weiderich, 
den  PJarrerti  des  Archidiaconats  Stolp  zu  verkündigen,  dass  der  Bischof  den 
Siegfried  von  Trechou)  zu  ihrem  Archidiaconus  bestellt  hat. 

Minricus  de!  gracia  Caminensis  ecclesie  episcopus  d[i]lecto  sibi  in  Crislo 
domino  Wolderico,  rectori  ecclesie  in  Le[u]in'  et  canonico  ecclesie  Gustro- 
wensis,  salutem  in  domino.  Noueritis,  quod  nuper,  cum  fratres  in  Stolp  mula- 
remus  in  ordinem  Cisterciensem,  de  abbatia  et  conuentus  beneplacilo  et  consensu, 
quasdam  ecclesias,  scilicet  Daraerow,  Bramessow,  Dobercow  et  Besdow  \ cum 
ecclesiis  ciuitatis  et  terre  Treptow  archidiaconatui  Stolpensi  cum  consensu  noslri 
capituli  duximus  vniend[a]s.  Quem  archidiaconatam  tune  domino  Sifrido  dicto  de 
Trechow  duximus  conferendum.  Qnare  volumus  et  mandamus,  ut  earundem 
ecclesiarum  plebanis  omnibus  et  singulis  in  ciuitale  Trebetowe  conuocatis,  secun- 
dum  quod  eidem  domino  Sifrido  fuerit  oportunum,  ipsis  precipientes  noslra  auc- 
toritate  in  virtute  sancte  obedientie,  ut  predicto  domino  Sifrido  ab  hac  hora 
inantea  lamquam  suo  vero  archidiacono  in  omnibus  obedianl  et  obedienciam  con- 
suetam  faciant  reuerenciamque  sibi  exhibeant  debilam,  sicuti  nostram  atque  suam 
indignacionem  ac  vitionem  voluerint  uitare.  Damus  enim  sibi  hiis  presenübus 
literis  plenariam  auctoritatem  [in]  conlradictores  et  rebelles  per  censuram  ecclesia- 
sticam,  secundum  quod  expedierit,  procedendi.  Nomina  vero  ecclesianim  paro- 
chialium  in  terra  Treptow  sunt  ista,  scilicet  Werder,  Borentin,  Cussin,  Trebetow, 
Cla[z]sowe’,  Wolsczin,  Wilberch  cum  suis  villis  et  capellis.  Datum  Gotnow, 
anno  domini  millesimo  tricentesimo  octauo,  tercia  feria  proxima  infra  octauam 
sancte  trinitatis. 

Noch  Drogen  handschriftl  Codex  dtpl.  Pomeran.  «ex  matr.  Cam.  pag.  766*.  Am  Rande  steht: 
* Bartekowe.  Auch  die  andern  Namen  scheinen  theilweise  renebriebco  zu  sein.  Unter  Branressow  irt 
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mlleicht  Gramrow,  unter  CUrsowe  ^ wobl  CtaXsowe  (Ciatzow  bei  Treptow)  zu  rereteheo.  Der  Dom- 
herr Wolderich  war  Pfarrer  zu  ' Letlin  (nicht  Lenin,  wie  Dreger  bat).  Vgl.  Nr.  3049.  — Der  Archl* 
tiiaconat  Stolp  reichte  hiernach  bis  an  die  mekieoburgische  Grenze. 


(1308?)  Juni  12.  Güstrow.  3234. 

Nicolctus,  Fürst  von  liostock,  verleiht  dem  Orte  Schwan  6‘  Eujen  Landes, 
Jreis  Fischerei  auj  der  Wamow,  Weideirijt  und  das  Recht  seiner  andern 
Städte. 

jVicolaus  de  Rostock  aalte  Suan,  galT  dennem  6 Laester  Land  (Mansos 
terrae).  Jtem  hand  galT  dennem  fri  Fiskeri,  al  fiske  i Vernov,  oc  Graessgang  til 
deris  Queg  ved  Finden,  til  den  gamle  Vey  som  lober  adt  Guslrov.  Jtem  hand 
galt  dennem  Ret  som  brugis  i andre  bans  Kiobslaeder.  Datum  Gustrov,  Aar 
1318,  pridie  idus  Junii. 

[=  Nicolaus  von  Kostock  ....  Schwan,  Mb  ihnen  6 Hufen  Landes.  Ferner  gab  er 
ihnen  freie  Fischerei  in  der  Warnow,  und  neidelril)  für  ihr  Vieh  neben  dem  F'lusse,  bis 
zu  dem  alten  Wege,  welcher  nach  Güstrow  führt.  Ferner  verlieh  er  ihnen  das 
Recht,  dessen  man  sich  in  seinen  andern  Städten  bediente.  Datum  etc.] 

Nach  BTitfeldU  Dänin.  Rig.  Krem.  L 402  , lam  J.  13l6.  Am  Rudo  At«ht:  .Nieol&tu  de  Verla 
giffoer  dem  til  Suan  Frihed'*.  Daz  Jahr  Ut  sicher  falsch  angegebeo,  da  Nicolans  ron  Rostock  1314, 
Nicolaas  11.  too  Werte  1316  starb,  1318  im  wcrleschcn  Hause  auch  kein  Fürst  Namens  Nicolaua 
regierte.  Der  Aussteller  der  Urkuude  Ui  ohne  Zweifel,  obwohl  sie  zu  OQstrow  ausgestellt  sein  soll,  nicht 
Nicolans  Ton  Werle,  sondern  Nicolans  Ton  Rostock.  Das  Laad  Schwan  war  nach  dem  FriedenssehliM 
vom  31.  OcU  1294  im  gemeinsameo  Besitz  der  beiden  geoannton  Fürsten  (Nr.  2299),  gemeiascbaftUch 
Tertrieben  sie  im  Herbst  1307  die  Besatzung  des  Fürsten  Ucinricb  tod  Mcklenburg  aus  „hus  vnd  stad** 

Schwan  (Kircbberg.  Cap.  1T5);  in  den  Beschwerden  aber,  welche  König  Erich  1311  oder  Anhing  1312 

(an.)  gegen  die  Stadt  Rostock  Torküodote,  nennt  dieser  Sohwan  .unsere  Festoag  Schwan* } sie  gehörte 
also  zum  Lande  Rostock,  wie  sie  auch  am  25.  Juni  1329  (a  u.)^dem  meklenburgiscbeo,  nicht  dem 

wnrleschen,  Fürstenhause  tod  Dänemark  zu  Lehn  gegeben  ward,  ln  L'ebereinstimmung  damit  wird  auch 

die  Stadt  Schwan  in  dem  werlescbea  TheilongsTertnige  vom  2.  Decbr.  131$  gar  oioht  genannt.  Das  Jahr 
der  Ausstellung  liUst  sieh  nicht  mit  Genoissheit  bestinmon;  wahrschoialieh  ward  dieee  Urkunde  in  Jahre 
1308  gegeben,  da  io  demsolben  Jahre,  am  2$.  April  (Nr.  3223),  auch  anderweitig  über  die  FUeberei  auf 
der  Warnow  zwischen  Rostock  und  Schwan  verhandelt  war.  An  1314  (MCCCXllIl  statt  MCCCXVlII) 
ist  nicht  zn  drokoo,  da  das  Land  Rostock  seit  1311  unter  der  Rogienmg  des  rOrsten  Beioriefa  voo 
Mckleabuig  stand. 


1308.  Juli  25.  (Ratzeburg.)  3233. 

Das  Dom-Cajnfel  zu  Ratzebwrg  bestimmt  unter  Zustimmung  des  Bisdioja 
üermann  die  Vertheibmg  der  Menwriengelder  unter  die  iDcm- Geistlichkeit 
•nach  der  TheHnahme  an  den  Vigilien  und  Äfessen. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Vniuerais  Christi  fidelibus  presens  scriptum 
■udituris  Johannes  dei  gracta  prepositas,  F[ridericus]  prior  totumque  capitnlum 
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ecclesie  Raceburgensis  ad  perpetuam  rei  geste  mcmoriam.  Cum  hü,  qui  diuinis 
officiis  mancipali  sunt,  ex  praua  forsan  desucludine  tardius  aut  negligencius  debilo, 
sine  inpunicione  ad  ipsa  officia  exsequenda  conuoniunt,  expedicns  uidclur  et  iuri 
consonum,  ipsos  per  distributionum  siue  porcionuro,  que  minislrari  consueuerint, 
subtractionem  uel  alicuius  condicionis  apposicioneni  compellere  siue  allicere  debitis 
olTiciis  studiosius  interesse,  quia,  sicul  ueterum  clamal  auctorilas,  siue  ignoscendo 
siue  plectendo  hoc  solum  bene  agitur,  ut  uita  hominis  corrigatur  et  diuinus 
cultus  augeatur.  Sane  prelatis  nostris  sepe  qucrulosc  ac  dure  nobis  in  capilulo 
congregatis  proponentibus  de  chori  negligentia,  et  maxime  quando  memorie  de- 
funclorum  solempniter  aguntur,  placuit  nobis  omnibus  et  singulis  aliquem  excogi- 
tare  modum,  quo  absentes  punianlur  et  presentes  nichilominus  consolcntur.  Pelito 
ilaque  et  oplento  consensu  venerabilis  in  Christo  patris  et  domini  nostri  H [er- 
mannij,  ecclesie  nostrc  episcopi,  sic  duximus  staluendum:  scilicet  vt,  quicunque  a 
domino  nostro  preposito,  qui  pro  tempore  fuerit,  instituetur  ad  oflicium  serui- 
ciorum  seu  memoriarum,  habeat  pro  laboribus  et  expensis  suis,  familie  sue  el 
equorum  XXIIII  marcas  denariorum  Lubicensium  singulis  annis,  quas  recipiet  de 
nianibus  distributorum,  qui  ad  hoc  fuerint  ordinati,  ridelicet  medietatero  in  festo 
natiuitatis  Christi,  reliquam  uero  medietatem  in  festo  Johannis  baptiste,  habebit 
eciam  minutas  decimas  cum  hiis,  que  proueniunt  de  minori  iudicio  ofTicii  supra- 
dicti;  el  hiis  contenlus  umnes  redditus  ad  dictas  memorias  pertinentes  fideliter 
congregabit,  ut,  cum  uenerit  memoria  alicuius  defuncti,  cum  consilio  pariter  el 
auxilio  ordinatorum  presentis  conslilulionis,  qui  erunt  Mia  cum  ipso  instituto  pre- 
diclo  condistribulores,  dislribuat  et  pro  qualibet  memoria  satisfaciat,  parte  absen- 
ciuro  in  depositum  collocata,  nec  ipse  iustitulus  de  decimis  locandis  siue  uen- 
dendis  aut  quicquam  de  eis  disponendis  uel  de  deposito  conseruando  se  intro- 
miltat  sine  consensu  et  presencia  distributorum  eorundem.  Collector  eciam,  qui 
e[s]t  institutus,  pariter  et  distribulores  prouideanl,  ut  pecuniam  recipiant  datiuam  et 
bonam,  quia  aliam  dislribuere  non  debebunl.  Verum,  cum  ceiius  sit  numerus 
c[anon]icorum  in  ecclesia  noslra,  inuenimus  per  computationem,  quod  de  roarca  de- 
nariorum cuilibet  dominorum  nostrorum  dabuntur  VI  denarii,  et  quilibet  distribu- 
torum,  qui  ad  distribuendum  ordinati  sunt,  propter  graues  labores,  qui  fuerint  in 
distribuendo,  habebit  duos  denarios  supra  porcionem  eum  contingentem , videlicet 
quando  roarcam  distribuerit ; si  uero  minus  marca  distribueri[n]t,  niciiil  habebunt. 
Collector  vcro  sit  contentus  porcione  unius  canonici  et  redditibus  sibi  superius 
assignatis.  item,  si  collector  negligens  fuerit  et  per  suam  negligenciam  aliquid 
residuum  manserit,  hoc  in  suam  sortem  conpulabilur,  nisi  euidenicr  appareaU 
quod  per  eum  non  steterit  aut  quod  homines  debentes  non  sint  soluendo.  Do- 
minus prepositus  de  singulis  memoriis  percipiet  porcioncs  trium  canonicorum  et 
satisfaciet  capellano  suo,  siue  ipse  cum  capellano  suo  sit  presens  siue  absens,  ita 
tarnen,  quod  capellanus  suus  sit  de  gremio  ecclesie  nosire;  si  autem  capellanus 
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suus  fuerit  dericus  secularis,  lunc  ipse  preposilus  duorum  canonicorum  porci- 
ODibus  sit  contenlus.  S(ed]  capellanus  domini  prepositi  de  ecdesia  nostra 
assumplus  cum  domino  preposilo  vigilias  et  commendacionem  pro  defunctis  flde- 
liler  exsoluel.  Fratres  conuersi,  quos  numerum  denarium  excedere  nolumus,  qui 
habitum  portanl,  et  subdyaconi  in  scolis  conlenti  erunt  dimidia  memoria  canoni- 
corum. Jtem  subdyaconi  in  scolis  sub  iugo  existentes,  qui  scolaslicis  disciplinis 
frequenter  inlenti  uel  propter  ofßcium  suum  sepe  de  choro  sint  absentes,  nequa- 
quam  propter  hoc  sua  porcione  carebunt;  qui  si  absentes  fuerint,  scilicet  apud 
parentes  suos  uel  alios  de  licencia  msgistri  sui,  porcio  absencie  ipsorum  deposito 
applicetur.  Quicunque  autem  absens  fuerit  de  vigiliis  et  de  missa,  nichil  per- 
cipiet;  quodsi  in  vigiliis  fuerit  et  non  in  missa,  uel  e conuerso  in  missa  fuerit  et 
non  in  vigiliis,  tanlum  medietatein  hebebit.  Si  quis  venerit  post  primam  lectionero 
vigiliarum  aut  post  Kyrieleyson  missarum,  reputabitur  absens  et  carebit  sua  por- 
cione, nec  aliqua  excusacio  absenti  vcl  tardius  uenienti  prodesse  polerit  nisi  sola 
corporis  iniirmitas  aut  necessitas  siue  missarum  celcbracio,  que  sacerdotes  excu- 
sabit  et  iuuantes  eosdem;  et  omnes  in  choro  existentes  usque  ad  finem  vigili- 
arum, missarum  et  commendacionis  animarum  in  eodem  stabiliter  perseuerent, 
nisi,  ut  preniissum  est,  necessitas  aut  inflrmitas  urgeat  corporalis.  Conuersi 
eciam  infra  vigiliarum  et  missarum  decantacionem,  non  inira  aut  extra  tnonasle- 
rium  spacianles,  stabiles  manebunt  in  sedibus  suis  pro  defunctis  deuote  urantes; 
et  si  quis  eorum  absens  fuerit  uel  tardius  uenerit,  sua  porcione  carebit,  sicut 
superius  est  expressum.  Peracla  uero  commendatione  distributio  liet  in  capitulo, 
ita  quod  pars  absencium  nomine  depositi  in  loco  securo  conseruelur.  Si  quis 
autem  negociis  prepedilus  in  loco  predicto  porcionem  suam  tollere  personaliter* 
non  poterit,  tollat  eam  hora  capituli  per  concanonicum  uel  conuersum;  post  capi- 
tuluro  uero  per  nuncium  suum,  dumraodo  hoc  liat  ante  eleualionem  hostie  vitime 
misse  ad  chorum  dicende;  post  cuius  eleuacionem  si  quis  poposceril  porcionem, 
negicxisse  probater,  que  deposito  est  postmodum  apponenda.  Quodsi  memoria 
plus  habucrit  quam  marcam,  siquidem  inicr  omnes  personas  conuentus  diuidi 
possil,  ut  dictum  est,  diuidclur,  parte  absencium  cum  eo,  si  quid  indiuisibile 
superluerit,  minus  scilicet  Iribus  solidis,  apud  dcposilarios  remanente.  Hora 
dislribucionis  faciende  prior  conuersorum  ueniet  ante  capitulum  recitans,  qui  et 
quot  fratres  fuerint  in  vigiliis,  qui  et  ijuot  in  missa  aut  in  utrisque,  et  illonim 
porciones  recipiens  eis  presentabit,  absencium  porcionibus  reseruatis;  et  si  legitime 
convictus  fuerit  aliquid  fraudis  intermiscere,  decem  memoriis  continue  carere  de- 
bebit,  que  similiter  deposito  apponentur.  Poslremo  statuentes  ordinamus,  quod 
anno  transacto  distributores  proferant  deposilum  ul  dislribuant  illud  inler  dominos 
tanlummodo,  qui  propter  suam  absenciam  per  annum  illo  caruerunt  et  carere 
potuerant.  Preterea  in  hoc  omnium  nostrorum  resedit  consensus,  quod  commis- 
sarii  huius  ordinacionis  remaneant  in  eadera  poteslate  sibi  a nobis  tradita,  ul 
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possint  suprascriplis  addere,  niinuere,  mutare,  declarare,  sicut  eis  uidebiUir,  doaec 
onnia,  que  ad  istud  negocium  siuc  slatulum  concuirunt,  plenum  sorciantur 
elTectum.  Et  nos  Herroannus  dei  gracia  Baceburgeiisis  ecclesie  episcopui  supia- 
scripta  diligenter  examinantes,  quia  inuenimus  ad  aucmentum  cultus  diuiaL, 
morum  correctionem  ac  honorem  ecclesie  nostre  laudabiliter  excogitala  et  aUlula, 
ea  secundum  omnes  suos  articulos  approbamus,  ralißcamus  et  confirmanus  aaclo- 
ritale,  qua  fungimur,  dispensantea,  ul  possilis  pecuniam  aic  pereeplaro,  cuia  sit 
pars  prebendarum  veslrarum,  in  usus  vestros  expendere,  sicut  uobis  videbilur 
expedire.  Ad  cuius  euidenotaro  eciaro  sigillum  noslrum  vna  cum  sigillo  capiluli 
vestri  apponi  fecimus  huic  scripto.  El  nos  Johannes  dei  gracia  sepedicte  ecclesie 
preposilus  similiter  fecimus  nostrum  apponi  sigillum.  Actnm  et  datum  anao 
domini  N°CCC°VIU°,  in  die  sanoü  Jacobi  aposloli. 

Nach  dem  Origmal  im  RftUeburger  Archive  za  KeustrcHtr.  — Di« 
Siegel  dei  Biacfaofa  uod  dos  Capitel«  sind  abgefalleo.  Dm  Sivfoi 
Propstes  Johaoa  ist  rund  uod  bat  uotcr  einem  Griottver  nit  doppelten, 
spitzem  Bogenschluss  das  Hild  der  sitzenden  Jungfrau  mit  dem  Christkibie 
auf  dem  rechten  Arm,  einen  Lilicnsceptcr  in  der  Linken.  Vor 
Heiligenbtldo  knieet  ein  betoodef  Geistlicher,  über  dessen  Haupt  — 
MR  — KJR.  Von  der  Umschrift  ist  noch  erhalten: 

— RMS  m\  CRK 


1308.  Juli  25.'  3236. 

Joharm  von  Lotetzow,  Ritter,  bestimmt  teetamentariseh  60  ADe.  zur  Weihutj 
eines  von  ihn  erbaueten  Altars  in  der  neuen  Kapelle  des  Klosters  Darjw, 
vor  teelchem  er  und  seine  Frau  Gertrud  heprahen  sein  wollen,  und  60  Mk. 
zur  Dolirtmg  des  Altars,  an  wdehem  JährUeh  Seelenmessen  gelesen  werden 
sollen,  endlich  20  Mk.  zur  Beurirthung  des  Leiekengejolges. 

£go  Johannes  dictus  de  Leweszow,  miles,  recognosco  vnioersis  huc 
liUeram  visuris  proteatando,  quod  in  ocdinacione  testamenii  mei  in  roonasleri» 
Dargunensi,  in  noua  videlicet  capella,  pro  sexaginta  marcis  denariorum  allere 
comparaui,  in  honorem  beate  et  gloriose  virginis  malris  Marie  neenon  et  beaii 
Johannis  evangelisle  consecrandum , coram  quo  allari  ego  cum  mea  conufe 
domina  Gherlrude,  non  coachis,  non  illectus,  non  persuasus,  sed  motu  proprio  et 
duüno  inslinctu  meam  eligo  sepulturam,  dotsns  idem  altare  cum  aliis  sexiginle 
marcis  denariorum,  cum  quibus  quinque  aut  sex  marcarum  redditus  coDueotui 
comparabunlur,  vnde  eidem  perpeUio  in  anniuereario  meo  singulis  anois  seruiatur; 
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hoc  adiecto,  quod,  cum  obierimus,  de  noslro  domicilio  nos  ad  monastenum  suum 
ad  sepulturam  ducent  curru  suo.  Preterea  fratribus  dicti  monaslerii  dedi  viginti 
marcas  denariorum,  decem  pro  me  el  decem  pro  coniuge  inea,  ne  videamur  eis 
oncrosi,  qualenus  ex  eia  parenlibus  el  amicis  nostris  ad  exsequias  et  sepulluram 
nostram  conuenienlibos  in  sero  et  in  mane,  in  pabulo  et  in  uiclu  commodius  ac 
liberalius  possinl  prouidere.  Jnsuper  in  hac  tolali  summa  centum  quadraginta 
marcarum  includi  volo  septem  vinas  grisei  panni  conuenlualis  ad  togam,  michi  et 
predicte  coniugi  mee  duos  boltos;  que  omnia  singulis  annis,  quuad  vixerimus, 
tenebunlur  nobis  roinistrare.  Nc  ergo  hoc  noslrum  testamentum,  rite  et  raciona- 
biliter  condilum,  per  nos  uel  per  quempiam  amicorum  noslrorum  et  heredum 
infringatur  vcl  immutelur,  presentem  litteram,  super  lioc  conTectam,  sigillo  meo 
communiui.  Dalum  anno  domini  M°CCC'°  VIII°,  in  die  beati  Jacobi  apostoli. 

Nach  den  Original  im  Raupt  • Arcbire  zu  Schwerin.  An  einem  rcrgamentsircifen  bangt  dat  acbild« 
ffirniige  Siegel  de»  Ritter«  Jobano  von  LcreUow  (jetzt  r.  LowUow)  aus  braunem  Wach«:  ein  rechts- 
gewendeter halber  Uirseb.  üruschrifl: 

»fl  S’  lOhÄnnis  . Dö  . I s : 

Abgebildat  in  Jahrb.  XI.  Tat  1.  Nr.  3,  zu  S 169;  rgl.  auch  S.  478.  — Vgl.  2931,  2936  und  3027. 


1308.  Juli  25,  Slernberg.  3237. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  verkauß  dem  Heä.-Getsl-Hospitale  ew  LUbek 
die  Dörjer  Rakow,  Russow  und  Ak-Bukow,  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaujs. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinitalis.  Amen.  Vniuersis  Christi  fide- 
libus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magno- 
polensis  et  Slaregardensis  in  omnium  saluatore  salutem.  Vt  ea.  que  Hunt  in 
tempore,  non  eiianescant  nec  pereant  tempore  denuente,  solcnt  scripturarnm  et 
testium  memorie  commendari.  Quare  notum  esse  volumus  vniuersis  presenlibus 
el  fuluris.  nos,  libero  et  plcnario  dilecte  matris  nostre,  ßdelium  quoque  noslrorum 
consensu  pariter  el  assensu  presenlibus  accedente,  rite  et  racionabiliter  vendidisae 
prouisoribus,  roagisiro  et  conuenUii  domus  sancti  Spiritus  ciuitatis  Lubicensis  el 
in  eorum  personis  ipsi  domui  villas  Racowe,  Rossowe  el  Oldenbucowe  pro  miile 
marcis  el  pro  trecenlis  et  sexaginla  marcis  denariorum  enonete  Lubicensis  nobis 
inlegraliler  persoluUs  et  conuersis  inlegraliter  in  vsus  nostros  necessarios  et 
eciaro  terre  noatre,  vl  ipsis  bonis  semper  libere  perrruanlur,  enm  agris  cullis  et 
incultia,  pratia,  paseuis,  paludibua,  viis  et  inuiis,  aquis  aqaarumque  decursibus, 
nerooribus  et  rubelis,  exilibus  et  regressibus,  sub  cisdem  terminis  mansorum  el 
ternlorioram  continenciis,  ut  nunc  iacent,  cum  oinnibus  eorum  reddilibus  maioribus 
el  minoribus,  cuiuscumque  generis  prouentus  extiterint,  cum  vsufructibus,  vlilita- 
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tibus  et  commoditatibus  quibascumque,  sicut  mairi  nosire  et  nobis  ca  nunc  com- 
pctunt  aut  competere  polerunt  temporibus  post  futuris,  cum  iudicio  sexaginla 
solidorum  et  iudiciis  sub  sexaginia  solidis  constilutis  et  cum  tercia  parte  iudicii 
maioris,  quia  nobis  duas  partes  iudicii  maioris  volumus  reseruari,  cum  iudicio 
quoque  duodecim  solidorum  debencium  Johanni  de  Swingen  in  villa  Rossowe, 
et  duodecim  solidorum  pertinencium  Nicolao  Hosec  in  villa  Racowe;  que  iudicia 
eciam  dicti  conuentus  et  domus  liberc  possidebunt,  quia  nos  cum  ipsis  famulis 
sic  ordinäre  tenemur,  quod  hoc  de  ipsorum  sit  plenaria  voluntate;  cum  omni 
eciam  proprietate  et  lihertate  eccicsiastica , sicut  ecclesie  seii  monasteria  seu 
ecclesiastice  persone  bonis  suis  liberius  perrniuntur;  renunciantes  plenarie,  preler 
dictas  duas  partes  iudicii  maioris  et  preter  peticionem  solitam,  omnibus  exacli- 
onibus  et  aliis  quibuscumque  seruiciis  et  oneribus,  nobis,  heredibus  et  succes- 
soribus  nostris  aut  dicte  matri  nostre  nunc  aut  in  futuro  competentibos  in 
eisdem,  ipsas  ita  villas  resignantes  ecclesiastice  libertati.  Et  si,  quod  absit,  inler 
principcs  et  dominos  aut  alios  quoscumque,  ciuitatem  Lubicensem  et  nos  dissen- 
siones  aut  gvcrre  suborientur,  nichilominus  ipsis  bonis,  hiis  non  obstaotibus, 
modis  per  omnia  prehabitis  libere  perfruentur;  ipsi  preterea  pace  et  securitale 
gaudebunt  vndique  in  nostris  ciuitatibus,  rillis  et  opidis  et  in  terris  nostris  pre 
nobis  et  nostris.  Si  preterea  propter  caristiam  aut  aliam  causam  forte  quam- 
curaque  in  terris  nostris  prohibicio  facta  fuerit,  vt  annona  non  educatur,  tarnen 
hiis  aut  aliis  non  obstantibus  annonam,  que  prouencrit  eis  de  hiis  bonis,  educenl 
libere  pro  sue  libitu  voluntatis.  üamus  eciam  eis  liberam  opcionem  bona  preno- 
tata  pro  suis  vsibus  retinendi  vel  in  eccicsias  aut  in  alios  transfcrendi,  si  decre- 
uerint,  in  omnibus  iuribus  et  condicionibus  hic  contentis.  Et  si  quisquam  quic- 
quam  impeticionis  habuerit  in  hiis  bonis,  hoc  nos  extricare  tenemur  in  amicicia 
vel  in  iure.  El  si  tempore  proccdente  nobis  vel  heredibus  nostris  hec  booa 
reemcre  placuerit,  hoc  in  purificacione  domine  nostre  faciemus,  et  tune  pro  ipsis 
mille  marcas  et  trecentas  et  sexaginta  marcas  denariorum  dicte  monete  inln 
ipsam  ciuitatem  Lubeke  persoluemus.  Nos  eciam  et  heredes  nostri  hec  bona 
nulli  impignorabimus,  ad  nullius  eciam  manus,  preterquam  ad  proprios  vsus,  ea 
reememus,  nec  aliquos  alios  ea  reemere  permitlemus;  nam  quamdiu  ea  ad  pro- 
prios vsus  non  reemerimus,  ipsa  domus  ea  libere  possidebiU  Testes  sunt;  fideles 
nostri  milites  Johannes  de  Zernin,  Marquardus  de  Lo,  Heino  de  Stralendorpe, 
Eegehardus  de  Quitzowe,  Johannes  Storm,  Johannes  Rosendal,  Hermannus  de 
Ortze,  Ludeke  Negendanke  et  Eegehardus  frater  eins.  Nicolaus  de  Gutowe  et 
Marquardus  frater  eius,  Otto  de  Lu,  Cunradus  de  Lu,  Johannes  Berchane,  et  alü 
quam  plures  layci  et  derlei  fide  digni.  Vt  aulem  omnia  premissa  slabilia  per- 
seuerent  et  a nemine  immutari  valeant  vel  infringi,  presens  scriptum  nostro  et 
dicte  matris  nostre  sigillis  est  stabiliter  communitum.  Datum  in  Stemebergbe, 
anno  domini  H.  CCC.  octauo,  Jacobi  apostoli. 
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Nach  dem  Origioal  im  Baupt-Archire  tu  Sebwerio.  An  Fäden  tod  rotber  Seide  bannen  2 Siegel 
aus  uogelUutcrlem  Wachse  und  roth  öberstricben: 

1)  das  in  Bd.  III.  Nr.  1353  abgebildete  Siegel  der  Fürstin  Anastasia,  und 

2)  das  schildförmige  Siegel  des  Fürsten  Heinrich,  abgebildet  zu  Nr.  2806. 

Gedruckt  nach  dem  Origiualo  bei  Rudloff,  TJrk.>Lief.  Nr.  75  (und  danach  im  Aaszuge  bei  Lisch,  Oertzeo. 
Vrk.  I.  54).  sowie  im  Urk.*Buch  der  Stadt  Lübek  II,  S.  2(M),  aus  dem  1539  angelegten  Copiar  des 
Beil.'Geist'Hospitals  daselbst. 


1308.  Juli  26.  Güstrow.  3238. 

Xicolaus,  Fürst  von  IVerle,  verleiht  dem  Dom-Capüel  zu  Güstrow  das  Eigen- 
thum des  Roddandes  zu  Stmiiz,  welches  der  Vicar  üermann  und  der  Knappe 
Johann  von  Güstrow  erworben  haben. 

^ycolaus  dei  gracia  dominus  de  Werte  uniuersis  Christi  iidelibus  salutem 
in  domino  sempilemam.  Ne  ea,  que  geruntur  in  tempore,  lapsu  lemporis  a me- 
moria hominum  euanescant,  expedit  eadem  scriptura  auctentica  roborari.  Proinde 
Omnibus  presentibus  et  posteris  presens  scriptum  uisuris  uel  audituris  notum  esse 
iiolumus,  quod  nos  de  consensu  libero  fratrum  nostrorum  pariter  et  heredum 
presenciuro  et  futurorum,  ad  honorem  dei  omnipolentis  et  beate  Marie  uirginis, 
sancli  Johannis  ewangelisle  et  beate  Cecilie  contulimus  ecclesie  Gustrowensi 
nouale,  quod  wigariter  dicitur  rolhelant,  situm  in  terminis  ville  Symatse,  cum  omni 
proprietate  et  eadem  iuridicione,  qua  canonici  diele  ecclesie  suis  bonis  utuntur, 
cullis  et  colendis,  pratis  et  paseuis  perpetuo  possidendum;  tarnen  sub  speciali 
prerogaliua,  ut  nobis  aut  nostris  successoribus  heredibus  cultores  dicti  aggeris  (!), 
uidelicet  noualis,  numquam  ad  exactionem  aut  ius  precarium,  si  quod  in  terra 
fuerit,  aut  frumentum  aut  monetam  aut  ullas  angarias  teneantur.  Quod  quidem 
nouale,  uidelicet  rodelant,  dominus  Hermannus,  diele  ecclesie  uicarius,  et  Johannes 
de  Gostrowe,  noster  Famulus,  a Hermanne  et  Johanne  fratribus  dictis  Crul  et 
Mcolao  dicto  Wosehals,  ciuibus  in  Gustrowe,  antea  compararant.  Ne  igilur  iam 
dicla  nostra  donacio  ab  aliquibus  in  posterum  possit  calumpniari,  presens  scriptura 
[sigilli]  nostri  appensione  iussimus  roborari.  Testes  huius  donacionis  sunt:  Ber- 
nardus  et  Johannes  Fratres  de  Bellin,  Tesmarus,  Conradus  dictus  Uos,  Nicolaus 
Kabolt,  milites.  Nicolaus  de  Pritse  et  Jonas  de  Reberg,  Famuli,  et  alii  quam  plures 
Bde  digni.  Dalum  Gustrowe,  anno  domini  M°  CCC°  VlIP,  in  craslino  beali  Jacobi 
apostoli. 

Nach  dem  Diplomatar  des  Dom'Collegiat'Stifu  Güstrow,  fol.  56,  Nr,  LXVIII.  Fragm.  bei  Schröder, 
P-  M-,  p.  902. 
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1308.  Aug.  14.  Seeborg.  3239. 

Erich,  König  von  Dätiemark,  bestätigt  dem  Eostocker  Bürger  und  Knapjrtt 
Heinrich  Bemeunn  die  Fischerei  auj  der  Wanioic  zwischen  Sektcan  und  Be- 
stock nebst  2 Wiesen. 

1'‘.iricus  dei  gracia  Danorum  Slauorumque  rex,  dux  Eslonie,  Omnibus  pre- 
sens  scriptum  cernentibus  saluletn  in  domino  sempilemam.  Novt-rinl  vniueri:. 
quod  nos  exhibitori  presenlium  Hinrico  diclo  Bernewin,  lamuio  nosiro  dileclo. 
ciui  Rozstocccnsi suisque  ueris  heredibus,  deuotis  suis  meritis  exigentibus.  tolain 
piscaturam  noslram  inter  Rozstoc  et  Sywan  cum  insulis  et  graminibus  et  pratum 
nostrum  iuxta  Ratele'  silum  in  latum  et  in  longum,  prout  cxlendilur,  cuiu  psruo 
prato  ibidem  adiacentc,  cum  omni  iure  et  vtililale  plenaria,  sicul  Nicolaus  dominui 
de  Rozstoc.,  cognalus  noster,  prius  tenuerat  et  nos  postmodum,  concedimus  per- 
petuo  libere  possidenda.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presenlibus 
duximus  apponendum.  Datum  Seborch,  anno  domini  M.  CCC.  VIII.,  in  vigilii 
assumptionis  sancte  Marie,  in  presentia  noslra. 

X)4ch  dem  Original  auf  l'ergament  im  Archiv  der  Stadt  Hu^tock.  Aii  dem  Pergamcntttrcifco  haof« 
noch  einzeUte  Tnlmmer  do»  Siegt*!»  id  dunkelgelbem  Wkchs.  Aulfterdcm  biud  oudi  zwei  OrifiBai’Av* 
fertigupgvn  dersclbeti  Urkunde  in  vcrachiedouer  Handecbrill  vorkaaden,  welche  nur  io  deo  Wortco  ' „Boi* 
stoccenii“  und  ^ «.RuCclc**  die  Abwcicbuugeu  * Uozetocensi  und  ^ Radele  habea,  mit  PergaiocBUimfefi 
von  deaen  die  Siegel  aUgc/alleo  »tnd.  — Algedruckt  io  den  tlosiock.  Nachr.  1733.  St.  13.  p-  A9. 
Vgl  Nr.  3233. 

1308.  Aug.  21.  Rostock.  32411 

Voltnar  Runge  der  jüngere  findet  »eine  Stiejmuller  Gertrud  wegen  der  Erb 
eciiajt  von  seinem  Vater  ab  und  verkaujt  dem  Joluztm  von  KemeniU  eist 
Rente  aus  seinem  Hause. 

^ olmarus  Runglie  iunior  recognouil,  quod  doraina  Gerdrudis  nouerca  sui 
liabeal  secum  ducentas  marcas  denariorum,  cum  quibus  ducentis  marcis  separsu 
est  a boiiis  Volmari  senioris.  Pro  biis  posuit  eidera  doniine  XX  miircarum  red- 
ditus  in  toto  angulo  siio,  supra  slratam  Wocrenteu  silo,  et  in  quolibel  lerminu 
soluet  quinque  marcas,  et  redimere  poterit  in  festo  quolibet  Michaelis. 

[Tidericus  Friso  et  Johannes  de  Molendino  resignaueru[nt]  lios  redditm 
Rodolfo  Holtsato  cum  domina  Gerdrude  predicta  libere  possidendos.] ' 

Volmarus  Runghe  iunior  vendidit  Johanni  de  Kemeniz  decem  marcamm 
redditus  pro  centum  et  XX  marcis  denariorum  in  angulo  suo  toto,  supra  slralan 
Wocrenten  sito,  quos  in  pascha  quolibet  redimere  poterit  denariis  pro  eisden- 
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Scriptum  feria  1111*  infra  octauas  assumplionis.  El  Volmarus  pro  collecia  respon- 
debit  coDsulibus. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  1304 — ■ 1314.  fol.  68  ^ 69*.  — * Das  Etngcklanimerte  ist  am  Raade 
oachgeiragen,  spAter  Alles  getilgt.  — Vg].  Bd.  III,  Nr.  2325.  Note. 


1308.  Sept.  4.  Schaliss.  3241. 

Valrath  von  Züle,  Detlev  WulJ  und  hudolj  Sdiarjenherg,  Ritter,  verbinden 
sieh  mit  dem  Grafen  Nieolaus  von  Schwerin  gegen  die  Wackerhart  und  deren 
Anhänger. 

Nos  Volradus  de  Zule,  Thetleuus  dictus  Wulf  et  Ludolphus  dictus  Schar- 
penberch,  mililes,  tenore  presentis  scripti  recognoscimus,  quod  cum  nobili  viro 
domino  Kycolao  coroile  de  Zwerin  ab  hoc  die  inanlea  comienimus  et  concor- 
dauimus  taliter,  quod  ipsi  aslabimus  et  copperabimur  oostris  munitjonibus  contra 
quosdavi  Wackerbart  dictos  et  omnes  sibi  contra  dictu«  dominum  . . comitem 
hostiliter  adherere  volentes,  nullam  quidem  viam  compositionis  cum  diclis  Wacker- 
bart  et  suis  acceplando,  nisi  scitu  et  voluntale  fuerit  domini  . . comitis  iam  pre- 
dicti.  Quod  nostrorum  sigillonim  appensionibus  diligencius  protestamur.  Datum  et 
actum  Villa  Schalitze.,  anno  domini  M°CCC°  octauo,  feria  quarta  post  decollationis 
beati  Johannis  baptiste. 

Nach  dem  Origiual  im  Haupt- Archiv  zu  Schwerio.  Aogehäugt  sind  drei  PergamentstreifeD.  von 
denen  der  erste  und  der  letzte  die  Siegel  verloren  haben.  Der  mittlere  Streifen  trAgt  ein  scbildformiget 
Siegel  mit  einem  rechtsgekehrten  gesebaehten  Stral  (Pfeilspitze),  mit  der  Umschrifit 

S...LLVM  . ..TLaVI.... 

— VgL  1308,  Dec,  5. 


(Nach  1308.  Sept.  4.)  3242. 

Konrad  von  Gudoto  und  die  Gebrüder  von  Wokendorp  stellen  Bürgen  für 
ihre  Urfehden. 

Isti  sunt  Hdeiussores  pro  Conrado  dicto  de  Ghodou,  quod  in  wigo  dicitur 
orueyde:  primo  Conradus  de  Ghodou,  dominus  Conradus  Wackerbart,  Bertoldus 
Longus,  Marquardus  socer  ^Vlardi,  Albernus  de  Wackerbec,  Johannes  Middeldor, 
Hinricus  Westfal,  Uinricus  iilius  Hiddeldores,  Gherbm'tus  Westfal,  Nicolaus  rUius 
vidue,  Albertus  Sartor,  Bernardus  de  Techin,  Johannes  de  Lassan,  Hinricus  socer 
Gonradi. 

Jtem  fldeiussores  istorum  fratrum  de  Wokendorp  pro  orbra  (!),  quod  in 
wIgo  dicitur  onveyde:  Amoldus  de  Luttekou,  Narquardus  de  Holcnbeke,  Ber- 
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nardus  de  Wokendorpe,  Arnoldus  Lose,  Hermannus  Moiendinarius,  HermsDnus 
Thowerbotn,  Hinricus  Stettin,  insuper  isli  fratres:  Arnoldus,  Gherrardus,  Thide- 
ricus,  Hermannus,  Hinricus. 

Nach  dem  Onginat  uoier  deo  Urkuoden  d«s  Kio»iers  Zarrentin,  im  Haupt* Archtr  zu  Sehwerio.  Mf 
einem  unregelmä&sigco  Blatt  Pergament,  ohne  Siegelbknder  und  £in»chottte  zu  dem«elben  (Caocept).  D«r 
Schrift  nach  fAllt  dieie  Urfehde  tn  deo  Anfang  des  14.  Jahrhunderts.  Der  Kitter  Konrad  Wacker^srt 
kommt  um  diese  Zeit  öfters  vor,  t-  B.  1306,  Nor.  25  (L.  C-*B.  11,  Nr.  209),  1308,  Doc.  5 (s.  Bekl 
D.-B.),  1321  (Schtesw.-flolst.  U.<S.  11,  Nr.  45);  Bertoldus  Longus  1306,  April  10,  1307,  Oct  29  (Scklnv.* 
Holst.  U.*S.  11,  p.  16  und  25).  Wahrscheinlich  war  die  Hauptperson.  Conradus  dietus  de  Gbodeu  (roo 
Gudow  im  Lauenbnrgischen),  auch  ein  WackerUart,  wenigstens  kommt  im  U.*B.  der  Stadt  Lübek  li,  2. 
p.  732,  am  10.  De&  1343,  ein  „Conradus  Wackerbard  de  Gudowe**  ror.  Wahrscheinlich  biagt  (he 
Urfehde  zusammen  mit  der  Fehde,  welche  durch  unsere  Nr.  3241  bezeugt  ist. 


1308.  Sept.  14.  3243. 

Heinrich,  Fürst  von  MMenhurg,  verleiht  dm  Kalandsbrüdem  anj  dem  Werdfr 
(im  Lande  Stargard)  das  Eigenthum  verschiedener  Hehmgen  zur  Stiflm} 
einer  Vicarei  zu  Friedland. 

\ t res  ^este  per  nullum  vicium  obliuionis  euanescant,  nos  Hinricus  dei 
gracia  Micbellenburgensis  ac  Slargardie  dominus  recognoscinius  tenore  preseaciuni 
vniuersis  cupientes  notum  esse,  quod  Tratribus  kalendarum  in  Jnsula  babilancium 
diinisimus  pruprietatem  et  libertaleni  super  quibusdam  bonis  et  redditibus  infra- 
scriptis,  videlicet  in  ciuitate  Vrcdelandu  super  tria  taleuta  quinque  solidis  minus 
monete  Brandehorgensis  in  pensiotie  arearum  wortins  dicla,  in  villa  Golme  super 
tria  lalenia  monete  Brandehorgensis  in  quibusdam  peciis  Iheutonice  ouerlani  diclis. 
in  molendino  Krecosve  et  sex  iugeribus  ibidem  sitis  super  chorum  siliginis,  in 
Villa  VVillersbagen  super  talentum  monete  Brandeburgensis,  in  Slauicali  Romclone 
super  marcam  denariorum  leuium  in  ofTicio  seuHarie,  sicut  ecclesiastice  persona 
propriis  bonis  liberius  perfruuntur,  ad  quandam  vicariani  in  ciuitate  Vredelantia 
factam  in  remedium  animarum  multarum,  perpetuis  temporibus  duraturam,  nolenli-s 
dictos  fratres  pio  et  felici  ex  aflectu,  quem  circa  eosdein  gerimus,  in  diclis 
bonis  et  redditibus  percepcionis  tempore,  s[cilice]t  in  festo  Marlini  cuiusliM 
anni,  aut  eciam  alias  ad  eorum  piam  volumplatem,  prout  decet,  in  diuinis  ampli- 
andam,  ab  aliquibus  aliqualiter  inpediri.  Huius  rei  festes  sunt  riri  prob!  cl 
lionesti  infra  nominati,  videlicet  dominus  Gotfridus  plebanus  in  Godebuz,  dominus 
Nico  capellanus  domine  iiostre,  frater  ordinis  milicie  sancti  Johannis  diclus  Suaue. 
Bernardus  de  Peccalel  dictus,  miles,  Rudolfus  miles  dictus  de  VV°densbege.  ßn- 
dolfus  miles  diclus  de  Dolle,  Albertus  miles  de  Heydcbrake  diclus,  famulus 
dictus  Bonensac  et  quidam  famulus  Latendurp  dictu^  et  dominus  H.  de  Suanen- 
beke  sacerdos,  dominus  H.  de  Hogenhauen,  dominus  Jode  Brunnis  sacerdos, 


Digitized  by  Google, 


3244 


1308. 


409 


dominus  Ghe.  de  Salow  sacerdos  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Jn  cuius  facii 
euidens  testimonium  munimine  nosiri  sigilii  roborari  fecimus  presens  scriptum. 
Datum  anno  domini  M°  C°  C“  C°  VIIF,  in  exallacione  sancte  crucis. 


Nach  dem  Origioal  im  Groissberzogl.  Arcbire  zu  Neustrelitz.  Von  dem  eiogehüngteD  PergameDtbaade 
ist  das  Siegel  abgefallen.  — Gedruckt  bei  Schröder  ?.  M.,  p.  902  j KlüTer  II»  S.  290;  Fraock  VI.  S.  70; 
BrochstOek  bei  BoH,  GescL  ron  Starg.  I»  S.  369. 


1308.  Sepl.  22.  Slernberg.  3244. 

Eeirtridi,  Fürst  von  MekUnhvarg,  bejreiet  die  Einicohner  des  Dorjes  Gross- 
Gömoia  von  allen  Beden  gegen  eine  Erhöhung  des  an  den  Besitzer  des 
Dorjes,  den  Ritter  Johann  von  Zemin,  zu  entrichtenden  Hujenzinses. 

Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  et  Stargardensis  Omnibus  in 
pcrpcliiuni.  Noueritis,  quod  nos,  multiplicia  Jobannis  de  Cernin,  militis  ac  iidelis 
nostri,  seruicia  competenti  beneilcio  remunerare  uulcntes,  cum  colonis  et  inhabi- 
tatoribus  ville  sue  Gornowe  Maioris  sic  duximus  ordinandum,  quod  hiidem  de 
quolibet  manso,  quem  excolunl,  eidem  militi  et  suis  beredibus  vnam  marcam 
denariorum  slauicalium  ultra  censum  solitum,  scilicet  duas  marcas  cum  dimidia, 
que  antea  de  quolibet  manso  consueuerunt  exsolui,  teneri  debeant  in  censu 
annuo  temporibus  succcssiuis.  Nosque  eos  proinde  libertäre  debemus,  quin  immo 
presentibus  liberlamus  et  liberos  Tore  pronunciamus  ab  omni  exaclione  uiolenta 
siue  precaria,  flrmiter  promitlentes  eos  aliquibus  exactionibus  seu  petitionibus 
quomodolibet  de  cetero  non  grauare,  immo  omnia  et  singula  supradicta  inuiola- 
biliter  obseruare,  neque  contra  facere  uel  venire  aliqua  occasione  uel  causa, 
eciamsi  eadem  uilla  a dicto  milite  uel  suis  beredibus  alienari  conlingeret  uel 
transferri  in  ecclesiam  uel  personain  ecclesiasticam  uel  eciam  secularem.  Jn 
cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Dalum  Steme- 
berghe,  anno  domini  M°CCC°  octauo,  in  die  beati  Mauricii  martiris  et  socionim  eins. 

N&eh  dem  Original  im  Baupt*  Arcbire  zu  Scbwerio.  An  eioem  PergameoUtreifen  hingt  des  Fürsten 
Beiorich  bekanntes  schildförmiges  Siegel,  abgebiidet  tu  Nr.  2806.  Gedrookt  bei  Lererkut,  Crk.«Baeh 
des  Bisth.  Lübek,  I,  S.  512,  aus  dem  Reg.  Cap.  U.  36.  — Vgl.  Nr.  3126  und  3245. 


1308.  Sept.  25.  Sternberg.  3245. 

Heinrich,  Fürst  von  MekUnbwrg,  verleiht,  unter  Zustimmung  seiner  Gemahlin 
Beatrix,  dem  Dom-Gapitd  zu  lAliek  das  DorJ  Qross-Oömow,  tselehes  dieses 
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von  dem  Ritter  Johann  von  Zemin  gdeauji  hat,  unter  Bejretung  von  <äm 
Latten  rmi  AumaJme  der  Landtoeirr, 

Henricus  dei  gralia  dominus  Magnopolensis  et  Stargardensis  vniuersis 
presenlia  visuris  salutem  in  domino.  Presentium  litterarum  subsidio  memuria 
cupimus  perpetua  retineri,  quod  Johannes  de  Cernin,  miles  ac  tidelis  nosler, 
cum  consensu  ac  voluntale  vxoris  sue  et  filiorum  suorum  Henrici  militis,  Wer- 
neri  et  Conradi  ceteroniroque  heredum  suorum  presentium  et  consencientium. 
vendidit,  cessit  et  tradidit  iure  proprio  et  in  pcrpetuum  . preposito,  . decaao  et 
capitnio  ecclesie  Lubicensis  ementibus  et  rccipientibus  nomine  ipsius  ecdesie 
villam,  que  dicilur  (iornowc  Maior,  sitam  in  parrochia  Ekelenberghe,  dyocesis 
Zwerinensis,  optinenlcm  viginli  sex  mansos,  quoruro  quilibet  soluit  tres  marcas 
cum  liimidia  denariorum  slauicalium  in  Testo  beati  Martini  annis  singulis  cisol- 
uendas,  pro  pretio  nongentarum  et  viginti  duanim  marcarum  cum  dimidia  eiusdem 
pecunie  et  moncle.  Jtem  quinque  modios  siliginis.  et  quinquaginta  pullos,  quos 
in  eadcm  villa  habuit,  idem  miles  vendidit  prefatis  emptoribus  pro  viginti  quatuor 
marcis  eiusdem  monete.  Quod  precium  lotum  idem  Johannes  se  recogaouil 
integraliter  liabuisse  et  recepisse  ac  niimeratum  esse,  exceplioni  non  dati,  non 
soluli,  non  numcrati  precii,  necnon  omni  alteri  iuris  et  facti  auxilio  onrnino 
renuncians  et  resignans  iam  dictis  preposito,  decanu  et  capilulo  ac  in  eos  Iraos- 
ferens  pro  se  et  suis  heredibus  omne  ius  sibi  et  suis  heredibus  compelens  io 
dicta  Villa  et  quod  competere  poterit  in  futurum,  llanc  quippe  villam  prefatl 
emptores  emerunt  ad  habendum,  tcncndum,  possidendum,  vtendum  ac  fruendum 
iure  dominii  libere  ac  quiete  cum  omnibus  suis  appendiciis,  terminis,  terminorom 
distinctionibus,  campis,  agris  cultis  et  incultis,  pascuis,  pratis,  lignis  et  virgultis. 
fontibus,  riuis,  aquis,  aquarum  dccursibus,  slagnis,  piscariis  et  molendinoroin 
aggeribus,  paludibus,  viis  et  inviis,  exitibus  et  regressibus  et  omnibus  iuribus  ac 
pertinenciis,  ab  omni  homagio  et  vasallatu  libertatam  a nobis  et  a communi  iure 
seruitulis  emancipatam,  vt  ab  omni  vectionis  et  cxactionis  onere  dicta  rilia 
semper  sil  libera,  ita  videlicet,  vt  eiusdem  vilic  coloni  nec  burchwercli  operenlur 
nec  brucliwercli , nec  expeditiones  sequantur  ct  a collectis  et  talliis  ac  precariia. 
eciainsi  nosiro  nomine  per  totam  terram  facte  fuerint,  penitus  sint  inmunes;  ad 
defensionem  tarnen  terre,  si  hostilis  necessitas  ingruerit,  sine  excusatione  cum 
aliis  occurrcre  tenebuntur.  Habebiint  eciam  emptores  prefati  liberam  poteslatem 

in  Villa  predicta  aduocatum,  quem  sibi  commodum  viderint,  statuendi,  qui  omoes 
causas  iudicabit  et  puniet,  quarum  pena  viginti  quatuor  solidos  non  transerndit. 
Porro  sepefatam  villam  predicte  Lubicensi  ecdesie  ab  omni  impetitione  cuiasliM 
hominis  et  vniuersitalis  legitime  defendere  et  expedire,  necnon  omnia  et  siogula 
suprascripta  flrma  et  rata  habere  et  teuere  et  non  contra  fircere  vel  venire  aliqu« 
occasione  vel  cansa,  de  iare  vel  de  fheto,  prelibatas  venditor  promiait  pro  se  el 
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suis  beredibus  sollempniter  flde  data,  publice  recognoscens,  se  ipsan  villam  cum 
omni  censu  et  decimatione  ipsi  Lubicensi  ecclesie  vendidisse,  exceptis  sex  libris 
denariurum  slauicaiium , ecclesie  Zwrerinensi  de  sex  certis  mansis  nomine  decime 
anno  quolibet  soloendis,  et  viginti  duarum  marcaram  rediübus,  quos  Henrico 
Constantini,  ciui  Lubicensi,  et  suis  beredibus  idem  miles  dudum  ante  rendiderat; 
quos  quam  primum  recuperauerit ' , proroisit  absque  dolo  et  fraude  IransTerre  in 
dictam  ecclesiam  Lubicensem  pro  pretio  habila  ratione,  ot  quelibct  marca  redituuiii 
pro  quindecim  marcis  denariorum  slauicaiium  computctur.  Et  nos  de  uoluntate 

«I  consensu  vxoris  nosire  predilecte  [domine]  Beatricis’,  berednm  eciam  et 
vasallorum  nostrorum  predictam  vendicionem  gratam  habentes  et  ratam,  ipsan 

villam  cum  omni  iure,  proprietate  et  vtilitate,  cum  dominio  directo  et  vtili,  nec- 

non  cum  omnibus  conditionibus  et  iuribus  suprascriptis  in  prenominatara  ecclesiam 
oaanino  transferimus  cum  potestale  et  facultate  eam  vendendi,  donandi  vel  modo  * 
quolibet  alienandi  et  Iransfercndi  in  ecclesiam  quamlibet  vel  personam  ecclesia- 
sticam  vd  secularera,  prout  vlililati  eorum  melius  uidebitur  expedire.  Jn  cuius 
rei  testiroonium  sigillum  nostrum  vna  cum  sigillis  Johannis  de  Cernin  militis 

supradicti  et  filiorum  ’ suorum  llenrici  militis  et  Wemeri  armigeri  presenlibus 
sunt  appensa.  Datum  et  actum  in  Sternebercli,  anno  domini  M°CCC°  oclauo, 
feria  quarta  proxima*  ante  reslum  beati’  Mycbahelis  archangeli.  Testes  huiiis  rei 
sunt:  Jlarcquardus  de  Lo,  Ra[uen]  de  \V°sten,  Con[radus]  de  IVemun,  milites, 
et  plures  alii  flde  digni*. 

Nach  zwei  Origioalcn  tm  Haupt -Archive  zu  Schwerin.  Das  Uauptcxc-iuplar«  weiches  sich  durch 
grosseres  PergameDt  und  wcitläuftigere  uod  etwa^  zierlichere  Schriit  auszcichnct  und  gegcnwirtigcm 
Abdrucke  zu  Gruado  liegt,  Ut  stark  vermodert  und  zerrissen  und  hat  an  vielen  Stellen  aus  dem  zweiten 
£xemplaro  ergänzt  werden  mtlsaen.  Das  Letztere  zeigt  (ausser  wenigen  orthographischen  Verschieden- 
heiteo)  folgende  Abweichungen:  * rccupcrabit  — ^ [domino]  Beatricis:  fehlt  — ^ vna  cum  sigiUts  dic- 
torum  Johannis  de  Cernin  militis  et  dliorum  — ^ proxima:  fehlt  — ^ beati:  fehlt  — * et  plures  alii 
flde  dignis  fehlt.  — Die  Zeugen  von  dem  Worte:  .Testes*  an  bis  zu  Ende  sind  In  beiden  Ausfertigungen 
später  fast  unter  dem  umgcscblagcnon  Pergamontrande  und  sehr  gedrängt  und  abbrovirt  hiozugescliriebea, 
wie  die  blässere  Tinte  und  weniger  sorgfältige  Schriit  beweisen.  An  beiden  Ausfertigungen  hangen  Je 
vier  Pergamentstreifeu  mit  folgenden  Siegeln: 

1)  (an  der  Hauptansfertiguog)  das  zu  Nr.  2806  abgebildete  schildförmige  Siegel  des  Fürsten  Heinrich; 

2)  fehlt  an  beiden  Ausfertigungen; 

3)  (an  der  Hauptausfertigung)  ein  schildförmiges  Siegel  mit  einem  Fluge  (wie  das  Siegel  an  Nr.  2S09); 
L-mtchrift : 

Hh  S' lai  . ffilLITIS  . 00  . aaRMN  . 

4)  (an  der  zweiten  Ausfertigung)  das  zu  Nr.  31 2G  beschriebene  schildförmige  Siegel  mit  demsolbea 
Schildzeiohen  uod  der  Umschrift: 

* S'  . WöRNäRl  . .ÜRMN 

Am  Lode  der  Umschrift  ist  eio  Raum  von  ungefähr  7 Buchstaben  (zur  etwaoigen  späteren  Hiuufüguog 
der  Eczeichauog  der  RitterwQrde  MILITIS?)  leer  gelassen.  Gedruckt  bei  Leverkus,  Urk.-Buch  des 
Bisth,  Lübek,  I,  S.  518,  nach  dem  Reg.  Cap.  !,  262,  auch  11,  37.  — ■ Vgl.  Nr.  3126  und  3244. 
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1308.  Sept  29.  Eutin.  3246. 

Das  Kloster  Cümar  verkauß  dem  Lübeker  Domherrn  Hermann  von  Morm 

eine  Rente  von  45  Mk.  Lüh.  aus  den  D/orfern  Hohen -Wendort  im  Kirchfid 

Proseken  hei  Wismar. 

TJniuersis  presenlia  uisuris  Wiperlus  dei  gralia  abbas  totusque  conuentiu 
monaslerii  in  Cycemer,  ordinis  sancii  Bcncdicti^  Lubicensis  dyocesis,  oralionps  ia 
domino  senipiternas.  \oueritis,  quod  nos  de  uolunlale  el  consensu  vcnerabili$ 
patris,  domini  noslri,  domini  Borcbardi  Lubicensis  episcopi,  imminente  nobis 
graui  onere  debitorum,  diligenti  tractalu  prehabito,  uocalis,  qui  fueranl  cuocandi^ 
presenlibus  Omnibus,  qui  debueruni,  uolueruni  et  potuerunt  commode  Interesse, 
cum  nulla  restaret  uia  ecclesie  nostre  utilior  pecuniam  pro  facienda  solutionc 
buius  acquirendi,  honorabili  uiro  domino  llermanno  de  Morum,  canonico  ecclesie 
Lubicensis,  rationabiliter  et  rite  vendidimus  redditus  quadraginta  quinque  marcarum 
denariorum  Lubiccnsium  in  uillis  nostris,  que  Hoglienwendorpe  dicuntur,  silis  in 
parrochia  Proceken  prope  Wismariara,  pro  precio  septingentarum  el  vigiali 
marcarum  denariorum  Lubicensium  pecunie  niimerate,  quod  precium  nos  con- 
fitemur  babuisse  et  recepisse  et  in  vtililatem  raonasterii  noslri  conuersum  esse. 
Hos  cnim  redditus  eidem  domino  Hermanno  colligere  tenebimur  sibi,  uel  cni 
commillendum  diixerit,  semper  in  fcsto  beate  Katiierine  infra  ciuilalem  Lubiie 
propriis  nostris  laboribus,  pcriculis  el  expensis,  annis  singulis  presentando. 
Postquam  uero  idem  dominus  Hermannus  domino  disponente  debiUim  carnis  ex- 
solueril,  quindecim  marcarum  redditus  eorundem  reddituum  in  vsus  monaslerii 
noslri  pro  anime  sue  remodio  deputauit,  ita  uidelicet  quod  decem  marce  in  anao 
cedent  ad  refocillatiunem  fratrum  inlirmanlium,  relique  autem  quinque  crunt  pro 
refectione  cottidiana  refectorii  emendanda;  residuos  autem  triginta  marcarum 
redditus,  qui  siipersunl,  exsoluere  et  presenlare  tenebimur  in  perpetuum  loco  el 
termino  supradictis,  cuicunquc  ecclesie  uel  pers[on]e  eos  idem  dominus  Her- 
mannus duxerit  assignandos,  donec  in  aliis  bonis  equeualentibus  lanlumdein 
reddituum  illi  ecclesie  uel  persone  duxerimus  depulandum  ac  in  possessionem 
eorundem  [c]orporaliter  inducendum;  exlunc  enim  eadem  ecclesia  uel  persona 
ipsos  redditus  personaliter  rec[o]lliget  uel  recipi  faciet  per  se  uel  per  alium. 
prout  sibi  uidebitur  expedirc,  nosque  a solutione  ipsorum  statim  deliberabimur 
ipso  facto,  saluo  eo,  quod  ipsos  redditus  eidem  ecclesie  uel  persone  expedire 
tenebimur  secundum  consuetudinem  generalem  terre  ab  omni  homine  uel  persona, 
ecclesiastico  uel  seculari,  propriis  nostris  laboribus  et  expensis.  Memoriam 
etiam  ipsius  domini  Hermanni  in  ecclesia  nostra  perpetuis  temporibus  peragemus. 
Huic  contractu!  interfuit  venerabilis  pater  noster  dominus  Borebardus  Lubicensis 
episcopus,  consensil  et  subscripsit.  Jn  cuius  rei  lestimonium  idem  pater  sigillu« 
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suttin  et  capiluli  sui  et  nos  sigillum  abbatis  et  conuenlus  noslri  duximus  pre- 
senlibu»  apponenda.  Kl  nos  Borchardus  episcopus  Lubicensis  prcdictis  hiis 
Omnibus  et  singulis  supradictis  rogati  cum  teslibus  int'rascriptis  specialiter  et 
uocali  interfuimus,  consensimus  et  subscripsimus,  quod  sigilli  noslri  et  capiluli 
ecclesic  nostre  sigillis  duximus  roborandum.  Actum  et  datum  Vthin,  anno  domini 
M^CCC"  octauo,  in  die  sancli  Mychaelis  archangeli,  in  presentia  tesliutn,  uidelicet 
domini  Henrici  decani,  Hildemari  ccllerarii,  Hellenberti  scol[as]tici,  Segliebandi 
thesaurarii,  canonicorum,  et  aliorum  plurium  fidc  dignorum,  feliciler.  Amen. 


Nach  dem  Origmal  im  Haupt^Arebive  su  Schwcrta.  Au  ücmiclbea  hangen  4 l‘crgatm*ut«trcifeD, 
deren  erster  und  dritter  die  Siegel  rerlorco  habcu;  am  zweiten  hangen  noch  Bruchstücke  des  LUbeker 
Capitelsiegcis  mit  dem  RQcksiegcl.  — Gedruckt  bei  Lererku»,  Crk.«Buch  des  Bisth.  hübek  1»  S.  5)0. 
nach  dem  Kvg.  eocl.  Utis.  J,  3,  auch  II»  3,  jedoch  ohne  Schluss,  da  die  Urkunde  hier  mit 
octauo“  abbricht. 


1308.  ücl.  10.  Farpen.  3247. 

Heinrich,  Fürst  von  Meldmbury,  verschreibt  dem  Kdehtird  von  Quitzow  zum 
Burglehen  in  Meklenburg  40  21  k.  llebmtgen  von  der  Bede  in  Bekencitz, 
Uohetdcirchen  und  Manderow. 

N^os  Hinricus  dei  gracia  Miclielburcli  el  Slargardie  dominus  publice  re- 
cogtioscimus  in  hiis  scriptis,  quod  niiles  nosler  nobis  sincere  diiecliis  . . dominus 
Egghardus  de  Quitzovve  el  sui  hcredes  veri  pro  eoriim  castrensi  pheodo  in  Castro 
Miclielburcli  tollere  debent  quadraginia  marcarum  redditiis  primo  et  principaliter 
annis  singulis  inter  feslum  beali  Micliahelis  el  Martini,  et  lioc  in  villis  subsequen- 
libus,  videlicel  de  precaria  noslra  Bekeruitze,  Honkerken  el  Manderuwe.  Jn 
cuius  rei  euidens  teslimonium  sibi  dedimus  presens  scriptum.  Testes  siint  milites 
et  secretarii  noslri:  dominus  Heydenricus  de  Slralendorp,  Hermannus  de  .Moden- 
tyn,  Johannes  Bozendal  et  Helmoldus  fralres  de  Plesse,  et  quum  plures  alii  flde 
digni.  Datum  in  curia  Verpen,  anno  domini  M°CCC^  octauo,  feria  quinla  post 
Dyonisii  martiris  et  sociorum  eius. 

Nach  einem  vom  besicgettco  Original  genoniroeoeo  und  Toro  Bischot  Detlef  ron  Ratzeburg  beglaubigten 
Transiuiupt  d.  d.  Schonebergbe,  a.  d.  millesimo  tricentesimn  sexto,  feria  »exta  proxima  post  octauau 

corporis  Christi,  mit  dem  anhaogtdJco  Siegel  des  Bischofs,  im  Haupt- Archive  zu  Schwerin.  An  dem 
Original  hing  das  schildfünuige  Siegel  des  Fürsten  mit  dom  gekrdnten  Stierkopf  und  der  Cmeehriit: 
sji  SI^5U-LVM  DOMINI  . hUNUIOl  . MTltJNOPOLflNSIS  . Vgl.  unsere  Abbildung  zu  Nr.  2806.  Auf 
der  Rückseite  de«  Transsumpts  ist  von  einer  gleichzeitigen  Hand  vermerkt:  , Oesse  breue  boldet  vp 
dat  horcbgeld  to  Mekelenborch“.  — Gedruckt  io  Jahrb.  VUl.  S.  261.  — Vgl.  1320,  8-  Sept. 
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1308.  Oct.  27.  Güstrow.  3240. 

Nicolaua,  Fürst  voti  Werte,  verkauft  dem  Dom-GoUegiat-Stiße  zu  Güstrotc 
das  Eigenthum  des  Dorjes  Sohteez  und  Hebungen  aus  demselben  Derje,  unter 
der  Verpflichiung,  Memorien  Jür  sein  Haus  zu  stiften. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinitalis.  Amen.  Nyculaus  dei  gracia 
dominus  de  Werle  omnibus  Christi  ndelibus  presencia  uisuris  uel  audituris  salutem 
in  perpetuura.  Geste  rei  nolicia  et  hominum  acta  per  successum  temporis  delet 
obliuio;  propter  hoc  censueuit  ea  prudencium  discrecio  inslrumentis  publicis  et 
testibus  perhennare.  Noscat  igilur  reuerenda  nacio  presencium  el  Felix  successiu 
futurorum,  quod  nos  de  mera  uoluntate  nostra  el  consensu  noslrorum  fratrum  el 
heredum,  quorumdam  cciam  persuasione  nostrorum  fideliura,  Guslrowensi  ecclesie. 
quam  spcciali  Faiiore  proscquimur,  el  beale  uirgini  malri(s)  dei  Marie  cl  beato  Jo- 
hanni ewangcliste,  nccnon  beale  Cecilie  atque  canonicis  ibidem  dimillimus  et 
4xinFerimus  proprielalum  uillc  Zwetce  in  agris  cultis  et  incultis,  viis  el  inuiis  et 
aquarum  dccursibus,  lignis,  siluis,  rubetis,  nemoribus,  pratis,  paschuis,  aquis  et 
earum  decursibus,  piscacionibus,  Fuluris  et  actualibus,  in  sui  vtililatc  et  Fructu, 
sicul  ad  omnem  posicionem  conlinetur  suis  in  lerminis,  ita  quod  tcrminorum 
distraclioncs  ciusdem  iiille  de  cctero  dimensionis  Funiculus  non  altingat,  sine  omni 
seruiciu,  liberc  perpetuo  possidendam.  Jnsuper  de  excessibus  uille  predicle  ex 
truncacione  capitis  aut  mcmbri  mutilacione  proucnicntibus  mcdia  pars  cmende 
nobis  cedel  el  alia  pars  mcdia  canonicis  ciusdem  ecclesie,  noslro  aduocato  super 
hoc  iudice  inuitatu;  et  iudicium,  quod  cst  inFra,  habebunt  secunduni  ius  nostrorum 
uasalloruin  in  ipsa  uilla,  et  eo  iure  amplius  pcrFruentur  ipsi  canonici,  quo  ipsorum 
boi  a dinoscunlur  iiactenus  possedisse.  Jn  cuius  proprietatis  reslaurum  ducentas 
mai'cas  cum  quinquaginia  marcis  slauicalium  nobis  prcdicii  canonici  dederant  in 
prompte,  rcnuncianles  ad  hoc  Iriginla  marcis  slauicalium,  quas  vxor  nostra  me- 
moric  Felicis  in  testamenlo  sui  agonis  posita  ipsis  canonicis  mcmoriler  crogabat, 
renunciatis  insuper  duabus  testudinibus,  quas  ex  ui  uoli  sollerapnis  quondam  con- 
strui  nouimus  in  ecclesia  supradicla.  Ceterum  vnum  punt  mellis,  quod  in  ipsa 
Villa  quouis  anno  loco  seruicii  pheodalis  habuimus,  ecclesie  predicte  et  canonicis 
ibidem  dimitlimus  el  relaxamus  perpetuo  super  eo,  vt  nosiri  palrui  üomini  Hinrici 
el  nostri  patris  dilecti  domini  Johannis,  dominoruro  de  Werle,  ac  roalris  noslre 
Sophie  atque  vxoris  nostre  Riczen  dilectarum  nobis  pariter  et  nostri,  dam  mori 
contingerit,  memoria  quouis  anno  die  dominica  ante  assumpcionem  uirginis  sancte 
Marie  conlinua  in  uigiliis  et  raissarum  sollempniis  pro  deFunctis,  vl  oportet,  per- 
henniler  habcatur.  Debent  insuper  predicti  canonici  super  eo,  vt  hec  memoria 
nostra  perpetuo  inslaurelur,  trium  marcarum  comparare  redditus,  qui  in  ipsius 
memoric  commemoracione  canonicis  et  uicariis  in  uigiliis  el  missarum  sollempniis 
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existentibus  inore  consueto  singulariter  diuidentur.  Tesles  huiiis  donacionis  nostre 
et  facti  sunt:  Nortmannus,  Johannes  el  Bernardus  de  Belin,  Johannes  de  Lewe- 
sowe, Hinricus  et  Conradus  Uos,  Tesmarus,  Rolf  Barold,  Hinricus  Grubo,  Ber- 
loldus  de  Osten,  Vicko  de  Lobeke,  Conradus  de  Lankowe,  Vicko  Moltik,  Nyco- 
laus  Hane,  nostri  milites,  Nycolaus  de  Oritzen,  Jonas,  famuli  nostre  curie,  Statius, 
noster  scolaris,  et  plurimi  (ide  digni.  Ne  igitur  liec  noslra  donacio  apud  nostros 
snccessores  alicuius  impcdimenti  paciatur  calumpniam,  presens  scriptum  cum  ap- 
pensione  nostri  sigilli,  vl  cernilur,  ipsi  ecclesie  Gustrowensi  el  canonicis  ibidem 
(ledimus  ad  cautelam.  Actum  ac  datum  Guslrowe  in  nostra  prescncia,  anno  do- 
minice  incarnacionis  M°CCC'’V1II°,  in  vigilia  Symonis  el  Jude  apustoloruin. 

Nach  aom  Pergaroeot-Diplomatarium  des  Dom-Collcgiat-Stifis  Güstrow  aus  dem  14.  Jahrli.  im  Haupt« 
ArrbiT  *u  S^werio.  — Das  Original  verzeichnet  Clandrtan,  Registratur  S.  117.  — Gedruckt  bei  l.i;^ch» 
Oertzeu.  Crk.  1.  B,  S.  55,  und  auszugisweise  bet  Sebrdder,  P.  M.  p.  ^03. 


1308.  Oct.  28. 


3249. 


2iicolaus,  Mlrst  von  Werk,  verkauft  dem  Kloster  Doberan  Jür  eine  Anleihe 
von  300  Mk.  das  Eigenthum  des  Dorjes  PrangendorJ. 

u nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Nycholaus  dei  gratia 
dominus  de  Wcrie  omnibus  presentia  uisuris  in  perpeluum.  Posterorum  maliciose 
inuidie  obex  malignandi  el  contradicendi  opponilur,  dum  res  rationabiliter  gesta 
scriplurarum  lestimonio  commendatur;  dum  enim  iiiuit  liticra,  uiuil  et  actio  com- 
misse  (!)  littere,  nec  ex  facto  surgit  calumpnia,  eui  uenit  a uiua  littera  fortitudo. 
Hinc  est,  quod  ad  noticiam  tarn  presentiuro  quam  futuronim  per  presentes  litteras 
cupimus  peruenire,  quod  nos  de  prouido  ac  matiiro  fidelium  militum  nostrorum 
consilio,  cum  consensu  omnium  coheredum  nostrorum,  a venerabilibus  et  in 
Christo  nobis  dilectis  domino  videlicet  abbate  Gerhardo  el  conuentu  roonasterii  de 
Doberan  recepimus  trecenlas  marcas  denariorura  vsualis  monete,  nobis  propter 
redemptionem  quarumdam  munitionum  noslrarum  valde  ncccssarias,  pro  quibus 
ipsis  proprietalem  ville  nostre,  que  Praggendorpe  dicitur,  cum  omnibus  prouen- 
tibiis  et  Ttilitatibus  et  pleno  iudicio,  manus  uidelicet  et  colli,  vendidimus  pcrpeluo 
possidendam,  ita  uidelicet,  ul  homines  in  prefata  villa  commorantes  nullum  de 
nostris  aduocalum  super  se  habeant  yel  iudicem,  nisi  abbatem  solum  vel  cui 
abbas  uicem  pro  se  commiserit  iudicandi.  Ne  autem  ab  heredibus  noslris  vel  a 
qooquam  alio  diele  ecclesie  ulla  in  posterum  oriri  possit  calumpnia,  quod  absit, 
presentem  paginam  inde  conscripUm  testJum  annotatione  et  sigilli  nostri  appen- 
siaae  fecimns  roborari.  Tesles  vero  hü  sunt  milites:  Johannes  et  Bernardus 
hatres  de  Belyn,  Nycholaus  CaboH,  Tessemarus  adnocatus  in  Gusstrowe,  Grubo, 
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el  plures  alii  Hde  digni.  Datum  per  manus  Slacii  notarii  nosiri,  anno  domiDi 
M°CCC°Vlir,  in  die  apostolorum  Symonis  el  Jude. 

Nach  dem  Original  im  Haupt-Archir  zu  Schwerin.  An  F»dcD  von  griioer,  roiher  und  gelber  Seid« 
hängt  das  Siegel  des  Fürsten  Nicolau»,  abgebildet  zu  Nr.  1729.  — Gedruckt  bei  Wcstphalcn  lll,  p.  15)7 


1308.  Oct.  29.  Ripen.  3250- 

Erich,  König  von  Dänemark,  ersucht  den  Rath  von  L'ühek,  von  dem  mj 
Martini  jälUgen  Schuizgdde  dem  Gesandten  des  Fürsten  von  Meklenkr^ 
350  Mark  PJ.  ausztaaJilen. 

l^lricus]  etc.  consulibus  Lybiccnsibus  sinceram  in  domino  dileclionem 
cum  Salute.  Vos  attencius  rogamus,  vt  de  denariis,  quos  apud  vos  in  feslo  beili 
Martini  nunc  instante  habere  tenemur,  nuncio  domini  Magnopolensis  iias  litlens 
deferenli  trescentas  quinquaginta  marcas  velitis  assignare,  pro  quibus  sibi  assignalis 
vos  quitos  habere  volumus  el  penitus  excusatos.  Jn  cuius  rci  lestimoniuoi 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  Ripis,  anno  domini  M'CCC 
viir,  in  crastino  apostolorum  Symonis  et  Jude,  in  presencia  nostra. 

Nach  dem  U.*B.  der  Stadt  Lübek  II,  S.  203,  „aus  dom  Original,  auf  der  Trese.  Duf  Steg«!  ift 
Tom  Bande  abgesprungen*.  — Der  Kooig  Erich  (Menrod)  tod  Dänemark,  übernahm  im  J.  1307  («.die 
Urk.  vom  A.  Juli  im  der  Stadt  Lübek  11,  S.  190)  auf  10  Jahre  die  Scholzvogtci  über  d»  Stsdt 

Lübek  gegen  750  Mk.  Ff.  jährlich.  — Gedruckt  ist  die  obige  Anweisung  auch  bei  Sartorius  II.  S.  743. 


1308.  Novbr.  12.  (Rostock.)  3231- 

Das  Kloster  zum  heü.  Kreuz  in  Rostock  bekennt,  dass  es  zum  Ankäufe  du 
Dorfes  Zeez  von  den  Testamentsvoflstreekem  des  weiland  PJarrers  Bemrü 
Biterolf  an  der  Marienkirche  zu  Rostock  448  Mark  Rostocker  Pf.  empfangen 
und  dafür  28  Mark  Renten  aus  dem  Dorfe  Zeez  zu  zahlen  hat,  von  denen 
22  Mark  zu  einer  von  Heinrich  Biterolf  in  der  Marienkirche  zu  Eostod:  ge- 
stifteten Ftcoret  und  G Mark  zu  Memorien  Jür  densdben  verwandt  werden 
sollen. 

TJniuersis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  visuris  vel  audituris  Seghe- 
fridus  prepositus,  Ghertrudis  priorissa  totusque  conuentus  sanctimonialium  mooa- 
sterii  sancle  Crucis  in  Rozstok  salutem  et  rei  cognoscere  veritatem.  Ne  et, 
que  geruntur  in  tempore,  cum  lapsu  temporis  euanescant,  expedit,  ut  liUenniia 
testimonio  et  sigillorum  munimine  fulciantur.  Lilterarum  igitur  preaencium  teaore 
notum  esse  uoiumus  Omnibus  hominibus,  tarn  presentis  temporis  quam  ratori, 
quod  nos  ementes  viliam  Wiselze  in  suppletione  solucionia  dicte  ville  accepiniiB 
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a testamenlariis  Hinrici  Byterolfi  pie  memorie,  quondam  plebani  beste  Virginia  in 
Rozstok,  scilicel  Gherardo  canonico  Guslrowensi,  Hermanne  plebano  in  Bistowe 
et  magistro  Amelungho,  quadringentas  et  quadraginta  octo  marcas  Rozstoccensis 
monele,  pro  quibus  dimiaimus  eis  tytulo  vendicionis  XXVIII  marcarum  reddilus 
monete  Rozstoccensis,  quos  singulis  annis  secundom  condicioncs  infrascriptas 
perpetuo  persoluemus.  Prefatua  quidem  Hinricus  volens  ampliare  cultum  dei, 
duas  vicarias  facere  disposuit  in  iam  dicta  ecclesia  beate  Marie  Virginia,  quarum 
vnam  compleuil,  dum  adhuc  viueret,  cni  aasignauit  XXII  marcas  predicte  monete 
in  Villa  Spotendorp,  ad  alteram  uero  executores  memorati  prefatos  redditus 
emerunt  a nobis,  que  habebit  eciam  XXII  marcarum  redditus,  ut  posterior  tantum 
habest,  quanlum  prior.  Soluemus  autem  tali  modo,  scilicet  quod  illi  sacerdoti, 
qui  hanc  posteriorem  vicariam  pro  tempore  habuerit,  dabimus  in  feste  Mychahelis 
XI  marcas  denariorum  et  in  festo  pasche  XI,  residuas  autem  sex  marcas  pre- 
scntabimus  in  natiuitate  Johannis  duobus  vicariis  prescriptas  vicarias  possidentibus, 
de  quibus  ipsi  per  totam  ciuitatem  in  die  sancti  Kiliani  peragent  memoriam  sepe- 
dicti  Hinrici  Byterolfi,  quanto  deuocius  et  decencius  ordinäre  poterunt,  quod  in 
alio  priuilegio  specialius  distinguelur.  Cum  vero  redditus  dicte  ville  pro  maiori 
parte  consistant  in  annona,  si  plus  uel  minus  soluerit  annuna,  vel  si  moneta 

Rozstoccensis  facta  fuerit  grauior  uel  leuior  uel  purior  uel  inpurior,  ex  istis 
summa  antedicta  nuc  augcri  dehet  nec  minui,  sed  sempcr  in  eudem  uumero 
XXVIII  marcarum  Rozstoccensis  [monete]  permanebit.  Jnsuper  seiendem,  quod,  si 
annona  carior  facta  fuerit  solito,  de  tali  supercrescencia  et  de  obuencionibus,  que 
deriuantur  in  iudiciis  de  excessibus  et  de  vsu  lignorum  et  sespitum,  de  hiis  Omnibus 
nichil  soluemus  ad  vicariam  prenominatam.  Et  in  reconpensam  istorum  nos  ad 

hoc  obligamus:  si  villa  memorata  per  bellum  uel  per  aliquem  alium  casum  lesa 
uel  dampnificata  fuerit,  quod  deus  auertat,  nos  nichilominus  sepedictam  pecuniam 
iuxta  formam  prescriptam  perpetuo  tenebimur  erogare.  Super  hec  omnia  dignum 
duximus  memorie  commendare,  quod  sepedictus  Hinricus  ius  patronatus  earundem 
duarum  vicariarum  reliquit  suo  successori,  qui  pro  tempore  plebanus  ecclesie 
beate  Marie  virginis  fuerit,  talem  superaddens  condicionem,  quod  nullo  modo 

conferre  debet  prehabitas  vicarias  pueris,  sed  sacerdotibus  uel  talibus,  qui  ydonei 
sunt  sciencia,  moribus  et  etate  et  infra  annum  possint  in  gradum  sacerdocii  pro- 
moueri;  et  si  infra  annum  facte  collacionis  promoti  non  fuerint  in  sacerdotes, 
collacio  irrita  reputabiUir  et  inanis.  Vt  autem  hec,  que  scripta  sunt,  a nullo 

calumpniari,  infringi  uel  irritari  possint,  presens  scriptum  sigillorum  nostrorum 
appensionibus  fecimus  communiri.  Testes  sunt:  prepositus  Hermannus,  Anthonius, 
Thidericus  et  Johannes,  plebani;  item  Willekinus  de  Pomerio,  Othbertus  de  Ze- 
lowe,  Johannes  Thelonearius  et  Hinricus  Ri[c]bode,  consules,  Herderus,  Ernestus 
de  Stendal,  Hinricus  Sclich[t]op  et  Hinricus  Bemewin  et  alii  quam  plurimi  Ilde 
digni.  Actum  et  datum  anno  doroini  M°CCC°V1I1.,  craslino  post  Martini. 

liUntarilMtai  ?.  53 
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Nftob  den  Trsonumpt  ii  der  Origiial  * BetÜligmg  der  Bittrolii-Tieerei  dureb  den  Bbebof  Lud«d 
▼00  Sohvrerin  ▼om  13.  ^pt.  1333  im  Arebire  dee  Klosters  rom  heil.  Kretu  in  Koitock.  VgL  svd 
Nr.  3190  und  die  Anireisucig  der  Renten  in  Sebwisow  Tom  2.  Jnni  1317. 


1308.  Novbr.  20.  3252. 

Nieolaus,  Fürtt  von  Werk,  gibt  Berthold  und  Konrad  Dudmg  die  ZtuUberwg, 
dass  zu/iecken  KL-Sprem  und  Lüssoie  auf  eine  JUeäe  weit  keine  MvbU  zm 
Schaden  ihrer  Mühle  [zu  Kl.-Sprem]  erbaut  werden  deerj. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werie 

Omnibus  Christi  fldelibus  presencia  visuris  vel  audituris  salutem  in  perpeluuta. 
Jnuidie  malignandi  obex  opponitur,  cum  acta  hominum  litteris  auclenticis  et  tesli- 
monio  confirmantur.  Nouerint  igitur  et  presentes  et  postcri,  quod  nos  de  coo- 
sensu  nostrorum  fratrum  ßdelibus  nostris  Bcrtoldo  et  Conrado  Dudingho  el 
ipsorum  liberis  induliiemus  et  conrerimus  per  presentes,  vt  nullus  hominuoi, 
cuiuscuroque  condicionis  et  Status  exstiterit,  infra  villam  Paruam  Sprenzea  et 
villam  Lussowe  construere  uel  cdiPicare  debeat  molcndinum,  ncc  aquis,  nec  venlo 
uolubile,  ad  vnius  miliaris  spacium,  in  ipsorum  molendini  periculum  seu  gn- 
uamen,  priuilegia  eciam  nostrorum  progenitorum  ab  antiquo  ipsis  data  super 
huiusmodi  libertatc  per  presentes  secundum  singula  in  sui  robore  conflnaanles. 
Jn  ciiius  confirmationcm  nostrum  sigillum  presentibus  est  appensum.  Testes 
huius  sunt:  Johannes  et  Bernardus  de  Belin,  Tesmarus,  N[ycolaus]  Hane,  Roloph 
Barult,  Jordanus  de  Cropelin,  nostri  milites  lide  digni.  Datum  anno  domini 
M"ccc°vin*,  in  crastino  sancte  Elyzabeth  vidue. 

Kftcb  dem  Diplomntnr.  Doberu.,  loL  XCiP.  — Gedruckt  bei  Westphalen  llf,  p.  1590.  — VgiNr.3251. 


1308.  Novbr.  20.  Güstrow.  3253. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werk,  bestätigt  und  vermehrt  den  Brüdern  Konrad  tad 
Berthold  Duding  die  Privilegien  ihrer  Mühle  zu  KL-Sprenz 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Nos  Nieolaus  dei  gratis 
dominus  de  Werie  unirersis  Christi  ßdelibus,  ad  quomm  Visum  seu  aadilun 
presentia  pervenerint,  in  perpetuum  salutis  et  pacis  augmentum  ac  per  pre- 
sentium  nostrarum  lilerarum  tenorem  rei  geste  cognoscere  veritatem.  Ne  ei 
oblivione,  que  se  citios  memorie  ingeril  humane,  super  rebus  ordinaßs  valeil 
suboriri  calnrapnia,  staluit  ratio,  ut  per  scripture  testimonium  fulure  intioetar 
nationi.  Noverial  igitur  omnes  et  singnli  presenßum  nostrarum  literarum  mspec' 
tores,  quod  nos  inspectis  multis  Idelilalis  et  servitutia  obsequiis  nobis  per  fideks 
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et  dilectos  vasailos  noslros  Bertotdum  et  Conradom  fratres  dictos  de  Dudinge, 
armigeros,  sepius  exhibitis,  ut  sue  servitutis  stipendio  videantur  non  carere,  de 
coDsensu  fratram  noslrorum  et  heredum  noatrorum  ac  omaium,  quos  preaentia 
concernebant,  beneplacilo  et  ratihabilioDe  übertatem  molendini  Parve  Sprentze, 
quam  hucvsque  dicti  fratrea  pacifice  possedenint,  amplificare  voleates,  dedimua, 
indulaimus  ac  contulimua  ac  preaentibua  daraus,  indulgemua  et  conferimus  eisdem 
Bertoldo  et  Conrado  fratribus  antedictia  eortwique  heredibus,  quod  dictum  molea- 
dinum,  prout  eis  placuerit,  ediiicare  et  in  maiores  vsus  vertere,  rolarum  numeruoi 
augmenlare  polerunl;  necnon  ipsius  molendini  defluxum  seu  aflluxum,  ut  per 
hos  aqua  vberius  defluat  seu  afHuat,  purgandi  ac  dilatandi  facultatem  habebunt, 
quns  meatus  supra  et  infra  dictum  molendinura  nnlli  hominum  licet  obstruere 
seu  impedire.  Predicti  autem  fratres,  necnon  et  heredes  eorura  seu  is,  qui 
eorum  nomine  dictum  molendinura  possederit,  decursum  vel  accursum  per  alveos 
ei  competentes  et  proficuos  adducere  vel  deducere,  obstruere  vel  reslringere 
poterunt  vel  debebunt;  qui  si  forsan  aliquando  huius  molendini  defluxum  vel 
affluxum  reßcere  seu  purgare  voluerint,  extunc  hi,  quorum  agri  ripe  alvei  sunt 
conflnes,  dum  tarnen  eis  ad  duos  dies  ante  fuerit  nunciatum,  ipsi  molendinario 
locum  dare  tenebuntur,  ita  quod,  si  eorum  agri  fnictus  iam  portaverint,  nichilo- 
minus  tarnen,  cum  purgationem  facere  voluerint,  huiusmodi  fructus,  cuiuscunque 
frumeuli  fuerint,  abscindi  et  del'alcari  debebunt,  ul  ipsi  saltem  ad  minus  io 
superflcie  utriusque  ripe  spacium  in  latitudine  mensuram  Irium  aut  quatuor  pedum 
oplineat,  ubi  dimitlere  poteri[n]t  scobes  seu  purgationes ‘,  nec  hi,  quorum  agros, 
prata  seu  ortos  eiusdem  molendini  alveus  Circuit  et  pertransit,  se  his  opponere 
audeant  vel  attemptent,  sed  defluxum  huiusmodi  usque  ad  villam  Lüssow  ipsius 
molendini  possessores,  cum  et  quando  voluerint,  refleient  et  purgabunt;  illud 
adiieientes,  ut  nullus  hominum,  cuiuscunque  Status  vel  conditionis  exislat,  intra 
villam  Par>e  Sprentze  et  usque  ad  villam  Lüssow  ac  undique  et  circumquaque 
ad  spacium  seu  dislantiara  unius  miliaris  aliquod  aliud  molendinum  aqua  vel  vento 
molabil[e]  construcre  seu  edifleare  debeat  vel  presumal  in  predicti  molendini  peri- 
culum  seu  gravamen.  Celerum  volumus,  ut  nulla  extorsio  denarii  decimaiis  seu 
alle  exactiones  vel  subsidia  per  nos  vel  successores  nostros  a prediclo  molendino 
exigantur,  sed  quod  predicti  fratres  ac  hi,  ad  quos  dictum  molendinum  quocunque 
iusto  titulo  contigerit  devenire,  premissis  libertatibus  et  indulgenliis  libere  potiantur. 
Omnes  literas  et  privilegia  dictis  fratribus  aut  his,  quibus  ipsum  molendinnra 
vendiderint,  data  et  danda  preseotlbus  ralificamus  et  confirmamus,  per  hanc  quippe 
nostre  rat^icationis  approbationem  diatrictius  inhibentes,  ne  quis  advocatorum 
noslrorum  vel  aliorum  militarium  terre  Slavie  predictos  fratres  seu  hos,  qui 
futuris  forte  temporibus  idem  molendinum  ab  eisdem  fratribus  aliquo  iusto  tytulo 
poterint  oplinere,  impetere  prelendant  vel  presumant  aliqualiter  inbrigare.  Posteris 
«t  succeaaoribus  nostris  id  sevetius  presentibus  iniongimus,  ut  premissas  libertates 

53* 


Digitized  by  Google 


420 


1308. 


32» 

in  aliquo  infringere  molienles  compescant,  eorum  conalus  invalidos  debila  coher- 
citione  reprimendo.  Jn  quoram  omnium  et  singulorum  evidens  testimonium  pre- 
sentes nostras  literas  inde  conscriptas  sigilli  nosiri  appensione  et  subscriptomn 
testium  annotalione  fecimus  commnnire.  Huius  rei  testes  sunt:  Johannes  et 
Bernardus  de  Bellyn,  Tesmer,  Nicolaus  Hane,  Roloph  Barolt,  Jordanus  de 
Cropelyn,  nostri  milites,  et  quam  plures  alii  ad  hoc  specialiler  rogati  el  tocsÜ. 
Datum  in  civitate  nostra  Guzstrow,  anno  domini  M°CCC°Vni°,  in  crastino  Elizibei 
vidue  gloriose. 

Nftch  RudlolTs  Urk.‘Li«f.  Nr.  LXXVl,  p.  213,  n&QS  der  roo  Beehr 'schea  Drk.'S^nl.  sab  rabr.  r» 
Dudiog**.  — Im  GroBsborzogl.  Geh.  uod  Haupt'Archire  findet  der  lateinische  Text  sieh  nicht,  wohl  sber  eia« 
niedersfichaische  UeberseUnag  aus  dem  1 5.  Jahrhundert.  Sie  hat  die  Stelle;  * nubi  dimiitere  potsn|a]t 
seobes  seu  purgationes"  so:  «dar  sec  de  uulnlsse  der  suueriogbe  laten  konco^.  Vgl.  Kr.  S2S2 
und  1319,  Febr.  22. 


1308.  Novbr.  30.  Güstrow.  3254. 

xSicolaus,  Her  zu  Werte,  gibt  Swartepapen  Bcrtoldo  vnd  seinen  erben 
vnd  brudem  das  gantze  dorf  Zarmoth  mit  aller  gerechtigkeit , mit  hohistem  Mid 
siedestem  gerichte,  dasselb  ihres  gefallens  zu  uerkaulTen,  oder  auch  Vicareien 
darmit  zu  stifBen  etc.  D[atum]  et  actum  Güstrow,  anno  Domini  1308.,  in  die 
Andrea*  sancti  apostoli. 

Clandriaa,  Protoe.  fol.  19\ 

1308.  Decbr.  4.  Demmin.  3255- 

Hetnrick,  Bischof  von  Camin,  verlei/it  den  Altar  in  All-Kalen  an  semai 
Gapeäan,  Domherrn  llemrich  von  Röknüz,  nachdem  der  Abt  von  Darjun 
ihm  Jür  dies  eine  Mal  das  Verierhungsrechi  übertragen  hat. 

Heynricus  dei  gracia  Caminensis  ecclesie  cpiscopus  discreto  viro  ac  sao 
dilecto  capellano  domino  Heynrico  dicto  de  Rokenytz,  Colbergensis,  Gustrowensis 
ecclesiarum  canonico,  salutem  in  domino.  Noueritis,  nos  litteras  honorabilis  viri 
domini  Johannis  abbatis  Dargunensis  in  hec  verba  recepisse: 

Venerabili  in  Christo  patri,  domino  Heynrico  Caminensis  ecclesie  epi- 
scopo,  frater  Johannes  abbas  monasterii  Dargunensis  cum  debita  reue- 
rencia  oraciones  in  Christo  deuotas.  Cum  monasterium  Dargunense  multis 
et  pluribus  molestetur  incommodls  et  precibus  inportnnis  pro  collacione 
altaris  in  Antiquo  Kalant,  per  mortem  domini  Johannis  rectoris  quondini 
dicti  altaris  vacantis,  cuius  collacio  seu  presentacio  ad  nos  de  iure 
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dinoscitur  pertinere,  nos  indempnilati  monasterii  noatri  pro  posaibililate 
nostra  precauere  volenles  et  nalignaDcium  ora  claudere  cupientes,  paler- 
nitali  veslre  commitliinus  per  presentes,  ut  ad  presens  dictum  altare 
nostro  nomine  persone  ydonee  conferatis  ista  vice,  nolentes  tarnen, 
uobis  ex  commissione  huiusmodi  in  posterum  ius  aliquod  generari.  Jn 
cuius  rei  testimonium  nostrum  sigitlum  presentibus  est  appensum.  Datum 
Demin,  anno  domini  M°CCC°VIir,  in  die  beati  Andree  apostoli. 

Cum  igitur  tales  ad  ecclesiaslica  beneficia  sunt  roerito  promouendi,  quibus 
lilleralis  scienlia  et  boni  mores  sulTragantur,  intellecto  utique  de  vobis  super  hiis 
laudabili  testiroonio,  quo  ydoneus  comprobamini  ad  ecclesiasticum  beneficium 
ubtinendum,  vobis  dictum  altare  cum  suis  fructibus  et  obuensionibus  vniucrsis 
conferimus  per  presentes  et  annulo  nostro  inuestimus  de  eodem,  committentes 
nichilominus  vobis  amministracionem  dicti  allaris  tarn  in  spiritualibus  quam  in 
leinporalibus  in  animam  vestram  salubriter  giibemandaro.  Jn  horum  euidenciam 
siagulorum  nostrum  sigillum  presentibus  duximus  appendendum.  Datum  Dyroin, 
anno  domini  (!)  C^(7C°  Vlll*,  in  die  beale  Barbare  virginis  gloriose. 

Nach  dem  Origioal  im  Haupi-ArchiT  zu  Schwerio.  An  dem  noch  furhandeoen  Pergamenistreifen  fehlt 
du  SiegcJ.  VgL  Nr.  3256. 


1308.  Decbr.  4.  Demmin.  3256. 

Beinrich,  Büchqf  von  (Jamm,  bekennt,  dass  er  von  dem  Abte  zu  Dargun 
Voämacht  erhalten  habe,  den  Altar  in  Alt-Kalen  Jür  das  eine  Mal  zu  ver- 
leihen, und  dass  ihm  und  seinen  NcuAJolgem  dadurch  kein  Recht  auj  Ver- 
leihung dieses  Altars  enoorben  sei. 

Nos  Heynricus  dei  gracia  Caminensis  ecclesie  episcopus  presentibus 
publice  protestamur,  quod  honorabilis  vir  dominus  Johannes  abbas  Dargunensis 
dedil  Dobis  potestatem  conferendi  altare  in  Antiquo  Kalant  solum  ista  vice,  nec 
per  hoc  nobis  uel  successoribus  nostris  in  posterum  ius  aliquod  acquiretur.  Jn 
cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  Dymin, 
anno  domini  M°CT’C”C°Vlir,  in  die  beate  Barbare  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Haapt^Arehiee  zu  Schwerin.  Das  Siegel  fehlt.  Vgl.  Nr.  3265. 
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Wizlav,  Fürst  von  Rügen,  verbündet  sich  mit  dem  Grajen  Nieobms  von 
Schxoerin. 

Wy  VVyz[lav]  van  der  gnade  godes  eyn  vnrsle  der  Buyaner  bekennen 
vnde  bcthagen,  dat  wi  vs  hebben  vorbunden  vnd  verbinden  in  dessen  breuen 
mit  vseme  svagere  [grene]  * Clawese  van  Sveryn,  eme  bylostande  in  alle 
sinen  nnden  vnde  in  al  sinen  rechten  saken.  Oft  des  eme  nod  were,  dat  siner 
Slot  en  beleget  wnrde,  dat  scele  wi  redden.  Wy  eme  scolen  volgen  mit  aJJer 
maght,  vnde  wy  en  skniet  vsyk  nycht  sonen  ane  ene,  vnde  nene  dage  nemen 
ane  sine  wiburt.  Dat  sulue  scal  he  vs  weder  don. 

Nach  dem  Codex  Kugtanus  im  PomiDenehcn  Pror.«  Arohire  zu  StetHo,  fol.  5.  Pabrieius  giebt  io 
seioem  Abdruck  III,  3,  p.  20  (au»  derselbcD  Quelle)  * greuc  Clawcsc.  — Fabriaus  »etzt  dieio  fiüoduis»- 
Urkunde  Eode  1315  oder  Anfang  1316.  Wahrscheinlicher  dünkt  uns,  dass  »ie  1308  gegebon  ist.  ^gb 
Nr.  3241  und  3238. 


(Vor  1308,  Decbr.  5.)  3258. 

Widav,  Fürst  von  Rügen,  nimmt  den  Ritter  Detlev  WulJ  mit  seinem  Schlosse 
Duzow  und  dessen  Freunde  mit  ihren  ScMüssem  in  seinen  und  in  der  pomr- 
merschen  Herzoge  Schirm,  um  sie  von  den  Ansprüchen  des  Fürsten  von  A/e- 
hlenburg  zu  hejreien. 

We  Wiz[laf]  etc.  bekennen,  dat  wi  ghenumen  hebben  vnd  nemet  in 
vsen  vrede  van  vser  weghene  vnd  der  hertoghen  van  StoÜn  heren  Deth[lef] 
W.'iie  mit  deme  huse  tu  Duzowc  vnd  sine  vrunt  mit  eren  sloten,  se  vor  tii 
deghedinghede  tieghen  alle,  de  ieuen,  in  al  eren  rechten  saken,  vnd  ere  sculde. 
de  se  redeliken  vnd  rechtliken  bewisen  muglien,  en  tu  helpende  van  dem  van 
Mekcicnborgh.  Werden  ere  slote  beleghel,  de  scolde  wi  en  redden  mit  aller 
macht.  Were,  dat  ginech  here  sich  erer  slote  eft  eres  güdes  vnderwndc,  so 
en  scolde  wi  vs  nicht  sonen,  wie  en  hebben  en  eres  güdes  weder  hnlpen,  vnd 
en  scolen  vs  ane  se  nicht  daghen. 

nNach  dem  Codex  llugianus  im  Pommerscheo  ProT.«  Archiro  zu  Stettiu,  foL  8*.  ^ Der  Schiasü  der 
obigen  Crkundo  scheint  zn  fehlen;  der  Codex  zeigt  hinter  dem  Fragmente  einen  leeren  Raum  roo  der« 
selben  Länge,  wio  ihn  da»  Fragment  aoffünt**  Kratz.  «~  Der  Ritter  Deller  Wulf  -wird  1302—1323 
in  dem  Urkunden- Bache  der  Stadt  Lübek  und  der  Sehlesw. • Holst. -Lauenb.  Urk.-Samml.  öfter  genannt, 
oben  in  Nr.  8118  erscheint  er  als  Verbündeter  des  Ritters  Rieben  und  als  Feind  des  Grafen  Nicolaus 
Ton  Sobwerin.  In  der  sächsischen  Erbverbrüderung  Tom  12.  März  1308  steht  unter  den  4 roa  den 
Herzogen  Rudoll,  Albreoht  und  Wenzel  zu  Sohiedirichtem  bestimmten  Rittern  nDethler  Wlf*',  unter  den 
Ton  den  Herzogen  Johann,  Albrecht  und  Erich  bestimmten  „her  Wlf  ran  Srartenbeko **  (Nr.  3216); 
Obmann  ward  der  Fürst  Heinrich  roo  Uoklenburg.  Am  4.  Sept  1308  rerband  sich  nun  „Theileuus 
dietns  Wulf^  mit  dem  Grafen  Nioolaus  ron  Schwerin  wider  die  Waekerbart,  und  am  5.  Decbr.  1388 
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nahmen  die  Brüder  Kosmd,  Beiarich  and  Darid  Wackerbart  dai  Sehloie  Dnzow  Ton  Heraege  Bi^ 
Ton  Saebieo  - Lauenbnrg  zu  Lehn.  Mit  den  Sueitigkeiten  über  Oozow  hängt  uniere  Urkunde  offenbar 
znzammen. 


1308.  'toeebr.  5.  Lauenburg.  3259. 

Kmtrad,  Seinrich  tmd  David  Wackerhart,  Brüder,  Bitter,  nehmen  von  dem 
Herzoge  Erich,  von  Sachsen  (-Lauenburg)  das  Burgtehn  in  der  Burg  Dusme, 
wojür  der  Herzog  Urnen  den  erblichen  Lehnsbesitz  des  Dorjes  Duzow  verleiht, 
sieh  jedoch  die  Bemttssung  der  Burg  und  die  Verthetdigung  derselben  in  Kriegs- 
Zeiten  vorbehält. 

Conradus,  Henricus  el  David  fratres  d[icli]  Wackerbart,  mililes,  universis 
presens  scriptum  visuris  salutem  et  rei  geste  noscere  veritatem.  Rerum  gestarum 
seriem  oblivionis  scrupulus  plerumque  consumeret,  nisi  scripturarum  aut  tcstium 
fideli  presidio  muniretur.  Jgitur  ad  cuuctorum  nolitiam  pervenire  cupientea, 
presenlium  protestamur  testimonio  litcrarum,  quod  illustris  princeps  dominus  noster 
Ericus  dux  Saxonie  nobis  conlulil  plicodum  castrense,  quod  vulgo  dicitur  borch- 
lehn,  in  Castro  suo  Dulzowe,  ipso  vero  Castro  suis  usibus  reservato;  pro  quo 
pheodo  castrensi  dimisit  seu  assignavit  nobis  villam  Duzowe,  raolendinum,  cum 
nemore  et  omnibus  adiacenlibus  et  perlinentiis  suis,  sicut  idem  dominus  noster 
ipsum  dinoscilur  habuisse,  quod  etiam  pheodum  nos  et  heredes  nostri  legitime  in 
perpetuum  possidebinius  titulo  et  iuslitia  pheodati.  De  predictis  quoque  bonis 
idem  castrum  prefato  domino  nostro  et  suis  heredibus  tenebimus,  edificabimus, 
vigiles  et  ianitores  procurabimus,  domino  autem  nostro  inde  expensas  cosDpue- 
labimus  prorsus  nullas.  Si  denique  contig[er]it  dominum  nostrum  babere  guerram 
cum  quocunque  et  si  opus  habuerit  de  Castro  predicto  ad  expedttiones  sive 
reysas  inde  faciendas  et  profectum  suum  ordinandum,  tune  ibidem  suum  capi- 
taneum  sibi  placentem  constituendi  habebit  liberam  facullatem,  et  has  expensas, 
quas  sui  hominos  fecerint  vel  consumpserint,  dominus  noster  tenebitur  ad  sol- 
vendum;  si  autem  Visum  fuerit  eidem  domino  nostro,  quod  profectum  suum  in 
guerris  de  Castro  Duzowe  agere  non  possil  et  ibidem  capitaneum  constituere  et 
armigeros  mittere  non  placuerit,  extunc  nos  dictum  ‘ castrum  nostris  expensis  ad 
manus  domini  nostri  predicti  servabimus,  ne  a polestate  eins  aliquatenus  alienetur, 
et  ad  hoc  omnem  d[i]ligentiam,  quam  poterimus,  apponemus.  Porro,  si  unum 
nostrum  decedere  contingerel  aut  unum  nostrum  inhabitalio  dicti  castri  non  con- 
venirel,  suum  ph[eo]dum  castrense  alii  domino  superstites  equaliler  sortiantur. 
Celemm,  si  castrum  Duzowe  violenter  forte  per  inimioos  expugnatum  fuerit  et 
destructum  aut  voluntarie  per  dominum  nostrum  confractum,  tune  agetur  et  pro- 
cedetur  de  ph[eo]do  nostro  castrensi,  quod  dictauerit  et  monstrauerit  iustitia 
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viuallorutn.  Jlem  prediclus  dominus  noster  poteslalem  et  licentiam  nobis  dedit 
de  Castro  prediclo  noslram  iniuriam  propulsandi  et  iustitiam  defendendi;  nuUam 
autem  guerram  inire  debemus,  nisi  voluntate  domini  nostri  et  consensu  et  con- 
silio  requisito.  Ad  observantiam  et  testimonium  omnium  premissorum  presens 
scriptum  nostris  sigillis  duximus  roborandum.  Huic  facto  presentes  fuenint  et 
testes  sunt:  dominus  Otto  Wackerbardt  senior,  patruus  noster,  Ludolphus  Schocke, 
Reinf[ri]dus  Scorlemorle,  milites,  et  plures  alii  Hde  digni.  Datum  Lovenburg,  anno 
domini  M.  CCC.  VIII.,  in  vigilia  sancti  Nicolai. 

Nach  einer  Abschrift  in  deo  nachgelasseneo  Arbeiten  de»  Läbeker  Stadt*  Sjndieus,  sp&tero  Büf]gp»r> 
meisters  Kroho.  Wenn  Kobbe  io  seiner  Geseh.  des  Heriogth.  Laneoburg  It,  S,  74,  berichtet,  dass  der 
Herzog  Erich  die  oben  genannton  BrClder  Wackerbart  zu  «Laueoburg  rigilia  Nicoiai  1306*  mit  dem 
Burglcho  zu  Duzow  begabt  habe,  so  hat  er  wohl  auch  nur  obigen  Rovers,  und  nicht  mehr  den  Lehn- 
brief,  vor  Augen  gehabt.  — Vgl.  Nr.  3241. 


1308.  Decbr.  7.  Stralsund.  3S60. 

Die  liathmänner  von  Oräjstoald  beurkunden  das  an  dem  - 7.  Decbr.  1308  zu, 
Stralsund  ztoisehen  den  Städten  Rostock,  Wismar,  Stralsund  und  Oreijsioald 
abgeschlossene  Schutzhündniss  auj  jünj  Jahre. 

8.  Nr.  3263,  Not«. 


(1308.  31.  Decbr.)  Rostock.  3261. 

Arnold  Kopmann  findet  seine  Kinder  LudolJ,  Hermann  und  Ode  wegen  <ler 
vuMerUchen  Erbsdtajt  ab. 

Amoldus  Copman  cum  pueris  suis  Ludoifo,  Hermanne  et  Oden  hoc  modo 
se  conplanauit.  Assignauil  eis  quartam  parlem  bonorum  omnium,  que  frater  suus 
Bernardus  et  ipse  habent  communiler  in  Suliha;  item  quartam  partem  in  duabus 
domi[b]us  lapideis  iuxta  Forum  et  domo  lignea  in  monte  sita;  item  sexcentas 
marcas  denariorum  in  rebus  paratis;  item  eisdem  centum  marcas  de  debitis,  in 
quibus  dominus  rex  tenctur.  Cum  hiis  separati  sunt  de  hereditate  materna, 
Herdero,  Ludoifo  Bolderic,  amicis  puerorum,  consencientibus.  Jtem  assignauil 
ipsis  pueris  mediam  parlem  molcndini,  que  Pepermole  dicilur. 

Nach  dem  Rostocker  StAdtb..  1304 *— 1314,  fol.  74^ 
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1308.  Decbr.  20.  3262. 

Hinrici,  Hern  zu  Mekelnburg  etc.,  brielllin,  dass  er  Godfridum,  Bischoflen 
zu  Zwerin,  vnd  dass  Capitlel  mit  dem  ritter  Johanne  Cemyn  vnd  seinen  erben 
wegen  etlicher  vom  BischolTe  vnd  Capiltel  geforderter  Schulde  vnd  Schaden 
dergestalt  in  gute  verglichen,  das  gemelter  Johannes  von  Cemyn  seine  zusprach 
zu  des  BischolTs  vnd  2 oder  dreier  Capitularen  entscheide  steilen  solle.  Datum 
1308.,  in  uigilia  Thome  apostoli. 

Nach  Claadriao,  Protoc.  fol.  123*.  ClandHan  bemerkt  rom  Orig^ioal:  ^daei  Sigil  itt  daaon*. 


1308.  Decbr.  20.  3263. 

Die  Ratkmätmer  von  Rostock  (Wismar  und  Stralsund)  beurkunden  das  am 
1.  Decbr.  1308  zu  Stralsund  auj  fönj  Jahre  abgeschlossene  Schutzbiindniss 
zwischen  Rostock,  Wismar,  Stralsund  und  Greifswald. 

\ niuersis  Cristi  fidelibus  presencia  visuris  seu ' audiluris  consules  de 
Bozstoc^  salutem  in  domino“.  Xotum  esse  volumus  et  presentibus  recognoscimus 
prolestando ',  quod  nunciis’  ciuitatum  videlicet  Wysmer,  Stralessund,  Grypeswald 
et  nostris  * ob  bonum  pacis  et  vtililatem  mercatorum  communium  cum  pleno 
mandato  Stralessund  sequenli  die  beati  Nicolai  congregatis,  deliberacione  sufTicieoti 
prehabita  finaliter  decreuimus  cum  eisdem:  Quod  vnaqueque  ciuitatum  predictarum 
alii  fideliter  debet  assistere  in  persecutione  ‘ iuris  sui°  nec  aliquo  casu  deserere, 
sioe  hoc  in  terris  siue  in  mari  oportunum  fuerit,  pro  modo  vnamquamque  respi- 
ciente,  et  super  hiis  confederacionem  firmam  fecimus  a festo  natiuitatis  domini 
ad  quinquennium  ’ duraturam.  Cum  igitur  negocium  arduum  pluralitatem  langens 
debet  *°  plurimorum  regimine  seu  consilio  pro  tanto  regulari ",  ne  processus 
negocii"  flat  inportunus,  arbitrandum  duximus,  quod  nulla  ciuitatum  premissarum 
quicquam  mouere  debet  *’  nec  sine  aliarum  consilio  et  consensu  aliquod  genus 
guerre"  inclioare;  sed,  si  in  parte  aliqua  minus  iuste  lesa  fuerit,  suas  molestias 
ceteris  indicabil  ciuitatibus,  que  mox  litteris  suis  et  nunciis"  necnon  modis  aliis, 
quibus  poterunt,  fldeliter  laborabunt",  si  forte  via  tali  huiusmodi  molestie  possint 
amicabiliter  retractari.  Sin  autem,  extunc  alle  ciuitates  ipsam  iuuabunt,  ita  quod 
Wismaria  cum  XXXVIII  dextrariis  falleratis,  Stralessund  cum  quinquaginta,  Gripes- 
wald  cum  XXXVIII,  nos  uero  cum  LXX",  quemlibet  dextrarium  statuendo  uel 
estimando  per  circulum  anni  super  decem  marcas  argenti  puri ",  ut  reconpensa- 
lionem  optineant"  sui  dampni.  Si  uero  negocium  aliquod  inchoatum  exspensis 
amplioribus  indiguerit,  quelibet  ciuitatum  predictarum  secundum  quantitatem  et 
oumerum  dictorum  dextrariorum  ^ amplius  faciet,  donec  flnem  sui  negocii  et 

VeilnWrgUrbti  Criat4a|.3«cb  f.  54 
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iusliciam  consequanlur”.  Ceterum,  si  in  causia  hiiitismodi  cinitalibus  confcderatis 
ad  conueniendum  terminus  preligilur,  quecunquc  ipsarum  sponle  hunc  terminum 
negli[g]erel  **  uel  si  forte  due,  queiibet  earundem  in  penara  centum  marcarum 
denariorum  slauicalinm cadere  debet,  que  summa  debetur  aliis  cinitatibus,  q»e 
seruauerunt arbilrium  prenolatum,  nisi  forte  notoric  docere  possinl  per  causas 
legitimas",  quod  venire  non  poterant  illa  vice.  Si  eciam  aliquis  principum  aut 
dominorum  inpungnare“  voluerit  aliquam  predictarum  ciuitatum,  lunc  alie  ciuitatea 
non  confortabunt  illum  dominum,  tarn  in  armis,  quam  cibariis,  rebus  et  quibnslibet 
aliis”  confortalionibus,  nec  aliquis  burgensis’"  earundem  ciuitatum  talem  dominum 
confortabil,  sed  quicunque  burgensis  in  aliquibus  confortauerit  antedictum  dominum”, 
ille  in  penam  C marcarum  puri  argenii  cadet“,  que  summa  in  vsus  dictarum^' 

ciuitatum  conuertetur,  et  cum  hoc  exterminabitur”  ab  omni  iure  Lubicensi.  Si 
autem  ita  pauper  fuerit,  quod  non  possit”  exsoluere  dictam  pecnniam,  tune  in- 
carceretur,  tenendo”  ipsum  cum  pane  et  aqua”,  quousque  per  ipsum  exsolula“ 
fuerit  pecunia  prenotata.  Preterea,  si  principes  aut  domini”  cum  suo  exercitu” 

circumuallauerint  aliquam  predictarum  ciuitatum,  tune  ceteris  ciuitatibus  in  sub- 

sidium  circumuallate”  alia  ciuitas  aperietur,  que  ad  inpediendum  eosdem  dominos 
magis  apta  dinoscitur  et  videlur  Quecunque  autem  diclarum  ” ciuitatum  a 
confederatione  huiusmodi  sponte  resiliret,  nec  aliis  requisita  secundum  modum 
prehabitum”  asaisteret,  illa  in  penam  quingentarum  marcarum  puri  argenti  cadet”, 
que  summa  ceteris  debetur  ciuitatibus”,  que  hanc  oonfederationem  ad  inuicem  ” 
seruauerunt.  Ne  autem  factum  hoc  permutari  ” valeat,  presens  scriptum  sigillo 

nostro  fecimns  roborari”.  Datum  anno  domini  H°CCC°  octauo,  in  vigilia  Thone 
apostoli 

Nach  dem  Original  auf  Pergament  in  Quer>FoUo  im  Rath«arehire  co  Wismar.  An  einem  Pergament* 
baade  hingt  daran  da«  Siegel  der  Stadt  Roitnek  io  uogefftrbtem  W^ach«,  dem  das  Seeret  al«  Rdoksiegel 
aufgedrückt  ist.  Jin  Rathsarobire  zu  Rosioek  worden  3 Ansfortiguogen  aufbewahri;  1)  dio  roo  Stralsand 
(St.),  mit  dem  grossen  runden  Siegel  der  Stadt  Stralsund  an  einem  Perganieotsireifen  (abgedruckt  io  den 
Rost.  Naehr.  1753,  St.  12,  S.  45  flgd.,  und  in  der  Abb.  ron  der  St.  Rostock  Gereohts..  Anl.  X,  S.  22, 
wo  auob  die  Siegel  der  St&dto  Stralsund,  Greifswald  and  Wismar  abgcbildct  sind),  2)  die  tob  Wiamar 
(W.),  mit  aobangeodein  Stadtsiegel  (an  einem  Pergamentbande),  3)  die  tod  Greifswald  (0.),  gleichfalls 
mit  anhaogeodem  Siegel  (an  rotber  und  grüner  Seide).  Wir  geben  hier  die  Abweichungen  dcriellien  Ton 
der  oben  gedruckten  Rostoeker  Ansfertigniig  (R.);  ' et;  Wj  Tel:  G.  — * cons.  cinitalis  Wismar:  W; 
einitatis  Gripeawoldt  Q.  — * ln  8t.  lautet  der  Eingang  «o:  ln  notnino  domini  amen.  Hooorabiliboa  di> 
minis  eoosulibu«  cioitatii  Kostoe  consules  cJuitatis  Straicssunt  roluouriuni  affeetum  in  omoibns  paratum.  — 
publice  pr.:  G.  — ^ nuocii:  G.  — * Rozstoek,  Stralessuot,  Gr.  et  nobi«:  W;  Rost,  Wi.,  Str.  et 
Bostrii:  G;  Rostoc,  Wismer,  GryphcswBlt  et  nobia:  St.  — ^ prOsecutione:  W,  0,  St  * sui  iuris;  G. 
— * ad  qninqnt  aonos:  W,  G.  •—  '"debGAt:  W,  O,  St.  — **  reg.  *eu  consilio  regulari  pro  tanto:  VT, 
G;  reg.  seu  pro  tanto  ergulari  con«.:  St  — ~ ^ ineepti  neg.:  W,  St  — **  debeat:  W,  G,  8t.  — 

genas  werro  aliquod:  W,  Q;  al.  w.  genus*  St.  — nunc,  sapientibus:  W,  G,  St.  — lab. 
8d,:  W,  G.  — * ita  quod  cioita«  Rostoc  com  LXX  dextrarü«  pballeratis  (St,  W,  G),  Wismer  cum 
XXXVIll,  Gripbfswalt  cum  XXXVIII,  no«  Tero  cum  quinquaginta:  St{  Straleisund  com  quioquagista,  Gr. 
c.  trig.  et  octo,  ooi  eero  o.  trig.  et  octo:  W;  Wismar  c.  trig.  et  octo,  Stralessuot  c.  quinquaginta,  cos 
Tero  c.  trig.  octo:  G.  — **  pnri  arg.;  G.  — **  optiocat:  W,  G.  St,  — dextr.  dict:  W,  G.  — 
**  eonieqnatur:  W,  G,  St  — **  negl.:  fehlt  St.;  negloxerit:  W,  G.  **  ilau.  den.;  G.  — cHi. 
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fcru&ot68:  G.  - — **  IR  c&uais  legitillliS:  W,  G.  Si  eciuB  aliquit  (pnadpura  aut:  fehH)  doninorum 

«ttemptar«:  W,  G;  St  eoiam  aliqui«  doroioorum  aut  priocipum  attemptare  uel  impugnare:  St. 

*^aliU:  fehlt  W.  — *•  burgeo»ium:  St,  — **  dominum:  fohlt  W,  G,  St.  <aat.  conf.;  W,  G).  — 

*•  cadere  debet:  TT,  G.  — *'omoium  dietarum:  W,  G»  St.  — **  elimtDabitur:  Gj  et  eciam 
<il  a.  h.)  •Uniioabitur:  W.  **  potest:  W,  Q.  — **ieraanda;  W,  O.  — > cum  aqua  et  paoe:  W. 

— **  easoluta  per  ipsum:  G.  — dom.  aut  pr.:  W,  G,  St,  — oum  suic  exarcitibut:  G.  — 
eireumuallate  eiuitaiii:  W,  St.;  cireumdate  ciuitatii:  G — vid.  ot  dio.  magi»  apta:  G.  — ' 

predieUrum:  G.  — pr.  m.:  SL  — dob.  ciu.  cet:  W,  G.  — ^*ad  iouicem:  fehlt  W,  G.  St. 

~~  hoc  raeienabile  faotnm  pernntari:  St.;  hoc  raeionabile  factum  immutari:  W«  G.  — pr. 
Kt.  dedimua  »igülo  noatre  eiuitatia  oomniODitum:  W;  pr.  ler.  iude  eoofectuni  aigilli  noatri  uuni« 
mioe  dedimua  roboraudum:  G;  pr.  scr.  oostro  sigillo  fecimus  roborari:  St.  — io  vig.  aaacti  Th. 
ap.:  W;  Actum  ot  datum  sub  anno  doruint  CCC^  VIII",  loco  et  die  supradictii:  G.  Auch  die 
für  Wiamar  bestimmte  Ausfertigung  der  Stadt  Greifswald,  welche  in  Origiual.  mit  schlecht  erhaltenem 
Stadtsiegel  an  grüner  und  rother  Seide,  im  Rathiarchivc  tu  Wismar  aufbewahrt  wird,  ist  «loco  et  die 
supradictis**,  also  am  7.  Decbr.  1308  zu  StraUuad  ausgestellt. 


1308.  Decbr.  22.  Slernberg.  3264- 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenbwrg,  beurkundet  einen  Vertrag  des  PJarrers  Heinrich 
zu  Pol  mit  den  Eingesessenen  seines  Kirchspiels  über  eine  zur  PJarre  gehörige 
Hufe  im  Dar  Je  Vorwerk  (auj  Pöl). 

Tn  nomine  domini.  Amen.  Omnibus  Christi  fidelibus  presencia  visuris 
seu  andituris  Hinricus  dei  gratia  Itlagnopolensis  dominus  et  Stargardensis  salutem 
in  domino  sempiternam.  Cum  coloni  et  parrochiani  in  terra  Pole  a vasallis 
nostris  Willekino  Hanenstert  et  fratribus  suis  Arnoldo  et  Conrado  pro  quadraginta 
marcis  denariorum  Lubicensium  redemerint  quendam  mansum  aitum  in  villa  Vor- 
wrrgh  dicta,  ab  antiquo  speclantem  ad  dotem  ecclesie  in  Pole,  placitatum  esl 
inter  dominum  Hinricum  nunc  plebanum  in  Pole  et  parrochiales  ibidem,  quod 
ipsi  parrochiales  debent  esse  soluti  et  exempti  a pelicione  et  a denariis  vnctionum. 
Preterea  placitatum  esl,  quod  nec  idem  plebanus,  nec  aliquis  successorum  suorum 
debet  predictum  mansum  a dole  alienare,  nec  aliquibus  aliqualiter  imperpeluuro 
obügare.  Jn  cuius  testimonium  sigillum  nostrutn  duximus  presenlibus  appen- 
dendum.  Testes  sunt:  Heyno  de  Stralendorpe,  Nycolaus  de  [Chut]ow',  milites; 
Conradns  de  Wamekowe,  Thidericus  Wucle,  presbiteri,  capellani  matris  nostre 
dilecle  Anastasie;  Willekinus  aduocatus,  Hermannus  camerarius,  famoli;  Tymo 
Kros,  Johannes  de  Weytendorpe,  Nycolaus  de  Horreo,  Hinricus  de  Golnitze  et 
afii  dicte  terre  incole  Hde  digni.  Datum  anno  domini  millesimo  trecenlesimo 
Mtano,  in  doroinica  ante  naliuilalem  Christi,  in  cinilate  Stemebergh. 

Kxeh  Lererkus,  Urk.*Buch  des  Bisth.  Lflbck  I,  S.  518,  aus  einem  Vidimus  dss  Bischofs  Heinrich  toq 
Ldbek,  d.  d.  1338,  io  profesto  b.  Djonisii.  io  Reg.  £p.  Lub.  II,  87  (mit  dem  Feliler  * tbecow  st.  chutow). 
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1308.  Decbr.  24.  Rostock. 


3265. 

Das  Kloster  zum  keß.  Kreuz  vtrpßichtet  steh,  aus  dem  Dorje  Zeez  jährHi 
15  Mk.  Hdnmgen  zu  einer  Vicarei  in  der  Marten- Kirche  zu  Rostock  atiah 
zaMen,  welche  Wenemat^s  Wittwe  Mechthild  geslißet  hat 

Omnibus  presens  scriplum  cernentibus  prepositus,  priorissa  tolusque 
conuentus  sanclimonialium  sancte  Crucis  in  Rozstoc  salutem  in  domino  sempi- 
lernam.  Ne  gestarum  rerum  coropositio  decursu  temporis  euanescal  el  pereat, 
discretonim  prouidentia  solet  eas  per  litteras  eternare.  Mine  esl,  quod  scire 
uolumus  presentes  et  posteros  non  latere,  quod,  cum  emeremus  uillam  Woszezr, 
nos  ex  speciali  dilectione  annuimus  domine  Mechlildi,  relicte  Wenemari  felicis 
recordationis,  in  salutem  animarum  suanim  et  progeni[l]orum  suorum,  ul  in  pre- 
dicla  uilla  emeret  el  persolueret  quindecim  marcarum  redditus  usualis  monele, 
scilicet  pro  ducenlis  et  viginii  marcis  eiusdem  monete,  qui  redditus  a supradicU 
domina  Meclitilde  ordinali  sunt  ad  perpetuam  uicariam  in  ecclesia  sancte  Marie 
predicte  ciuilatis,  ul  ibidem  clericus,  qui  ad  hoc  presentatus  fuerit,  in  honorrm 
dei  et  in  remediuin  peccaminum  prediclorum  diebus  singulis  celebret  Tnan 
missam.  Nos  uero  antedictos  redditus  tollemus  et  ad  prenotatam  uicariam  clerico 
possidenti  eandem  in  duobus  anni  temporibus,  videlicet  in  festo  pasche  dimidie- 
talem  et  alteram  dimidietatem  in  festo  beati  Martini,  ex  nostro  clausiro,  non 
obslante,  si  prenominata  uilla  detrimentum  aliquod  patiatur,  in  perpetuum  ralio- 
nabiiiter  persoluemus.  Jgilur,  cum  uicaria  supradicta  uacaueril,  preiibata  domina 
Mechtildis,  quoad  uixerit,  ad  eandem  presentandi  sacerdolem  idoneum  uel  clericum, 
qui  ad  ordinem  sacerdotii  promotus  fuerit  ipso  anno,  liberam  habeat  poleslalroi. 
Dicla  uero  Mechtildis  a luce  presenii  semola,  ius  presentandi  uel  inslituendi 
clericum  ad  prefatam  uicariam  cedet  preposito,  qui  tune  temporis  antedicte  pre- 
fuerit  ecclesie  sancte  Crucis,  dummodo  ydoneum,  ut  dictum  est,  et  infra  mensem 
inslituerit  ad  eandem;  alioquin,  ne  defuncii  careant  missarum  suffragiis,  reclor 
eiusdem  ecclesie  illa  uice  dumtaxat  ad  sepediclam  uicariam  presentandi  uel  insti- 
tuendi  sacerdolem  ydoneum  liberam  habeat  facullatem.  Jn  cuius  rei  testimonium 
sigillis  nostris  conllrmauimus  presens  scriptum.  Testes  huius  facti  sunt:  dominm 
Hermannus  plebanus  sancte  Marie,  dominus  Johannes  plebanus  sancti  Jacobi, 
dominus  Antonius  plebanus  sancti  Nicolai  et  dominus  Tidericus  plebanus  sancti 
Petri,  item  magister  Amelungus,  dominus  Willekinus  Biirebeke,  dominus  Johann» 
Crucow«  el  magister  Borchardus,  uicarii  jn  Rozstoc,  et  consules  ciuilatis  eiusdem, 
et  alii  quam  plures,  tarn  clerici  quam  laici  flde  digni.  Datum  Rozstoc,  anno 
domini  M‘’C*C°C* Vlll°,  in  vigilia  natiuitatis  domini. 

Nach  den  Original  in  einer  sehr  grojeen«  schönen  Schrift  im  Archire  der  Stadt  Rostock.  Aogrkss(t 
sind  2wei  Sehnflre  ron  rother  und  gelber  Seide: 
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1)  »n  der  enteo  biogt  «in  serbroeheoee  p^aboliicbe*  Siegel  m«  grOoent  Weobi  mit  einer  »tefaeodea 
DioolicbeD  Beiligeoligur,  die  ein  Schwert  io  der  reohteo  Hood  und  ein  Kreuz  im  linken  Arme  h&lt; 
Umtehrift: 

BFRiDi . PRapi . sä^a  . CRVOis  . \n  . rozst.. 

[An  26.  Jnoi  (io  die  Johooaii  et  Pauli)  1309  ffibit  der  Propzt  Siegfried  »ehoo  ein  oenei  Siegel,  velehei 
zwar  im  Allgemeioeo  dem  errten  Tdllig  gleich  iV,  ober  io  der  Stellnng  der  BoebzUbeo  lieber  obweicht] 
3)  du  zweite  Siegel  ist  obgefolleo.  — Vgl.  Nr.  2231  und  1347,  April  14. 


1308.  Decbr.  31.  Rostock.  3266. 

Nicolaus,  Fürst  von  Rostock,  Überlässt  dem  Kloster  Doberan  um  2000  Mk. 
das  DorJ  Niex,  wdches  der  Bitter  Heinrich  Grube  dem  Abte  von  Doberan 
vor  dem  Fürsten  auflässt. 

Omnibus  presens  scriptum  cernenlibus  nos  Nicolaus  dei  gracia  dominus 
de  Werle  cupimus  esse  notum,  quod  nos  viro  honorabili  abbati  domus  Dobera- 
mensis  (!)  et  monachis  ibidem  uillam  Nycalse  pro  duobus  milibns  marcarum 
dimittimus  in  omni  proprietale  et  fnictu,  in  suis  terminis,  sicut  actualiter  con- 
linetur,  ita:  si  predictus  dominus  abbas  in  crastino  purificationis  sancle  Marie 
continuo  nobis  duo  milia  marcarum  non  soluerit  ad  integrum,  ex  tune  predicta 
vendicio  ville  predicte  non  sortietur  effeclum,  sed  permanebit  irrila  et  inanis. 
Ego  Hinricus  Gmbo  miles  ipsam  villam  Nyketsce  domino  meo  de  Werle  N[icolaoJ 
resignaui  ore  et  manu,  ut  oportuit,  ad  manus  predicti  abbatis;  omnes  insuper, 
quomm  interest,  ipsam  uillam  in  futurum  legitime  resignabunt.  Quod  sigillo  meo 
publice  recognosco.  Testes  huius  sunt:  frater  noster  Jo.,  Bert,  de  Osten,  N. 
Cabold,  nostri  milites  Ade  digni.  Datum  Rozstoc,  anno  domini  M°CCC  nono,  in 
die  Siluestris  pape. 

Noch  dem  Origiool  im  Houpt'Arehire  zu  Schwerin.  Aus  der  Cbort« 
lind  2 ^egelbioder  gesehoitteo.  Von  dem  ersten  ist  des  FQrsteo  Siegel 
obgeriisen,  liegt  ober  noch  bei  der  Urkunde.  Du  zweite  Bood  tragt  noch 
dsi  bieneben  obgebildeie  Belmsiegel  mit  der  Umsohrlft: 

^ sieiLLvm  : hinRiai  grvbonis  anuns 

Die  Belmzier  ist  auf  der  Spitze  des  Helmee  ein  Pfnuenwedel  mit  9 Augen 
io  2 Beihen  und  no  jeder  Seite  6 bongende  Federe.  Dasselbe  Belmsiegel 
hingt  nanb  na  der  Urkunde  Tom  10,  April  1310.  — Vgl.  Nr,  2970  und 
1310,  April  10  und  20. 
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1308.  3267 

(1308  — 1309.)  Rostock.  3267. 

Nicolaus  von  MalUn,  Ritter,  nebst  Omossen  werden  zu  Rostock  wegen  Ermordumj 
des  Gerhard  Sommer  verjestet. 

Jsli,  qui  secunlur,  sunt  illi,  qui  interfeceruni  cunciuem  noslrum  Gerhardun 
Somer:  primo  milites  Nicolaus  de  Malyn,  Conradus  Bune.  Ywanus  de  Redegestotp. 
Henricus  Mekelenborch,  Otto  suus  socius,  LudulFus  Dussyn,  Jacobus  Went  mono- 
culus,  Johannes  fainulus  üussyn,  Slruue  fainulus  Tesinari,  Ytvanus  famulus  Bunrn, 
Berloldos  Stephenshagen,  Zabel  SagiUarius  seruus  Bunen,  Jacobus  de  Gliae, 
Marquardus  Crempisse,  Johannes  Mouwe,  item  tabernalor  de  Mernisse,  Johannes 
de  ^bekendorp,  Bernardus  de  Sabekendorp,  Hinricus  de  Sabekendorp,  Nicolaus 
de  Sabekendorp,  üancquardus  de  Bekeniz,  Johannes  Gerbern!  fllius  de  Rekenisse. 
Bernardus  priiiignus  de  Sabekendorp,  Otto  füius  Johannis  de  Sabekendorp. 
Mathias  du  Crulle  de  Güstrow,  Detlews  Olius  suus,  Johannes  fllius  Frisonis  de 
Guslrowe,  Hinricus  fllius  domini  Gotscalci  de  Polenen;  isti  predicti  sunt  rite  el 
ratiunabiliter  proscripti  in  iure  Lubicensi.  Hane  causam  iudicauit  Michael  adno- 
catus,  Albertus  de  Cus>eld  et  Johannes  Lore  consules;  circumstantes  uero: 
Wilicbrandus  Humulari(i)us,  Mutherus,  Johannes  Albus  in  platea  Cusseld,  Herbordns 
Batzeleir,  Engelbertus  de  Pomerio,  Hermannus  Leist,  Tyderoannus  Ybendorp, 
Johannes  fllius  Wolteri,  Johannes  Scillinc,  Amoldus  de  Lynden,  Engelbertas 
Hologer,  Hinricus  Covot,  Gotfridus  Wittenborcli,  Gerardus  de  Essen,  Gerrardua 
Colstuve  et  Johannes  Witte[n]borch  cum  aliis  multis.  Acta  sunt  liec  feria  lU' 
post  dominicam,  qua  cantatur  Jvdica. 

Nach  dem  Lib.  probcripl.  Rost.  fol.  5^ 


(1308  — 1316.)  Wismar.  3268- 

Gerhard  von  Tribsees,  Rathmann  zu  irismar,  stiftet  letztwiUig  eine  V'karei  im 
Hause  zum  heü.  Geiste  zu  Wismar. 


Gherardus  dictus  de  Tribbezees  sic  scribit  in  suo  testamento: 


Primo  enim,  si  me  disponente  domino  uiori  contingerit,  ob  salutem  aoim« 
mee  et  meorum  predecessorum  lego  quadringentas  marcas  denariorom  slani- 
calium  ad  vnam  vicariam  siue  perpetuam  missam  in  domo  sancti  Spiritus  ciuitalis 
Wismarie  celebrandam,  que,  si  ibi  celebrari  non  liceat,  in  ecclesia  sancti  Georgü 
decantetur.  Pecunia  dicte  misse  assingnata  recipietur  de  doropnis ' Jobsnne 
Rozendal  et  Reynbemo  fratribus  de  Plessen,  militibus,  [videlicet]  ducente  marcc, 
cum  quibus  certos  comparabunt  redditus  mei  exequtores  ad  eandem  viesriam. 
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quolquot  possunt.  Jlem  dominus  preposilus  sanctimonialium  in  Nouo  Clausiro, 
videlicet  Campo  Solis,  habet  sub  se  in  possessione  clauslri  ducentas  marcas,  quas 
relinere  potest,  qaamdiu  sibi  placet;  sed  singulis  annis,  quamdiu  eas  retinuerit, 
inde  dabit  viginti  marcarum  redditus  annuatim.  Quas  cum  soluere  decreuerit, 
simililer  cum  eisdem  ducentis  marcis  cerli  et  perpelui  redditus  ad  eandem 
missam  per  eosdem  debent  comparari,  iure  palronatus  seu  collacionis  meis  filiis 
et  eorum  heredibus  perpelue  rescruato. 

Testamentarii  sunt  domini  Johannes  et  Rey[m]bemus  fratres  de  Plesse, 
Hermannus  Lasche,  Johannes  Wonslorp,  Martinus  de  Cymiz  et  Jordanus  filius  suus. 

Nach  einer  Abicbrift  im  Lib.  miss.  fol.  2.  im  Rathsarohive  zu  Wismar.  (Gedruckt  in  Schröder’»  P.  M., 
S.  943.)  (Statt  * domini*  iteht  dompnia.)  Gerd  von  Tribbese»  war  Bürger  von  LUbek  (S.  B.  IV, 
Nr.  2606),  später  von  Wismar,  und  zwar  Jedeoralls  nach  1304  aufgenommen  (Stadtb.  A,  p.  103);  al* 
RathDano  ersebeiat  er  1306,  Hai  25  (Nr.  3228).  Hermaou  Lasche  war  der  Vater  des  RathmanD» 
Andreas;  und  da  dieser  1316  sicher  schon  im  Rathstuhle  sass,  so  wird  der  Vater  ohne  Zweifel  damals 
seboQ  todt  gewesen  sein.  Also  die  obige  Sehrift  wird  zwischen  jene  Jahre  1308  und  1316  fallen.  Wenn 
Schröder  dieselbe  in  das  Jahr  1314  setzt,  so  mag  ihn  dazu  bewogen  haben,  dass  die  Schrift,  welche 
dieser  Torhergeht.  von  1314  datirt  ist,  was  aber  nicht  massgebend  sein  kanu,  da  die  der  oosrigen  folgende 
noch  dem  13.  J^rbundert  smgebfirt. 


(1308—1322.)  Wismar.  3269. 

Hemriah  Kind,  genannt  von  Sehimyn,  Bürger  zu  Wismar,  sHJtet  lebUvnBig  eine 
Viearei  daselbst. 

Hinrtcus  Kind  dictus  de  Schimme  scribit  in  suo  leslamento  sic: 
Preterea  volo,  quod  vxor  mea  dilecia  illis  XXX  marcarum  redditibus,  quos 
emi  de  consulibus,  quamdiu  vixerit,  integre  perfruatur.  Jpsa  vero,  quod  absit, 
si  prior  me  moritur,  mich!  partem  suam  in  dictis  redditibus  versa  vice  contulit 
vite  mee  temporibus  pertruendum.  Nobis  autem  vtrisque  mortuis,  de  redditibus 
prehabilis  ad  vnam  vicariam  seu  missam  perpeluam  XV  marcarum  redditus  per- 
pelue relinquentur,  iure  palronatus  eiusdem  misse  domino  Conrado  dicto  de 
Manderowe,  Johanni  de  Walmerslorp  et  Arnoldo  fratri  meo  et  eorum  filiis  tribus 
senioribus,  quamdiu  vixerint,  reserua[t]o*.  Post  ipsos  autem  consules  huius 
ciuitatis  ius  palronatus  eiusdem  misse  perpetue  retinebunt  el  de  loco  competenti 
et  persona  ydonea  ad  huiusmodi  deo  dignum  obsequium  prouidebunt;  hoc  adiecto: 
si  fliiorum  fratris  mei  Amoldi  aliquis  sacerdos  ordinalus  fuerit,  ille,  quamdiu  vixerit, 
constituetur  ad  eandem  missam  celebrandam  et  eorumdem  reddituum  perfraendum. 
Cum  autem  consules  illos  redditus,  quos  ab  eis  emi,  reemerint,  exlunc  de  tota 
summa  reempcionis  tantum  sumetur,  quod  XV  marcarum  redditus  ad  eandem 
missam  certi  et  perpetui  valeant  comparari;  reseruala  mich!  poteslate  premissa 
omnia  et  singula  mntandi  et  destruendi  iure  teslamenti.  Si  autem  de  peccunia 
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reempcionis  reddituuro  vllra  vicariam  aliquid  auperfuerit,  hoc  Hiarico  et  vxore  sni 
Ttrisque  morluia  inter  ipsorum  amborum  heredes  equaliter  diuidetur.  Feliciler. 
Amen. 

Nftcb  eiovr  Absohrift  iiu  Lib.  mit».,  fol.  3^  im  IUth«archiTe  xu  Wiimar.  (Statt  * reteruato  lUbt 
dort  reaaruabo.)  Kord  v.  Maoderow  wird  aU  Kathmaoo,  domioa«,  zuorat  1308.  Mai  25  (Nr.  322^}, 
geoaani»  und  1323  im  Januar  boitaod  beroit«  di«  Vicarei  (Lib.  cir.  fol.  6).  — Gedruckt  bei  Schröder. 
P.  M.  S.  838. 


(Vor  1309.)  Wismar.  3270. 

Johann  von  Parchim,  Bürger  zu  Wismar,  macht  letzti/nUig  eine  Almisten- 
stijtung  daselbst. 

Joliannes  de  Parchem  sic  in  suo  scribil  IcsUroento,  quod  inlet 
antiqua  lestamenta  reperitur: 

Jlem  lego  vxori  mee  quadringenlas  marcas  et  quinquaginta  marcas,  qoitius 
ipsa  cum  parlu  suo,  si  deus  de  sua  beningnitate  ipsum  dederil,  equanimiter  per- 
fruetur.  Cetera  mea  suppellectilia  omnia  vxor  mea  inante  retinebit.  JteiD,  si 
partus,  quo  vxor  mea  est  grauida,  viuus  non  prodierit,  quod  deus  auertat,  eitunc 
pater  meus  et  frater  meus  de  dictis  quadringentis  et  quinquaginta  inarcis  ceoluni 
marcas  expendant  in  elemosinas,  vbi  anime  mee  nouerint  expedire.  Jnsuper. 
quidquid  superesl  de  bonis  meis,  hoc  idem  pater  meus  expendet  totum  propler 
deum. 

Nftch  eio«r  Abschrift  im  Lib.  miss.  fot.  16^  Jobaoo  voa  Parchim  wird  Tor  1309  gcitorbds  »«ia; 
denn  eine  w^Visn.  Urb.**  bei  Schröder»  P.  M.,  S.  914.  Tom  J.  1309  lautet: 

Jobanne«  de  Dambeek  de  Parebim  et  Albertus  ftliua»  executoret  eleemoaioarum  Jobaomi  it 
Parebym,  etc  coocordarunt  cun  reliota  eiuadem  Jobaunis,  quod  eadem  domioa  et  tutorei  ean>a('l 
dederuoi  C marcas  pro  eleeoioaiaii,  quaa  idem  Jobaooea  ia  testameoto  legauerat. 


1309.  3271. 

Sicdlaus  und  Johann,  Brüder,  Fürsten  von  Werte,  ermässigen  die  von  de» 
Kloster  Neuenkamp  aus  dem  Dorje  Augzin  gezahlte  Bede. 

^os  Nicolaus  et  Johannes  Fratres,  domini  de  Wcrie,  presentibus  pro- 
testamur,  quod  nos  ob  reroissionem  peccaminum  nostrorum  ad  instanciam  veners- 
bilis  domini  Theoderici  abbatis  de  Nouo  Campo  donauimus  deo  et  beale  Harif 
virgini  ac  fralribus  eiusdem  monasterii,  quod  de  totali  villa  sua  Eucin  de  celero, 
cum  mans[u]s  ' in  terra  nostra  in  exactione  soluerit  vnam  marcam,  idem  Fnlres 
nobis  personaliter  XV  marcas  dcnarionim  presentabunt,  quia  eadem  villa  in  agris 
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defeclum  hsbuisse  dinoscitur,  pro  quibus  iam  dudum  exaclionem  contra  iusticiam 
dedit  et  exsoluil.  Jn  cuius  rei  testimonium  presentem  cedfliam  nostris  sigillis 

duximus  muniendam.  Datum  et  actum  anno  domini  M.  CCC.  IX. 

Nach  einer  Abschrift  aus  dem  Aofaug  des  16.  Jahrhunderts  im  Pommerschen  ProT.*Archire  zu  Stettin. 
Uebcrichrift:  .Priuitegiumi  quod  non  nisi  pro  XV  mansis  rUla  Euein  exactionabitur**.  In  der  Abschrift 
steht:  ^ maosis. 


1309.  (Grevesmühlen.)  327S. 

Der  Rath  der  Stadt  Grevesirdilüen  beurkundet,  dass  vor  ihm  Ida,  die  Wittwe 
Marquards  von  Pleskow,  «ne  Worth  zu  Luhek,  loelche  Gerhard  Widlenpund 
ßlr  sie  verkauft,  aujgdassen  hat. 

1309.  Consules  civitatis  Gncvesmolen  omnibus  presencia  inspecturis  in 
domino  salutem.  Recognoscimus  tenore  prescncium,  aream,  quam  Gerardus 
Wllenpund  in  Lubeke  sitam  ex  partc  domine  Yde,  relicle  domini  Marquardi  de 
Plezcowe,  et  suorum  verorum  lieredum  vendiderit,  a domina  supradicla  et  suis 
veris  heredibus  supranominatis  coram  nobis  esse  pleno  consensu,  rite  et  racio- 
nabilitor  resignatam,  quod  nostri  appensione  sigi'Ü  pubüci  (!)  proteslainur. 

Gedruckt  io  Jahrb.  X.  S.  218,  aus  dem  I.flbeker  Obersladtbuche,  milgetbcilt  rom  Dr.  Deecke  io  I.übek. 


1309.  (Rostock.)  3273. 

Ilanss  vnd  Engelcke  Grunenhagen  vbergeben  den  Tidehern  zu  S.  Nicolaus 
/zK  Rostock]  2 Mk.  Ewige  Rente  in  dem  Kuterkauen,  welcher  vorhin  Hanss 
Luneburg  ist  zugeschrieben  worden.  Anno  1309.  Jn  der  Altenstadl  Reniboucke. 

Aus  dem  im  Haupt •Ärchiro  zu  Schwerin  nufbewahrten  Bostocker  Kirchen-Vi&itirbuch  vom  J.  1566; 
-Register  der  briuc  thom  Calaude  gehörig**«  und  der  „Registrator  der  brieffe,  so  zu  den  horis  gehoreon“, 
iol.  220. 


1309.  Rostock.  3274. 

Dethard  von  Bülow  und  Genossen  werden  wegen  Ermordung  Rostockischer 
Bürger  zu  Rostock  verjestet. 

Anno  domini  M°CCC°IX.  Dethardus  de  Bulow,  Henneke  Grabow,  Bulow 
Poggenoghe  dictus,  Henneke  Borsow,  Henneke  Bulow  de  Parcham,  Vlricus  de 
Pressentyn  filius  tabemalricis  et  socius  suus  Hagedorn,  Gerardus  tabernalor  in 
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Bulow  et  iilius  suus  Dedich  et  frater  saus  Segerus  de  Sterneberch,  Johmoei 
WitTOth  de  Criuitte,  Vico  Groteneue  de  Parcham,  Hince  Houeman,  Rossow 
molendinarius  de  Sparow,  Reymer  de  Malin  et  Henneke  Reuin  occidenint  cioes 
Rozstocenses  ante  ciuilatem.  Propter  hoc  sunt  proscripti  in  omni  iure  Lubicensi. 
Hane  causam  iudicauil  Marlinus  scriptor;  as[s]essures  erant:  Wasmüdus  et  Volse- 
kinus  de  Alen,  consules;  circumstanles  uero:  Hinricus  Albus,  Hinricus  Slichlop, 
Amoldus  de  Linden,  Ludolfus  Modenhorst  et  Gerlacus  de  Pomerio. 

Nach  dem  Ltb.  proteript.  Rostoc.,  foK  7 ^ — Ueber  die  rroserlption  «Icrselben  Persooeo  we|«i 
deaeeUten  Vergeheos  findet  sieh  daselbst  fol.  6^  eine  andere  .Äufzelchanng  (obae  Datum);  diese  bat  ai« 
den  Schluss:  ^Hanc  causam  iudicauit  Parkentin,  asccssores  Wasmudus  Sinuik  et  Volsekinus  de  Aha. 
ooasules;  eircan Staates:  Hinricus  Albus,  Cooradus  Somer,  Hin.  Stichtop,  Amoldus  de  Liodeo.  Lidik 
Modonhorsl,  magister  Riequardus,  Gerlacus  de  Pomerio,  Rodolfus  in  Borehwal  cum  aliis  buUU*. 


(1309?)  Rostock.  3275. 

Konrad  Moltke,  dessen  Sohn  Matthias  und  andere  Mitschuldige  werden  vxges 
eines  in  Peez  ausgejührien  Baubes  zu  Rostock  verjestet. 

Hü  sunt  proscripli  tempore  Thiderici  Horn:  l'onradus  et  Mathias  lilins 
suus  dicli  Molteke,  Nicolaus  et  Dreus  frater  eius  de  Tulendorppe,  et  Hinricus 
famulus  eorum  proscripti  sunt  ideo,  quod  bona  Hinrici  de  Lubeke,  nosiri  conciuis, 
in  Villa  Pezee  spoliaverunt.  Advocatus:  Martinus;  iudices:  Thidericus  Horn  et 
Johannes  Ricbode;  testes:  Johan  Kersebora,  Wesselus  Molner,  Dreus  Deuenler, 
Lu.  Nigendorp,  Johannes  Hokemann. 

Nach  einem  Fragment,  proscript.  sec.  XIV.  im  Rathsarchire  zu  Rostock. 


(1309.)  Wismar.  3276- 

Konrad,  StadtschreAer  zu  Wismar,  verpjändet  dem  Rath  daselbst  6 Morgen 
Ackers  auj  dem  Dammhuser  Felde  gegen  14  Mark  3 Schilling  zu  der 
Vicarei  Johann  DemMmrgs. 

. Conradus  notarius  impignorauit  consulibus  VI  iugera  agrorum,  situ  in 
campo  Dammenhusen  supra  ortum  suum  humuli  versus  campum  Melenstorp,  pro 
xnii  marcis  et  III  solidis,  que  pertinent  ad  vicariam  Johannis  Demeborg,  de 
qnibus  dabit  annualim  de  X unius  marce  redditus  secundum  arbitrium  ciuitatis. 

Nach  dem  Abdrucke  in  SchrOder's  P.  H.,  S.  913,  entnommen  dem  Stadtbuche. 
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(1309.)  Wismar. 


3277. 


Der  Rath  zu,  IVitmar  kauft  von  der  Marien-Kirche  eine  Worth  bei  dem  alten 
St.  Jürgens-Kirchhof  daselbst. 


Oonsules  emerunt  unam  aream  apud  antiquum  cimilerium  aancti  Georgii 
extra  murum  de  ecclesia  beate  Marie  Virginia. 


Nach  dem  ohne  Zweifel  dem  Stadtbuebe  cotlefaaten  Abdrucke  in  Schrttdcr'i  P.  iL,  8.  914. 


(1309.)  Wismar.  3278. 

Jordan  von  Telgte  schenkt  der  Kirche  des  Heü.-&eist -Hauses  zu  Wismar 
einen  Kdeh. 

Der  Text  fehlt.  Schröder  berichtet  im  P.  M.,  S.  914: 

,Jordanus  de  Telgete  hat  der  Wismar.  H.  Geistes-Kirche  einen  Kelch  verehret,  qui  non 
debcl  vendi  vel  alienari  de  domo  predicta. 


1309.  3279. 

Aufzeichnung  über  eine  Anscmmlvng  von  Kreuzfahrern  nördlich  der  Uhe. 

A.nno  domini  MCCC.  uono  erat  pasaagium  ad  terram  sanctam,  et  tune 
cruciferi  omnea  haa  terraa  circumiuerunt  et  multa  bona  cumulauerunt,  et  lunc 
Hauelberghe  circumuallauerunL,  et  ibidem  diapergebantar.  Unde  versus: 

Anno  milleno  trecentenoque ' nono 
Currebat  secta  cum  saccis  undique  tecta. 

Nach  Schröder'»  P.  M.,  S.  914,  aus  einem  alten  Wiimar.  Manuicript.  (L.  * qtlOque  oder  ooueoo.) 


(1309.)  Wismar.  3280. 

Nicdlaus  Plote’s  Schn  zu  Wismar  tritt  vor  seiner  Wallfahrt  ins  heä.  Land 
seine  meisten  Güter  an  seine  Schwester  und  deren  Ebemcmn  ab. 

^icolaus  filiua  Ploten  dedit  sorori  sue  Ludgardi  et  marito  eius  Gerhardo 
omnia  bona  sua,  que  pater  eius  sibi  hereditario  iure  reliquit,  preter  III  iugera 
agrorum  sita  in  campo  Crn(c)kow  et  dimidium  ortnro  humuli  sit[u]m  extra 
valuam  Haroldi,  que  sibi  reseruat,  donec  votum  suum  compleuit;  nam  ad  terram 
sanctam  se  translerre  proponil.  Interim  quod  deest,  Gerardus  swagerus  eius 
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singDÜs  annis  dabit  ei  XXXVII  solidorum  redditus.  Si  aulem  non  redieril,  dicta 
soror  eins  tolum  relinebil. 

Nach  Schröder'^  P.  M.,  S.  914. 

1309.  Jan.  1.  Röbel.  3S81. 

Günther,  Fürst  von  Werte,  Domherr  zu  Magddmrg,  schUehtet  den  Streit  zteisehen 
Heinrich  von  Ktsserom  und  Hole  von  Lecau)  dahin,  dass  Heinrich  von  Kisseroa 
jährlich  an  Hole  3 Mk,  und  von  seinem  Hoje  an  den  Fürsten  1 Fass  Honig 
oder  24  Sch.  und  als  Bede  3 Hk.  entrichten  soU. 

Ounlerus  de  Werte,  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  canonicos,  omnibus 
presens  scriptum  visuris  seu  audituris  salutem  in  doroino  sempiternam.  Reco- 
gnoscimus  et  tenore  presencium  publice  proteslamur,  quod  omnis  materia  discordie 
habila  inter  Böten  de  Lexowe,  ex  vna,  necnon  Hinricum  de  Kilzerowe,  parle  ex 
altera,  coram  nobis  composita  est  in  hunc  modum,  ita  x'idelicet  quod  iam  diclus 
Hinrictis  de  uno  manso,  quem  possidet,  Böloni  antedicto  tres  marcas  denariorom 
slauicalium  singulis  annis  erogabit,  et  cum  hoc  perpetuo  amici  erunt.  Nobis 
uero  (iuntero  de  curia  et  aliis  bonis,  que  iam  dictus  Hinricus  possidet,  vnam 
tinam  mcllis  vel  XXIIII  solidos  denariorum  slauicalium  et  tres  marcas  denariorum 
pro  precaria  sine  annona  canum  annis  singulis  minislrabit,  et  in  hoc  erimus  con- 
tenli,  ita  quod  nichil  magis  annuatim  dabit  de  bonis  antedictis.  Testes  huius  rei 
sunt:  dominus  Gherardus  prepositus  in  Malchowe,  Ludolfus  plebanus  in  Plawe, 
Vo  de  Morin  miles,  Ludolfus  nosler  notarius,  Godescalcus  Hcket,  Kerstianus  de 
Parsowe  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  Robel,  anno  ddmini  roillesimo 
CCC°”’  nonu,  in  die  circumcisionis  domini. 

Naob  dem  Original  iin  Archive  des  Klosters  Malchow.  An  eioem  Per* 
gaoicQtstrcifcn  hängt  das  hieoeben  abgebildete  parabolUche  Siegel  mit  einer 
stebcodeD  männlichen  Figur,  die  eine  Kirchenfahne  in  der  rechten  und  eineo 
Schild  mit  dem  Werlc'scben  Stierkopfe  in  der  gesenkten  linken  Band  zs 
den  Füssen  hält.  Umsebrifi: 

•{<  S’  €VNTöRI  Uöl  CKÄ  UM  WlH  ♦ OHNONiai  S(dfl) 
©ÄCDöBveN  «äaa 

Im  Siegcifeldo  steht  zu  beiden  Seiten  der  Figur:  SÖZ  — QDÄV  — RKfl* 
Die  Figur  soll  also  den  heiligen  Mauritius,  den  Schutzpatron  des  Magdeburger 
Doms,  darstellen.  — Vgl.  d.  Urk.  vom  21.  Jan.  1310.  — Gedruckt  io  RudiotTs 
Urk.*Lief.  Nr.  LZXVIT.  — Die  Urkunde  bezieht  sich  ohne  Zweifel  auf  dss 
Dorf  Kiiterow,  und  so  hat  sie  auch  Clandriao  verstandeo. 
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1309.  Jan.  7.  3282. 

Hinricus,  Bischof  zu  Cammin,  conflriniret,  das  Sifridus  von  Trecliow, 
Decanus  zu  Cammin , 3 Mk.  Hebungen  im  Marquardesshagen  ‘ im  lande  Malchin, 
welcher  Hagen  der  Kirchen  zu  Güstrow  zugehorel,  vom  Capiltel  doselbst  gekauft 
hat  vor  50  Mk.,  die  er  zur  Kirchen  zu  Güstrow  gegeben  und  damit  eine  kleine 
Präbende  gestiftet  hat.  Datum  et  actum  anno  domini  1309.,  tertia  feria  proxima 
infra  octauam  epiphaniae  domini. 

C)ftxidri&n,  Registratur  S.  B).  — ' M.  jetii  Marxhageo. 

1309.  Jan.  18.  Rostock.  3283. 

Siegjricd,  Propst  des  Klosters  zum  heil.  Kreuz  zu  Rostock,  verkaujt  an 
Heinrich  M'mch  Renten  aus  zwei  Illitisern  zu  Rostock. 

.A.nno  domini  M°CCC°IX°,  Prisce  virginis. 

Dominus  Segefridus  prepositus  de  consensu  Herder!,  qiii  presens  slabat, 
vendidit  Henrico  Monacho  Septuaginta  raarcharum  redditus  pro  seplingentis  roarcis 
denariorum  in  angulo  suo  tolo  iuxta  medium  forum  ita:  quando  centum  marce 
soluuntur,  X luarcarum  redditus  sunt  soluti,  et  debet  prepositus  dictos  redditus 
iiberare.  Jtem  dictus  prepositus  de  consensu  Hcnrici  Slihtop  vendidit  eidem 
Henrico  Monacho  triginta  marcarum  redditus  pro  CCC  marcis  denariorum  in 
hereditate  integra  ex  opposilo  Wasmodi  modo  quo  supra.  Et  debet  redimere 
prepositus  redditus  memoratos.  Terminus'  erit  in  festo  domini.  Si  defectum 
sustineret  Henricus  in  diclis  redditibus,  hunc  Herderus  et  Hcnricus  predicti 
supplere  promiserunt.  Herbordus,  Henricus  Rufus,  Gerhardus  Blominc  tabule 
presidebant. 

Sach  (1cm  Rostock«  Stadtb.  1304  — 1314,  fol.  7G^  Getilgt. 


1309.  Jan.  27.  Dodow.  3284. 

Hermann,  BisehoJ  von  Ratzdnirg,  vermacht  den  Nonnen  des  Klosters  Rehna 
eine  jährliche  Hebung  von  6'  Mark  urtd  8 SchiUingen  zu  Bier  und  Wein. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Hermannus  de!  gracia  Raceborgensis  ecclesie 
episcopus  vniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  salutem 
in  eo,  qui  est  auctor  salulis.  Memores  condicionis  humane,  quam  semper  comi- 
latur  innata  fragilitas,  cupientes  diem  exitus  nostri  aliquibus  pietatis  operibus 
preuenire,  corpore  debiles,  mente  sani,  saluli  anime  nostre  sic  prouidimus  consu- 
lendurn,  quod  de  hiis,  que  vsibus  nostris  successiue  poteramus  subtrahere. 
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coupanuimus  sex  marcarum  et  octo  solidorum  denariorum  Lubicensium  redditus 
in  Villa  ‘ pro  octoginia  luarcis  eiusdem  monete  pecunie  persolule, 

legantes  easdem  dileclis  in  Christo  filiabus  priorisse  et  conuentui  sanctimonialium 
in  Rene  perpetuo  possidendas,  ita  quod  cum  sex  roarcis  reddituum  predictorum 
annualim  in  qualibet  sex  septimanarum  per  qnadragesimaro  duc  tunne  Lubicensis 
cereuisie,  quarum  quelibet  octo  solidos  Lubicenses  valeat,  comparentur  et  ipsis 
sanctimonialibus,  secundum  quod  priorisse  ibidem,  que  pro  tempore  fuerit,  expedire 
videbitur,  ministrentur,  et  ita  in  qualibet  carundem  sex  septimanarum  semel. 
sicut  in  anniuersario  nostro  in  vigiliarum  et  missarum  sollempniis  roemoriam  nostri 
agent  et  omniura  piorum  operum  suorum  participes  nos  constituent  et  coosoriM. 
Cum  residuis  autero  octo  solidis  reddituum  singulis  annis  vinum  comparari  et 
inter  easdem  sanctimoniales  distribui  voluinus  in  bona  quinta  feria  ad  inandalum. 
commiltentes  eidcm  priorisse,  que  pro  tempore  fuerit,  in  consciencia  sua,  quatenus 
premissis  secundum  deuocionis  nostre  intencionem  talitcr  prouideat,  sicut  velit 
super  huiusmodi  sibi  credita  distribucionis  sollicitudine  racionem  in  nouissiino 
examine  deo  redderc  et  proinde  dignum  sollicitudinis  brauium  reportare;  uian- 
dantes  sub  pena  suspensionis  ab  ingressu  ecclesie,  nc  aliquis  ibidem  pro  tempore 
prepositus  vel  alius,  cuiuscumque  dignitatis,  Status  seu  condicionis  fuerit,  pre- 
missam  legacionem  nostram  cum  omnibus  suis  artliiculis  infringere  uel  aliquo 
modo  perturbare  presumat.  Vt  autem  ipsa  iegacio  iugitcr  inuiolabilis  pensineat. 
presentem  litteram  inde  conscriptam  teslium  subscripeione  et  sigilli  nostri  appen- 
sione  dignum  duximus  publice  roborandam.  Testes  sunt;  frater  Johannes  de 
Vtyn  et  frater  Hinricus  de  Lubeke  de  ordine  minorum,  Johannes  prepositus 
Raceborgensis , Marquardus  de  Gesowe  ibidem  canonicus,  magister  Pelegriuus 
canonicus  Hamborgensis,  Johannes  plebanus  in  Zaneegnewe,  Johannes  plebauus 
in  Soueneken,  Hinricus  Booth  miles,  II.  plebanus  in  Pole,  et  quam  plures  alii 
ad  hoc  vocati  specialiter  et  rogati.  Datum  Dodowe,  anno  domini  H1°CCC°  nono. 
kal.  Februarii  sexto. 

Nach  dem  Ori^oal  im  Haupt«  Arebiro  zu  Schaeria.  Au  der  SiegeUebnur  toq  rotber  Seide 
das  Siegel.  ^ Der  Raum  für  dco  Nameo  des  Dorfes  Ut  leer  gelassen  uod  auch  io  der  Abschrift  in  des 
Reboact  Dipiomatorium  nicht  aasgefdllt.  Aehnliehe  \rerm&cb(Disse  des  Bijcbofs  Hermann  (t  8.  Febr  1301/ 
8.  unter  dem  28.  Januar,  2.  und  5.  Februar  1309. 


1309.  Jan.  28.  Dodow.  3285 

Hermann,  BtsckoJ  von  Raizeburg,  vemujHit  dem  Kloster  Eldena  60  Mk.  a 
seiner  Memorie  und  Seelenmessen. 

In  nomine  domini.  Amen.  Hennannus  dei  gracia  Raceborgensis  ecclesie 
episcopus  Omnibus  Christi  Gdelibus  salutem  in  domino  sempitemam.  Cum  inter 
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oniiiia  virlulum  upera  caritatis  virUis  principatum  optinoat  et  sicut  ignera  aqua, 
ita  elemosina  peccatum  extinguat,  nos,  diem  obitus  nostri  cupienles  caritatis 
operibus  preuenire  et  intuitu  etemonim  Seminare  in  terris,  que  cum  mulliplicato 
fructu  colligere  speramus  in  celis,  recognoscimus  per  presentes,  quod  egri 
corpore,  compoles  mente,  pro  remedio  animc  nosire  de  hiis,  que  nostris  necessi- 
lalibiis  superesse  polerant  quoquo  modo,  legauimus  dilectis  in  Christo  liliabus 
priorisse  et  conuentui  sanctimonialium  in  Eldena  sexaginia  marcas  denariorum 
slauicalium,  cum  quibus  quinque  marcas  redditiium  in  villa  ' emeruni, 

quas  in  anniuersario  die  dcposicionis  nostre  inlcr  ipsas  sanctimoniales  priorissa, 
que  ibidem  pro  tempore  fueril,  pro  neccssariis  suis  emendandis  dislribuet, 
secundum  quod  ipsi  priorisse  magis  videbilur  expedire.  Jpse  quoquo  sanctimo- 

niales in  oracionibus,  ieiuniis,  vigiliis  et  Omnibus  bonis  operibus  suis  nostri  erunt 
memores  et  facient  nos  eorumdem  operum  bonorum  participes  et  consortes, 
maxime  singulis  annis  in  anniuersario  nostro  cum  vigiliarum  et  missarum  sol- 
lempniis  perpeluo  memoriam  nostri  agent.  Committimus  igitiir  priorisse  in  Eldena, 
que  pro  tempore  fuerit,  super  animam  suam,  vt  premissis  secundum  intencionem 
deiiociunis  nustre  taliter  inlendat,  sicut  de  eis  velit  in  noiiissimo  examine  deo 
reddere  racionem,  mandantes  sub  pena  suspensionis  ab  ingressu  ecclesie,  ne  hoc 
factum  nustrum  siiie  prepositus  in  Eldena  sine  alius,  cuiuscumque  dignitatis  ucl 
condicionis  existat,  aliqualiler  violare  vel  perturbarc  presumat.  Et  vt  hec  legacio 
nostra  perpetua  et  inuiolabilis  perseuerct,  testibus  subscriptis  et  appensione  sigilli 
nostri  presens  scriptum  inde  conlcctum  fecimus  communiri.  Testes  sunt  hono- 
rabiles  viri;  Johannes  prepositus  Raceborgensis,  Marquardus  de  Jesowe  canoni- 
cus  ibidem,  magister  Pelegrimus  canonicus  Hamburgensis,  Frater  Johannes  de 
Vlin  de  ordine  minorum,  Johannes  plebanus  in  Zaneegnewe,  Johannes  plebgnus 
in  Seuenecken,  Hinricus  Booth  miles,  Hinricus  plebanus  in  Pole,  et  alii  ad  hoc 
vocali  specialiter  et  rogati.  Datum  Dodowe,  V°  kalendas  Februarii,  anno  domini 
millesimo  CCC*  nono. 

Nach  dem  Origioiü  im  Haupt-Archive  zu  Schworio.  Ao  eioem  PergameoUtreifeD  hängt  dai  par»* 
hoiiiche  Siegel  des  Bischofs  Hermann  von  Ratzeburg,  wie  abgobildot  in  Bd.  111,  zu  Nr.  2360.  — * Der 
Nsne  des  Dorfes,  aus  welchem  eine  Rente  erworben  werden  sollte,  ist  auch  später  in  deo  froigeiassenen 
Raum  nicht  eingetragen.  — Vgl.  Nr.  3284. 


1309.  Jan.  28.  Stettin.  3286. 

Betnrich,  BischoJ  von  Camin,  teeisei  dü  Kirche  m Lenin  wn  der  PrUpoeüur 
Demmin  an  den  Archidiakonat  zu  Alt-Kalen. 

Nos  Heynricus  dei  gracia  Caminensis  ecclesie  episcopus  recognoscimus 
presencium  tenore  publice  protestantes,  quod  ad  instanciam  honorabilis  viri  domini 
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. . abbatis  et  conuentus  monasterii  in  Dargun,  qui  nobis  et  ecclesie  Caminenai 
raulta  seruicia  et  beneücia  inpenderunt ecclestam  paruchialem  in  Leuyn^,  spec- 
tantem  quondam  ad  prepoaituram  Dyminensem,  de  conaensu  capituli  noatri  archi- 
dyaconatui  in  Anliqua  Kalanl,  cuiua  collacio  ad  roemoratum  dominum  . . abbatem 
perlinet,  vnimus  et  perpetuia  lemporibua  autoritate  ordinaria  in  nomine  dominl 
duximua  presentibus  vniendam.  Jn  cuiua  euidenciam  pleniorem  presentem  litteram 
noatri  aigilli  munimine  fecimua  communiri.  Datum  Stctyn,  anno  doraini  AI°CCC°I\°, 
feria  III’.  ante  festum  puriricacionis  aancle  Marie. 

Nach  dem  Origioal  im  Haupt*Archtve  zu  Schwerio,  welches  sich  daselbst  io  zwei  Ausfertipaagee 
bofittdet.  Die  hier  nicht  zu  Grunde  gelegte  Ausfertigung  ist  in  einer  kräftigeren  und  zicrlieheron  Utoutkel 
gescliriobon,  aber  In  der  MUto  und  an  der  rechleo  Seite  durch  Moder  bosehüdigu  Sio  unterscheide',  sich 
nur  durch  dio  Schreibung:  * nirnpciiderunt**,  ^ „Leuio*  und  in  der  TagcS'Angabc:  ^ «.feria  terciz*. 
Beide  Ausfertigungen  haben  einen  rergamentstreifen;  aber  das  Siegel  fehlt  an  beiden. 


1309.  Febr.  1.  Güstrow.  3287. 

NicciaU£,  Fürst  von  Werle,  verteiltet  dem  Bürger  Heinrich  Evein  (von  AugzinJ 
zu  Parchim  das  Eigenthum  von  1 7 Mk.  4 Sch.  Pacht  aus  4 Hujett  und  2 
Hausslätlen  im  Dorje  StralendorJ  ( hei  Parchim),  mdche  derselbe  von  Denetie, 
Jürstlichem  Lehnmann  zu  Lanken,  erkaujt  hatte. 

In  nomine  domini.  Amen.  A'icolaus  dei  gratia  dominus  de  Werte 
Omnibus  Christi  fidelibus  presencia  visuris  scu  audituris  salulem  in  domino  sem- 
piternam.  Acta  hominum  delet  obliuio,  nisi  ea  roborentur  litlerarum  ac  testium 
stabili  Hrmamenlo.  Nolum  itaque  facimus  vniuersis,  quod  nos  (ideli  nostro  burgensi 
in  Parchym  Hinrico  Evein  et  suis  lieredibus  proprielatem  plcnam  conlulimus  supra 
decem  et  septem  marcarum  et  lir'  (!)  solidorum  reddilus,  |irouenicntes  annis 
singulis  ex  qualuur  mansis  et  duabis  domibus  in  villa  Stralendorpc,  quus  idem 
Hinricus  a nostro  vasallo  de  Lanken,  Deuckino,  iuslo  conparauit  tytulo  emplionis, 
in  agris  cullis  et  incultis,  lignis,  siluis,  nemoribus,  pralis,  paseuis,  aquis  et  aquarum 
decursibus,  prout  in  suis  continenlur  lerminis,  libere  perpeluo  possidendos,  ita 
quod  idem  Hinricus  et  sui  heredes  bos  reddilus  dandi,  vendendi,  permulandi  et 
ad  vicariam  inslaurandi  liberam  habcanl  facullatem.  Ne  igitur  aliquis  (!)  de  nostris 
successoribus  de  buiusmodi  dubitarc  contingat,  noslrum  sigillum  presentibus  esl 
appensum.  Testes  huius  sunt:  Conradus  Vos,  Conradus  de  Lancowe,  Rolof 
Barold,  Tesmarus,  nostri  milites  Hde  digni.  Datura  Guzstrowe,  anno  domini 
millesimo  CCC°  nono,  in  vigilia  purifleationis  Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Haupt* Archive  zu  Schworin.  An  rothseideneii  Fäden  hängt  das  zu  Nr.  J729 
abgebildcto  Siegel  de«  FQrsteu  Nicolaus  von  Werle«  von  welchem  nur  der  Rand  mit  einem  Theile  der 
Umschrift  abgcbrbekelt  ist.  * — Vgl.  Nr.  1329«  Jan.  7. 
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1309.  Febr.  1.  Güstrow.  3Ä88. 

Nieclaus,  Fürst  von  Werle,  verleiht  dem  Kloster  Malchow  das  Eigenthum  eines 
Eojes  (NeuhoJ)  vor  der  Stadt  Malchow,  weiden  daasdbe  von  LudolJ  von 
Stemberg  gekauft  hat. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nicolaus  dei  gralia  dominus  de  Werle 
Omnibus  Christi  bdelibus  presencia  uisuris  seu  audituris  salutem  in  domino  sem- 
pilemam.  Ada  hominum  delet  obliuio,  nisi  ea  roborentur  litterarum  ac  testium 
slabili  firmamenlo.  Notum  itaque  facimus  uniuersis,  quod  nos  sandimonialibus  in 
Malchow  et  preposito  ibidem  ad  perpetuitatis  proprietatem  sine  omni  seruicio 
curiam  silam  ante  ciuitatem  Malchow  dimiltimus  et  conferimus,  iure  tarnen 
noslrorum  ßdelium  uasallorum,  quam  a Ludolpho  de  Sterneberg  et  suis  heredibus 
iusto  comparauerant  titulo  empcionis,  in  agris  cultis  et  incultis,  syluis,  rubetis, 
nemoribus,  lignis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  aquis  et  aquarum  decursibus,  pisca- 
cionibus,  molendinis,  prout  in  suis  tcrminis  continetur,  perpetuo  libere  possiden- 
dam,  ita  tarnen  quod  predicte  sanctimoniales  et  prepositus  racione  huius  curie 
nec  ad  ucdigalia,  nec  ad  exslructiones  urbium,  sed  solum  ad  terre  defensionem 
penitus  tencantur.  Nc  igitur  aliquem  de  nostris  successoribus  de  huiusmodi 
dubitare  contingat,  nostrum  sigillum  in  huius  euidentiam  presentibus  est  appensum. 
Testes  sunt:  Tesmarus,  RolofT  Barolt,  Gunterus  Vos,  Cunradus  de  Lankow,  Lud. 
et  [H]art.*  de  Oldenburg,  Hinricus  Grube,  Vi[cke]  Molteke*,  nostri  milites  fide 
digni.  Actum  et  datum  Güstrow,  anno  domini  1309.,  in  uigilia  purißcationis 
Marie  uirginis. 

Nach  dem  ClandriaDschen  DIplomaiariam  des  Klosters  Malchow  im  HaopUArchiTe  za  Schwerio.  Das 
Ongioal  fehlt.  * Jn  dem  DipL  steht  Bart.  £s  ist  aber  ohne  Zweifel  HartLmaonus]  zu  lesen.  ^ Jm 
Diplomatarium  steht  nVit  Molteke**,  wohl  irrthümlich  statt  Vie  oder  Vicke,  da  die  Nameusform  Vit 
10  früh  ooeb  Dicht  Torkommt.  Clandrian  ocoot  diesen  Hof  ror  der  Stadt  in  der  Uebcrachrift  „New« 
hoff":  derselbe  ist  Jetzt  Torscliwunden. 


1309.  Febr.  2.  Dodow.  3289. 

Hermann,  Bischof  von  Batzehurg,  bestätigt  dem  Kloster  Behna  den  Besitz  der 
aus  Laienhand  erworbenen  Zehnten. 

In  nomine  domini.  Amen.  Hermannus  dei  gracia  Baceburgensis  ecclesie 
episcopus  dilectis  sibi  priorisse  et  conuentui  sanctimonialium  in  Rene  thalamum 
sponsi  cum  prudentibus  feliciter  introire.  Supplicastis  nobis  sepius  instanter, 
quatinus  decimas,  quas  de  manu  laycorum  emistis,  ab  antiquo  ipsis  laycis  infeu- 
datis  a nobis  et  nostris  antecessoribus,  uobis  et  uestre  ecclesie  conflrmare  digna- 
temur.  Nos  igitur,  iustis  uestris  peticionibus  ob  fauorem  religionis  et  cullus 
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daiBiw  ampliationem , et  maxime  ut  participes  no«  faliaUi  bonorum  operum,  que 
in  ecclesia  ueslra  fiunt,  beniuole  acquiescentes,  omnes  decimas  de  manu  laicenim, 
nodo  quo  predicitur,  emptas,  quaa  nunc  in  possessione  ueslra  habetis,  robis 
tenore  presentium  conlirmamus,  emplionem  huiusmodi  scilicel  de  decimis  ib 
antiquo  infeudalis  ratam  et  gratam  habenles.  Jn  cuins  rei  teslimonium  sigiliuio 
noslrum  presentibus  est  appensum.  Dalum  Dodowe,  anno  dumini  M°CCPIX‘. 
in  die  puriflcacionis  virginis  gloriose. 

Nftch  dem  aus  der  Mitte  des  14.  Jahrhuoderts  stAnmeodeo  DiplomAtArium  des  KlMlers  Rebus,  m 
BAupt^Arehive  zu  Scbweria.  — Vgl  Nr.  3284. 


1309.  Febr.  5.  Dodow.  329(1. 

Hermann,  BiaekoJ  von  Haizeburg,  vermacht  dem  Dom-Capitd  in  Bat/der^ 
den  Zehnten  von  66  Joch  Ackers  in  der  Marsch  an  der  EIhe  und  das  Adur- 
stück  Hokeuneee. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Hermannus  dei  gratis  Raceburgensis  ecclesie 
episcopus  Omnibus  presens  scriptum  inspecturis  salulem  in  domino.  QuoDiim 
patre  et  malre  nos  derelinquenlibus  ecclesia  Raceborgensis  nos  assumpsil,  tnilricio 
aflectu  enutriuit  ac  deinum,  licet  indignos,  in  pastorem  et  episcopum  prefrciL 
non  iromerito  ingratiludinis  argueremur,  si  tanlorum  benericiorum  aliquando  inme- 
mores,  quod  absit,  essemus.  Jn  ordinalione  igitur  testamenii  nostri  ipsam  digoc 
Omnibus  preferentes,  capitulo  et  conuentui  ibidem  damus  et  assiunamus  decimas 
LX  octo  iugerum  agrorum  in  terra  iuxta  Albearo,  que  Mersch  dicitur,  et  peciam 
agri,  que  Hoghewisch  dicitur,  quam  pro  XXX  marcis  denariorum  emimus  pecunie 
numerale.  Diclorum  aulem  LXVIR  iugerum  viginii  quinque  iugera  emimus  ab 
Hinrico  Corncro  pro  XXXIII  marcis,  item  ab  Arnoldo  Cornero  fralre  suo  XU 
iugera  pro  XV  marcis,  item  ab  Ekbardo  apud  uiam,  que  kerkweglie  dicitur, 
qualuordecim  iugera  pro  XIIII  marcis,  ilem  a Thyderico  XV  iugera  pro  X^ 
marcis  in  parrochia  Cruslaken  (!).  Computatione  autem  facta  de  decimis  iugerum 
supradictorum  et  petia  agri  predicli  haberi  possuni  IX  marce  reddiluum  cum 
dimidia  annualim,  quas  sic  uolurous  dislribui.  Oflicialis  episcopi,  qui  pro  tempore 
fueril,  in  Verchowc  congregabit  et  presentabit  eas  distributoribus  memoriarum 
ecclesie  Raceborgensis,  qui  fuerint  pro  tempore,  qui  primo  specialiter  dabit  C) 
fralribus  conuersis  XXIIII  solidos  pro  Hgnis,  luminibus  et  aliis  eorum  conimunibus 
necessariis  compurandis.  Jtem  de  VIII  mareis  residuis  quinque  dislribuenlur  in 
anniuersario  nostro,  alic  tres  seruabuntur  Iribus  septimanis  in  aduentu  domini,  i» 
ut  quarta  feria  cuiuslibel  septimane  ipsius  aduentus,  uel  si  IX  occurrunt  lectiones. 
quirta  feria  precedenti  uel  sequenti  die  sollempnis  liabeatur  missa  pro  defuoclis. 
et  una  marca  dislribuatur  inler  conuentum  secundum  ecclesie  consuetudinem 
statutum.  Vnde  petimus,  quatenus  isla  in  kaiendario  annolentur,  ne  in  obliuiunrm 
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oenianl  apad  fuluri  lemporis  successores.  Datum  in  Dodowe,  anno  domini 
M*CCC*IX*,  in  die  beale  Agathe  Virginia. 

Nftcb  d«m  CopiM  II.  ID  RaU«borger  ArebiTe  in  Neuitrelitc.  — Vgl.  Nr.  3212. 


1309.  Febr.  5.  (Goldberg.)  3E91. 

Der  Rath  der  Stadt  Goldberg  beurkundet,  daes  das  Kloster  Neuenkamp  den 
m seinem  vormals  Budeummersehen  Hofe  hinßihrenden,  (BrUidtein-)DMnm 
wieder  hersteUen  darj,  und  versichert  den  Bewohnern  dieses  Hojes  den  Genuss 
des  Sladtreehts. 

^os  Hermannus  Dystelowe,  Hinricus  quondam  aduocalua,  Lamberlus  Co- 
lekendorp,  Theodericus  Sulor,  Bolto,  Bernardos  Grambowe,  consulea  ciuitatia 
Gholtberghe,  presentibus  proteatamar,  quod  ad  aedulam  precum  noalrarum  inatan- 
ciam  venerabilis  dominua  Amoldus  abbaa  de  Nouo  Campo  et  conuentua  auua 
propler  periculum  ciuitatia  noatre  euitandum  in  fotunim  in  hoc  aaaensum  pre- 
buerunl,  vl  agger  aiue  uia,  que  ab  anliquo  ad  curiam,  quam  ab  Hinrico  Hus- 
cumher  empcionia  tylulo  compararunt,  lendebalur,  deatrui  debeal,  in  qua  videlicel 
curia  iidem  dominua  abbas  ct  conuc-ntus  ecclesie  Noui  Campi  iam  diele  propriclatem 
iiilegraleai , cum  agris  ad  eandem  curiam  pertinentibua , cum  iudicio  maiori  et 
minori  in  omni  causa  in  omnibua  locia  diele  curie  et  diclorum  agrorum  habere 
dinoscuntur;  hac  tarnen  condicione  obseruata,  quod  fuluris  temporibus,  cum  aibi 
et  suo  conuentui  Visum  fuerit,  ad  ipsorum  beneplacitum  omnia  iam  dicta  poterunt 
licite  reuocare  et  ad  stalum  pristinum  reducere,  nullo  obstaculo  responsanle. 
Preterea  ipsorum  subditi  in  sepedicta  curia  morantes  siue  agros  sepedictos  colentes 
more  ciuium  iure  nostre  ciuitatis  fruentur,  et  quamdiu  dictum  dominum  abbatem 
ac  suos  ofTiciales  amicicia,  fauore  ac  promocione  proseculi  fuerimus,  omnia  supra- 
schpla  perpeluo  permanebunt.  Datum  anno  domini  H°CCP  nono,  in  die  beale 
Aghale  Virginia  et  marliris. 

Nach  dem  Original  im  Fror.« Arebirc  zu  NtoUin.  Ad  einem 
i'ergameDlstrcifen  hängt  das  hienebeo  auf  Kosten  der  Stadt 
Goldberg  abgebiidete  Siegel  der  Stadt:  über  einem  Berge. 

»it  einem  Kleeblatt  an  jeder  Seite,  sieht  man  Thorzinnen  mit  2 Mauer» 
thünaeD,  zwischen  denen  ein  gekrönter  Stierkopf,  wie  der  filritUcIi 
werlcscbc  gebildet,  stobt;  Uoischrift: 

4*  SieiLLVM  CIVITäTIS  6OI.TBÖRC0 

1)iesc9  Siegel,  welches  wohl  das  erste  der  Stadt  ist,  koDimt  hier 
<u«m  Tor,  und  darauf  zunächst  an  der  Ork.  vom  10.  April  1325, 

«htofalU  Id  Stet^Dtr  Atschlte.  Biehcr  war  das  Siegel  ovr  an  der 
irisch.  Maluan.  Urk.  II,  Nr.  CCLIV,  S.  114,  gadruckleo  Bündnisi* 
urkunde  roro  8.  Mai  1333  im  Schweriner  Arehirc  bekannt  und 
damadh  in  Milde's  Siegeln  des  Hittelalters,  B.  4,  1860,  Taf.  16. 
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Nr.  43,  ^gebildet.  Dm  m der  ToreteheDden  Urkuade  h&agende  Siegel  iit,  aach  eioem  vom  veüaad 
ArekivM  Kratz  so  Siettio  mitgetheiltea  Gipsabgotte,  zwar  am  Rande  zerbrochen,  eotbklt  jedoch  dai 
Siegelbild  aoob  vol|stiodig  und  von  der  Umschrift: 

[qiVITTTTiS 

Auf  der  Rfiekieite  der  Urkunde  steht: 

„Priuilegiam  cioitatis  Goltfaerch  super  reparatiooe  ponrii,  qu[ij  est  inter  nostram  coriam  et 
ciuilatem**« 

1309.  Febr.  8. 

Hermann,  BüchoJ  von  RatJxbwg,  stirbt. 

Kimo  miLLeno  ijaRaaiicaino  oq'  . nono  . äc  ydüs  ui  KaBRiÄR 
.o.u  ÄB  iS|i«]o  homa.ü.  .psll  [ uuouan'  o oanis  ö p*ulo  ©in- 
Tüiis  Raxi«;  ac  ooto 

Inschrift  auf  dem  8'  10Y|'*  (Hamb.)  hoben  und  4'  6*'  breiten  Grabstein  in  der  Domkirehe  xa 
RaUeburg.  Der  Stein  liegt  an  der  Nordscite  des  hoben  Chors,  unroitlelbar  vor  den  Stufen,  auf  deacn 
die  Domherren,  wenn  sic  aus  dem  Kreutgango  kamen,  zum  Chore  hinanschriUen.  Das  Bild  ist  völlig 
vertreten;  die  4.  Seite  der  Umschrift  ist  darum  am  besten  erhalten,  weil  sie  von  der  ersten  Stufe  der 
(jetzt  in  Uauersteinen  ausgeführten)  Treppe  bedeckt  ist.  Der  Name  Hermann  (h'‘(DRU[1l1fJ L [St] 
oder  ist  sicher  zu  lesen;  doch  ist  es,  da  an  dieser  3.  Seite  die  Buchstaben  weiter  auseinander 

gestellt  sind  als  sonst,  zweifelhaft,  ob  nicht  der  Steinmetz  ein  Wort  ausgelassen  hat,  da  für  den  3.  Ters, 
auch  wenn  man  starke  Abbreviaturen  annimmt,  der  Kaum  nicht  zu  reichen  scheint.  Im  Uebrigeo  lauten 
die  4 Verse: 

Anno  milleno  tercenteno  quoqiic  nono 
Ac  ydus  sexto  Februar,  .o.u  ab  islo 

Hermannus presul  duodenus, 

Denis  qui  paulo  minus  annis  rexit  el  oclo. 

Damit  stimmt  auch  die  vielleicht  auf  dieser  Inschrift  beruhende  Angabe  in  der  Lista  episeoporum  Raes- 
burgensium  bis  auf  einen  J.esefebler  des  Abschreibers  (XI  statt  IX)  in  der  Jahreszahl: 

Hermannus  XII“’  — — . Cum  in  dies  persequulio  crescerel,  senioque 
gravaretur,  in  fata  concessit,  cum  praefuisset  ecclesia[e]  annis  18,  anno 
domini  1311  (!),  6.  idus  Februarii.  Sepullus  Raceborgli. 

Vgl.  Nr.  3290  uod  3306. 


1309.  Febr.  24.  Slernberg.  3293- 

Heinrich,  Fürst  von  Mddenhurg,  bestätigt  der  Stadt  Sternberg  das  Parehimsehe 
Recht,  verkauft  derselben  den  Hof  Dömeloio  und  dtxs  Dorf  Lukow  zur  Stadt- 
feldmark und  zu  Parchimschem  Recht,  und  versichert  ihr  die  Aalwehre  am  Set 
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Lukow,  die  Wamoto  an  den  Sladigremen  bis  zum  Mütdstrom  und  die  kleine 
Fischerei  auf  den  Seen  Faden  und  Wustrow. 

In  nomine  domini.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  Michelburgensis  et  Star- 
gar^ie  dominus  Omnibus  presencia  uisuris  seu  audituris  salulem  in  eo,  qui  est 
omnium  vera  salus.  ('um  omnia  priuilegia  nostrorum  ' consulum  et  vniuersitatis 
ciuium  in  Sterneberghe  per  ciuitatis  incendium  sint  cremata,  hinc  est,  quod 
tenore  presencium  publice  recognoscimus  ^ et  vniuersis,  tarn  posleris  quam  pre- 
sentibus,  volumus  esse  notum,  quod  maturo  et  sano  nostrorum  secretorum  ducti 
consilio  predictis  ciuibus  noslris  in  Sterneberghe  nobis  dilectis  dedimus  et  benigne 
dimisimus  iudiciiim,  quod  in  theutonico  Parchimes  recht  dicilur,  ea  libertate  et 
Tsufructu,  quemadmodum  ipsum’  iudicium  a nostris  progenitoribus  liberius  habu- 
erunt,  ita  videlicet,  quod  de  omnibus  excessibus,  qui  in  ipsa  ciuitate  Sterneberghe' 
seu  in  campo  ciuitatis  conlingunt,  consules  tollent  terciam  partero  et  nos  seu 
nostri  heredes  reliquas  duas  partes.  Recognoscimus  ‘ insuper,  quod  prediclis 
ciuibus  iusto  empcionis  titulo  vendidimus  pro  mille  marcis  et  trecenlis  marcis 
denariorum  slauicalium  nobis  inlegraliler  persolutis  curiara  nostram  Damelovve' 
sub  eodem  iure,  quod  Parchimes  recht  dicitur,  apponenles  ipsam  campo  ciuitatis 
cum  agris  cultis  et  incultis,  lignis  et  rubetis,  et  cum  integro  fluuio  Mildenilze 
dicto,  qui  tantummodo  ciuibus  et  nulli  alten  pertinet,  cuius  egressus  est  de 
Stagno  Radim  ' et  in  aquam  Warnowe  lerminatur.  Hane  quid[c]m  curiam  cum 
agro  sub  omni  proprietate  et  libertate  eis  vendidimus  et  vniuersaliter  cum  omni 
dislioctione,  sua,  quemadmodum  nobis  et  noslris  progenitoribus  liberius  pertinebat. 
Ceterum  recognoscimus,  quod  ipsis  ciuibus  in  Sterneberghe  vendidimus  pro 
quatuor  nilibus  marcis  denariorum  slauicalium  nobis  integraliter  persolutis  et  sub 
eodem  iure,  quod  Parchimes  recht  dicilur,  villam  Lucowe  dictam,  incorporantes 
ipsam  campo  ciuitatis,  cum  omni  proprietate  et  libertate,  cum  agris  cultis  et 
incultis,  lignis  et  rubetis  et  vniuersaliter  cum  omnibus  suis  specilicacionibus, 
quemadmodum  ab  antiquo  iaeuit,  slagnis  duntaxat  exclusis  (exclusis),  que  nobis 
et  nostris  hercdibiis  reseruamus.  Preterea  retentaculum  stagni  Lukowe,  theutonice 
Zaran  dictum,  est  predictorum  ciuium,  ita  videlicet,  quod  nos  illud  proediiieare ’ 
non  possumus,  nec  debemus.  Vbi  uero  roete"  et  fines  camporum  ciuitatis  aquam 
Warnowe  attingunt,  ibi  ad  medium  fluminis,  theutonice  tö  mydstrome'°,  erit 
distinctio  ciuium  predictorum.  Dedimus  insuper  predictis  ciuibus  in  Sterneberghe 
omnem  libertatem  in  aquis  et  stagnis  Radum  et  Wustrowe " dictis,  quam  a 
nostris  progenitoribus  habuerunt,  ita  videlicet,  quod  cum  hamis  et  cum"'  paruis 
seu  minutis  retibus,  theutonice  worppenelle  et  stakenette  dictis,  in  eisdem 
slagnis  pisces  capere  poterunt  licite  et  secure.  Vt  autem  hec  rata  et  inconvulsa 
perpetuis  temporibus  perseuerent,  presentem  litleram  ipsis  dedimus  nostri  sigilli 
munimine  lirmiter  roboratam.  Testes  sunt  milites  et  secretarii  nostri:  Johannes 
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de  Certiyn,  Conradus  de  Cremoti,  Rauo  de  Wozsten“,  Marquardus  de  Lo, 
Heyno  de  Stralendorpe,  Ekhardus  de  Quidzowe.,  Johannes  Storni,  Johannes 
Rosendal,  [ReimarusJ  ” et  Helmoldus  fratres  de  Plesse,  Hermannus  de  Mudentin, 
Fredericus  et  VIricus  fratres  Mollzan  “ dicti,  Conradus  de  Lu,  Otto  de  Lu, 
Johannes  Berchane,  Hermannus  de  Ortzen  marschallcus  nostcr,  cum  allis  /Me 
dignis.  Dalum  Stemeberghe,  anno  domini  M°  CCC°  nono,  in  die  Mathie" 
apostoli. 

Nach  eiucr  beglaubigten  Ab^clirift  auk  dem  Anfänge  de»  t6.  Jahrhundert»  im  Haupi«Archite  r« 
Schwerin.  Dag  Original  iat  im  30jäbrigen  Kriege  rerbrannt.  Wenn  Franck  xu  seinem  Abdruck  V,  p.  2M. 
auf  S.  201  bemerkt,  es  erfolge  das  Diplom,  «wie  es  au«  dem  Original  geoomtueo**.  so  meint  «r  mr: 
im  latoiniscbeu  Text;  denn  er  setzt  hinzu:  «Sonst  hat  mao  auch  eine  Cchersctznng  daroo,  srelch« 
der  Pastor  Paul  Frick  zu  Storuberg  gemacht,  Wostpbal  mit  Ämnerkuugeii  erl&utert  und  der  Urrr  toi  B«t( 
in  Latein,  doch  nicht  ganz  richtig,  übersetzt  hat  [Westph.  Spec.  montim.  Nr.  VI,  de  Beer  de  reb.  Mccl  It. 
e.  V,,  p,  217]**.  — Der  Text  Franck»  weicht  meistens  nur  io  der  Schreibweise  ab:  ' nostrorom:  fehlt 
— * cogDOicimus  — * illud  — • * Sternbergensi  — * ReeognoYimus  * DÖraoloTrc  — ^ RadUw  — * 
® prdOaediGcare  — ® meta  — middestrohm  — ‘ * WoXtrow  — •*  cum:  fehlt  — stöcknette  — 
Wonten  Retmarus  fehlt  in  unserer  Abschrift  und  bei  Franck;  dagegen  bat  Schröder,  P-  M.. 

1,  900:  «J.  Koiendal,  Reiroar  et  Helm.  fr.  d.  Pt.**,  und  eine  ron  Simon  Pauli  beglaubigte  Abschrift  iai 
Uaupt-Archire:  «Johanaes  Kosendaal,  Helmoldus  ei  Keioiarua  Ir.  d.  P.**.  und  so  auch  Lisch  io  s.  AWr 
Maltzan.  Urk.  I,  p.  154.  Veroiuthlich  war  Heimarus  (ibcrgeicbricben.  ^ *^de  Moltzahn  — *^MittbA€i; 
P'ranck;  Mathio  auch  Schröder  und  Li»cb. 


1309.  Febr.  28.  Preiizlau.  329F 

Waldemar,  MarhgraJ  von  Brandenhurg,  verleiht  der  Johanniter- Komthw^ 

Nemerotc  das  Patronat  von  Arenswalde  und  Freienstein. 

^os  Woldcmarus  dei  gratia  Brandenborgensis  et  Lusalie  et  de  Landos- 
b[e]rch  marchio  vniuersis  presentia  visuris  seu  audituris  salutem  in  domino  sem> 
piternam.  (Juoniam  labilis  est  memoria  hominum  et  labilur  cum  tempore,  neersse 
est,  ut  scripturarum  teslimonio  com[m]endclur,  quud  perpetuis  teniporibus  conseruaii 
debel  inuiolatum.  Nouerit  igitur  presens  etas  fidelium  et  discat  felix  successio 
futiirorum,  quod  nos  de  bona  voluntale  nostra  et  maturo  pociorum  noslrorun 
vasallorum  consilio,  ad  laudem  dei  omnipotentis  et  beale  perpetue  virginis  Muri« 
et  ob  honorem  beati  Johannis  Jerosolymitani , pro  salute  animarum  nostranim 
videlicet  et  progenitorum,  heredum  noslrorum  parilerque  successorum,  proprielairs 
seu  ins  patronatus  ecclesiarum  civitatum  Amswolde  et  Vriensicyn  cum  omnibus 
suis  attinentiis  ordini  sacre  domus  hospitalis  sancti  Johannis  Jerosolymitani  ac 
religiöse  viro  fratri  Vlrico  dicto  Sueuo  et  suis  fratribus  ordinis  eiusdem  rhr 
dedimus  et  presentibus  canonice  donamus,  dum  primum  ipsos  a data  preseotra» 
vacare  contingcret,  perpetuis  teroporum  decursibas  liberaliter  possidendas,  renan* 
ciantes  omni  iiiri  patronatus  el  proprielatibus,  nobis  in  eisdem  ecciesiis  compelen* 
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übus,  pro  nobis  et  nostris  heredibus  siue  successoribus  simpliciter  et  in  tolum, 
cum  speramus  in  anima  et  corpore  piis  ipsorum  fralrum  meritis  apud  deum 
salubriler  adiuvari.  Jn  cuius  firinainentum  presentem  paginam  sigillorum  nostrorum 
communimus  palrocinio,  districte  mandantes,  ne  aliqui  liominum  siue  lieredes 
nostri  vel  vice  lieredum  nobis  succedentes  hanc  donacionero  nustram  aliquatenus 
presumant  infringere,  que  nobis  ad  laudem  dei  omnipotentis  et  gloriose  Virginia 
matris  eius  Marie  et  ad  utilitatem  predicti  ordinis  et  fratrum  placuit  donatione 
volimtaria  confirmare,  de  nostra  certa  scientia  et  conaensu;  Icstibus  ad  hanc 
donalionem  vocatis  presentibus:  domino  Bussonc  comite  de  Lindow,  llinrico  et 
Henninge  dictis  de  Steghel  |iz],  Henninge  de  Blankenburcli,  Conrado  de  Redere, 
Kycolao  de  Buok,  neenon  pluribus  aliis  satis  dignis.  Actum  et  datum  in  Printze- 
lauia,  anno  domini  millesimo  Iricentesimo  nono,  feria  sexta  proxima  ante  do- 
iiiinlcani  Oculi  mei  semper. 

Nach  Riedel’«  Cod.  dipl.  Braad.  1,  2,  S.  263,  au«  dem  Onginal  der  BoitAtiguagiurkunde  de«  Mark« 
gr*fen  Ludwig  des  Römers  v.  13C1.  15.  JuU,  Strausberg,  im  Geh.  Staats-Archire  cu  Berlio. 


1309.  März  2.  Sternberg.  3295- 

Heinrich,  Fürst  von  Mddenbury,  bezeugt,  dass  vor  ihm  die  Knappen  Benger- 
storj  und  Johann  Pressentrn  3 Hujen  im  Dorje  Peetsch  zu  Ounsten  des 
Klosters  Cismar  aufgdassen  hohen. 

^os  Hinricus  dei  gracia  Mychelburgensis  et  Stargardie  dominus  publice 
recognoscimus  per  presentes,  quod  Bengherstorpe  Tamulus  et  suus  frater  cujn 
eorum  liliis  et  Johannes  Priscentin,  noster  famulus,  coram  nobis  in  cuiilate 
Slemeberglie  illos  tres  mansos,  quos  liabuerunt  in  villa  Peetzikke,  publice  et 
animo  bcniuolo  resignauerunt  domino  Wiper(tri)to  abbati  in  Cismer  et  sue 
ecclesie,  ita  videlicet,  quod  nullam  inpetitionem  ex  parte  predictonim  raanaormn 
lacere  poterunt  seu  debebunU  Recognoscimus  insuper,  quod  predictus  dominus 
abbas  ex  parte  ecclesie  sue  se  exliibuit  coram  nobis  memoratis  Bengersdorpen 
et  suis  Tiliis,  neenon  Johanni  Priscentine,  nostro  Tamulo,  ad  omnem  iusticiam 
raciendam,  ita  videlicet,  quod  nullus  rancor  discordie  vigere  seu  mauere  deberet 
ampüus  inter  ipsos.  Jn  cuius  testimonium  sigilluin  nostrum  presentibus  duximus 
apponendum.  Testes  sunt:  Conradus  de  Cremon,  Arnoldus  de  Wozsten,  Rauo 
de  Wozsten,  Antonius  de  Dampbeke,  Dir.  de  Bamekowe,  mililes,  Johannes  de 
Bainpbeke,  famulus,  et  quam  plures  alii  Qde  digni.  Datum  Sterneberghe,  anno 
domini  M°CCC°  nono,  in  dominica,  qua  cantatur:  Oculi  mei  semper. 

Nach  dem  durok  Moder  «ehr  angegriffeneo  uod  zerriiseneD  Originale  im  Priratbesitae  zu  Kopeohageo. 
Das  aogehiLogt  geweieoe  Siegel  fehlt  jetzt;  aber  Clr.  Petersen  besobreibt  es  nrieb  (unter  «einer  Ab- 
ichrifl):  «SigiJIum  in  foraa  triangulnri  praeieetat  ctput  bubnium'*. 


Digitized  by  Google 


448 


1309. 


329« 


1309.  März  3— Decbr.  1.  3296. 

OotUchalk  Preen,  Vogt  des  Grajen  Heinrich,  von  Schioerin,  legt  Rechnung  über 
die  Ausgaben  und  Einnahmen  ab. 

!tigo  Gotscalcus  dictus  Pren,  aduocalus  domini  Hinrici  comitis  Zwerinensis. 
computaui  coram  eo  die  dominico,  quo  canlatur  Oculi,  quod  remansit  michi  obli- 
gatus  in  LV  marcis.  Ad  coquinam  [a  dominica]  Oculi  usque  pascha  VIII  mar. 
et  II  sol.  Jtem  I centenarium  strv[mulorum]  pro  lllt  mar.  a Gherardo  peneslico. 
A festo  pasche  usque  ad  dominicam,  qua  cantalur  Misericordias  domini,  XII  mar.  et 
IIII  sol.  .Ilern  XXXIIII  lalera  camis,  latus  pro  I lalcnto,  hoc  est  XCLlm  mar. 
Jn  tercia  dominica,  in  qua  erat  fcstum  Georrii,  IIII  mar.  et  I sol.  Jn  quarta 
septimana,  in  qua  erat  festum  inuencionis  sanctc  crucis,.XVII  sol.  Jn  qninta 
septimana,  quando  dux  Saxonie  hic  erat,  XI  mar.  Jn  septimana  ascencionis 
domini  IIII  mar.  et  I sol.  Jn  septimana  corporis  Christi  Ulf  mar.  et  II  sol.  Jn 

septimana  beati  Vili  Ulf  mar.  et  111  sol.  Jn  septimana  sanclorum  Geruasii  el 

Prothasii  VI  mar.  et  III.  Jn  septimana  sancti  Johannis  baptiste  WIf  sol.  Jn 

septimana  sanctorum  Petri  et  Pauli  XVII  sol.  et  III  den.  Jn  septimana  beate 

Margarete,  quando  comitissa  venit,  V mar.  et  IIII  sol.  Jn  Exen  L pulli  pro 
XXV  sol.  Jtem  VI  (!)  oues,  quelibel  pro  VII  sol.,  III  mar.  et  I sol.  Vnam 
vaccam  pro  XXIIII  sol.  Jtem  V mar.  pro  porcis  minus  IIII  sol.  pistori  BranU 
Jtem  Brant  VIII  sol.  Pro  boue  llf  mar.,  pro  ascoto  1 mar.,  pro  ouis  I mar. 
Conrado  VI  sol.  Gherardo  Longo  VIII  sol.  Pro  II  lagenis  buttiri  et  II  centenariis 
strv[mulorum]  XX  mar.  Jtem  X vncia[s]  pullorum  pro  VI  mar.  et  IIII  sol.  Jtem 
XXIIII  oues,  ouem  pro  VI  sol.,  IX  mar.  Jn  septimana  Laurencii  II  mar.  et 

VII  sol.  Jn  septimana  assumpcionis  Ulf  sol.  Jn  septimana  decollacionis  sancti 
Johannis  baptiste  III  mar.  et  I sol.  Jn  septimana  natiuitatis  beate  virginis 

VIII  mar.  Jn  septimana  sancti  Mathei  VII  mar.  Jn  septimana  sancti  Michahelis 
X mar.  minus  IIII  sol.  Jn  septimana  (!)  VIII  mar.  pro  II  centenariis  stn' [mulorum]. 
Jn  septimana  oinnium  sanctorum  V mar.  et  VI  sol.  Jn  septimana  sancti  Martini 
III  mar.  V sol.  minus.  Sclomere  IX  mar.  minus  IIII  sol.  pro  carne.  Jn  septi- 
mana Cecilie  VIf  mar.  et  II  sol.  XXV  sol.  pro  speciebus.  I lagenam  buttyri  pro 
VIf  mar.,  XXX  mar.  pro  fumigatis  carnibus,  IIII  mar.  cum  II  sol.  pro  sale.  Jn 
septimana  sancti  Andree  XIX  sol. 

Summa  conputata  coram  domino  CCC  mar.  minus  IX  mar.,  excepto 
dampno. 

Jtem  ex  parte  domini  Gotscalci  Pren  sunt  computata  dominica, 
qua  cantatur  Letare,  anno  domini  M°CCC  quinto,  XIIII  marce 
et  V solidi. 

Jsta  specialiter  excepi.  Primo  V last  auene,  modium  pro  II  sol.  Jtem 
1 chorum  aue[nej.  Blocke  I talentum  denariorum.  V mar.  carpentariis  per  ieiunium. 
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Jlem  VI  mar.  carpentariis.  Pro  tunica  scriptoris  II  mar.  Tanne  IUI  mar.  ad 

subsidium  equi.  X mar.  pro  tunicis  seruorum.  Sarratoribus  VIII  mar.  Pro 
clauiculis  IX  sol.  XVII  den.  pro  cera  Ploten.  XII  mar.  pro  ollis.  Pro  con- 

sumplis  in  Exen  I mar.  Pro  quilacione  pignorum  ducis  Saxonie  III  mar.  et 

IIII  sol.  Jtem  VIII  mar.  pro  tunicis  seruorum.  Ad  [coquinam]  et  ad  currus 
VIII  sol.,  quos  consumpsi  cum  familia  domini  de  Halesborch  usque  Zwerin. 

Carpentario  XVII  sol.  pro  tunica.  Jtem  carpenlario  VI  mar.  pro  tecto.  Jn  Exen 
VII  punt  aue[ne],  modium  pro  II  sol.,  V mar.  cum  IIII  sol.  Jtem  sarratoribus 
III  mar.  minus  II  sol.  Heyneke  Tippilhorne  XXI  sol.  pro  tunica.  Pro  ferramento  et 
clauiculis  II  mar.  et  IIII  sol.  VIII  sol.  pro  olla.  Pro  II  pelliciis  lU  mar.  Jtem 
sarratoribus  XXIIII  sol.  Jtem  XXVIII  sol.  pro  cardinibus  et  clauiculis.  XIX  sol. 
tectori  coquine  pro  semento  et  lapidibus.  XII  mar.  pro  equo  domini  Corui.  — 
— — — — dextrarium,  et  duo  equi  in  Dacia,  quos  perdidil,  XXVI  mar. 

Jn  istis  recepi  dampnum.  Primo  in  XL  mar.  Lubicensium  den.,  pro  quibus 
dedi  VI  mar.  slauicales.  Jtem  in  XII  mar.,  cum  quibus  emi  ollas,  III  mar. 
Jtem  in  quatuor  choros  siliginis  IIII  mar.  Jtem  in  vno  last  ordei  Y mar.  Jtem 
in  I last  siliginis  VIII  mar.  domino  Olrico  de  Pinnowe. 

Ego  Golscalcus  dictus  Pren  computaui  coram  domino  meo  Hinrico  comiti  (!) 
Zwerinensi  scquenti  die  Andree,  anno  domini  M’ CCC°  VIIIP,  in  hunc  modum, 
quod  predictus  H.  comes  tarnen  in  resuduo  (!)  remansit  CCC  mar.  et  IX  mar. 
Omnibus  computatis. 

Nach  dem  Origiaal,  auf  eioem  Ootarblatt«  Pergameot,  auf  beiden  Seiten  besohriebeo,  im  Haupt-Arohive 
lu  Schwerin.  Die  Schrift  ist  eine  kleine,  enge  Minuikel  und  an  mehreren  Stellen  durch  Befleckung  und 
Abeebeuern  vergangen,  auch  überhaupt  schwer  zu  lesen.  — Vgl.  die  Berechnung  von  1317»  Novbr.  23. 


1309.  März  5.  3297. 

Hermann  von  Morum,  Dom-Cantor  zu  Lüiek,  errichtet  Bein  Testament. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Anno  incarnationis  eiusdem  H°CCC*  nono, 
proxima  quarla  feria  ante  dominicam,  qua  Letare  decantatur.  Ego  Hermannus  de 
Morum,  canlor  et  canonicus  ecclesie  Lubycensis,  compos  mente  — — — . 
Jlem  Villa  Nyendorpe,  sita  in  terra  Slauie,  et  due  ville  site  in  terra  Oldenburg 
si  reempte  fuerint,  pecunia  illa  cum  aliis  bonis  roeis  mobilibus  appositis  per 
supradictos  dominos  dominum  Godefridum  et  magistrum  Albertum  debel  in  vnam 
archam  reponi  sub  tribus  seris  diuersis  clausa,  quousque  in  salina  Luneburg  vel 
in  alio  loco  possunt  redditus  comparari.  — — — 

Nach  dem  Reg.  Cep.  Lub.  L vollstAndig  gedruckt  bei  Lererkns  I.  S.  522.  — Vgl,  1309,  Juni  1. 
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1309.  März.  9.  Camin.  3298. 

Heinrich,  BischoJ  von  Camin,  erhebt  die  Kapelle  zu  BruderstorJ,  bis  dahm 

ein  Filial  Von  Bdknitz,  zu  einer  PJarrlctrche  und  dotirt  dieselbe. 

lleynricus  dei  gracia  C'aminensis  ecclesie  episcopus  vniuersis  Christi  fide- 
libus  presencia  visuris  salulem  in  omnium  salualore.  Accedens  ad  presenciam 
«oslram,  honorabilis  vir  frater  Johannes  abbas  Dargnnensis  nobis  significaoil, 
quod,  cum  capella  in  Broderslorpe  haclenus  fueril  filia  ecciesie  Rokenyz,  idem 
abbas  de  communi  consensu  sui  conuentus  eccicsie  Rokenyz  viliam  Canlym  addo- 
tauil  in  predicle  viile  Broderslorpe  recompensain,  ila  quod  inhabitalores  dicte  ville 
Caiilyn  plebano  in  Rokenyz,  qui  pro  tempore  fueril,  singulis  annis  exsoluent  de 
quolibet  roanso  dimidiuin  roodium  siiiginis  pro  ecciesiastica  annona  et  ibidem 
reciplenl  ecciesiastica  sacranienla.  Ecclesie  vcro  Broderslorpe  de  consensu 
domini  VVoiderici  piebani  in  I.euin  addolaiiil  villas  Dargbent  et  Braiyn  cum 
dimidio  modio  siiiginis  de  quolibet  manso,  et  ad  ccclesiam  Broderslorp  pertinebonl 
sicul  ad  suam  ecclesiam  parrocbialem.  Jnliabitalores  vero  ville  Broderslorpe 
exsoluent  integrum  modium  de  quolibet  manso,  sicut  anlea  facere  consueverunl. 
Jiem  addotauil  cidem  ecclesie  duos  mansos  liberos  in  uilla  Broderslorp  prenolali 
et  reddilus  oclo  marcarum  slauicalis  monete  a singulis  colonis  diele  uille  in 
quolibet  festo  beali  Martini  percipiendos.  Quare  petiuil,  ut  dictas  addolaciones 
et  singula  prenotala  auctorilate  ordinaria  conlirmare  dignaremur.  Nos,  ipsius 
domini  abbalis  precibus  inclinali,  omnia  predicta  grata  et  rata  habentes,  auctorilale 
ordinaria  In  nomine  domini  conflrmamus,  prediclam  quoque  ecclesiam  in  Broder- 
slorp ab  ecclesia  in  Rokenyz  de  consensu  memorati  domini  abbalis,  ipsarum 

ecclesiarum  palroni,  in  nomine  domini  duximus  diuidendam,  addicienles,  quod 
plubanaa  ecclesie  in  Broderslorp,  qui  pro  lempore  fueril,  domino  Wolderico 

plebano  in  Leuyn  in  recompensam  diclarum  uillarum  quondam  ad  ecclesiam  in 

Leuyn  perlinencium  lanlum  uilc  suc  temporibus  oclo  marcas  denariorura  slaoi- 
oalium  in  festo  sMcti  Martini  episcopi  annis  singulis  persoluet,  impedimenlo 
quobbet  amputato.  Si  aero  plebanus  in  Broderslorp  in  solucione  negiigens  fuerit 
inuentus,  extuno  sepedictam  eocleaiam  Broderslorp  subiacere  volumus  ecclesioslico 
interdicto,  donec  sepedicto  domino  Wolderico  dictu  pensio  fuerit  integraliter  per» 
solula.  Jn  buitts  rei  teslimonium  noslrum  sigillum  presentibus  est  appensum. 

Datum  Camyn,  Mino  domini  M°CCC°IX°,  in  dominica  qua  cantalur  Lelare. 

Nach  dem  Origiaal  im  Haupt- Archire  zu  Schwerin.  Dai  Siegel  von  dem  PergaineDtttreifen  iit 

rin  kleiner  Ueberrest  rorhanden.  — Vgl.  d.  Urk  rom  23.  Mai  1 909. 
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1309.  März  12.  Stemberg.  3290. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  schenkt  der  Stadt  Gadebusch  das  Dorf 
Xieemin  zur  Stadtfeldmark  zu  Lübischem  Rechte. 

ln  somine  domini.  Amen.  Henricus  dei  graci«  Mychclburgensis  el  Star- 
gardensis  dominus  omnibus  presencia  visuris  seu  audituris  salulem  in  eo,  qui 
esl  omniuin  vera  salus.  Recognoscimus  et  tenore  presencium  tarn  posleris 
quam  preaenlibus  volumus  esse  nolum,  quod  maluro  et  sano  nostrornm  secre- 
lorum  et  Tidelium  ducii  consilio  rite  et  racionabiliter  vendidimus  Hdelibus  nostris 
dilectis  consulibus  et  vniuersitati  ciuium  in  Godebuz  villam  Zwemin  dictam  pro 
tribus  miliibus  roarc[arum]  et  sexcenlis  marcis  denariorum  slauicalium  nobis  integra- 
liler  persolulis  cum  omni  proprietate  et  liberlate  et  sub  iudicio  Lubicensi,  queinad- 
modum  a nostris  progenitoribus  illud  liberius  habuerunt,  incorporanles  et  apponcntes 
eam  campo  ciuitalis  Godebuz,  cum  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pasciiis,  ligflis 
et  nibetis,  cum  aquis  aquarumque  dccursibus,  piscibus  et  piscaturis  et  uniuersalHer 
cum  omni  distinclione  et  spcciricatione  sua,  quemadmodum  ab  antiquo  jacuit,  ita 
uidelicet  quod  ab  omni  impeticione  personarum,  tarn  spiritualium  quam  secularium, 
ipsis  ciuibus  disbrigare,  teutonice  vndweren,  debebimus  et  lenebimur  uillam 
superius  enarratam.  Possunt  etiam  predicti  ciues  quinque  uel  sex  mansos  ab 
eoram  ciuitate  nimiuin  distantes,  si  ipsis  placuerit,  sub  eadem  proprietate  et 
liberlate  locare  qoibusdaro  colonis  et  ruslicis  ad  colendum,  a quibus  nec  nos, 
nec  nostri  heredes  poterunl  seu  debebunt  aliqualiter  preeariam  extorquere.  Vt 

aulem  noslra  legitima  et  racionabilis  uendicio  rata  et  inconnulsa  perpetuis  lem- 
poribus  perseueret,  presentem  litteram  sibi  dedimus  nostri  sigilti  munimine  Hrmiter 
roborata«.  Testes  sunt;  Johannes  de  Cernin,  Ck)nradus  de  Cremon,  Ravo  de 
Wnzsten,  Marquardus  de  Lu,  Heino  de  Stralendorp,  Fridericus  et  VIricus  Tralres 
Moltzan  dicti,  Johannes  Rosendal  et  Hcimoldus  fratres  de  Plessen,  mililes  et 
secretarii  nostri,  cum  aliis  fide  dignis.  Dal.  Sterneberghe,  anno  domini  M"CCC* 
nono,  in  die  Gregorii  pape. 

Nach  dem  Original  im  Stadt'Arcbiro  zu  Oadebuicb.  Das  Siegel,  welche«  an  eioer  Schnur  too  rother 
und  gelber  Seide  hing,  ist  rcrloren.  — Gedruohl  in  RudlofT*«  Urk.^Lief.  Nr.  78,  und  darnaeli  bei  Lisch, 
UtilUan.  ürk.  I,  S.  156. 


1309.  März  16.  Colberg.  3300. 

Lutbert  Glasenap,  Ritter,  bekennt,  dass  das  Kloster  Dargun  ihm  zwei  Häger- 
hifen  im  Dorfe  Sorenbohm  (bei  Küdin)  auf  Ldienszeit  verliehen  hat. 

Ibgo  Lutbertus  miles  dictus  Glasenap  recognosco  tenore  presencium  pro- 
lestans,  quod  dominus  abbas  et  conuentus  roonasterü  Dargonensia  midii  contulerunt 
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iure  feodali  duos  mansos  indaginales  in  villa  Sorebom  tantum  ad  tempora  mee 
rite,  ita  quod  statim,  cum  obiero,  predicti  mansi  ad  monaslerium  Dargunense  sine 
aliqua  heredum  ineonim  conlradictione  libere  et  absolute  reuertantur.  Jn  cuius 
rei  teslimonium  lilleram  presentem  sigillo  meo  dignum  duxi  roborandam.  Data 
est  hec  protestacio  Colberg,  anno  domini  M°CCC°1X°,  in  dominica  qua  cantatur 
Judica. 

Nftch  dem  OHgioal  im  Haupl'Arebire  2u  Schwrrio.  Dm  Siegel  iti  ^bgenMeo.  jedoch  im  Archive 
wieder  aafgefuaden  ood  bei  der  Urkoade  aufbewehrt;  et  iit  ein  tchildfOraiget  Siegel  mit  eiaem  Sperreo 
uod  mit  der  Umiebrifi: 

4«  S’  . LVBöKTI  . ©LÄSanÄP  . (DILITIS 

Dies  ist  daatelbe  Siegel,  welches  ao  eioer  Vertragsurkuode  mit  dem  Kloster  Dargon  vom  19.  April  1315 
im  Stettiner  Archive  hängt  und  in  Bagmihl's  Pomm.  Wappen-Buch  Bd.  1,  Taf.  ZXUl,  Nr.  5 (rgL  S.  51) 
abgebildct  ist.  — VgL  Nr.  3301. 


1309.  Zemin.  3301. 

Luibert  Qlaaenap,  Ritter,  bekennt,  dass  zwei  Eujen  in  Sorenbohm  (hei  Küdin), 
welche  das  Kloster  Dargun  ihm  auj  seine  Lebenszeit  verliehen,  nach  seinem 
Tode  Jrei  an  das  Kloster  zurückJaUen  sollen. 

Iligo  Lubbertus  Glasenap  miles  publice  recognosco  et  presentibus  lucidios 
protestor,  quod  venerabilis  dominus  Jo.  dictus  abbas  Dargunensis  ecclesie  de 
conuentus  sui  consensu  pariter  et  assensu  michi  soli,  et  non  alicui  filiorum  nel 
parentum  meorum  successori,  duos  mansos  ad  tempora  vite  mee  conlulerat  in 
Villa  Surenbovm  possidendos.  Dum  autem  domino  disponente  viam  vniuerse 
carnis  adimpleuero,  predicti  mansi  ad  usus  monasterii  prenominati  omni  occasiooe 
procul  mota  liberaliler  rcdibunt,  ut  prius.  Jn  cuius  rei  testimonium  presentem 
paginam  sigilli  nostri  munimine  duxi  roborandam.  Anno  domini  M°CCC°IX*, 
datum  in  Ccrnin. 

Nach  dem  Original  im  Baupt'Archive  zu  Schwerin.  Das  Siegel  fehlt.  — Vgl.  Nr.  3300. 


1309.  März  30.  Rostock.  3302. 

Der  Rath  zu  Rostock  erlässt  eine  Willkür  in  Bezug  auf  die  nach  Liibdc 
verwiesenen  Rechtshändel. 

Anno  domini  M°CCC°  nono,  circa  pascha,  arbitrati  sunt  consules  noui  et 
veteres,  quod,  quicunque  causidicorum  sentenciam  aliquam  Lubec  directam  ibidem 
contra  iusticiam  inuoluerit  et  retraxeril,  si  conuictus  fuerit  de  hoc,  idem  tres 
marcas  argenti  emendabit,  de  quibus  nichil  sibi  dimittetur,  et  preterea  exspensas 
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allerius  soluere  debebit.  Quicunque  eciam  cspitaneus  cause  faceret,  similiter 
emendabil. 

Nftcb  dem  Roitoeker  St*dtb.  A,  B.  9,  foL  \\ 


1309.  April  2.  Zarrentin.  3303. 

Das  Kloster  Zarrentin  verkauft  an  (den  Müder)  Lader  die  Mahle  zu  Kölzin 
zu  Erbpacht  und  gestattet,  auf  dieser  Mahle  oder  der  Schälmühle  nach 
Belieben  mahlen  zu  lassen. 

^os  dominus  Johannes  prepositus  sanctimonialium  in  Cerncntin,  necnon 
doroina  Margareta  abbalissa  claustri  eiusdem  lotusque  conuentus  ibidem  omnibus 
Christi  ndelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  sinceram  in  domino  cari- 
tatem.  Uniuersis  Christi  fidclibus  in  perpeluum  volumus  esse  notnm,  qiiod  nos 
ex  matura  deliberacione  omnium  nostrum  ac  de  consilio  generali  Ludero  vcn- 
didimus  molendinum  in  Koltsin  Iributorie  ac  suis  successoribus  possidendo  imper- 
peluum  pro  marcis  quinquaginta  quinque,  cum  omni  iure,  scilicet  anguillarum 
captione  ac  habendo  duo  rctia  stagno  in  eodem,  et  hoc  omni  impedimento 
pretermisso;  hoc  tarnen  apposito,  quod  prcfatus  Luderus  singulis  annis  et  ad 
duos  terminos  de  prefato  molendino  noslro  conuentui  decem  det  marcas  Lubi- 
censes,  quinque  scilicet  marcas  in  festo  Hychaelis  et  quinque  in  Tcsto  pasche. 
Si  uero  supra  prehabiti  molendini  hereditatem  infra  spacium  unius  diei  et  anni 
quis  ifflpeteret,  hoc  discutere  teneremur.  Jgitur,  cum  duo  molendina  in  nostris 
rebus  ac  terminis  non  magni  spacii  distancia  in  vno  flumine  sint  posita,  molen- 
dinum videlicel,  quod  Scalenmolen  dicitur,  ac  in  Koltsin  molendinum  sepedictum, 
Omnibus  ac  singulis,  ubicunque  eciam  placuerit,  molandi  concedimus  libertatem. 
Preterea  sciri  eciam  volumus:  si  sepedictus  Luderus  antedictum  molendinum  suis 
laboribus  augmentauerit  seu  vendere  decreuerit,  nullus  preter  nos,  nisi  speciali 
prehabita  licencia,  polerit  comparare.  Volumus  eciam,  ut  et  Luderus  molendinum 
nulli  aut  vendat,  vel  exponat,  nisi  e largo  consensu  Johannis,  patris  uxoris  sue, 
et  eciam  cum  voluntate  vxoris  sue  et  fauore.  Huius  testes  sunt:  dominus  Wille- 
kinus  sacerdos  in  Wittenborch  vna  cum  strennuis  militibus:  domino  Johanne  de 
Lotsow  et  domino  Fre.  de  Scartsin,  domino  Her.  de  Bluchere  et  fratre  eius 
domino  Wiperto  dominoque  Wernero  diclo  de  Harsow.  Datum  in  Cementin, 
anno  domini  H°CCC°  nono,  feria  quarta  in  pascha,  nostris  sub  sigillis. 

Nach  dem  Ongioal  im  Uuupt- ArcliiT«  zu  Schwerin.  An  Pergamentatreifen  hangen  zwei  Siegel: 

1)  da»  icbon  in  Bd.  UI«  zu  Nr.  1751,  besehriebene  parabolische  Siegel  der  Aebtiisin  zu  ZarrenUo: 
die  Jungfrau  Maria  auf  einem  Stuhle  sitzend«  das  Christkind  auf  dom  Schosse  haltend.  Die  (zu  Nr.  1751 
Dicht  Tollst&odig  und  nicht  ganz  richtig  angegebene)  Umschrift  lautet  [mit  £rgftDzangen  aus  einem 
Abdruck  Tom  19.  April  1333]: 

[4»  S] . ÄBBnriss(a  . dj©  TSaRNaiiN 
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2)  du  parabolisctio  Siegel  du  PropiUi  JohAonei,  io  der  Mitte  mit  dem  Brqitbilde  eiaec  Hciligie, 
weteber  ein  Spruchband  mit  beiden  Uftodeo  Tor  sich  b&lt,  unter  einem  Baldachine,  auf  welchem  oben  eia 
Adler  steht;  unten  knieet  die  kleine  Fig^r  eines  anbetenden  Geistlichen;  Omsohrift: 

4i  . S'  . lOhÄNNlS  . PRaPOSITI  . IN  , ZSm . ö . . IN 

— Vgl.  1319,  April  7,  und  wegen  der  ScbalmaUle  1318,  April  22. 


1309.  April  20.  3304. 

Hemrich  Preen,  Knappe,  genehm^  die  zuntcken  »einem  Deejt  Qresenhortt 
und  DUiischenburg  JeslgesteOie  Scheide. 

Omnibus,  ad  quos  presentes  liltere  peruenerinl,  Henricus  armiger  diclus 
Pren  in  omnium  salualore  salulem.  Tenore  presentium  recognoscimus  vniuersis, 
quod  distinclionem  lerminorum,  que  inter  villam  noslram  Gresegenhorsl  et  villam 
dominorum  de  Doberan  Uenscenborg  ab  awnculo  noslro  domino  Arnoldo  de 
Leupzowe,  railile  bone  memorie,  et  Johanne  de  Naxecowe  et  Johanne  de  Mane- 
goldeshiigcn,  niililibus,  domino  Heydenrico  et  fratre  RodolFo  de  Doberan  et  fraire 
nostro  Godeschalco,  cum  consensu  ceterorum  fratrum  nostrorura,  facta  est,  que  a 
monle,  qui  Wluesberg  dicitur,  incipil  et  in  riuo  agris  ville  Gresegenhorst  proiimo 
per  colliculos,  qui  scedberge  dicuntur,  usque  ad  quercum  in  palude  Marlekendorp 
sitam  distinguitur  et  protendilur,  ratam  habebimus  ammodo  et  seruabimus  incon- 
wlsam.  Vt  autem  hec  firma  et  inpermutabilia  perseuerent,  sigillis  fratrum  et 
amicorum  nostrorum  et  nostro  presentem  litteram  iussimus  communiri.  Testes 
autem  sunt:  fratres  nostri  dominus  Johannes  miles,  Godeschalcus,  Conradus  et 
Godscalcus,  armigeri,  item  dominus  Mathias  de  Naxecowe,  dominus  Conradus 
Pren  et  plures  alii  flde  digni.  Datum  anno  domini  roillesimo  trecenlesimo  nono, 
dominica  tercia  post  festum  pasche. 

Nach  dem  Original  im  Geh.  und  Haupt*  Archive  zu  Schwerin.  Für  6 Stegelsehnfire  sind  io  des 
umgeechlagcciea  Rand  die  Ldcber  ciogeerhaitten,  <kicb  sind  jetzt  nur  ooeb  die  4 ersten  Siegelsebadrs  roi 
Zwirn  vorbanden.  an  welchen  folgende  Siegel  hangen: 

1)  ein  BchildfOrmigOB  Siegel  mit  3 sogen.  Pfriemen,  stehend,  das  Oehr  nach  eben  gerichtet;  Uoiscbnfl; 

^ S’  . lOhHNnis  . PRan  . omütis 

2)  ein  schildfdrtuiges  Siegel  mit  i Sehoeren,  unter  denen  ein  SceMatt  «tefat,  auf  schraffirtem  Greedr. 
abgebUdei  io  Bd.  IV,  zu  Nr.  2612; 

3)  ein  rundes  Siegel,  io  dessen  leerem  Felde  eio  Schild  mit  drei  Pfriemen  stekt;  Umsobrift: 

4* . S'  hinRiQi  iiumcm 

4)  ein  rundes  Siegel  mit  domselbco  Sehildzcichen  wie  auf  Nr.  3;  Umschrift: 

4«  . S : avnRTOI  PR8N 
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1309.  April  21.  Gadebiisch.  3305. 

Heinn’eh,  Fürst  von  Mddenburg,  verspricht  dem  Kloster  Rshna,  von  dessen 
Gütern  in  Bontthagen  nxdtt  mdir  Bede,  als  von  6 Hufen  erheben  zu  lassen. 

In  nomine  domini.  Amen,  ^os  Hinricus  Michelenburgensis  dominus  et 
Stargardie  presencium  lenore  recognoscimus  et  conslare  volumus  vniuersis,  tarn 
presentibus  quam  fuluris,  quod  in  bonis  sanctimonialium  in  Rene  dictis  Buncn- 
hoph  tollere  poterimus  precariam  lantummodo  de  sex  mansis  et  non  de  pluribus. 
Eciamsi  loca  iignorum,  dicta  teulhonice  holtstede,  que  quidem  bonis  eisdem 
idiacent,  per  agriculturam  redigantur  in  niansos,  non  tarnen  occasione  illorum 
mansorum  noualium  ampliorem  precariam,  ut  prelactuin  est,  liabebimus  in  bonis 
prefalis  in  perpetuum,  nisi  solummodo  de  sex  mansis.  üiinisimus  enim  preno- 
roinale  ecclesie  ob  spem  relribucionis  diuine,  quicquid  nobis  aut  nostris  succes- 
soribus  in  perpetuum  de  huiusmodi  mansis  noualibus  posset  deriuari  nomine 
precarie,  reseruala  nobis  consueta  precaria  sex  mansorum.  Vt  autem  liec  nostra 
donacio  siue  dimissio  successiuis  temporibus  perseueret  immutabilis,  presens 
scriptum  inde  confectum  dedimus  eidem  eccicsie  nominibus  testium  et  sigilli 
nostri  appensione  Hrmiler  roboratum.  Testes  sunt:  Fredericus  Holtsan,  Olricus 

Holtsan,  Hermannus  de  Ortzeit,  Hinricus  de  Gustokowe,  Bolto  de  Ekelenvorde, 
milites;  LudolTus  Beerman  et  Arnoldus  Klingkenbergh,  ciues  io  Godebuz,  et  quam 
piures  alii  fide  digni.  Datum  Godebuz,  anno  domini  M°CCG°  nono,  l'eria  secunda 
ante  festum  beati  Marci  ewangeliste. 

Naoh  dem  Origioal  im  Haupt- Archiv«  zu  Schweriu.  An  einem  l’crganiLutatrvtfcu  hängt  des  Fürbteo 
neinrich  schildförmiges  Siegel.  Dass  Buoenhoph  (im  J.  1426  ,«ddt  dorp  to  deme  Boonhophe**)  das 
Jetzige  BoBohagen  sei,  leidet  keinen  Zweifel,  da  es  anoh  in  einem  Bogistcr  vom  J.  1629  heisst:  nBuoea* 
bev«  SU  Koxin,  darauf  nun  «io  Meier  wobiiet'*;  denu  Koxin  grauzt  an  fiuonhageo.  Vgl.  auch  1312, 
Mai  25.  — Gedruckt  In  Lisch  Mallxan  Urk.  L S.  158,  und  im  Auszüge  in  Lisch  t.  OerUcn.  Urk.  I,  B, 

a 68. 


1309.  April  22.  Gadebusch..  3300. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  verleiht  das  Eigenthum  gewisser  Heibungen 
aus  Harnbel  und  den  dritten  Theil  des  Gerichtes  daselbst  dem  Johann  von 
BÜlow  zu  üemorien  der  Bülowschen  Viearei  in  Gadebusch;  und  der  Bischof 
Marguard  von  Batzeburg  bestätigt  diese  Verwendung. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hinricus  dei  gracia  Mychelburgensis  et 
Stargardie  dominus  publice  recognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod,  ut  rogati  sumos 
a vasallo  nostro  Johanne  de  Bulowen  nobis  dilecto,  ita  eins  preces  pure  propter 
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deum  exaudiuiiDus,  dantes  sibi  proprietalem  super  quosdam  reddikis  in  rif/a 
Bambel  iacentes,  annis  singulis  in  festo  Martini  colligendos.  Quorum  Iria  piiol 
ordei  quidaro  Roder  nomine  exsoluet  vel  eius  successores;  item  Hinricus  faber 
duo  punt  ordei  et  vnum  punt  auene  vel  sui  successores;  item  magister  ciuiuai 
ibidem  cum  successoribus  vnum  modium  ordei  et  duodecim  modios  auene  et 
sex  puliorum  redditus  annis  singulis  imperpetuum  erogabit.  Preterea  dimisimiu 
eciam  sibi  sub  ea(n)dem  proprietate  terciam  partem  iudicii  tocius  ville  Rambel 
eo  modo  et  quemadmodum  vasallorum  noslrorum  communitas  in  terra  nostn 
Godebuz  possidet  iudicium  prenotatum;  istis  autem  condicionibus  appositis  et  in- 
mixtis,  videlicet  quod  qui[libet]  vikkarius  illonim  de  Bulowe,  qui  pro  tempore 
fuerit,  predictos  redditus  tollat  et  capiat  annis  singulis  expeditc  et  anniuersarium 
patris  Johannis  de  Bulowen  bone  memorie  et  fratris  sui  vna  cum  anniuersario 
suo,  dum  aduenerit,  deuote  et  sollempniter  peragat  annis  singulis  in  perpetauiD. 
erogando  semper  in  anniuersario  vniuscuiusque  et  plebano  in  Godebuz  quataor 
solidos,  suis  capcilanis  sex  solides,  custodi  vnum  solidum  et  sex  scolaribus  voun 
solidum;  quicquid  autem  de  supradiclis  reddilibus  superfucrit,  predictus  vikkariu 
illorum  de  Bulowe  pro  suo  labore  illud  omnimode  retinebil.  Anniuersarius  rero 
predictorum  in  fine  priuilegii  sub  modo  notabili  regislretur.  Rogamus  insaper 
venerabilem  patrem  et  dominum  nostrum,  dominum  Narquardum  Raceburgeosis 
ecclesie  episcopum,  vna  cum  Johanne  de  Bulowen  supradicto  cum  instancii  el 
deuote,  ut  hoc  factum  tarn  pium  et  racionabile  sub  aliqua  pena  legitime  obser- 
uacionis  ratilicet  et  conflrmel.  Nos  vero  Marquardus  dei  gracia  Raceborgeniis 
ecclesie  episcopus,  volenles  predictam  ordinacionem  irretractabiliter  obseruari, 
ipsam  ad  instanciam  domini  Hinrici  Mychelburgensis  et  Johannis  predicti  ratifi- 
camus,  approbamus  et  auctoritate  ordinaria  confirmamus.  Ne  igilur  dicli  Johannis 
pie  deuocionis  alTectus  aliquatenus  defraudetur,  precipimus  et  mandamus,  '1 
vikkarius,  qui  pro  tempore  fuerit,  dictam  pecuniam  pro  tali  memoria  deputalis 
temporibus  eroget  expedite.  Si  vero,  quod  absit,  idem  vikkarius  in  aliquo  pre- 
dictorum terminorum  hanc  pecuniam  pro  memoria  deputatam  exsoluere  distuleril, 
ipsum,  nisi  in  quindenam  inmediate  [su]bsequentem  (s)celeri  satisfaccione  quoad 
exsolucionem  dicte  memorie  sibi  prospexerit,  ab  ingressu  ecclesie  suspendimus 
in  hiis  scriptis;  et  quod  cordi  nobis  est,  diuinum  cullum  non  diminui,  sed  pocius 
augmentari,  predictam  ordinacionem  dccreuimus  huius  pene  adieclione  vallandao. 
Jn  premissorum  testimonium  nostra  sigilla  presentibus  duximus  apponenda.  Daluni 
Godebuz,  anno  domini  M°CCt”  nono,  feria  tercia  ante  festum  beali  Marci  euan- 
gelisle.  Notandum,  quod  anniuersarius  domini  Johannis  de  Bulosven  roilitis  est 
in  die  beati  Mauricii  el  sociorum  eius,  anniuersarius  vero  Reynberni  sui  filii  feria 
sexla  ante  festum  Jacobi  apostoli,  anniuersarius  autem  Johannis  Bulowen  de 
Wedesvendorpe  est  feria  secunda  ante  Viti,  prime  vero  vxoris  sue  Margarete 
Johannis  baptiste,  secunde  vero  vxoris  sue  Margarete  ante  pentecosten. 
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Haeb  eioer  Abtelirifi  d«t  H«rrn  Arehirrath«  Maieb  am  dem  Original  im  BaUeburgiiebeo  Afebira  tm 
NcojtreUit.  Von  den  3 PorgameDtblodcrn  aiod  die  beiden  eriiea  abgeriaeeo,  dae  dritte  uigt  noch  ein 
Siegel  mit  14  Kugeln  und  der  Uaaobrift: 

^ S*  lOHIS  X Da  (?)  X Da  X BVLOWaN 


1309.  April  27.  Omoe.  3307. 

Erich,  Küttig  von  Dänemark,  ersucht  den  Bath  zu  lAihek,  das  auf  Johannis 
fällige  Schutzgeld  von  375  Mk.  Pf.  an  Bernhard  Kapmarm,  Btlrger  zu 
Bostoek,  auszuzahlen. 

Ij[ricus]  etc.  Rogamus,  vl  trecenlas  et  sepluaginta  quinque  marchas 
deDariorum  Lybicensium,  qoos  nobia  nunc  in  feslo  beali  Johannis  baptisle  soluere 
tenemini,  sicut  scitis,  exhibitori  presenciuin,  Bernardo  Kopmaan,  burgensi  noslro 
io  Roslok,  etc.  assignelis  etc.  Datum  Omoe,  anno  domini  M°CCC°  nono,  dominica 
proxima  ante  diem  beatorum  apostolorum  Philipp!  et  Jacobi,  in  presencia  nostra. 

Kaefa  dem  Urk.*Boeb  der  Stadt  Lflbek  II,  S.  211,  aae  dem  Originale  auf  der  Trete  zu  LQbek, 
mit  aakaogendem  Kdoigeaiegel.  — Vgl.  1309,  Ne?.  11. 


1309.  April  27.  Parchim.  3308. 

Nieolaus,  lUrst  von  Werte,  verkauft  der  Brddersehaft  zum  hesL  Orabe  tn 
Parchim  das  Eigenthum  von  4 Hufen  zu  Stralendorf  (bei  Parchim)  mä 
der  Eriaubmss,  damit  eine  Viearei  zu  dotiren. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nieolaus  dei  gracia  dominus  de  Werte 
Omnibus  Christi  ßdelibus  presencia  visuris  vel  audiluris  in  perpetuum  salutem. 
Jnvidie  malignandi  obex  oppunitur,  cum  acta  hominum  scripti  testimonio  conßr- 
mantur.  Notum  igitur  facimus  vniuersis,  quod  de  voluntate  nostra  bona,  nostrorum 
fratrum  et  hereduro  consensu,  ßdelibus  noslris  in  fralemitate  sacri  sepulchri  in 
Parchim  existentibus  proprietatem  perpetuitatis  quatuor  mansorum  In  villa  Stralen- 
dorpe  conferimus  et  dimittimus  inre  nostrorum  fidelium,  absque  seruicio  tarnen 
quolibet  et  ab  omni  precaria  penitus  liberos  et  solutos  (!),  per  participacionem  in 
lignis,  siluis,  rubetis,  rubis,  pratis,  pasenis,  aquis  et  aquarum  decursibns,  agris 
cultis  et  incultis,  sine  dimensione  funiculi,  in  suis  terminis  sicut  iacent,  ita  quod 
ipsos  raansos  quatuor  predictos  ipsi  aut  ipsorum  successores  ad  vnam  viccariam 
instaurandi  perpetuo  liberam  habeant  facultatem.  Jn  cuius  rei  certam  conßrma- 
cionem  nostrum  sigiUum  presentibus  est  appensum.  Testes  huius  sunt:  Trater 
noster  Johannes;  Nieolaus  de  Braseniz,  Nieolaus  Hane,  Fredericus  de  Lobeke, 
milites,  Reynbemus  de  Malin,  Johannes  de  Guzsteuele,  Ywan  de  Redekestorp, 

lOlMtwrflKkM  CrkndM’lvck  f.  5g 
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ftmuli;  Stacius  noSTer  scholaris,  el  plurimi  fide  digni.  Datum  Parchym,  anno 
domini  millesimo  C<CC*  nono,  in  dominica  Cantate  domino. 

Nach  dem  Origioal  im  RathtarchiTe  tu  Parchim.  Ao  rotbvr  Seide  b&ngt  da*  io  Bd,  1(1,  xu  Nr.  1729 
abgebildete  Siegel;  die  Uoixchrift  i»l  tbei(wei»e  abgebrdckelt  — > Gedruckt  bei  Cleemano,  ParchiB. 
Cbronik,  S.  268. 

1309.  April  29.  Neu -Brandenburg.  3300. 

Hetwieit,  fürU  Vo>n  Mektenburg,  vtrkaäft  dem  HinUheipfort  das 

Eigentkum  des  Dorjes  Rutenberg  und  einer  Hbbtm^  dits  der  ßimmdreiehs- 
MüUe. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hfnricus  dei  gratia  Hechelburgensis  et 
Stargardie  dominus  reoogirosdmus  et  tettore  preSenthim  vniuersb  ac  singOlis 
■otamns  esse  notum,  quod  matotO  et  satto  nostrorum  secrctorum  duoti  6'oiIsil(6 
iuste  'et  rationabiliter  pro  Centum  marCis  argenti  BrandembUrgCnsis  nobis  oifiUi- 
modo  persolutis  vendidimus  domino  abbati  claustri  Celiporte,  theutonice  Hemel- 
porten dicti,  et  sue  ecclesie  proprietatem  uille  ßutenberge  et  proprietatem 
reddituum  unius  talenti  in  molendino,  quod  Hemelrikesse  Mölne  dicitur,  ita 
uidelicet  quod  nec  nos,  nec  nostri  heredes  huius  in  posterum  a predicto  abbate 
uel  a Sua  ecclesia  repetere  possumus  seu  debebitnus  propHetatem.  Vt  aotem 
hec  rata  et  inconuulsa  perpetuis  temporibus  perseuerent,  presentem  lileram  ei 
dedimms  nostri  SigilN  ünunimfne  tobOfotam.  t*estes  kuiYl  milrtOs  'et  secretarii 
irastiS:  Willekihns  Sooeke  OeitfOr,  Bernardus  de  Peceatel,  Bnsso  de  Dolla., 
Theodor[ic]us ‘ de  Ortzen,  Vickö  Muhdt,  GerUndns  BetteliOUtre,  Wedekinus  et 
Vicko  de  Plote,  Egliardus  de  Üeuuitz,  Hinricus  Krowel  aduocatus  in  Lychen,  et 
quam  plures  alu  Hde  digni.  Datum  Nien  Brandemborch,  anno  domini  millesimo 
trecentesiroo  nono,  Teria  tertia  ante  festum  apostolorum  Philipp!  et  Jacobi. 

Hbch  Riedxl*»  Oo6s  BniAd.  Bd.  Idv  6.  fO,  AUi  der  beglAublgteD  Abxebrift  io 

SejdeU'x  Diflomotor.  Doch  goboa  wir  ^ Theodor  [ic]  o • it.  Theodorui.  — Godrockl  bei  Lixeh» 
bertxen.  Ürk.  II  B,  S.  4.  — £io  Trontiompt  de«  Blielior«  Ludwig  ron  Braodeoburg  mit  dem  D«tnBi: 
B^ropt^O'rpp,  OUDO  feKa  quinto  ^ost  dotniDiconi,  qua  caotatur  Miierioordia 'dornloi 

(H»i  4),  iit  gMmckt  boi  RlodeU  Ood.  BPand.  I,  BS.  18s  S.  38. 


(1309.  Mai.)  Rostock.  3310. 

Simon,  Ludclfs  Sohn,  verhatjt  ein  llaus  gegenüber  der  Nicolaisbhule  zu  Rostock. 

bytnn  Ludoin  Miub  vewdidit  Geibardn  Rufb  et  Hermatinb  de  Kilsediz, 
ipsis  equaiiter,  hereditatem  tnam  ex  opponito  stolarum  Saireti  Nieelbi,  eicul  SUa 
full,  quam  sibi  reOgtiauit,  Roden  prominente  mrandiam. 
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!^(eh  dtm  SottocKer  Stadtb.  1304^ — 1314,  fol.  &3<  — Sipe  «heredUai  an^lari^  Pi>ud  oiro<fteTiuq| 
beati  Nicolai  rtqao  ad  scqlai  sita*  wird  1350  erwähnt.  (Stadtb.,  1337  — 1363.  fob  170.) 


1309.  Mai  1.  Güstrow.  3311. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  und  dar  Domherr  Qünther  und  Johann,  Jung- 
herren von  fFerle,  verleihen  dem  Kloster  Dobbertin  das  Eigenthum  von  21 

Uujen  zu  Penkow,  wdche  es  von  Zmekoio  gekaujt  hat. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinilalis.  Amen.  Nycolaus  dei  gracia 
dominus  de  Werle,  [Gunterus  sancte  Magdeburg] ensis  ecclesie  canonicus  et 
Johannes  eadem  gracia  domicelli  terre  eiusdein  omnibus  Christi  fldelibus  pre- 
sencia  uisuris  vel  audiluris  saiutem  in  domino  sempiternam.  Halignancium  in- 
u[idie  obex  opponjitur,  cum  acta  hominum  per  sui  roboris  firmitatem  auctenticis 
instrumenlis  et  ydoneorum  lestimonio  roborantur.  Nouerit  igilur  reuerenda  nacio 
pi^ieqpjum  et  Felix  successio  fulurorum,  quod  uir  sincerus  feliois  recordacionis 
dominus  Arnoldus.  Dobertinensiit  prepositus,  priorissa  totuaque  conuenUis  ibidem 
viginti  mansos  cum  vno.  mansq  in  villa  Penkowe  cum  omnibus  suis  altinenciis 
et  terminis,  prouentibus,  a.  lideli  nosiro  Zwikkowe  pro  sexcentis  ma^cis  slaui- 
caliuro  iusto  titulo  conparauerant  emptionis,  quos  quidcm  mansos  idem  Zwikkowe 
et  omnes,  quorum  interfuit,  sicut  ipsi;  possederanl,  ad  nutum  et  usum  eiusdem 
prepositj  et  ecclesie  Dobertjnensis  oro:  et  manu,  ut  oportuit,  resignaueranl  ooram 
nobis.  Nos  ilaque  domini  Dithmarl  nostri  sinceri  et  dilecti,  successoris  eiusdem 
doipini  Arnoldi  quondam  prepositi,  conuersaciones  et  Famillaritaturo  benelioia  antea 
nobis  inpensa  intuentes  et  sanctimonialium  earundem  in  Dobertin  uitam  celibem, 
religionis  constanciam,  ordinis  sanclitalem  non>  temere  perpendentes,  pro  constanti 
tpneiites,.  quod,  ipsarum  precibus  apud  deuroi  polerimus  perp[etu]o  sulTragari,  pre.^ 
diclo  doqiino  Oythmaro,  nosiro  capellano,  preposito  in  Dobertin,  et  sanctimonialibus 
ibidem  plenaro  perpetuitalis  proprietatem  pro  restauro  suFTicienti  contulimus  et  dimi-^ 
simns  in,  predictis  viginti  roansis  et  vno  manso  in  omnibus  suis  allinenciis,  in  agri» 
cultis  et  incuUis,  siluis,  rubis,  nemoribus,  rubetis,  lignis,  pratis,  pascuis,  aquis, 
aquaruro  dpcursibus,  proul,  in  suis  terminis  et  distinctionibus  continentur,  absque 
seruicio  aliqpo  pheodi,  eo  iure  et  prerogatiua,  provt  alia  bonai  sue  ecclesie' 
dinoscunUir  hactenus  possedissoi,  sine  impedimenlo  perpetuo  libere  possideiidam. 
Ne  igituf'  aliquem  de  huiusmodi  nosiro  facto  solempni  in  Futurum  dubitare  con- 
Ijngat,  noslra;  sigilla  in  ipsius  ßrmitatis  certitudinero  presontibus  sunt  appensa. 
Teiles,  sunt:  dominus  Hinrious  Friso  prepositus  Güstrowensis,  dominus  Bruno, 
decapuai  ibidem,  dominus  Conradus  de,  Brochusen  thezaurarius  Güstrowensis, 
dqipiqus  I.udolphus  plebanus  plebis  in  Golberge  et  dominus  Johannes  plebanus, 
p.lebis  in  Lumene;  Nicolaus  de  Brusewize,  Johannes  et  Bemardus  de  Beiin, 
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Jwanus  de  Belowe,  Roloph  Barold,  Teamania,  Ludolphus  el  Hart,  et  WL  de 
Oldenburgh,  Conradus  Vos,  Conradus  de  Lamkow,  Hinriciu  Gnibo,  NicoUiu 
Cabold,  Vik  Molteke,  noatri  mililes;  Stacius  noster  notariua,  el  uiri  plurimi  Gde 
digni.  Actum  et  daUim  Güstruwe  in  nostra  presencia,  anno  incarnacionis  domioice 
milleaimo  C*C*C°  nono,  in  die  apostolorum  Phylippi  el  Jacobi. 

Nftch  deai  Original  in  Archive  de*  Kloater»  Dobbertia.  Dn«  Siege)  u erster  Stelle,  welche*  aa 
einer  gelbseideneo  Schnur  hing,  ist  abgeriaien.  An  sweiter  Stelle  b&ngt  io  den  etogeachaitUM* 
LAchem  keine  Schnur  mehr.  An  dritter  Stelle  h&ogt  eine  Schnur  von  rother  und  gelber  Seide  und  aa 
derselben  die  obere  HAIfte  eines  kleinen  echildfCrmigeu  Siegel*  mit  dem  werlesoheo  Stierkopf*  urf 
der  Umschrift: 

DOCDiaaL aR  — 

(Vgl.  die  Abbildung  cur  Ork.  vom  21.  Jan.  1310.)  Die  Urkoode  ist  an  iwei  Stellen  von  Miose*  ttt- 
fressen  und  der  Torsteheode  Abdruck  nach  Clandritao  * Regesten  und  dem  Diplomatar.  Dob.  rom  J.  1748 
erg&ozt.  Gedruckt  in  RndlolT**  Urk.*Lief.  Nr.  LXXU^. 


1309.  xMai  4.  Rostock.  331t 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  verzichtet  auj  aOes  Recht  an  einer  Rente  zu  La^ 
welche  Arnold  Kaiman,  Burger  zu  Rostock,  zu  Lehen  trägt,  jetzt  aber  zur 
Stijtung  einer  Vicarei  in  der  Marienkirche  zu  Rostock  verwendet. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinitalis.  Nicolaus  dei  gratia  dominus 
de  Werle  omnibus  presenlia  visuris  salutem  in  domino  sempilernam.  Ne  actus 
el  statuta  hominum  in  obliuionis  scrupulo  corrumpantur,  prouide  litterarum  testl- 
monio  perhennantur.  Notum  itaque  esse  volumus  presentibus  et  posteros  non 
latere,  quod  nos,  considerantes  et  approbantes  intenlionem  deuotam  Arnold! 
Copman,  ciuis  Rostockernsis,  in  eo  videlicel  afleclu,  quod  viginti  marcarum 
reddilus,  quos  a nobis  tenuil  et  habuit  in  oppido  nostro  Laue  iure  feudali  per 
* se  et  suos  heredes  perpetuo  possidendos,  prout  in  nostris  lilleris  super  hoc 
confectis  negotio  plenius  continelur,  ad  pios  vsus  diuini  cultus  assignauerit, 
vlpole  ad  vicariam  perpetuam  in  ecclesia  gloriose  virginis  Marie  Rostock,  canonice 
inslaurandam,  omni  iuri,  quod  nobis  seu  nostris  successoribus  ratione  horaagii  ab 
ipso  Arnolde  suisque  heredibus  de  predictis  viginti  marcarum  reddilibus  compe- 
tebat  seu  compelere  videbalur,  cum  sanctum  et  salubre  sil  diuinum  cultura  iugiter 
augmenlare,  in  bis  scriptis  linaliter  renunciamus,  ipsum  ius  liberum  penitus  resig- 
namus,  danies  ad  predictc  vicarie  instaurationem  liberam  racultatem.  Super  qua 
vicaria  prefalus  Arnoldus  et  sui  heredes  ius  patronatus  obtinebunl  et  perpetuo 
possidebunt.  Vt  autem  hec  ad  diuini  cultus*  ampliationem  deuoto’  ordinata 

iugi  robore  perseuerent,  sigilluro  nostrum  presentibus  est  appensum,  testibus 
nostris  militibus  Grubone,  Bernardo  de  Belin,  Nicolao  Kaboll;  burgensibus  quoque 
Heynen  Crapelin,  Arnolde  Quast,  Herdero  et  aliis  ßde  dignis.  Datum  in  Rostock, 
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anno  domini  millesimo  tricentesimo  nono,  in  dominica,  qua  canlalur  Vocem 
iocunditatis. 

Nach  einer  auecultirten  Abtebrtfi  au»  dem  Aafaag  de»  16.  Jahrh.  im  Haupt  >ArcbiTe  an  Sobweria. 
' onltu«,  mit  anderer  Diote  corrigirt  ia  offioii.  — ^ * BioUr  deuoto  »cbeiot  animo  su  fehlen. 


1309.  Mai  11.  Stemberg.  3313. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenhurff,  verleiht  den  Brüdern  und  Vettern  von  Mallzan 
die  Güter  Törber  und  Zemen  zur  gesummten  Hand  und  zu  dem  Rechte, 
welches  der  Fürst  cm  denselben  besitzt. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hinricus  dei  gracia  Michelenburgensis 
dominus  et  Stargardie  presencium  tenore  recognoscimus  vniuersis,  quod  dilectis 
nobis  domino  Hermanne  preposito  Zwerinensis  ecclesie,  Olrico,  Bernardo  et 
Hinrico  militibus  et  Ludekino  famulo  diclis  Moltsan  et  eorum  veris  heredibus 
ambas  viilas  Terberen  et  Tzeme,  in  terra  nostra  Godebüsse  sitas,  manu  coniuncta 
et  cum  Omnibus  iuribus,  Fructibus,  redditibus,  libertatibus  et  vtilitatibus,  quibus 
nos  bona  nostra  in  terris  nostris  habemus  et  possidemus,  contulimus  et  presentibus 
in  litleris  conferimus,  nichil  nobis  omnino  in  eisdem  uillis  reseruantes.  Ne  autem 
aliqua  obliuio  contra  lianc  nostram  collacionem  rite  factam  in  successu  temporis 
oriatur,  presens  scriptum  ipsis  dedimus  testium  nominibus  et  nostri  sigilli  muni- 
mine  roboratum.  Testes  huius  sunt  milites  et  secretarii  nostri : Johannes  de 
Cernyn,  Conradus  de  Cremön,  Baue  de  Wozsten,  Marquardus  de  Lo,  Eghardus 
de  Qiiitsowe,  Heyno  de  Stralendorp,  Hermannus  de  Modentyn,  Jo  [Hannes] 
Rosendal,  Helmoldus  de  Plesse,  Jo  [Hannes]  Storm  et  quam  plures  alii  lide  digni. 
Datum  Sternebergh,  anno  domini  M°CCC°  nono,  in  dominica  post  ascensionem 
domini. 

Nach  dem  Original  im  Haupt*Arcbive  tu  Schwerin.  Angebftogt  ist  ein  Pergameotttrrifen,  tod  dem 
da»  Siegel  ganz  abgefalleo  i»t.  — Gedruckt  bei  Lbch,  llalUao.  Urk.  I,  S.  159. 


1309.  Mai  17.  Ruppin.  3314. 

Günther,  Domherr  zu  Magdeburg,  und  Junker  Johann,  Gebrüder,  Fürsten  von 
Werle,  bestätigen  der  Johannäer-Comthurei  Mirote  alle  Güter,  welche  sie  bis 
dahin  von  den  Fürsten  von  Werle  erhalten  hat. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Gvntherus,  canonicus  sancte  Nagdeborgensis 
ecclesie,  et  Johannes  dei  gratis  domicellns,  Fratres  de  Werle,  omnibus  — salutem. 
— — — Notum  esse  volumns,  — quod  nos  omnes  libertates  et  immunitates 
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propri^talum  per  liUeras  potentes  Iraditas  in  villis.  — — — , qu|is  prog^nilores 
lioslri  — ac  nobilis  vir  dominns  Nicholaus  de  Werte,  noster  fraler,  — 
fratribus  in  Myrowe,  — ' — libere  et  perpeluo  donauerunl  possidendas,  — — 
— auctoritale  preaencium  — — ratiflcamus,  innouamus,  approbamus  et  ex  iolegro 
conrirmarous.  — — — Teslea  huiua  noslre  conürniationis,  donationis  et 
renouationis  hü  aunl:  noster  awnculus  dileclus  comes  de  Lindowe,  domioos 
B/or^hardus,  et  eins  fralcr  dominus  VIricus;  dominqs  Alt>ertus  de  R^nnebettO' et 
eiua  frater  Conradus,  mililes  predictorum  comilum,  Tezmarus,  Henr.  Grubo,  Vicko 
Yos.,  Vicko  dß.  Lobek^,  Litdolfus  cl  Haftntfqtpua  fjratr,oa  de  Oldeoborch,  Yo  de 
Bji^oriq,  Otto  de  RieUot)^e  et  Ludolfua  de  Decin,  nosUri  niilitesi  fldeiea«  et  alii  quam 
plures,  tarn  laici  quam  clerici  fide  digni.  Actunt  in-  Q4ppin  et  dntMOi  ibidem, 

anno  dominice  incamationis  M°CCC°  nono,  in  vigilia  [restijuilatis  pentecoflea. 

Nach  dem  in  Jftbrh.  H,  S.  254,  abgedrucktco  Auszug«  aus  dem  Origioal  im  KOoigL  S^uts-Arcbirt 
zu  Beritn.  nl^>e  Urkunde  imlhlUt  nusier  dem  hier  Kicerpirten  nur  die  gewOlmlicheo  Formeln  und  dis 
Nnoieou  welche  in  allen  friihern  Urkuodeo  vorkoromon.*«  „SirgclbAnder  sind  zwei  Sehndr«  roo  rother  tnd 
S( ide.  &a  welchen  die  Siegel  fehlen.** 


im  Mai  17.  3315 

Jf an  rieh,  Fürst  von  hleklenbury,  verleiht  das  voji  lAibbert  von  ßtemberg  auj- 
gelassene  DorJ  Bamberge  mit  allem  Recht,  EÄgenthum,  DienstJreOied  und  Bede 
an_  Dethfev  von  Plaskow  und  Friedrich  </.  Kleinen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Actio  lemporis  citius  labiUir,  nisi 
acripture  memoria  vel  lingua  testium  roborelur.  Hinc  est,  quod  nus  Hinricus  de! 
gratis  dominus  Hagnopolensis  et  Stargardie  notum  esse  cupimus  presentibus  el 
fnturis,  nos  sano  duct[os]  consilio  noslrorum  consiliariorum  fldelium  diicclis  nobis 
Delleuo  de  Plozekow  el  Frederico  paruo  el  eorura  veris  heredibus  dimisisse 
Conluliss(S.  villam  dictam  Iloghenberghe,  silam  apud  Gneuesmolen,  cum  omnibus 
suis  allinenliis,  videlicel  agris,  paseuis,  aquis  ac  siluis  ac  integris  suis  terminis. 
sicut  in  longum  el  latum  circumquaque  limilata  ac  distincta  iaeuit,  cum  omni 
iure  et  proprielate,  sicut  actenus  habuisse  dinoscimur,  libere,  sine  seruilio  per- 
p^p.  ppssidendam.  Quam  quidem  villam  nobis  (nobis)  ad  manus  memoraioram 
Dellevi  el  Friderici  el  eorundem,  hpredum  Ludbertus  de  Slernenberghe  beniuole 
resignauil.  Damus  insuper  eisdem  Delleuo  et  Frederico  el  eorum  heredibus 
facultatem  plenariam  dictam  villam  uendendj,  dandi  seu  legandi,  quibuslibel  personis 
ecclesiaslicis  uel  secularibus,  monasteriis  uel  ciuitatibus,  prout  ipsis  melius  noueriot 
qxpedire,  quibus  eapi  confqremus  el,  no^lri  successores  sine  impedimet)to  seu 
dil^one^  qualibet,  quandocunque  super  hiis  debite  fuerimus  requisiti.  Prefati 
ipsuper,  Detleuus  et  Fredericus  et  eorpm  heredes  uel  hü,  ad  qups  donatione  uel 
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v<emH>ione  deuolula  fuerit  dicla  villa,  precariam  annalem,  qoam  ex  ipsa  'tollei-fe 
debuimufl,  ipsi  ad  usus  suos  lollenl  quouis  anno.  Testes  hufus  sunt  ; Nicolaus 
de  Werle,  patruus  nosler  dileclus,  et  tnilites  nostri:  Ludolphus  Ne^endancke, 
lleino  de  Stralendorpe,  Marquardus  de  Lo.,  Otto  et  Conradus  de  Lu,  Nicolaus  et 
Msrquardus  'de  Chutkow,  Eg^ghelhardus  NOg^ndancke,  Jc/Karmes  et  Helmoldus 
Fratres  de  Pesse,  JotrannOS  Storm,  EggheHiardos  de  Qoldzowe,  Hinrtcus 
Hermannus  de  Modenlin  et  Johannes  Berckha'ne,  fideles  nostri,  et  armige'ri;  (jrO'd- 
scalcus  de  Barnekowe,  Heyno  de  Stralendorp,  Tliidericus  Oawe,  Hasso  de 
Prawesterhaghen,  et  plures  alii  Pide  digni.  Jn  oronium  tarnen  preniissoruni  testi- 
monium  sigillum  nostrum  presentibus  duxitnus  apponendum.  Dtatum  anno  doni'mi 
lll'CCC*  nono,  in  vigilia  pentecostes. 

tCfteb  hem  Or^ioal  im  Ratzebxirg^r  ArehiT«  lo  Neuetrelitx«  wo  auch  eioo  zWeite,  gleichlaoteiKia 
AasfeitiguD^  Tbrhkftcfeh  itt.  An^biogt  ist  'das  'zo  Nr.  2‘606  ^bgcbififctc  ^cgcl  den  !fürst‘eo  Hainrich. 
— Gedruckt  bei  Schrdder«  P.  U.,  & 911;  Franek  V,  S.  799;  Letztci  Wort,  'Beil.  Nr.  66;  Klüver  II, 
S.  210.  — Vgl.  1349,  Apr.  13  und  Not.  4. 


1309.  Vor  Mai  18.  Rostock.  3316. 

Venoeisungm  atu  der  Stadt  Rostock  leegen  Führung  Jalscker  WÜrJeL 

A.nnu  domini  M°CCC°]X°,  ante  festum  pentecostes,  Johannes  laniator  et 
secnik  suus  Beleke  abiurauerunt  ciuitalem  propter  falsos  lesse'res,  quos  apud  sd 
habuerunt. 

Nach  dem  Lib.  pMteript.  Rosi,  Tal.  36  *. 


Jlem  Martin'us  Yplendinc  äbiuraüit  ciuitatem  propter  t'alsos  tesseres.  Jtem 
lecuiida  vice  abiurauit  ciuitatem,  qum  reuersus  Fuit,  iuxta  penaro  vitis. 


DtMitnt  fol.  34  \ 


1309.  Rostock.  3317. 

Eermcam  Bogel  und  Qtnossen  tuerden  wegen  näditlichen  Ünjfugs  aut  Rostock 
oenoüsen. 

libin  Hermänhüs  Boghel,  Henneke  Filius  Uesekini  et  Bemardus  de  Staden 
i^iurauerünl  cmitatem,  quia  seniauerunt  vigilTas  nocturn&s  et  Fecerunt  insolentias, 
dicentes  se  esse  seruos  dominorum  consulum,  et  non  luerunL 

Kae^  dem  Llb.  prokcnpt  Roet,  fol.  3^  \ 
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Peter  Woke  wird  wegen  Untreue  gegen  die  Stadt  LüMc  und  wegen  Sddägerä 
aus  Bostock  verwiesen. 

Item  Pelriu  Woke  abiurauit  ciaitatem,  quia  infamatus  est  pro  eo,  quo4 
debebal  tradidisse  promtuaria  ciuilatis  Lubek  in  ^erra  et  in  ciuitale  Boutok 
conflicUiin  comroiait  se  cum  aliis  Terberando. 

Nftcfa  dem  Lib.  protcnpt.  Boit..  foL  3$*. 

1309.  Rostock.  3319. 

Roremey  und  sein  Qettosse,  Bäcker,  werden  wegen  Unvermlägens  zur  ZaUusg 
einer  durch  Oewaltthätigkeit  verwirkten  Oeldbusse  ge^älchiigt  und  aus  der 
Stadt  verwiesen. 

Horemey  el  socius  auus,  piatores,  abiurauerunt  ciuilatem,  qnia  percuasenol 
quendam  burgunaem,  cui  non  polerant  facere  emendam,  propter[ea]  uerbcnli 
aunt  in  menaa  cum  virgia. 

N»cb  dem  Lib.  proeeripi.  Hott,  foL  33  \ 


(1309.)  Rostock.  3320. 

Nieolaus  Pyriz  und  Papenhagen  müssen  die  Stadl  Rostock  verschwören,  ml 
sie  Buntwerk  gestohlen  und  bei  den  Juden  verpjändet  haben. 

^icolaua  Pyriz  el  aociua  auna  Papenhaghen  abiurauerunt  ciuilateni  sub 
pena  palibuli,  quia  furtiue  aubtrazerunt  uarium  opua  et  Judeia  obligarnnt.  — 
Jlem  Nicoiaua  Pyriz  et  aociua  auua  abiurauerunt  ciuilatem  aecunda  vice  pro  pre- 
dicta  cauaa  iuxta  penara  vitia. 

Nftcb  dem  Lib.  proicript,  Rojt.,  fol.  33  \ 


1309.  Mai  21.  Rostock.  3321 

Johann  Mdtke,  Ritter,  vermacht  dem  Kloster  Doberan  das  höchste  Oeridl, 
Bede  und  Dienste  zu  Or.-BöDcow  und  Or.- Grenz,  unter  der  Verpßichlusg, 
dem  Kloster  Dargun  ein  Legat  zu  zahlen,  das  Begräbniss  des  Testators  eu 
besorgen  und  Memorien  zu  halten. 

Vniueraia  Chriali  fidelibua  preaentem  paginam  viauria  aeu  audiluria  Joliinnes 
milea  dictua  Mollike  aenior  omnibua  in  perpetuum.  Ne  acta,  que  flunt  in  tempore. 
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cum  lapsu  temporis  euanescanl  el  a memoria  poslerorum  excidant,  necesse  eal, 
ea  sigillorum  et  testium  subscriplionibus  roborari.  Hinc  igilur  notum  facimus 
lam  presentibus  quam  fuluris,  quod  nos  de  matura  deliberalione  et  consensu 
amiconim  nostrorum  pro  testamento  nostro  ordinando  conlulimus  el  dimisimua 
ecclesie  Doberanensi  iudicium  manus  et  colli  et  precariam  in  uilla  Bolecowe 
Maiori  et  in  uilla  Grenze  Maiori  cum  omni  iure  et  libertate,  sicul  nos  primo 
habuimus  absque  omni  seruicio  a nobili  domino  Nycolao  de  Weric  et  post  hec 
ab  excellenti  domino  Erico  rege  Uanorum  et  Slauorum,  ita  tarnen,  quod  ecclesia 
Doberanensis  pro  ezecutione  lestamenti  nostri  iam  ordinati  dabit  el  exponet  sex- 
centas  marcas  slauicaliuni  denariorum  in  bunc  modum:  primo  nobis  uiuentibus 
centum  marcas  denariorum,  et  post  diem  exilus  nostri  ecclesie  Dargunensi 
ducenlas  marcas  denariorum  ad  duo  perpetua  seruicia  conuentui  ibidem  com- 
paranda;  de  ceteris  trecentis  marcis  procurabit  expensas  in  exequiis  sepulture 
noslre,  insuper  duo  perpetua  seruicia,  vnumqiiodque  de  decem  marcis,  ut  exinde 
memoria  nostri  et  parentum  nostrorum  iugiter  habeatur.  Ne  autem  boc  factum 
Dostrum  rationabile  et  salubre  in  posterum  ab  aliquo  beredum  nostrorum  seu  quo- 
cumque  alio  possit  infringi,  presentem  paginam  inde  conscriplam  sigillo  nostro  et 
sigillis  amicorum  nostrorum,  scilicet  dilecti  fratris  nostri  Conradi  militis  dicti 
Moltike  et  Euerhardi  militis,  cognati  nostri,  et  dilecti  fliii  nostri  Frederici  dicti 
Molliken,  ecclesie  Doberanensi  dedinius  roboratam.  Testes  autem  huius  facti 
sunt:  dominus  Nycolaus  Bilre,  miles  et  capitaneus  domini  regis  Dacie,  dominus 
Conradus  dictus  Preno,  socer  noster,  dominus  SilTridus  miles  diclus  de  Plone, 
dominus  Bolto,  capellanus  et  nolarius  noster;  Johannes  dictus  Theolenarius, 
Gherhardus  dictus  Blomyg,  burgenses  ac  consules  ciuitatis  Rosloch;  frater 
Johannes  dictus  Stym  et  frater  Arnoldus  de  Goslaria,  monachi  Doberanenses,  et 
alii  quam  plures  fide  digni,  qui  alfuerunt,  cum  hec  agerentur.  Actum  et  datum 
in  Rostoch,  anno  domini  M°CCC*IX°,  XII°  kalendas  Junii,  feria  quarla  septimane 
penthecostes. 

Nach  Orifioal  im  naupt-Archive  xu  Sohwerio.  Ao  Scbaürea  tod  rothar  Seide  haogen  3 Siegel: 

1)  dai  io  Bd.  111,  XU  Nr.  2377,  abgebildete  lohildförmige  Siegel  mit  3 Birkb&baen;  Umeehrill: 

4«  S'  lOhlianiS  . (DOLTHKe  QDILITIS 

(Wonach  die  £rgftnxuog  in  der  Abbildung  su  Nr.  2377  xu  berichtigen  Ut.) 

2)  ein  gleichet  Siegel  mit  demielben  Sehildzeicben;  Umschrift: 

S*  aO[R]RÄDI  0)OL«IK[aj  - 

3)  ein  gleichet  Siegel  mit  demselben  Scbildieiehen  (aber  nicht  das  in  Bd.  IV,  tu  Nr.  2431,  ab* 
gebildete);  Umschrift: 

^ S'  FRSDERiai  . QDOLTaKtfa  . CDILITlS 

— Gedruckt  bei  Westpbalen  111,  p.  1694.  — Vgl.  Nr.  3322. 
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1309.  Mai  21.  Rostock.  3322. 

Nteolaus,  FUrst  von  Rostotk,  bestätigt  dem  Kloster  Doberan  Gericht,  Bede 
und  Dienst  zu  Gr.-Bolkow  und  Or.-Grem,  welche  der  Ritter  Johann  Moltke 
dem  Kloster  vermacht  hat. 

Nycoiaos  dei  gncia  dotainus  de  Roslok  vniuersis  Christi  fidelibus  pre- 
sentia  uisuris  in  peqteluum.  Notum  esse  aolumus  omnibus  Christi  fidelibus,  tarn 
presenlibus  quam  ' futuris,  quod  donationem,  quam  fldelis  ac  dilectas  noster 
Johannes  milcs  diclus  Molliko  donauil  ecclesie  Doberanensi  in  ordinalione  testa- 
menti  aui  pro  salule  anime  soe,  scilicel  iudicium  manus  et  coili  et  precariam  ei 
oinne  seniicium  in  uilla  Boleeowe  Maiori  et  in  uilla  Grenz  Maiori,  sicut  habuit 
8 nobili  domino  Nicolao  de  Werie  primo,  deinde  a glorioso  domino  rege  Oanoniro 
et  Slauoruin  Erico,  ila  plenarie  ac  integraliter  in  uita  sua  resignauit  ecclesie 
anledicle,  de  nosiro  consensn,  beneplacilo  et  fauore  factam  esse,  presenlibus 
pro6temur,  insuper  perpetuando  liberaliter  confirmamus.  Jn  cuins  rei  testimonium 
presentem  litteram  sigilli  nostri  inpressione  dediinus  roboratam.  Ruins  etiam  rei 
testes  snnt:  Conradus,  Euerhardus,  Predericus  mililes  dicti  Moltiken,  dominus 
Conradus  miles  dictns  Preno,  dominus  SifTridus  miles  diclus  de  Plone;  Johannes 
diclus  Theolenarius,  Gherhardus  dictus  Blomyg,  burgenses  ac  consules  ciuitatis 
Rostok,  et  alii  quam  piures  flde  digni,  qui  presentes  fuerunt,  cum  hec  agerenlor. 
Actum  et  datum  in  Rostok,  anno  domini  AI"  CCC°  IX“,  Xi*  kalendas  Junii',  feria 
quarta  seplimane  penthecoatea. 

Nach  d«n  Origioal  in  Haopt*  Arohiv«  tu  Sehweria  Aa  Trrrnrii 
letncoen  FAdea  bängt  da«  hinoebao  abgebildete  Seoret*Siegel  de» 
FArsteo  I^icoUu«  Ton  Roitock,  mit  einem  vorwärtt  gekehrten  Helm,  weleber 
tun  Helawehnikek  eine  gekrttnt»  Stientini  hat.  deren  RSmer  Bit  Pfaneo* 
aogea  betettt  eind  (den  den  FAreteo  rea  Saiteck  eigeolbduiliebeo  Bclin); 
(Jmiebrift: 

saaRHTvai . doqdini  . niaoLÄi . oa  . ROZTOa 

— * Im  Datum  atcckt  ein  Fehler;  denn  «XI.  kni.  Jon.*  i«t  der  23.  Mai« 
der  Mittwoch  nach  PSogeten  war  im  Jahre  1309  der  21.  Mai.  — Gedruckt 
bei  TVevtphalea  111,  p.  1594.  — VgL  Nr.  3321. 

1309.  Mai  23.  Demmin.  3323. 

Otto,  Herzog  von  Pommern,  verleiht  der  KirAe  zu  BrudersdorJ  das  Eigenthum 
der  zwei  Hufen,  mit  welchen  der  Abt  von  Dargun  eie  dotirt  hat 

In  nomine  domini.  Amen.  Otto  dei  gracia  dux  Siauorum  et  Cassubie 
Toinersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  perueneril,  salutem  in  eo. 
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qui  est  omnium  uera  salns.  Cum  a nobis  pelitur,  quod  iusluin  est  el  honestum.r 
tam  uigor  equitatis  exigit  quam  ordo  racionis,  vt  id  ad  effectum  debflum  perdn- 
calur.  Hinc  esl,  quod  notum  esse  uolumus  uuiuersis  et  ad  singulorum  ooUciam, 
tarn  presencium  quam  fulurorum,  cupimus  feliciler  deuenire,  quod  bonorabilis  uir 
el  religiosus  Johannes  abbas  in  Dargun  nobis  humiliter  supplicauil,  vt  proprielalem 
duorum  mansorum,  cum  quibus  ecclesiam  in  Brodhersdorp  in  honore  beate  uirgioia 
Marie  et  beali  Andree  aposloli  inchoalam  dotauit  et  eonstruxit,  erogare  digna- 
remur.  Nos  igilur  attendcnles,  vt  cultus  diuinus  non  debet  minui,  aed  pocius 
augeri,  precibus  dicli  domini  abbalis  inclinati,  propter  salulem  anime  felicis 
recordacionis  palris  nostri  Barnim  ac  aliorum  successorum  seu  progenitorum 
nostrorum  dedimus  proprielalem  dictorum  duomm  mansorum  adiacencium  doti 

diele  eceiesie  in  Brodhersdorp,  ita  quod  sepedicti  mansi  debent  ab  omni  ex- 

actione,  precaria  et  aemicio  esse  penitus  liberi  et  exempli.  Volumus  eciam, 
qnod  nullua  nostrorum  ncl  heredum  nostrorum  adoocatonim,  bedellorum  nel 
ofiicialium  nostrorum  quorurolibet  de  prediclis  mansis  se  aliqualiler  inlromitla[n]l. 
Vt  aulem  predicla  nostra  donacio  flrma  et  inconuolsa  permaneat  el  in  posterum 
per  nostros  heredes  nullatenus  infringalur,  presens  scriplnm  nostri  sigilli  muni- 
nine  fecimns  commiiniri.  Huius  rei  testes  sunt:  Heinricus  de  Heydhbrake  iunior, 
Johannes  Rcholenlin,  Heinricus  Vos,  mililes,  et  quam  plures  alii  iide  digni. 

Dalatn  Djmin,  per  manus  Olrici  nostri  notarii,  anno  domini  M'CCC’  nono,  feria 

sexlt  infra  uctaoam  pentecosles. 


Nach  dem  Original  im  Baupi* Arebire  au  Schwerin.  An  einer  Schnur  ron  rotben  und  grünen 
«eidenea  Fftden  hingt  da»  gro»»e  mode  Siegel  de»  Herzog»  Otto  von  Pemmera:  eia  gewappneter  recht»' 
hin  ipreogender  Reiter  mit  eingelegter  Laoae,  deren  mit  dem  pommeraelien  Greifen  gesehcaOekte»  Fihnlein 
nach  oben  iteht,  auf  dem  Haupte  ein  Helm  mit  einem  rollen  Pfauenwedel.  Am  rechten  Arme  de» 
Reiter»,  auf  der  Pferdedecke  neben  den  Vorder*  und  Hinterfüaaoo  de»  Pferde«,  auf  dem  Hai»«  and  auf 
dem  Hintertheile  deatelben  ist  der  Schild  mit  dem  recht»  gewendeten  pommersohen  Greifen  angebracht; 
Umsebnli: 


+ . S’ . (wrronis  . um  . 0Rk  . illvstris  , dv  „ . sluvorv  . ai . OÄSSVBra  . 

TVa  . Däi  . I . STOTt 


— Vgl.  Nr.  3298. 


(1309.  Juni.)  Rostock.  3324. 

Jokarm  Ata  Pdaera  Sohn,  «in  iVteat«r,  verkauft  dem  Priester  Johann  Runge 
eine  Leibrente  aus  dem  Bt.-O«orgen-Bof  zu  Roatoek. 

Dominns  Jobauiies  pellifids  Pilius,  sacerdoa,  vendidit  domino  Johanni 
Bunghen,  sacerdoü,  illos  quinque  marcarum  redditos,  quos  habuil  in  curia  aancli 
üeorgii,  ita  quod  prouiaor  curie  in  lermino  rainislrabit  ä taiem;  quo  morluo 

59» 
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reddilus  vacabunt  curie  pro  elemosina.  Herbordus,  Henricua  Rafiu  Ubule  pre- 
aidebant.  Sed  curia  poteat  redimere  hos  redditus  pro  quinquaginta  marcia. 

Nach  dem  Rostocker  StAdtb.  I304  ~~  1314.  fol.  83  ^ 


1309.  Juni  1.  Gnoien.  33S5- 

Nicolaus,  Fürst  von  Werfe,  überlässt  dem  Kloster  Dargtm  Jür  WO  xeend.  Mk. 
das  Etgenthum  von  15  Hufen  in  dem  Dorfe  Damm  bei  Alt-Kalen, 

^icholaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  3’niuersis  Chrisli  ßdelibus  buc 
liUeram  visuris  salulem  in  domino.  Noueritis,  quod  nos,  recepto  compelenti 
reslauro,  ad  ualorem  videlicet  centum  marcarum  slauicaiium,  dedirous  monasterio 
Dargunensi  et  fratribus  inibi  deo  iugiter  famulanlibus  et  famulaturis  proprietalem 
quindecim  mansorum  in  villa  Dam,  sita  iuxta  Kalant,  cum  suorum  distinclione 
terminorum  in  siluis,  nemoribus,  pratis,  paseuis,  stagnis,  aquis  et  aquarum  decur- 
sibus,  cum  omni  vtilitate  et  Tructu,  iudicio  et  iure,  quo  cetera  bona  sua  in  do- 
minio  nostro  sila  possident,  iure  perpetuo  libere  et  quiete  possidendani.  Testes 
horum  sunt:  Ekehardus  de  Yxen,  Hinricus  (irubo,  Dudink,  Herraannus  de  Rokelin. 
milites,  et  alii  de  curia  nostra  quam  plures.  Jn  cuius  rei  testimoniura  presenti 
littere  nostrum  sigillum  duximus  apponendum.  Datum  Gnogen,  anno  domini 
M°CCC°  nono,  dominica  proxima  post  festum  sancte  trinilatis. 

Nmch  dem  Original  im  flaupk- Archiro  zu  Sebwrrio.  An  einer  Schnur  Ton  gclbioidenoo  FAdeu 
dai  acbildfOrmige  Siegel  des  Fürsieu  Nicolaui  II.  ron  Werle.  abgebildet  io  Bd.  Ul.  zu  Nr.  1729. 
Vgl.  1309.  Juli  6. 


1309.  Juni  1.  Eutin.  3326. 

Burchard,  Bischof  von  Lühek,  stiftet  eine  Cdlhgiatkirche  zu  Eutin  aus  den 
Einkünften  der  dortigen  Pfarrkirche  und  den  Vermächtnissen  der  Domherren 
Hermann  von  Morum  und  Ludolf  von  Bardewik,  deren  Testamentsvollstrecker 
Gottfried  von  Morum  und  M.  Albert  von  Bardewik  u.  a.  auch  Niendorf 
(bei  Hohenkirchen)  dazu  gelegt  haben. 

— — Pro  redditibus  autem  sexte  prebende  per  dominum  Lvdolfum  de  Bardewich 
predictum  instaurale  viginti  marcarum  redditus,  quos  prefatus  dominus  Hermannus 
in  Villa  IVyendorpe  in  terra  Darsowe  nomine  Lubicensis  ecclesie  comparauiU 
similiter  assignarnus.  Hos  quippe  vniuersos  redditus  prebendales,  tarn  de  ecclesia 
in  Vthin,  salina  in  Luneburg,  quam  monasterio  Cysmariensi  ac  villa  Nyendorp 
prouenientes  annuatim,  idem  sex  canonici  communibus  expensis  et  laboribus 
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colligent  pari  lucro  e(  dampno  ioter  se  equaliter  diuidendos.  — — Beneiicii 
vero  per  dominum  Ludolfum  de  Bardewich  inslaurali,  cuius  reddilus  in  villa 
Nyendorp  consistunt,  palronalum  seu  presenlationem  honorabiles  riri  Alvinus  de 
Domo  et  Godefridua  de  Morum  optinebunt  toto  tempore  uite  sue,  eisque  defunctia 
ad  capitulum  noatre  Lubicenaia  eccleaie  libere  deuoluetur.  — — — Acta  aunt 
hec  in  Vthyn,  anno  domini  M°CCC°  nono,  kalendaa  Junii. 

VoUitJlDdig  gedruckt  bei  LeTerko«  I,  S.  5 Id.  &ui  dem  Beg.  Cftp.  Lub.  1.  — Vgl.  Bd.  IV.  Nr.  2570, 
uDd  Bd.  V.  Nr.  3297. 


1309.  Juni  6.  Avignon.  3327. 

Papst  Clemens  V.  bestätigt  die  Stijtung  und  Beundmung  des  Krankenhauses 

zu  Dobbertin  durch  den  PJarrer  Dethlev  zu  Lüdershagen  und  den  Bitter 

Dethlev  Wackerbart. 

Oemena  epiacopua,  seruua  scruorum  dei,  dileclia  in  Chriato  filiabua  prio- 
risae  et  conuentui  monaaterii  aanclimonialium  in  Dobertin  per  prioriaaam  aolitia 
gubernari,  ordinia  aancti  Benedicti,  Swerinenaia  dioceaia,  aalutem  et  apoatolicam 
benedictionem.  Cum  a nobia  petitur,  quod  iuatum  eat  et  honeatum,  tarn  vigor 

equitatia  quam  ordo  exigit  rationia,  ut  id  per  solliciludinem  olTicii  noatri  ad 
debitum  perducalur  elTectum.  Sane  vealra  nobia  exhibita  peticio  continebal,  quod 
dilecti  Filii  Dethleuua  de  Luderahagen,  prcabiter,  et  Dethleuua  diclua  Wackerbart, 
milea,  Zwerincnaia  dioceaia,  cupientea  terrena  pro  celealibua  et  tranaitoria  pro 
eternis  aalubri  commercio  commulari,  quoddaro  predium  et  quatuor  roanaoa  con- 
aialencia  in  villa  Burowe  ac  omnea  annuoa  prouentua  ville  Lubendorp,  aita  in  terra 
Malechin,  dictc  Zwerincnaia  et  Caminenaia  dioceaium,  tune  ad  ipaos  communiter 
hereditario  iure  apectancia,  cum  oronibua  [iu]ribua,  precariia  et  pertinenciia  auia 
a preabiteriü  veatro  ad  opua  infirmarie  ipsiua  monaaterii  pro  auarum  et  progeni- 
torum  auorum  animarum  aalute  pia  liberalitate  donarunt,  prout  in  patentibua  litteria 
inde  confectia  venerabilia  Fratria  noatri  cpiacopi  Swerinenaia  ac  ipaorum  preabiteri 
et  militia  aigillia  munilia  pleniua  contine[tur].  Nos  igitur  vestris  supplicacionibus 
inclinati,  quod  super  hoc  ab  eisdem  presbitero  et  milite  pie  ac  prouide  factum 
eat,  ratum  et  gratum  habentes,  id  auctoritate  apostolica  conFirmamus  et  presentis 
acripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
noatre  conlirmacionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatonim  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Auinione,  Vlll.  ydus 
Junii,  pontificatus  noatri  anno  quarto. 
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N4eb  eiMr  &bachri(t  aut  dafli  15.  Jahrh.  >m  Arekir«  des  KloiUrt  cm  DobborÜo.  — Gadrmfkt  ia 
RudlofTs  Ork.'Uof.  Nr  LXXIV.  mit  dem  Datom  1308,  Juni  6.  — Vgl.  Bd.  lU.  Nr.  1964,  auch  Bd.  V, 
Nr.  3136. 

1309.  Juni  9.  Kummerow.  3328. 

Beinrieh,  Fürst  von  lieildevbwg,  tmd  sein  Vogt,  der  Ritter  Hemrieh  Malizan, 
Jordem  einige  Rostocker  Bürger,  die  im  Lande  Kalen  geraubt  haben,  zur 
Verantwortung  nach  Neu-Kalen. 

H.  dei  gracia  dominus  Magnopolcnsis,  nccnon  et  H.  Mollzan  miles,  ad- 
uocalus  eiusdem,  honorabilibus  uiris  et  discrctis  dominis  consulibus  et  cominuni 

ciuilaü  Rozstoch  bone  uoluntatis  alTectum  cum  sinccra  dileclione.  Discreciooein 
nestram  credimus  non  latere,  quod  quidam  de  ciuibas  neslris  tenram  nostram 

Kalanl  noclurno  tempore,  dorinicnle  vulgo,  indebile  et  contra  iusticiam  spoliaruot 
et  nihilominus  adhnc  in  ciuitale  oestra  remanent  pacilice  et  quiele.  Quare 
honestatem  ueslram  afTectuosius  requirimus  et  rogainus,  quatenus  prediclos  spolia- 
tores  de  ciuitatc  uestra  dimittatis,  non  eos  amplius  detinentes;  alioquin  iusticia 
exigentc  oportet,  vt  uos  una  cadcm  scntencia  et  proscriptione  inuoluaniini  cum 

prefatis  raptoribus  et  conplicibus  eorundem.  Jntelleximus  cnim,  quod  sepedictam 

spoliacionem  confessi  sunt  et  coroposicionem  super  ca  cum  quodam  niilite  inierunt. 
Ne  uero  uideamur  perperam  agere  et  proni  esse  ad  condempnandum,  oronibus 
ae  cxcusare  et  purgare  uolcntibus  terminum  et  dicm  statuimus  in  Noua  Kalant 
V“°  feriam  uel  crastinum  sancti  ßarnabe  apostoli,  quibus  eciam  lirmum  ducatum 
prcsentibus  concedimus  pro  omni  uiolencia  seu  lyrannide,  dummodo  ius  suum 
Stent  et,  quicquid  iuris  rigor  declarauerit,  paciaiitur;  et  liunc  ducatum  conrerimus 
pro  Omnibus,  qui  nostris  astricti  sunt  beneplacitis  et  mandalis  et  qui  pro  nobis 
quidpiam  faciendum  duxerinl  seu  eciam  dimittendum.  Sigillo  aduocati  nostri  H. 
Moltzan  militis  et  fratrum  nostrorum  (!)  vlimur  isla  vice.  Datum  Cummerowe,  anno 
domini  M"  CCC"  1X°,  feria  II',  die  sanctorum  Primi  et  Feliciani. 

Nmck  dem  Originsl  nn  Simdt-Armbiee  r.u  Rettook,  okorn  Segel,  gedmekt  ia  SebrOter*«  8peeiaire 
diplcMBmtmrii  Boitecbieneie,  1836,  p.  XV,  Nr.  Xi;  Lisek,  MmlUma.  Urk.  I,  67,  p.  160. 


1309.  Juni  14.  Malchin.  3329- 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  verleiht  den  Nonnen  za  Ivenatk  die  Bede  wn 
9 Rufen  zu  Weitendorj,  welche  der  Ritter  Friedrich  vom  Brok  denselben  zur 
Stijtung  einer  Vicarei  geschenkt  hat. 

In  nomine  sande  et  indinidue  Irinitatis.  Amen.  Nycotaus  dei  gracia 
dominus  de  Werle  omnibus  Christi  ßdelibus  preaencia  visuris  vel  audilaris  salule« 
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in  doinino  sempiternam.  Jouidie  malignandi  posterorura  obex  opponitur,  quando 
acta  hominum  scripti  memoria  el  testimonio  roboranlur.  Noscat  igitur  reuerenda 
nalio  presencium  et  felix  successio  fbturorum,  qnod  ad  nostram  venit  presenciam 
noster  fidelis  et  sincere  dilectus  Vifcko  de  Bröke,  miles,  in  remissionem  suorum 
peccaminum  et  suorum  heredum  de  bona  sua  voluntate  precariam  exaclionem 
decem  mansorum  in  uilla  Weytendorp,  quam  a nobis  hactenus  habuit,  ut  oportuit, 
et  alii,  quorum  resignare  interfuit,  resignarunt  ad  vsum  et  fructum  sanclimoni- 
alium  in  Yvenak  ad  vicariam  roemoriter  perpetuo  instaurandam.  Nos  itaque 
predictarum  sanctiinonialium  in  Yvenak  intuentes  vitam  celibem,  religionis  con- 
stanciani,  bonorum  operum  frequenciam,  ordinis  sanctitatem,  preposito  domino 
Wilhelmo  et  ipsis  sanctimonialibus  in  Yvenak  prediclam  exactionem  precariam  in 
decem  mansis  in  villa  Weytendorp  dimisimus,  sicut  in  ipsorum  terminis  conti- 
nentur,  ut  ex  hiis,  ut  diximus,  vicaria  instaurata  perpetuo  perseueret,  sperantes 
et  pro  constanti  tenentes,  quod  ipsarum  sanclimonialium  sufTragiis  salubribus  apud 
deum  poterimus  sedulo  sulTragari.  Jn  cuius  rei  certitudinem  noslrum  sigillum 
prescotibus  est  appensum.  Testes  huius  facti  nostri  sunt:  Hinricus  et  Conradus 
Vos,  Conradus  de  Lankow,  Jo  de  Hauelbergh,  Hinricus  Grubo,  N.  Cabold, 
nostri  milites,  et  plurimi  fide  digni.  Actum  et  datum  Malechin  in  noslra  pre- 
sencia,  anno  domini  M°C°C°C°  nono,  sabbato  proximo  ante  Viti  et  Modesti 
martirum. 


Nach  dem  OriginaJ  im  Haept>ArcliiTe  cu  Sobwerio.  Ao  gelbea  nod  g^oea  ■eideaeo  Fbdeo  bAog( 
da»  2D  Nr.  1729  abgebUdcie  schildförmige  Siegel  des  Fürstea  siemlieh  wohl  erhalten. 


1309.  Juni  24.  Kogel.  3330. 

IN^icolaus,  Her  von  Werte,  vnd  Johannes  von  Werte  vortehnen  dem 
Kloster  Dobertien  vier  Hufen  in  Zeberin  welche  sie  von  N.  von  Bruseuitze  vor 
hundert  vnd  8 Mk.  vnd  3 ssl.  wendisch  gekauill,  der  sie  ihnen  in  gegen- 
Wertigkeit  gemelter  Hern  auch  abgelrelten  hat.  Datum  in  uilla  Cowalke,  1309., 
in  die  natalis’  Sancti  Johannis  Baplislae. 


Cludrian.  Dobb.  B*g.  Nr.  CCCLXXV.  — ' Zeberin  i«t  dni  jettige  Sererin.  — • Suu  nntnlii  wird 
oatiniifttis  lesen  sein. 
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1309.  Juni  24.  Rostock.  3331. 

Johann  Simonis  steht  von  den  An^üchm  ab,  welche  er  an  Heinrieh  und 
Ohester,  namentlich  auch  in  Angdegenheiien  des  Fürsten  Nicolaus  von 
Wenden,  erhaben  hatte. 

Johannes  fliius  Symonis  rccognouit,  quod  causa  inler  ipsum  et  sororios 
suos  Henricum  et  Obester  terminata  sit  concordiler  et  sopita,  sic  quod  ab 
Omnibus  cessauil  idem  Johannes,  dimittens  ipsos  sororios  suos  liberos  et  solutos. 
Actum  anno  domini  M°CCC°IX°,  circa  Johannis.  Sed  de  talibus,  que  nunc 
acciderunt,  singulariter  autem  ccssauit  de  hiis,  que  habebant  cum  domino  Nicolao 
de  Slauia. 

Nftdi  dem  Roiloek«r  SUbdtb.  A,  Heft  5,  Lage  1 , fol.  6. 


1309.  Juni  26.  3332- 

Das  Kloster  zum  heü.  Kreuz  in  Rostock  verkauft  an  Hermann  Hövet,  vormals 
Burger  zu  Greifswald,  40  Mk.  Hebungen,  mit  denen  nach  seinem  Tode  eine 
Vicarei  tVi  der  Klosterkirche  gestiftet  werden  sott. 

In  nomine  domini.  Amen.  Vniuersis  Christi  fidelibus  . . prepositus, 
priorissa  tolusque  conuentus  sanctimonialium  sancte  Crucis  in  Rozslohc  salulem 
in  domino  sempiternam.  Notum  esse  volumus  et  lenore  presentium  proleslamur, 
quod  nos  uendidimus  Hermanno  diclo  Houet,  quondam  ciui  in  Gripeswolde, 
quadraginta  marcanim  redditus  pro  quadringentis  marcis  usualis  monete,  de 
quibus  sibi  singulis  annis  in  quolibet  feslo  beati  Michahelis  uiginii  marcas  et 
alias  uiginii  marcas  in  quolibet  feslo  pasche  rationabiliter  persoluemus.  Est  eniro 
taliter  ordinatum,  quod  hos  redditus  tollet  totales,  quoad  uixerit;  post  mortem 
uero  suam  quinque  marce  nostris  cedent  dominabus,  ut  ipsius  anniuersarium 
deuolius  perag[ajnl  et  ex  eisdem  tune  habeant  refectionis  seruitinm  speliale. 
Viginti  uero  marce  ordinale  sunt  ad  perpeluam  uicariam  in  ecclesia  noslra, 
ul  ibidem  sui  memoria  perhenniter  habeatur.  Predictus  autem  Hermannus  in- 
stituet  ad  eandem  uicariam  clericum  ad  sue  libitum  uolunlatis;  post  mortem 
uero  ipsius  prepositus,  qui  tune  tempore  fucrit,  clericum  ydoneum  et  infra 
mensem,  si  uacauerit  uicaria,  insliluet  ad  eandem;  alioquin,  si  non  ydoneus  et 
infra  mensem,  ul  scriptum  est,  presentatus  fuerit  a preposilo  supradicto,  reclor 
ecclesie  sancli  Nycholai,  quicunque  fuerit,  ne  defunctus  careal  missarnm  suffra- 
giis,  illa  uice  dumlaxat  presentandi  uel  inslituendi  plenariam  habeat  polestatem. 
Jn  cuius  rei  teslimonium  sigillis  nostris  confirmauimus  presens  scriptum.  Dalum 
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anno  domini  nrC‘C°C°  nooo,  in  die  beatorum  martirum  Johanois  et  Pauli. 
Testes  sunt:  domiDOS  Aulbonius  plebanus  ecclesie  sancti  Nycholai,  Gerhardus 
de  Ribenyze  sacerdos,  Bernewin  et  alii  quam  plurimi  fide  digni. 

N«eb  dem  Ongiaal  im  Arebire  der  Stadt  Roitock.  Angeh&ngt 

sind : 

1)  an  eioer  Scboar  Ton  blauer  und  gelber  Seide  eio  paraboUiche« 

Siegel  auf  uogel&utertera  Wache  mit  eioer  ftehendeo  minnliebeo 
Heiligenfigur,  die  eio  aofgeriohtetee  Schwert  io  der  recbteo  Hand 
uod  eio  Kreuc  im  linken  Arme  hfilt;  Umfcbriffc: 

HP  S’  saeh[aFBlDl]  PPüTri  sSä  . OKvais  . la . ROZSTO.. 

Diel  ist  ein  neues  (2.)  Siegel  des  Propstes  Segefrled,  welches 
seinem  frflhereo  (zu  Nr.  3265  bescbriebeooD)  Siegel  sonst  Tdllig 
gleiob  ist,  aber  in  der  Stellung  der  Buchstaben  abweicht  Dies 
2.  Siegel  des  Propstes  Siegfried  kommt  bis  zum  Jahre  1317  ror. 

2)  an  rotber  uod  gelber  Seide  das  hienoben  auf  Kosten 

des  Klosters  zum  heil.  Kreut  io  Rostock  abgebildeto  älteste 
Siegel  desselben:  unter  einem  Baldachin  Christus  am  Kreuze, 

rechts  und  links  ron  ihm  stehen  Maria  und  Johannes;  Umschrift; 

smiv  . salMoniÄLiVM  . söa  . orvois  . T.  rostok 

Diese  Urkunde  Hess  „dominus  Cooradus  Vromoldi,  presbiter,  pcrpctuus  Ticarius  io  ecclesia  sanete 
Crucis  sanetimonialium  io  Rozstook'*,  durch  den  „ Eobertui  de  Almollo,  olericus  Tri^eeteasis  dyoeesis. 
pubiteuB  autoritate  imperiali  notarius“.  traossumiren  „anno  — M®  CCC‘^  XXX®  IX®,  indictiooe  septima, 
sezta  dio  meosis  Marcü'*,  „Rostock,  in  domo  Johannis  dicti  Tolner,  proconsulis  ibidem,  qui  dictam 
Ut(^ram  tamquam  tehtamentarius  suprodioti  Hormnoot  Hou»t  in  rnstodia  ddioet  di|ijtatam,  preseotibus 
boDorabilibus  et  discretis  riris  domiois  Tbiderioo  Glasbaghen,  perpetuo  Yioario  in  Teterowe.  Johanne  dicto 
Tolner,  prooonsule  in  Rozstock  prodicto,  ae  Johanne  eius  eappellaoo**.  Doch  ist  dies  Traossumpt  nur 
noch  in  der  BeslfttigUDg  des  Bischofs  Ludolf  too  Scbwerio,  ü.  d.  Wario,  1339,  fer.  4.  festi  pasche,  im 
Rathsarcliiro  zu  Rostock  erhalten.  Vgl.  1339,  März  31. 


1309.  Juli  6.  Slernberg.  3333. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  verkauft  dem  Kloster  Dargun  das  Eigenthuma- 
recht  an  l.'i  Hufen  im  Dorfe  Damm  (bei  Alt-Kalen},  welches  nunmehr  gema 
dem  Kloster  zu  eigen  gehört. 

Hinricus  dei  gracia  Mychelburgensis  el  Slargardie  dominus  vniuersis 
Christi  Hdelibus  hanc  liUcram  visuris  salulem  in  domino.  Nouerilis,  quod  nos, 
recepto  conpetenli  restauro,  ad  valorem  videlicet  centum  marcarum  slauicalium, 
dedimus  monasterio  Dargunensi  et  Tratribils  inibi  iugiter  deo  famulanlibus  et 
famulaturis  proprietalem  quindeeim  mansoruro  in  villa  Dam,  sita  iuxta  Kalant,  ad 
nos  specialiler  pertinentium,  cum  suorum  distinctione  terminorum  in  siluis,  nemo- 
ribus,  pratis,  paseuis,  stagnis,  aquis  et  aquarum  decursibus,  cum  omni  vtilitate  et 
fructu,  iuditio  et  iure,  quo  cetera  bona  sua  in  dominio  nostro  sita  possident, 
iure  perpetuo  libere  et  quiete  possidendam,  et  ita  ut  lilteram  patentem  patrui 
nostri  karissimi  %’idimus  et  audiuimus,  videlicet  domini  Nycolai  de  Werte,  locius 

Uek1«tksrt(lackcs  Crfc«iSM*S<icS  f.  0Q 
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Tille  supradicte  proprietatem  possideni  pacifice  et  qoiele.  Testes  horum  sunt: 
Johannes  de  Cernin,  Conradus  de  Cremon,  Rauo  de  Wozsten,  Marquardos  de  Lo, 
Heyno  de  Siralendorpc,  Johannes  Rosendal  de  Plesse,  Olricus  et  Hinricus  Fratres 
dicti  Mollzan  cum  aliis  Fide  dignis.  Jn  cuius  rei  teslimoniuro  noslrum  sigillum 
presenlibus  duximus  apponenduro.  Datum  Sterneberghe,  anno  domini  M°CCC* 
nono,  in  octaua  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Nach  den  Original  im  Haupt* Archive  zu  Schwerin.  An  rothen  leinenen  Fftdeo  bAogt  dei  Fdrsten 
Beinrieh  Siegel.  — Oedrnckt  bei  Litoh,  Mnltzan.  Urk.  I,  S.  163.  — Vgl.  Nr.  3335. 


1309.  Rostock.  3334. 

Die  Stadt  Rostock  überlässt  ßir  eine  Schuld  von  240  Mk.  dem  Berthold  von 
ReklingJuisen  Rentm  von  dm  Abgaben  der  Bäcker  und  aus  dem  alten 
Fleischscharreu,  sowie  zwei  Wiesen. 

Ciuitas  dimisit  Ocrtoldo  de  Rekelincliusen  redditus  pistoriim,  item  pratum 
iuxta  Radecle,  quod  Nicolaus  de  Mulendino  habuerat,  et  pratum  iuxta  illud 
situm,  item  septem  marcarum  redditus  in  antiquis  macellis';  item  taliam  deputabit 
annis  singulis,  quousque  CC  et  XL  marcas  de  hiis  nmnibus  rccipiat.  Tune  dicia 
prata  et  redditus  ad  ciuilatem  reuerlenltir,  et  ciuitas  libera  est  de  Berloldo. 
Herbordus,  Henricus  RuFus,  Gerhardus  Blominc  tabule  presidebant.  Primo  anno 
recepit  LIIII  marcas. 

Nach  dem  Kostocker  Stadtb.  A,  lieft  5»  Lago  7,  fol.  5 ^ (Getilgt.)  — Zu  der  V'erpfAndung  der 
Wiesen  vgl.  auch  daselbst  Lago  9,  fol.  1,  zum  Jahre  1311:  ^Ciuitas  dimisit  Engclberto  Ilollcger 
illos  XII  marcarum  redditus,  quos  Thessiko  Longus  dabit  do  pratis,  item  eidem  octo  tnarcarun 
redditus,  quos  alter  Tessiko  similiter  dabit  do  pratis,  item  cidem  VI  marcarum  redditus,  quos  Tammo  et 
Wenemarus  dnbnnt  de  pratis,  et  ista  ad  duos  annos,  quibus  elapsis  dicti  redditus  vacabuut  cinitatl 
" Residuum,  quod  de  tallia  tibi  deputatum  non  fuerit  medio  tempore,  hoc  terciu  anno  oidem  datjtur  in 
parato.  Scriptum  nuno  M^CCC^XI'*,  Valentini.  Juliann[es]  de  Vemeren,  Her.  W'oerento,  Qer.  Wilde 
tabule  presidebant.  Residuum  fuit  XIII  marc.  den.**  (Getilgt)  ^ Verpfdodungea  der  Flciscbscharreo 
werden  auch  looit  erwähnt:  (1313)  ^Ciuitas  dimisit  Hinrico  Spicharinc  illos  septem  marcarum  redditus, 
quos  babuit  iu  bodis  oarnificum  antiquo  oiuitatis,  quas  Tbidericus  de  Susato  construxerat,  qai 
redditus  medii  sunt  Uermanni  Borentyn**.  (Stadtb.  A,  11.5,  L.  9,  fo).  8.)  — (Um  1331)  „Amolias 
do  Nigenkcrkcn  veodidlt  Fuerhardo  do  Nore  trium  inarcaruto  redditus.  quos  habuit  in  mediis  maoellii, 
quos  ciuitas  redimere  poterit  pro  XXV  mareis  deuariorum,  cum  habucrit  facultatem.^  (Daselbst  L.  12. 
fol.  4.) 


1309.  Juli  13.  Ro.slock.  3335. 

Jolurnn  von  Konow  verpjändet  Gartenland  auf  dem  Nemezower  Felde. 

Johannes  de  Konowe,  orlulanus,  posuil  Henrico  de  Bulow,  pilleatori,  duo 
fnista  de  ortis  suis  in  Nemezowe  ad  tres  annos  pro  duodecim  marcis.  Scriptum 
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Margarete,  aub  anno  domini  M*CCC°IX*.  Et  dabil  censum  ita,  quod  de  decen 
marcia  vnam. 

Nach  den  Rostooker  Stadtb.  A,  Lags  7,  fol.  6 ^ * Ans  demialben  Jahre  lautet  eine  Ao&eiehnaag 

(Lage  9.  fol.  1^:  nOodieo  Bremer  poauife  Herbordo  et  Hermanoo  Oabel  duo  iogera  ortonim,  que  habet 
io  Nemexowe  a eiuitate  tytulo  pignoris»  ita  qiacd  Herborde  pro  X m%reia,  de  quibne  dabit  eidem 
aosuatim  Toam  maroam  deoariorom,  ei  Hermanoo  pro  XIII  mareis,  de  quibus  dabit  eidem  taleotum 
annuatim.  £t  post  tres  annos  debet  redimere.  Qodieo  prediotas  posuit  Hoynoni  de  Searstorp  duos  ortos 
suos  iuxta  Lipam  pro  XI  marcli,  de  quibus  dabit  sibi  annuatim  XVITl  solidos  pro  oeoso,  ut  sopra — 
Die  Eintragungen  Ober  die  Nemexower  Gärten  sind  aus  dieser  Zeit  aienüieh  sahh>eieh. 


1309.  Juli  27.  Sternberg.  3336. 

llßinricJt,  Fürst  von  Mddsnburg,  verleiht  der  Krämerzunjt  zu  Neu-Brandenbueg 
eine  Rente  von  8 Pfunden. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Henricus  dei  gratia  dominus  Magnopolensis 
et  Stargardie  vniuersis  Christi  Tidelibus,  ad  quos  presentes  peruenerint,  sinceram 
in  domino  caritatem.  Ke  facta  nostra  memorie  digna  per  successionem  temporis 
obliiiione  deleta  flant,  quasi  non  fuer[i]nt,  voinmus,  sicut  decet,  scriptis  atitenticis 
memorüs  hominum  commendari.  Noscant  igitur  presentes  ac  posteri,  quod  nos, 
maturo  nostrorum'  ducti  consilio,  dilectis  nobis  nostris  cinibus,  confratribas  seu 
conuiuiis  institorum  ciuitatis  nostre  Nigcnbrandenborch,  rite  dimisimus  redditus 
octo  talentorum,  quos  de  nobis  habuit  Arnoldus  de  Culpin,  cum  omni  iure  et 
proprietate  ac  liberlate  ad  ipsos  redditus  pertinente,  ita  quod  ipsos  redditus  pro 
suo  beneplacito  possunt  vendere,  dare  vel  obligare  seu  ad  vicarias  ponere 
et  generaliter  in  quoscunque  rsus  rcdigere  eciam  sub  ecclesiastica  libertate. 
Nichilominus  nos  obligamus  ad  hec,  quod,  cum  primo  Brandenborch  ven[er]imus, 
predictos  redditus  cum  omnibus  suis  altinentiis  ipsis  confralribus  manu  presUtt 
porrigemuB,  ratum  eciam  habentes  et  gratum,  quicquid  preler  isla  cum  prediclif 
confratribus  super  sepedictis  octo  Brandenburgensium  talentorum  reddilibus  Ro- 
dolfus  de  Wodenschwege  et  Vikko  de  Plalhe,  nosiri  dilecii  milites,  placitaueniot 
vke  nMtri.  Jn  cuius  euidenliam  sigillum  nostrnm  appensum  est  presentibus, 
Tt  factum  nostrum  tarn  rationabile  maoeat  inconuulsum.  Datum  Steroenbergb, 
presentibus  predictis  nostris  militibus  et  Conrado  de  Cremon  et  Marquardo  de 
Ghutowe,  militibus,  anno  domini  M°CCC°  nono,  dominica  procüiBB  post  fesUui 
beali  Jaoobi  aposloU. 

Nack  einer  beglaobigtea  Abschrift  aus  der  eriten  Hälfte  des  16.  Jahitinnderts  im  Haupt* Arehire 
st  Msrario.  <—  ^ soBailiarfoffvs  o.l) 
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1309.  Aug.  6.  3337. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  belehnt  den  Bitter  Ludolf  von  Gamotc  mit 
einer  Hebung  von  20  Mk.  Bede  aus  dem  Dorfe  IVitzin  für  eine  Arüeäte 
von  200  Mk.  toendischer  Pfennige. 

IN^os  llinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  et  Stargardensis  publice 
recognoscimus  in  hiis  scriplis,  quod  dilecto  noslro  militi  Ludoifo  de  Gantzowe  et 
suis  veris  heredibus  dimisimus  et  iuslo  tytulo  pheodali  conlulimus  viginii  marcarum 
redditus,  tollendos  annis  singulis  de  prccaria  nostra  in  villa  Witzln  ad  festum 

Martini,  quousque  sibi  et  suis  veris  heredibus  ducentas  marcas  denariorum  slaui- 
calium  intcgraliter  persoluamus.  Jn  cuius  testimonium  sigillum  nostrum  pre- 

sentibus  cst  appensum.  Testes  huius  sunt:  Conradus  de  Cremön,  Rauo  de 

Wozslen  cum  aliis  fide  dignis.  Dalum  anno  domini  M°CCG*1X.,  f^eria  quarta 

ante  festum  beali  Lauruncii  martiris. 

Nach  dem  Origio&l  im  Baupt* Arcbiro  zu  Sehwcrio«  bei  den  Urkunden  de»  Antonioikloftter»  Tcmpaia. 
Da»  Siegel  i»t  von  dem  PergamenUtreifen  abgofalieo.  Im  Jahre  1410  Terkanfteo  die  Qaneow  ihr 
£rbe  im  Dorfe  Witzio  an  da»  Kloster  Tempzio. 


1309.  Aug.  9.  Wismar.  3338. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  verkauft  der  Stadt  Wismar  die  Fischerei  im 

Alt-Wismarschen  MVJtlenteiche. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinitatis.  Amen.  Humanarum  multitndo 
et  uarietas  actionum  anguslias  nostre  mentis  excedil,  et  propler  hoc  ila  ordinauil 
sapientum  prouidcncia vl,  quod  in  nobis  memoria  capere  non  potest,  sub  in- 
ductione  testium  aut  scripturarum  teslimonio  ad  flrmam  futurorum  nolitiam  euenireL 
Quapropter  notum  esse  uolumus  tenore  presencium  presenlibus  et  futuris,  quod 
nos  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  et  Stargardensis,  accedente 
consilio  maturo  nostrorum  fidelium  consiliariorum,  de  mera  über [ali] täte  nostra 
uendidimus  dilectis  nostris  consulibus  et  communitali  ciuitatis  nostre  Wismarie 
pro  sexaginta  marchis  ’ nobis  integraliter  persolutis  tractum  piscacionis  sagene, 
wlgariter  wadenteghe  dictum,  et  omnem  piscacionem,  quam  in  tota  piscina 
molendini  Antique  Wismarie  actenus  habuisse  dinoscimur,  pleno  iure  Lubicensi, 
absque  omni  onere  seruicii,  iusto  proprietatis  tytulo  libere  perpetue  possidendum, 
non  obstanle  hoc,  quod  ipsis  consulibus  et  communitali  predictis  prius  priuilegia 
nostra  dedimus,  quod  dictum  tractum  sagene  nemini  uendere  seu  conferre 
deberemus,  sed  ad  proprios  noslros  tsus  retinere,  quod  omnino  presentibus’ 
reuocamus  et  cassamus,  recognoscentes  nos  et  heredes  uel  successores  nostros 
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in  molendino  et  piscina  predictis  et  eorum  terminis  nichil  proprietatis  inantea 
retinere.  Testes  huias  sunt;  Johannes  de  Cernyn,  Marquardus  de  Lo%  Heyno 
de  Slralendoq),  Johannes  Storni,  Eghardus  de  Quitzowe,  Johannes  Rosendal  et 
Helmoldus  Fratres  de  Plesse,  Otto  et  Conradus  de  Lv,  Nicolaus  de  Gutowe, 
Ludolfus  Neghendanke,  Hermannus  marscalcus  noster  de  0rtze’  dictus  et  Jo- 
hannes Berkhane,  mililes  nostri,  et  consules  nostri  noui  et  vcteres  in  Wismaria 
et  quam  plures  alii  clerici  et  layci  fide  digni.  Jn  omnium  tarnen  premissorum 
testiraonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Dalum  Wysmarie",  anno 
domini  millesimo  CCC°IX°,  in  vigilia  sancli  Laurencii  [martiris]'  et  leuite. 

Nftch  einer  Abjchrift  im  Wism.  robricirt:  ,,Dc  empciooe  piscacionii  pisciae  moleDdioi  Antique 

Wiemarie*.  £iae  sweite  Abschrift  obeodort  hat  folgende  AbweiohuDgeti:  * prUdcocia  * marCis 
* in  pres.  — ^ Marq.  ® noster  Ortzen  — • ® Wismario,  — ^ Da  in  beiden  Abschriften  der  .^Schluss 

lantet:  et  leuite*,  so  wird  das  Original  auch  das  Wort  «martiris*  nicht  gehabt  haben,  das 

ohne  Zweifel  zu  ergänzen  ist.  — Gedrnokt  nach  dieser  in  Sonckenbergs  Sei.  jnr.  et  hist.  T.  II.  p.  490, 
nach  jener  bei  Lisch,  Qeschl.  r.  Oertzen,  Th.  [.  U.  S.  59.  — Vgl.  Bd.  IV,  Nr.  2622. 


1309.  Aug.  14.  Warnemünde.  3339. 

Beinridi,  Fürst  von  Meklmburg,  giebt  dem  Bitter  Gottsehalk  Preen  5 Mk. 

Rente  aus  der  Bede  des  Dorjes  Bern  tu  Lehn. 

!Nos  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  publice  recognoscimus 
in  hiis  scriplis,  quod  dilceto  nobis  militi  Gotscaico  Pren  et  suis  veris  heredibus 
dimisimus  et  contulimus  in  pheodo  quinque  marcarum  redditus,  in  precaria  Bentze 
tollendos  annis  singulis  expedite,  quousque  sibi  quinquaginta  marcas  denariorum 
slauicalium  intcgraliter  pcrsoiuamus.  Jn  cuius  testimonium  sigillum  nostrum  pre- 
senlibus  est  appensum.  Datum  Warnemünde,  anno  domini  M°CCC°  nono,  in 
uigilia  assumpcionis  Marie  virginis  gloriose. 

Nach  dem  Original  im  Rathsarehire  zu  Wismar.  An  einem  aus  der  Charte  geschnittenen  Streifen 
hingt  das  roth  überzogene  fürstlich«^  Siegel. 


1309.  Aug.  17.  Stege.  3340. 

Erich,  König  von  Dänemark,  gvkt  den  Rostockem  eine  Schuldverschreibung 
über  Mk.  PJ.,  voelche  ihnen  der  Fürst  Nicolatu  von  Rostock  schuldig 

gMieben  ist,  und  verpflichtet  sich,  diese  Summe  mit  10  pCt.  aus  dem  Zolle  zu 
Rostock  zu  verzinsen. 

Omnibus  presens  scriptum  cementibus  Ericus  dei  gracia  Danonim  Scla- 
uorumque  rex  salutem  in  domino  sempitemam.  Nouerint  vniuersi,  nos  discretis 
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viris,  presenciuin  exhibitoribus,  burgensibus  de  Rostok,  ratione  reaidui  de  aoliquo 
debito,  quo  eis  dominus  N [icolaus]  dominus  de  Rostok  obligatus  tenebatur,  ex  parle 
ipsius  domini  in  quinque  milibus  quinquaginta  sex  marchis  com  oclo  solidis 
denariorum  sclauicalium : Crisline  relicle  Johannis  Rufli  videlicet  in  trecentis 

marchis  denariorum  duabus  marchis  minus  cum  dimidia  marcha,  Henrico  Rungae 
quadringcnlis  sexaginta  duabus  marchis  denariorum,  relicte  Johannis  Capitis 
ducentis  duodecim  marchis  cum  dimidia  marcha,  Steendal  quinquaginta  marchis 
cuui  octo  solidis  denariorum,  vxori  Borquardi  apud  foueam  ducentis  triginla  octo 
marchis  denariorum,  Henrico  de  Gothlandia  et  sociis  suis  trecentis  quadraginta 
octo  marchis  denariorum,  Arnoldo  Kopman  et  sociis  suis  trecentis  marchis  dena- 
riorum viginti  vna  marcha  minus  cum  dimidia  marcha,  Gerardo  BInmaekae  et 
Thithdrico  de  Lauae  trecentis  triginla  marchis  denariorum,  Henrico  de  Moicndmo 
trecentis  quinque  marchis  denariorum,  Johanni  de  sancto  Spiritu  quadringenlis 
Septuaginta  tribus  marchis  denariorum,  Alberto  Spicenaul  quingentis  Septuaginta 
quatuor  marchis  denariorum,  Henrico  Todenthorp  centum  Septuaginta  marchis 
denariorum,  Henrico  Kropel[i]n  septingentis  decem  marchis  cum  dimidia  marcha, 
Johanni  Thcoloncario  trecentis  marchis  denariorum  tribus  marchis  minus,  Johanni 
Lysae  centum  sexdecim  marchis  denariorum  et  Henrico  Monaek  centum  marchis 
denariorum  sex  marchis  minus,  item  omnibus  in  centum  marchis  denariorum 
sclauicalium  de  quinto  denario,  qui  defecit  eis  priniitus,  teneri  obligatos.  Que 
quidem  summa  quamdiu  insoluta  remanserit,  pro  singulis  centum  marchis  de 
ipsa  summa  insolutis  decem  marche  denariorum  srlauicalium  eisdem  racione 
indempnitalis  a fcsto  heati  Michaelis  proximo  annis  singulis  de  theoloneo  nostro  in 
ciuitatc  Rnstokcensi  nostro  nomine  exsoluantur,  in  sortem  summe  principalis 
minime  coniputande,  ita  eciam,  quod  ipse  dicte  marche  annuatim  ipsis  primo 
soluantur  in  eodem  theloneo,  et  residuum  nobis  cedat.  Debet  nichilominus  sepe- 
dictum  theloneum  sub  clausura  pro  duabus  clauibus,  qiiarum  clauium  vnam  seruet 
capitaneus  nosler  ibidem  et  alleram  Amoldus  Kopman  ac  Henricus  de  Molendino. 
quos  ipsi  creditores  duxeranl  nominales,  colligi  et  seruari,  donec  ipsa  summa,  vi 
supra,  eis  in  Pestis  beati  Michaelis  vel  pasce,  quandocunque  eam  soluere  vohe- 
rimus,  integraliter  exsoluatur.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  pre- 
sentibus  duximus  apponendum.  Dalum  Slighae,  anno  domini  millesimo  CCC°  nono, 
in  octaua  beati  Laurencii  martiris. 

Nach  dom  Original  im  Arefaire  der  Stadt  Rostock  reit  eiirem  beschftdigten  Mi^osLiissiegol  und  Ry«k* 
aitfel  (SohHd  mit  3 Ijaopardoa)  in  galWiB  W«ehi  na  einaA  RorgamcnlatMifoa.  Abgadnickt  io  d«a 
Aoatoeker  Naehr.  1758,  S(.  14,  p.  53. 
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1309.  Aug.  24.  Malchow.  3341. 

Die  Stadt  Malchow  befreiet  die  Johanniter -Ritter  zu  Mirow  mm  Brücken-, 

Wege-  und  Durchgangs-Zoü  und  allen  etwanigen  andern  Abgaben  daselbst. 

Vniuersis  et  singulis  Christi  fidelibus  in  perpetuum  presens  scriptunn 
visuris  consulcs  ciuilatis  Malchow  ceterorumque  vniuersitas  burgensiutn  ibidem  in 
Omnibus  causis  licitis,  quicquid  poterint,  et  honestis.  Qnoniam  in  negotiis  et 
tractatibus  rite  geslis  plerumque  ad  teslimonia  recurritur  scriptnrarum,  ideo  lenore 
presentium  litterarum  recognoscirous  et  publice  prolitemur,  quod  in  causa,  quam 
prelibali  magister  [et  fratrjes  sacre  domus  hospitalis  sancti  Johannis  Jerosol.  in 
Alamania,  Marchia  et  Slauia  contra  nos  [conqucren]do  mouerunt  dudum,  et  litulo 
super  Iheolonio  nostrorum  pontium  et  semitarum,  indebile  ab  eisdem  [magistro  et 
frat]ribus  recepto  et  sepius  requisilo,  lalis  est  ordinata  compositio  inter  nos,  ex 
parte  vna,  et  fralrera  Hynricum  dictum  de  Wesenberg,  commendatorem  in 
Myrowe,  habentem  super  eo  speciale  inandatum  a magistro  sui  o[rdini]s,  ex 
altera,  religioso  viro  nobili  domino  fratre  Bernardo  de  Slauia,  ordinis  fralrum 
maiorum,  necnon  honorabili  viro  domino  Gherardo,  sanctimonialium  in  Malchow 
preposito,  mediantibus  et  ad  hoc  operara  preslanlihus  studiosam,  dimisimus  et 
dinnittimus  ac  nunciamus  eosdcm  mngistrum  et  fratres  per  presentes  ac  omnem 
eorundem  familiam  ab  omni  theolonio  nostrorum  pontium,  semitarum  et  transitu 
ciuilatis  Malchow  in  perpetuum  liberos  et  solutos  et  aliis  generibus  molcstie 
quibuscunque.  Et  quia  prefati  magister  et  Fratres  ab  omni  inpelilione  theolonii 
et  perturhalionum  vbiquc  terrarum  dinoscunlur  verissime  fure  exempti  et  speciali 
prcrogaliua  gaudeant  libertatis,  eosdcm  iure  suo,  tanquam  vasallos  nobilium 
dominorum  nostrorum  de  Werle,  Fauorabiliter  perpetue  curabimus  promouere  et 
suis  liberlatibus  a scde  apostolica  indultis  perpetuis  tcmporibus  summa  diligentia 
honorare.  Jn  huius  rei  obseruantiam  et  memoriam  sempiternam  et  ne  aliquod 
dubiuin  in  [postejrum  orialur,  ad  ulilitatem  predictorum  magistri  et  Fratrum  et 
cautelam  sigillum  ciuilatis  Malchow  super  preniissis  [libertat]  ibus  duximus  appo- 
nendum.  Dalum  et  actum  Malchow,  anno  dominice  incarnationis  M°CCC°1X°,  [in] 
die  beati  Barlholomei  apustoli,  presentibus  consulibus  ibidem : Eyler,  Vicko  Roche, 
Bernardo  Ranze,  Johanne  Dytmari,  Hensone  pellilice,  Lamberto  aduocati,  necnon 
Johanne  Rus.oe,  domino  Henrico  priore  in  Mirowc,  Fratre  Ilenrico  diclo  de 
Kyrisz,  Fratre  Johanne  de  Angermünde,  Fratre  Bernardo  de  Regusede,  fratre 
Herburdo  de  Brandenborg,  fratre  Hugone  et  aliis  quam  pluribus,  tarn  clericis 
quam  laycis  Ilde  dignis.  Datum  anno  et  die  predictis. 

Oedracki  im  Jahrb.  II,  255,  oaeb  dem  Oripoal  im  KOoigl.  Geh.  Staate*  Arobire  au  Berlin.  «Dae 
Pergament  bat  an  zwei  Stellen  gelitten.  Au  einem  PergamenUtreifeo  eind  ou{  noch  geringe  Spareu  dei 
Siegele  TorbaDdeD.** 
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1309.  Aug.  29.  Avignon.  3342. 

Papst  Clemens  V.  erneuert  das  Privüegium  der  St.  AnUmius-Briider , in  allen 

Kirchen  predigen  und  Almosen  sammeln  zu  dMrjm. 

Clemens  episcopus,  senius  seruonim  dci,  venerabilibus  fralribus  . . archi- 
episcopis  et  . . episcopis  ac  dilectis  niiis  . . abbalibus,  prioribus,  decanis,  archi- 
diaconis,  preposilis  et  aliis  ecclesiarum  prelatis,  ad  quos  isle  liltere  peruenerinL, 
salutcm  et  apostolicain  benedictionem.  Conquestione  dilectonim  liliorum  . . abbalis 
et  conuentus  monasterii  sancti  Antonii,  ad  Romanam  ecclesiam  nullo  medio 
pertinentis,  ordiiiis  sancti  Auguslini,  Vienncnsis  diocesis,  accepimus,  qaod,  licet 
felicis  rccordalioiiis  Jnnocentius  papa.  predecessor  noster,  suis  litteris,  in  quibus 
ipsi  non  abbas  et  conuentus,  sed  magister  et  Fratres  hospitalis  sancti  Antonii 
dicte  diocesis  uocabantur,  cum  nondum  per  ordinationem  sedis  aposlolice  posl- 
modum  subsecutam  prioratus,  qui  tune  erat  sancti  Antonii  dicte  diocesis,  in 
abbaliam  erectus  dictumque  Hospitale  preFate  abbalie  subiectum  et  unitum  Fulsse(n)t 
ac  statutum  esset,  quod  dictus  locus,  qui  prioraliis  antea  dicebatur,  esset  et 
appellaretur  extunc  abbatia,  hiique,  qui  ei  precsscnl,  nomen  semper  et  dignilalcm 
obtinentes  abbalis,  non  magistri  uel  donni  ‘ dicti  hospitalis  de  cctero,  sed  abbales, 
vniuersi  quoque  Fratres  dicti  hospitalis  et  membrorum  suorum  canonici  sine 
Fratres  monasterii  sancti  Antonii  tantummodo  uocarentur,  et  quod  monaslerium 
ipsum  priuilegiis  et  indulgentiis  ac  immunitatibus  quibuslibet  antea  ipsi  hospilaü 
concessis  gauderet,  dederat  in  preceptis,  ut  vniuersis  presbiteris  iurisdiclioni 
uestre  subiectis  sub  pena  oFlicii  et  beneficii  iniungere  curaretis,  ut  predlctos 
canonicos  siue  Fratres  in  ecclesiis  suis  ad  opus  pauperum  predicare  ac  elemosinas 
querere,  iuxta  quod  eis  aposlolica  sedes  induixit,  sine  coniradictione  quaiibel 
su(b)stinerent,  vos  tarnen,  cum  aliquam  ecclesiam  de  nouo  conslrui  Facere  uos 
contingil  aut  ueterem  reparari,  non  soluin  nostrum  in  hac  parte  adimplere  pre- 
ceptum  omillitis,  uerum  etiam  eisdem  presbiteris,  ne  dictos  Fratres  seu  canonicos, 
donec  predictarum  ecclesiarum  ueslrarum  quesla  Facta  Fuerit,  in  suis  admiUanl 
ecclesiis  ad  predicta,  districtius  inliibetis  in  preiudicium  dictorum  Fratrum  seu 
canonicorum  et  pauperum  dicti  hospitalis  dispendium  et  iactiiram.  Nolenles 

igitur  id,  sicut  nec  debemus,  nec  possumus,  tollerare,  ad  instar  predicii  Jnno- 
centii  ac  pie  memorie  Alexandri  pape  quarti,  predecessoris  nosiri,  quamuis  simi- 
liter  in  eins  litteris  predicti  abbas  et  conuentus  magister  et  Fratres,  ut  predicitur. 
nominentur,  cum  nondum  etiam  esset  preFata  ordinatio  subsecuta,  vniuersilati 
uestre  per  apostolica  scripta  in  uirlute  obedienlie  precipiendo  mandamns,  qualinus 
id  de  cetero  nullatenus  presumentes,  Fratres  seu  canonicos  ipsos  seu  ipsorum 
nuncios  in  ecclesiis  uestris,  ut  predictum  esl,  ad  predicandum  et  ad  eorundeo 
pauperum  usum  elemosinas  querendum  admittere  ac  presbiteris  supradictis,  ul  cos 
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ad  hoc  idem  in  suis  ecclesiis  benigne  quocienscumque  suscipiant,  sub  premissa 
pena  districte  precipere  sludeatis.  Datum  Auinione,  IIII.  kalendas  Septembris, 
ponlißcalus  noslri  anno  quarto. 

Nach  dem  Original  im  Haupt-Archire  £u  Schwerin»  unter  den  Urkunden  de«  A n ton i us • Kiosteri 
Tempsin.  An  einer  hänfenen  Schnur  hän^  eine  bleierne  Bulle,  auf  der  Vorderseite,  wie  gewöhnlich, 
mit  den  Köpfen  der  Apostel  Petrus  und  Paulus,  auf  der  BÜckaeite  mit  der  Inschrift:  GL€(|M€[NS|  t : V. 
Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  steht  oben  Ton  einer  pApstHchen  Canzleihaod:  nSci  Antonii“,  und  dar- 
unter TOD  einer  deutschen  Hand  des  15.  Jahrhunderts:  nTomptzin  ad  predioan du m **.  — * lo  der 
Bulle  steht  deutlich  Mdonni"  st.  dotnini  oder  domni.  — Vgl.  Bd.  IV,  Nr.  2433  und  2453. 


1309.  Sept.  4.  Avignon.  3343. 

Papst  Clemens  V.  heaujiragt  die  Aebte  des  MarienMosters  zu  Stade  und 
des  Michadxsidosters  in  Lüneburg  mit  dem  Schutze  des  Gisterdenser- Ordens. 

X. 

Clemens  episcopus,  seruus  seruorura  dei,  dilecto  ßlio  . . abbati  monasterii 
sancte  Marie  Virginia  in  Stadhe,  Bremensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  hene- 
dictionem.  Elsi  quibuslibet  personis  ecclesiasticis,  preaertim  aub  religionis  habitu 
domino  militantibus , apostolicum  debeat  adesse  presidium,  professores  tarnen 
Cisterciensis  ordinis  utriusque  sexus,  ne  prauorum  hominum  molestiis  agitentur, 
eo  libencius  proleccionis  nosire  muniminc  confouemus,  quo  prefatum  ordinem 
in  ecclesia  dei  conspieuum  dileccione  prosequimur  ampliori  ac  illorum  iniurie 
grauius  nos  contingunt.  Cum  itaque,  sicut  ad  nostrum  peruenit  auditum,  dilecii 
fiiii  . . abbas  Cisterciensis  eiusque  coabbates  et  fratres  ac  dilecte  in  Christo 
filie  abbalisse  et  sorores  corumque  conuentus  ipsius  Cisterciensis  ordinis  a non- 
nullis,  qui  nomen  domini  in  uaeuuro  rccipcrc  non  formidant,  in  personis  et  bonis 
suis  multipliciter  molestcntur:  nos,  uolenles  ipsorum  abbatum,  fralrum,  abbatissarum, 
sororum  ac  conuentuum  prouidere  quieti  et  peruersorum  conatibus  obuiare, 
discrelioni  tue  per  aposlolica  scripta  mandamus,  quatinus  per  te  uel  alium  seu 
alios  eisdem  abbatibus,  fratribus,  abbatissis,  sororibus  et  conuentibus  efßcacis 
presidio  defensionis  assistens,  non  permiltas  eos  in  personis  et  bonis  eorum 
contra  indulta  priuilegiorum  sedis  apostolice  ab  aliquibus  indebite  molestari, 
molestalores  huiusmodi,  quicunque  et  cuiuscunque  religionis,  condicionis  aut  slatus 
exislant,  cciamsi  ponliFicali  prefulgeant  dignitate,  auctoritate  nostra  appellatione 
postposita  compescendo,  non  obstantibus  felicis  recordacionis  Bonifacii  pape  VIII., 
predecessoris  noslri,  qua  cauetur,  ne,  cum  actor  et  reus  fuerint  eiusdem  ciuitatis 
vel  diocesis,  aliquis  ipsorum  extra  ipsas  nisi  in  certis  casibus  ad  iudicium  euocetur, 
et  alia,  ne  conserualores  a sede  deputati  predicta  extra  ciuitates  et  dioceses,  in 

IsUstktrsisehn  Crkaa4ti-|»rk  f.  g| 
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<piibus  depulati  fuerinl,  contra  quosouncpie  prooedere  sine  ebi  ud  aliis  uices 
M18S  committere  aut  ali^os  dlra  «naa  didam  a fine  diooesis  eorundem  trahere 
presumant,  quodque  polealas  et  iorisdiccio  conseruatonim  quoed  non  cepla  negocia 
per  obitum  concedentis  expirct,  quam  de  duabus  dietis  in  concilio  generali  et 
aliis  qnibuscunque  constitucionibus  ab  eodem  Bonifacio  uel  aliis  predecessoribus 
nostris,  Romanis  pontificibus,  super  hoc  in  contrarium  editis,  dummodo  ultra 
terciam  uel  quartam  dietam  aliquis  extra  suam  diocesim  auctoritate  presencium 
non  trahatur,  seu  si  aliquibus  communiter  uel  diuisim  a predicia  sit  sede  indullum, 
quod  inlerdici,  suspendi  uel  excommunicari  seu  extra  uel  ultra  certa  loca  ad 
iudicium  euocari  non  possint  per  litleras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  ex- 
pressam  de  indulto  huiusmodi  eorumque  personis,  locis  uel  ordinibus  mencionem, 
seu  goalibet  alia  indulgencia  dicte  sedis  generali  uel  speciali,  per  quam  tue  iuris- 
diccionis  explicatio  in  hac  parte  ualeat  quomodolibet  impediri,  attentius  prouisunis, 
ne  de  hiis,  super  quibns  lis  est  forte  iam  mota  seu  que  cause  cognicionem 
exignnt  et  que  indulta  huiusmodi  non  contingunt,  per  te  uel  alium  seu  alios 
te  aliquatenus  intromiltas.  Nos  enim,  si  secus  presumpseris,  tarn  presentes 
litteras  quam  eciam  processum,  quem  per  te  uel  ipsos  illarum  auctoritate  haberi 
contigerit,  omnino  carere  iuribus  et  nullius  Tore  decernimus  firmitatis.  Huius- 
iDodi  ergo  maudatum  nostrum  sic  prudenler  et  fideliter  exequaris,  ut  eins  fines 
quomodolibet  non  excedas.  Ceterum  uolumus  et  apostolica  auctoritate  decer- 
■ifflus,  quod  a data  presencium  sit  tibi  in  premissis  Omnibus  et  eorum  singuh's 
perpetuata  poteslas  et  iarisdiccio  attribula,  ut  in  eo  uigore  illaque  firmitate  possis 
•MCtorilate  predicta  in  predicUs  omnibus  et  pro  predictis  procedere,  ac  si  tua 
Mirisdiccio  in  hiis  omnibus  et  singulis  per  citacionem,  monicionem  uel  modum 
alium  perpetuata  legitimum  extitisset.  Datum  Auinione,  II.  nonas  Seplembris, 
pontificatus  nostri  anno  quirto. 

Nach  dem  Origioal  uutcr  den  Doborancr  Urkunden  im  Haupt«Archirc  zu  Schwerin.  An  einer  langen 
Hanfeohour  hängt  die  Blcibulle  des:  QLC(jjM^NS|  : 'PP  • V.  — — Auf  dem  uoigefichlageaco  unteren 
Rande  steht  rechts:  »B.  de  Sugio**. 


B. 

Clemens  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dilecto  filio  . . abbati  monasterii 
sancii  Michaelis  in  Castro  Lunemborch,  Verdensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam 
benediMionem.  Elsi  quibuslibet  personis  — — — (ine  A.  bis  zum  Schlüsse). 

Nach  dem  Origioal  im  kOnigL  Archire  au  Qanoorer  gedrookt  im  Urk*Buebe  des  Lfloeb.  llidiaelis' 
klosters  & 136.  Von  dieser  Bulle  findet  sich  unter  den  Doberaoer  Urkuodeo  im  Geb.  und  Haupt* Archire 
zu  Schwerin  ein  Vidirous  des  ..Hioricus  dei  graeia  Camioeosis  episcopus,  Bilbrandus  prepositus,  S/fhdni 
*dtcaaus  eittidcn  eeolesie“,  „datum  aimo  domini  M^CCC^Xl^,  in  die  beatorum  Marci  et  HarccUIani 
atartyram*.  Dieses  Vidimis  tr&gt  aa  etngehlhigten  Pef^mentbiodem  3 Siegel: 
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1)  ei»  pirabolUehes  Siegel  mit  dem  Bilde  dei  w«M»ee  •ml  eiioem<  mit  TliiedrtfleQ*  em 

sierteo  Seatel  «iut,  den  Stab  mit  der  Linkeo  bllt,  die  Rechte  tegneod  erhebt;  Umeebrift: 

4*  S10ELL’  HaiRRioi  DHi  mnom  onMinäsis  ECCLosta  episcopi 

2)  ei»  parabolisobee  Siegel:  io  der  Mitte  io  einer  Niaebe  rechte  Maria  mit  dem  Chrietiukiode , Hake 
Jobaooet  mit  dem  Agnot  dei;  über  der  Nisobe  der  Cnioiflxue«  onter  der  Nische  eia  rechte-  gewendeter 
koieoder  Geistlicher;  Umschrift: 

S’  hlLDaBRÄUDI  . PPOSITI  , 000...  OA.inoSlS 

3)  ein  rundes  Siegel,  darin  ein  stehender  Schild  mit  einem  Flug;  Uauehrift: 

saoRarvo)  siker[I]di  do,  «hiaa  wa 


1309.  Sept.  14.  Ratzeburg.  3344. 

Dcu  Dom-Capitel  zu  Ratzeburg  belehnt  unter  Zustimmung  des  Bischojs 

Marquard  die  Oebrilder  von  Dechow  mit  dem  Dorje  Pütnitz  (bei  Damgarten). 

In  nomine  domini.  Amen.  Vniuersis  presens  scriptum  visuris  Johannes 
dei  gracia  prepositus  tolumqne  RSceburgensis  ecclesie  capitulura  salulem  et  rei 
gesle  agnoscere  veritatem.  Quia,  que  aguntur  in  tempore,  simnl  cum  tempore 
elabuntur,  necessarin  consueuit  Humana  industria  ea,  que  apud  fnluri  temporis 
suocessores  duralura  sunt,  scripti  tcstimonio  commendare.  Quapropter  ad  noticiam 
posterorum  tenore  presencium  cupimiis  peruenire,  quod,  cum  honest!  milites 
Hinricus  et  H.  fratres  dicti  dO  Uechowe  nobis  inportnne  instarent  ac  longe 
retroactis  temporibus  institissent,  petenles  se  iure  feodali  inuestiri  de  TÜla  Ptite- 
nitze,  sita  in  terrilorio  domini  Ruganorum,  quam  ipsi  et'  plures  alii  Ilde  digni 
affinnabant  patrem  ipsorum  pluribus  annis  a nobis  et  ecclesia  nostra  in  feodo 
tenuisse,  ac  diclos  milites  siroiliter  multis  amiis  ex  successione  heredilaria  in 
possessione  diele  ville  exstitisse,  ila  quod  continuata  possessio  apud  patrem 
eorum  et  ipsos  prcscripcionem  LX  annorum  excedere  videbatur:  nos,  assercioni 
eorum  non  immerilo,  vtpote  quia  noloria  erat  facti  permanentis,  credenles,  dictam 
villam  Putenitze  cum  Omnibus  suis  attinenciis,  prout  sita  est  in  terminis  suis,  ac 
iurisdiccione  tarn  maiori  quam  minori,  sicut  nos  possedimus,  secundum  tenorem 
priuilegii  nostri  super  hoc  confecti  supradictis  militibus  et  eorum  heredibus  eis 
legitime  succedentibus,  requisito  ct  obtento  consensu  venerabilis'  in  Christo  patris 
ac  domini  Narquardi,  ecclesie  nostre  episcopi,  iure  fcodi  contulimus  possidend[a]m, 
inuestientes  ipsos  de  eadem  ac  recipicnles  secundum  terraniro  consueludinem 
homagium  ab  eisdem,  pensione  tarnen  vnius  marce  slauicalis  monele  in  signum 
recognicionis,  soluenda  preposilo  Razeburgensi,  qui  pro  tempore  fuerit,  annis 
singulis,  reseruata.  in  cuius  rei  lestimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est 
appensum.  Et  nos  Marquardus  dei  gracia  Razeburgensis  ecclesie  episcopus  in 
signum  consensus  et  conflrmacionis  similiter  sigillum  nostrum  apponi  fecimus 
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huic  scripto.  Datum  Raceborg,  anno  domini  M°CCC°  nono,  in  die  exaltacionis 
sancte  crucis. 

Nach  dem  Cop.  II  im  KaUeborger  Arcbire  zu  Neuitrelitz.  — Gedruckt  bei  Fabricius,  Rüg.  Urk.  UI, 
1,  s.  60.  — Vgl.  Bd.  I.  Nr.  312,  und  Bd.  II.  Nr.  907. 


1309.  Sept.  28.  Penzlin.  3345. 

Nicdlaus,  Fürst  von  Werte,  verleiht  den  Brüdern  Bickbert  und  Lambert 
Rosenhagen  und  Johann  nebst  ihren  Erben  den  Qrapemoerder  bei  Penzlin. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nicolaus  dei  gratia  dominus  de  Werte 
Omnibus  presens  scriptum  cemcnlibus  in  perpeluum  salutem.  Jntellectus  oblivi- 
scitur  per  naturam  eorum,  que  nouo  actu nisi  flrmentur  instrumcntis  et  testibus 
ad  nolitiam  posterorura.  Nolum  igilur  facimus  uniuersis,  [quod]^  nostris  ßdelibus 
Rickberlo  et  Lamberto  Rosenhagen  fratribus  et  Johanni  et  ipsorum  heredibus 
dediinus  et  contulimus  bona  voiuiitate  insulam  quandam  apud  Pentzlin,  que  dicitur 
Grapenwerder^  et  slangnuin  et  amnem*  in  ipsa  insula  predicia  cum  omni  pro- 
prietate  perteluitatis  et’  cum  omni  iure  maiore  et  minore  et  cum  prccaria.,  quam 
in  terra  nostra  nos  pctcre  contigeril,  cum  numismate  nostro,  sine  calumnia, 
libere  perpetuo  possidendäm,  ita  quod  ipsi  predictam  insulam  in  omnibus  suis 

prerogatiuis  predictis  vendendi  cuicunque  hominum  de  mundo,  locandi,  per- 
mutandi,  cxcolendi,  in  pios  conuertendi  usus  ecclesiasticos  et  ad  ius  ciuitaiis 
consuetum  ponendi  sine  impedimento  liberam  habeant  potestatem.  Testes  huius 
sunt:  Percli  Bello‘  (!),  Ber.  Breide  et  Neso’  Breide,  milites,  Petersberg,  Metsche*, 
famuli  flde  digni.  Jn  cuius  conrirmationem  nostrum  sigillum  presentibus  est 

appensum.  Datum  Pentzlin,  anno  domini  M°CCC°  nono,  die  dominica  ’ ante 
Michaelis  archangeli. 

Nach  zwei  beglaubigten  Abschriften  im  Haupt« Archive  zu  Scliweriu,  die  von  einer  Copie  geoomroca 
wurden,  welche  1608  durch  den  Profeisor  Joli.  ilol«teia  zu  Rostock  vom  Original  geDomenen  und  von  der 
Universität  daselbst  beglaubigt  war.  UoUtein  beschreibt  das  damals  noch  auhangendc  Siegel  als  dreieckig 
mit  dem  gekrönten  Stierkopfe  und  der  Umschrift:  ^.S.  Nicolai  dni  do  Werle**.  Solche  Umschrift  bzi 

weder  da.s  in  Bd.  111,  zu  Nr.  1720,  abgebildetc  Siegel  des  Fürsten  Nicolaus  (Johanns  $.),  noch  das 

zu  Nr.  1036  abgebildete  Siegel  des  Nicolaus  des  Vatermörders.  Von  dom  Lotztoreo  ist  aber  die  Urkunde 
wahrscheinlich  ausgestellt  (uod  mit  ciuem  uns  sonst  unbekannten  Siegel  beglaubigt).  Sein  Bruder  Beinrieb 
wird  zu  Fenzltn  1307  genannt  (Kirchberg  bei  Westpbalen  IV,  p.  832),  Nicolaus  selbst,  w*ie  es  scheint, 
noch  1316  (Kirchberg  p.  809).  1317,  Nor.  18  (t.  u.),  regierte  Johann  Ton  Werle  zu  Penzlin.  In  beiden 

Abschriften  fehlt  ^ hinter  actu  das  Verbum  (eonduntur ?),  und  * die  eine  hat  rorsebontlich  ex  stau 

quod.  In  dem  Abdrucke  bei  Dar.  Richter,  Diplomatar.  Pentzlin.  (Kost.,  1738,  4^),  fehlt  der  Kio« 

gang:  *In  nomine  — • posterorum'*.  Ferner  hat  Richter:  * BragenwerUr  — ^ Orane  — * cum  oma 

pr.  perpet.  et;  fehlt  — * Vcrch  Bulo  — ^ B.  Breide  Neso  et  Br.  — * PetersBerg  et  MeteUebe 
— ® dominicaO. 
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1309.  Sept.  29.  Waren.  3346. 

Htcolaus,  Fürst  von  Werle,  verleiht  zum  Eigenthum  dem  Bitter  Hermann. 

Rumpeshagen  die  Häljte  des  Dorjes  und  Werders  Damertne  (KspL  Jahd}. 

^icolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  vniuersis  presencia  visuris  salutem 
in  domino  sempiternam.  Notum  facimus,  quod  nos  de  maturo  consilio  et  bona 
Toluntate  coiiluJimus  nosiro  Hdeli  Hermanno  Rumpeshaghen  militi,  suis  ueris  et 
heredibus,  dimidiam  partem  bonorum  uille  et  insule  Daraerowe  cum  omni  pro- 
prietate  et  liberlate,  cum  omni  iure  maiori  et  minori,  cum  tocius  precarie  libertate 
et  annona  canina,  vniuersaliter  cum  omnibus  suis  pertinenciis,  uidelicet  agris 
cultis  et  inciiltis,  siluis,  lignis,  pratis,  pascuis,  aquis  et  ipsarum  decursibus,  pisca- 
cionibus,  molendinis,  paludibus,  sine  omni  seruicio  perpetuo  possidendam.  Jn 
cuius  rei  euidens  teslimoniura  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum^  testibus 
militibus:  Gruboiie,  Lu.  de  Oldenborgli,  Tesmaro  et  Arnoldo  Wokenstede,  Hen- 
nynglio,  Nicolao  Darga/,  et  aliis  lide  dignis.  Datum  Warne,  anno  domini  M°C'CC° 
nono,  in  die  Michaelis. 

Nach  dem  Original  im  Arebivo  des  Kloster«  Maichow.  An  einem  FergamentstreiiVn  liüngt  ein  schiM* 
lönniges  Siegel  mit  dem  wcricschen  Stierkopfe,  welches,  jedoch  die  Umschrift  zum  grössten  Thcil  Ter> 
loreo  hat.  Uedruckt  in  RudlotTs  Urk.^Lief.,  Nr.  LXXX.  Vgl.  die  Urk.  rom  25.  März  1340.  — Die  io 
deo  CölpimSee  htneinspringende  Spitze  von  D&merow  heisst  noch  Jetzt  der  ^Werder“. 


(1309.  Oct.)  Rostock.  3347. 

Hermann  Gabel  verkaujt  an  Frau  Godensten  eine  Retile  jür  ihren  Sohn, 
den  Priester  Nicolaus,  welche  von  Seiten  der  Petrikirche  nach  Jahresjrist 
eimulösen  ist. 

Uermannus  Gabel  veiididit  domine  Godensten  ad  manus  domini  Nicolai 
sacerdotis,  lilii  sui,  illos  sex  marcarum  reddilus,  quos  habuit  in  labernis  Henrici 
de  Radele  infra  cimiterium  s[anc]ti  Peiri  sitis,  pro  L raarcis  redimendos.  Sed 
Herbordus,  Johannes  de  Conradeshagen  et  Winoldus  Faber  ex  parle  ecclesie 
sancli  Petri  debenl  dictos  redditus  redimere  post  vnius  anni  reuolucionero  et 
Herniannum  Gabel  indempnem  seruare. 

Nach  dem  Ro^tocker  Stadtb.  1304  — 1314,  fol.  89. 
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Oct.  9.  Salzwedel.  3348^ 

Dietrich,  Bernhard  un^  Werner,  Oebrüder  von  der  Schulenburg,  Ritter,  ver- 
kaufen dem  Herzog  Otto  von  Braunsehroeig,  und  Lüneburg  ihre  vom  Orajen 
von  Schwerin  zu  Lehn  gehenden  Güter  zu  SuhlendorJ  und  Növenthien, 

Nos  Thider[icus],  Bernar[dus]  et  Wernerus  mililes  et  Fratres  dicti  de 
ßeutenborch  recognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod  omnia  bona  cum  taii  iure, 
aiculi  nos  hactenus  habuimus,  in  villis  Sulendorp  et  Nonenlyn  principi  magnifico, 
domino  nostro  Ottoni  duci  de  Brunsw[ic}  et  de  Luneburg  Te[n]didimus  in  hunc 
modum,  videlicet  quod  dicta  bona  debemus  optinere  in  pheodo  ad  utiiitatem  et 
bonura  dicti  domini  nostri  ad  Iriennium,  ita  quod  ipsc  possit  a domino  nostro 
comiti  Zwerin[ensi]  sibi  ius  collacionis  bonorum  diclorum  medio  tempore  con- 
uenire.  Quodsi  non  possed  secutn  Facere  aliquam  conuencionem  araicabilem  pro 
collacione,  extunc  nos  deberemus  conFerre  sepedicia  bona,  vbicunque  et  cuicunque 
prelibatus  dominus  noster  dux  assignarel  ad  manus  suas,  contradictione  qualibet 
pretermissa.  Jn  cuius  euidenciam  pleniorem  sigillum  nostrum  presentibus  est 
appensum.  Dalum  Saltw[edeleJ,  anno  domini  M°C°C°C°IX°,  in  die  beatorum 
marlirum  Dyonisii  et  sociorum  eius. 

Nach  Sudcodorfi  Urk.-Buch  I,  S.  129,  aus  dem  Original  im  köoigl.  Arcbire  zu  Hacoover. 


1309.  Oct.  17.  Güstrow.  3349. 

Gottjried,  Bischof  von  Schwerin,  vergleicht  den  Archidiakonen  auj  der  Altstadi 
Röbel  mit  dem  Rath  und  der  Gemeinde  der  (Neu-)  Stadt  über  etlichen  zum 
Archidiakonat  gehörenden  A^kfir  auf  dem  neustädtischen,  Neide. 

Concordi,  darein  BischofF  Heinricli  (!)  von  S«vcrin  ern  Niclausen  den 
archidiaken  zu  Robel  auf  der  alten  Stadt  mit  dem  Ralhe  vnd  ganlzer  gemeine 
zu  Robel  etliches  ackers  halben,  welcher  zum  Archidiaconat  daselbst  gehörig  vnd 
auF  dem  Newensteler  Felde  alhie  belegen,  vertragen,  also  das  gedachter  Rath  vnd 
Gemeine  ihm  vnd  seinen  nachkomen  iehrlichs  12  Mk.  Stral.  iehrlicher  pechte 
vIF  Martini  ewigklich  geben  vnd  entrichten  soll;  zum  andern,  das  auch  der  Rath 
zu  den  Vierzeilen  auF  den  Abendl,  ehe  das  Fest  angehet,  vier  Fueder  holtzs  aus 
der  Mersche  bey  der  Newcnsladt  gelegen,  weIhs  eehrmals  der  Allen  Stadt  ge- 
höret, so  gross  als  man  yeder  Fueder  mit  4 pFerdcn  Fucren  kan,  vor  die  wedeme 
Fueren  lassen  vnd  dem  Archidiaken  vberandt Worten  lassen  soll,  Weihs  obgedachter 
Rath  vnd  gemeine  mit  handtgebenden  trewen  dem  BischolF  vor  sich  vnd  ihre 
erben  ewigklich  zu  hallen  gelobt  vnd  versprochen  hat.  Dalirt  zu  Güstrow,  anno 
domini  M.  CCC.  IX.,  Freitags  vor  Luce  Euangeliste. 
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£l(r«ct  io  dem  RObeU^en  Kirchen* Vieit^Protoc.  eoni  J.  1564.  — Clondrhio  gibt  io  einem 
äer  Brief«,  welchen  der  Paator  auf  der  Alteoktadt  Hobel  Tberantwortet  bat**,  auch  einen  Auszug,  welcher 
xvar  der  Sache  nach  mit  dem  Torstebonden  übereioitiramt;  jedoch  viel  kürzer  tat  und  darin  zu  irren 
scheint,  dass  er  die  Aecker  als  „auf  dem  Felde  der  alten  Stadl  RdbeP  liegend  bezeichnet;  ausserdem 
B^DOt  er  als  die  strettcndeti  Parteien  .den  Probst  auf  deY  Altelntadt  Hobel  und  drä  Rhat  der 
Neveostadt  Hübe]*.  Auch  Claodrian  gibt  am  Schlüsse  ..Actum  Guzstrow,  1309*^.  Damals  aber  war 
bekanntlich  nicht  Heinrich,  sondern  Gottfried  Bischof  von  Schwerin.  Claodrian  erwähnt  den  Bischof  nicht. 
— Das  nOole  aus  der  Mertze**  wird  noch  im  Visitations-Proiocolle  rom  J.  1C19  erwähnt. 


1309.  Oct.  28.  Schwerin.  3350. 

Friedrich  und  Bolto  Uasenkop  verleihen  dem  Kloster  Eldena  zum  Ersatz 
J'ir  Beschädigungen,  die  sie  den  ürUerthanen  desselben  auj  dem  Wanzeberge 
zugejügt  haben,  eine  jährliche  Hebung  von  3 Mark  aus  ihrem  Dorje  Muess. 

Vniuersis  et  siogulis  presencia  visuris  seu  audiluris  ad  perpetuam  rei 
memoriam.  Pateat  euidenter,  quod  nos  Fredericus  et  Bolte,  milites,  condicti 
Hasekop,  zelu  iusticie  et  equitatis  inflammati,  de  lieredum  nostrorum  viianimium 
consilio  et  consensu  religiosis  dominabus  priorisse  et  conuenlui  nionialium 
monasterii  in  Eldena,  Razeburgensis  diocesis,  et  eorum  (!)  in  perpetuuni  succes- 
soribus  pro  dampnis,  bospilalitatibus  et  angariis,  suis  villanis  et  subditis  in 
Wanczebergh  commorantibus  per  nos  factis  et  illatis,  triura  marcarum  Zwerinensium 
denaNorum  annuos  pactus  et  redditus  in  villa  noslrä  Miicze  dedimus,  dinlisilnuk 
et  donauimus  donacione  inter  viuos,  diniittirous,  damus  et  donamus  de  mansis, 
cliKis  et  hereditariis  infrascriptis,  videlicet  de  luTeditario  Jolian  Knoken  duas 
mafeas  Zwerinenses  et  de  hereditario  Olde  Clawuse  de  Müeze  vnam  marcam 
Zwerinensetn , atinis  singulis  in  Testo  sancti  Mychaelis  perpeluis  temporibus 
..ieuandas,  cnionendas,  habendes  et  bxpignoraiidas,  quociens  opus  fuerit,  sine 
quibuscumque  conlradiccione  et  impedimento,  nobis  et  nostris  lieredibus  nichil 
penitus  in  cisdem  tribus  marcis  reseruando.  Pro  quibus  quidem  pactibus  et 
redditibus  moniales  nostras  ac  progeniluruni  et  heredum  nostrorum  annis  singulis 
memorias  peragant,  deum  pro  nobis  supplicilcr  exorando.  Vt  aulem  buiusmodi 
donacio  inconvulsa  iugiter  perseucret,  presentes  nosire  deuocionis  littcras  sigil- 
lorum  nostrorum  appessione  (!)  [fecimus]  communiri.  Datum  et  actum  Zwerin, 
anno  domini  M°CCC'’IX°,  in  l^esto  beatorum  Symonis  ct  Jude  apostolorum. 

Nach  dem  Original  im  Baupt-Arehire  zu  Schwerin.  An  Fergamentstreifen  hangen: 

1)  das  runde  Siegel  des  RiUers  Friedrich  Hasenkop:  drei  links  gekehrte  BasenkOpfo  io  einem 
Schilde;  Umschrift: 

X S' . FRaOBRiai  F hIESaKOP  X flOILlTlS 

2)  ein  gleiches  Siegel;  die  Umschrift  ist  nicht  lesbar. 
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1309.  Novbr.  11.  3331. 

EruA,  K'önig  von  Dänemark,  ersucht  den  Rath  von  Lübek,  das  zu  Weihnacht 
JäUtge  Schuizgdd  dem  Fürsten  Heinrich  von  Meklenburg  oder  dessen  Gesandten 
auszuzahlen. 

£[ricus]  dei  gracia  Danorum  Slauorumque  rex  viris  prouidis  et  honestis. 
in  Christo  sibi  dilectis  consulibus  Lubicensibus  sinceram  in  domino  karitatem  cum 
Salute  presenti  pariter  et  etema.  Vestram  vniuersitatem,  de  qua  fiduciam  gerimus 
omnis  boni.,  aiTectuosius  requirimus  et  rogainus,  quatenus  denarios,  quos  a reslra 
benignitate  in  festo  natiuitatis  Christi  proxime  nunc  futuro  habere  tcnemur,  mang- 
niHco  principi  domino  Hinrico  domino  Mangnopolensi  aut  suo  nuncio  certo  veiitis 
nostro  nomine  integraliter  assingnare,  pro  quibus  sibi  commissis  vos  dimittimus 
liberos,  quilos  et  penitus  excusalos.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  esl  appensum.  Datum  anno  domini  M°CCC*  nono,  in  festo  Martini, 
in  presencia  noslra. 

Nach  dem  Urk.*Buche  dor  Stadt  Lübek  II,  S.  214,  aut  „dem  Onginale,  auf  der  Tre^e  (tu  Lübek),  mit 
anhängendom  grösiteotheiU  erhaltenen  KOnig«siegol~.  — Vgl.  Kr.  3307. 


1309.  Novbr.  15.  Nyköping.  3332- 

Erich,  König  von  Dänemark,  verleiht  den  Rittern  Pridbor,  Nicolaus  und 
Thetze  von  Putbus,  Brüdern,  und  Johann  von  Gristow  die  Halbinseln  li’ilHoio 
und  Jasmund,  wie  sie  die  Fürsten  von  Rügen  bisher  besessen  haben,  auj  den 
Todesjall  des  Firsten  Wizlav  von  Rügen  und  das  Erlöschen  des  Rügenschen 
Firstenluiuses  zum  erblichen  Besitze. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibiis  Ericus  dei  gracia  Danorura  Slauo- 
rumque rex  — — — . Testes  huius  sunt:  Hinricus  dei  gracia  dominus  Mangno- 
polensis  et  Stargardensis,  vir  nobilis,  item  milites;  Johannes  de  Cernyn,  Nicolaus 
Herlogissoti,  camerarius  noster,  Lagho  Akesson,  marschalcus  noster,  Conradus  de 
Cremon  el  Hermannus  de  Ordzee,  milites,  et  plures  alii  fide  dingni.  — — 
Datum  et  actum  ante  castrum  Nicopinghe,  anno  domini  millesimo  CCC°  nono, 
sabbato  post  Martini. 

Nach  dem  Original  im  füritlicfaen  Archive  zu  Putbui  (abgescliriebeo  von  dem  Biirgermeiiter  Fnbricitu 
zu  Stralsund).  Das  Siegel  fehlt  an  dem  Siegelbaodo  von  blauer  Seide.  Gedruckt  bei  Ludewig,  Reliq.  XU. 
p.  421;  Jahrb.  XXIII.  S.  188;  Lisch,  Oertzen.  Urk.  II  B,  5.  5;  Fabriciat,  Urk.  d.  Fürstenth.  Rügen  III  (IV), 
1,  S.  61.  — Ueber  des  Fürsten  Heinrich  Fahrt  nach  Dänemark  berichten  die  Anoales  Lubicenses  (Pertz, 

*,  Ser.  XVI,  p.  421)  zum  J.  1309;  „Eodem  anno  Danonim  rex  auxilio  principum  et  nobillum  Teotnni(e)aei 
maxime  domini  Magnopolensii,  irit  cam  2500  dextrariis  in  expeditione  contra  duoes  Swooma  is 
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Sweeitm  ad  f«r*ndum  re>fi  Swaorum  (Bir^r)  auxilium.  Et  fuik  gwerrs  iater  ipiam  ragam  Swaoruo  tt 
dictof  duors,  fratre«  »uos,  lie  aadat*,  qnod  rea  tertiaa  partem  ei  duces  duai  partea  regni  debereot 
pofiidere.* 

(1309.)  Decbr.  7.  Wismar.  3353- 

Heinrich  und  Hermann  von  Benzin,  Knappen,  appHUrm  in  dem  Streite  mit 
dem  Kloster  Eehna  über  das  volle  Recht  zweier  Kloster-Hujen  in  Benzin 
an  den  Bölzungen,  Oewässem  und  Weiden  des  Dorfes  von  dem  UrtheUe  des 
meklenburgischen  Hojgerichtes  an  die  Herzoge  Johann  und  Erich  von  SacJtsem- 
Lauenbwrg. 

Illuslribus  principibus  Johanni  et  Erico,  ducibus  Saxonie,  et  eorum  vasallis, 
necnon  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  llinricus  de  Gustecowe, 
Bolto  de  Ekelenworde,  Godekinus  et  Hinricus  de  Bulowe,  milites,  et  Vicko  de 
ßulowe,  famulus,  seruicium.  Cum  non  possimus  ratione  iniacendi  pro  debitis 
oretenns  vobis  loqui,  recognoscimns  tenore  presencium  protestando,  quod  in  pre- 
sentia  nobilis  domini  nostri,  domini  Magnopolensis,  et  suorum  vasallorum,  famulis 
Hinrico  et  Hermanno  de  Bencin  dictis  ad  hoc  citatis,  nobis  quoque  asiantibus  et 
audientibus,  in  estuario  Wismarie,  in  crastino  sancti  Nicolai,  quidam  rethor 
Deghennardus  dictus  ex  parte  prepositi  et  sanctimonialium  in  Rene  sententiam 
cuiusdani  iuris  secundum  ius  terre  Raceburgensis  sibi  diflinir!  petiit  in  hec  verba: 

Jn  Villa  Bencin  habet  prepositus  et  conuentus  duos  mansos  liberos,  quos 
libere  possederunt  LXX*  annis  et  ultra  cum  censu,  decima,  iudicio  et  omni  iure, 
in  eadem  proprietate  et  ecclesiastica  libertate,  qua  ceteris  bonis  suis  in  dominio 
Magnopolensi  liberius  fruuntur,  sicut  viua  voce  recognoscit  eis  illustris  dominus 
Magnopolensis  Hinricus  adhuc  viuens  et  priuilegium  aui  sui  domini  Johannis, 
quondam  domini  Magnopolensis  beate  memorie,  plenarie  probat,  qui  eosdem 
mansos  libere  dedit.  Hec  villa  plures  habet  mansos,  quorum  fere  medietatem 
habet  Ludekinus  de  Lasbeke,  miles,  qui  fauet  claustro  in  Rene  de  omni  iure 
suo  ex  parte  medietatis  sue.  Reliquam  medietatem  fere  habenl  Hinricus  et  Her- 
mannus  de  Bencin  predicti.  Modo  quero,  ulrum  de  iure  communi  totius  terre 
duo  mansi  prepositi  et  sanctimonialium  tarn  liberi,  ex  quo  iacent  particulariter, 
vndique  dispers!  et  protendentes  se  per  totum  campum  seu  distinctiones  ville 
Bencin  sicut  ceteri  mansi  ibidem:  quero  igitur,  an  dicti  duo  mansi,  omnino  liberi 
el  taliter  iacentes,  habere  debeant  eque  bonum  ius  in  lignis,  aquis  et  paschuis, 
sicut  ceteri  mansi  ibidem  iacentes. 

Deinde  Hinricus  et  Hermannus  fratres  de  Bencin  e conuerso  islam  sen- 
tenciam  sibi  dimniri  peliuerunt,  vtrum  de  bonis  eorum  hereditariis  aliquis  se 
iniromitlere  possit  per  aliquam  sentenciara,  quin  debcat  eos  alloqui,  et  procedatur. 
deinde,  sicut  ius  est. 

•■UntarglMt«  Irtu<a-t«k  I.  0.7 
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Besponsuin  fuit  ex  parte  prepositi  et  clausiri  ReneMis,  quod  de  boois 
hereditariis  illorum  de  Bencin  nichil  dicerelur,  sed  lanlummodo  de  duobos  mansis 
claustri  Renensis. 

Jnterrogali  tune  fuerunl  illi  de  Bencin,  vlrum  contra  istud  aliquid  aliud 
dicere  vellent.  Jpsi  vero  nichil  aliud  in  coalrariuiD  dixeruot,  aed  peliiiennt 
senlenciam  sibi  difTiniri  eandem,  sicut  prius,  nec  de  bonis  dotatis  aliquatn  men- 
tlonem  fecerunl,  nec  umquam  in  iudicio  tetigeruni,  nec  eciana  de  aliquibus  campis 
onerland  dictis  quiequatn  dixerunt. 

Tune  ego  Hinricos  de  Gustecowe,  miles,  interrogalos  de  sententlis,  deli- 
berationem  super  hiis  peliui,  et  exiens,  habila  cum  rasallis  iUustris  domini  mei 
Magnopolensis,  mililibus  et  famulis  discretioribus  quam  plurinris,  deliberatione 
longa  et  roalura,  redii  et  coram  domino  meo  Magnopolensi  protuli  senlenciam 
talem,  quam  credimus  esse  iuslam:  quod  duo  mansi  claustri  Rene,  tarn  liberi  et 
laliler  undique  iacentes  per  totum  cainpum  viile  Bencin,  habere  debenl  in  lignis, 
aquis  et  paschuis  eque  bonum  ius  alils  mansis  ibidem  iiixla  numerum  mansoruni 
intra  eiusdem  viUe  distinctionem. 

Contra  hanc  sententiam  illi  de  Bencin  appellauerunt. 

Nacii  drm  Ongioat  im  Haupl'Ärcbtre  zu  Schwerio,  auf  Porgameot  in  chirr  klfinm,  fc'Atrn, 
4rA»glea  MiniuikeL  Qadnokl  bei  Lizeb,  Maltxaa.  Urk.  l,  8.  163.  £ingei>chniUea  »iod  2 LAcbet  za  Siegeln. 
In  dem  ersten  bängt  an  einem  Pergaraeutst reifen  das  Siegel  des  Ritters  Frieilrich  Maltzan.  vie  dasselbe  ia 
Maltzan.  Drk..  I.iihogr.  Bd.  1,  Taf.  1,  Nr.  1,  ond  Meklcnb.  Urk.*Bueh.  Bd.  Ml,  Nr.  2316,  abgebjidet 
tat:  schildfdrmig,  mit  einem  Weinstookr,  ebne  HasenkOpfe.  und  mit  der  Utnvehriftr 

4*  S'.  F[K|>fl(>a||Kll  . M..Z7IN  . MILI|T]IB  . 

Ohte  Zweifel  war,  nach  der  btosseo  Anhäagang  des  Siegels  zu  uiiheilen.  der  Ritter  Friedeick  MakUao 
Mitglied  des  Hofgerichts,  und  gab  durch  die  Aubäogung  des  Siegels  der  Utkunde  formelle  Gdltigkeil. 

Da»  zweite  Siegel  ist  nach  einer  Nachricht  des  Archirars  Schultz  ein  ron  Bülowiches  gewesen; 

stgiUa  fere  iniegra.  unum  Rnl«Tiorum*. 

Die  Urkende  ist  ohne  Zweifel  iia  Jakra  1309«  am  7.  Deo.,  auagestellt.  Die  Unrzoge  dohaaD  U.  uad 
Krieh  von  Lauenburg  regierten,  nach  dem  Tode  ihres  Bruder»  Albrecbt  (f  l30Bk  von  1308—^1331  ge> 
meiosebaRiieh  Dieselben  Ritter,  welche  als  Schiedsrichter  im  Jnhre  der  Ausstellung  der  Crkunde  in  Eta« 
lager  zu  Wismar  sieh  aufbielten,  nn<l  auch  Friedrich  Maltzan,  waren  am  22.  März  T3I0,  nach  zwei 
Urkunden,  alle  bei  dem  Fürsten  Heinrich  zu  SUmbr-rg  Die  Appellatioa  iib«r  die  Bulzfälluog  nach  diateai 
Uribeil  wührend  der  Anpellationszeit  geschah  am  3.  Febr.  (1310),  s.  u.  Vgl.  auch  1310.  März  8.  Am 
20.  Mai  1310  (s.  u.)  Erwarb  das  Kloster  Rcbna  schon  das  ganze  Dorf  Benzin.  Jene  2 Hufen  besä*» 
es  seit  1237,  s.  Bd.  I,  Nr.  471. 


1309.  Dccbr.  9.  Liebeiiwalde.  3354- 

Waldemar,  MarlcgraJ  von  Brandenburg,  verkauft  dem  Kloster  Himmelpfort 
die  Mtihlt  vuücken  Bedelsdorf  ttad  Bredtreiek. 

— — Nos  Woldemarus  dei  gratis  Brandenhurgensis , Lusacie  et  de  Landes- 
berch  marchio  tulorque  illustris  Johannis  marchionis  de  Brandenborch  reco- 
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pioscimus  — — , qnod  monasterio  Celiporte  necnon  fratribus  inibi  deo  famulan- 
tibus  ordinis  Cyslcrciensis  uendidimus  — — pro  — — ducentis  et  XXX 
marcis  argenii  et  ponderis  Brandemburgensis  raolendinum  inter  Redelstorp  et 
Bredereyke  uillas  situin  cum  pheodo  et  proprielale  — — — — — , volentes 
etiam,  ut  uillani  villarum  scilicet  Redelstorp,  Quualtzouue,  Blumenowe  et  Zozene 
ad  dictum  molendinum,  non  alibi,  molere  tencantur.  — — — Testes  huius 
facti  sunt;  illustris  dominus  Albertus  comes  de  Anholt,  Guntherus  comes  de 
Keuernberch,  Henningus  de  Blanckenborch,  Nicolaus  de  Buk,  Johannes  de  Bentz, 
milites;  dominus  Henricus  prepositus  de  Grandzoy,  Sloteko  et  Hermannus,  derlei, 
et  quam  plures  alii  satis  digni.  Actum  et  datum  in  Liewenuualde,  anno  domini 
M°CCC*  nono,  feria  tertia  post  diem  beali  Nicolai  episcopi  et  confessoris. 

Nach  dem  Copialb.  des  Kl.  lo  der  Registr.  des  kOnigl.  Ueotamt«  Zehdeoick , bei  liiedel,  Cod.  dipL 
Hraod.,  HpUh.  I,  Hd.  XllJ,  Nr.  VII,  p.  19,  ToUstkodig  abgedruckt. 


1310.  3355. 

Berthold  von  Erteruhwrg,  Bitter,  vermacht  dem  Kloster  Dargun  letetwiüig  amet 
Bujen  in  dem  Dorje  ( Hohen-)  Brärisow  zu  Seelenmessen  Jür  ihn  und  seine 
Verwandten. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Anno  domini  millesimo 
Iriscentesimo  decimo  ego  Bertoldus  de  Ertheneborch,  roiies,  adhuc  compos  mentis 
mee,  sic  meum  ordino  teslamenturo.  Postquam  dominus  de  carnis  huius  ergastulo 
me  citauerit,  lego  cenobio  seu  ecclesie  in  Dargun,  dominis  ac  fratribus  ibidem 
ordinis  Cysterciensis,  pro  remedio  anime  mee,  patris  roei,  matris  mee  et  omniuin 
affinium  ac  consangwineorum  meornm  duos  mansos  sitos  in  villa  Brunsowe,  cum 
omni  iure  et  vtilitate,  secundom  quod  ego  possedi.  Quorum  redditus  sev  pro- 
uenlus  percipiet  singulis  annis  cellarius  dicti  cenobii  et  proenrabit  dominos  ac 
fratres  ibidem  in  oclaua  sancti  Johannis  baptiste  seruilio  et  piltancia  speciali, 
et  eodem  die  memoria  mea,  patris  mei,  matris  mee,  aflinium  et  omninm  pru- 
pinquorum  in  vigiliis,  raissis  et  oratlonibus,  quamdiu  collectio  ipsorum  durauerit, 
peragetur  dominis  ac  fratribus  a predictis.  Ceterum  vnam  marcam  denariorum 
pauperibus  iacentibus  ad  portam  ad  sulTragium  animarum  impelrandum  eodem  die 
modis  Omnibus  erogabit  cellarius  antedictus.  Jtem,  si  casu  aliquo  emergente 
me  predictos  mansos  uendere  contigerit,  nequaquam  eisdem  renunciabunt,  quo- 
usque  in  aliis  bonis  meis  duos  mansos  equipollentes  et  equeualentes  fuerint 
assecuti  perpetuis  temporibus  possidendos.  Testes  sunt:  Johannes  de  Walsclef, 
Johannes  Wipes,  Henricus  WIpes,  Henricus  de  Heydebrake,  Arnoldus  de  Osten, 
Paridam  de  Wacholt,  milites,  Paridam,  vasallus  sev  armiger.  Ne  autem  aliquis 
heredum  meoruiii  huiusmodi  legatum  seu  testamentum  possit  aut  presumat  violare, 
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cum  vitima  uoluntas  tesUtoria  pro  lege  all  aeruanda,  huic  acriplo  predicli  mililea 
tigilla  aua  vna  cum  aigillo  roeo  in  euidena  lealimonium  appenderunt. 

Nsch  «tem  Origioal  im  Haupt*  Archirv  gu  Scbwrnn  L'rkuoc)<*  bat 

SiegeUehnflre  too  wciksva  leiocnen  FAdrn  für  acht  Siegel ; ao  der  drilteD, 
fünfteQ  uod  »iebeoleo  Scbour  fehlen  jedoch  die  Siegel.  £•  *iud  Ditbin  fünf 
Siegel  TorhaDden.  und  zwar: 

1)  das  hienebeo  ahgebildete  runde  Siegel  des  Berthuld  von  Erteoe- 
burg:  in  eiiiem  Schilde  drei  Jagdhörner  Aber  einander;  Umschrift; 

4(  S' . B[6K.ou)|i  . Da  . [aR.a.ejBfm^ 

2)  da«  Bur  in  einem  Theile  der  oberen  HaUte  erhaltene  ruude  Siegel  des 
Johann  f.  WaUlebfii:  da>  Wappeiihild  des  Schilde«  ist  fast  ganz  wrggebrorheo; 
es  kann  jedoch  ein  Thoil  eines  Jagdhornes  darin  erkannt  werden;  L'n»rhrift: 

4- SCLüK 

Der  Wappenschild  der  r.  Walsleben  mit  dre:  JagdliArnero  ist  abgebildet  in  Band  IV,  Nr.  2557. 

4)  TÖn  dem  schildfOraiigro  Siegel  (vorauasrtzlicli  dem  des  Ritters  Heinrich  Voss)  ist  nur  die  obere 
linke  Keko  übrig,  auf  welcher  nicht«  zu  erkennen  i»t. 

G)  das  echildftirmige  .Siegel  des  Kitters  Johann  v Wacholz  mit  einem  Torwdrts  gekehrten  Widderkapf; 
die  rmselirift,  welche  bei  der  oberen  rechten  Schildeckr  beginnt,  lautet: 

. lOhÄNNIS  . D(l  . WÄGhOl.T  . M(IÜTI|S 

8)  Ton  dem  runden  Siegel  ist  nur  ein  kleines,  unkemttlidies  Stück  ü(»rig.  Vgl.,  auch  vegea 
der  Siegel.  Nr.  3356. 


1310.  3336. 

Berthold  von  Erteneburff,  Hitter,  vermacht  dem  Kloster  Ivenack  leiztteSlig 

2 Hufen  in  ( Hohen-) Briineow  zu  Memorien. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  Irinilatis.  Amen.  Anno  domini  milleaimo 
Iriscentesimo  decimo  ego  Berloldus  de  Erlheneborch,  miles,  adhuc  compos  meotU 
mee,  sic  meum  ordino  tcatamentum.  Postquam  dominus  de  carnis  huius  ergaslulo 
me  citauerit,  lego  preposilo,  . . abbatisse  lotique  conuentui  sanctimonialium  in 
Yuenack  pro  remedio  anime  mee,  palris  niei,  matris  mee  et  omnium  afünium  ac 
propinquoruin  meorum  duos  raansos  silos  in  villa  Brunsow  cum  omni  iure  et 
vtilitale,  seenndum  quod  ego  possedi,  quorum  reddilus  sev  prouentus  percipiet 
singulis  annis  celleraria,  et  cum  eisdem  strumulos  comparabit  ad  suppleroentum 
defectus  expensarum,  qiios  per  integrum  annum  distribuet  et  diuidet  inter  sancti- 
inoniales  pensata  necessitale  sev  defectu  alinienlorum  earundem.  Pro  isto  autem 
aolacio  octaua  sancti  Johannis  baptiste  memoria  mea,  palris  mei,  matris  mee, 
aniniuro  et  omnium  propinquorum  in  vigiliis,  missis  et  oralionibus  singulis  annis 
perpetuo  peragelur  sanclimonialibus  a prediclis.  Jlem,  si  casu  aliquo  emergente 
me  prediclos  mansos  vendere  contigeril,  nequaquam  eiadein  renunciabunt,  quo- 
usque  in  aliis  bonis  meis  duos  equipollentes  vel  equeualentes  mansos  libere 
iuerint  assecuti  perpetuis  temporibus  posaidendos.  Testes  sunt:  Jobsones  de 
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Walsclef,  Johannes  WIpes,  Henricus  WIpes,  Henricus  de  Heydbrake,  Arnoldus 
de  Osten,  Paridaiii  de  Wacholl,  milites,  Paridam,  vasallus  sev  armiger.  Ne 
autero  aliquis  heredum  meorum  huiusmodi  legatum  sev  testamentum  possil  aut 
presuroat  violare,  cum  vllima  uoluntas  teslatoris  pro  lege  sit  seruanda,  huic 
scriplo  predicli  milites  sigilla  sua  vna  cum  sigillo  meo  in  euidens  leslimonium 
appenderunl. 

Nttch  dem  Origioal  iro  Baupt- Archive  zu  Schwerin.  An  2.»  4.  und  7.  Stelle  hangen  keim*  Siegel, 
die  übrigen  (an  wvissen  leinenen  Füden)  «ind  folgende: 

1)  ein  zerbrochene!  runde«  Siegel,  wie  an  Nr.  3356,  auf  welchem  noch  im  schraffirten  Felde  der 
fttebeode  Schild,  aber  nicht  mehr  die  Figur  zu  erkeooen  ifi;  Umnchrifb: 

S’  BäR  .OLDI  . Dfl  . OR © 

3)  ein  rundes  Siegel:  im  tuil  Ranken  Terzierteii  Felde  ein  stehender  Schild  mit  einem  vorwirta 
schauenden  Widderkopfe;  Umschrift: 

4* l)ö  . WKO ILITIS 

5)  ein  schildförmiges  Siegel  mit  einem  roebu  aufsteigonden  Fochse,  schon  beschrieben  zu  der 
Nr.  3199  (Nr.  4);  Umschrift: 

^ S*  [hGNR]iai  . VüS  . M [ILITIS] 

6)  ein  schildförmiges  Siegel  mit  einem  rorwirls  gewendeten  Widderkopfe,  wie  ao  Nr.  3356  (Nr.  6). 
Die  Umsehrift  beginnt  im  rechten  Sebildwiukel: 

S'  . lOhÄ OLT  . MIL.... 

H)  ein  schildförmiges  Siegel  mit  einem  rorwürts  gerichteten  Widderkopfe;  Umschrift,  welche  im 
irchteo  Schildwiokel  begiont; 

— S’  . PKRDVI  Da  . WÄGhOLT  . MILITIS 

* Vg).,  auch  wegen  der  Siegel,  Nr.  3355. 


1310.  3357. 

Ueinrieh,  Fürst  von  Meldenhwrg,  schenkt  dem  Kloster  Doheran  zur  Ent- 
Schädigung  Jür  etwa  zagsjügis  Verluste  das  Eigenthum  des  Darjes  BastorJ. 

Omnibus  Christi  fidelibus  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  et 
Slargardensis  salulem  in  perpetuuiii.  Posterorum  maliciose  inuidie  obex  mali- 
gnandi  et  contradicendi  opponilur,  dum  res  racionabiliter  gesla  scripturarum  testi- 
monio  commendatur;  dum  enim  viuil  liltera,  viuit  et  actio  commissa  littere,  nec 
de  facto  surgit  caluropnia,  cui  venit  a viua  littera  fortitudo.  Hinc  esl,  quod  ad 
noticiam  tarn  presencium  quam  futurorum  per  presentes  litteras  volumus  per- 
uenire,  quod  nos  de  prouido  ac  inaturo  fidelium  nostrorum  consiiio,  ad  honorem 
dei  et  gloriose  virginis  Murie,  in  recompensam  omnis  dampni,  si  quod  a nobis 
ecclesia  Doberan  sustinuil,  donamus  et  conferimus  eidem  ecclesie  integram  pro- 
prietatem  vilic  Bertoldesdorp,  quam  dominus  abbas  Gerardus  sibi  et  ecclesie  sue 
insto  emplionis  lytulo  a fideli  noslro  Godescalo  Pren,  milite,  et  suis  heredibus 
comparauit,  cum  ea  libertale  ac  iudicio,  quam  ipse  in  eadem  Villa  habuit,  snb 
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nuroero  decem  et  oelo  mtnsonim  in  terminis  «uis,  siluis,  pralis,  pascuis,  aquis, 
c«nipis  cultis  et  incnltis,  viis  et  semitis.  Qui  mansi  nec  a nobia,  nec  a poateria 
nostris  raensurabmitur.,  sed  cum  terminis  et  intra  terroinos  antiqvos  fixi  debent 
perpetuo  remanere.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  preaentibua  est 
appensum.  Testes  autem  sunt:  Johannes  de  Cernin,  Heyno  de  Stralendorpe., 
Otto  de  Lu,  Johannes  Strom  (!),  Ludolphus  Negendanke,  Johannes  Berchane, 
inilites,  item  famuli  Georgius  Pren,  fraler  domini  Gudescalci,  et  Godescalcus  fliius 
eius,  cum  aliis  flde  dignis.  Datum  anno  domini  M°C€C°X°. 

Nach  dem  Origiaal  im  Haupt' Archiv«  zu  Schwerin.  An  grüoea  ■eideneo  FAdea  bAogt  de«  Für>t«o 
Beiorich  «ehildfdrmiges  Siegel,  abgebildel  zu  Kr.  2806.  — Gedruckt  bei  Weitphalen  III.  p.  1597.  — Die 
Doberaoer  »ohricben  auf  einige  über  Bertolde»torp  handelnde  Urkuoden  im  15.  Jabrh.  die  RegUiratur: 
„ Baratorf  . und  io  den  Doberauer  Amtibüeheru  au«  dem  16.  Jabrh.  hei«it  da«»elbe  Dorf  zuerst 
»Ramtorr'*,  dann  «Ba«tojf*.  — - Vgl  1311,  Jan.  20  und  Kebr.  3. 


ISlt).  Güstrow.  3358- 

Tesmar,  llitter,  Jonas  von  Reberg  und  Johannes  Pütt,  Knappen,  stißen  eine 

Vtearei  im  Dome  zu  Qüstrou)  mä  7 Rujen  zu  Tenze,  Simitz  und  Oeitelin. 

[V]  niuersis  Christi  lidelibus  presentem  lilteram  audituris  nos  Thesmarus, 
miles,  Jonas  de  Reberche  et  Johannes  Pilit,  Tamuli,  ut  per  patentem  recogni- 
cionem  a memoriis  obliuio  excuciatur  et  malignancium  calumpniis  obuigetur,  in 
hiis  presenlim,  que  indigent  perhennari,  sedulo  cupimus  esse  notum,  quod, 
nobilibus  uiris  domino  Nycolao  de  Werle  suisque  fratribus  ac  honorabilibus  uiris 
dominis  Hinrico  preposito,  Brunonc  decano  totoque  capitulo  Gustrowensis  ecclesie 
Dobis  annuentibus,  quandam  uicariam  in  eadem  ecclesia  Gustrowensi  ad  cultum 
diuini  nominis  aiicmentandum  cum  septem  mansis,  duobiis  uidelicet  sitis  in 
Tensilse  et  duobus  sitis  in  villa  Olelin  et  tribus  in  villa  Syinatse,  cum  omni 
eciam  eonindem  utilitate  et  iuridicionc  uasallorum  dotatam,  sub  oFRcio  et  debito 
aiiarum  uicariarum  in  dicta  ecclesia  instauramus  perpetuani,  ita  quod  in  prebendam 
non  ualeat  ullis  temporibus  commutari.  D[i]c[te]  quoque  uicarie  collacio  apud 
omnes,  quoad  uixerimus,  aut  apud  quosdam  aliquo  ex  nobis  decedente,  aut 
eciam  apud  unum  solum,  qui  superuixerit  ex  nobis  defunctis  aliis,  remanebil,  sed 
nobis  tribus  defunctis  uicarie  collacio  ad  capilulum  deuoluetur.  Uonamus  insuper 
Hermanno  sacerdoti  soll,  qui  nunc  dictam  uicariam  possidet,  annuni  gracie  eo 
modo,  quo  canonici  de  suis  prebendis  gracie  annum  habent,  duodecim  tarnen 
marcis  de  redditibus  uicarie  exceplis,  a quibus  sacerdos  uicariam  per  annum 
gracie  officians  sustenletur.  Ceteruro  unam  marcam  reddituuni  ad  custodiam 
duximus  appoiiendam,  pro  qua  cuslos,  qui  pro  tempore  fuerit,  luminaria,  iiinum 
et  oblatas  ad  vicariam  singulis  annis  ministrabil.  Jn  cuius  rei  cuidenciain 
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itgilluni  capiUili  Gustrowcnsis  ecclesic  et  Tesrnwi  milhis,  qiiibus  contenli  esse 
uuluiDus,  cuis  nus  Jonas  el  Johannes  famuli  propria  noa  habeanus  sigills,  sunt 
appensa.  Datum  Guslrowe,  anno  domini  M°CCC°  decinio. 

Nach  dem  Diploinaturiat*  de»  Dum • Collegiat  • Stift«  Güstrow,  fol.  36  \ Nr.  21LVI.  — Tgl.  obea 
Nr.  2994  and  Nr.  3053  über  diese  Stiftuog,  uod  über  eine  andere  1317,  Uni  25  und  Juni  IS. 


1310. 


3359. 


Qottjried,  BisehoJ  von  Schwerin,  uiethet  die  Kirche  zu  Hohen-Lukow. 

Naeh  einer  Mitlheilung  des  Bülfspredigers  Günther  zu  EMena  im  Ueklenb.  Jahrb.  V!I  B.,  S,  39,  hal 
IntchritD  Gottfried  tod  Uaisewitz.  TorroaU  Besitzer  Ton  Hoben- Lukow,  im  Jahre  1786  die  folgende  Nach- 
richt oiedergesebrteben,  die  sich  ooter  den  dortigen  Gutspapierro  befindet: 

„Die  aRe  gewtHhte  Kirche  ist  ron  neiniich  ron  ßussewitz  Anno  1308  Drlauet  w'orden.  hioraulT 
«Anno  1310  von  den  derxeitigen  Bisehoff  Jottfriedt  an  ftabwe  rin  ond  Bütcow  dem 
„heiligen  Nicolahs  zu  Ehren  EingeeWeihet  worden:  wie  solches  die  Lateinische  uhrKund 
„besaget:  dieser  Uinrich  Bassewitz  hat  XU  Uobenl.ukow  gewohnt;  laut  KaufiTkridT  an  denn 
„Carlaossee  zu  Rostock  in  Betrefi’  gruisen  StohlTve.“ 


1310.  (Grevesmiihlen.)  3360. 

Der  Rath  zu  Orevesmühlen  meldet  dem  Raihe  zu  Lübek,  dass  vor  ihm  der 
OrevesmüMensche  Bürger  Johann  Born,  Konrad  Bartels,  die  Tochter  Ulrich» 
von  Berlin  und  die  Frau  des  GrevesmUfdenschen  Bürger»  Sorowe  die  ihnen 
durch  den  Tod  ihres  Oheims  Konrad  Born  zu  Lübek  zugejallenen  Errblheile 
Johann  Boyeneve,  dem  ÖreoesmüUensdten  Bürger  Kneseke  und  Ulrich  von 
Berlin  caifgdasnen  haben. 

A. 

1310.  Uonorabilibus  viris  et  discrelis  doniinis  cunsulibus  Lubicensibus 
consules  in  Gnevesmolen  etc.,  quod  Jolninnes  Bom,  nosler  concivis,  suis  proxi- 
mioribus  consenllentibus,  omnem  hereditatem  sibi  heredilario  iure  in  Lubeke  per 
mortem  Conradi  Bom,  sui  avunculi,  incidentem  Johanni  Boyeneven  coram  nobis 
racionabililer  resignuvit,  presentibns  protestamur;  insuper,  quod  similiter  Conradus 
Bertoldi  dictus  omnem  hereditatem  eum  altingenleni  per  mortem  dicti  Conradi 
Bom,  sui  avunculi,  de  bonis,  que  in  Lubeke  liabebat,  nosiro  civi  dicto  Kneseken 
iure  et  racionahiliter  coram  nobis  resignavit,  sub  sigilti  noslri  appensione  pre- 
sentibus  protestamur.  Datnm  ctc. 

B. 

1310.  HonorabiUbus  viri»  etc.,  quod  fllis  Ulrici  de  Parlin  el  alia  uxor 
cuiusda»  Dostri  concivis  dicti  Sorowe.  ßlie  sororis  Conradi  Bom  felicis  itremorie, 
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omnem  hereditatem  in  Lubeke  eis  per  mortem  predicli  Conradi  Bom,  suarum  (!) 
avunculi,  derivatam,  cum  consensu  omnium  prouisorum  et  proximionim  heredum 
eorundem  bonorum,  coram  nobis  rite  de  proprio  voluntatis  arbilrio  predicto  Ulrico 
de  Parlin  totaliter  omni  iure  resignauer[un]l,  litteris  presenlibus  proteslamur. 
Datum  etc. 

Qedniokt  im  Jabrb.  X,  S.  218,  aas  dem  Lübekor  Obsrstadtbuobe , mU{elb«ilt  vom  Dr.  Dsecke  su 
Lflbak. 


(1310.)  Rostock.  3361. 

O'ödeke  von  Löwüz  verpßiTidet  an  Oerhard  Sbrütorp  zwei  Häuser  im  Krihner- 
hagen  zu  Rostock. 

(xodico  de  Lovece  posuit  Gerharde  Siristorp  hereditates  suas  ambas  in 
Cromerhagen  pro  XXX  marcis  ad  ius  ciuilatis. 

Nach  dem  K'istocker  Stadib.  A,  Lage  fol.  4.  — Der  .Cramerbagbeo'*  oder  .Crflmerhagbeo*  virJ 
um  diese  Zeit  im  Stadtb.  ORer  geoaDot;  rgl.  auch  Nr.  3184. 


1310.  Rostock.  3363- 

Heinrich  von  Berge  und  Genossen  werden  wegen  E/rmardxmg  eines  Rostocker 
Stadtdieners,  und  mehrere  Ritter  und  Genossen  werden  wegen  Beraubung  und 
Gejangennahme  Rostocher  Bürger  verjestet. 

Anno  domini  M“  CCC"  X°  Hinricus  de  Berghe,  Ludolfus  de  Berghe, 
Tydeman  de  Hylleren,  Conradus  Sedeler  de  Hyldensym,  Hinricus  de  Staden, 
Henneke  Witte  awnculus  Howeschilt,  Hermao  Douieger,  Hinricus  Gobelenhaghen 
et  Ruce  filius  Rucen  militis  iuxta  Sterneberghe  occiderunt  Hermannum  Bukow, 
famulum  ciuitatis  Rozstok.  Propter  hoc  sunt  proscripti  in  omni  iure  Lubiceosi. 
Hane  causam  ivdicauit  Ludolfus  Vöt;  ascessores  erant:  Gerardus  Reyneri  et 
Hermannus  ModenhorsI,  consules;  circumstantes  uero:  Johannes  (.'rele,  Lamberlus 
Osseman,  Arnoldus  Scoping,  Meyhom,  Willekinus  de  bissen  et  Wasmüdus  Synnik, 
Herbordus  Balzeleyr  et  Gerardus  Bloroing  cum  aliis  multis  flde  dignis. 

Jteni  eodem  tempore  Bertoldus  de  Zellynge,  Willekinus  de  Staden,  milites, 
Gerardus  Kynl,  Wasmüdus  Kinl  dictus,  Otto  VIeder,  Rauen,  Ludolfus  de  Mör  et 
Otto  Thvn  spoliauerunt  burgenses  ciuilatis  Rozstok  et  captiuauerunt  eos.  Propter 
hoc  sunt  proscripti  in  omni  iure  Lubicensi.  Hane  causam  iudicauit  Ludik  Vöt 
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aduocatus;  ascessores  antedicti  Gerardus  Reyneri  et  Hermannus  Modenhorst; 
circumstynies  vero  supradicti  cum  multis. 

Naeh  dem  Lib.  proseript.  Ro«t.,  fol.  8. 


1310.  Rostock.  3363- 

Strafen  ßlr  Fletschdiebstahl  zu  Rostock. 

Ludeke,  Henneke  et  Tydeke  Hlii  Akensdorp,  item  Scisec  et  Hermannus 
niius  Crul  abiurauerunt  ciuitatem,  quia  fregerunt  maszella  et  cames  inde  furtiue 
subiraxerunt.  Nunquam  redebunt  (!). 

Jtem  Lutbertus  pyliator  et  Abele  mulier  abiurauerunt  ciuitatem,  quia  cames 
Furliuas  absconderunl,  cum  quibus  deprehensi  sunt.  Et  carnes  sunt  illorum 
dorsis  alligate. 

Nach  dem  Lib.  proscnpt.  Roit,  fol.  34. 


1310.  Rostock.  3364. 

Ziger,  Fischer,  wird  wegen  Vorkäuferei  etuf  ein  JaJar  aus  Rostock  verwiesert. 

Item  Zyger  piscator  abiurauit  ciuitatem  propter  preemptionem  piscium  ad 
vnum  annum. 

Nach  dem  Lib.  proecripU  Rost.,  foU  34*. 


1310.  Rostock.  3365. 

Verweisungen  aus  Rostock  wegen  Verjährung  zur  Unzucht. 

Ilern  Elyzabet  Nigra  abiurauit  ciuitatem,  quia  tradere  uoluit  filiam  Hoieweg 
ad  fornicandum. 

Jtem  Lulgart  et  Tale  abiurauerunt  ciuitatem,  quia  tradere  uoluerunt  probas 
muliercs  et  puellas  ad  fornicandum.  Propter  hoc  nunquam  redibunt. 

Nach  dem  Lib.  proscript.  Rost.,  fol.  34*  und  85*. 


ItUNterflKhM  Orkudsi'laek  f.  03 
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1310.  Rostock.  3366- 

Wenemer,  Goldschmidt,  wird  wegen  Entjährung  und  wegen  Deletdigung  des 
Ilathes  in  G'dstroiB  aus  liostoclc  vertoiesen. 

Ilem  WenenuT,  aurifaber,  abiurauil  omnc  ivs  Lubicense,  quia  seduxeral 
le('itüi)Bm  vnius  de  Güstrow  et  pessime  loquebalur  Omnibus  coosulibus  ibiden. 

Nach  dem  Lib.  proscripl.  Bott.,  fol.  34  ^ 


1310.  Stralsund.  3367. 

Atifzeirhnung  Ut>er  eine  Zusammenkunft  der  Rathmänner  i-on  Wismar  und 
Rostock  mit  denen  von  Stralsund,  Greijswidd  u.  a.  rligischen  und  jiommer- 
schen  Städten. 

II  ec  arbilria  arbilrali  sunt  consules  ciuitatiim  Wismere,  Rozstock,  Stra- 
lessund  el  Gripeswold,  Colbergli,  Griphenberirh,  Gliolnowe,  Demjn,  Trebetowe, 
Starg:arden,  Grymme,  Tribbeses,  Bard  el  Loziz  in  colloquio  Stralessund,  anoo 
doraini  M°  CCC°  X“  collato. 

Die»*  Ueberscbrift  Sadct  sich  iia  Wi»ntar>chcn  Stadtb.  A;  doib  lind  leider  die  Beschiü>»e  lelbtl  niebt 
aufgezeichoet,  tondero  das  Porgameatblatt,  erelchet  die  Willküren  aufncbnivn  tollte,  ist  leer  geblieben. 


1310.  Jan.  7 — 13.  Rostock.  3368. 

Nicrtlaus  und  Johann,  Pdrsten  von  Werle,  verleihen  dem  Heiligen-Oeist-Bause 
zu  Parchim  das  Eigenthum  des  Dorjes  Rom. 

In  nomine  domtni.  .\men.  Nicolaus  et  Johannes  dei  gracia  domini  de 
W«rle  Omnibus  Clirigti  iidelibus  presencia  visuris  seu  auditaris  in  domino  salutem. 
Ne,  quod  agilur  in  humanis  actibus,  tendat  in  obliuiuncm,  consuplum  est,  illud 
testibus  et  instrumcntis  publicis  conlirmari.  Noveril  igitur  reverenda  nascio ' pre- 
sencium  et  Felix  succcssio  futurorum,  quod  de  consensu  nostrorum  heredum 
nostrorumque  persuasione  fidclium,  de  bona  noslra  voluntate  et  libera  domui 
sancti  Spiritus  antiquc  ciuitatis  Parchim  et  sanclo  Spirilui  ibidem  plenam  perpe- 
tuitatis  proprictatcm  vilic  Rome  in  suis  terminis  et  distinclionibus,  in  aquis,  siluis, 
rubetis,  nemoribus,  agris  cultis  et  incultis,  viis  el  inuiis,  in  omni  sui  fruclu  et 
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vlililate.,  quibus  ad  nos  perlinere  dinoscitur,  exciuso  solum  nominismale,  dimittimus 
et  cunrerlmus  in  omni  causa  perpetue  possidendam.  Jndul^mus  insuper  et  con- 
cedimiis  ipsi  sancto^  Spiritui  in  Parchim,  ul,  cuicunque  hominum  vel  quibuscunque 
ipsam  villam  Rome  in  toto  scu  in  parle  dimiseril,  hoc  gratum  el  ratum  habebimus 
sub  eisdem  proprietatibus  ct  ’ liberlalibus  el  predictis  in  omni  sui  robore  velud 
in  originali  donacione  libere  perpetuo  duralurum.  Pro  cuius  cerla  conrirmactone 
nostra  sigilla  presenlibus  sunt  appensa.  Cuius  rei  tesles  sunl:  Bernardus  de 
Bellin,  Lud[oirus]  de  Oldenborch,  Rod|olphus]  et  God[erridus]  Baroldi,  Tesinarus, 
Hinricus  Urubo,  Vicko  Mollekowe',  Nicolaus  Cabold,  Nycolaus  Keteihvl,  Jordanus 
de  Kröpelin,  nostri  mililes,  et  plurimi  lide  digni.  Actum  et  datum  Rozstock  in 
nostra  presencia,  anno  domini  M°CCC°X°,  infra  oclavas  epiphanie  domini. 

Nacb  eineiD  Tranfi»um|)te  des  BUehofs  Johann  zu  Schwerin,  d.  d.  Warin,  Sd&rz  19,  auf  Per* 

gauicul,  im  Kaih>archire  zu  l’archim,  in  doppelter  Auttferiigung.  üedrueki  bet  Clecmann.  Chrua.  von 
PardL,  S.  259.  In  der  dem  Cleeumoaschcn  Drucke  zum  Grunde  liegenden  Aasfertiguflg  »teht  ' naC^o  — 
* sancti  — * proprietatiS  Molteke.  Im  Geb.  und  Uaupt- Arcbire  zu  Schvoria  wird  eine  nieder* 

dMtsobe  Cebersetzung  aut  dem  15.  Jahrh.  aufbewabrt.  Die  abgekürzten  Vornamen  der  Zeugen  Lud.  t. 
Oldenborg,  Rod.  und  God.  Harold  lauten  hier:  Ludeke,  Rodolf  und  Godeke.  ~ Vgl.  1329,  März  19. 


1310.  Jan.  21.  Magdeburg.  3369. 

Günther,  Domherr  za  Magdeburg,  tmd  sein  Bruder  Johann,  Fürsten  von 
Uerle,  schenken  dem  Kloster  Malchow  das  Kigenthum  von  2 Hufen  rtn 
Dorje  Lejcow. 

Ounlberus  de  Werte,  canonicus  Magdeburgensis  ecclesie,  ac  Johannes 
doroicellus  eiusdem  dominii,  Tralres,  vniuersis  presens  scriptum  visuris  salulem  in 
Omnium  saluatore.  Ad  Hrmandam  rei  geste  memoriam  ad  scripture  leslimoiium 
recurrffUr,  vt  esl  raoris  traclatibus  in  plcrisque.  Hinc  esl,  quod  nolum  esse 
volumus  vniuersis  Christi  fldelibus,  tarn  presentis  leroporis  quam  fuluri,  quod 
nos  proprietatero  duorum  mansorum  silurum  in  campo  ville  Lexowe  ob  solacium 
animarum  nostrarum  el  progenilorum  nostrorum  monasterio  religiosarum  dominarum 
in  Malchowe  dedimus  et  damus,  donauimus  et  donamus  per  presentes  in  ius 
proprium  el  possessionem  pacificam  et  quietam,  perpetuis  lemporibus  possidendos, 
renuneianles  omni  iuri  el  cuiuslibel  iuris  bcncHcio,  quod  nobis  in  diclis  mansis 
conpeletnl,  ac  transferentes  ius  lutum  cum  suis  ulililatibus  ad  monasterium  supra- 
dicium,  vt  de  dictls  mansis  secundum  sue  uolunlalis  arbitrium  ordinent  el  dis- 
ponanl.  Jn  huius  donacionis  nosire  euidens  leslimonium  presentem  lilteram  sigil- 
lorurn  nostrorum  appensione  fecimus  comrauniri.  Datum  Magdeburch,  anno  domini 
millesimo  trecenlesimo  decimo,  in  die  beale  Agnetis  virginis. 

C3» 
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Nach  dem  Original  im  Arcbive  des  Klosters  Malchow.  An  Per> 
garocotstreifen  baogon  r 

1)  das  parabolische  Siegel  des  Fürsten  Günther,  wie  es  rn 
Nr.  3261  abgebUdei  ist,  jedoch  schon  mehr  beschädigt ; 

2)  das  hienebon  abgebildete  schildförmige  Siegel  des  Fürsteo 
Johann,  welches  io  einem  gitterartig  gemosterten  Felde  den  gekrönten 
wcrloscbcn  Stierkopf  zeigt;  Umschrift:  ' 

>§•  S‘  X DOMiaeLLI  X lOhffNMS  x DB  x WaRL«;  x 

(Vgl.  die  Note  in  Nr.  33)  1.)  — Gedruckt  ist  die  Urkunde  bei  Rudiof, 
Ürk.-Lief.  Nr.  LXXXI. 


1310.  (Jan.)  Rostock.  3370. 

Die  Familie  Btoming  weist  der  Nonne  Gertrud  Bläming  zu  Bühn  Leibrenten 
aus  Rostock  zu. 

F)omina  Adelheydis,  vxor  Gerhard!  de  Lawe  dicti  Blominc,  et  liliiis  suus 
Johannes  resignauerunl  Gerdrudi  moniali  in  Rune,  Tilie  sue,  illos  quinque  marcanim 
reddilus,  quos  habuerunt  in  angulo  lolo  iuzta  cimiterium  sancti  Jacobi,  que 
Tonessen  fuerat,  ad  tempora  vile  sue.  Jtem  vnius  marce  redditns  dedit  Ger- 
hardus  Blominc  diele  moniali  in  eodem  angulo;  cum  illis  reddilibus  faciet  eadem 
post  obitum  suum,  quod  decreuerit.  Johannes  Frater  dicte  Gerdrudis  satisfaciet 
pro  collecta.  Terminus  erit  Martini. 

Naoh  dem  Rotteoker  Sladtb.  1304  — 13  U,  (oL  94. 


1310.  (E.  Jan.)  Rostock.  3371. 

Volmar  von  Baumgarten  setzt  sein  Baus  zu  Rostock  dem  Reinhard  Rike  zum 
PJande  för  eine  Anleihe  des  Rathes  der  Stadt  Süb. 

Volmarus  de  Pomerio  posuit  Renikino  Diuiti  hcredilatero  suam  lapideam, 
quam  inhabitat,  iuxla  medium  Forum,  pro  consulibus  de  Suliha  lytulo  pignoris  pro 
ducenlis  et  quadraginta  marcis  denariorum  vsque  ad  Festum  Nicolai  sub  Uli 
Forma:  si  ante  instans  Festum  beali  Nicolai  dictos  soluerint  denarios,  quila  erit 
domus;  si  non  soluerint,  extunc  annuatiro  soluent  XXHII  marcas  denariorum  pro 
censu,  quousque  dicti  denarii  Fuerint  persoluli. 

Nach  dem  Rostocker  Sladtb.  1804—1814,  fol.  94 ^ 
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(1310.)  Febr.  3.  Wismar.  3372. 

Heinrich,  Fürst  von  Mekleribturg,  ersucht,  au/  eingelegte  Appellation  von  Seiten 
des  Knappen  Hermann  von  Benzin  in  dessen  Streit  mit  dem  Kloster  Eehna 
wegen  der  Oerechtiglceit  zweier  Hufen  des  Klosters  im  Dorfe  Benzin,  die 
Herzoge  Johann  und  Erich  von  Sachsen  (-LauenburgJ  um  einen  Reehtsspruck, 

^lagnificis  principibiis  ac  dominis  suis  karissiniis  Johanni  et  Erico,  ducibus 
Saxonic,  Angarie  et  Weslfalie,  ac  eorum  vasallis  Hinricus  dei  gracia  dominus 
3IagnopoIensis  cum  obsequio  bonam  ad  omnia  volunlatcm.  Recognoscimus  per 
presentes,  quod,  asiantibus  presoncialiler  coram  nobis  preposilo  Renensi,  parle  ex 
Tna,  et  Hermanno  de  Benczyn,  parle  ex  allera,  Wismarie  in  craslino  purinca- 
cionis  ad  inquirendum  veritalem  super  disscnsioncm  quarumdam  iuris  sententiariim 
racione  dnoriim  mansorum  prepositi  et  sanctimoniaiium  in  Rene,  iacencium  in 
Benczyn,  et  lignorum  eisdem  adiacencium,  ad  vos  direclarum  per  appellacionem, 
concordauerunt  nobiscum  tune  advocatus,  videlicet  Hermannus  de  Orczen,  miles 
noster,  et  iudicio  asiantes,  dicti  dinglude  wigariter,  In  hoc,  quod  ex  viraque  parte 
hinc  inde  nichil  lactum,  nec  expressum  fuerit  in  iudicio  in  craslino  Nicolai  de 
aliquibiis  bonis  dotatis.  Recognoscimus  eciani,  quod  ipsa  die  crastina  purihea- 
cionis  predicta  requirebalur  senlencia  ex  parte  prepositi:  vtrum  aliquis  possit  aut 
debeat  se  inlromitlcre  de  aliquibus  lignis  intra  dislinctionem  ville  Benczin  succi- 
dendis,  stante  appellacione  seu  reclamacione  sentencie  ad  vos  direcla.  Diriinila 
fuil  sentencia  pro  preposito,  quod  nemo  debeat  iure  succidere,  neque  possit. 
Contra  hanc  sentenciam  illi  de  Benczin  appellauerunt  seu  reclamauerunt  in  hec 
verba:  quod  ipsi  possint  et  iure  debeant  ligna  succidere  in  bonis  eorum  heredi- 
tariis,  que  in  possessione  sua,  were  dicia,  hactenus  habuerunt.  De  quibus  tarnen 
eorum  bonis  hereditariis  nichil  dicebatur  ex  parte  prepositi,  sed  tantum  de  duobus 
mansis  et  lignis  suis  et  claustri  Rene  superius  nominatis.  Unde  vestre  reuerencie 
supplicamus,  quatenus  eisdem  velitis  hinc  inde  de  premissis  meram  iusticiam 
diflinire.  Nos  autem  ex  viraque  parte  rogali  fecimus  presens  scriptum  inde 
conßci  et  sigilli  nosiri  munimine  roborari.  Datum  Wismarie,  in  craslino  puriß- 
cacionis  beste  virginis. 


Nach  dem  Original  im  Baupt*  Archire  za  Schweria.  Ao  dem  PcrgamcotaUeifen  fehlt  das  Siegel. 
Gedruckt  bei  Lisch,  Oertzeo.  Urk.  I,  ß,  S.  6).  > Die  Appellation  geschah  am  7.  Dccbr.  (1309),  siehe 

Nr.  3353  mit  der  Note. 
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13ia  Febr.  6.  Rostock.  3373- 

Ntcolaua,  Fürst  von  Werk,  verleiht  dem  Kloster  Doberan  das  FÄgenthum  der 
Mühle  vor  Malchin  mit  dem  Wargentiner  (Malchiner)  See. 

In  nomine  dumini.  Amen.  Nycolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle 
Omnibus  Christi  ndclihus  presens  scriptum  cernenlibus  salutem  in  domino  seropi- 
ternam.  Consueuit  discrccio  priidentum,  acta  liominum  transeuncia  cum  tempore 
litteris  et  inslrumcnlis  conFirmari,  per  que  reuocentur  ad  memoriam  futurorum. 
Nouerint  igitur  et  presentes  et  posleri,  quod  nos  de  consensu  nostrorum  fralruro 
et  heredum,  nostrorum  communicato  discrelorum  consilio,  viro  sinceru,  nobis 
speciali,  domino  Gher[ar(fo]  abbati  domus  Doberanensis.,  Cysterciensis  ordinis,  el 
fratribus  inibi  deo  seruientibus  plcnam  perpetuilatis  proprielatem  molendini  ante 
ciuilatem  Malccliin  et  stagni  Warghentin  in  omni  sui  friictu  et  vtilitale.  in 
remissionein  peccatorum  nostrorum  et  progenitorum  nostrorum,  eo  iure  el  liberlale 
seu  prerogatiua,  qua  ipsa  (!)  ciuilalis  noslre  consules  de  Malchin  possederanL, 
dimillimns  el  conluiimus  libere  et  quiele  perpeluo  possidendam.  Xe  de  huius- 
modi  donatione  in  futurum  aliquem  dubitare  conlingat,  nostrum  sigillum  et  nustri 
fratris  Johannis  in  huius  conlirmationem  presentibus  duximus  apponenda.  Testes 
huius  sunt:  noster  Frater  Johannes,  Lu.  de  Oldenborch,  Bernardus  de  Belin, 
Hinricus  Grubo,  V'icke  Mollcko,  Conradus  Vos,  Nycolaus  Cabolt,  Rodolfus  Baroll, 
noslri  milites  fide  digni.  Datum  Rozstoc,  anno  domini  M°CCC°X°,  post  purifica- 
tionem  feria  sexla  continua. 

Noch  drm  DipIoinittAr.  Uoberao.«  fol.  XCllli.  — Gedrackl  bei  Weitphalen  III,  p. 


1310.  Febr.  22.  Rostock.  3374- 

Die  Stadt  Bostock  überieeist  die  Einnahmen  aus  Rövershagen  an  Tiedemann 
von  der  Klus  bis  zu  einem  geicissen  Betrage,  in  gleicher  Weise  die  aus 
Wasmodshagen  an  Hermann  Rode  und  die  aus  Porkshagen  nebst  dem  Heil.- 
Geisi-HoJ  daselbst  an  Johann  Kröjtelin. 

rydeinannus  de  Clus  habebit  redditus  in  villa  Rouershagen,  videlicet 
C et  XV  marcas  anno  quolibet,  et  tenebit  duobus  annis;  reliquuin,  videlicet 
LXXIII  marce  dabuntur  in  vllimo  anno  sibi  preter  hoc,  quod  ad  collectam 
deputauerit.  El  si  plurcs  redditus  fuerint,  ad  ciuilatem  perlinebit.  Scriptum  anno 
domini  M°CCC°X,  Petri,  Henrico  Ricbodonis,  Hermanno  Wocrenle  el  Gerwino 
tabule  presidentibus.  Si  defeclus  Heret  in  dictis  redditibus  Tydemanno  prediclo, 
hunc  ciuitas  subplebit. 
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Hermannus  Riifus  habebit  hoc  anno  reddilus  ciuilatis  in  villa  Wasmodes- 
hagen,  cl  reliquum,  viddiccl  LXIlll  marce  dabuntur  sibi  de  collecta  in  parala. 

Johannes  Cropelin  habebit  villam  Porrikeshagen  ad  rnuni  annum,  et 
XVI  marce  residue  dabuntur  sibi  de  prima  collecta,  et  curiam  sancti  Spiritus. 

Hermanne  de  Teterowe  dimiserunt  quinque  marcarum  reddilus  pro  L marcia, 
de  quibus  reddilibus  et  capUali  deputabit  ad  collectam. 

Rodolfus  de  Scopinc  habebit  illos  quatuordecim  marcarum  reddilus  iuxia 
rourum  in  areis,  que  Luhtenmaker,  Pankelowe,  Wil.  Carpentarius  et  Bcrlramus 
Osenbniggc  tenent,  ad  qualuor  annos,  quibus  elapsis  dict!  reddilus  vacabunt 
ciuilali.  Scriptum  anno  domini  M°CCC°X°,  Petri. 

Nftch  drm  Roslocker  Stadib.  1304  1314,  fol,  153. 

An  ID.  Die  EinoahmcD,  welche  der  Rath  toq  Rostock  aas  deo  gcnaooten  HagendCrfero  hatte,  gingen 
nur  zum  geriogsteo  Tbeile  von  den  Krtlgen  (und  der  Mühle)  ein;  grdssteotbells  heataudeo  aie  io  dem 
Grundzins,  welcher  ron  den  BauergebOften  gezahlt  ward.  Vgl.  t.  B.:  (1322)  »Joliaa  Stetyn  rvudidit 
Henrico  Vareohop  curiam  suain  in  Kojruerei  baghe  n cum  manso  et  spacio  adiaccute,  sicut  ipso  teouit, 
pro  CL  marcis,  quam  suminam  iofra  quatuor  annos  ^ festo  Michaelis  nunc  proxiino  toluero  debet,  ita 
quod  seuipcr  Uicliadis  soluat  XV  roarcas.  quartam  partem,  et  cum  hoc  censum,  ita  quod  primus  sit  post 
oensuiD  doininorum;  sed  ligna  inibi  stancta  per  quatuor  anno«  custodiat  Johanni.  Et  sic  dictam  cu> 
riatn  possidebit**.  (Stadtb.  A,  lieft  5,  Lage  12,  foi.  7.)  — „Anno  domini  H°CCC*XXVi*,  feria  quarU 
ante  festum  palraarumi  Thideroannus  de  Sillemow  Teodidil  Hinrico  Om,  genero  luo,  maosum  vnum  in 
Villa  Porrikeshagen.  qnem  sibi.  sicut  suu»  fuerat.  reiigoauit  libere  possideud u m.  waraodiam  promittsos; 
de  qoo  tarnen  mans.o  Binrieus  predictos  quinque  marcarum  redditus  oinitati  annis  slngulis  quo- 
übet  festo  Martini  erogabit.  Hermanno  de  Tbeterow  et  Ludolfo  do  Qodlaudia  tabuie  presidontibus.* 
~~  Unter  Vorbehalt  dieses  Grundzinses  gewfthrtc  übrigens  der  Rath  zu  Rostock  den  Besitzern  der  Hufen 
io  den  Hageodörfern  völlig  freie  Dispoiition  über  dieselben.  Um  Wiederbolnngea  zu  eermeiden,  geben 
wir  einige  Beispiele:  132U,  .Quasi  modo  geniti:  Domina  Wiba,  relicta  Beorici  Uelewigis  in  Rouereibagen, 
dum  sccundo  riro  ituberet,  puerum  suum  GerharOum  a te  leparans,  XVU  marcas  deoariorum  eidem  in 
dimidio  manso  luo  assignauil,  et  posuit,  quod  mansos  non  vendatur,  nlsi  puero  dieti  denarii  erogentur. 
Johannes  Pape  et  Thomas  Vogbe  tabule  presidebant."  (Stadtb.  A,  Ueft  5,  Lage  11,  fol.  4^)  1326: 

„Johan  Westual  (s.  u.)  dedit  et  resignauit  Hinrico  Sconewedder,  filio  suo,  Toum  manium  in  Wasmodes* 
hagen  iuxta  viaro,  quo  redrilt  [dieitur],  versus  ecclesiam  situm,  cuius  dimidium  mansuni  a Holste  de 
Tbeleruw  einerat  et  residuum  dimidium  mansuiD  a doroina  Reimborch.**  (Lib.  recognit.  Rozat.  1325  1338, 

foi.  61  \)  — .Antiquua  Seppelin  resignauit  Thiderico  Seppelin,  filio  suo,  voum  maosum  in  Rouers- 
haghen,  apud  plebanum  situm.  sfeut  ipie  tenuit,  possidendura.*  (Daselbst  fol.  67.)  — 1322:  «Hermannus 
de  Nona  Curia  resignauit  Gerharde  fratri  suo  curUm  io  Kouersbaghon  cum  alivro  dimidio  manso  aJia- 
eratibus,  cum  frumeoto,  satis,  equis  et  pecoribus  et  cum  omni  fructu,  sieut  atat  curia.  Et  sio  snnt  ab 
inuicem  »eparati.*  (Stadtb.  A,  Urft  5,  Lage  12,  fol.  5^)  Tbeiluog:  nHlnrio  Buweman  dedit  et  roSH 
guauit  Willero  Buweman,  fratri  suo,  trin  quartalia  agri  de  curia  et  mansis,  quos  invicem 
habarmot,  io  Rouersbaghen  sitls.  Cum  büs  a fratre  suo  ratione  paterne  et  raaterue  hereditote  (!)  est 
diuisus  peoitus  et  separatus.**  (Lib.  reoognit.  1825—  1338.  fot.  68^)  — * Berthold  Kerkhof  und  seiae 
Schwester  Mechthild  vermachten  sich  gegenseitig  «omnia  bona  loa  in  Wasmodeshagheu  et  vbicunqu« 
locorum  existeiieia**.  (Daselbst  fol.  68 ^)  — Rcotonverkftufe  sind  häu6g.  — Dass  der  Besitzer  eines  Ge> 
höftes  sich  auch  — wohl  gegen  eine  Zeitpacht  — einen  Bauern  (colonus)  darauf  halten  konnte,  ergibt 
sich  z.  6.  aus  Stadtb.  1304  — 1314,  fol.  155:  «Hcoricus,  colonus  Tortarli,  posuit  Jobaoni  Mao 
dimidium  siansum  luuro  io  Rouershagen  pro  XXVIII  marcis  vsqoe  Michaelis.  Scriptum  feria  VI*  aute 
Laurenciom.  Viceo  et  Nieolaus  Sywau  stant  pro  defectu.*  — «Beoricus,  colonus  Henrioi  Tortarii, 
posuit  Viekoni  Wateniorre  dimidium  maosum  suura  in  Rouershagen  pro  XXXVII^  [m.)  vsqoe  Martini**. 
(Getilgt).  — Vgl.  noch  1320:  «Willaoi  omnts  In  Porrikeshagen  de  ooniensu  Marquardi  Boltsati  reo* 
diderunt  Jubanni  Sconeveder  Westfalo  dimidium  maosum  io  Wasmodeshagen,  vbi  peoora  ipsorum 
pellebantur,  quod  wlgo  vedrift  dieitur,  quem  dictus  Marquardus  ipsis  resignauit.  Johannes  Pape  et  Thomas 
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Vogb«  taliule  presidebant.**  (Roitockcr  Stadtb.  A,  Heft  5,  Lage  12«  fol.  2^.  5.  oben!)  — Wievobl 

die  drei  Hagen  uaterbcbieden  werden*  findet  tich  doch  auch  die  allgemeine  Hezeicbnung;  «,in 
neiDore*.  Z.  B.  (1322?)  Spichariog  posuit  Johanni  et  Johanni  Roruer«  necnon  Gerhardo 

»eriptort,  euriani  suara  in  Nemore  cum  omoibus  in  ipsa  exiftteotibus  pro  ruarcii  r&que  Michaeli».** 
(Stadtb.  A»  Heft  5,  Lage  12,  fol.  7.)  Dagegen  heisst  es  Lage  7«  fol.  1^:  „Henr.  Spicharinc  posuU  ... 
euriaiu  soam  in  Wasmodeshagen** , und  um  1332  heisst  es:  »Ludeke  Sconewedder  reodidit  Johaaoi 
£piseopo  TnuBi  cnaasum  in  Waimodeshaghen,  apud  Albertum  Spicharinc  situm*,  (Lib.  recognit.  1325 
— 1338,  fol.  67.) 


1310.  Febr.  24.  Rostock.  3375. 

Nteolaus  und  Johann,  Fürsten  von  Werh,  verleihen  der  Stadt  Parchiui  das 

Eigenihum  des  Dorfes  Graviboic. 

In  noinine  domini.  Amen.  Nycolaus  et  Johannes  dei  gracia  domini  de 
Werllc  Omnibus  Clirisli  Hdellbus  prescns  scriptum  cernentibus  in  perpeluum 
salutem.  Ne  ea,  que  bunt  in  bumanis  actihus,  a futurorum  tollantur  memoria, 
consneuit  ea  prudentum  discretio  instrumentis  et  lestium  robore  confirmari  (!). 
Nouerint  igitur  tarn  presentes  quam  posteri,  quod  nus,  ex  instinctu  nostrorum 
fratrum  et  heredum,  nostrorumque  fidelium  communicalo  desuper  consilio,  sintere 
nobis  diicctis  et  fidelibus  consulibus  ciuitatis  nostre  Parcbim  et  communitati  ibidem 
conrerimus  et  dimiltimus  ad  integrum  plenam  perpetuilatis  proprielatem  ville 
Grambowe,  in  lignis,  rubetis,  siluis,  nemoribus,  pratis,  pascuis,  paludibus,  aquis 
et  aquarum  decursibus,  in  agris  cullis  et  incultis,  in  viis  et  in  inuiis,  sine  dimen- 
sione  funiculi,  in  suis  terminis  et  districtibus  antiquis,  sicut  actualiter  continetur, 
omni  fruclu  et  vtilitate  prouentuum,  co  iure  et  prerogatiua,  sicut  ipsa  ciuilas 
nostra  Parcbim  a nostris  progcnitoribus  Tundata  est  primitus,  quiete  et  libere  sine 
calumpnia  brige  perpetuo  possidendam,  ad  dilalandum  seu  ampliandum  ad  omnem 
sue  posicionis  dilTerenciam  dislrictus  siue  terminos  agrorum  ipsius  ciuitatis,  et 
quod  ipsi  consules  et  coiiimunitas  predicta  agros  istius  viile  Grambowe  contenlos 
in  suis  terminis  sub  prescriptis  prerogatiuis  et  proprietatum  libertatibus  secundum 
domos  singulas  intra  sepia  ciuitalis  Parcbim,  ul  oportet,  ex  proporcione  parci- 
anlur  et  diuidant,  prout  ulilitali  et  commodo  ipsorum  consulum  et  communitalis 
predicte  efficacius  vidcbilur  expcdire.  Testes  sunt;  Bemardus  de  Bellin,  Otto 
Betzow,  Ludolphus  et  Willelmus  de  Oldenborcb,  Hinricus  Grubo,  Vik  Molteko, 
Conradus  Vos,  Conradus  de  I.ancowe,  Jordanus  Cropelin,  Nicolaus  Caboll, 
Nicolaus  Ketelhot,  mililes,  de  Malin  Reynbernus,  Johannes  Guzsteuele,  Yvranus 
de  Redckestorp,  Conradus  Nortmannus,  Tamuli,  et  plurimi  Hdc  digni.  Pro  cuius 
Facti  certa  confirmacione  nostra  sigiila  prcscntibus  sunt  apensa.  Uatum  Rozsiocb, 
anno  dominice  incarnacionis  millesimo  trycenlesimo  decinio,  in  die  Halhie 
apostoli. 
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Nftcli  dem  OrigiD&l  im  RathsarehiTe  ca  Parehiin.  Von  den  beiden  Siegeln  an  grflnen  und  weieteo 
•eideoen  Str&agen  ist  dl«  erste  dis  io  Bd.  III,  ca  Nr.  1729,  ibg^bUdete  Siegel  de«  FärsUn  Nioolius. 
Die  beiden  Wiebsplitten  deuelben  haben  «ich  gelost,  und  die  untere  ist  mehrmals  darchbrooheo,  die 
obere  aber  mit  dem  Wappen  des  Fürsten  ist  bis  auf  die  untere  Spitze  gerne  erhalten.  — Das  zweite 
Siegel  ist  abgefallen.  Gedruckt  bei  Cleemann,  Chron.  roo  Parchim,  S.  2il. 


1310.  Febr.  25.  Vicheln.  3376. 

GoUjried,  BisdioJ  von  Schwerin,  und  Heinrich,  Fürst  von  Meldenburg,  schlichten 
einen  Streit  des  Dom-Capitels  zu  Schwerin  mit  dem  Ritter  Johann  von  Zemin 
über  Zehnten  aits  Gr.-Labenz. 

^os  dei  gracia  Godefridus  Zwepnensis  episcopus,  Hinricus  eadem  gracia 
dominus  Magnopolcnsis  notum  facimus  — — — . Cum  dissensio  verteretur  inter 
honorabiles  viros  prepositum,  decanum  et  capilulum  Zwerinense,  parte  ex  una, 
et  strenuum  militem  Johannem  dictum  de  Cernyn,  parte  ex  altera,  super  quibusdam 
decimis,  de  villa  Lubenze  Maiori  solvendis  annuatim,  utrarumque  partium  bene- 
placito  et  consensu  dissensio  ipsa  per  nos  sopita  extitit  in  hunc  modum  — — 
— — — — . Huius  rei  tesles  sunt:  Marquardus  de  Lo,  Henninghus  de  Plawe, 
Thellevus  de  Reventio,  Johannes  Babbe,  mililes  — — — . Datum  Vichele, 
anno  domini  M.  CCC.  X.,  V.  kalendas  Marcii. 

Nach  einer  Abschrift  dieses  Fragments  in  Radloff*s  Diplomatar.  MoeL  mscr.  im  Haupt* Arehire  sn 
Schwerin. 


1310.  März  8.  Rehna.  3377. 

Liideke  von  Lasbdc,  Ritter,  erkennt  das  Recht  des  JClosters  Rehna  an  den 
Eöbungen  des  Dorjes  Benzin  im  Verhiütniss  zu  2 Bujen  an  und  tritt  dem- 
selben, zum  Ersatz  Jür  das  von  ihm  geJäUte  Heiz,  die  Hälße  seiner  Bolzung 
an  dem  alten  Wege  von  Benzin  nach  Oadebusch  ab. 

£go  Ludekinus,  miles,  de  Lasbeke  dictus,  vniuersis  Christi  Odelibus 
recognosco  publice  per  presentes,  quod  prepositus  et  conuentus  sanctimonialium 
in  Rene  plenum  ius  habent  in  lignis  et  fundo  inter  distincliones  ville  Bencin 
iuxta  numenim  duorum  mansorum  suorum  ibidem  sitorum,  prinilegiis  eorum  super 
hoc  visis  plenius  et  auditis.  Vnde  dedi  eisdem  preposito  et  conuentui  in  recom- 
pensara  lignorum  resectorum  medietatem  lignorum  cum  fundo  ad  me  pertinencium, 
qne  sita  sunt  infra  viam  antiquam  de  Bencin  versus  Godebuz,  cum  omni  iure, 
quo  dictos  duos  mansos  habent,  sicut  in  priuilegiis  eorum  plenius  continetur.  Jn 

K«U*nSar|{srhn  rriudM-ttneb  ?.  0^ 
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euidenciam  siogulorum  dedi  eis  presentem  lilteram,  meo  sigillo  muniUm.  Datum 
Rene,  anno  domini  M°CCC*X°,  in  dominica  Jnuocauil. 

Nach  dem  Original  im  Haupt  - Archire  za  Schwerin.  Au  dem  noch  vorhaodeneD  Pergamenut^’■ifeo 
fehlt  das  Siegel.  — Vgl.  Nr.  3353. 


1310.  März  10.  Ribnitz.  3378. 

Werner,  PJarrer  zu  Ribnitz,  die  Ritter  Friedrich  Moltke  und  Qünther  vem 
Levetzow,  sotoie  die  Söhne  des  Ritters  Eberhard  Moltke  slijten  ein  Filial  der 
Rdmitzer  Kirche  zu  Kuhlrade. 

^iVernerus  plebanus  in  Ribbnitz,  Conradus  Moltke,  milea,  Fridericus 
Moltke,  Guntherus  de  Lewetzowe,  milites,  Matlheus,  Euerhardus,  Johannes,  Glii 
Euerhardi  militis  Moltken  Telicis  recordalionis,  uniuersis  hanc  lileram  intuenlibus 
cupimus  fore  notum,  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  de  maturo  consilio 
noslrorum  parenlum  ac  unanimi  consensu,  volunlate  regi[s]‘  Danorum  Erici  et 
episcopi  Swerinensis  Godfridi  venerabiKs  Tavore  nouellara  plantalionem  talem, 
ecclesiam  seu  ßliam  de  ecclesia  Ribnitz  in  villa  Culrad  dignam  duximus  con- 
slruendam  ob  reuerenliam  dei  et  matris  Marie  virginis  gloriose,  ob  rcaiedium 
animarum  noslrarum  nostrorumque  parentum,  duos  mansos  ibidem  sitos  liberos 
cum  dominorum  libertatibns  ei(us)dem  capelle  seu  doti,  a quibus  sacerdos  habest 
corporis  alimentum,  assignantes,  idoneum  sacerdotem  — — — admittentes,  qui 
parochie  ecclesiastice  commode  administret  sacramenta;  hoc  addentes,  quod  coloni 
parochiales  de  Culrad,  Buckhorst  et  Emekenhagen,  ubi  primitus  dimidium  modium 
rnimenti  erogabant,  integrum  frumenti  amodo  condonabunt,  et  ubi  unum  denarium 
prebendalem  consueuerant  elargiri,  duos  apud  posteros  condonabunt,  quod  per- 
petuis  temporibus  obseruetur.  Ne  quis  nostroruni  sncccssorum  hanc  collacionem 
scu  donationem  infringere  presumat,  sed  quod  inviolabilis  magis  permaneaL 
sigillis  noslris  fecimus  communiri.  Testes  sunt:  Antonius  de  Luhe,  Johannes 
Prehn,  milites,  Martinus  de  Slarcow,  Johannes  Nieman,  Red[d]ich  [cum]  N[a]so^ 
Vicko  Molteke,  famuli,  et  alii  tidc  digni.  Datum  et  actum  Ribbenilz,  sub  anno 
incarnationis  domini  M.CCC.  X.,  III.  feria’  ante  dominicam  Reminiscere. 

Nach  Schr3det'a  P.  M.^  p.  331«  auch  bei  Franck  V.  p.  339;  Featsteh.  Graad  <ler  Steuerfreiheit, 
Beil.  VIHt  p.  7.  Wir  geben  * regiS  »t.  regia,  Redüich  cum  Naao  »t.  Redeiich  de  Noiso  (vgl.  1313, 
WoTbr.  U).  "Die  Abdrücke  geben:  MCCCXIU.,  feria  — . — Vgl.  1310.  April  IG. 
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1310.  März  13.  Rostock.  3379. 

Niedaus,  Fürst  von  Werk,  überlässt,  mit  Zustimmusig  seines  Brvders  Joharm, 
dem  Rostoeker  Bürger  Arnold  Quast  das  höchste  Gericht,  die  Bede  und  die 
Miinzpjennige  aus  dem  Dorfe  Sabel. 

In  nomine  domini.  Amen.  [Nicolans] ' dei  gratis  dominus  de  Werfe 
Omnibus  Christi  ßdelibus  presentes  visurts  vel  audituris  salutem  in  domino  per- 
petuam.  Hominum  acta  obliuio  delet,  nisi  flrmentur  instrumentis  pnbftcis  et 

testinm  stabili  flrmamento.  Nouerint  igitur  et  presentes  et  posteri,  quod  de 
consensu  nostrorum  heredum,  instinctu  nostrorum  fidelium,  sincere  nobis 
dilecto  burgensi  ciuitatis  Rostoc  Arnoldo  Quast  et  suis  liberis  omne  ins 

manus  et  colli  dimittimus  et  assignamus  per  totam  Tillam  Sabene  et  per  termi- 
norum  suorum  districtus  et  metas,  ita  quod  homincs  eiusdem  vHle  Sabene 

nullum  super  se  habeant  aduocatuiii  preter  ipsum  Arnoldnm  Quast  vel  liberos 
eiusdem  vel  hunc,  cui  pro  se  vicem  commiserint  iudicandi.  Ceterum  dimit- 
timus et  assignamus  eidem  Ar.  Quast  et  suis  liberis  in  eadem  villa  Säbele 
omnero  precariam  maiorem  et  minorem,  tarn  denariorum,  quam  annone,  et  simpliciter 
omnem  illam  petitionem  precariam.,  quam  in  tolo  vel  in  parle  nos  in  futurum  in 
terra  nostra  petere  conti (n)geril,  et  nummisma  nostrum,  sine  briga  oß'endiculi,  sine 
impediinento,  libere  et  tranquiile  perpetuo  possidenda.  Preterea  exoessus,  pre- 
cariam et  nummisma  idem  Am.  Quast  et  sui  liberi  in  eadem  villa  per  ipsorum 
seruos  licite  possnnt  oxtorquere.  Pro  cniits  heli  certa  oonßrimtioae  nostrum 
sigillum  et  fratris  nostri  presentibus  est  appensum.  Testes  hoiu»  snnt:  frater 

noster  Johannes  domicellus,  Bernardus  de  Bellin,  Ludolphus  et  [Wl.]‘  de  Olden- 
borg,  Henricus  Kabol[d]  noster  marschalcus,  Hinricus  Grubo,  Vicke  Moltpke, 
Jord.  Cropelin,  milites;  Conradus  Nor[t]man,  Jo.  Guzsteucle,  Wernerus  de  Dy[k]e, 
Woste,  Koz,  Tessekow,  famuli;  Arnoldus  Kopman,  Herderus  Flecke*,  Joh.  Lisen, 
Jo.  de  Dame,  Th.  et  Luteke  Frese,  burgenses  in  Rostock,  et  plurimi  iide  digni. 
Dalum  Rostock,  anno  domini  M°C°C°C°X°,  ante  Reminiscere  feria  sexta  continua. 

Nooli  eioer  Abschrift  mos  der  zweiten  BAIfte  des  15.  Jahrb.  im  Hnopt* Arebire  so  Sehwerio.  Die 
Urkoode  slimoit  mit  der  Urkunde  Tom  27.  U&ra  1311  mit  Ausnahme  das  Xin^ngea  and  des  Sehlussee 
fast  wörtlich  Qberein.  Statt  * Henrieus  ist  wohl  ohne  Zweifel  Nieoiaus  zu  lesen.  Auch  in  dea 
ZeugennanieD  lind  manche  Schreibfehler,  wolehe  hier  nach  der  Urkunde  ron  1311  und  andern  Urkunden 

eerbeeeert  sind.  Statt  des  offenbar  falscben  * Tolr.  ist  hier:  [Wl.J  de  Oldenborg,  d.  i.  Wnlringat, 

geteUL  * Herderus  Flecke  heisst  in  der  Regel  Herderus  cum  maeuia. 
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1310.  März  17.  Slemberg.  3380. 

Heinrich,  Fürst  von  MeMenburg,  verleiht  seinem  Vasallen  WiUekin  Brägen 
3 Hufen  zu  Alten-Oarz. 

!Nos  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  et  Slargard'  theno[re] 
presencium  proteslamur  et  ad  noticiam  sing[u]Iorum  cupimus  deuenire,  quod  nos 
Willekino  Braghen,  fideli  nostro  vasallo,  ac  suis  veris  et  legitimis  heredibos  trcs 
mansos  cum  omni  fructu  et  prouentu  in  villa  Gortze  cum  omni  liberlate,  ita 
quod  nullus  aduocatorum  noslrorum  predictum  Wiilekinum  et  suos  heredes  in 
bonis  predictis  inpediat  seu  molestat  (!),  contulimus  quiete  et  pacifice  eteroaliter 
possidendos.  Hos  enim  mansos  potest,  cui  voluerit,  vendere,  dare,  aligenare, 
quocumquc  modo  quantumque  sue  et  heredum  suorum  verorum  placuerit  voluntati. 
Testes  huius  libere  collacionis  sunt:  Johannes  de  Cernin,  Conradus  Cremun, 
Rauen  de  Wösten,  nostri  milites  et  vasalli  fideles,  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Datum  Sternebergh,  anno  domini  in  die  Ghertrudis. 

Nach  dem  Original  >m  Haupt« ArcbiT«  zu  Schwerin.  Das  (zu  Nr.  28u6  abgebildete)  Siegel  ist  roo 
dom  ans  der  Charte  geschnittenen  Pergamentbande  abgerissen,  lieg^  aber  noch  wohl  erhalten  bei  der 
Urkunde.  — Vgl.  1326.  Norbr.  3. 


1310.  März  22.  Stemberg.  3381. 

HeinriHi,  Fürst  von  Meldenburg,  bestätigt  dem  Kloster  Rehna  das  freie 

Eigenthum  des  Dorfes  Vitense. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis 
et  Stargardensis  omnibus  Christi  Hdelibus  salulom.  ßecognoscimus  per  presentes, 
quod  visis,  auditis  et  examinalis  priuilegiis  aui  nostri  domini  Johannis  et  palris 
nostri  domini  Hinrici  hone  memorie  inuenimus,  quod  ecclesia  Renensis  habet 
villam  Vitense  dictam  integraliter  cum  iudicio  vasallorum  nostrorum  et  tercia  parte 
maioris  iudicii  et  cum  omni  iure  ac  liberlate,  qua  cetera  cenobia  in  dominio 
nostro  in  aquis,  piscacionibus,  lignis,  cespitibus,  agris  cultis  et  incultis,  pratis  et 
paschuis  et  omni  vtilitate,  que  nunc  est  uel  fleri  poterit,  bonis  suis  liberius  per- 
fruuntur.  Jnuenimus  siquidem,  quod  eadem  villa  Vitense  habet  sedecim  mansos, 
quorum  duos  Ghehardus  (!)  miles  de  Vitense  dictus  bone  memorie  manutenebat  in 
feudo  ab  ecclesia  supradicta  et  seruiebat  eidem  ecclesie  cum  equo;  duos  eciam 
mansos,  quos  dominus  Dedlews  resignauit;  reliquorum  mansorum  Godefridus 
miles  de  Bulowe  et  Johannes  frater  suos  neenon  Otto  et  Volradus  Fratres  septem 
mansos  cum  iudicio  vasallorum  nostrorum  resignauerunt;  celerum  vnum  mansum 
ibidem  Hinricus  de  Bulowe  cum  iudicio  resignauit;  item  Kristianus  miles  de 
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Bresen  dictus  quatuor  mansos  ibidem  vendidit  sepedicte  ecclesie  Renensi  cum 
dimidio  tocius  ville  Vitense  iudicio:  que  omnia  progenitores  nostri  habito  respeclu 
ad  salutem  animarum  suarum  ecclesie  in  Rene  in  ecclesiastica  libertale  perpetuo 
possidenda  libere  donauerunl.  Jn  testimonium  el  evidenciam  singulorum  presens 
scriptum  conscribi  iussimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Testes  sunt: 
mililes  Viricus  Moltzan,  Hinricus  de  Gustecowe,  Johannes  de  Bulowe,  Hinricus 
de  Bulowe,  Gerlacus,  Godefridns  et  Bolto  fratres  de  Ekelenvorde  dicti,  et  quam 
plures  alii  lide  digni.  Datum  et  actum  Stemenberghe,  anno  domini  niillesimo 
trecentesimo  decimo,  dominica  qua  cantalur  Ocnli. 

Nach  dem  Origioal  ini  Haupt-Arcbivc  zu  Schwerin  mit  dom  anhaageoden  Siegel  de*  Fdrsteo  Ueioricb. 
Gedruckt  io  Schröder'!  P.  M.  II.  S.  3002,  uod  bei  Liacb.  Maltzaa.  (Jrk.  I,  S.  I6G.  Vgl.  Bd.  I,  Nr.  467 
UDd  553,  Bd.  II,  Nr,  742  uod  1056,  Bd.  IV,  Nr.  2627. 


1310.  März  22.  Sternberg.  338S. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenhurg,  verleiht  dem  Kloster  Behna  das  Eigenthum 
und  einen  Theil  der  Gerichtsbarkeit  von  4 Hujen  und  Hebungen  aus  einer 
5.  Huje  zu  Ober-Nesou),  sowie  1 Hufe  zu  Frauenmark,  wdche  es  um  6 Hufen 
zu  Hundorf  vom  Bitter  Johann  von  Bülow  eingetauscht  hat,  und  die  Fischerei 
auf  den  Seen  bei  Othenstorf  und  Frauenmark  (hei  Oadebusch),  welche  der- 
selbe Bitter  dem  Kloster  überlassen  hat. 

In  nomine  domini.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis 
et  Stargardensis  omnibus  Christi  ndelibus  imperpetuum.  Recognos[cimus]  per  pre- 
sentes, quod  miles  noster  Johannes  de  Bulowe  dictus  de  consensu  vxoris  et 
omoium  hcredum  suorum  ex  causis  legitimis  permuta[uit]  de  nostra  licentia  cum 
domino  Hinrico  preposito  totoque  conuentu  monialium  in  Rene  quatuor  mansos 
suos  in  Superior!  Nesowe  cum  chotis  et  quatuor  modios  siliginis  annuatim  in 
alio  quodam  manso  ibidem  et  vnum  mansum  suum  Vrowenem[arke]  cum  piscatura 
sua,  que  bona  omnia  et  singula  cum  omnibus  distinctionibus  suis,  cum  iudicio 
vasallorum  et  omni  vtilitate,  que  nunc  est  uel  Heri  poterit  in  eisdem,  in  iignis, 
rubelis,  cespitibus,  paseuis,  aquis  aquarumque  decursibus  el  repressionibus,  permu- 
tauit  inquam  pro  sex  mansis  et  duabus  chotis  eofum  in  Hunnendorpe  cum  omni 
iure  et  vtilitate,  qua  eadem  bona  hactenus  possederunt,  quorum  quatuor  mansos 
illustris  dominus  Magnopolensis  Hinricus,  pater  noster  dilectus  bone  memorie, 
cum  lilia  sua  adopliua  Katerina,  quam  in  peregrinationc  sua  inter  stragem  paga- 
nonim  raptam  secum  duxit  de  Lyuonia,  dicto  conuentui  dedit  cum  omni  iure, 
quo  ipsos  habuit,  et  duos  mansos  Lambertus  de  Langwedele,  miles  pie  memorie, 
in  testamento  suo  legauit  cum  omni  iure,  quo  ipsos  possedit,  quorum  proprie- 
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tatem  idem  pater  noster  dedit  et  suis  litteris  conflrroauiU  Jnsuper  rccognoscinna, 
quod  constitutus  coram  nobis  idero  Johannes  de  Bulowe,  miles,  de  consensu 
vxoris  et  heredum  suorum  omnium  libere  dedit  eidem  preposito  et  conuentui  in 
Rene  piscationem,  si  qua  sibi  et  suis  hominibus  ex  parte  mansonini  ville  sue 
Odbertestorpe  competere  possel,  in  stagno,  quod  iacet  inter  villas  Herbordeshaghea 
et  Odbertestorpe,  et  aquarum  copiosam  repressionem  eiusdem  stagni,  wigariter 
stowinghe  dictam,  ita  quod  prepositus  et  conuentus  possunt  ipsum  stagnum  seu 
ipsas  aquas  licite  repriniere,  sicut  altius,  protundius  et  vtilius  videbitur  eis  esse. 
Si  vero  aliquis  vel  aliqui  coluni  in  Odbertestorpe  uel  alii,  qui  coram  iure  com- 
parere  seu  iure  contenii  volunt  esse,  ipsum  preposilum  et  cunuenlum  in  dicta 
repressione  et  piscatu[ra]  et  singulis  bonis  supradictis  inpedire,  dainpnilicare  seu 
inbrigare  voluerint  vel,  quod  absit,  inpediuerint,  dampnilicauerint  seu  inbri- 
gauerint,  ipse  Johannes  de  Bulowe  et  sui  heredes  sub  fide  proniissa  tenebuntur 
expedire,  postquain  monili  rucrinl,  sine  dilatione  preposito  et  conuenlui  dampnum 
refundere,  inbrigantibus  satisfacere  et  in  omnibus  disbrigarc.  Jtem  Johannes  de 
Bulowe  iam  notninalus  et  sui  heredes  renunciauerutil  coram  nobis  omni  iuri  scu 
inpcticioni,  quam  habuerunt  in  stagno  Wrowenemarke  et  piscationibus  ibidem, 
neenon  sexte  parti  piscium  ralione  mansorum  suorum  in  Potherowc  silorum, 
protendentium  ad  idem  stagnum,  in  locum,  qui  Potherowerstad  wigariter  nuncu- 
patur.  Nos  quoque  hinciiide  rogali,  proprietatem  diclorum  bonorum  in  Nesowe 
et  Vrowenemarke  ecclesie  et  conuentui  in  Bene  cum  iudicio  vasallorum  et  tercia 
parte  iudicii  maioris,  sicut  alia  bona  sua  ibidem  habcnl,  damus  in  rccoinpensam 
diclorum  bonorum  in  llunnendorpe,  que  Johannes  de  Bulowe  et  successorcs  sui 
a nobis  e conuerso  iure  homagii  possidebunl.  Jn  euidenUam  perpetuam  singulorum 
predictorum  iussiinus  presentem  litleram  inde  conlici  et  sigillo  nostro  cum  sigillo 
sepedicti  Johannis  de  Bulowe  publice  communiri.  Testes  sunt:  niilites  Fredericus 
Moltzan,  Godekinus  et  Bollo  de  Ekelcnvorde,  Hinricus  de  Gustekowe,  Hinricus 
de  Bulowe  et  alii  Ode  digni.  Actum  et  datum  Sternenberghe,  anno  domini 
M°CCC°X°,  dominica  qua  canlalur  Oculi  mei  scinper. 

Nach  zwei  Origiualen  im  liaupt' Arebiro  zu  Schwerin.  Angebängt  sind  zwei  Scbaäre  toq  rother 
Seide,  au  dereo  eriler  des  Kürzten  Heinrich  Siegel  hingt;  die  zweite  Schnur  ist  an  beiden  Ausfertigungeo 
des  Siegels  beraubt.  Dos  eine  Exemplar  der  Urkunde  hat  duroh  Moder  gelitten,  das  andere  ist  seboo 
fast  ganz  zerfallen,  (xedruckt  bei  Rudloff,  Urk.<Lief.  Nr.  LXXXll,  Schräder,  P.  M.  S.  3001,  und  Lisch. 
Ualtzau.  Urk.  I,  Nr.  70,  S.  166.  — IJerbordsbagen  und  Othenstorf  grenzten  nach  dieser  Urkunde  mit 
eioander;  Berbordibagvo  lag  nach  dem  Zehnten «Kegistcr  (Bd.  I,  Nr.  375)  in  dem  Eirchspiel  Rehna. 
Vielleicht  ist  Herbordeshageo  der  „ Bauhof"  rou  Reboa.  dicht  bei  der  Stadt.  In  eioena  Register  rao 
1623  heisst  es:  ..Zu  HorherdeBhagen : 1 Bure.  Diss  beisi  nun  der  Bawhoff  zum  Hagen,  ist  eia 
Haw.  vnd  Viehehoff,  auch  harde  dabei  eine  »chäflerei.  Die  Fischerei:  Ventauwung  des  langen 
teicbi  zwizehen  Odborstorff  vud  Herberdshagen  ohne  eintrag".  Man  vgl.  über  Herbordshagen 
auch  die  Urkunde  Nr.  2874,  sowie  20.  Mai  1310  und  11.  Jini  1313.  Ueber  die  Hufen,  welch#  det 
Fürst  Heinrich  der  Pilger  von  Meklcnburg  seiner  lirlAodisohen  Adoptivtochter  Katharina  zur  Aussteuer 
int  Kloster  mitgab,  vgl.  Nr.  1193  und  1226. 
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1310.  April  8.  Rostock.  3383. 

Ntcolaus  und  Johann,  Fürsten  von  Werle,  überlassen  dem  Kloster  Dargun  um 
einen  zur  Tilgung  der  Landesschvld  geleisteten  Beitrag  von  400  Mark  das 
DorJ  Dermin  a.  d.  Peene  (in  der  PJarre  RittermannskagenJ. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nycolaus  et  Johannes  dei  gracia  domini  de 
Werte  Omnibus  Christi  fldelibus  presencia  uisuria  vel  audiloris  salulem  in  omniura 
saluatore.  Quia  per  succcssum  temporis  conlinuum  hominum  acta  delentur  t 
memoria,  consueuit  ea  discrecio  pnidentum  instrumentis  publicis  et  testium 
robore  confirmari.  Noscat  igilur  reuerenda  nacio  presencium  et  Felix  successie 
fulurorum,  quod  nos  de  noslra  mera  et  voluntate  libera,  consensu  nostroruio 
heredum  et  fratrum,  abbati  domus  Dargunensis  et  fratribus  ibidem  dco  iugitor 
seruienlibus,  ordinis  Cystersiensis,  quadringentarum  marcarum  restauro  recepto  ad 
necessitatem  liberacionis  terre  nostre,  plenam  perpetuitalis  proprietatem  conferimus 
et  dimillimus  locius  uille  Demecyn  Thevtonicalis,  inxia  fluuium  Pena  site,  in  viis 
et  in  inuiis,  agris  cultis  et  incultis,  rubis,  siluis,  nerooribus,  lignis,  pratis,  pascuis, 
paludibus,  aquis  et  aquarum  decursibus,  riuulis,  moiendinis  Futuris  et  actualibus, 
piscacionibus,  ad  omnem  sui  posicionem,  sicut  in  suis  terminis  continetur  et 
melis,  ita  quod  ipsos  terminos  et  metas  in  preiudicium  ipsius  abbatis  et  Fratrum 
ipsorum  in  Dargun  de  celero  dimensionis  Funiculus  non  attingat.  Amplius  ipsi 
abbati  et  Fratribus  in  Dargun  dimittimus  et  conFerimus  ipsam  villam  Demecyn 
predictam  in  sui  proprietate  contenta,  ut  diximus,  eo  Fruolu,  usu  et  ulilitate, 
iudicio  et  iure,  maiore  tarnen,  colli  videlicet  et  manus,  excepto,  prout  ipsorum 
bona  io  terra  nostra  (inoyen  dinoscuntur  hactenus  possedisse.  Testes  huius  Facti 
nostri  sunt:  Bcrnardus  de  Bellin,  Ludolphus  de  Oldenb[urgh],  Tesmarus,  Her- 
mannus  Rumpeshagen,  Conradus  Vos,  Conradus  de  Lancow,  Rodolphus  et  Godeke 
Baroldi,  N.  Cabold,  Hinricus  Grubo,  Vik  Molteko,  N.  Kctelhot,  Jordanus  de 
Cropelin,  Wl.  de  Oldenburgh,  nostri  milites,  et  uiri  plurimi  Fidc  digni.  Ne  igitur 
quemquam  de  huiusmodi  in  i^uturum  dubitarc  contingat,  nostra  sigilla  presentibus 
sunt  appensa.  Actum  et  datum  in  nostra  presencia  in  Rozstoch,  anno  dominice 
incarnacionis  millesimo  C°C°C°  decimo,  Feria  quarta  ante  palmas  continua. 

Nftcb  dem  Original  im  Haopt' Archire  iq  Schwerin.  In  xwei  Tiereekigcn  Lochers  ln  der  Mitte  de» 
Rande»  häogl  an  rotbeo  und  grünen  »eideneo  Fäden  dai  »childfOrmigo  Siegel  de»  Fürsten  Nieolau»  von 
Werlo  mit  dem  Stierkopfe  (abgebildet  in  Bd.  lU,  zo  Nr.  1729).  Daneben  i»t  ein  Eiotchnilt  zn  einem 
zweiten  Siegel  gemacht,  welche»  jedoch  fehlt. 
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1310.  April  8.  Rostock.  3384. 

Nieolaus  und  Johann,  Fürsten  von  Werte,  verleihen  dem  Kloster  Dargun  die 
Freiheit,  bei  einem  Ausjuhrverbot  das  von  den  Klostergütem  nadi  Malchin 
eingebrachte  Korn  ohne  Eindemiss  auszujühren. 

^os  Nicolaus  et  Johannes  dei  gracia  domini  de  Werle  notum  facimus 
vniuersis,  quod  de  noslra  voluntale  bona,  noslrorum  consensu  rratrum  et  heredum, 
instinctu  eciam  nostrorum  ßdelium,  sincere  nobis  in  Christo  dilectis  abbati  domus 
Dargunensis,  Cysterciensis  ordinis,  domino  Johanni  et  fratribus  ibidem  deo  ingiler 
seniienlibus  hanc  prerogaliuam  indulgendo  dimittimus,  quod,  si  ad  edictum 
nostnim  inhibitio  fieret  in  futurum,  ne  quis  extra  terram  nostram  per  adiunclam 
penam  annonam  deduceret,  quod  tune  ipse  abbas  et  fratres  predicti  annonam 
ipsorum,  quocumque  utatur  uocabulo,  quam  de  bonis  ipsorum,  scilicet  molendiois 
seu  mansis,  de  pensionibus  annalibus,  intra  ciuitatem  nostram  Malechin  perso- 
naliter iniroduxerint  vcl  ipsorum  homines  seu  per  seruos‘  introduci  fecerint, 
absque  obstagio  impedimenii  seu  arrestacionis  nostri  siue  nostrorum  aduocatorum 
vel  seniorum  corundem,  extra  ipsam  ciuitatem  Malechin  secure  debent  deducere 
et  quiete  ad  uendendum,  dandum  et  agendum  cum  ipsa,  prout  vtililati  ipsorum 
aut  commodo  videbitur  expedire.  Testes  huius  sunt:  Ludolfus  de  Oldenburg, 
Bernardus  de  Belin^,  Conradus  Vos,  Conradus  de  Lancow,  Hinricus  (irubo,  Vik 
Holleke,  nostri  milites  fide  ,digni.  Pro  cuius  conlirmacione  nostra  sigilla  pre- 
sentibus  sunt  appensa.  Datum  Rostok,  anno  domini  M°CCC°  decimo,  feria  IIII* 
Continua  ante  palmas. 

Nfteh  deo  Origio&leD  im  Haupt-Arcblre  2U  Schwerin,  io  welchem  sich  zwei  Au&fertiguogen  befiodea, 
die  cioe  (A)  io  fester  und  deutlicher,  die  andere  (B)  io  flüchtiger  und  cursiriseher  Miouskel.  Sie  lauten 
gleich,  nur  bat  ^ B:  cooserooi  (st.  per  seruoi),  * A:  Selio.  A,  welche  hier  zaro  Grunde  gelegt  ist, 
bat  zwei  SiegelseboÜre  too  rotbeo  leioeoea  Fäden,  welche  jedoch  die  Siegel  rcrloreo  haben;  aa  B bäogt 
aa  einer  Schnur  Ton  rother  und  grüner  Seide  das  in  Bd.  lU,  zu  Nr.  1729,  abgobildete  Siegel  des  Fürsica 
Nicolaul. 


1310.  April  9.  Avignon.  3385. 

Papst  Clemens  V.  bestätigt  dem  Vienner  St.  Antonius-Kloster  vom  Augustiner- 
Orden  alle  bisher  verliehenen  Oerecktsame  und  Freiheiten. 

Clemens  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dilectis  filiis  abbati  et  conuentui 
monasterii  sancti  Anthonii  Viennensis,  ad  Romanam  ecclesiam  nuUo  medio  perti- 
nentis,  ordinis  sancti  Augustini,  salulem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a 
nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  vigor  cquitatis  quam  ordo 
exigit  ralionis,  vt  id  per  soUicitudinem  nostri  ofGcii  ad  debitum  perducatur 


Digitized  by  Google 


3386 


1310. 


513 


efTectum.  Eapropler,  dilecti  in  domino  Blii,  veslris  iustis  postulationibns  grato 
concurrentes  assensu,  omnes  libertales  et  immunitates  a predecessoribus  nostris 
Romanis  pontiOcibus  siue  per  priuilegia  uel  alias  indulgencias  vobis  ac  monasterio 
vestro  concessas,  necnon  libertales  et  exempciones  secularium  exaccionum,  a 
regibus  et  principibus  seu  aliis  Christi  fldelibus  racionabiliter  vobis  et  monaslcrio 
prefato  indullas,  sicul  eas  iuste  et  pacißce  obtinetis,  vobis  et  per  vos  eidem 
monasterio  aucloritale  apostolica  conßrmamus  et  preseotis  scripli  patrocinio  com- 
miinimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginara  nostre  conflrmacionis 
infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  altemplare  pre- 
sumpserit,  indignacionem  omnipotenlis  dei  el  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  se  noueril  incursurum.  Dalum  Auinione,  V.  idus  Aprilis,  pontißcatus  nostri 
anno  quinto. 

Noeb  dem  iu  der  Note  zu  Nr.  781  beschriebeneo  Tranuampt  Tom  18.  Aug.  1365  im  Haupt-Arobire 
zu  SebwertD,  unter  den  Urkunden  des  Antonius  • Klosters  Tempzin.  Die  obige  Bestätigung  Tom 
9.  April  1310  wird  hier  eingefübrt  mit  den  Worten:  «Jlcrn  (enor  littoro  apostolice  quondam  domisi 
Clemeotis  pape  quinti  talis  est.*^ 


1310.  April  10.  Rostock.  3386. 

Iletnrich  Grube,  Ritter,  läset  vor  seinem  Lehnsherrn,  dem  Fürsten  NiedUuu 
von  Werle,  der  Abtei  Doberan  sein  Lehnffut  Niex  auf. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  ego  Hinricus  Grubo,  milcs,  cupio 
esse  notum,  quod  ego  villam  mcara  quondam  Nykelze  domino  meo  de  Werte 
N.  diroisi  el  coram  eodem  ipsain  uillara  Nyketze  ore  ct  manu,  ul  oportuil, 
rcsignaui  ad  manus  domini  abbalis  domus  Doberanensis,  Cystcrcicnsis  ordinis, 
domini  Gher[ardi]  el  conuentui  (!)  ibidem  in  omni  siii  usu,  fruclu,  vtililate  el  pro- 
ventibus,  eo  iure  el  iudicio  sciliccl  vasallorum  domini  mci  de  Werle,  in  omnibus 
suis  uiis  el  inuiis,  siluis,  lignis,  neinoribus,  rubis,  aquis  el  aquarum  decursibus, 
pratis,  paseuis,  agris  cultis  et  incullis,  sicut  in  suis  terminis  conlinelur.  Jtem 
omnes  lales,  qui  pbcodum  babent  in  ipsa,  resignabuni  infra  binc  et  festum  sancle 

Walburgis  proxime  nunc  fiilurum.  Ego  eciam  sub  caucione  warandiam , que 

dicitur  warscop,  preslabo  vnius  anni  et  sex  ebdoma[d]um  secundum  ius  (erre 

Slauie  pre  omnibus,  qui  ad  slandum  iuri  coram  ydoneis  et  probis  voluerint 

comparere.  Pro  cuius  conßrmacione  meum  sigilluin  presentibus  est  appensom. 
Testes  sunt;  Conradus  Crenion,  Euerhardus  Molleke,  Vik  Molleke,  Jo  Molteke 
iunior,  mililes,  Guzsleuele,  famulus,  el  celeri  ßde  digni.  Datum  Rozsioc,  anno 
domini  M'C°C°C°X°,  ante  palmas  feria  VI*. 

VahlMbsrgltck«  Urbsadu-Itcb  f.  (35 
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NmJi  dM&  OrifisW  im  SMpt'AMkiv«  tn  8«hiv«ria  Dm  Sieg«!  i»t  roo  4w  *«i  der  Chart«  g«- 
KboUteoca  Pergameotitreifeo  abgerirseo,  ist  jedoch  im  Arcbir«  wieder  aufgefundcD  «od  bei  der  Crknode 
attfhowahrt;  es  ist  das  mode  Hcliosleget  des  Ritters  Beiorich  Grobe,  welches  an  der  ürkoode  Tom 
n.  EMbr.  1308  (Nn  1970)  b&ogt.  — Gedruekt  la  Jahrb.  VBl,  S.  262.  — VgL  Nr.  2970  and  3200. 
auch  ISIO,  April  20. 


1310.  April  10.  Rostock.  3387. 

Erich,  K'önig  von  Dänemark,  verleih  dem  Rostocker  Bürger  Bernhard 
Kopmam  das  DorJ  Sanitz  mit  Eigenihum,  Oericht  und  Bede. 

fi.  dei  graciB  Danorum  Sdaaoruroque  rex  oronibus  preaens  scriptum 
cemenlibus  salutem  in  domino  seropitemam.  Nouerint  vniuersi,  quod  bos  de 
maturo  nostro  et  nostrorum  consilio  dimisimus  et  rite  contulimus  dilecto  nobis 

ciui  nostro  Rozstokcensi  Bernardo  Kopman,  presen[cium]  exhibitori,  et  suis  veris 
beredibus  villam  Zaeghenze  cum  omni  proprietale  et  iure  ac  iudicio,  manus 

eciam  et  colli,  cum  precaria  et  omnibus  eiusdem  ville  prouentibus  et  pertinenciis, 
videlicet  agris,  pralis,  pascuis,  siluis  et  aquis,  seu  eciam  piscaturis,  absque 
dominorum  aliquorum  seruiciis,  a progcnie  in  progeniem  iure  perpetiio  libere 
possidendam.  Jn  cuius  rei  lestimonium  sigillum  nostrum  prcsentibus  duximus 
apfBSendum.  Datum  Rozstok,  anno  domini  millesimtt'  CCC°  decimo,  feria  sexla 
proxima  ante  dominicam  palmarum,  teste  domino  Nicholao  Olefsun,  aduocato 
Doatro,  et  prese«(lbus  dominic  N.  Uerlughsua  camerario  et  Langhone  Akysun 
marscaico  nostris. 

Nach  dem  im  Haupt*  Arcbiro  zu  Schwerin  aufbewahrten  Originale.  Dieses  trägt  an  rotheo,  gelben 
ntd  grOnen  seidenen  Htden  das  MajcstOtssicgcl  des  Königs  mit  dem  Schildsiegel  als  ROoksiegel,  be* 

kabribten  au  Nr.  2740.  (»«druokt  bei  OehrOlor,  Spec.  dipl.  KV.  — Vgl.  1311,  Febr  20.  1313,  Juni  15 

und  Norbr.  14.  1335,  Juni  29. 


1310.  April  12.  Ribnitz.  3388. 

Erich,  lOSnig  von  Dänemark,  verpfändet  dem  Fürsten  Wi^av  von  Rügen  die 
eine  Iläljte  des  Landes  Gnoien  und  gestaltet  ihm,  auch  den  PJandbesitz  der 
andern  Bäljte  vom  Fürsten  Nicolaus  von  Werle  zu  encerhen. 

Aar  1310,  Palme  Smdag,  er  imeden  Kong  Erich  alT  Danmerck,  oc 
haas  Freude  Hertag  (I)  Witikff  alT  Ryen,  paa  den  anden  side,  til  Bibeoetz, 
gäwt  abg  ea  Fertigelse.  Forst,  at  yi  bafue  effterial  Hering  Witeiaff  halff  deeien 
aff  Lante  Gnoyen,  Tor  den  Tillate  band  haffde  oa,  om  Mnen,  oc  alt  aadet, 
■■dertagndis  hnea  hand  hafuer  pantet  i Danmarrii:  Forskreffne  kall&e  Land 
Gnoyen  skal  Hertug  WitzlafT  bafue  i Pint  for  2000  Marek  Purl  SallT:  yi  akal 
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hafue  Fuldmact  oc  Tore  Bfllerkommere  naar  oa  lyster,  at  igienl0se  forskreßhe 
Land,  Tor  roraelTode  Summa  Penoioge:  hafuer  nogen  aig  udi  det  balfTue  Land 
indpaatet,  akal  vi  gieret  faannem  fri.  Wi  hafue  oc  tilkidt,  at  fomeffnde  Hertug 
WitzlalT  maa  igieulese  den  anden  halffpart  a(T  Lanle  Gneyen,  som  Her  Nicolaus 
alT  Verle  er  panUsl,  for  den  samrae  Summa  BrelTret  paaliuder,  band  maa  oc 
lade  bygge  der  Pestning,  dog  naar  vi  igienlese  Landet,  'skai  alle  Featninge  os 
ofTuerantvordis.  Wi  skal  tilfreds  stille  Herlug  WitzlafT,  for  hand  samme  Fester 
koster  at  bygge,  ellter  Her  Henrich  alT  Uekelnborgs,  oc  nogen  rore  Ridders 
sigelse:  vil  nogen  forhindre  hannem  at  bygge,  skal  vi  giere  ham  blaland.  Vi 
halTue  befalet  vore  Vasaller  at  tiene  hannem  sammesteds,  som  deris  rette  Laen- 
herre,  hand  skal  igien  viere  dem  en  günstig  Herre,  saerdeeUs  de  aff  Bernekow, 
at  de  nyder  deris  Slot  oc  gods  fri,  oc  at  de  tiene  hannem  som  tro  Vasaller: 
Bonder  oc  Lmnmaend  udi  Lante  Gnoyen  skulde  icke  heller  giere  videre  Tieniste, 
end  de  hafue  giort  aff  Arrild:  de  aff  Vaickenhagen,  under  Hertug  WUzlaff,  maa 
selge  deris  Gods,  dog  et  hand  icke  myster  sin  Tieniste  deraff,  oc  at  samme 
Gods  icke  selgis  til  KiobsUeder,  eller  Geistlige  Folck.  Hand  skal  oc  nnde  de 
aff  Krockereo  deris  gods  til  Lsan;  künde  de  icke  eller  ville  inden  Aar  oc  Dag, 
alThende  fomeflnde  Gods,  da  at  bliffue  stille  under  hannem  boendis,  oc  tiene 
hannem,  som  andre  tro  Lmnfoick  giore:  Hand  skal  oc  vsere  dennem  en  gnnstig 
Herre,  som  andre  der  nyde  Gods  i Lante  Gnoyen,  oc  icke  giore  dem  nogen 
Vold.  Vil  hand,  da  maa  hand  bryde  det  Slot  Romroelstorp.  Vil  hannem  nogen 
der  udi  hindre,  da  skal  vi  hannem  hielpc.  Hand  skal  oc  nyde  alle  hans  Pant 
ndi  Danmarck,  oc  der  om  beskicke,  indtil  hand  Tanger  otte  Hundret  Marek  Port 
SolfT,  oc  bliffuer  udlost  aff  os,  oc  vore  Eflterkommere,  dog  saa  at  hues  vi  kand 
noyactigen  bevisc,  hans  Fader  aff  de  800  Marek,  at  vmre  afflagt,  skal  kortis. 
Vi  oc  vore  udi  Riget  skulde  forsvare  ham,  som  en  tro  Vasal,  hand  os  oc  vore 
Arfvinge  igien.  Hand  skal  oc  lade  forkynde  for  alle,  at  oni  hand  doer  uden 
Arfvinge,  da  höre  alle  hans  Lande  os  arffveligen  til.  Dette  skal  hand  forvisse 
med  20  de  fornemste  Ridders  Jndsegle,  oc  alle  hans  SUeders  Forskriffving.  Om 
de  aff  Stralsund  ville  heoge  deris  der  hos,  da  skal  det  skee  efter  Köngens  oc 
Hertiig  Wilzlaffs  Raad.  Der  imod  effterlader  Hertug  Wilzlaff  hannem  alt  Gods 
i Danmarck  Köngen  paataler,  undertagendis  hues  hannem  pantsiet  er:  hand  skal 
oc  affstaa  Moen,  hans  Hustrucs  Medgifl,  naar  os  lyster  fornefnde  Land  at  indlose, 
som  er  smrdeelis  forvaret  oc  undtagen,  icke  udi  de  2000  Marek  Snlff  at  skulde 
indregnis. 

[=  Im  J.  1310,  am  l‘almsonnlage,  ist  zwischen  KAntg  Erich  von  Dänemark  und  seinem 
Freunde,  Herzog  W'izlav  von  ßtigon,  andererseHs,  zu  Ribnitz  folgender  Vergleich  ge- 
acblossen  worden.  Fürs  Ersle,  dass  wir  dem  Herzog  Wizlav  überlassen  haben  die 
Hälfte  des  Landes  Gnoien,  für  den  Anspruch,  den  er  an  uns  hatte  wegen  MAen  and 
alles  Andere,  ausgenommen  was  er  in  Pfand  ha<  in  Dänemark.  Das  vorgedachle 
halbe  Land  Gnoien  soll  Herzog  Wizlav  in  Pfand  haben  für  2000  Mark  reines  Silbers. 

65» 


Digitized  by  Google 


M6 


1310. 


3388 


Wir  solIeD  volle  Macht  haben  für  uns  und  unsere  Naebkommen,  wenn  ea  uns  beliebt, 
das  vorgedacble  Land  für  die  vorgenannte  Summe  Geldes  wieder  einzulösen.  Hat 
jemand  in  dem  halben  Lande  Pfandschaft  erworben,  so  sollen  wir  es  ihm  frei  machen. 
Wir  haben  auch  zugelassen,  dass  vorgedachter  Herzog  Wizlav  die  andere  Hälfte  des 
Landes  Gnoieo  cinlösen  mag,  welche  dem  Herrn  Nicolaus  von  Werle  für  dieselbe 
Summe  verpfändet  ist,  worauf  der  Brief  lautet.  Er  mag  auch  daselbst  Festungen 
bauen  lassen;  doch,  wenn  wir  das  Land  wieder  einlüsen,  sollen  alle  Festungen  uns 
überantwortet  werden.  Wir  sollen  Herzog  Wizlav  zufrieden  stellen  für  das,  was  ihm 
selbige  F'eslen  zu  bauen  gekostet,  nach  Herrn  Heinrichs  von  Mekicnburg  und  eines 
unserer  Ritter  Ausspruch.  Will  Jemand  ihn  zu  bauen  hindern,  so  sollen  wir  ihm 
Beistand  leisten.  Wir  haben  unsern  Vasallen  befohlen  ihm  zu  dienen,  ganz  so  wie 
ihrem  rechten  Lehnsherrn;  er  soll  dagegen  ihnen  wieder  ein  geneigter  Herr  sein, 
sonderlich  denen  von  Barnckow,  dass  sic  ihrer  Schlösser  und  Güter  frei  geoiessen 
und  ihm  dienen  als  treue  Vasallen.  Bauern  und  Lehnmannen  im  Lande  sollen  auch 
keine  weiteren  Dienste  thun,  als  sie  von  Alters  her  gethan  haben.  Den  von  Falken- 
hagen gönnt  Herzog  Wizlav,  dass  sie  ihre  Güter  verkaufen  mögen,  doch  dass  er  daran 
an  seinem  Dienste  nichts  misse  und  selbige  Güter  nicht  an  Handelsstädte  oder  geist- 
liche Leute  verkauft  werden.  Er  soll  auch  den  von  Kröchern  ihre  Güter  zu  Lehn 
gönnen.  Können  oder  wollen  diese  binnen  Jahr  und  Tag  vorgedachtc  Güter  nicht 
veräussern.  so  bleiben  sie  ungehindert  unter  ihm  wohnen  und  dienen  ihm.  wie  andere 
treue  Lehnmannen  thun.  Er  soll  auch  ihnen  ein  gnädiger  Herr  sein  wie  Anderen,  die 
ihre  Güter  nutzen  im  Lande  Gnoien,  und  ihnen  auf  keine  W’eise  Gewalt  thun.  Will  er, 
so  mag  er  das  Schloss  Kommelstorp  brechen;  will  ihn  jemand  daran  hindern,  so  sollen 
wir  ihm  helfen.  Er  soll  auch  alle  seine  Pfandschaft  in  Dänemark  nutzen  und  darüber 
verFügen,  bis  er  achthundert  Mark  reines  Silbers  bezogen,  und  sie  damit  von  uns  und 
unsern  Nachfolgern  ausgelöset  sein  werden,  doch  so,  dass  daran  zu  kürzen  ist,  was 
wir  an  seinen  Vater  von  den  800  Mark  bezahlt  zu  haben  genugsam  beweisen  können. 
Wir  und  Losere  (!)  in  dem  Reiche  sollen  ihn  vertheidigen  wie  einen  treuen  Vasallen,  er 
uns  und  unsere  Erben  wieder.  Er  soll  auch  für  jedermann  verkündigen  las.scn,  dass, 
wenn  er  ohne  Erben  verstürbe,  dann  alle  seine  Lande  uns  erblich  angehören.  Das 
soll  er  beglaubigen  mit  den  Sigeln  von  zwanzig  der  vornehmsten  Bitter  und  der 
Verschreibung  aller  seiner  Städte.  W'enn  die  von  Stralsund  das  ihrige  daran  hängen 
wollen,  so  soll  das  geschehen  nach  des  Königs  und  Herzog  Wizlavs  Rath.  Dagegen 
überlässt  Herzog  Wizlav  ihm  alle  Güter  in  Dänemark,  die  der  König  anspricht,  aus- 
genommen, was  ihm  verpfändet  ist  Er  soll  auch  absteheo  Müen,  seiner  Gemahlin 
MitgiR,  wenn  es  uns  beliebt  vorgenanntes  Land  einzulösen,  welches  so  Vorbehalten 
und  ausgenommen  wird,  dass  es  nicht  in  die  2000  Mark  Silbers  eingerechnet  wenlen  soll.] 

Noch  HTitfeldt,  Daamarckiii  Bigis  KrOaicke  I,  348  fQuart-aosgabe;  p.  124 — 126).  Darnach  b«i 
Subm,  Bist,  af  Danmark  XI,  634  — 636.  Fakricius,  Rüg.  Urk.  (IV)  111,  1,  p.  63,  giebt  dia  Urkunde  in 

denUoher  Uebersetzung.  Das  Original  ist  rerloren  gegangen.  — Vgl.  Nr.  3380. 

Aom.  ünitfeldt  bat  die  Zeugen  dieser  Urkunde  nicht  nlitausgezogen ; wahrscbeinlich  befand  sieh  unter 
ihnen  auch  der  Markgraf  Waldemar  von  Brandenburg.  N&mlich  noch  am  12.  Müri  reiste  der 

Fürst  Wizlav  von  Ribnitz  ab  und  stellte  in  Tribsees  noch  an  dem  nimliohen  Tage  (actum  et  datum  in 

Tr^bbese,  nnno  domini  roilleiimo  trecenterimo  decimo.  in  die  palraarum)  die  Urkunde  aus,  mit  welcher 
er  seinen  Ansprüchen  auf  die  pommerschon  Landstriche,  die  die  Markgrafen  Waldemar  und  Johann  von 
Brandenburg  dom  Deutschen  Orden  flberlassen  hatten,  entsagte  (Lucas,  Davids  preuss.  Chronik  Vt  68; 
Riedel.  Cod.  dipl.  II.  1,  S.  289),  und  zwar  .presentibns  testibus  idoneis,  oidelicet  dicto  Woldemaro  de 
Brandenburg  marehione  et  Alberte  de  Anhalt  comite,  prioapibus,  Wartislao  duoe  Stetinensi,  Benrioo 
de  Begeosteio,  Borchardo  de  Lindowe  et  Gnnthero  de  Keueroberg  comilibns,  Ludoifo  seniore  de 

Wedele .“  — Von  jener  Zueammenknnft  der  Fürsten  in  Ribnitz  berichtet  Detmar  (bei  GmotolT  1, 

8.  194); 

„Jo  deme  snlven  jare  [1310]  do  qnemen  to  Ribeoitze  de  kooing  van  Denefflarkeo  nnde 
„maregreve  Woldemer  van  Bran den  borch,  de  voreveoden  sic  dar  umme  scfaelingbe,  de 
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baddeo , uode  wart  do  ghcdegbcdiaget,  dat  de  kooiog  lebolde  den  marcgrcten  maken  dM 
»anderen  iares  to  riddere  »elf  hnndcrste,  der  acbolden  twintich  sin  Torsten  und  berco.  De 
nhof  da  wart  beropen  to  Roatoke;  dor  wart  grot  toret,  mcr  den  on  ghanx  iar,  uppe  des 
»koningbes  koate.** 

— Vgl.  1311. 


1310.  April  14.  Ribnitz.  3389. 

Erich,  König  von  Dänemark,  verschreibt  der  Frau  Margarete,  Gemahlin  des 
Fürsten  Widav  von  Rügen,  die  Städte  und  Länder  Tribsees  und  Grimmen 
zum  Leibgedinge,  mit  dem  Vorbehalte  der  Wiedereintösung,  im  Falle  der  Fürst 
unbeerbt  versterben  sollte. 

— — — Dalum  Ribbeniz,  anno  domini  M°CCC°  decimo,  feria  lercia  post 

dominicam  palmaruni,  presentibus  dominis  Ualdemaro  duc[e|  Jude,  Gherardo 
comite  Holsacie  et  Hinrico  domino  Magnopolensi  ac  aliis  pluribus  Hde  dignis. 

Nach  dem  voilstAndigeD  Abdruck  bei  Fabricias  Kdg.  ürk.  111  (IV),  1,  p.  64,  aus  dem  Codex  Rugiaous, 
Nr.  4.  — Vgl.  Nr.  3388. 


1310.  April  16.  Rostock.  3390. 

Erich,  König  von  Dänemark,  verleiht  der  Kirche  zu  Kuhlrade  das  EigenÜwm 
zweier  Hujen  daselbst,  welche  der  Ritter  Konrad  MoWee  derselben  geschenkt 
hat. 

Fificus  dei  gratia  D[a]norum‘  Slauorumque  rex  omnibus  presens  scriptum 
cernentibus  salutem  in  domino  sempilernam.  Nouerint  uniuersi,  quod  nos  proprie- 
talem  duorum  mansorum  in  CuIro[l]h’  silorum,  quos  dominus  Conradus  Mollke 
ecclesie  in  Culero[t]h’  dedit  possidendos,  ennrerimus  — — — in  huiusmodi 
scriplis.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  esl  appensum. 
Datum  Rostock,  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  decimo,  in  cena  domini, 
teste  Jacobo  (von)  Fleep,  capilaneo  nostro  in  dominio  Rostochiensi. 

Nach  Schröder*!  P.  M.  I,  910.  — Schröder  giebt:  * DOnorum  — * ColroCb  — * ColeroCb.  — - Vgl. 

1810,  März  10,  Nr.  3378. 
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1310.  April  16.  Rostock.  3391. 

Heinrieh,  Fürst  von  Meldenburg,  verschreibt  sich  dem  Rostoeker  Bürger 
Bernhard  Kopmann  auf  200  Mk.  voend.  PJ. 

^os  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  tenore  presenti  reco- 
gnoscimus  et  constare  volumus  vniuersis,  quod  dileclo  nobis  viro  prouido  et 
ImdmI«  Bernardo  Copman,  ciui  in  Rozstok,  ct  suis  veris  heretlibua  ducentas 
marcas  denariorum  slauicalium  soluere  lencmur  in  crastino  natiuitalis  beati  Johannis 
Jtaptisle  proxiree  expedite.  Jn  cuius  rei  testimouiu«  sigUlum  nostrum  presentibus 
est  appensum.  Testes  sunt:  Johannes  de  Centin,  Johannes  Babbe.,  Johannes 
Bosendsl,  milites  et  secretarii  nostri,  cum  aliis  ilde  dignis.  Datum  Roastok,  anno 
domini  SI°CCC°  decimo,  in  cena  domini. 

Nach  dem  Origioal  im  Rostocker  Ratbs-Archir«,  ao  dem  das  Siegel  fehlt.  — Gedrockt  bei  Schroter, 
8p«c.  di{4.,  Nr.  UII. 


1309.  April  20.  Rostock.  3392. 

Nieebws,  Fürst  von  Meklenburg,  verkauft  dem  Kloster  Doberan  das  Eigenthum 

des  Dorfes  Niex. 

Omnibus  Cristi  fidelibos  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  salutem 
in  perpetuum.  Jnter  plura  humane  conditionis'  infirma  memoriam  luHninnm  sic 
fragilem  esse  constat,  ut  nec  multitudini  rcrum,  nec  longitudini  temporis^  suffi- 
cientem  se  valeat  exhibere;  vnde  racio  docuK  et  consuctudo  didicit,  vt  fragilitati 
meraorie  per  quedam  signa  et  testimonia  succurralur.  Tlinc  est,  quod  tarn  pre- 
sentibus quam  futuris  nolum  Pieri  volumus  lilteras  per  presentes,  quod  nos  de 
prouido  ac  maturo  fidelium  nostrorum’  consilio,  cum  consensu  fratrum  nostrorum* 
Günther!  et  Johannis  et  lilii  nostri  Johannis,  receptis  duobus  railibus  marcarum 
denariorum’  slauicalium  a venerabilibus  et  nobis*  dilectis  domino  Gerhardo 
abbate  et  conuentu  de  Doberan’^  vendidimus  villam  Nikesze,  in  nostro  dominio 
sitam,  cum  proprietate  et  omni  prorsus  vtilitate,  quam  habet  et  in  futurum  habere 
poterit,  absque  certo  numero  mansorum,  sed  sub  terminis  et  intra  terrainos 
antiquos,  in  siluis,  pratis,  paschuis,  aquis,  campis  cultis  ct  incultis,  viis  et  semitis 
agri  ville  predicte  fixi  debent  perpetuo  renianere.  Homincs  eciam  in  eadem  villa 
commorantes  eo  iure  et  iudicio,  quo  nostri  fideles  et  vasalli  gaudent  per  terram 
nostram,  quiete  et  libere  perfruentur.  Jn  cuius  rei*  lestimoninm  sigUlum  nostrum 
vna  cum  sigillo  fratris  nostri*  Johannis  presentibus  est  appensum.  Huius  autem 
actionis'*  testes  sunt:  milites  nostri  Ludolfus  et  Hartraannus  fratres"  de  Olden- 
borg,  Johannes  et  Bernardus  fratres”  de  Belyn,  Nicolaus  Kabolt,  Berloldus  de 
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Osten,  Fre^ericDS  Moltike",  Henricas  tirabo  el  plum  alii,  tarn  iniHles  quaaa 
armigeri  fide  digni.  Datum  Rozsioc,  anno  domini  M*  CCC°  X°,  feria  secunds 
pasche 

Nach  »ioem  OrigiDal  tro  Haupt«  ArchWo  tu  Scbwerio.  Aa  grüa«D  «eidanea  haogoo  zwei  gut 

•rhaltcoe  Siegvl: 

1)  da»  Siegel  de»  Fünten  Nieolau»  ron  tVerle.  abgebildet  io  Bd.  III  zu  Nr.  172d; 

2)  da»  Siegel  de»  Für»teo  Johann,  abgebildet  zu  Nr.  3369. 

Xine  zweite  Ongioal*Aa»fertjguog  (eben  dtzelbtt).  welche  io  einer  »ehr  flüchtigen  curtivitefaen  Mtoaikel 
geeebrieben  iit,  aoeh  grüne  »eideoe  Siegelichflre,  und  an  der  zweiten  noch  da»  »oetMn  imter  Nr.  2 genannt» 
»ta^  Mkgl,  dos  erste  jedoch  »ehon  rerloreo  hat,  zeigt  lolgeod«  Ahweichuagea ; * eomd.  kam.  — • * tMaponiA 

— * ao  naturo  no»tr.  fid.  — * fr.  noatr.  — ^ denarioroni:  fehlt  — * reo.  domini»  et  oobi»  »incere 
dUeotie  ^ Dekeron,  CjHereientis  ordiaie  •—  * Jo  haiu»  oonfirnacloais  ieetimonin  * noatri:  fehlt 

— ***  ootiiuii»  neatre  — ' • fratrea:  fehlt  — *•  fratre»:  fohlt  — • **  Vik  l&eltcko  — festi  poaebe.  — 
Gedruckt  bei  Schrdder,  P.  M.  p.  917,  und  bei  Wcatpbalon  111,  p.  1995.  — Vgl.  Nr.  2970,  3266  und  3386. 


1310.  April  20.  Rostock.  3393. 

£}rteh,  fCünig  von  Dänemark,  verkauß  dem  Bürger  Bernhard  Kopmeam  m 
Bestock  und  dessen  Erien  die  Eirdcünße  aus  den  beiden  WassermtAlen  eit 
Ribnitz  mit  der  Fischerei,  die  Behang  von  1 Mark  wend.  F^.  von  einer 
Windmühle  bei  Ribnitz  und  den  ZoO  in  derselben  Stadt. 

E.  dei  gratia  Denonim  Skuorumqoe  rsx  omniiMS  preaeas  scaiptum 
aerneotibus  salutoa  in  domino  sempilecnam.  Aiouefint  vniaerai,  nos  ie  maturo 
Bostro  et  nostrorum  consilio  cxMtiitari  presendun,  Bobis  dilecto  Barnardo  Copmao, 
borgensi  in  Rostak,  et  aois  ueris  beredibBs  pra  nongenla  naacia  denarioriHn 
alaaicatiam  redOitua  noslros  de  dnobai  moleadtnis  aquatic«  BMlris  ca*  piseataKia 
auis  in  Ribbenitae  aitis,  videbeet  deceni  laalaa  braset  singuiis  anais  in  saia  cecüs 
tefinisia  pereoluendas,  scUicet  nedielateia  primaai  in  qnobbet  feste  Maetini  eh 
reliqoam  medietalem  in  feste  WaJbuigis,  sieist  aoiai  conswauerant  ab  antiqaa, 
et  reeWitus  vates  marce  denarioTniD  slauscalnun  de  mo  molentUB*  a£re*  inata 
Ribbemitte  sito  et  thekMseam  tioatnim  w ipsa  eiuitate  Bibbenttz,  aicut  nos  babaMna 
et  nobilis  dominus  Nioolaua  de  Kostok  paasederat,  ewn  oinai  iare,  libcstalc  aus 
proprietate,  rite  ac  ratkmabiliter  rendidisae  in  perpeluum  p«ssidendos.  Quos 
redditui  ae  tbeloaeiim  pnedictum  idcai  Benurdw  et  aui  heredes  'veri  ahsqs« 
eoani  impedanesito  nostronitD  heredwn  aut  aucceuorum  more  pigaoris  obiign« 
et  vendere  potensat,  cuicuMpse  et  qiiaDdoounque  eiadeia  ridebilar  expedii*. 
Bie  igitur  sibi  snl  ibm  heredibw  super  luinsaaodi  esaftionie  gratia  a noUs  optenta 
aliqua  poasit  aut  debeal  oi  posterum  ssabignitatH  seu  Bduenilatia ' mataria  aBberof, 
presentes  Htteras  sigiUi  nostri  appemioae  oomatBsiitaB  eidam  «OBtalimus  in  teati~ 
Bseniara  et  cantelam.  Oatea  in  Rostek,  «no  doaatei  N°CC(J°  diesiaso,  im  crastaaB 
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pasche,  in  presentia  nostra,  teste  domino  Nicolao  Herlughsun,  camerario  nostro, 
et  Langone  Akysun,  marscalco  nostro. 

Nach  cioer  ron  dem  Original  geDommeoeo  beglaubigten  Abschrift  aus  der  zweiten  H&lft«  des  16. 
J^rb.  im  Haupt-Arcbire  zu  Schwerin.  Ein  Diplomatarium  im  Priratbosilzc  zu  Wismar  bat:  ’ antiquitaa 
•eu  aduersitas.  Gedruckt  bei  Rudloff,  Urk.,  Nr.  LXXXIll.  — ^gi<  1323,  Juo.  4,  1328,  Dec.  13,  und  1329» 
Jan.  20. 


1310.  April  24.  Slernberg.  3394. 

Hemrüh,  Fürst  von  MtMenburg,  verleiht  seinem  VasalleH  LudelJ  von  Vichdn 
und  dessen  Sebmegermutter  das  Eigenthum  des  von  Heinrich  von  Fölitz 
erkauften  dritten  Theils  des  Dorfes  KartUno,  und  genehmigt,  dass  damit  eine 
Vicarä  zu  Vicheln  bewidmet  werde. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinitatis.  Hinricus  dei  gracia  dominus 
Magnopolensis  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  perucnerit,  salutem  in  domino 
sempiternam.  Tenore  presenli  recognoscimus  et  constare  volumus  vniuersis, 
quod  nos,  matura  deliberacione  ac  sano  ducti  consilio  nostrorum  ßdelium,  dilecto 
nobis  vasallo  nostro  Ludollo  de  Vichele  dicto  et  matri  vxoris  sue  Alheydi  ac 
eorum  legitimis  et  veris  heredibus  porreximus  et  contulimus  terciam  partem 
totalem  ville  Cartlowe,  emptam  racionabiliter  a Henrico  de  Poliz  pro  ducentis  et 
quinquaginia  marcis  slauicalis  monete  sibi  integraliter  persolutis.  Jn  qua  quidem 
Villa  iacent  decem  et  septem  mansi,  quorum  nouem  liberi  sunt  a precaria,  eo 
quod  ipsam  vendiderimus  ipsius  ville  possessoribus  pro  centum  et  viginti  marcis 
denariorura  slauicalium,  ad  manus  nostras  Conrado  de  Butzowe  bone  memorie  per- 
solutis. Quorum  omnium  terciam  partem,  vt  premissum  est,  eisdem  Ludiolfoj  et 
Alh[eidi]  et  eorum  heredibus  contulimus  cum  omnibus  suis  distinctionibus  et 
limitibus,  cum  iudicio  sexaginta  solidorum,  sicut  totam  villam  tenuit  et  possedit 
Hinricus  Pren  dictus  Stonlius,  miles  noster,  et  ante  eum  suus  pater,  liberam  a 
structuris  vrbium  et  poncium  et  absque  precaria  trium  mansorum  et  sine  omni 
genere  seruicii,  in  perpetuum  libere  possidendam;  dantes  nichilominus  eisdem 
Lud[oiro]  et  Alh[eidi]  et  suis  heredibus  sepedictis  proprietatem  dictorum  bonorum 
et  meram  libertatem  conuertendi  ipsa,  in  quoscunque  vsus  voluerint,  sub  eccle- 
siastica  libertate;  ratum  habentes  et  gratum,  quod  cum  eisdem  bonis,  videlicet 
tercia  parte  ville  predicte,  vnam  vicariam  instaurent  in  ecclesia  Vichele,  in  qua 
racione  dictorum  bonorum  per  specialem  sacerdotem  ad  hoc  specialiter  deputatum 
et  cum  bonis  predictis  beneliciatum  vna  missa  perpetuis  temporibus  celebretur. 
Yt  autem  hec  nostra  collacio  nulla  obliuionis  aut  calumpnie  materia  cassetur  in 
posterum,  presentem  paginam  inde  conscriptam  testium  nominibus  et  sigilli  nostri 
appensione  iussimus  flrmiter  roborari.  Testes  sunt:  Johannes  de  Cemin,  Conradus 
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de  Cremön,  Rauo  de  Wozsten,  Johannes  Rosendal,  Heyno  de  Siralendorp, 
Hermannus  de  Modenlyn  et  Helmoldus  de  Plesse,  nostri  milites,  cnm  aliis  quatn 
plnribus  Hde  dignis.  Dalum  Slernebergh,  anno  domini  M°CCC’X°,  Teria  sexta 
ante  Walburgis. 

Nach  dam  Origioal  im  Haupt^Arahire  xu  Scbwerio.  Aa  eioem  darcbgezogeoeo  FargamenUtrfifeo 
hSogt  dei  Fünten  Sieget  ziemlich  wohl  erhalteo.  — Vgl.  die  Crk.  d.  d.  131 1,  Sept.  13  (aoeh  1313, 
April  4,  1316,  Sept.  34,  1317,  Fehr.  16). 

1310.  April  26.  Rostock.  3395. 

Das  Kloster  Dargun  verkauft  dem  Priester  Gerhard  von  RQmüz  zu  Rostock 
4 Bujem  zu  StubbendorJ,  versichert  ihn  des  lebenslänglichen  Genusses  der 
Einkünfte  von  densdben  und  verpflichtet  sich,  diese  nach  Gerhards  Tode  zu 
seiner  Memorie  im  Kloster  zu  venoenden. 

V niuersis  Christi  Hdelibus  hanc  litleram  visuris  frater  Johannes  abbas 
totusque  conuentus  monasterii  Dargunensis  salutem  in  domino.  Ne  rerum 
gestarum  series  per  obliuionem,  erroris  memoriam  (!),  obfuscari  possit  et  deleri, 
prudentum  virorum  sollers  prouidencia  et  prouida  discrecio  consweuit  eam  voce 
testium  et  scripti  patrocinio  perhennare.  Hinc  est,  quod  nolum  esse  volumus 
presentibus  t t fuluris,  quod,  cum  nos  villam  Stubbendorpe  emissemus,  honorabilis 
vir  dominus  Ghrardus  diclus  de  Ribbenisse,  sacerdos  manens  in  Rostoc,  nobis 
supplicauit,  quatenus  sibi  in  eadem  villa  1111°'  raansos  dimitleremus  eo  precio,  quo 
nobis  in  empcione  constiterunl.  Cuius  precibus  veluti  promotoris  nostri,  iidissimi 
amici  et  confratris  annuentes  cum  eßectu,  dimisimus  eidem  in  dicia  villa  1111°' 
mansos  cum  omni  fructu,  vt  petiuit,  de  quibus  singulis  annis  percipiet  a quolibet 
videlicet  manso  decem  et  octo  modios  siliginis  et  lolidem  ordei  ac  viginti  1111°' 
roodios  auene.  Quamdiu  manserit  in  hac  vita,  banc  dotalem  anonam  quatuor 
niansorum  apud  nos  sellerarius,  [qui]  pro  tempore  fuerit,  [tollet]  et  vendet,  et 
eius  precium,  sicut  annona  coramuniter  apud  nos  soluit,  die  proximo  fori  ante 
festum  beati  Martini  id  precium  eidem  in  Rostoc  sine  vlla  dilacione  presenlabit, 
et  hoc  circa  idem  festum.  Cum  vero  diclus  dominus  Ghrardus  viam  vniuerse 
carnis  fuerit  ingressus,  prefati  quatuor  mansi  ad  ecclesiam  nostram  libere  reuer- 
tentur,  tali  cum  inlerposita  condicione,  quod  de  reditibus  trium  mansorum  candelam 
ccream,  coram  summo  allari  nostro  perpetuo  sine  vlla  interpolacione  arsuram, 
lenebimur  comparare.  De  reditibus  autem  quarti  mansi  vinum  comparabimus, 
per  singulos  conuentuales  nostros  distribuendum  in  anniuersario  domini  Gherardi 
antedicti.  Quocies  eo  tempore  vinum  haberi  non  potesl,  cum  eisdem  reditibus 
cereuisiam  ememus  quantocumque  poterimus  raeliorera,  quatenus  conuentus,  tali 
reuocillalus  gracia,  ampliori  benedictione  ac  fenienciori  deuocione  in  suis  ora- 
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cionibus  ipsius  nominis  memoriam  prosequa(n)lur.  Preterea.,  si  de  qualuor  mansis 
cereain  candelam  cDtn  seruicio  vini  post  obilum  domini  Ghrardi,  ul  liUera  sonal, 
non  seruareoius,  exlunc  ad  hoc  nos  asiringimus  et  arbitramur,  quod  heredes 
predicii  domini  Ghrardi  prediclos  quatuor  mansos  poterunl  ponere  sine  alicuius 
contradictione,  vbicumque  ipsis  placueril,  et  liberam  habebunt  absque  omni  inpeli- 
cione  poteslalem  acceplare,  tali  condicione  adiecta:  si  heredes  domini  Ghrardi  in 
vila  deficienl,  tune  domini  lerre  liberam,  cuicumque  rolucrint,  dare  et  conferre 
habebunt  poteslalem  ad  viccariaro.  Jn  cuius  rei  euidenciam  noslrum  slgillum  cum 
sigillis  scilicet  domini  Hinrici  Magnipollensis  et  ciuitatis  Rosloc  presentibus 
duximus  apponendum.  Actum  et  datum  Rosloc,  anno  domini  M°  C°  C°  C*  X*, 
domiuica  Quasi  modo  geniti  infantes. 

Nach  dem  Ori^oal  im  BauptoArehive  zu  Schwerin.  Eingeschnitten  sind  2 LAcher  zur  EinhAogung 
▼OB  Siegels.  Dae  erst«  Sicgelbasd  fehlt.  Ao  zweiter  Stelle  hingt  an  einem  Perganeatstreifen  da«  zn 
Nr.  2806  abgebiidetc  Siegel  des  Ktlrsten  Heinrich  von  Mcklcnburg  mit  dem  gekrCnten  Stierkopfe;  die 
l^tnKhrift  ist  weggebrochen.  — Vgl.  1311,  Dccbr.  0. 


1310.  Mai  1.  3396. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  verleiht  dem  Heiligen-Oeist-Hause  zu  Lübek 
das  Eigenthum  von  4 Hujen  zu  Ali-Bukow,  welche  dasselbe  von  Heinrich, 
Hermann,  Berlhold  und  Konrad  vom  See  gekaujl  hat. 

Tn  dei  nomine.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  Magnopolensis  et  Slargardensis 
dominus  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  salulem  et  rei  gesle 
agnoscerc  verilalem.  Ne  ea,  que  flunt  in  tempore,  euanescanl  et  pereant  tempore 
deiluente,  soleni  scripturanim  ac  teatiiim  memorie  cominendari.  Hinc  est,  quod 
tesliinonio  presencium  recognoscimus  et  constare  vohimiis  presentibus  et  futuris, 
de  nosiro  et  Hdelium  noslrorum  beneplacito  el  consensu  Hinricum,  Hermannum, 
Berlotdum  et  Conradum  fralres  diclo.s  de  Slagno,  vasallos  noslros  et  Hdeles, 
vendidisse  rite  el  raciunahililer  domiii  sancti  Spiritus  in  Lubeke  qualuor  mansos 
silos  in  antiqua  villa  Biicowe  cum  omni  proprielate  et  inlegrilale  in  eisdem 
terminis,  vt  nunc  iaceni,  quos  scilicet  mansos  dicti  fratres  ipsi  domui  ac  Tralribus 
de  domo  ipsa  cum  eorum  fratrum  vxoribus  et  omnibus  proximioribus  heredibus, 
quonim  inlerest  aut  interesse  poterit,  resignaiierunt  legitime  coram  nobis.  Nos 
eciam  ob  fauoreni  nobis  spocialitrr  exhibituin  per  ipsam  domnm,  sibi  ius  et  pro- 
prielatem  in  hiis  mansis  perpetne  habendum  contulimus,  quod  eis  fruatur  cum 
agris  cultis  el  incultis,  pratis,  paseuia,  paludibus,  viis  et  inuiis,  lignis,  rubelis, 
aqnis  aquarumque  decursibus  et  plane  cum  omni  commodilate  et  vsufructu  et 
inre,  sicut  hec  bona  predictis  yasallis  nostris  ac  quondam  eorum  pairi  scilicet 
Petro  de  Stagno  hactenus  pcrtinebanl,  et  cum  iudicio  quolibel  inferiori  et  superiori; 
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saluo  (amen  nobis  in  iudicio  manus  et  colli ; de  hiis  exceasibus  quicquid  deriuari 
poterit,  ex  hoc  domui  sancli  Spiritus  prefate  ccdere  debet  pars  tercia,  residue 
due  partes  debent  nostris  vsibus  reseruari.  Alias  eisdeni  mansis  cum  omnibus 
altinenciis,  eciam  .non  expressis,  sine  quolibet  genere  grauaminis  pro  scpcdictis 
fratribus,  nostris  vasallis,  eorum  amicis  et  heredibus  libere  vtetur,  sicut  ecclesie 
et  monasteria  in  terris  nostris  bonis  suis  liberius  perfruuntur.  Pro  quibus  omnibus 
dicta  domus  sancti  Spiritus  prefatis  vasallis  nostris  trecentas  et  sexaginta  marcas 
denariorum  slauicalium  dinoscitur  integraliter  persoluisse,  ac  ipsi  Fratres,  noslri 
vasalli,  domum  ipsam  super  erogationcm  illarum  solutam  et  liberam  reddideriint. 
Iluius  rei  testes  sunt;  dilcctl  ßdeles  nostri  Marquardus  de  Lo,  Heyno  de  Stralen- 
dorpe,  Conradus  de  Lu,  Johannes  Rosendal,  Ludolphus  Negendancke,  Hermannus 
Modentin,  Johannes  Storm,  Hinricus  Stenhus,  Otto  de  Lu,  Nicholaus  de  Gutowe, 
Johannes  Berchane,  milites,  et  quam  plures  alii  clerici  et  laici  lide  digni.  Ne 
autem  omnia  premissa  et  quodlibet  eorum  valeant  perturbari  refragacione  aliquali, 
presens  scriptum  sigillo  nostro  duxirous  muniendum.  Datum  et  actum  anno 
domini  M°CCC°  decimo,  Philippi  et  Jacobi  beatorum  apostolorum. 

Nach  detu  Original  im  Uaupt^Ärchire  zu  Schwerin.  An  rotheo  »eideoeD  Fäden  bängt  de«  Ftiriten 
Sieget,  abgebildet  zu  Nr.  '2S06.  — Gedruckt  im  Urk.*Bucb  der  Stadt  Lübek  II,  S.  216,  au«  dem  )53^ 
angelegten  Copiar  des  HeiL*üeiB(-Ho»pitaI»  daarlbsL 


1310.  Mai  12.  (Rehna.)  3397. 

Das  Kloster  Rehna  bekennt,  von  Jen  TestamentsvoUstreckem  des  Lübisehen 
Bürgers  Konrad  von  Bardewik  60  Mark  PJ.  empjangen  und  dafür  4 Mark 
Rente  in  dem  Dorfe  Roxin  angekauft  za  haben. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hinricus  prepositus,  Margareta  priorissa 
lotiisque  conuentus  ancillarum  Christi  in  Rene  recognoscimus  vniuersis  presens 
scriptum  cernentibus  seu  audientibus,  quod  discretus  vir  Conradus  de  Bardewik 
dictus,  ciuis  Lubicensis  bone  memorie,  cupiens  diem  exitus  sui  bonis  operibus 
preuenire,  pro  salute  anime  sue  in  ordinacione  teslamenti  sui  sexaginta  marcas 
denariorum  Lubicensiiim  nobis  dedit,  quas  a procnratoribus  eiusdera  Conradi  reco- 
gnoscimus nos  integraliter  percepisse.  Cum  quibus  denariis  redditus  quatuor 
marcarum  Lubicensium  denariorum  in  villa  Roxin  comparauimus,  de  quibus  in 
anniuersario  eiusdem  Conradi,  qui  erit  in  crastino  beali  Blasii,  singulis  annis 
graciosam  refectionem  habebimus  et  memoriam  sui  in  vigiliarum  et  missarum 
sollempniis  peragemus,  ipsumque  Conradum  exnunc  oracionum,  vigiliarum,  mis- 
sarum, elemosinarum,  castigacionom  et  omnium  bonorum  operum,  que  in  claustro 
Rene  die  et  nocte  exercentur,  participem  facirous  et  consortem,  de  dei  miseri- 
cordia  Brmiter  confidentes.  Ad  perpetuam  huius  rei  memoriam  presentem  litteram 
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fecimus  conscribi  et  sigillis  nostris  publice  coinmuniri.  Datum  anno  doniini 
M°CCC°  decimo,  in  die  Nerei  et  Achillei  martirum. 

N&cb  dem  Urk.*Bueh  der  Stadt  Lfibek  11,  S.  217,  aut  dem  «Original,  auf  der  Trete,  tod  deaiea 
beiden  Siegeln  nur  noch  dat  eine  ziemlich  wohl  erhalten  rorbanden  iit". 


1310.  Mai  20. 


3398. 


Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  verknuß  dem  Kloster  Behna  die  Dorjer 
Benzin  und  Gletzow,  das  DorJ  Frauenmark  mit  Ausnahme  mehrerer  Hufen 
und  den  See  daselhst,  einen  Spanndienst  aus  Kordshagen,  Lübsee  und  Bülotn, 
die  höhere  und  niedere  Oerichtsbarkeit  in  dem  Dorje  und  in  den  H'öjen  Behna 
und  in  den  H'öjen  Herbordeshagen  (Bauhoj)  und  Färber,  sowie  das  Eigenthum 
des  Flusses  Badegast  auj  eine  geteisse  Strecke,  und  verleiht  den  Bewohnern 
von  Behna  die  Freiheit,  Bier,  Brot  und  Hehl  nach  Lübek  und  andersicohin 
ausserhalb  Landes  auszujühren. 


[Omnibus  Christi  lldelibus  Hinricus  dei  gracia  dominus  Nagnop]olensis  et 
Stargardensis  salutem  in  domino.  Recognoscimus  per  presentes,  quod,  cum 
obligati  essemus  preposito  et  conuentui  in  Rene  [in  mille  marcis  minus  IX  marcis 
denariorum  Lubicensium,  maluro]  ducli  consilio  vendidimus  eis  pro  sexcenlis  et 
sexaginla  marcis  denariorum  slauicalium,  nobis  in  hac  summa  defalcalis,  vilflas 
Bencin  et  Glelzowe,  quas  ex  inlimo  cordis  nosiri]  afTectu  nostris  temporibus 
claustro  Rene  adiacere  cupimus;  villam  quoque  Vrowemarke  diclam  preter  bona 
fratrum  kalendarum  [et  preter  sex  mansos  Hinrici  mililis  de  Gustecojwe  et  preter 
duos  mansos  Johannis  de  Lutzowc  militis,  in  quorum  duorum  mansorum  recon- 
pensam  dedimus  eis  seruicium  vniiis  [equi,  quod  Bertoidus  de  Turbere  a nobis 
ha]buit  in  tribus  mansis  in  Conradeshagen,  in  diiobus  mansis  in  Lipesse  et  in 
agro  quodam  in  Bulowe,  danle  annuatim  [sex  modios  auene,  dedimus  qujoque 
eis  slagnum  ibidem  cum  omni  proprietate  et  ecclcsiaslica  liberlate,  cum  iudicio 
vasallorum  nostrorum  et  lercia  parle  iudicii  maioris  libere  in  perpetuum  [possi- 
dendas,  transfcrenles  in  cosdem]  preposilum  et  conuentum  dictas  villas  cum 
Omnibus  distinctionibus  suis  in  paschuis,  paludibus,  agris  cullis  et  incultis,  lignis, 
cespilibus,  piscati[onibus,  aquis  aquarumque  decursibus  et  repre]ssionibus,  viis 
Iransponendis  et  omnibus  iuribus  seu  utililalibus,  que  nobis  in  eisdem  bonis 
coropetere  potuissenl.  Prelerea  pro  diclis  DC  et  LX*  marcis  [denariorum 
slauicalium  vendidimus  eisdem  preposito  et  conuentui]  iuditium  nostrum  maius, 
videlicet  colli  et  manus,  cum  iudilio  uasallorum  nostrorum  in  vilia  Rene  et  in 
curiis  Rene  dictis,  neenon  [in  curiis  Herbordeshagen  et  Parperde  diclis  cum 
Omnibus  distinctionibus  per  longumj  et  latum  libere  perpetuo  possidenda.  Preterea 
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damus  et  concedimua  in  perpeluum  hominibus  in  Rene  commorantibus  libertatem 
[deducendi  exlra  terras  nostras  versus]  Lubeke  et  quorsumcunque  decreuerinl, 
cum  licentia  ibidem  prepositi  cereuisiam,  panes  et  farinam  in  molendinis  Renensibus 
molitam,  nisi  per  nos  in  tota  terra  [nostra  fiat  prohibitio  general]  is,  quam  pro- 
hibitionem  nostram  preposito  in  Rene  specialiter  per  litteras  nostras  intimare 
debemus.  Jnsuper,  sicut  progenitores  nostri.  quorum  priuilegia  super  hoc  vidimus 
et  audiuiraus,  concess [erunt,  sic  et]  nos  concedimus  iam  diclis  preposito  et  con- 
uentui  proprietatem  et  libertatem  aque,  que  Radsgast  dicitur,  a flumine,  quod 
Slobeniz  dicitur,  usque  ad  molendinum  Landmole  dictum,  ita  quod  ipsa  aqua 
[libe]rum  cursum  suum  habest  et  quod  nullus,  cuiuscumque  sit  Status  aut  con- 
ditionis,  debeat  vel  possit  in  eadem  aqua  in  bonis  dicti  conuentus  aut  pontem 
aut  relenticulum,  were  dictum,  aut  molendinum  et  aliquam  eiusdem  aque  repres- 
sionem,  vulgariter  stowinghe  dictam,  facere,  nisi  tantum  ipse  prepositus  et  con- 
uentus. Testes  sunt;  milites  Heyno  de  Stralendorpe,  Ekhardus  de  Quidzowe, 
Johannes  Rosendal,  Helmoldus  de  Plesse,  VIricus  de  Aloltzan,  Marquardus  de 
Guthowe,  et  capellani  nostri:  Godefridus  plebanus  in  Godebuz,  Johannes  plebanus 
ecclesie  sancti  Georgii  in  Wismaria,  \icolaus  et  Rodgerus,  et  alii  Ilde  digni.  Jn 
perpetuam  oronium  predictorum  lirmilatem  dedimus  presentem  litteram  nostri  sigilli 
munimine  roboratam.  Datum  anno  domini  millesimo  CCC°  decimo,  feria  IUI. 
ante  Vrbani. 

Dm  Origioftl  im  Bikupt- Arcbire  tu  Sebwerio  von  Moder  und  MSuren  bedeuteod  gelitten.  Die 
fehlenden  Stellen  lind  nach  dem  alten,  fa&t  gleichzeitigen  Diplomatarium  erg&ozt.  Das  Siegel  iat  von 
der  roth  aoideoeo  Schnur  ganz  abgefallen. 

Ueber  Uerbordahagen  Tgl.  man  die  Urkuude  rom  22.  Uftrz  I3l0.  Uebor  Benzin  vgl.  Nr.  3353 
und  die  Note,  auch  1331,  April  1. 


1310.  Mai  20.  Sternberg.  3399. 

Heinrich,  Fürst  von  MMeriburg,  verpflichtet  sich,  den  Ritter  Johann  von 
ßüloio  Jür  das  Lehen  und  einen  Rossdienst,  tcelche  derselbe  in  der  einen 
Häljte  des  von  dem  Fürsten  an  das  Kloster  Rehna  verkaujten  Dorjes  Benzin 
gjiabt,  zu  entschädigen  und  dazu  behülflich  zu  sein,  dass  derselbe  binnen  zzoei 
Jahren  die  Tforjer  Benzin  und  Gletzoio  und  einen  Theil  von  Frauenmark  von 
dem  Kloster  durch  KauJ  an  sich  bringe. 

Omnibus  Christi  Hdelibus,  presens  scriptum  cernenlibus,  Hinricus  dei 
gracia  MsKnopolensis  dominus  salutem  in  domino.  Recognoscimus  publice  per 
presentes,  quod,  cum  uendidissemus  preposito  et  conuenlui  sanctimonialium  in 
Rene  proprietatem  uillarum  Bencin  et  Gletzowe  et  residue  partis  nostre  in 
Urowemarke  pro  sexcentis  marcis  et  sexaginta  marcis  denariorum  slauicalium,  in 
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quibus  ipsis  fuimus  obligali,  intendentes  commodo  et  utililati  conuenlus  in  Rene 
pre  ceteris  terre  noslre  ceoobiis,  placilauimus,  quod  Johanni  de  Buluwe,  roilili, 
et  suis  heredibus,  qui  feodutn  et  seruicium  unius  dextrarii  liabent  in  medietate 
uille  Bencin,  equivalens  feodum  et  seruicium  in  recompensatii  feodi  et  seruicii 
predicti  dare  et  eisdem  satisracere  uolumus  et  debemus  et  ad  hoc  iuuabimns, 
quod  dictas  uillas  duas  et  residuam  parlem  in  Urowenemarke  equali  foro  iuxta 
estimalionem  uasallorum  noslrorum  infra  duos  annos  sibi  emant.  Juuabimus  eciam, 
quod  eadem  bona  inTra  duos  annos  nec  in  lignis,  nec  in  aliquo  ab  aliquibus 
aliqualiter  deprauenlor,  uel  personaliter  ad  usus  claustri  Rene.,  sicul  remissius  et 
melius  poterimus,  emere  debemus,  dictique  prepositus  et  conuenlus  persolulionis 
pecuniam  nobis  dabunl.  Si  uero  ipsos  alia  bona  sibi  conueniencia  emere  uel 
permulare  contigerit,  quam  sint  bona  predicta,  dabimus  proprietalem  reddituum 
pro  redditibus,  mansi  pro  manso,  in  talibus  bonis  quibuscumque  sub  equali 
ualore  pro  bonis  seu  uillis  iam  supcrius  nominatis.  Testes  huius  sunt:  milites 
Heyno  de  Stralendorpe,  Egghehardus  de  Quitsowe,  Johannes  Rosendal  et  Hel- 
rooldus  Tratres  de  Plessc,  VIricus  Moltzan  et  Marquardus  de  Chuthowe,  milites 
noslri;  Godefridus  plebanus  in  Godebuz  et  Johannes  Voghel,  capellani  nostri. 
Nicolaus  et  Rodcherus,  notarii  noslri,  et  plurcs  alii  Hde  digni.  Jn  omnium 
tarnen  premissorum  testimonium  sigillum  nostrum  est  appensum.  Dalum  Sterne- 
berge, anno  domini  millesimo  C°C°C°  decimo,  feria  quarta  ante  diem  Urbani. 

Nach  Jeot  Diplomatahum  dei  Klo»t«r«  Rchoa  im  UaupUArehire  zu  Schwerin.  Vgl.  Nr  3398  un4 
1331,  April  1. 


1310.  Mai  24.  3400. 

Heinrich,  Fiu-st  von  Meklenburg,  beurkundet  einen  Vergleich  des  Schweriner 
Dom-Capitels  mit  Berthold  Preen  über  Zehnten  aus  Dargezow,  Lübow  und 
Oreese. 

!Nos  Henricus  dei  gratis  dominus  Magnopolensis  notum  facimiis  uniuersis. 
quod,  cum  nuper  conlentio  Tuisset  inter  venerabiles  viros  et  doniinos  Herinannum 
prppositum,  Otlonem  decanum  lotiimque  capilulum  Zwerinensis  ecclesie,  parte  ex 
vna,  et  honestum  vinim  Bertholdum  Preen,  armigerum,  nostrum  vasallum,  parte 
ex  altera,  super  decima  villarum  Dargilzow,  Lubowe  et  (ihorclze,  lalis  in  hanc 
contenlionem  per  ipsum  capitulum  rite  facta  [est  composicio] ',  quam  idem 
Bertholdus  sub  sigiilo  prefali  capituli  conscriptam  produxit.  Nullas  prenominatiim 
capilulum  in  futurum  exigat  decimas  seu  requirel.  De  villa  Lubowe  predictus 
Bertholdus  solual  quolibet  anno  viginti  et  vnum  roodium  siliginis,  tolidem  modios 
hordei,  tria  tr[e]modia’  et  sex  modios  auene  loco  et  nomine  decimarum.  De 
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Ghoretze  quoque  soluat  decimas,  secundum  qiiod  de  iure  et  consuetudine  fuerint 
exsoluende.  Pro  eo  atilem,  quod  dictus  Bertholdus  decimas,  quas  ad  sepedictos 
domin  [os]’  et  capiliilum  speclare  non  difütcbatur,  detinuit,  asserens  se  illas 
decimas  persoluisse* minus  debile,  soluat  vna  vice  vnum  last  siliginis,  vnum  last 
hordei  et  vnum  last  auene;  sic  nee  ipse,  quod  soluil,  indebite  repetat,  nec  pre- 
fati  domini  et  capituliim  ab  ipso  pro  relentione  prefata  quiequam  ulterius  exspeclent 
quoquo  modo.  Et  qiiia  reucrendus  in  Christo  pater  dominus  Godefridus  pro 
tempore  Swerinensis  episcopus  prefate  compositioni  consensit,  ipsam  approbans 
et  coniirmans  sigillum  suum  una  cum  sigillo  sepedicti  capituli  in  horum  omnium 
testimonium  et  singulorum  placitorum  lileris  super  his  conreclis  duxit  apponendum. 
Testes  huius  sunt:  ^icolaus  Preen,  plebanus  sancte  Marie  in  Wismaria;  Heino 
de  Stralendorp,  Helmoldus  de  Plessc,  Hermannus  de  Modentin,  Hinricos  dictus 
Slenhus(e),  milites,  Heino  de  Stralendorp,  armiger,  et  plures  alii  fide  digni.  Jn 
cuius  rei  testimonium  sigillum  noslrum  et  sigillum  predicti  Berllioldi  Preen 
presentibus  sunt  appensa.  Dalum  anno  domini  M.  CCC.  X.,  dominica  die  ante 
rogationes. 

Gedruckt  bei  ScbröJer,  P.  M.  I.  S.  919.  aus  uobekaDoier  Quelle.  Schröder  giebt  ^ factan  * trimodia 
— * domjDum. 


1310.  Mai  27.  Rostock.  3401. 

Die  Stadt  Rostock  vermiethet  an  Heinrich  Bemewin  einen  Thurm  auf 
10  Jahre. 

C iuilas  lucauit  Henrico  Bemewin  turrim  vnam  ex  opposito  turris,  quam 
Henricus  de  Molendino  teilet,  supra  qualuor  rotas,  ad  deceni  annos  inlegros,  de 
qua  dabit  anniiatim  vnam  marcaro.  Finilis  X annis  turris  eadem  libera  erit 
ciuitatis,  sed  Henrico  respondebiiur  pro  edilicio,  quod  fecerit,  vel  ipsum  edifleiura 
Henricus  recipiet.  Scriptum  anno  domini  M°CCC°  decimo,  in  vigilia  ascensionis, 
Johanne  de  Vemeren,  Gerwino  Wilden,  Hermanno  Wocrente  tabule  presidentibus. 
Terminus  erit  in  pascha. 

Nach  dem  Rottocker  Stadlb.  1304*— 1314,  fol.  156. 


1310.  Mai  28.  3402. 

Erich,  Herzog  von  Sachsen,  verspricht,  die  im  Jahre  1306,  während  der 
zwischen  den  Grafen  von  Holstein  und  der  Stadt  lAihek  und  deren  beider- 
seitigen Bundesgenossen  ausgebrochenen  Fehde,  in  Gemeinschaft  mit  seinem 


Digitized  by  Google 


528 


1310. 


3403 


Bruder  Albrecht  und  dessen  OemaMin  auj  JünJ  Jahre  übernommene  Sddrm~ 
vofftei  der  Stadt  Lübek  bis  zum  Atiauj  dieser  Zeit  JorUaiJühren  und  der 
Stadt  zur  Zerstörung  der  Bejestigungen  zu  Oldesloe,  Dassow  und  Travemünde 
behülßich  zu  sein. 

lliricus  dei  gracia  Saxonie,  Angarie  el  Weslfalie  dux  — — — . Prelerea 
eisdem  [scü.  civ,  Lubicens.]  itiuare  tenemur,  vt  municiones  et  fortalicia  tem- 
pore pretacle  gwerre  constructa  scilicet  in  Odeslo,  Dartzowe  et  Trauene- 
munde  solo  adequentur  et  (otaliter  destruantur.  — — — Datum  anno  domini 
M°CCC°  decimo,  in  ascensione  domini. 

Naeb  dem  Ongtsale  auf  der  Trete  za  Lflbek  rolUUodig  abgedraekt  io  dem  L’rk.-Bueh  der  Stadt 
Lubtk  n,  S.  221.  Die  Urkuode,  in  welcher  die  Herzoge  Albrecbt  und  Erich  and  die  Herzogin 
Margarete  jene  SchimiTogtet  QbernehroeD,  d.  d.  1306,  in  die  Katharine  rirginit,  Ldbek,  ut  abgedrnckt 
io  der  Sehlesw.*HoUt.-I.AueDb.  Urk.-Saraol.  H,  S.  13.  V'oo  Befestigungen  zu  Oldesloe  und  Dassow  ist 
io  derselben  noch  nicht  die  Rede.  — Erichs  obige  Urkunde  you  i.  1310  s.  daselbst  S.  29. 


1310.  Juni  28.  Lüneburg.  3403. 

Des  Rhatts  zu  Luneburg  brielT,  das  Albrecht  von  der  Muhle,  ihre  mil- 
verwandter,  wegen  Niclausen  von  der  Muhle  verkauIR  habe  hem  Alberto, 
Thumbhem  zu  Schwerin  vnd  weilandt  Probaten  zum  Newencloster,  1 Wisspel 
Sallzes  in  der  Sultze  zu  Luneburg  im  hause  Volcquerdinge  in  der  Pfanne,  so 
genant  wirt  Gunchpanne,  belegen  zur  rechtem  handl,  wen  man  inss  hauss  gehet, 
ewig  frey  zu  besitzen  vnd  darroit  seines  gefallens  zu  ordnen  vnd  zu  handlen. 
Datura  Luneburg,  anno  domini  1310.,  in  vigilia  sanctorura  Petri  et  Pauli. 

Clandrian,  Protoc.  fol.  25*. 


1310.  Juli  6.  Prilwitz.  3404. 

Bernhard  der  ältere  und  Bernhard  der  jüngere  von  Peckatd,  Ritter,  schenken 
dem  Kloster  Wandca  eine  jährliche  Hebung  von  1 Pfund  Brandenh.  PJ. 
aus  dem  Dorje  üsadd, 

XJniiiersis  Christi  fidelibus  presentem  litteram  inspccturis  nos  Ber.  senior  et 
Der.  iunior  dicii  de  Peccalil,  milites,  quidquid  poterint  (!)  promocionis  cum  aifeclii. 
Quoniam  ea,  que  aguntur  in  tempore,  ne  simul  cum  tempore  labentur,  neces- 
sarium  esl,  ul  ipsa  scriptis  autenticis  et  lestibus  ydoneis  firmiter  roborenlur:  hinc 
esl,  quod  ad  vniiiersorum  noticiam,  tarn  presencium  quam  futurorum,  uolumus 
deuenire,  quod  nos  de  consensu  et  beniuolencia  heredum  nuslrorum,  ad  honorem 
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omnipotenlis  dei  et  sue  matris  Marie  semper  uirginis  gloriose,  pro  salute  nostrarum 
aoiinaruiD  et  parentum  nostrorum,  necnon  progenitorum  nostrorum  remedio,  de 
redditibus  nobis  a deo  collatis  et  de  labore  parentum  nostrorum  conuentui  sancti- 
monialium  in  Wancyka  vnum  talentum  Brandenburgensium  denariorum  de  curia 
et  de  mansis  Roderi,  nostri  subditi,  in  villa  nostra,  que  dicitur  Vsaz,  libere,  sine 
impedimenlu  singulis  annis  in  festo  sancti  Martini  ad  nutum  dominarum  omni 
ambiguitate  seposila  persoiuendum.  Jn  cuius  rei  euidenciam  presentem  litteram 
sigillurum  nostrorum  roboratam  ipsis  oflerimus  ad  lutelam.  Testes  liuius  nostre 
dunacionis  sunt:  dominus  Jo.  plebanus  in  Priluitze,  dominus  Lo.  plebanus  in 
Vsaz,  dominus  Henr.  plebanus  in  Peccatil,  dominus  Jo  plebanus  in  Vileym, 
sacerdotes;  Bertramus,  Ger.  Sytkowe,  Andreas  prefectus  in  Brandenburg,  et  aiii 
quam  plures  ßde  digni.  Datum  Priluitze,  anno  domini  M°  CCC°  decimo,  in 
octaua  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Ntftch  dem  Originale  im  Uaupt« Archire  zu  Sebwerio.  Da$  eingehängte  Herg^mcu'Uand  trägt  ein 
»ehüdfilrmiges  Siegel  mit  einem  gegitterten  Querbalken  und  der  Umechrifl: 

4*  0 s D BaRNKRDi  DB  peaanTLa  . 

— Dieees  Siegel  untersebeidei  sieb  von  dem  zur  Urk.  d.  d.  1312.  Ilän  25«  ebgebildeteo  Toroehmüdi 
durch  die  Umtcbrift;  dagegen  ist  aut  dem  Siegel  an  der  Urkunde  vom  16.  Januar  1312  das  Siegolfeld 
gegittert  und  der  Qucrbalkea  glatt.  — Vgl.  die  Urkunden  d.  d.  1312.  Jan.  16.  und  1312«  März  25. 


1310.  Juli  15.  Helsingborg.  3405. 

Ejrich,  Kihitg  von  Dänemark,  vergleicht  den  König  Birger  von  Schweden  tmit 
dessen  Btildem  Erich  und  Waldemar  wegen  der  Theüung  Schwedens. 

— — — Er  oc  samtyckt,  at  Kong  Erich  alT  Danmarck,  Herlug  ChristofTer, 
GrelTverne  alT  Holsten,  Hertug  Henrich  alT  flieckelnborg,  oc  vore  Brndre  skal 
hielpe  huer  andre,  imod  liuem  som  belst  del  er.  — — — Actum  Helsingborg, 
15.  Julii  anno  1310. 

1=  Auch  ist  verabredet,  dass  König  Erich  von  Dänemark,  Herzog  Christoph,  die 
Grafen  von  Holstein,  Honog  Heinrich  von  Meklenburg  und  unsere  (Birger's) 
Brüder  einander  helfen  sollen  gegen  jedermann,  wer  es  auch  sei.) 

Nach  Hvitfeldt,  Daom.  fL  Kr.  1.  p.  346,  347  (Quartausg.  p.  120  — 123).  — Vgl.  oben  Nr.  3352,  Note, 
URd  Nr.  3400. 


1310.  Juli  17.  Helsingborg.  3406. 

Erich,  König  von  Dänemark,  Hakon,  König  von  Norwegen,  Birger,  König  von 
Schweden,  und  Christoph,  Herzog  von  Holland  und  Samsä,  Schlüssen  unter, 

Vekle«kir|i»{liti  rrtstdffitcb  T 
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Beikalje  de»  Orafen  Gerhard  von  Holstein  und  de»  Fürsten  Heinrick  am 
Mtklenburg  Frieden  mit  den  »chuediaehen  Herzogen  FeiA  und  Waldemar. 

Omnibui  presena  scripUim  cenienlibus  Ericus  dei  gralia  Danorum  Sclavo- 
nimque,  Haquiniu  Nonregie,  Birgerus  Sveciae  reges,  Chrislophonis  dux  Hallandiae 
et  ^msö,  Gerhartus  comes  Holsatise  et  Hinricus  dominus  Magnopolensis  salutem 
in  doroino.  Noverint  universi,  quod  anno  domini  H°CCC.X.,  sexta  feria  proxima 
ante  festutn  Maris  Magdalens,  in  villa  Helsingburgh  inter  nos,  ex  parte  una, 
et  dominos  Ericum  et  Waldemarum  duces  Soeonim  in  modum  qui  sequitur  extitil 
placitatum,  parte  ex  altera,  videlicet  quod  nos  ipsis  ducibus  contra  quascunque 
personas  in  causis  quibuscunque  astare  fldeliter  debeamus,  et  quod  omnes  dis- 
cordis,  dissensiones  et  inimicilis  inter  nos,  homines  nostros  et  fautores,  ex  una 
parte,  et  ipsos  duccs,  homines  ipsorum  et  fautores,  ex  altera,  hactenus  mols  et 
habits  terminats  sinl  tolaliler  et  sopits,  ita  quod  nos  rex  Dacis  prsdiclus  coroi- 
tatum  terrs  Hallandis  cum  omnibus  iuribus,  liberlatibus  et  distinctionibus  lenden- 

tibus  usque  ad  fluvium  Ethre,  si  dominus  Christophorus  dux  Hallandis,  frater 

noster,  hoc  sibi  suo  vendicaverit  iuramento,  quodsi  sibi  non  vendicaverit,  tune 

termini  dicti  comitatus  protenduntur  usque  in  medium  fluvii  supradicli,  sicut  ipsum 

comitatum  tenuit  comes  Jacobus  in  quieta  et  commoda  possessione,  antequam 
inbrigarclur,  cum  munitionibus,  hominibus  et  universis  aliis,  qus  nobis  competebant 
in  dicto  comitalu,  dictis  ducibus  et  eorum  veris  heredibus  assignavimus  et  con- 
cedemus  iure  feudali,  quod  fanelent  dicitur,  et  manu  coadunata  pacifice  possi- 
denduiu,  ponte  Castro  Falkenbergh  supra  dictum  fluvium  situato  ips[i]'  domino 
Christophoro  duci  Hallandis  in  suo  situ  libere  reservat  [oJ‘,  et  ipsi  duces  Suecis 
prsdicti  eonimquc  veri  hsredes  ralione  dicti  comitatus  nobis  et  nostris  succes- 
soribus  homagium  facient  et  nobis  servient  in  causis  nos  et  nostrum  regnum 
langenlibus  cum  sexaginta  viris,  armis  et  dextrariis  expedilis,  quandocunque  ad 
mensem  antea  nostro  nomine  fuerint  requisiti,  et  cum  terminos  prsdicti  comilaUis 
cum  eisdem  exiverint,  sub  nostris  lucris  et  dampnis  erunt  ac  expensis.  Prsterea 
dominus  dux  Ericus  prsdiclus  renunciabit  omni  impclitioni,  quam  habet  ad  regnum 
Norvegis  et  ad  domicellam  Jngheburgh,  liliam  magniflei  principis  domini  Haquini 
regis  Norvegis  sibi  aliquando  desponsalam,  qus  domicello  Magno,  ßlio  regis 
Svecis  fratris  nostri,  malrimonialiler  est  iungenda,  ad  quod  dicti  duces  Svecis 
tenebunlur  cflicaciler  adiuvare;  idem  tarnen  domicellus  Magnus  dispensationem 
super  diclo  malrimonio  contrahendo  a sede  apostolica,  si  poterit,  impetrabiU  Jn- 
super  dux  Ericus  prsdiclus  domicellam  Sophiam,  fdiam  domini  Nicolai  domini  de 
[Warle]’  et  sororis  nostre,  ducel  sibi  legitimam  in  uxoren  et  super  matrimonio 
contrahendo  cum  eadem  dispensationem  a sede  apostolica  tenebitur  iropetrare. 
Jtem  captivi  ulrkisque  partis  libere  dimiltantur,  Ua  quod,  quidquid  pro  sui  liberatione 
in  parato  non  exposuerunt,  de  cstero  nnllatenoa  expouere  teneantur.  Jtem 
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dominus  rex  Norvegie  pnediclus  cessare  debel  ab  omni  inpetilione,  qualiscunque 
fuerit,  contra  nos,  sive  fuerit  de  aliquibus  liUeris  sibi  dalis,  Adeiussionibus,  dona- 
tionibus  seu  aliis  quibuscnnque  literis  Omnibus,  si  qute  sinl  daUe  ioler  nos  Dacim, 
Norvegie,  Sveciee  reges  et  Chrislophorum  ducem  Hallandite,  ex  parle  una,  et 
duces  prmdictos,  ex  altera,  inlegraliter  reslitulis;  quir  si  restitulse  non  fuerinl,  in 
nullo  robore  penilus  permanebunt.  Jlem,  si  nos  rcx  Norvegiee  bas  placitationes 
ratas  et  lirmas  servare  voluerimus,  tune  ipsi  domini  duces  castrum  Konighald 
nobis  restituent  et  captivi  hinc  inde  libere  dimiltenlur;  si  vero  has  placitationes 
habere  noluerimus,  lunc  ipsi  duces  dictum  castrum  Konighald  tenebunl  et  captivos, 
et  nos  rex  Daci»  dictos  dominos  duces  Sveciie  contra  eundem  dominum  regem 
Norvegisr  Haquinum  non  deberous  inpedire  in  aliquo,  nec  iuvare.  Jtem  nos  rex 
Non'egiae  antedictus  dictos  dominos  duces  permitlemus  uli  suis  distinclionibus, 
quas  habueranl  ab  antiquo,  quod  et  nobis  debent  patere  vice  versa.  Jtem  pro- 
s[crip]los*  et  expulsos  pro  morte  patris  nostri  regis  Dacim  prmdicti  et  ipsorum 
hteredes  non  debent  colligere,  nec  fovere  ipsi  duces  supradicti.  Jtem  homines 
nostros  Erici  regis  Dacie,  si  qui  nos  oflenderint,  non  debent  ad  se  recipere, 
nec  pro  ipsis  contra  nos  aliqualiter  placitare.  Jtem  ecclesia  Lundensis,  persons 
ecclesiaslics  el  mundanae  uli  debent  in  diclo  comitalu  Hallandis  suis  bonis, 
iuribus  et  libertalibus,  quibus  uli  antiquitus  consueverunt.  El  nos  reges  et 
principes  supradicti  prsmissa  omnia  el  singula  firmiter  et  inviolabiliter  in  suo 
robore,  prout  in  suis  articulis  sunt  expressa,  opservare  promittimus  Ode  super 
hoc  prmstila  corporali.  Jn  cuius  rei  teslimonium  sigilla  nostra  pnesentibus  duximus 
apponenda.  Dalum  anno  domiiti  M.CCC.  X.,  loco  et  tempore  supradictis. 

Nach  Li|j«^rea't  Sveoskt  Diplom.  11,  p.  6*24,  au«  fladorph,  SveoAke  Rijm^CrOoikoraa  11  (Appeod.), 
p.  ft  — ft.  — Stau  ' tpaO  gcheo  wir  tp«!  — * maruato  (»t.  *ta)  — * statt  3 Puaett:  Warle  — 
* prosCriptoB  (odar  SUspectoBt)  «t.  proBpeotos.  — Dte  UebarteUuDg  diese«  Vertrages,  welche  Hvitfeldt  1, 
p.  349,  giebt,  ist  nach  dor  too  den  schwediBcheu  llcrzogea  gegobeaen  eorrespoudireadeo  Vertragsurkunde 
gemacht,  wie  man  deutlich  ersieht  aus  der  Fassung  der  Worte:  „Vi  Erich  skulle  tage  Froiekea 
Sophiam,  Nicolai  de  Verle  Daatter,  Koog  £rich  aff  Daomarcks  SOsterdaaiter  [=  Wir  Ehob 
•ollen  nehmen  Frduleio  Sophie,  des  Nicolaus  ron  Werlo  Tochter.  König  Erichs  Ton  Dknemark  Schwester* 
tochter].  üebrigeos  muss  Hritfeldt  das  Original  dieser  jetzt  verlorenen  Crkuode  an  einer  Stelle  miss* 
Tcrstanden  haben,  wenn  er  übersetzt:  .Köngen  aff  Danmarck  skal  forlsene  Koog  Uaagvo  ued  Nfirre 
Halliod  **  etc.  1=  Der  König  von  Dkoeroark  soll  König  Hagen  (st.  der  Herzoge  von  Schweden:) 
belehnen  mit  Nord*  Heiland] , und  demgemäss  späterhin  auch:  , oc  naar  de  komme  aff  Norge*  [“  und 
wenn  sie  (Hie  60  Pferde)  aus  Norwegen  kommen]-  Dieses  Versehen  ist  um  so  auffallender,  da  Hvitfeldt 
348  die  Analyse  eines  Vertragsvorschlages  von  Seiten  der  beiden  Herzoge  {roa  dem«.  Tage)  giebt« 
der  schon  alle  Puncte  unters  obigen  Vertrages  eolbält  (40  Pferde  st.  60  beruhen  wohl  nur  auf  einem 
Versehen).  Die  Stelle  wegen  der  Verlobung  der  Sophie  von  Werte  lautet  hier  auch:  « Hertug  Erich 
ekal  hafue  her  Nicolai  aff  Verle  Daatter,  oo  forhuerffve  derom  Dispensatz  [—  Herzog  Erich  soll 
dee  Herrn  Nicolaus  von  Werle  Tochter  haben  und  dieserwegvn  sich  Dispensation  verschaffisn].  — Der 
König  Haken  bezeugte  in  einer  Urkunde,  welche  er  noch  an  demselben  Tage  (Freitag  vor  Mariä  Uagda- 
lenä)  za  Kopenhagen  ausstellt«,  dass  er  «vorher  zu  Helsiogborg  einen  Vertrag  besiegelt  habe  twieobea 
König  Erich  von  Dänemark  und  Birger  von  Schweden,  einerseits,  Herzog  Christoph,  Graf  Gerhard  roa 
Holstein,  Heinrich  von  Uektenbnrg,  Erieh  und  Waldemar  von  Schweden  und  Finnland,  andererseits'^, 
und  giebt  dann  noch  einzelne  Erläuternngen,  die  uns  hier  nicht  angchen.  (S.  Hvitfeldt  I,  p.  350.)  — 

67* 
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Vg).  Nr.  3407  und  3408.  — U«ber  Rixn.  di«  Gennblin  des  FGrstea  Nieolau«  toq  Werle  und  SefawMter 
König  Erich«  Ton  D&n«mnrk,  TgL  Bd.  IV,  Nr.  2722. 


1310.  Juli  (17).  Helsingborg.  3407. 

Erich  und  Waldemar,  Herzoge  von  Schweden,  geloben  dem  Könige  Erich  von 
Dänemark,  dose  sie  auj  seine  Ladung  ihm  den  Lehneid  wegen  der  Grajschaß 
Holland  leisten,  und  der  Herzog  Erich  dann  die  Fiirstin  S<gf>hie  von  Werte 
heimjvhren  wird. 

Begge  Herren  aff  Sverige  loffuet  oc  forskrelf  dem,  at  komme  til  Könning 
Erich,  oc  giore  hannem  Eed  aff  Hailind  Greffskaff,  naar  de  bleffue  fordret,  oc 
da  skal  Erich  läge  Sophiam  de  Verle,  Köngens  SesterdaaUer,  de  Breffue  dem 

oc  Kongerne  aff  Danmarck,  Norge  oc  Sverige  tilforne  imellem  ere  gangne, 

uforkrenckedc , som  ere  giorde  Aar  1310,  10.  (!)  feria  anle  beatae  Mariae 
Magdalenae,  til  Helsingborg,  sub  Sigillis  Ducum  el  Dominorum,  Gerhardi  Comitis 
Holsatiae  el  Henrici  Megapolensis. 

[ = Beide  Herren  von  Schweden  (die  Herzoge  Erich  und  Waldemar)  gelobten  und 
verschrieben  sich,  zu  König  Erich  zu  kommen  und  ihm  zu  schwuren  wegen  der 
Grafschan  Hailand,  wenn  sie  gefordert  würden,  und  da  soll  Erich  des  Königs 
Schweslcrtochter  Sophie  von  Werle  nehmen,  unbeschadet  der  Briefe,  welche  zwischen 
ihnen  und  den  Königen  von  Dänemark,  Norwegen  und  Schweden  zuvor  ergangen 
sind,  welches  geschehen  ist  im  J.  I3IU,  am  «IKreitage]  vor  St.  Mariä  Magdalenen 
Tag,  zu  Helsingborg,  unter  den  Siegeln  der  Herzoge  uod  Herren,  Gerhards,  Grafen 
von  Holstein,  und  Heinrichs  von  Meklenburg.) 

Nach  üvilfeliit.  D.  R.  Kr.  1,  p.  351.  Das  Ongioal  ist  nicht  mehr  vorhanden.  Statt  * .10.  feria** 

ist  „6.  feria**  zn  lesen,  um  so  mehr,  da  „der  Lehnbrief,  welchen  KSnig  Krich  Mendvod  den  vorgenannten 

Herzogen  von  Schweden  auf  Nord -Hailand  gab,  nach  dem  veraufgehenden  Contract,  er  sollte  seine 
Schwestertochtcr,  die  von  Werle,  haben**  [ . det  LienbrclT,  soin  Keug  £rich  Mendved  galT  forned*odn 
Hertuger  afl*  Sverig,  paa  Norm  Ballin.l,  elfter  forige  Contract  giert,  hand  skillde  haffuo  hans  So.ter- 
daatler  den  aff  Verle**].  datirt  ist:  , Uelsingbnrg,  1310,  6.  feria  ante  festura  beatre  Marix  Magdalena'**. 
— Vgl.  Nr.  3406  und  3403.  auch  Fabrioius.  Congress  an  Helsingborg,  S.  86. 


1310.  Juli  18.  Helsingborg.  3408. 

Gerhard,  OraJ  con  Holstein,  beurkundet,  dass  die  Tochter  des  Firsten  Kicolaus 
von  Werle  ihrem  Verlobten,  dem  Herzoge  Erich  von  Schweden,  am  11.  Novbr. 
zu  FaJkenherg  als  Gemahlin  zugeJÜhrt  werden  sott. 

Aar  1310,  Sabbalo  ante  festum  Mariae  Magdalenae,  til  Helsingborg 
hafuer  Greff  Geert  aff  Holsten,  udgiffuet  sit  ohne  Breff,  at  Nicolai  aff  Verle 
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Daatter  skal  praesenteris  Hertug  Erich  alT  Sverige,  til  S.  Mortens  Dag,  paa 
Paickenberg,  som  hand  skal  tage  til  Hnstru. 

[ = Im  J.  1310,  am  Sonnabend  vor  dem  Feste  Mariä  Magdalenen,  zu  Hcisingborg, 
hat  Graf  Gerhard  von  Holstein  seinen  olTnen  Brief  ausgegeben,  dass  des  Nicolaus  von 
Werte  Tochter  am  Sl  Martinslag  auf  Falkenberg  solle  präsentirt  werden  dem  Herzoge 
Erich  von  Schweden,  der  sie  zur  Frau  nehmen  soll.) 

Nach  HTitfcldt.  Dann.  R.  Kr.  I,  p.  350.  — Dat  Original  i»t  nicht  mehr  vorhanden.  — Vgl.  Nr.  3406, 
3407  und  3413. 


1310.  Juli  20.  Helsingborg.  3409. 

Erich  und  Waldemar,  Herzoge  von  Schweden,  schliessen  einen  Friedensvertrag 
mit  ihrem  Bruder,  dem  Könige  Birger  von  SHtweden. 

lliricus  et  Valdeinarus  duces  Sueoruin  omnibus  prtesenles  litteras  inspec- 
turis  salutem  in  domino  senipiternam.  Noverint  universi,  quod  anno  domini 

M.  CCC.  X.,  Xni.  kalendas  Augusli,  apud  Helsingborgh,  inter  magnincum  principem 
dominum  Birgerum  regem  Suecim,  fratrem  nostrum,  et  nos  super  discordiis 
hactenus  motis  et  habitis  exslitit  taliter  placitalura:  inprimis  quod  ipse  habere 
debeat  cum  omni  iure  et  dominio,  sine  diminutione  qualibel,  terras  infrascriptas, 
scilicet  Hcisingiam,  Piedrundiam,  tres  provincias  in  Vesimaimia,  quas  prius  habuit 
— — — — — — . Est  eliam  placitatum,  quod  roagniflei  principes  et  domini 
Ericas  Dacise  et  Birgerus  Siiecise  dei  gratia  reges,  Christorerus  diix,  üerardus 
comes  Holsatiie,  Henricus  Magnipolcnsis  et  nus  miituo  nos  iuvaliimus  contra 
quemeumque  hominem  nunc  viventom  consiliis  et  auxiliis  opportunis.  Castrum 
vero  Norcopite  inchoatum  debet  penitus  demoliri.  Datum  et  actum  die  et  loco 
pnemissis. 

Gedniekt  bei  Liljegren,  Srenskt  Diplomatar.  If,  p.  627,  aus  den  Sn'ptor.  rer.  Svecicarua  medü  aevj 
II,  1 . 89,  und  darnach  bei  KrdniogssvArd  & Lideo,  Diplomatar.  Dalekarlicum  I,  p.  5.  Vgl.  unter 
Nr.  3405  die  correspoodirende  Urkunde  Kdoig  Birgers. 


1310.  Juli  21.  Wismar.  3410. 

Liibhert  von  Stemberg,  Bürger  zu  IFwmor,  stiftet  mit  Hülfe  des  Diaeonus 
Johann  von  Gugehw  eine  ewige  Messe  zu  St.-Nicolai  in  Wismar,  zu  deren 
Ficar  er  diesen  prdsertlirt. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  domini  M.  CCC.  deciroo,  in  vigilia 
sancte  Marie  Magdalene,  consti[tu]tus  in  presentia  consulum  Lubertus  dictus  de 
Sterneberge  et  Johannes,  iilius  Henrici  de  Goghelowe,  diaeonus,  ciuis  et  consulis 
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Wisroariensis,  proposuenint.,  quod  idem  Lubbertua,  sacro  spiramine  inspiralua,  ob 
reinissionero  suonim  peccatonini  et  remediuni  animarum  parenlum  auorum,  ad 
honorem  dei  et  gloriose  malris  eius  Marie,  missam  seu  vicariam  perpetuam  de 
bonis  suis  instaurare  intenderet;  predictus  Johannes  eadem  motus  gracia  hoc  idem 
facere  intendens,  quem  tarnen  bonorum  dereclus  aliqualiter  impediat,  et  ut  pre- 
falus  Lubberlus  eo  cicius,  liberius  et  uberius  propositum  suum  perficeret,  sibi 
centum  marcas  denariorum  slauicalium  ad  eandem  vicariam  instaurandam  in  sub- 
sid[i]um  contulit,  dans  sepediclo  Lubberto  et  suis  heredibus  ius  patronalus  in 
eadem  vicaria,  renuncians  eidem  iuri  pro  parte  sua  in  eadem  vicaria  sibi  et  suis 
heredibus  contingenli.  Heiuoratus  igitur  Lubberlus  suum  conceptum  propositum 
perficiens,  in  presencia  nostra  ac  plebanorum  eiusdem  ciuitatis  ad  prediclam 
vicariam  viginti  marcarum  redditus  denariorum  slauicalium  assignauit,  presentans 
dictum  Johannem  ad  eandem  sine  omn[i]  condicione  pure  et  simpliciter  propter 
deum.  Verum,  quia  conueniencia  bona  dicte  vicarie  non  habebat,  promisit  eidem 
Johanni  ipsas  viginti  marcas  per  quahior  annos  nunc  continuos  e bursa  propria 
qualuor  anni  uicibus  soluere  expedite,  obligans  se  et  suos  heredes  sub  ypotheca 
bonorum  suorum  omnium  mobilium  ac  immobilium,  quod  infra  prefatos  quatuor 
annos  velit  emere  predictos  viginti  marcarum  redditus  ad  eandem  vicariam  in 
certis  perpetuis  et  liberis  bonis  melioribus  et  competencioribus,  que  pro  suo  posse 
ad  eroendum  poterit  inuenirc  quocunque  preterqnam  in  campo  ciuitatis  vel  intra 
ciuitalem.  Jn  ecclesia  beati  Nicolai  vicaria  predicta  celebrabitur,  et  Johannes 
predictus  ad  earo  omnia  necessaria  ministrabit  et  sui  successores. 

Nach  d«m  vcriDUtblich  dem  Sladtbucbe  eotoomnieueQ  Abdrackc  io  Schrddert  P.  M.,  S.  921. 


1310.  Juli  22.  3411. 

Heinrick,  Fürst  von  Meldenburg,  genehmigt  die  von  seinem.  Vogte  Otto  v.  d.  Lühe 
an  das  Doberaner  Kloster  zu  Sehuhwerk  ßlr  Arme  gemachte  Schenkung  einiger 
Hebungen  zu  Wustroio. 

In  nomine  domini.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis 
et  Stargardensis  omni  generacioni  in  perpetuum.  De  gestis  hominum  eciam 
laudabilibus  de  facili  processu  temporis  emergit  dura  calumpnia,  nisi  fulciantur 
apicibus  sigillatis.  Vnde  lenore  presencium  publice  protestamur,  quod,  cum  fidelis 
noster  aduocatus  et  dilectus  miles  dominus  Otto  de  Lu  iuste  cmpdonis  lytulo 
vndecim  marcarum  redditus  in  bonis  Radolfi  dicti  Hath  in  Wostrowe,  nichil  magis 
soluentibus,  comparasset,  de  nostra  voluntate  et  consensu  heredum  suorum  in 
elemosinam  pauperum  ipsos  deputauit  redditus  et  magisiro  sutorum  in  Doberan 
lollendos  annis  singulis  in  perpetuum  infra  naliuitatem  et  epyphaniam  domini 
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condicione  tali  apposila  aasignauit,  vl  idem  magiater  autoruni  pro  decem  marcia 
predictorum  reddituum  quinquaginia  paria  calciorum  cum  corrigiia  aemper  in 
vigilia  beati  Martini  episcopi  ad  portam  erogare  pauperibua  ait  paratua,  vndecimam 
marcam  pro  auia  laboribua  habiturua.  Si  autero,  quod  abait,  anno  aliquo  per 
sinislrum  caaum  aiue  euentum  emergentem  eccleaia  Doberaneiisis  in  predictia 
redditibua  defectam  pateretur,  qui  non  ex  negligencia  uel  culpa  personanim 
domus  ipaius  probari  poteril  accidisse,  de  auia  nichil  apponere  tenentur,  sed 
quantum  austulerunt^  erogare.  Prediclua  eciam  Radolfus  llath  et  aui  heredea  bona 
prefata  nec  vendere,  nec  obligare  uel  quolibet  modo  alienare  a ae  poterunt  sine 
abbatia  Doberanenaia  concilio  et  assensu.  Et  si  predicti  reddilus  in  termino 
prescripto  dati  non  fuerint,  per  aduocalum  abbatia  ablacione  pigneris  poterunt 
extorqueri.  Jn  cuius  rei  testimonium  aigillum  noatrum  vna  cum  sigillo  domini 
Ottonis  presentibua  esl  appensum.  Huiua  actionia  testea  sunt:  Johannes  de 
Cernyn,  Heyno  de  Stralendorp,  Marquardus  et  Hinricus  de  Lo,  fratres,  Helmoldus 
et  Jqhannes  Rosendal  dicti  de  Plesse,  Conradus  de  Lu.,  hü  milites;  item  Wernerus, 
Hinricus,  Conradus,  domini  Ottonis  Tilii,  ct  plures  alii  fide  digni.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  M°CCC'’  decimo,  in  die  beste  Marie  Magdalene. 

Nach  d«m  Diplutnatar.  l>ob«rao.,  ad  fol.  XXVIII.  — Gedruckt  bei  Weetpbalen  111.  p.  1596. 


1310.  Juli  31.  3412. 

Otto,  Herzog  von  Pommern,  stißet  einen  Altar  des  h.  Wenzel  im  Kloster  Dargun 
mit  340  Mk.,  Jür  welche  Summe  er  dem  Kloster  einstweilen  die  Bede  von 
26  Hujen  zu  BrudersdorJ  versdtredd. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Otto  dei  gracia  dux  Slauorum,  Casaubie  et 
dominus  in  Stetyn  vniuersis  presencia  visuris  seu  audituris  salutem  in  omnium 
saluatore.  Tenoris  presentium  Serie  publice  protestantes  rccognoscimus,  quod 
nos  ob  spem  remuncralionis  elerne  noslrorumque  progenitorum , precipue  patris 
nostri  domini  Barnym  ducis  Slauorum  karissimi  felicis  recordalionis  perpetuam 
salutem  ecclesie  sancte  Marie  in  Dargun  viginti  sex  mansorum  precariam  in  villa 
Brodersdorp,  tarn  denariorum  quam  frugum,  cum  omnibus  suis  attinentiis  et 
fructibus,  qui  nos  in  eadem  conlingere  videbantur,  misericorditer  duximus  obli- 
gandam.  Quam  quidem  precariam  abbas  et  fratres  dicte  ecclesie  tollent  annis 
singulis,  quouis  inpedimento  postergalo,  quoadusque  ipsi  trecenlas  et  quadraginta 
marcas  denariorum  monete  vsualis  a nobis  pro  redemplione  precarie  sepedicte 
integraliter  consequantur;  quam  summam  cum  eis  soluerimus,  precaria  ad  nos  et 
noslros  heredes  reuoluetur.  Jn  cuius  summe  recompensam  abbaa  et  fratres 
ecclesie  memorate  in  ipsa  sua  ecclesia  allare  construere  et  fundare  procurabunt 
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in  honorem  dei  omnipolentis  et  gloriose  matris  eius  Marie  virginis,  necnon 
in  veneratione[m]  sancti  Wenneziai  martiris,  quondam  ducis  Boeroie  illuslris. 
Ceterum  facient  viginli  quatuor  marcarum  redditus  ad  qualuor  seruicia  conuen- 
tualia  annualim  niinistranda,  videlicet  in  die  sancti  Wenneziai  primum  de  nostra 
parte,  et  hoc  cum  sex  marcis  additis  ad  vinum  ministrandura,  in  die  sancti 
Brichtii  ex  parte  anniuersarii  palris  nostri  secundum,  tercium  aulem  ex  parte 
matris  nostre  in  uigilia  beati  Thome  apostoli,  quartum  in  anniuersario  fratris 
nostri  Barnym  in  crastino  sancte  trinitatis.  Verum  prout  anniuersarius  matris 
nostre  et  noster  fucril,  seruicia  nostra  duo  commutabuntur.  Preterea  ad  lainpadem 
eiusdem  altaris  facient  quatuor  marcarum  redditus  continue  accendendam.  Hane 
ordinationem  inuiolabiliter  seruaturi  tcinporibus  perpetuis  nostris  et  noslrorum 
heredum,  presens  scriptum  sigilli  nostri  appensione  duxiinus  inuniendum.  Datum 
anno  domini  in  uigilia  sancti  Petri  ad  vincula. 

Nach  dem  Ori^nal  !m  Baupt*  Archive  zu  Schwerin.  An  einer  Schnur  von  rotheo  leinenen  l'&den 
b&n^t  da«  groue  runde  Siegel  de«  Herzogs  Otto  von  Pommern  (beschrieben  zu  Nr.  3323)  aus  grünem 
Wachs.  Als  Itöcksiegel  dient  das  runde  Secretsicgel  de»  Uerzogs  Otto  auf  eingelegter  weisser  und 
bruun  gefiniiaster  WachspUtte;  es  zeigt  einen  schr&gereclits  liegenden  Schild  mit  dem  rechtsgewendetca 
Greifen,  darüber  den  Belm  mit  dem  Pfauenwedel;  Umschrift: 

Hh  saaaatJVM  : OTZoms  : ovais  : Da  STarin 

~ Vgl.  die  Urkunde  vom  27.  Febr.  1324. 


1310.  Aug.  9.  Abyggjeby  (am  Öresund)?  3413. 

Eridi,  Herzog  von  Schuxden,  verschreibt  seiner  Verlobten,  der  Fürstin  Sophie 
von  Werle,  Morgengabe  und  Witthum. 

Herlug  Erich  forskrelT  sig  al  gifve  Froicken  Sopiiim,  Kong  Erichs  Sosler- 
daaller,  1000  inarck  Vplendskc  Penninge,  lil  Morgengall'ue.  Om  hand  dode 
for  hun,  mua  hun  drage  all'  Riget,  Hans  Einerkommcre  skal  gifue  heude 
2000  Marek  purl  SollT,  for  hun  all'staar  hendis  Liffgeding,  at  betale  lil  Roskilde. 
Uerfore  lofuet  Nicoluus  Bisp  til  Vpsalle.,  Hiriiolfus  Scarensis,  Carolus  l.incopeiisis, 
et  Sturbernus  Slrangonensis,  Ep[i]scopi,  ac  viginti  quatuor  milites  et  armigeri, 
videlicet  — — , sub  lide  proniilluni,  similiter  super  lirma  obsen'antia  pra'missonim. 
Hand  forplichtet  sig  oc,  at  forhandle  hos  hans  Broder  Kong  Byrge,  at  hand 
skulle  holde  alt  hues  forskreufet  slaar,  hand  beplichler  sig  oc  inden  tu  Aar,  at 
forhuerlTue  dispensatorias  literas  apud  Papam,  pro  praedicto  matrimonio.  Walde- 
marus  Dux  Findlandiae  promisit  ctiam  pro  fralre  ex  sua  parle  haec  debere  rata 
haberi.  Dalum  Atboga>,  1310.,  in  vigiiia  Laurenlii. 

1=  Herzog  Erich  verschrieb  sich,  dem  Fräulein  Sopliie,  König  Erich’s  Schweslerlochter, 
tUUO  Mark  upläiidischer  I’reiinige  zur  Morgengube  zu  geben.  Im  Fall  er  vor  ihr  ver- 
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stirbt,  mag  sie  aus  dem  Reiche  ziehen;  seine  Nachkommen  sollen  ihr  3000  Mark  reines 
Silbers  geben,  bevor  sie  ihr  Leibgedinp  abtritt,  zu  bezahlen  in  Roeskllde.  Dafür 
geloben  Nicolaus,  Bischof  zu  Upsala,  Hirnolf.  Bischof  zu  Skara,  Carl,  Bischof  zu 
i.inköping,  und  Slurbern.  Bischof  zu  Strengnies,  und  vier  und  zwanzig  Ritter  und  Knappen, 

vidclicet , sub  fide  promktunt.  similiter  super  firma  observantia  prae- 

missorum.  Er  verpflichtet  sich  auch,  bei  seinem  Bruder  König  Birger  zu  verhandeln, 
dass  er  alles,  was  hievor  geschrieben  steht,  halten  solle;  desgleichen  verpflichtet  er  sich, 
innerhalb  zweier  Jahre  Dispensation  beim  Papste  wegen  der  vorgenannten  Ehe  zu 
erwirken.  Waldemar  etc.] 

Nach  Hritfeldt,  DanmarkU  Rigis  KrOoicke  I,  351.  Dai  Origioal  ist  nicht  mehr  vorhanden.  ^ ^gl« 
Nr.  3406—3408. 


1310.  Aiig.  14.  Rostock.  3414. 

JDer  Rath  zu  Rostock  beurkundet  das  daselbst  am  9.  August  von  den  Städten 
lAibek,  Wismar,  Rostock,  Stralsund  und  Greijsioald  auj  4 Jahre  abgeschlossene 
Schutzbüruiniss. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum ' perueneril,  consulcs  vniuersi  ^ ciuilatls 
Rozsiok’  saluleni  in  (!omino‘.  Presentium  Icstimonio  rccognoscimus  et  constare 
voluinus  viiiuersis,  quod,  nuncii'^  ciuitatum  Lubek,  Wismer,  Siralessvnd,  Gripes- 
wald  ‘ nobisciim^  in  ciuilate  nostra®  Rozstok  sub  anno  domini  SPCCC^X",  in  vigilia 
Laurentii  cungregatis,  nos  vna  cum  ipsis  nunciis  dictarum  ciuitatum  ob  bonum 
pacis  mutueque  promotionis  constantiam  decreuimus",  quod  burgenses  ciuitatum 
earundem  securilate  rerum  et  vite  omnique  '*  tranquilitatc  et  proniotione  in  ciuitalc 
nostra  gaudere  debeanl,  et  nostri  burgenses  e conuerso  in  dictis  ciuitatibus  debeant 
promotione  simili  confoueri.  Et  si  princeps  aliquis  aut  dominus  uel  quisquam  alius 
alicui  dictarum  ciuitatum  contradixerit,  quod  absil,  poslquam  hoc  aliis  ciuitatibus 
fucrit  insinuatum,  mox  suos  nuncios  et  litleras  ad  dictos  mittent  principem, 
dominum  vel  aliutn,  quicumque  ftierit,  ne  ciuitatem  huiusmodi  indebite  pregrauet 
uel  rooleslet '®.  Quod  si  Tacere  rennuerit,  tune  nulla  ciuitatum  predictarum  prctactos 
principem,  dominum  uel  eum,  quicumque  fuerit,  confortare  debet  cibariis,  armis, 
equis,  consiliis,  pecuniis  aut  aliquo  alio  genere  promotionis  aut  confortationis“,  nec 
quisquam  ciuium  de  dictis  ciuitatibus  et  nostra  emendo,  vendendo,  mvluando  aut 
alio  quocumque  modo  prefatos  principem,  dominum  vel alios  tales  occulte  uel 
manifeste  promoiiebil  aliqiia  ratione.  De  quo  si  quisquam  secundum  formam  iuris 
Lubicensis  conuincetur,  res  sic  datas,  mutuatas  aut  venditas  uel  earum  valorem 
debet'®  pro  excessu  huiusmodi  perdidisse,  et  inter  ipsas  ciuitates  et  nos,  quod  inde 
peruenerit  ”,  diuidetur.  Si  uero  incusalus  iure  conuinci '®  non  poterit,  se  excusabit 
proprio  iuramento,  et  hoc  facto  inde  inculpabilis  permanebit.  Ceterum  mercatores 
residentes sub  domino  aduersanti  ciuitati  alicui  pannos  emere  possunt  aliquos 
licite  ad  incidendum  eos  more  mercatorio sicut  pannicide  in  hiis  facere  conswe- 

ItUnbirgiickct  Trlu^et-lick  T. 
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iierunt;  tarnen  emptores  huiusmodi  pannorum  suo  iirmabunt  iuramento,  quod  de 
eis”  nichil  peruenial  in”  vsus  aul  proraolionem  illius  domini,  qui  sic”  ciuitati  uel 
ciuitalibus  aduersatur.  Prelerea  ciuilalum  quelibet  alteras  promouebit  ßdeliter,  vt 
dictum  est.  Sed  ciuitas  Lubiccnsis  contra  gloriosum  dominum  regem  Dacie  hiis 

durantibus  nichil  penitus  attemplabil,  confederatione  prescripta  per  quatuor  annos 
a data”  presentium  continuos  duratura.  Actum  anno  et  die  superius  annotatis. 
Quare  pro  leslimonio  omnium  premissorum  sigillum  noslrum  presentibus  est 
appensum.  Datum  autem”  Rozstok”,  anno  domini  vt  supra,  in  vigilia  assump— 
tionis  beate  Marie”. 

Nach  dem  Urk. -Buch  der  Stadt  Lübek  II.  S.  229.  aot  dem  Origioal  auf  der  Treae  au  Lübek,  aa 
welchem  das  Siegel  wohl  erhalten  hängt.  Ebco  daselbst  werden  aoeh  die  Ausfertigungen  von  Greifswald  (G.), 
Stralsund  (St.)  und  von  Wismar  (W.)  — G.  und  W.  mit  wohl  erhaltenen  Siegeln  — aufbewahrt,  und 
di«  Ausfertigung  Ton  Lübek  (L.)  mit  Stadtsicgcl  und  Kücksicgel  ao  einem  Fergamentst reifen  im  Arebir 
der  Stadt  Rostock.  Diese  onthaltcn  folgende  aeiinooswerthe  Abweichungen:  * ser:  fehlt  G.  — * aduocatus. 
eonsules  et  rniaersitas:  L,  G,  W;  coosules  et  vniuersitaf:  St.  — ^ Lu  bi  ernst«:  L;  Gripeswold:  G; 
Straleasunt:  St;  Wismarieosi«:  W.  — ^ salutrm  et  ooscer«  veritatein:  L,  G,  St,  W.  ^aoociis:  L.  G; 
nunotiU:  St,  W.  — ^ Wismar,  StraleKsuod,  Gripeswold:  L;  Wysraane,  Stralessund,  Lubeo:  G;  Lubee, 
Wiimaric,  Gripheswalt:  St;  Lubrke,  Stralessund,  Gripeswold:  ^ ?na  cum  Duodis  (nuoetüs)  nostra 

eiuUatis:  L,  0.  St,  W.  — “fehlt  L,  G,  St,  W.  — • saoeti  Laur.:  0.  — ^**dicl»s;  G.  “ * * decreuimos 
cum  eiadeiu  : L,  G,  St,  W,  — **el  omni:  L,  ü.  St,  W.  — . perturbet:  W.  — * “ eonfortacioDis  Tel 

promocionis:  W.  — • aut:  W — debebit:  W.  — prouencrit:  St,  W.  — *®coiiuioci  tur«:  W; 

coDuinci  iure  oostro:  L.  — res.;  fehlt  W.  — *®allcui  ciuitati:  L,  St,  W.  — *•  mercaiorum:  L.  — 
hiis:  St.  — **  ad:  St.  — *"*  sic:  fehlt  W.  — a dato:  L.  — autera:  fehlt  W.  — l.ubek«: 

L;  Gripeswold:  G;  Stralessuut:  St;  Wismarie;  W.  — ^“secunda  feria  pruxima  post  aisumpeiooem  sancte 
Marie  (d.  i.  August  17):  St;  io  ociaua  assumpeionis  brate  virgiois  Marie  (d.  i.  August  22):  W.  — Die 
Ausfertigung  Läbeks  ist  gedruckt  bei  Nettelbiadt,  Von  dem  Ursprünge  der  Stadt  Rostock  Gerechtsame, 
Cod.  prob.  p.  25  f.,  und  l'abricius,  Urk.  des  FÜrstentkuRis  Kügeti  1,  S.  68.  Die  Rustocker  Ausfertigung 
gibt  auch  Sartorius  fl.  S.  257. 

Anm.  Von  einer  früheren  Willkür  und  Verbindung  der  Ostseestädte  iro  J.  1310  hat  sich  ciao  Runde 
erhalten  bei  Detmar  (Grautolf  I.  S.  194): 

.Bjr  der  tyd  [1310]  beghunde  in  Vlsnderen  unde  in  Enghcland  dat  koro  dure  to  werdene; 
.des  quemeo  Tele  copiude  in  dat  lant  to  W' enden,  dar  coften  se  körn  unde  makedrot  dar  ec 
.dure.  Unde  ummc  dat  der  eopludc  rele  quam  ran  Lubeke,  des  makeden  de  ratmaooe  tan 
.den  Steden  Wismer,  Rostok,  Stralessund,  Gripeswold  enen  wilkore,  dat  oen  man 
.scbolde  körn  Toren  ute  deme  lande  by  groter  pine.  Oc  Torbunden  sie  de  sulren  stede 
. to  and eren  groten  saken  u nde  leten  de  t an  L u beke  dare  butene.  Dat  underrenghen 
«se  mit  groter  wisbeit,  umme  dat  men  provede  der  stede  endracbticbeit.  Daroa  queroen  de 
«boden  der  ran  Lubeko  mit  der  anderen  stede  boden  tosaraende  binnen  Rostok,  dar  droghen 
.se  oreren  in  somoliken  saken,  dar  sc  alle  sic  to  rorbunden;  OTer  de  Tan  Lnbcke  wolden  io 
..neoe  rorbiodinghe  maken  mit  den  herco  unde  den  stedeo  weder  den  koning  Eriko  ran 
«Denemarkeo.  Dat  quam  on  to  groteme  Tromen.** 

Kürzer  und  ungenauer  ist  der  Bericht  der  Annal.  Lnbie.  (Periz,  Script  XVI,  p.  421):  «A.  D.  1310. 
Cires  de  Gripeswold,  Straleosuiid,  Rotstok,  Wyamar  oonfoederatioocs  et  pacta  mutuo  feceruut.  de  quibuf 
nulta  gwerrarum  inenmmoda  contigerunt  Lubicentes  rero  ipiis  adhaerere  noluerunt  in  cansit  regi  Danorum 
contrsriis,  sed  in  aliis  quibusdara  eausis,  quibus  oon  potcraat  supportari;  quod  ipsis  Lubieeosibus  ad  non 
modicum  profectum  dereoit**  — Vgl.  oben  Nr.  3367. 
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1310.  Aug.  14.  Rostock.  3413. 

Das  Kloster  zum  heil.  Kreuz  in  Rostock  beurkundet,  dass  mit  Hebungen,  welche 
m seinem  Dorje  Zeetz  gekaujt  sind,  die  TestamentsooUstrecker  Lewold  Rode's 
eine  Vicarei  in  der  Marienkirche  gegründet  haben, 

\ niuersis  Chrisli  fidclibus  presens  scriptum  cernenlibus  preposilus,  priorissa 
totusque  conucnlus  sa[n]ctimonialium  sancte  Crucis  in  Rozslolic  salutem  in  doroino 
seinpiternaro.  Nc  geslariim  rerum  conposilio  decursu  teinporis  euanescal  et 
pereal^  discretoruro  prudencia  solet  eas  per  litleras  eternare.  Hinc  est,  quod  scire 
uolumus  presentes  et  posteros  non  latere,  quod,  cum  eineremus  villam  Woseze, 
nos  ex  coDsilio  et  consensu  amicorum  nostrorum  et  ex  singulari  dilectione 
Hermann!  Modenhorst  et  fratris  eins  Ludolfi,  lutorum  felicis  recordationis  Leuoldi 
Boden,  in  salutem  anime  sue  et  amicorum  suorum  annuimus  eis,  ut  in  eadem 
Villa,  prout  nos  emimus,  emerent  et  persoluerent  uiginti  marcarum  reddilus  usualis 
monete  scilicet  pro  trescentis  et  quadraginta  marcis  eiusdem  monete.  Qui 
redditus  a testamentariis  supradictis  ordinali  sunt  ad  pcrpetuain  uicariam  in  ciuitate 
prefala,  ut  inibi  apud  ccclesiam  sancte  Marie  uirginis  cicricus,  qui  ad  hoc  presen- 
latus  fuerit,  in  honorem  dei  et  in  remedium  peccaininum  predictorum  diebus 
singulis  celebrct  unam  missam.  Nos  uero  anicdictos  redditus  et  ad  prenoininalam 
uicariam  clerico  pussidenti  eandem  in  duobus  anni  tcmporibus,  uidelicet  in  festo 
beali  Martini  decem  marcas  et  in  festo  pasche  totidem,  ex  nustro  claustro,  non 
obstante,  si  |)renominala  uilla  detrimentum  aliquot  patiatur,  in  perpeluum  rationa- 
bililer  persoluemus.  Jgitur,  cum  uicaria  uacauerit  supradicta,  prelibati  duo  Icsta- 
raentarii,  quoad  uixerint,  ad  eandem  presentandi  sacerdotem  ydoneum  liberam 
habeanl  potestatem;  dictis  uero  duobus  a luce  presenti  semolis,  eorum  fliii  una 
cum  Tiliabus  usque  in  quintam  lineam  sicut  eorum  patres  presentandi  plenariam 
habeant  facullatcm;  verum  Omnibus  hiis  de  medio  sublatis,  ius  presentandi  uel 
instituendi  clericum  ad  prefatam  uicariam  cedet  preposito,  qui  tune  tempuris  ante- 
dicte  prefucrit  ecclesie  sancte  Crucis,  dummodo  ydoneum  et  infra  quindenam 
instituerit  ad  eandem;  alioquin,  ne  defuncli  careant  missarum  sulTragiis,  rector 
predicle  ecclesie  sancte  Marie,  illa  uice  dumtaxat,  nostra  contradictione  non  ob- 
stante, clericum  instituet  ad  eandem.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillis  noslris 
cum  sigillo  rectoris  ecclesie  sancte  Marie  prefale  conlirmauimus  presens  scriptum. 
Testes  sunt:  Heinricus  Rycbode,  Herderus,  Erneslus  de  Stendal,  et  alii  plurimi 
fide  digni.  Datum  Rozstohe,  anno  domini  M°C°C°C°  decimo,  in  uigilia  assum- 
lionis  virginis  gloriose. 

N&cb  dttm  Oripoal  in  Roitocker  BaUisarehir.  Ad  gruoen  und  rotbeo  feidenen  Fftdea  haogea  aoeh 
2 Siegel  aus  gclAuierteni  Wachs: 

1)  das  £u  Nr.  3332  beschriebeoe  2.  Siegel  des  Propstes  Siegfried. 

2)  das  ebendaielbst  abgebildete  Siegel  des  Klosters  xum  heil.  Kreut. 

6S* 
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An  der  dritten  Stelle  liod  für  die  Siegelschour  2 LOcher  eiogeieboittco,  aber  von  Siegel  und  Sdmor 
keine  Spuren. 


1310.  Aug.  26.  Parchim.  3416. 

Nieolaus  und  Johann,  Fürsten  von  Jt^erle,  gestatten  der  Stadt  Parchim,  den 
alten  Weg  zwischen  der  Jürsilichen  Burg  und  der  Stadt  durch  eine  Mauer 
zu  versperren. 

Nos  N[icolaus]  et  Jo[liannes]  dei  gracia  domini  de  Werle  publice  pro- 
testamur,  quod  de  voluntale  nostra  bona,  inslinclu  noslrorum  Hdelium  fauemus  et 
permittimus,  quod  consules  et  communitas  ciuitatis  nosire  Parchim  illam  viam 
antiquam  siue  transitum  apud  caslrum  nostrum  Parchim  vno  niiiro  lapideo  ob- 
struant  et  prccludant,  nec  in  futurum  perpeluo  per  eundem  murum  sic  obstructum 
via,  nec  aditus,  nec  transitus  debebil  aliqualiter  optineri,  quod  volunius  a noslris 
successoribus  quibuscunque  modis  omnibus  obseniari.  Nichilominus  possunt  nostri 
caslellani  in  Castro  noslro  Parchim  vnam  viam  et  transitum  rctro  ipsum  castrum 
facere,  per  quem  aditus  castri  Parchim  polerit  optineri.  Testes  huius  sunt: 
Hermannus  Rybo,  N[icolaus]  Hane,  milites,  N[icolaus]  Cabold,  noster  marescalcus, 
Hermannus  de  Plawe,  Reynbernus  de  Malin,  Johannes  Guzsteuele,  Famuli,  fidc 
digni.  Dalum  Parchim,  anno  domini  M°CCC.  decimo,  post  Bartholomei  feria 
quarta  continua. 

Nach  dem  Original  auf  Pergament  im  Katb»arcbiro  lu  Parchim.  Dar  an  eioetu  Strange  ?on  grüner 
und  gelber  Seide  bangende  Siegel  des  Fürsten  Nicolau»  (abgebildet  in  Bd.  111,  Jtu  Nr.  1720)  iit  etwa» 
bcsch&digt.  — (Jedruekt  bei  Cleemann,  Cbron.  ▼.  Parchim,  S.  176. 


1310.  Sept.  5.  A.  Gamm.  3417. 

Nieolaus  und  üeinrich,  Grajen  von  Schwerin,  schenken  dem  Kloster  Lüne 
das  Eigenthum  zweier  Eujen  in  ReinstorJ  (A.  Lüne),  des  Holzes  (Sünder)  zum 
Berke  (Bargmoor,  A.  Blekede)  und  der  Zehnten  in  RohstorJ  ( A.  Lüne),  wie 
die  Ritter  WiUdein  von  Stade  und  der  Knappe  Vicke  Mid  diese  Güter  von 
den  Grajen  bisher  zu  Lehn  getragen  und  dem  Kloster  verkaujt  haben. 

Nos  Nieolaus  dei  gracia  et  Hinricus  dei  gracia  comites  Zwerinenses 
tenore  presenlis  scripti  recognosciraus  et  puplice  protestamur,  quod  pure  et  libere 
propter  deum  et  ob  reniedium  animarum  noslrarum,  parentum  et  heredum 
noslrorum  proprietatem  rerum  et  possessionum  infrascriplarum , videlicet  duaruro 
curiarum  sitarura  in  villa  Reynesstorp,  fruteclorum  seu  lignorum  wigariter  dictorum 
svnder  tu  dem  Berken,  similiter  decimaruro  sitarum  in  villa  Rodestorp  contulimus 
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el  donaiiimus  nonasterio  sanctimonialium  in  Lvne,  Werdensis  dyocesis.  Quas  res 
ct  possessiones  dominus  Willekinus  de  Stadis,  roiles,  et  Wicco  Mvl  dictus, 
famulus,  a nobis  tenuerunt  in  Teodum,  et  easdem  rite  el  racionabiliter  memorato 
nonasterio  vendiderunt.  Vt  autem  hec  nostra  donacio  et  collacio  et  vasallorum 
nostrorum  premissorum  vendicio  perpetuis  temporibus  slabilis  maneat  et  inconuulsa, 
nos  sigillorum  nostrorum  appensione  prcsencia  duximus  roboranda.  Testes  huius 
rei  snnl:  Johannes  de  Lvsowe,  Wiperlus  de  Blvcher,  Wernerus  de  Marsowe, 
item  Ylricus  de  Pynnowe,  Bollo  de  Driberghe,  milites  nostri  et  vasalli.  Dalum 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo,  sabbato  proximo  ante  festum  naliuilatis 
sancte  Marie  virginis  gloriose,  in  Antiqua  Ghamma. 


Nach  dem  Original  des  Klosters  Lüne.  Aa  PergamentstreifeD  baogeo.  ziemlich  gut  crhalteo,  die 
beiden  Siegel; 

1)  des  Grafeo  Nicolaut  mit  2 Lindwürmern  an  einem  Baume,  abgebildct  in  Bd.  111,  zu  Nr.  1492; 

2)  de.t  Urafeo  Ueinrieb  mit  einem  rccbubio  schreitenden  Pferde,  abgebildet  in  Bd.  IV  A,  zu  Nr.  2525. 
— Vgl.  Bd.  11.  Nr.  1081,  und  Nr.  3418. 


1310.  Sepl.  17.  3418. 

Ntcolam  und  Heinrich,  Grajen  von  Schwerin,  schenken  dem  Kloster  Lüne 
das  Eigenthum  zweier  Böfe  und  4 Kaien  in  ReimtorJ  (A.  lAine),  zweier 
Häuser  und  eines  Katens,  sowie  des  Holzes  im  „Berkef'  (^Bargmoor,  A.  Blekede) 
und  des  Zimten  in  RohstorJ  ( A.  iMne ),  wie  Friedrich  Liitoe  diese  Güter  von 
den  Grajen  bisher  zu  Lehn  getragen  hat. 

^08  Nicolaus  et  Hinricus  dei  gracia  comites  Zwerinenses  tenore  presentis 
scripti  recognoscimus  et  puplice  proteslamur,  quod  pure  et  libere  propler  deura, 
ob  remedium  animarum  nostrarum,  parentum  et  heredum  nostrorum,  proprietalem 
reruni  et  possessionum  infrascriptanim , videlicet  duariim  curiarum  et  quatuor 
casarum  in  villa  Beynestorpe  sitarum,  frutectorum  seu  lignorum  wigariler 
dictorum  sunder  in  Berke,  duarum  domorum  et  vnius  case  ibidem,  similiter  deci- 
roarum  sitarum  in  villa  Rodestorpe  contulimus  et  donauimus  in  hiis  scriptis 
monasterio  sanctimonialium  in  Lune,  Verdensis  dyocesis,  cum  omni  iure,  quo 
predicta  bona  Fredericus  dictus  Leo  quondam  a nobis  reccperat  et  libere  possi- 
debat.  Vt  autem  hec  nostra  donacio  et  collacio  perpetuis  temporibus  stabilis 

maneat  et  inconuulsa,  nos  sigillorum  nostrorum  appensione  presencia  duximus 
roboranda.  Testes  huius  rei  sunt:  Johannes  de  Lusowe,  Wiperlus  de  Bluchere, 
Wernerus  de  Marzowe,  item  VIricus  de  Pynnowe,  Bollo  de  Driberghe,  nostri 
milites  et  vasalli.  Dalum  anno  domini  millesimo  CCC‘  decimo,  in  die  sancti 
Lamberti. 
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Nach  dem  Origpeal  des  Klosters  Lüdo.  Pcrgamentstreifco  tr&geo  die  beiden  ^ut  erbalteneo  Siegel : 

1)  des  Ürafcu  Nicolaus  mit  2 Lindwdrroera  am  Baume,  abgebildet  in  Bd.  111,  zu  Nr.  1492; 

2)  des  (Irafen  Heinrich  mit  dem  schreiteodeo  Pferde,  abgebildet  in  Bd.  IV  A,  tu  Nr.  2525. 

Im  J.  1190  gehOrtou  Reinste^  und  die  rilia  Burke  dem  Kloster  Rastedt  (Lappeoberg,  Uanb. 
Urk..Buch  I,  S.  260).  — * Vgl.  Nr.  3417. 


1310.  Sepl.  27.  Güstrow.  3419. 

Ntcolaus  und  Johann,  Fürsten  von  Werh,  verleihen  dem  Kloster  Neuenkamp 
das  Eigenthum  des  Dorjes  Medow,  welches  das  Kloster  von  dem  Ritter 
Nicolaus  von  Brilsewitz  gekauft  hat. 

Nicolaus  el  Johannes  dei  gracia  domini  de  Werle  vniuersis  Christi 
ndclibus,  ad  quus  presens  scriptum  peruenerit,  salutem  in  domino  sempiternain. 
Notum  facimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod,  cum  dominus  Mcolaus  de 
Bruseuilze,  miles,  de  ennsensu  omnium  herediim  suorum  foro  irrelractabili  domino 
abbati  et  fratribus  ecclesie  i\oui  Campi  villam  Medowe  cum  Omnibus  suis  atti- 
nenciis  et  prouenlibus  Aendidisset,  nos  vero,  de  iinaniiiii  consensu  et  volunlate 
omnium  heredum  nostrorum  et  vasalloruin,  accepla  quadam  pecunie  summa  a iam 
dicto  domino  Nicolao  de  Bruseuitze,  dimisimus  predictis  domino  abbati  et  fratribus 
ecclesie  Noui  Campi  totalem  proprietalem  prefate  ville  Medowe,  cum  omnibus 
attinenciis  suis  et  terminis,  agris  scilicet  cullis  et  incultis,  paseuis,  pratis,  paludibus, 
aquis  et  aquarum  decursibus,  piscaturis,  siluis  et  rubetis,  cum  stagnis,  [cum  omni 
iudicio] ' videlicet  roaiore  et  minore,  cum  iudicio  lidelium  nostrorum  vasallorum 
vidclicct  ad  sexaginla  solidos  et  infra,  cum  tercia  parte  iudicii  mutilacionis  et 
mortis,  in  omnibus  causis,  locis  et  terminis  ville  predicte  MedoAA'e,  sine  deminu- 
cione  qualibet,  libere  et  quiete,  sine  quolibet  seruicio,  perpetuo  possidendam ; 
addentes,  [v]t*  agri  sepedicle  [ville]’  et  termini,  pascua  et  ligna,  nec  quiequam 
in  dictis  terminis  nostro  vel  successorum  nostrorum  nomine  de  cetero  mensu- 
rentur;  dantes  eisdem  domin  [oj  abbati  et  fratribus  de  N'ouo  Campo  liberam  facul— 
tatem  eandem  villam  vendendi,  permutandi,  in  terminis  ipsius  molendina  construendi 
et  plane  disponendi  in  omnibus,  proiit  ipsorum  placuerit  opcioni.  Jn  cuius  rei 
firmitatem  presentem  paginam  nostris  sigillis  fecimus  communiri.  Testes  sunt: 
Tes[m|arus  quondain  aduocatus  noster,  Ludolfus  et  Hartmannus  fratres  dicti  de 
Oldenborch,  Ilermannus  de  Rumpeshagen,  Rodolfus  et  Gotfridus  fratres  dicti 
Baroll,  Amoldus  de  Wokenstede,  milites  nostri,  Beymarus  de  Malin,  Johannes 
Gusteun[e],  Hermannus  de  Pla[wis]  et  Stacius  noster  notarius  et  alii  quam 

plures  Ilde  digni.  Datum  in  Guslro>v[e], *,  anno  domini  M°CCC°  decimo, 

in  die  beatorum  martirum  Cosme  et  üamiani. 

Nach  einer  Tom  BörgermeJater  Fabrioius  mitgctheilten  Abachnft  au»  dem  Ongioale,  auf  rergafflenl, 
im  ProT.'ArebiT  zu  Stettin.  Von  der  Besiegelung  ist  nur  an  der  zweiten  Stelle  eine  Schnur  von  rotb«r, 
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grüner  und  gelber  Seide  vorhaodeo.  Von  der  Stelle  des  ersten  Siegels  aus  ist  die  Urkunde  tod  unten  nach 
oben  bis  zur  dritten  Zeile  durchschnitten,  und  am  untern  Rande  ist  das  Pergament  zackenweise  aus* 
gerissen,  so  dass  die  letzten  Buchstaben  einiger  Zeilen  rille,  * in  preseocia  oostra?)  beschädigt  sind. 
’ Div  Worte:  [cum  omni  iudieio]  oder  ähnliche  sind  offenbar  ausgelassen.  * Statt:  et  ist  Vt  (oder: 
eeiam«  nef)  zu  lesen.  Die  Urkunde,  welche  in  Klemptzeo's  £x(raet  der  „breuc  des  klosters  Nienkamp", 
fol.  4S,  zu  Stettin,  aufgeführt  ist: 

„1301.  Nicolaus  und  Johannes  ilerren  ran  Werle  oucrgilTt  dem  kloster  ror  eine  summe 
geldes  dat  dorp  Medow." 

ist  wahrscheinlich  die  rorstehenüe  Urkunde  und  irrthümlich  too  1301  datirt,  statt  ron  1310. 


1310.  Sept  29.  Dobbertin.  3420. 

Da»  KlotUr  Dobbertin  nivmt  den  Liibelcer  Bürger  Hermann  von  Dale  Jür  eine 
Jährliche  Hebung  in  Gerdshagen  (A.  Dobbertin)  in  seine  Briiderschajt  auf. 

ln  indiuidue  et  sancte  Irinilalis  nomine.  Amen.  Uniuersis  Clirisli  Hdelibus 
presentem  litleraro  audituris  Ditmarus  dei  gracia  prepositus  sanctimonialium  et 
R.  priorissa  tolusque  conuentus  inonasterii  in  Duberlin  salutem  in  eo,  qui  se 
ipsum  suorum  omnium  tribuit  pro  salute.  Origo  uirtutum  et  Tinis  inler  ceteras 
tamqiiam  precipuaro  amplectilur  uirlulem  mutue  carilalis.  Hinc  est,  quod,  cum 
in  Christo  nobis  dilectus,  discrelus  uir  Hermannus  de  Dale,  burgensis  in  Lubeke, 
non  improuide  cogitans,  quod  homines  creatori  suo  eo  expedilius  famulantur, 
quo  minus  defectum  in  necessitalibus  corporalibus  paciuntur,  comparaucrit  de 
rebns  a deo  sibi  dalis  sex  marcarum  reddilus  silos  in  Jndagine  Gerhardi,  scilicel 
Gerdeshagen,  in  quibusdam  mansis,  qui  tune  pensionem  soluere  soicbanl  Gerhardo 
magisiro  indaginis  ibidem,  quos  redditus  exnunc  iam  idem  Hermannus  nobis 
sanctimonialibus  pro  consolalione  cunclis  annis  habende  in  festo  beali  Martini 
dislribuendos  perpeluis  temporibus  deputauit,  vt  exinde  ad  animarum  salutem 
fructifleet  precipuus  et  deo  placens  mutue  caritatis  afTeclus,  iam  dictum  Her- 
msnnum  orationum,  bonarum  actionum  noslrarum  quarumlibet  reddimus  participem 
et  confralrero,  suscipientes  nichilominus  intuilu  rraternitalis  huiusmodi  ipsius 
exequias  post  mortem  suam,  prout  decet,  deo  laudabililer  ac  sue  et  suorum 
amicorum  animabus  salubriter  in  die  anniuersario  perpetuo  peragendas.  Vt  igitur 
huiusmodi  karitatis  efTeclus,  quo  sepedictus  Hermannus  ad  nostram  consolationem 
est  allectiis,  et  deuotionis  obsequia,  quibus  sibi  non  immerito  exinde  lenemur,  in 
obliuionem  non  ueniant,  presentem  litteram  super  hoc  confectam  sigillorum 
nostrorum  munimine  duximus  roborandam.  Testes  huius  rei  sunt:  magister  Con- 
radus  de  Guzstrow,  Nicolaus  de  Ludekendorpe,  Johannes  reclor  ecclesie  Wozten, 
Johannes  plebanus  in  Lomene,  Engelbertus  de  Gyssecow,  Ludolfus  rector 
ecclesie  Goltberge,  sacerdotes;  Hinricus  Trendekop,  ciuis  in  Sterrenberge,  Her- 
mannus  Eckern,  ciuis  in  Lubeke.  Dalum  et  actum  Dobertin,  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  decimo,  in  die  Michahelis  archangeli. 
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Nach  dem  Origioftl  im  Archire  des  Klosters  Dobbertio.  An  PergamenUtreifco  haogeo: 

1)  cio  kleines  parabolisches  SiegeU  «reiches  queer  getbeilt  ist:  oben  sieht  man  das  Brustbild  der 
Jungfrau  Maria  mit  dem  Christkinde,  unten  kuiet  ein  Geistlicher,  welcher  eine  Bestie  io  der  Hand  h&lt, 
Tor  einem  Altäre,  auf  welchem  Leuchter  und  Kelch  stehen;  Umschrift: 

S’ . DaTffiffRI  . PRaPOSm  . T . UOBöRTIN  . 

2)  du  alte  Coorcntsiegel  des  Klosters  Dobbertio  mit  der  Umschrift; 

4i  SlßlLLVOn  : CKPITVLI TID: 

abgebildet  io  Bd.  1,  eu  Nr.  634.  — Gedruckt  in  SchrOder's  P.  M..  S.  922.  und  darnach  im  UriL-Buch  der 
Stadt  Lübek  U.  S.  233;  ferner  in  Kudlors  Urk.-Lief.  Nr.  LXXllV. 


1310.  Oct.  17.  Wariii.  3421. 

Oottßried,  BischoJ  von  Schtcenn,  beurkundet  die  Wiedervereintgunff  des  Archt- 
diaconats  Rostock  mit  der  Präpositur  Biitzow. 

!Nos  (i.  dei  gracia  episcopiis  Zwerinensis  notum  Tacimus  vniuersis,  quod., 
licet  archidiaconatus  Rozslokcensis  aliquamdiu  delentus  fueril  diuisim  a preposilura 
Butzowensi,  ad  quam  spectal,  attendentes  tarnen,  quod,  cum  assumpti  essemus 
ad  poiitiflcale  oflicium,  inuenimus  eundem  archidiaconatum  quasi  possideri  et 
haberi  pro  vna  eademque  et  indiuisa  dignilale  cum  Butzowensi  preposilura,  cui 
quasi  possessioni  concordanl  instrumenta,  que  confecla  de  hoc  habentur  in 
ecclesia  Butzowensi,  supradictum  archidiaconatum  siue  baniium  nuper  lapsis 
aliquot  annis  rcdinlegrauimus  ac  vniuimus  cum  ipsa  Butzowensi  preposilura,  per 
hoc  futuris  litibus  obuianles.  Ad  banc  quidem  redintegracionem  et  vnionem 
accessit  consensus  bonorabilis  viri  domini  llermanni  Zwerinensis  prepositi,  qui  in 
hac  parte  vice  Zwerinensis  capituli  commissa  sibi  specialiler  rungebalur,  cum 
quo  tractatum  et  deliberacinnem,  sicut  de  iure  oporluit,  prebabuimus  diligetileni. 
Iluius  rci  tesics  sunt:  Ludolfus  de  Bulow  et  Johannes  de  Lutlekenborgb,  Zwe- 
rinenscs  canonici,  et  alii  lide  digni.  ad  bec  vocali  specialiler  et  rogali.  Jn  quorum 
omnium  testimonium  sigillum  noslrum  preseiitibus  esl  appensum.  Dalum  Warin, 
anno  domini  M°CrC“  decimo,  sexlo  decirao  kal.  Nouembris. 

Aus  dem  Diplomatarium  des  Collegiatstiftcs  Btttzow.  fol.  XXH.  — Gedruckt  io  Jahrb.  XSIll, 
S.  190.  und  bei  Lisch.  Maltran.  Urk.  i,  S.  175.  — Vgl.  Bd.  U.  Nr.  1178.  ^ 


1310.  Oct.  18.  (Neu-)  Brandenburg:.  3422. 

Heinrich,  Fürst  von  Meldeiiburg,  schenkt  dem  Kloster  Wnmka  das  EigenOium 
etc.  der  Dörfer  Dolleidtagen,  „Cnipestorp“  mtd  Zechmc,  toelche  dasselbe  von 
dem  Ritter  Willekin  Soneke  gekauft  hat. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinilatis.  Amen.  Ilinricus  dei  gracia 
dominus  Magnopolensis  et  Stargardensis  omnibus  in  perpetuum.  Ilumanarum 
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mullitudo  el  varietas  actionum  angustias  noatre  mentis  excedit,  et  propler  hoc  ita 
ordinauit  sapienlum  prouidencia,  ut,  quod  in  nobis  memoria  capere  non  potest, 
sub  inductione  testium  aut  acripturarum  teslimonio  ad  firmam  futurorum  noticiam 
eueniret.  Hinc  eat,  quod  notum  esae  volumua  vniuersia  preaentibua  et  futuris, 
Willekinum  Soneken,  mililem  nostrum  dilectum,  de  consenau  auorum  heredum  et 
proximomm  racionabiliter  uendidisse  prepoaito  aanctimonialium  in  Wanceke  et 
eidem  eccleaie  Wanceke  pro  aexcenlia  et  quinquaginta  talentia  Brand  [enbui^enaia] 
monete  aibi  integraliter  peraolutia  villaa  Rullenhagen,  Crupeatorp  et  Czeggowe 
cum  omnibua  auia  diatinctionibua,  aicut  ipae  aclenua  poaaedit,  et  legitime  coram 
nobia  reaignaaae.  Noa  uero  ob  remiaaionem  peccaminum  inclili  principia,  domini 
noatri  kariaaimi  marchionia  Alberti  felicia  memorie,  noatrorum  parentum,  vxoris 
noatre  aimul  el  noatrorum  et  ob  apem  retribucionia  diuine,  apeciali  fauore,  quo 
circa  prediclum  clauatrum  mouemnr,  inducti,  donamua  et  erogamua  eidem  eccleaie 
in  Wanceke  uillaa  predictaa  iuato  proprietatia  tilulo  cum  omnibua  ipaarum  atU- 
nenciia,  rubetia,  ailuia,  pratia,  paacuia,  agria  cultia  et  incultia,  paludibua,  aquia 
aquarumque  accursibua  et  decuraibua,  piacacionibua  et  generaliter  cum  omni 
fructu  et  utililate,  que  nunc  eat  uel  de  predictia  bonia  haberi  in  futurum  poterit. 
Celerum,  nc  quia  eandem  eccleaiam  aanctimonialium  in  Wanceke  in  ae  uel  in  auia 
aubditia  aliqualiter  ualeat  inbrigare,  donamua  et  erogamua  eidem  iuridicionem 
dictarum  uillarum,  iudicium  uidelicet  aangwinia,  id  eat  aentencie  capitalia,  omni- 
umque  culparum  correctionem  el  omne  iua  prefecture  super  colonos  eorundem 
bonorum,  nicliil  omnino  iuris  nobis  uel  nostris  succesaoribua  aeu  eciam  quibua- 
cumque  aliis  nisi  soll  predictc  eccleaie  reseruantes;  adicientea,  ut  homines  dictarum 
uillarum  ab  omni  onere  pclicionis,  prccarie  ac  aeruicii  cuiualibet  sint  exempti. 
Vt  autem  huiusmodi  vendicio  et  noalra  donacio  aeu  erogacio  imperpetuum  Firma 
et  stabilis  perseueret,  nec  per  noa  aeu  per  quempiam  noatrorum  successorum  aut 
quorurocumque  aliorum  in  posterum  valeat  irritari,  in  testimonium  premiasorura 
preaentibua  sigillum  nostrum  duximus  apponendum.  Testes  huius  rei  sunt:  Busso 
de  Dolla,  Vicko  Munth,  Rodolfus  de  Wodenswege,  Hinricus  el  Vicko  Soneke, 
Wedeke  el  Vicko  de  Plothe,  Gherardua  de  Bertekowe,  Eggehardus  et  Albertus 
de  Dewiz,  milites,  Hinricus  Soneke  de  Gramertin,  Gheuehardus  de  Dolla,  Hinricus 
et  Vicko  de  Wodenawege,  famuli,  et  quam  plures  alii  Fide  digni.  Datum 
Brandenburg,  anno  domini  M°CCC°  decimo,  in  die  beati  Luce  ewangeliste. 


N&ch  dom  Origioal  im  Haapt*  Archive  zu  Schworio.  An  Fädon  von  gelber  Seide  hängt  das  zu 
Nr.  2806  abgobildete  sobildfdrroige  Siegel  dei  Fürsten  tleinrich. 


■«klMbirgtacbM  V. 


69 


Digitized  by  Google 


»46 


1310. 


3423 


(1310?)  Oct.  22.  Gadebusch.  3423. 

Der  Rath  der  Stadt  Gadebusch  empßehb  dem  Rath  der  Stadt  lASbek  die  zu 
Oamou)  wohnenden  und  in  Gadebusch  eingepjarrten  Brüder  Bemrich  und 
Johann  Vorrat  zur  Beförderung  in  Haren  rechtmässigen  Angdegenbeiten. 

Honorabilibns  et  discrelis  viris  dominis  consulibus  cinitatis  Lubeke  con- 
aules  in  Godebuz  seruicii  et  honoris  et  fauoris  incrementum.  Vt  Hinricuni  et 
Johannen  Fratres  diclos  Vorrat,  presencium  exhibitores,  nostros  veros  parrochianos, 
morantes  in  villa  Gantzowe  prope  nostram  ciaitatem  Godebuz,  pront  nostris  verbis 
petimus,  vt  confldatis,  in  suis  iustis  causis  efDcaciter  promoueatis,  veslram  exoramns 
diserecionem , volentes  vtique  requisili  remereri  v[estram  graciam.  Datun]  in 
crastino  XI  niliun  virginnn,  nostro  sub  secrelo. 

Nach  dem  Origioal  Im  ArebiTO  der  StAdt  Lübok.  Das  PergamcDt  iii  euaammeogofaltoi  geweaea, 
am  ein  Siegelband  darehzuaioben,  und  ist  aussen  mit  dem  aufgedrückten,  runden  Secrctsiegel  der  Stadt 
Gadebusch  (abgebildet  ia  Bd.  1,  zu  Nr.  315,  2)  aus  weissem  Wachs,  von  welchem  jedoch  nur  weosg 
Spuren  vorhanden  sind,  verschlossen  geweaea.  Durch  die  Versiegelung  hat  sich  die  stark  abbrevirte  aad 
fluchtige  Schrift  übergodmokt  und  ist  daher  am  Schlüsse  unleserlich  geworden.  Nach  der  Schrift  fallt 
der  Brief  in  den  Anfang  des  14.  Jahrhunderts. 


1310.  Oct.  25.  Vor  Templin.  3424. 

Waldemar  und  Johann,  Markgrafen  von  Brandenburg,  Schlüssen  mä  Nicolaus, 
seinem  Bruder  Johann  und  seinem  Sohne  Johann,  Fürsten  von  Werle,  einen 
Landfrieden  auf  fünf  Jahre. 

Wy  Woldemar  vnd  Johan  van  der  gnade  godes  naregreuen  tu  Bran- 
denborch  bekennen  vnde  belugfaen  in  dessene  ieghenwerdeghen  brieae,  dat  vrye 
vns  nit  hern  Clawa  vnde  nit  Henninge,  sinen  brodere,  vnde  Henninge,  syoea 
sonen,  van  Werle,  van  sunte  Hertens  daghe,  dye  nu  cumt,  vort  over  vif  iar 
Torbonden  hebben,  als  hima  besereuen  steyt.  To  dem  irsten  male,  worde  vt 
vnseme  lande  iemant  gesculdeget  vmme  rof,  dye  schal  vorkomen  vnde  werea 
sic  selue  vifle  rppen  heyleghen  siner  genoten;  hedde  hy  der  weren  nicht,  so 
schal  man  ene  winnen  seif  vifle  siner  genoten  vppen  heyleghen.  Worde 
iemant  beschuldeget  vmme  mort  oder  vmme  dolslach,  dye  scal  sic  weren  seif 
teyde  vppen  heyleghen  siner  noten;  hedde  hie  der  were  nicht,  so  scal  man  ene 
winnen  selue  teynde  siner  noten  vppen  heyleghen.  Schuldeghed  em  eynechis 
mans  knechte  vmme  roF  oder  mort  oder  dotslach,  den  schal  sin  herre  weren, 
als  hirvor  besereuen  steit;  wolde  hye  ene  nicht  weren,  so  scal  hye  dat  sweren 
vppen  heyleghen,  dat  hye  rades  vnde  dades  vnschuldech  si,  vnde  laten  ene 
varen.  Were,  dat  desse  schuldegen  nicht  vor  ne  quemen,  so  scoilen  sye  in  vnser 
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beyder  linde  voruestet  wesen.  Were  iemsnt  voniestet  in  mser  beyder  lande 
rmrae  sake,  dar  neyn  sone  over  gan  ne  were,  dye  scal  sic  weren  seif  vefte 
appen  hilgben  shier  noten;  beghift  hye  sic  der  were,  so  scsi  man  ene  winnen 
seine  Tifte  appen  hilghen.  Worde  oner  iemant  geschuldeghet  vmme  scaden, 
dye  vor  der  sonen  oder  na  der  sonen  gesehen  were,  so  scal  hye  den  scaden 
ghelden;  wil  hye  des  afgan,  so  scal  hye  sie  des  weren  seif  aifle  vppen  hilghen 
siner  noten.  Vmme  dye  schelinge,  dye  is  twischen  dye  van  der  Eldeneborch 
vnde  van  Parchem,  dy  eme  sculdeghen  wil  an  beyden  siden,  dye  scoHen  vor- 
comen  vor  Templyn  des  sondaghes  vor  Symonis  vnde  Jaden  daghe;  moghen 
sye  sic  vorliken  mit  minne  oder  mit  rechte,  so  sint  sye  los;  moghen  sye  des 
nicht  dun,  so  scollen  sye  velech  wesen  acht  daghe  dama  vnde  scollen  denne 
vnse  vorueste  lüde  wesen  in  vnser  beyder  lande  in  erme  gode.  Vmme  dessen 
broke  scal  me  sye  nicht  hindern  in  erme  gode;  deden  sye  mer  scaden  dama, 
so  scal  man  sye  hindern  in  lyue  vnd  in  gode.  Were,  dat  wye  nicht  ne  deden, 
als  birvor  bescreuen  steyt,  wen  neman  vns  roanet  mit  hem  Oaws  van  Werte 
vnde  mit  sines  broders  vnde  mit  eines  sones  brieuen  vnde  [m]it  eren  goden 
boden,  dama  binnen  vier  weken  so  scolle  wye  vnde  greue  AJbrecht  vnde  vnse 
louere,  dye  hirna  bescreuen  stan,  inriden  to  Grabowe  eyn  half  iar  lo  ligkende; 
weder  do  we  des  nicht  binnen  deme  haluen  iare,  so  scal  her  Claws  van  ßo'ck 
vnde  her  Droyseke  van  Krocheren  mit  Grabowe,  hns  vnde  stat,  keren  an  hern 
Claws  van  Werte  vnde  an  sinen  broder  vnde  an  sinen  sone,  vnde  scal  ere 
open  veste  wese  in  vnde  vt  lo  ridende  like  eren  anderen  vesten  also  langhe, 
went  wye  dal  wederd  un;  swan  wye  dat  wederdan  hebben,  so  scollen  dye 
Torbenomeden  riddere  mit  der  vorbenomeden  veste  weder  tn  vns  holden  alse 
vore.  Her  Grube  van  Grabenhaghen,  her  Bertolt  van  der  Ost,  her  Gaws  van 
Bock  vnde  her  Droyseke  van  Krocheren,  desse  vir  riddere  dye  scollen  twie  des 
isres  to  samene  [t]on  Vinken  komen,  irste  werue  acht  daghe  na  den  paschen, 
ander  werue  acht  daghe  na  sunte  Michels  daghe,  vnde  scollen  vntwerren  vmme 
willeke  broke.  Wes  sye  endrechlech  werden,  dye  vyere  oder  drye,  dat  eyn 
witlek  broke  si,  den  broke  scal  man  wederdon  ane  recht;  tweyden  sic  dye 
vere,  dat  sye  nicht  eyndrechlech  worden,  so  scollen  sye  dye  rede  an  beyden 
siden  laten  bescriuen  vnde  scollen  sye  senden  grenen  Albrechte  van  Anehah 
vnde  greuen  Bussen  van  Lindowe,  beseghelt  mit  der  riddere  inseghele;  swat 
dye  twe  den  spreken,  dar  scolle  wye  vns  an  beyden  syden  ane  noghen  laten. 
Stome  desser  vyere  ien[e]ch  binnen  dessen  vif  iaren,  so  scal  man  eyn  anderen 
in  sine  stede  selten  also  gut;  worder  ouer  ienech  syek  oder  voraant,  so  scal 
man  en  anderen  in  sine  stede  selten,  went  hye  gesunt  wert  oder  weder  cnm[pt. 
V}mme  dye  werringhe,  dar  wye  vmme  inriden  mit  hem  Gaws  van  Wendoi 
vnde  mit  synen  brodere  oder  mH  sin[en  son]e  tu  deghedinghende,  des  scolle 
wy[e  macht]  hebben  nt  to  ridende  weder  sye  vnde  weder  in.  Desse  brieue 
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Bcollen  den  sonebrieuen  vnde  den  andern  br[ieuen],  dye  vor  gegeuen  sin, 
nicht  hinderen,  wenl  man  dye  stede  vnde  ganz  halden.  Vpp  dat  dit  stede  vnde 
ganz  bliue,  so  hebbe  wye  marchgreue  Woldemer  dat  [vnl]niwen  gelouet  mit 
vnsem  swager  greucn  Albrechte  van  Anehalt,  greuen  Bussen  van  Lyndowe, 
hern  Frederike  van  Aluensleue,  hem  Droyseken,  hern  Claws  van  Buck,  hem 
Borchard  van  Bertensleue,  hem  Hinrick  van  Sicgheliz,  hem  Henninge  van 
Blankenborch  vnde  mit  hem  Amde  van  Vchtenhaghen,  vnde  hebben  darvpp 
gegeuen  dessen  brief  mit  vnsem  insegele  besegelet.  Hesse  brief  is  gegeuefnj 
vor  Templin,  na  der  bort  godes  dusent  iar  drehundert  iar  in  deme  teynden 
iare,  des  sondaghes  vor  Symon  vnde  Juden  daghe. 

Nach  dem  Original  im  Haupt-Archive  zu  Schwerin.  Von  dem  eingehängten  PergameatKtreifeii  tat 
das  Siegel  abgefallen.  Die  Urkunde  hat  etwas  durch  Moder  gelitten. 


1310.  Decbr  4.  3423. 

Heinrich,  Fürst  von  Meldenburg,  verleiht  den  lAibeker  Bürgern  Amcdd  IHome 
und  Arnold  von  Bardewik  das  Eigenihum  des  halben  Dorjes  Redentin,  welches 
jene  von  WiUekin  Uanenstert  gekaujt  haben. 

In  dei  nomine.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  Magnopolensis  et  Stargar- 
densis  dominus  omnibus  presencia  visuris,  presentibus  et  futuris,  salutem  in  domino 
sempiternam.  Ne  ea,  que  iiunt  in  tempore,  euanescant  et  pereant  tempore 
defluente,  solent  scripturarum  ac  testium  memorie  commendari.  Quare  recogno- 
scimus  tenore  presencium  et  constare  volumus  vniuersis  presentibus  et  futuris.  de 
nostro  et  lidelium  noslrorum  beneplacilo  et  consensu  dilectos  fideles  noslros 
Willekinum  Hanenstert,  Margaretam  eius  vxorem  ac  eonim  filios  Johannem, 
Willekinum  et  Conradum  vendidisse  rite  et  racionabiliter  honestis  viris  Amoldo 
diclo  Wlomen  et  Arnoldo  fliio  quondam  Alberti  de  Bardewich,  burgensibus 
Lubicensibus,  eoruroque  veris  heredibus  medietatem  ville  dicte  Redentin,  scilicet 
medietatem  ad  marc  versam,  continentem  septem  roansos,  soluentes  septem  tre- 
roodia  trilici,  septem  tremodia  siliginis,  sedecim  tremodia  ordei  ct  triginta  duo 
tremodia  auene,  et  vnam  casam  soluentein  octo  solidos  slauicaiium  denariorum  et 
viginti  quatuor  pullos  annuatim.  Hec  medielas  ville  üislincta  est  a medietate 
ipsius  Willekini  fratruelibus  pertinente,  cuius  viriusque  parlis  incole  distinctim  et 
diuisim  vteiitur  suis  agris  et  possessionibus;  sed  paseuis  et  paludibus,  in  quibus 
cespites  combustibiles  colliguntur,  simul  pro  ipsorum  vsibus  perfruentur.  Que 
bona  cum  omnibus  eorum  altinenciis  prefati  Willekinus,  eius  vxor  et  Filii  eonim 
ac  Filii  Amoldi  Hanenstert,  quondam  nostri  mililis,  scilicet  Amoldus  et  Conradus, 
ac  plane  omnes  et  singuli,  ad  quos  speclabat  resignacio,  eisdem  Amoldo  Wlomen 
et  Amoldo  Alberti  Fiiio  et  eoram  heredibus  resignauerunt  legitime  eoram 
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nobis,  nosque  ipsis  ea  contolimus,  sic  quod  nnilius  in  posteruni  contradictio 
vel  actio  de  iure  vel  de  facto  obstare  debeat  aut  obesse,  sed  quod  eis 
perpelue  vtantur  cum  agris  cultis  et  incullis,  pratis,  paacuis,  paludibus,  viis  et 
inuiis,  lignis,  rubetis,  aquis  aquarumque  decursibus;  iudicio  sexaginta  solidorum 
ei  quolibet  inferiori  iudicio  ipsi  emptores  et  oorum  successores  integre  vtenlur, 
in  iudicio  etiam  manus  et  colli  ipsis  debct  pars  tercia  applicari;  et  plane  vt 

singulis  hiis  vtantur  cum  omni  commoditate,  proprietate,  vtilitate  et  iure,  sicut 

prefatis  vendiloribus  hactenus  pcrtinebant.  Et  si  contencio  facta  füerit  super  vsu 
aliquorum  aut  omnium  predictorum  aut  in  diuisione  facienda  in  pascuis  et  paludibus, 
quibus  coloni  ipsius  ville  equaliter  vtuntur,  illa  secundum  terre  consuetudinem 
decidatnr.  Pro  quibus  bonis  dictus  Arnoldus  Wlomc  ac  tutores  Arnoldi  filii 

Alberti  predicti,  ex  quo  annos  pubertatis  nondum  habuit,  nongentas  et  sexaginta 

marcas  denariorum  slauicalium  persoluerunt,  quas  idem  Wiliekinus  et  sui  filii 

coram  nobis  rccognouerunl  ab  eisdem  integraliter  recepisse  et  in  eorum  vsus 
necessarios  conuerlisse.  Jnsuper  ca  bona  libere  cum  omni  proprietate  et  iure 
perpetuo  possidebunt,  sicut  ecClesic  et  monasteria  in  terris  nostris  bonis  suis 
liberius  perfruuntur,  ita  quod  de  eis  nec  nobis  nec  nostris  successoribus  et 

omnino  nulli  teneantur  ad  aiiquas  exactiones,  ad  borchwerk,  ad  brucwerk,  nec 
aliqua  seruicia  seu  peticiones,  precarias  aut  violentas,  nisi  communem  et  gene- 
ralem peticionem  in  terra  nostra  tollere  nos  contingat.  Habebunt  insuper  prefati 
emptores  et  eorum  sequaces,  quandocumque  decreuerint,  plenam  auctoritatem  et 
potestatem  libcram  donandi,  vendendi,  permutandi  aut  quouis  alio  titulo  alienandi 
eadem  bona  et  transferendi  in  collcgia  vel  personas  ecclesiasticas  aut  seculares, 
nullius  prohibicione  obstante.  Et  cum  dicti  emptores  et  eorum  sequaces  noua 

dari  pecierint  priuilegia,  ipsis  a nobis  et  nostris  successoribus  non  debent  aii- 

quatenus  dencgari.  Preterea,  si  contingat  eos  emptores  aut  aliquem  eorum  succes- 
sorum,  quod  absit,  banniri  aut  cxcommunicari  ab  aliquo  iudice  spirituali  vel 
seculari,  ordinario  vel  dclegato,  aut  a nobis  vel  aliquo  alio  pro  homicidio  vel 
quouis  alio  delicto  leui  vel  enormi  proscribi  seu  relegari,  aut  si  fortassis  inter 
nos  vel  nostros  successores  aut  aliquos  nostros  seu  quoscumque  alios,  ex  vna, 
et  ciuitaleni  Lubicensem  aut  qiiemcumque  ciuem  ibidem,  parte  ex  altera,  gwcrra 
aut  dissensio  aliqua  mouerelur,  hiis  omnibus  et  singulis  non  obstantibus  prefati 
emptores  et  hü,  in  quos  ea  bona  Iranstulerint,  ipsis  bonis  vti  debent  cum  pre- 
nutatis  condicionibus,  sine  cuiuslibet  impeticione,  in  perpetuuro  libere  et  quiete; 
nec  preter  lios  emptores  aut  eorum  sequaces  aliquis  quicquaiu  proprielatis  habebit, 
exceptis  canonicis  Zwerinensis  ecclesie,  qui  ab  antiquo  in  ipsis  bonis  quadra- 
ginta  solidos  denariorum  slauicalium  habuerunt  in  redditibus  annuatim.  Ceterum, 
si  inhibicio  generalis  in  terra  facta  fuerit,  ne  annona,  victualia  vel  aliqua  consi- 
milia  educantur,  nichilominus,  quicquid  de  hiis  bonis  prouenerit,  deducerc  debent 
licite,  quorsum  ipsorum  emptoruro  et  eorum  successorum  fuerit  voluntatis.  Vl 
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autem  premissa  orania  et  wngiita  rata  et  inconcussa  perpetue  permaneant,  pre- 
sentem paginain  in  efficax  tcstimoniuin  sigillo  nostro  inasimns  firmiter  corarauniri. 
Datum  anno  dominice  incarnacionis  H°CCC°  decino,  Barbare  rirginia. 

Nach  dem  Origioal  im  Haopt-ArchiTe  zu  Schwerio.  An  Fäden  Ton  rothor  und  gelber  Seide  bängt 
wohl  erhalten  des  Fdrsten  Heinrich  schildförmiges  Siegel,  abgebildet  zo  Nr.  2806.  — Gedruckt  bei 
Lererkus,  Urk.-Bach  des  Bisth.  Lflbek  I.  S.  531,  aus  dem  Reg.  Cap.  Lobie.  II,  48.  — VgL  die 
T.  1.  Oaebr.  1328,  uxeb.  Nr.  3436. 


1310.  Decbr.  6.  Wismar.  3426- 

Eeinrieh,  Fürst  von  MeMenburg,  schenkt  das  Eyenlhum  van  ß Hufen  in 
Eedenlin,  todehe  der  Schweriner  Capdkca  Gerhard  von  den  Hanenstert  gekauft 
hat,  zur  Stiftung  eines  geistlichen  Lehns. 

Nos  Henricus  dei  gratia  dominus  Hagnopolensis  notum  faciuius  uniuersis, 
quod,  cum  nuper  fUii  Amoldi  quondam  militis  dicti  Hanenstert  Amoldus  et 
Conradus  de  nostro  consensu  uendidissent  domino  Gerhardo,  cappellano  domini 
nostri  Gotfridi  episcopi  Suerinensis,  sex  mansos  cum  dimidio  et  duo  kotiandt 
adiacenles  uille  Redentin  cum  omni  iure,  usu,  utilitate  et  iudicio,  sicut  ipsi  ea 
bona  possiderunt,  et  eadem  bona  cum  patruo  suo  Willekino  dicto  Hanenstert  sibi 
in  nostra  presentia  libere  resignassent,  obtinuerunt  a nobis,  quod  nos  dedimus 
proprietatem  eorundem  bonorum,  que  uulgariler  egenduhm  dicitur,  eonim  posses- 
soribus  in  perpetuum,  retento  nobis  tantum  iudicio  manus  et  colli,  excepta  tertia 
parte  eiusdem  maioris  iudicii,  que  spcctat  et  speclabit  ad  sepedictorum  bonorum 
perpetuos  posscssorcs;  ita  uidelicel,  quod  uenerabilis  pater  dominus  nosler 
Gotfridus  Suerinensis  episcopus  libere  ualeat  et  necessario  debeat  de  Omnibus 
predictis  bonis  et  iuribus  pro  suo  beneplacito  cccicsiasticum  beneficium  instaurare. 
Super  qua  proprietate,  cum  ad  presens  uacare  non  possimus,  literas  lucidiores  et 
utiles,  sicut  de  iure  dande  fuerint,  dabimus,  quam  primum  oporluno  tempore 
fucrimus  requisiti.  Huius  testes  sunt:  Heino  de  Stralendorp  et  Helmoidus  de 
Plesse,  milites,  uocati  ad  hoc  specialiter  et  rogati.  Datum  Wismarie,  anno 
domini  roillesimo  trecentesimo  decimo,  in  die  sancti  Nicolai  episcopi  et  confessoris. 

Nteb  emer  durch  Lorenz  CNkodrifto  beglaubig^o  Abschrift  aus  dem  16.  Jahrh.  la  ^apLArehire  n 
Bekwem. 
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1310.  Decbr.  7.  Schwerin.  3427. 

Bemriek,  ChraJ  von  Schwerin,  bestätifft  den  Verkauf  von  7 Hufen  in  IVebel»- 
fdde  von  Seüen  der  Erben  des  Luheker  Bürgers  Gottfried  von  Cremon  an 
den  Sdttoeriner  Dom-Thesaurarius  KonracL 

dinricus  dei  gracia  comes  Zwerinensis  Omnibus  in  perpeluum.  Ne  ea, 
que  genintur  in  tempore,  simul  labantur  cum  tempore,  presens  ctas  solet  ea 
sigillatis  litteris  ac  testibus  perhennare.  Nouerint  igitur  uniuersi,  tarn  presentes 
quam  presentium  successores,  quod  honorabilis  uir  dominus  Conradus  Ihesaurarius 
ecclesie  Zwerinensis,  cappellanus  noster  dilectus,  cum  scitu  ac  consensu  nostro 
ab  heredibus  quondam  Godefridi  dicti  de  Cremun,  burgensis  in  Lubeke,  videlicet 
Johanne  et  fralribus  suis,  septem  mansos  in  Weuelsnelde  cum  omni  iure,  fructu 
et  dislurminatione,  quibus  memoratus  Godefridus  et  sui  heredes  eos  hactenus 
posscderunt,  iudicio  tarnen  maiori,  uidelicet  colli  et  manus,  nobis  et  nostris 
successoribus  reseruato,  sicut  in  prinilegiis  nobilium  virorum  quondam  domini 
Helmoldi,  patris  nostri  dilecti,  ac  patrui  nostri  domini  Nicolai,  comitum  Zweri- 
nensium,  plenius  continetur,  pro  trecentis  et  quinquaginta  marcis  denariorum 
usualium  iusto  emptionis  titulo  comparauit  Predictos  mansos  prefatus  dominus 
Conradus  uendere  vei  conferre  polest  ad  quodcunque  claustrum  vel  locum 
ecclesiasticum , vbi  eidera  placuerit,  contradictione  nostra  uel  cuiuslibet  non 
obstante.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  noslrum  presentibus  est  appensum. 
Testes  huius  rei  sunt;  Olricus  Pinnowe,  Bolto  de  Driberghe,  Godscalcus  Pren, 
Ludolfus  Zwerin,  Johannes  Cnopeke,  milites  Rde  digni.  Datum  Zwerin,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  decimo,  in  octaua  beati  Andree  apostoli. 

Nftob  dem  Trtumumpt  In  der  OHgiiinl-BefUUi^fig  de»  Bivobofs  Oottiried  too  Schwrio  d.  d.  Watia, 
1311«  in  die  KalixU  (Ooi.  li)«  im  Baupt-ArohlTe  lu  Scbwcrin.  Gedruckt  bei  Schrtfdor,  F.  11  S.  3003.  — 
Vgl.  Bd.  III,  Nr.  1558. 


1310.  Decbr.  12.  Avignon.  3428. 

Papst  Clemens  V.  beauftragt  den  IMbeker  Decan,  dem  Kloster  Dobmm 
Wiedererlangung  seiner  unrechtmäseig  verüasserten  Güter  behülfliek  zu  sein. 

Clement  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dilecto  Glio  . . decano  ecclesie 
Lubicensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Dilectorum  filiorum  . . abbatis 
et  conuentus  monasterii  de  Doberan,  Cisterciensis  ordinis,  Zwerinensis  diocesis, 
precibus  ioclinati,  presencium  tibi  auctoritate  mandamus,  quatinus  ea,  que  de  bonis 
ipaius  monasterii  alienata  inueneris  illicite  uel  dislracta,  ad  ius  et  proprietatem 
eiusdem  monasterii  studeas  legitime  reuocare,  contradictores  per  censuram  eccle- 
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siasticam,  appellalione  poslposita,  compeacendo.  Testes  autem,  qui  fuerint  nomiDati., 
si  se  gracia,  odio  uel  timore  subtraxerint,  censura  simili,  appellatione  cessaate, 
competlas  ueritati  testimonium  perhibere.  Datum  Auinione,  II.  idus  Decembris, 
pontificatus  noslri  anno  sexlo. 

Nach  dem  Origioal  im  BaupUArcbire  ra  Sohwerio,  welche»  an  einer  Uanfichnur  das  Bleisiegel  des 
Papstes  Clemens  V.  trägt  (QLCI|jM0NS  j : PP  : V).  Auf  dem  umgeschlagenen  unteren  Rande  steht  rechts: 

»P  . de  . Tra.“ 

1310.  Decbr.  17.  3429. 

Arnold  von  Vüen,  Biller,  und  sein  Sohn  Heinrich  verpfänden  dem  Heiligen- 
Geist-Hause  und  mehreren  Bürgern  zu  LÜbek  12  Last  und  5 Dromt  Getraide 
aus  16  Hufen  in  ihren  Gütern  zu  Wilmahagen  bei  Ribniiz. 

In  dei  nomine.  Amen.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit, 
Arnoldus  de  Vitzen,  miles,  et  Hinricus  filius  suus  salulem  in  omnium  saiuatore. 
Tenore  presencium  recognoscimus  publice  proleslanles , nos  mediantc  consilio  et 
consensu  amicorum  ac  heredum  nostrorum  omnium  in  sedecim  mansis  in  bonis 
nostris  in  Wilmeshaghen  prope  Ribbenitze,  versus  ipsum  opidum  Ribenitze 
immediate  sitis,  domui  sancti  Spiritus  in  Lubec  ac  honestis  viris  dominis  Zeglie- 
bodoni  de  Crispin,  Arnoldo  Papen,  Johanni  Keyser,  Ilinrico  de  Plescoive, 
Thiderico  de  Alen,  Mauricio  Hamer  et  pueris  Johannis  Nigri,  ciuibus  Lubicensibus, 
et  eorum  veris  beredibus  pro  oclingentis  et  quadraginta  marcis  denariorum 
slauicalium  quatuor  lastas  siliginis,  quatuor  lastas  ordei  et  quatuor  lastas  et  quinque 
tremodios  auene  reddituum  rite  et  racionabililer  vendidisse  in  omni  iure  et  Tructu, 
sicud  ipsa  bona  a magnifico  domino  nostro  üanorum  Slauorumque  rege  et  ab 
inclito  domino  IVycolao  domino  de  Rostok  hactenus  tenuimus,  absque  omni 
seruicio  libere  possidenda.  Üederunt  tarnen  pro  speciali  fauore  domus  sancti 
Spiritus  et  eines  Lubicenses  predicti  nobis  et  nostris  successoribus  liberam 
potestatem,  quod  dictos  redditus  pro  oclingentis  et  quadraginta  marcis  denariorum 
slauice  monete  in  festo  beati  Rlychaelis,  quandocunque  voluerimus,  reemere 
valeamus;  et  quod  eo  tempore,  quo  nobis  dicta  dabatur  pecunia,  quatuor  marce 
slauicales  vnam  marcam  argenti  puri  valuerunl,  tenebimur  tempore  reempcionis 
predicte  in  eodem  valore  ipsam  pecuniam  erogare.  Jn  testimonium  autem 
omnium  premissorum  sigilla  nostra  appendimus  huic  scripto.  Datum  anno  domini 
M°CCC°  decimo,  feria  quinta  ante  festum  beati  Thome  apostoli. 

Nach  einer  Abschrift  au»  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jabrh.,  susanimon  mit  der  Urkunde  des  Königs 
Erich  TOD  Dänemark  Tom  21.  Juli  1307.  (Nr.  3074)  anf  einem  Blatt  Pergament»  im  Archire  des  Klosters 
RibniU.  Vgl.  die  folgende  Urkunde  ?on  demselben  Datum  und  die  Urkunde  Nr.  3074. 
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1310.  Decbr.  17.  3430. 

NicoUtus,  Fürst  von  Rostock,  bestätigt  die  Verpfändung  einer  Rente  von  12  Last 
5 Dfömt  Oetraide  aus  16  Hufen  tn  Gütern  zu  Wilmsluigen  bei  Ribnitz  dureh 
den  Ritter  Arnold  von  Väen  und  seinen  Sohn  Heirtrieh  an  das  Hospital  man 
BeiUgen-Qeist  und  mehrere  Bürger  in  Lübek. 

ln  dei  nomine.  Amen.  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Rostock 

vniuersis  Christi  fldelibus  presens  scriptum  visuris  vel  audituris  salutem  in  domino. 
Tenore  presencium  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  de  consensu  nostro 
et  voluntate  Arnoldus  de  Vilzcn,  miles,  et  Hinricus  filius  suus  cum  omnibus 
heredibus  suis  in  sedecim  mansis  in  bonis  eorum  in  Wilmeshagen  prope  Bibbenitze, 
versus  ipsum  opidum  Ribbenitze  immediatc  sitis,  doraui  sanct[i]  Spiritus  in  Lubeke 
ac  honestis  viris  Seghebodoni  de  Crispin,  Arnoldo  Papen,  Johanni  Keyser, 
Hinrico  de  Pleschow,  Tiderico  de  Alen,  Mauricio  Hamer  et  pueris  Johannis 
Nigri,  ciuibus  Lubicensibus,  et  eorum  veris  heredibus  pro  octingentis  et  quadra- 
ginta  marcis  denariorum  slauicalium  quatuor  lastas  siliginis,  quatuor  lastas  ordei 
et  quatuor  lastas  et  quinque  trcmodios  auene  reddituum  rite  et  racionabililer 
vendiderunt,  quos  redditus  domus  sancti  Spiritus  et  ciues  Lubicenses  predicti  in 
omni  iure  et  fructu,  prout  dicti  vasalli  nostri  eos  a iiobis  liactcnus  tcnuerunt, 
absque  omni  seruicio  libere  possidebunl.  Dederunt  tarnen  domus  sancti  Spiritus 
et  ciucs  Lubicenses  memorati  Arnoldo  et  Hinrico  eorumque  heredibus  et  succes- 
soribus  supradictis  plenam  et  liberam  potestatem,  dictos  redditus  pro  octingentis 
et  quadraginta  marcis  denariorum  slauice  monete  in  festo  beati  Michaelis  erogandis, 
quandocunque  voluerint,  reemendi;  nam  iidem  Arnoldus  et  Hinricus  filius  suus 
predicti  et  eorum  heredes  ipsos  redditus  ad  manus  domus  et  ciuium  Lubicensium 
predictorum  coram  nobis  vnanimiter  resignarunt,  et  nos  ipsos  eorundem  possessioni 
assignauimus  libere  possidendos,  contradictione  cuiuslibet  non  obstante.  Jn  cuius 
rei  testimoniiim  sigillum  noslrum  appendi  fecimus  huic  scriplo.  Dalum  anno 
domini  M°CCC.  decimo,  feria  quinta  ante  festum  beati  Thome  apostoli. 

Nach  einer  beglaubigten  Abschrift  aus  der  s weiten  H&lfte  des  16.  Jahrh.,  aus  einem  »Traoisumpt. 
dureh  König  Albrecht  zu  Schweden  rcrsiegelt**»  in  den  Aoten  des  Klosters  Ribnitz  im  Haupt- Archire  zu 
Schwerin.  — Vgl.  die  roraufgebende  Urkunde  ron  demselben  Datun^  Kr.  3429. 


1310.  Decbr.  17.  Middelfart.  3431. 

Waldemar  und  Erich,  Herzoge  von  Schleswig,  schUesten  einen  Friedensvertrag 
mit  dem  Könige  Erich  von  Dänemark  latd  verpflichten  sich,  einen  Schuldbrief 
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der  Stadt  Rostock  heraussugeben,  wenn  diese  ihre  SehadensasufrVtche  wegen 
der  von  MaÜstan  auJgibU 

Hos  Medelfar,  Anno  1310,  feria  5.  for  S.  Thomis  dag,  er  forhandlet 
imellein  Kong  Erich,  paa  den  ene,  Woldemar  oc  Erich  Hertug  aff  Sonder- 

Judland,  paa  den  anden  aide,  at  all  Trette  under  dennem  ssrdclis  Tor  haos 

Vnderaaatte  aff  Roatock  akyld,  akal  vaere  nederlagt.  Den  Summa  Penninge,  som 
Hertugeme  haffue  deris  aff  Roatock  Breff  paa,  akal  vi  anlvorde  Köngen,  udi  it 
Lelffe  vi  haffue  lofuel  hannem,  oc  Borgeme  frilade  Tor  vore  Tiltale,  men  nayes 
icke  de  Rostocker  der  med,  eller  ville  de  lade  de  Riddere  udaff  Molsam  oc 
andre  os  haffue  tient  quit  for  den  skade,  de  haffue  Borgerne  giort,  skal  Köngen 
faa  08  Breffuet  igien,  Oc  som  vi  haffue  loffuet  Köngen,  udi  Farstelige  Personers 
nsrvierelse,  at  skulde  tiene  hannem  mel  50  Keritzer  udi  Danmarck,  naar  vi 
tilsigis,  saa  skal  vi  lige  det  samme  giare  hannem  udi  Slaven  oc  Tydskland,  naar 
hand  fordrer  os,  dog  dem  undtagne,  som  inden  en  Maanet  effler,  mel  rette  ville 

lade  dem  sige.  Vdi  lige  maade  skal  vi  oc  tiene  hannem  met  voris  Festninge, 

som  Iro  Vasaller  bar  deris  Herre:  Hans  skade  oc  Forderffue  skal  vi  affvende, 

huor  vi  kand.  Med  os  haffue  loffuet,  Hargreff  Woldemar  aff  Brandeborrig, 

Geert  Greffue  i Holsten,  Her  Henrich  aff  Mekelnborg,  Hertug  Witzlaff  aff  Slaven 

oc  Cassuben,  16.  vore  Riddere  skulde  til  med  her  faare  loffue:  Vil  icke  de 

Roslocker  med  denne  Handel  vere  tilfreds,  skal  dog  Veqskaff  bliffue  under  os, 
Köngen  skal  oc  vaere  os  en  günstig  Dommere  imellem,  icke  tilhenge  den  ene 
Part  meere  end  den  anden. 

[=  Bei  Mifiileirart,  anoo  13IU,  feria  5.  vor  St.  Thomas-Tag,  ist  verhandelt  zwischen 
König  Erich,  einerseits,  Waldemar  und  Erich,  Herzogen  von  SQd-JQtland,  andererseits, 
dass  alte  Streitigkeiten  zwischen  ihnen,  besonders  wegen  seiner  Untertbanen  von  Rostock, 
beigelegt  sein  sollen.  Oie  Summe  Geldes,  auf  wcläe  die  Herzoge  derer  von  Ro^ock 
Brief  haben,  sollen  wir  dem  Könige  herausgeben  nach  einem  Gelöbniss,  da.s  wir  ihm 
gethan  traben,  und  die  Börger  von  unsern  .Ansprüchen  enth-eien.  Sind  aber  die 
Rostocker  damit  nicht  zufrieden  oder  woUen  sie  die  Ritter  von  Maltzao  und  Andere, 
die  uns  gedient  haben,  wegen  des  Schadens,  den  dieselben  den  Bürgern  gethan,  (nichtj 
quittiren,  so  soll  der  König  uns  den  Brief  wiederschalTen.  Und  wie  wir  dem  Könige 
in  fitrstlicber  Personen  Gegenwart  gelobt  haben,  ihm  io  Dänemark  mit  .Ml  Koritzen  zu 
dienen,  wenn  wir  angesagt  werden,  so  sollen  wir  ihm  eben  dasselbe  in  Slavien  und 
Deutschland  thun,  wenn  er  uns  fordert,  doch  ausgenommen  diejenigen,  welche  innerhalb 
eines  Monats  darnach  sich  einem  RechLs.spruche  unterwerfen  wollen.  In  gleicher 
Weise  sollen  wir  ihm  auch  mit  unsern  Festungen  dienen,  wie  treue  Vasallen  ibreo 
Herrn  müssen;  seinen  Schaden  und  Verderb  sollen  wir  abwenden,  wo  wir  können. 
Hit  uns  haben  gelobet:  Markgraf  Waldemar  von  Brandenburg,  Gerhard,  Graf  von 
Holstein,  Herr  Heinrich  von  Meklenburg,  Herzog  Wizlav  von  Slavien  und  Kassubien, 
16  unserer  Ritter  sollten  mit  hierfür  geloben.  Wollen  die  Rostocker  mit  dieser  Ver- 
handlung nicbl  zufrieden  sein,  so  soll  doch  Freondschatt  unter  uns  .bleiben«  der  Küttig 
‘ soll  aum  ein  günstiger  Richter  zwischen  uns  sein,  der  einen  Partei  nit^t  mehr  an- 

hangen  als  der  andern.] 

Ip  Ermsiigeluag  det  Orlgioali  gebeo  wir  dieu  Anshrte  Uritleidu,  Da&marckii  Rigit  Krooicke  1, 
itS^  (QoSrt'Aatf.,  p.  IM  u.  1ST>,  wiederlielt  bei  Sahn,  lUtt.  af  Daan.  XI,  p.  S38  u.  M9  (wo  dic- 
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selbe  XU  dem  Detem:  „ferie  5**  eote  diem  ThomM**  bemerkt:  det  er  des  27**  Juoit),  ferner  bei  Riedel, 
Ced.  dipl.  Breod.  U,  1,  p.  299,  und  bei  Febriorai,  Rdg.  Urk.  III,  1,  p,  66.  — Iidmltuuignbe  bei  Lisch, 
Maltsan.  Urk.  I,  176.  — Vgl.  Nr.  3432  und  3488. 


1310.  Decbr.  18.  Middelfart.  343t. 

ErvA,  König  von  Dänemark,  schJiesst  einen  Friedentvertrag  mit  dem  Herzoge 
Otto  von  Pommern,  namentHch  wegen  dessen  Streitigkeiten  mit  der  Stadt 
Rostock. 

Aar  1310.  feria  6.  ante  diem  beati  ThonoMe  til  Medelfar  skeede  en 
Forhandling  imellem  Kong  Erich  oc  llertug  Otto,  Hertug  vdi  Slauen,  Cassuben, 
oc  Herre  til  Stetin,  At  all  Traette  som  halTde  veret  dennem  oc  deris  imellem, 
skuldc  vere  nederlagt,  saerdelis  dem  alT  Rostock,  saaledis:  Hand  skulde  oDTuerant- 
uorde  til  Köngen  deris  afT  Rostock  BrclT,  belobendis  til  510.  marck  purt  SoKT, 
buorlaare  band  lod  Borgeme  quit,  huilcket  BrefT,  Köngen  dog  skal  sende  hannem 
tilbage,  inden  S.  Hans  dag,  om  Borgerne  der  met  ere  tilfreds,  oc  de  aff  Molsan, 
som  hafuer  veret  dennem  Fiender  til  disz,  der  met  ere  fomayede.  Jtem  band 
hafuer  lofuet  Köngen  afT  Danmarck,  udi  mangc  got  Folckis,  oc  Herrers  nmrverelse, 
at  band  skal  tiene  hannem  udi  Danmarck,  met  50.  vebnede  M;end,  .\rmigeris,  oc 
giere  hannem  sin  Troskabs  Eed.  Vdi  Tydskland  oc  i Slaven  skulle  band  udi 
lige  maadc  tiene  hannem  imod  huer  mand,  undtagendis  Hertug  (!)  Woldemar 
afT  Brandeborg,  Geert  GretTue  afT  Holsten,  Henrich  Herre  afT  Mekelnborg,  oc 
Hertug  WitzfafT  afT  Slauen  oc  Cassuben,  oc  Her  Niels  alT  Verle,  met  den 
Beskecd,  Om  de  icke  inden  en  Maanet  ville  vere  tilfreds  met  venlig  Forhandling, 
oc  Rettcns  tilbiudelse,  da  skal  hand  tiene  sin  Herre  oc  Konge  saa  vel  imod 
dennem,  som  andre:  Men  hues  de  Borger  alT  Rostock  icke  ville  vere  tilfreds 
met  denne  Sone,  skal  deris  Herre  oc  Konge  vtere  dennem  begge  en  uparlhisk 
Dommere,  oc  icke  meere  den  ene  end  den  anden  handthefTue. 

[=  Im  Jahre  JtllO,  feria  6.  ante  diem  beati  Thoinae,  zu  Middelfart,  war  eine  Ver- 
naodlung  zwischen  König  Erich  und  Herzog  Otto,  Herzog  in  Slavien,  Kasaubien  und 
Herrn  zu  Stettin,  dass  alle  Streitigkeiten,  welche  zwischen  ihnen  und  den  Ihrigen 
gewesen,  beigelegt  sein  sollen,  besonders  wegen  der  von  Rostock,  in  der  Weise;  er 
solle  dem  Könige  den  Brief  der  von  Rostock  im  Belauf  von  .’ilU  Mark  reines  Silbers 
ausliefern,  wofür  er  die  Bürger  quitt  lassen  soll,  welchen  Brief  der  König  jedoch  ihm 
zurücksenden  soll  vor  St.  Johannis-Tag.  wenn  (nicht)  die  Bürger  damit  zufrieden,  und  die 
von  Maltzan,  welche  ihnen  bisher  feind  gewesen,  dessen  vergnügt  sind;  ingleichem  hat  er 
dem  Könige  in  vieler  guter  Männer  und  Herren  Gegenwart  gelobt,  dass  er  ihm  io 
Dänemark  mit  50  gewappneten  Männern,  armigeris,  dienen  und  ihm  den  Eid  der 
Treue  leisten  solle;  in  Deutschland  und  in  Slavien  solle  er  in  gleicher  Welse  ihm  dienen 
gegen  jedermann,  ausgenommen  Herzog  Waldemar  von  Brandenburg,  Grafen  Gerhard 
von  Holstein,  Herrn  Heinrich  von  Meklonburg  und  Herzog  Wizlav  von  Slavien  und 
Kassubien  und  Herrn  Nicolaos  von  Werle,  mit  der  Bestimmung,  dass,  wenn  dieselben 
nicht  innerhalb  eines  Monats  zu  frenndschafUicher  Verhandlung  und  Rechtserbietuog  sich 
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^ bereit  finden  lassen,  er  dann  seinem  Herrn  und  Könige  sowohl  gegen  sie  als  Andere 
dienen  soll.  Wenn  aber  die  Bürger  von  Rostock  mit  dieser  Sühne  nicbl  zufrieden 
sein  wollen,  so  soll  ihr  Herr  und  König  ihnen  beiden  ein  unparteiischer  Richter  sein 
und  dem  Einen  nicht  mehr  zur  Hand  sein  als  den  Andern.) 

Hvilfstät»  Donmsrekii  Rigii  KrOnicke  I,  352.  (Qaart.Auig.,  p.  134  a.  135.)  Das  Ori^nal  ist  notcr. 
gegangen.  — Huitfetdts  Analyse  auch  bei  Suhm,  Hist,  af  Danm.  XI,  p.  fi3B,  vo  derselbe  zu  dem  Datum : 
.teria  C**  ante  diem  beati  Tbomae"  bemerkt;  .hrorred  Tbomir  Cantuariensis  Translatio  maa  forstaaM, 
sem  infalder  den  3^**  Julii,  det  er  den  26^'  Junii*  [worunter  Tfaomae  Cantuar.  Transl.  rerstanden  werden 
muss,  welche  aut  den  3.  Juli  fillt,  d.  i.  der  26.  Juni);  ferner  bei  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  II,  1, 
p.  300,  und  bei  Fabricius,  Rüg.  Urk.  III,  1,  p.  68.  Vgl.  Nr.  3433,  auch  3431. 


(Ende  1310  oder  Anf.  1311.)  3433. 

Erich,  Kördg  von  Dänemark,  versichert  den  Uerzog  Otto  von  Pommern  seines 
Schutzes  und  gelobt  ihm  den  SchuldbrieJ  der  Rostocker  zurückzugAen,  JaRs 
diese  rnckt  auj  eine.  Aussöhnung  eingeken. 

Kong  Erich  halTuer  udgiH’iiet  il  BrelT  til  Hertug  Otto  air  Stetin,  Hertug 
til  Slauen,  Cassuben,  At  efllerdi  hand  nu  halTucr  Forplicl  aig  til  hanncm,  oc  giort 
hannem  hans  Iroskabs  Eed,  mange  Herrcr  nuTuerendis,  oc  forplictel  sig  ydennere 
til  Köngen,  Da  hafuer  hand  tilgilTuel  hannem  all  Vrede,  hand  halTde  imod 
hannem  oc  hans,  satrdelis  de  af  Molsan  hans  Tienere;  Hand  vil  beskytte  hannem 
som  hans  tro  Vasal,  fra  alle  Modstandcrc,  som  en  Herre  her  al  giere  sin  Vasal, 
hand  vil  tiene  hannem  med  50.  dexl[ra]riis,  oc  om  der  behell'uis  sterre  Hielp, 
roed  alle  hans  Vasaller  imod  Rostock,  vndertagendis  imod  disse  Herren  MargrelT 
Woldemar,  Erich  Hertug  i Suerig,  Herlugen  alf  Hailind  hans  Broder,  GrelTue 
Geert  alf  Holsten,  Henrich  aff  DIekelborg,  Dog  hiies  disse  icke  vil  lade  dennem 
neye  med  venlig  Vnderhandling  oc  Retten,  vil  hand  tiene  hannem  imod  dem  alle 
vndertagendis  Margrell  Woldemar,  som  hand  sairdelis  udtryckeligen  vndtager. 
Er  oc  forhandlct  med  Herl.  Otto,  at  hand  skal  faa  hannem  il  af  de  Rostockers 
Breir  igien,  paa  510.  marck  vdgilTuct,  for  il  LolHe  skyld,  giort  all  dem,  huorfore 
de  oc  deris  EITlerkommere  skal  vere  fri,  Huileket  Breil'  hand  dog  skal  lly  Hertug 
Otto  igien,  Om  de  til  Rostock  icke  vil  vere  lilfreds  med  denne  Sone,  l'or  den 
skade,  de  Molsaner  halTuer  dennem  giort.  Hand  skal  oc  lade  Hertug  Otto  ^Hde 
det,  inden  6.  Vger,  om  de  ere  lilfreds  eher  icke:  Köngen  skal  blilTue  begge 
Parier  uparthisk.  Hues  nu  lolfuet  er,  skal  holdis:  Med  Köngen  hall'uer  beseglet 
Jacob  FItep  Saltensee,  Troels  Splitoif,  oc  Henrich  AIhretssen. 

[ =:  König  Erich  hat  dein  Herzog  Ullo  von  Stettin,  Herzog  zu  Slavien,  Kas.suliien, 
einen  Brief  ausgestellt,  dass,  nachdem  er  jetzt  sich  ihm  verpfhchlel  und  ihm  den  Eid 
seiner  Treue,  in  Gegenwart  vieler  Herren,  geleistet  habe,  sich  auch  ferner  dem  Könige 
verpflichtet,  er  nun  allen  Zorn,  den  er  gegen  ihn  und  die  Seinigen.  besonders  die  von 
Maltzan,  seine  Diener,  gehabt,  aufgegeben  habe.  Er  will  ihn  beschützen  als  einen 
treuen  Vasallen  gegen  alle  Widersacher,  wie  ein  Herr  seinem  Vasallen  thun  soll.  Er 
will  ihm  dienen  mit  50  Rossen,  und  im  Fall  er  grösserer  Hülfe  bedürfte,  mit  allen 
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Keinen  Vasallen  gegen  Rostock,  ausgenommen  gegen  diese  Herren : Markgrafen  Waldemar, 
Erich,  Herzog  in  Schweden,  den  Herzog  von  Heiland,  seinen  Bruder,  den  Grafen 
Gerhard  von  Holstein,  Heinrich  von  Meklenburg;  doch  wenn  diese  sich  nicht  wollen 
genügen  lassen  an  freundsohafllicher  t'nlerhandlung  und  Recht,  will  er  ihm  dienen 
g^en  sie  alle,  ausser  Markgrafen  Waldemar,  welchen  er  insbesondere  ausdrücklich  aus- 
nimmt.  Es  ist  auch  verhandelt  mit  Herzog  Otto,  dass  er  ihm  wiederschaffen  soll 
einen  Brief  der  Roslocker,  ausgestellt  auf  510  Mark,  wegen  eines  von  denselben 
gethanen  Gelöbnisses,  wovon  sie  und  ihre  Nachkommen  frei  sein  sollen;  welchen  Brief 
er  jedoch  dem  Herzog  Otto  wiedergeben  soll,  wenn  die  Roslocker  nicht  wollen  mit 
dieser  Sühne  zufrieden  sein  wegen  des  Schadens,  den  die  Maltzane  ihnen  gelhan. 
Er  soll  auch  Herzog  Otto  binnen  6 Wochen  wissen  lassen,  ob  sie  zufrieden  sind  oder 
, nicht.  Der  König  soll  beiden  Tbeilen  unparteiisch  bleiben.  Was  nun  gelobt  ist,  soll 

fehalten  werden.  Mil  dem  Könige  haben  besiegelt;  Jacob  Fleep  Sailensee,  Troels 
plilolT  und  Heinrich  Albrechlsson!] 

Nftch  Hvitfelütfl  Dannarckia  Rjgit  Kronicke  1«  355«  aud  daoadi  bei  Riedel«  Cod.  dipL  Brand.  If,  1, 
p.  314.  “ Diese  Urkunde  ist  ohne  Zweifel  bald  nach  Nr.  3432  auagostellt,  beror  die  Roxtocker  aiob 
noch  über  ihre  Angelegenheiten  gegen  den  König  ?on  Dänemark  erklärt  hatten. 


(Um  1310.)  Neu-Bukow.  3434. 

Der  Rath  der  Stadt  Neu-Bukoto  bezeugt  dem  Rath  der  Stadt  Lübek,  dass 
der  Lübeker  Eämohner  Bertram  Pqper  die  6 Mk.  lAlb.  PJ.,  wiche  er  der 
Oemahlin  des  Heinrich  von  der  lAihe  schuldig  ist,  auch  an  Marquard  von  Lo 
oder  Gerhard  Ketelhot  bezahlen  könne. 

Discretis  uiris  et  honcsiis  consulibus  ciuitalis  Lubeke  consules  ciuitalis 
Bucow  paratuni  obsequium  ad  oinnia  genera  mandaloruni.  Notum  vobis  in  pre- 
senti  littcra  racimiis,  quod  Bertram  Peper,  vester  inquilinus,  illam  summam,  sex 
inarcas  Lubicensium  denariorum,  quam  ipse  de  iure  lenetur  persoluere  vxori 
Heyderici  de  Lu,  et  si  ipse  persoluerit  Marquardum  de  Lo  uel  Gherardum 
Ketelhot  uel  vxorem  Heyderici  de  Ln,  vnum  istorum  trium,  prefatam  pecuniam, 
tune  ipse  in  posllrum  (!)  alias  moniciones  sustinere  non  oportet.  Datum  in  huius 
testimonium,  nostro  sub  secrelo. 

Nach  dem  Original  Im  Archirc  der  Stadt  Lflbek«  io  einer  kleinen, 

»charfeo  llinoskol,  welche  in  das  ernte  Viertbeil  de«  14.  Jabrh.  fallen 
wird.  Auf  die  Küektteitc  i»t  da«  bieneben  auf  Kosten  der  Stadt  Neu* 

Bukow  (und  früher  auch  in  Milde*«  Siegeln  etc.  lieft  II.  Taf.  7.  Nr.  5) 
abgebi  Idcte  Siegel  de«  Rathn  2U  Neu*Bukow  io  weitseni  Wachs  auf* 
gedrückt  und  «uro  untem  Theile  erhalten:  in  einer  Buche  mit  ewei  Haupt* 
äftten  steht  ein  SohiKI  mit  dem  Stierkopf  der  Fürsten  ron  Mekleuburg,  an 
welchen  da«  Halsfcll  erkennbar  ist,  mit  der  Unmehrift: 

4i  S V(D  . OPIDI  .NY 

Die  Urkunde  wird  um  die  Zeit  des  Jahre«  1310  fallen.  Bertram  Peper 
kommt  1315-^  1346  eor  eiui«'*  1317).  Dagegen  reichen  die  drei 

meklenbnrgisclien  Vasallen  aus  dem  13.  Jabrh.  urkundlich:  Gerhard  Ketelhot  bi«  1307,  Marquard  von  Lo 
bi«  1311,  Beidenriefa  Ton  der  Lühe  bis  1307;  Heideorieh  von  der  Lühe  war  1332  todt. 
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1310—1315.  M35. 

Johann  Bonoins  vermaoht  mü  Ztutimmung  aemer  Brüder  dem  HeiL-Oeist- 
Satue  zu  Boslock  eine  jährliche  Hebung  von  10  Mark. 

IVotandum,  quod  Johannes  Borwini  cum  consensu  domini  Hinrici  Borwini 
sacerdolis  et  Arnoldi  de  Noua  Ecclesia,  fratrum  suorum,  Iribuit  et  assignauit  in 
extremis  suis  domui  sancti  Spiritus  decem  marcarum  reddilus  annuatim  etc. 

Aus  dem  Gruad-  uod  liebe ‘Register  des  Hauses  zum  HeiL>Geist  so  Rostock  ia  Stadt*Arehire 
daselbst  ad  a.  1310  — 1315.  — Vgl.  Nr.  2410. 

(1310-1319.)  Rostock.  3436. 

Kegenstem  und  Heinrich  TidendorJ,  wegen  Führung  Jalscher  PJennige  zu 

Rostock  verhaftet,  müssen  bei  ihrer  Entlassung  Urfehde  leisten  und  die  Stadt 

versdbwören, 

Regensten  detentus  fuit  et  in  domum  prcconis  posilus,  cum  falsa  moneta 
scilicet  denariorum  slauicalium.  Huius  amici,  vt  cvaderet,  videlicet  Frater  suus, 
Mulsowc,  Reytz,  Munt  linicida  et  Golfridus  Barold  miles  caucionem  cum  ipso, 
que  dicitur  orveyde,  preslitcrunt.  Eciam  Rozstok  nunquam  intrabit.  Jtem  Hin- 
ricus  Tulendorp  linicida  detentus  fuit  propter  eandem  causam.  Huius  amici, 
euaderet,  scilicet  Jacobus  Heniieke,  Hinricus,  Gcrardus  de  Gotlandia  el  Fredcricus 
linicida  cautionem  pro  ipso  prestiterunt.  Jnsuper  Regenslen  et  Hinricus  Tulendorp 
ciuitatem  abiurauerunt  propter  causam  supradiclam  iuxta  penam  vitis. 

Nach  dom  Lib.  prosoript.  Koit.,  fol.  77  ^ 


(1310—1321.)  3437. 

Heinrich  von  Boizenburg,  Domherr  zu  Verden,  gibt  den  Grafen  Nkolatts  pon 
Boizenburg  und  Heinrich  von  Schwerin  die  Güter  zu  Ketteladorf  (im  han- 
noverschen Amte  Medingen)  zurück,  welche  er  von  seinem  Vater,  dem  Ritter 
Eckhard  von  Boizenburg,  ererbt  hat. 

Diese  Urkuado  ist  schon  in  Bd.  IV,  unter  Kr.  2586,  abgedruekt,  aber  sicher  zu  früh  gesetzt. 
Denn  der  Bitter  Eckhard  von  Boizeoburg  lebte  noch  im  Anfang  des  14.  Jahrhunderts.  Der  « Hinricus  d« 
Bojoeoborg,  Verdeosis  ecclesic  caoooicus  ac  archidiaconus  in  Modestorp'*,  stellte  am  10.  Febr.  1309  ru 
Lüoeborg  eine  Urkunde  ans  (Urk.-Buch  dos  MichaeUs>Klosters  Kr.  202);  in  einer  Urkunde  d.  d.  Verden, 
15.  Mai  1327,  «io  loco  eapitoiari ”,  erscheint  unter  den  Zeugen  .Hearieus  thesaurarins,  dictos  de 
Boisieoeborgh”  (das.  Kr.  331),  er  kommt  auch  noch  1833  vor.  Seit  dem  Jahre  1310  (s.  Nr.  3417) 
bis  1321  finden  wir  Urkunden,  in  weichen  die  beiden  Grafen  Nioolaus  und  Heinrich  gemeinsebafUieh 
fiber  lildelblscbe  Besitzungen  verfügen. 
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1311,  3438; 

Ulnrici,  BischofTs  zu  Cammyn,  briefT,  dass  er  bey  BischofTe  Godefrido  zu 
Zv\'erin  die  813  Mk.  sl.  minus  6 ssl.,  die  Rauen  Buc  nachgelassene  witwe 
Petronells,  seine  freundin,  vnd  ihre  kinder  wegen  ihres  Vätern  Verwaltung  vnd 
Jnname  der  Zehenden  im  lande  Tribusees  hinterstellig  geblieben,  vfT  400  Mk. 
behandelt  vnd  ihm  dieselben  mit  Burgen  versichert.  Datum  1311. 

Nach  Clandriao,  Protoc.  fol.  156\  mit  der  Bemerkuog:  f,Nocb  1 brieff  vff  dieselbe  aebuldt,  Datum 
1311^ 

1311.  Stemberg.  3439. 

Heinrich,  her  zu  Meckeinburg  vnd  Stargardt,  gibt  vIT  anhalten  vnd  fur- 
derung  Johannis  Alberti,  burgers  zum  Sternberge,  funfftzehn  wendische  marck 
einkommen  aulT  Michaelis  aulT  hueffen,  auf  dem  fclde  Schonefelde  gelegen, 
zu  vnterhaltung  einer  teglichen  Missen  vnd  Vickerei  zum  Slerneberge,  Vnd  behelt 
sich  Jn  demselbigen  das  Jus  patronatus  beuor.  Datum  Stembergk  1311. 

Nach  Regesten  der  Sternberger  Kircheobnefe  vom  Jahre  1570  im  Hanpt«  Archive  zu  Schwerin.  — 
Vgl.  Nr.  2591  und  1332,  Stemberg  (der  Fürstin  Agnes  BestAtiguog). 

1311.  Jan.  13.  Rehna.  3440. 

Heinrieh,  Fürst  von  Meklenburg,  erneuert  die  Schenkungsurkunde  des  Fürsten 
Johann  vom  6.  Sept.  1237,  durch  toelche  dieser  dem  Kloster  Rehna  das 
Patronat  der  Kirchen  zu  Rdma  und  WedendorJ  ttnd  die  Rechte  der  übrigen 
Klöster  im  Lande  verleihet. 

Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  et  Stargardensis  . . Omnibus 
Christi  fidelibus  salutem  . . Litteras  aui  nostri  dilecti,  domini  Johannis  domini 
Magnopolensis,  non  cancellatas,  nec  abolitas,  nec  in  aliqua  sui  parte  viciatas 
vidimus  in  hec  verba: 

[Folgt  die  Urkunde  Nr.  467.J 

Rescripta  et  innouata  sunt  hec  in  Rene,  anno  domini  M°CCC°X(I]*,  in  octaua 
epyphanie. 

Nach  dem  Original  ün  Haupt- Archive  tu  Sohwerio.  An  einer  Schaar  von  rother  Seide  hftagt  dea 
Fürsten  Heinrich  bekanntes  Segel  (abgebildet  so  Nr.  2806),  schon  etwas  verleUt  Die  Siegelsehnur  ist 
gerade  durch  die  Jahressahl  XI  gesogen;  daher  ist  es  nicht  gans  sicher,  ob  da  X oder  XI  gestandeo  bat) 
die  Wahrscheinlichkeit  spricht  für  XI. 
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1311.  Jan.  20.  Doberan.  3441. 

Gottschalk  und  Georg  Prem  und  Hermann  von  Oertzen,  Ritter,  quittirm  das 
Kloster  Doberan  über  die  Zahlung  des  Kaufgeldes  für  das  Dorf  Bastorf, 
Nos  Godescalcas  el  Georgius  fralres  dicii  Pren  e(  Herinannus  de  Orczen, 
mililcs,  recognoscimus  el  constare  uolumus  vniuersis,  quod  dominus  Gerhardus 
abbas  Doberanensis  nobis  et  nostris  heredibus  omnia,  que  in  villa  Bertold esdorpe 
tarn  in  agris  quam  censu  et  lignis  el  quibuscunque  aliis  habuimus,  persoluit 
totaliler,  quadraginta  marcis  ullimis  sequcnli  die  purificacionis  nobis  integraliter 
persolutis,  quod  sigillis  nostris  presenlibus  proteslamur.  Datum  Doberan,  anno 
domini  M°CCC°XI°,  in  die  bcatorum  martirum  Fabian!  et  Sebastian!. 

Nach  dom  Original  im  Üaupt>Arehiw  zu  Schwerin,  auf  dessen  Rilckseito  die  Registratur  « Barslorp” 
steht.  Ad  3 ans  der  Charte  gosebnittonen  PergamenUtreifen  hangen  3 sehildfdrinige  Siegel: 

1)  mit  drei  Pfriemen  und  der  Cmscbrift: 

i + i S’:|+:]  e:0:S:S:a:Ä:L:a:I:  + :P:R  = a:N:  + 

2)  mit  drei  Pfriemen  und  der  Umschrift: 

* S’  . ©ÖORRII  . PRÖN 

3)  das  auf  Kosten  der  Familie  ron  Oorizeo  hierunter  an  erster  Stelle  abgcbildeto 
icbildförmigo  Siegel  de»  Ritter»  Hermann  von  Oertseu,  mit  zwei  ringhaltenden  Armen  in  dem  mit  Pflug> 
scharen  (?)  bcstreuolen  Felde  und  der  Umschrift: 

^ S'  haRMKNNI  . Da  . ORTZa  . (DILITIS 

Dieses  Siegel  ist  früher  srbon  bei  lasch,  Geseb.  dos  Geschl.  v.  Oertzen  I,  Taf.  111,  Nr.  1,  abgebüdet  (die 
Urk.  daselbst  gedruckt  auf  S.  C2).  Ks  ist  das  älteste  Scbildsicgcl  der  Famiiio  von  Oortzoo,  welches  sich 
erhallen  hat.  Schild  und  Helm  finden  sich  mit  einander  zuerst  auf  dem  bei  Lisch,  Oertzen.  Qesch.  I, 
Taf.  I,  in  Farbendruck  abgebildeteu  und  hierunter  an  zweiter  Stelle,  gleichfalls  auf  Kosten 
der  Famiiio  vou  Oertzen,  in  Holzschnitt  wiederholten  Todtonschilde  über  dem  alten  Erbbegräbniss 
der  Famiiio  in  der  Kirche  zu  Doberan.  TodteosebUde  aus  alter  Zeit  gehören  io  Meklcnburg  zu  den 
grössten  SolUnhoiteo,  der  von  Oortzensebo  ist  der  älteste;  er  stammt  nach  Lisch,  a.  a.  0.  S.  15,  aus  der 
Mitlo  dos  15.  Jahrhunderts.  Ein  von  Oertzen  sches  Helmiiegel  ohne  Umschrift  aus  dem  Jahre  1358, 
welches  als  Hclmzicr  gleich  dem  Todtcnscbildo  zwei  ringhalteode  Arme  zeigt,  ist  abgebildet  bei  Lisch, 
a.  a.  0.  Taf.  III,  Nr.  5.  — Zur  Urkunde  vgL  Nr.  3357  und  unten  1311,  Febr.  3. 
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1311.  Jan.  20.  Witlslock.  3442, 

Die  Uathmärmer  von  Wittstoek  bezeugen,  dass  ihr  Mitbürger  Dietrich  der 
ehdiche  Sohn  des  in  Rostock  verstorbenen  Winand  von  Kyritz  ist,  und  bitten 
den  Rath  der  Stadt  Rostock,  ihm  sein  väterliches  Erbe  von  200  Mk.  tcend.  PJ. 
verabjolgen  zu  lassen. 

Honorabilibus  viris  et  discrelis  consulibus  ciuilalis  Rozslock  consules 
ciuitatis  Wizsloch,  quidquid  poterunt  seruicii  et  honoris.  Paleal  vesire  discre- 
cioni  honorande,  nos  prescntibus  pubplice  protestari,  quod  Thi[dericus],  nosler 
ciuis,  sit  ßlius  legitimus  Winandi  de  Kiriz  apud  vos  defuncti  et  habeal  veram 
ac  legitimam  bered! [tat]  em  super  CC  marcis  slauicalium  denariorum,  quas  pater 
eius  ipsi  assignauerat,  priusquam  discederel  ab  hac  vita.  Jdcirco  vestram  hone- 
statem  rogamus,  quatinus  nostro  ciui  nomine  Thi.  nominato  suam  pecuniam  dare 
dignemini  nunctium  per  presentem;  habeutes  tarnen  respectum  ad  nos  et  ad 
nostram  ciuitalem,  quod  nemo  venire  poterit  infra  diem  et  annum,  qui  sit  pro- 
pinquior  heres  huius  pecunie  assignatc;  insuper,  si  aliquis  attemptare  presumeret., 
inde  vos  plane  eripere  nos  presentibus  obligamus.  Jn  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  duximus  apponendum.  Datum  VViztoch,  anno  domini  M°CCC°Xr, 
in  die  Sebasliani  et  Fabian!  martirum. 

Nftcb  dem  betchmuUtea  OrigioAl  im  Archire  der  Stadt  Rostock.  Das  Siegel  ist  too  dem  Per- 
gameatbaode  abgerissen. 


1311.  Febr.  2.  3443. 

Iwan  von  Bdow,  Ritter,  verkauft  dem  Kloster  Neuenkamp  Alles,  was  er  in 
der  Stadt  Qoldberg  und  in  den  Dörfern  Below,  Augzin  und  Zidderich  hat, 
den  Hof  zu  Zidderich  und  die  Fischerei  im  Jager-  oder  Dobbertiner  See. 

N^os  Ywanus  dictus  de  Belowe,  miles,  ad  noticiam  deuenire  cupimus 
singulorum,  nos  de  consensu  et  suasione  vxoris  nostre,  filiorum  nostrorum 
Georgii  et  Ywani  ac  omnium  heredum  nostrorum  veodidisse  doraino  abbali  et 
conuentui  Noui  Campi  pro  pecunia  nobis  ex  integro  persoluta,  quicquid  habuimus 
et  quicquid  possedimus  in  opido  Golbercli  et  in  eius  terminis,  stagnis  et  pis- 
caturis  ibidem,  et  quicquid  possedimus  et  habuimus  in  villis  Belowe,  Eu[c]yn'  et 
Cyddarch,  et  curiam  in  Cyddarch  et  piscaUiram  in  slagno  Jawere,  et  plane  ac 
totaliter,  quicquid  in  predictis  opido,  villis  et  curia  et  in  terminis  ac  infra  ter- 
minos  et  attinenciis  pref'ali  opidi  Goltberch  et  prefatarum  villanim  et  curie 
hucusque  possedimus  in  aquis  et  in  lerris,  prata,  paschua,  ligna,  siluas,  campos, 
rubos,  agros  cultos  et  incultos,  ortos,  areas,  paludes,  sulcos,  fossas,  aqiiarum 
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dccursus,  slagna.  aggeres,  el  omnes  reddilus,  omnes  prouentiis,  omnem  poleslat^m, 
omne  ius  el  simpliciter,  (piicqiiid  in  otnnibus  predictis  bonis  possedimtis  el  quic- 
quid  ad  nos  et  ad  noslros  beredes  polest  deuolui;  el  hec  omnia  cum  vxore 
nostra  et  cum  nustris  fliiis  ac  ciim  omnibus  noslris  heredibiis  eorum  ordinacioni 
■el  volunlati  resignaraus,  nichil  penilus  polestatis,  ordinacionis,  Tructus,  reddiliium, 
iuris  el  vlilitutis  nobis  et  noslris  bercdibus  in  omnibus  prediclis  bonis  oblinenles; 
renunciantes  insuper  omni  inpelicioni  el  repeticiuni,  que  canonico  vel  ciiiili  iure 
per  nos  vel  per  noslros  beredes  in  predicia  bona  possel  fieri  in  futurum;  adi- 
cientes  eciam,  qnod  precariam  siue  exaclionem  a prefalis  villis  et  curia  nec  nos, 
nec  beredes  noslri  debeanius  inamicabililcr  exlorquere,  si  domini  lerre,  siue  vnus, 
siue  plures  fuerint,  alii  vel  aliis  eam  vepdiderlnt  aut  contulerinl,  vel  eciam  sibi 
voluerinl  relinere.  Huius  rei  lesles  suni:  mililes:  Nicolaus  de  Bruseviz,  N'icolaus 
de  Belowe,  Theodericus  Man,  Johannes  de  Keredorp;  famuli:  Reymarus  de  Malin, 
Hermannus  de  Haglienow,  Dancqiiardns  fiusteue  (!)  el  alii  plurimi  lide  digni.  Dalum 
sub  sigilli  noslri  lestimonio,  anno  domini  inillesimo  Iricentesimo  vndecimo,  in 
feslo  beate  Marie  virginis  gloriose,  quod  fesliim  purificationis  seu  luminura 
appellalur. 

Ntich  dem  Original  im  Prov.«  Archive  zu  Stettia.  oiitgetheilt  rum  weil.  Kürgermeister  Fabricim  tu 
Straiouad.  Aa  gelben  »eideoen  FAden  häugt  das  Siegel  de»  Au»*teller«  ia  rothem  Wach»,  abgebildet  io 
Bagntibr»  Potnni.  Wappenbueh  Th.  I,  Taf.  XII,  Nr.  1,  und  im  Urk.*Buch  IV,  Nr.  2551,  mit  drei  Üopprl« 
adlera  und  der  Unifchrift: 

4«  SICa.LVM  : ÜOMini  : hV\Vü|N  : D : BOLUWö] 

Vgl.  die  Urkunden  vom  8.  Fcbr.  1297  (Nr.  2437)  und  vom  29.  Febr.  134S.  — ^ Statt  Eutyo  i»t  wohl 
Fuein  zu  lei>cn;  früher  las  man  gnr  fäUchlich:  Gulyo;  vgl.  Urk.  vom  8.  Fcbr.  1297  (Bd.  IV,  Nr.  2437). 


1311.  Fcbr.  3.  Wismar.  3444. 

Oottschaße  und  Qeorg  Preen,  Ritter,  Itezeugen  vor  dem  Fürsten  Ileimich  von 
Mektenburg,  dass  das  Kloster  Doberan  ihnen  die  Kaujsumme  JUr  das  Dorj 
BastorJ  bezahlt  hat. 

\ niuersis  presentes  litteras  audituris  ct  visuris  Golscalcus  et  Georgius 
mililes  dicli  Prenen  salulem  in  domino.  Jn  coniractibus  et  negoliis  vlimur 
liUerarum  teslimoniis,  vt  de  eis,  que  presentes  gessimus,  posteris  notiliam  faciaraus. 
Ad  cauteiam  igitnr  fuluri  temporis  notum  Heri  volumus  vniuersis,  qnod  nos  de 
communi  consensu  heredum  noslrornm  domino  abbali  de  Doberan  suoque  con- 
uentui  Tillam  Berteldesdorp  cum  omni  iure,  prouentibus,  vlilitatibus  cetensque 
suis  altinenciis,  prout  nos  possedimus,  vendidimus  in  perpetuum  posaidendam.  Vt 
autem  predicia  vendicio  firma  et  inconuulsa  permaneat,  in  presencia  illuslris  viri 
domini  H.  Magnopolensis  in  crastino  puriiicacionis  beale  virginis  personaliter  constiluti 
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reco»noscin)us  iam  diclam  villatn  nobis  pro  beneplacito  noalro  a domino  abbale 
de  Doberan  fauorabililer  et  plenaric  persolulam.  Jn  cuius  rei  lestitnonium 
sigillum  dumini  Henrici  Magnopolensis  vna  cutii  sigillis  nostris  presentibus  est 
appensum.  Testes  aulcm  hulus  sunt  famosi  viri:  Johannes  de  Cernyn,  Henricus 
de  Stralendorp,  Henricus  Stenlius,  Rosendal,  Hermannus  de  0riz,  Ludolfus 
IVegendaiiche,  mllites,  et  alii  plurimi  (ide  digni.  Datum  Wismarie,  anno  domini 
M°CCC  vndecimo,  in  craslino  purilicalionis  virginis  gloriose. 


Nach  dec)  im  Uaupt>Archire  zu  Schwerin  aufbewaLricu  Original.  An  eingehängten  Pergaroeotstreifea 
hangen  drei  Siegel : 

1)  das  bekannte  Siegel  des  Fürsten  Heinrich  von  Fleklenburg,  abgcbildet  zu  Nr.  2806; 

2)  und  3)  die  beiden  Siegel  der  Ritter  GotUcbalk  und  Georg  Precn.  w’ie  sie  zur  Urk.  Nr.  3441  be> 
schrieben  sind.  — Gedruckt  bei  Schröder,  1*.  M,,  j>.  924:  v.  Wcstphalon  111,  159S;  Lisch,  Oertzeo.  Urk. 
1 ö.  S.  C4.  — Vgl.  Nr.  3357  und  3441. 


1311.  Febr.  5.  Rostock.  3445. 

Nicolaus,  Fürst  von  Rostock,  bestätigt  dem  Kloster  Dargun  das  von  den 
Fürsten  Heinrich  von  Meklenhurg  und  Nicolaus  von  Werle  abgetretene  Eigenthum 
der  MüMe  zu  Neu- Kalen,  des  Dorjes  Damm  mit  dem  See  und  des  Dorjes 
AU- Kalen  mit  dem  See  und  den  Stätten  der  Burg  und  des  Thurmes, 
welche  nicht  wieder  aujgebauet  werden  sollen. 

Nos  Kicolaus  dei  gratia  dominus  de  Rozstok  vniuersis  Christi  fidelibus 
hanc  litteram  visuris  proteslamur,  quod  nos  conuentionem  habilain  inler  dilectos 
palriteles  noslros,  dominos  Hinricum  videlicet  dominum  Magnopolensem  et  Nicolaum 
dominum  de  Werle,  ex  vna,  et  Fratres  monasterii  Dargunensis,  parte  ex  altera, 
super  venditione  et  emptione  liorum  bonorum:  molendini  scilicel  in  Noua  Kalant 
cum  fundo,  proprietale  et  total!  suo  censu;  item  vilie  Dam  proprietalem  cum  suo 
integro  slagno;  item  vilie  Antique  Kalant  fundum,  proprietatein , cum  lotali  suo 
censu,  cum  stagno  adiacente,  cum  Castro  el  turre  deslruclis ',  que  ultra  reedificari 
nolumus,  gratam  et  ratam  habentes,  annuimus,  annuentes  approbamus,  approbanles 
nostro  secrelo,  quo  nunc  pro  maiort  ulimur  sigillo,  conlirinamus,  conflrmantcs  pre- 
fato  monasterio  Dargunensi  illibatam  et  inconuulsam  perpeluo  voliimus  conseruari. 
Jii  cuius  rei  testimoniura  huic  littere  nostrum  secrelum,  quo,  ut  supra  diximus, 
pro  maiori  vtimur  sigillo,  duximus  apponendum.  Testes  sunt  predicti  domini 
llinricus  Magnopolensis  et  Nicolaus  de  Werle,  Vicko  Molteke,  layci;  clerici;  Jo- 
hannes abbas  in  Dargun,  Fredericus  tune  prior,  Johannes  de  Pomerio,  Hinricus 
de  Robelc,  Johannes  de  Rozstok,  monachi  ibidem,  et  alii  quam  plures.  Datum 

Rozstok,  anno  domini  M°CCC°X1°,  in  die  beate  Agathe  virginis  et  martyris. 
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Nach  dem  Ongioal  im  Haupt* ArehiTC  zu  Schweriu.  An  einer  Schnur  eoo  rethen  leinenen  Fiden 
lüogt  das  zu  Nr.  3322  abgebildcte  Secretiiegel  des  Fürsten  Nioolau«  roo  Rostock.  ^ Das  Wort  ,de< 
structia**  Ist  ron  der  Hand  des  Schreibers  der  Urkunde  neben  dem  Worte  .tnrre",  welches  gerade 
eine  Zeile  schlieist.  auf  den  Rand  beigesehriebea  Gedruckt  in  Jahrb.  XII,  S.  373.  — VgL  Nr.  30$^, 
3153.  3325  und  3333. 


1311.  Febr.  5.  Wismar.  3446. 

Anastasia,  Fürstin,  und  Heinrich,  Fürst  von  Mddenburg , genehmigen  einen 
Pachtcontract  zwischen  dem  iMbeker  Bürger  Johann  Keyser,  als  Verpächter, 
und  dem  Nicolaus  von  Schünen,  als  Pächter,  Vier  6 Hufen  des  Hofes  Up- 
penfelde  auf  Pul  zu  Schubsenrecht. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  perueneril,  Anastasia  dei  gracia 
domina  Magnopolensis  et  Hinricus  eadem  gracia  dominus  Magnopolensis  et  Star- 
gardensis  salutem  in  domino.  Recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  acce- 
dente  nostro  beneplacito  et  consensu  inter  Johannem  Keyser  dictum,  ciuem 
Lubicensem,  cum  suis  heredibus,  ex  vna,  et  Nicolaum  de  Schunen  dictum  et 
ipsius  heredes,  parte  ex  altera,  sic  cxslat  in  nostra  presencia  placitalum,  quod 
idem  Nicolaus  et  sui  heredes  pro  eo,  quod  in  curia  Johannis  predicti,  Yelde 
dicta,  sita  in  terra  Pole  nosiri  dominii,  resident  villicando,  dabunt  annis  singulis 
in  fcsto  Martini  Johanni  Keyser  et  heredibus  suis  predictis  octo  lestas  annone 
triplicis  equaliter  distincte,  de  sex  videlicel  mansis  adiacentibus  curie  memorate; 
in  qua  quidem  curia  sepedictus  Niculaus  et  heredes  ipsius  nullam  hereditariam 
facultatem  habebunt,  nisi  quod  in  curia  pretacta  pacifice  residebunt  nullatenus 
eiciendi,  quamdiu  Johanni  Keyser  prediclo  suisque  heredibus  satisFacere  poterunt 
et  actualiter  satisfecerint  in  censu  seu  redditibus  de  mansis  et  curia  debile  ex- 
soluendis.  Jn  quo  si  Nicolaus  predictus  aut  heredum  suorum  aliquis  defecerinl, 
sepedictus  Johannes  Keyser  et  heredes  ipsius  meram  potestatem  habebunt  desti- 
tuendi  Nicolaum  prediclum  ac  heredum  suorum  qiiemlibet  ab  oflicio  villicacionis 
et  curia  et  restitucndi  in  locum  ipsorum,  quemeunque  decreuerint;  hoc  notato, 
quod  omnia  ediHcia  in  ipsa  curia  existencia  Nicolao  prefato  et  heredibus  suis 
pertinent,  excepto  solo  granario  Johanni  sepedicto  suisque  heredibus  attinente. 
Preterea  recognoscimus,  quod  Nicolaus  de  Schunen  predictus  et  heredes  ipsius 
expedite  dare  tenenlur  annis  singulis  in  festo  Martini  eidem  Johanni  Keyser  et 
suis  heredibus  et  legitimis  dimidiam  lestam  tritici,  quousque  centum  et  decem 
roarcas  slauicalis  monelc  eisdcm  Johanni  et  suis  heredibus  debitas  persoluant 
integraiiter,  quibus  omnino  solutis  ad  exsolucionem  predicte  dimidie  laste  tritici 
minime  tenebuntur.  Pro  hoc  autem  tritico  annuatim  exponendo  ac  pro  centum 
et  decem  marcis  predictis  idem  Nicolaus  sepedictus  com  consensu  heredum 
suorum  predicto  Johanni  Keyser  et  suis  heredibus  duos  mansos  emptos  a nobis, 
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Anastasia  predicta,  et  omnia  bona  sua  mobilia  tilulo  pignoris  obligauiL  Testes 
huius  sunt:  Marquardus  de  Lo,  Eghardus  de  Quitcowe,  Heyno  de  Stralendorpe, 
Hermannus  de  Modenlyn,  Johannes  Rosendal  et  Helmoldus  de  Plesse,  Conradus 
et  Otto  de  Lu,  Johannes  Berchane  et  Johannes  Pren,  nosiri  milites,  cum  aliis 
Fide  dignis.  Jn  premissonim  eciam  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  Wismarie,  anno  domini  IM°CCC°X1°,  in  die  beate  Aghate  Vir- 
ginia ac  martiris. 

Nach  dem  Origioai  im  Uaopt- Archive  zu  Schwerin.  An  Fergameotaitreifen  hangen: 

1)  daz  bereits  io  Bd.  II,  bu  Nr.  1353.  abgebildele  parabolische  Siegel  der  Fürstin  Anastasia,  ood 

2)  ein  Bmchstüek  des  oben  zu  Nr.  2806  abgebildeien  sebildfdrmigeo  Siegels  des  Fürsten  Heiorioh. 

— ~ Vgl.  Nr.  2757  und  die  zu  derselben  eitirteo  Urkuoden. 


1311.  Febr.  5.  Rostock.  3447. 

Albrecht  von  Koesjeld  weist  seinen  Kindern  erster  Ehe  ihre  mütterliche 
Erhschajt  zu. 

Albertus  de  Cusfelt,  dum  secundam  vxorem  duceret,  cum  primis  pueris 
suis  hoc  modo  se  complanauit.  Quartam  parlem  hereditatis  iuxta  sanctum  Spiritum 
ipsis  assignauit,  in  qua  sunt  decem  marcarum  redditus,  de  quibus  pueri  III  marcas 
redimere  tenebunlur.  Jlem  assignauit  ipsis  mediam  partem  bonorum  siue  reddituum, 
que  ipsum  in  villa  Bramowe  contingunt,  item  partem  mediam  bonorum,  que  ipsum 
conlingunt  in  ßertoldeshagen.  Cum  hiis  de  consensu  amicorum  sunt  ab  ipso 
racione  bonorum  maternorum  separati.  Actum  anno  domini  M°CCC°XI°,  Agathe, 
Johanne  Vemeren,  Hermanne  Wocrente,  Gerwino  Wilde  labule  presidentibus. 

Sach  dem  Rostocker  Slndlb.  Ä,  Lage  7*  foL  7\ 


1311.  Febr.  10.  Rostock.  3448. 

Der  Abt  von  Doberan  schlichtet  den  Streit  der  Luitgard  von  Wittstock  mit 
ihren  Schtciegersöhnen  tcegen  des  Dorjes  Kl.-Orenz.  , 

Sciendum,  quod  sub  anno  domini  M"  CCC°  Xl°  per  virum  relligiosum 
dominum  abbatem  de  Doberan  et  alios  Pide  dignos,  accedente  consensu  vtriusque 
parlis,  taliter  inter  domitiain  Lutgardim  de  Wizstoc  et  generös  suos  Hermannum 
Loer,  Henricum  Suecyn  et  Henricum  de  Porta  omni  rancoris  scrupulo  postergato 
est  placitaturo  et  concordalum  super  villa  Grenz  Parua  et  bonis,  que  eadem 
Lutgardis  ibidem  habuit.  Domina  Lutgardis  hoc  anno  censum  de  dicta  villa 
integraliter  leuabit;  item  anno  tune  sequenli  similiter  lolum  censum  leuabiU  Jn 
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anno  vero  tercio  quilibet  diclorum  generorum  suorum  qualuor  mansorum  reddilus 
in  diclis  bonis  percipiet,  quos  domina  predicta  ipsis  anno  quolibet,  quoad  uixeriL, 
demonstrabit,  sed  iudicio  et  omnibus  aliis  prouenlibus  in  dicla  villa  domina  eadem 
pocieUir.  Scriptum  anno  quo  supra,  Scolaslice  virginis,  Johanne  Vcmeren,  Her. 
Wocrenle  et  Gerwino  Wilde  tabule  presidenlibus. 

Nach  dem  Ro«toekcr  Stadtb.  A,  Fragm.  5.  Lage  9.  fo).  4^.  Im  Ro»(orker  Stadth.  1317 — 1330. 
fol.  61*  (tum  J.  1319).  liiidei  »loh  die  Aufneielinuog:  «Doiuiua  Greta,  roiieta  HeDrici  d«  Forta,  de 
nÄrooldi  de  Palborne,  tutori»  »ui.  poeuit  puerit  «ais.  quoi  d«  Johanne  Nigro  hahuit.  hereditatem  »uam  in 
«platca  Monaeburum  pr«>  CL  niarcit  denarioruni  pro  |>oroione  tieredilaiis,  que  dicti«  pueri»  de  rilla  Grenx 
..cedere  debebant,  «|uani  pt-cuniam  eadem  ad  nie  «ue  tempora  »ub  so  liabebit;  »ie  ab  ipsa  racioiie  dictorom 
..bonorum  tunt  separat!.“  — Vgl.  Nr.  2787,  auch  1314.  Oct.  7. 


1311.  Febr.  12.  Wismar.  3449. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenl)urg,  verkauft  dem  Ritter  HdmoUl  von  Plessen 
das  Eigenthum  des  Dorfes  Stove  bet  Wismar. 

llinricus  dei  gracia  dominus  Nagnopolensls  omnibus  imperpeluum.  Tenore 
presentium  recognoscimus  vniuersis,  qiiod  dilecto  nosiro  militi  Helmoldo  de  Plcsse 
et  suis  veris  heredibus  dimisimus  et  ralionabiliter  contulimus  villam  nostram  Sloue. 
continentem  viginii  tres  mansos,  absque  seruicio  quolibel  imperpetuum  libere  possi- 
dendam,  ita  qiiod  eandem  villam  uel  parlem  cius  vendere  vel  commutare  polerunl 
pro  suo  beneplacito  voluntalis,  pro  quo  centum  marce  denariorum  slauicaliuni 
sunt  integraliter  persolute.  Testes  huius  sunt:  Marquardus  de  Lo,  Eghardus  de 
Quitzowe,  Heyno  de  Stralendorpe,  Johannes  Storm,  Hermannus  de  Modentin. 
C'onradus  et  Otto  de  Lu,  Hinricus  Pren  dictus  Stcnlius,  Johannes  Berkhane. 
nostri  mililes,  cum  aliis  fide  dignis.  Jn  cuius  testimonium  sitrillum  noslrum  pre- 
sentibus  esl  appensum.  Datum  Wy.smarie,  anno  domini  millesimo  treceiilesinio 
Xl°,  feria  sexta  post  doniinicam  rircuradederunl. 

Nach  Lererkui,  Urk.>ßuch  des  Bitthums  Lubek  I,  S.  533.  aus  dem  Reg.  £p.  Lub.  11,  27. 


1311.  Febr.  14.  Grevesmühlen.  3430> 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  bestätigt  den  Tausch,  durch  welchen  der 
Ritter  Heinrich  von  Gustekow  (Güstow)  S Hufen  in  Unler-Nesoic  an  das 
Kloster  Rehna  für  6 Hufen  und  verschiedene  Hebungen  in  Frauetimnrk 
überlässt. 

In  nomine  domini.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  Magnopolensis  et  Stargar- 
densis  dominus,  omnibus  Christi  fidelibus  in  perpeluum.  Recognoscimus  per 
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presentes,  quod  conslilutus  coram  tiobis  llinricus  de  Gustekowe,  tniles,  de  con- 
sensu  vxoris  et  niioriim  siii  et  niiorum  fratrum  eiusdem  et  omnium,  quorutn 
intererat,  ex  causis  legiliiuis  resi^auil  oclo  oiansos  in  Jnferiori  ^esowe,  dantes 
annualim  vijfinti  sex  piint  diiri  frumenti  et  vnam  lastani  auene,  qualuor  pullos 
rukhonere  dictos,  octo  lup  lini  et  aliam  decimatu  ininutaiu,  et  permutauit  eosdeiu 
cum  Hinrico  preposito  lotoque  comienlu  sanctimonialium  in  Rene  cum  lignis, 
agris,  paschuis,  aquis  aquaninique  piscationihiis,  necnon  cum  omni  iure  seu 
vlilitate,  que  nunc  esl  et  lieri  poterit  in  eisdeni,  pro  sex  mansis  et  qualuor 
niodiis  diiri  frumenti  in  vno  codland  et  insuper  pro  decima  vnius  mansi  in  villa 
Vruvvenemarke,  in  quibus  idem  miles  et  sui  hercdes  reddllus,  iam  dictis  reddilibus 
in  Nesowe  equiiialenles  in  numero,  rehabcbunt.  Jdem  cciam  miles  et  sui  lieredes 
nullum  iudiciiim  in  Vriiwencmarke,  nec  in  stagno  Vriiwenemarke  dicto  aliquam 
piscationera  sibi  aliqualiter  vsiirpabunl,  quia  in  Kesowe  nullum  iudicium  et  quasi 
nullani  piscationem  habuerunl.  Sed  si  ipse  miles  uel  aliquis  filiorum  suorum 

curiain  agriculture  in  Vruvvenemarke  conslruere  et  personaliter  in  ea  residere 
voluerit,  quamdiu  residens  fueril,  iudicium  in  eadem  curia  de  gracia  a dictis 
preposito  et  conuentu  habebit.  Ad  maximuni  aulein  qualuor  mansos  et  non  plures 
colere  debet  ex  eadem  curia  propria  in  persona.  Nos  quoque,  hinc  inde  rogati, 
huic  permutationi  consenlimus  et  proprietatem  octo  mansoruni  in  Jnferiori  Nesowe 
predictorum  ecclesie  et  conuenlui  sanctimonialium  in  Rene  libere  damus  in  reconi- 
pensam  predictorum  mansorum  seu  reddituum  in  Vruvvenemarke,  quos  ipse  Hinricus 
de  Gustekowe,  miles,  et  sui  successores  absque  iudicio  et  absque  piscatione  ad 
caslrense  pheodum  in  Godebuz  de  cetero  possidebunt.  Jn  perpetuam  singulorum 
euidenciam  presens  scriptum  inde  confectum  sigillo  nosiro  duximus  muiiiendum. 
Datum  et  actum  Gnewesmolen,  presentibus  roilitibus  Heynone  de  Stralendorpe, 
Johanne  Storm,  Marquardo  de  Guthowe,  Johanne  Rosendal  et  Helmoldo  fratribus 
de  Plesse,  Hermanne  de  Modentyn,  Hinrico  Bolh,  God.  et  Bollhone  fratribus  de 
Ekkerenvorde,  anno  domini  M°CCC°  vndecimo,  in  die  Valentini. 

Nach  dem  Original  im  Flaupt-Arcbivo  £u  Schwerin,  wo  zwei  Auvfertigungen  dieier  Urkunde  rorbaodea 
sind.  An  der  eioeo  finden  sich  Tier  PergamcutsircifcD  angehängt,  und  an  Hem  erbten  derselben  da«  zu 
Nr.  2806  allgebildete  «cbildfönnige  Siege!  de«  Fürsten  Heinrich;  die  andern  Siegel  fehlen.  An  der  andern 
Ausfertigung  sind  weder  Siegel  noch  Siegelb&nder;  nur  in  der  Mitte  ist  ein  Loch  für  ein  Siegelband  cük 
gesohoitteo. 


1311.  Febr.  20.  3451. 

Heinrieh,  Fürst  mm  MHdenbwg,  bezeugt,  dass  er  die  durch  den  König  Erich 
von  Dänemark  geschehene  Verleihung  des  Dorjes  Sanitz  an  den  Rostodcer 
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Bürger  Bernhard  Kopmann  nach  eingeholter  Genehmigung  des  Fürsten  Nicdaus 
von  Rostock  gut  heissen  will. 

^os  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnipolensis  el  Slargardensis  reco- 
gnoscimus  per  presentes,  quod  donacionem,  concessionem  seu  porreclionem  rille 
Sagenis  et  bonorum  liberalium  eidem  rille  attinencium  Bernhardo  Copman,  ciui 
Rosloczensi,  rite  factam  per  illustrem  dominum  Ericum  Danorum  Slauorumque 
regem,  consensu  et  beneplacito  nobilis  domini  Nicolai  domini  Rostoczensis  super 
hoc  habito  et  requisito  ratam  et  gratam  habebimus  et  seruabimus,  quemadmodum 
hoc  tenore  presenciuro  protestamur.  Datum  anno  domini  M^CCCXr,  sabbato 
ante  Esto  mihi. 

Nach  dem  Origtual  uoUr  den  Doberaoer  Urkuodeo  im  Haupt  • Arcbir«  xu  fkbwerm.  Dm  Siegel  ist 
TOD  dem  auB  der  Charte  geBchnitteneo  Pergamentbaode  abgertsBeo.  ~ Gedruckt  bei  Sebrdter,  Beitr.  k 
p.  XVII.  Vgl.  Nr.  3387  und  1313.  Juni  15- 


1311.  Rostock.  3432. 

2'hio  von  Ribnitz  lässt  seinen  Söhnen  Gottschalk  und  Matthias  vor  dem 
Rostocker  Rathe  das  DorJ  Volkenshagen  als  mütterliche  Flrbschaß  auj. 

Thyo  de  Rybeniz  in  presencia  consulüm  constitulus  resignauit  duobus 
iiliis  suis  Gotscaico  et  Mathie  villam  Volquinshagen  cum  omni  rlilitate  et  iure, 
sicut  ipse  tenuit,  pro  hereditate  materna  libere  possidendam,  Gervrino  Wilden, 
Johanne  Lutberli  tabul»  presidentibus. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  A,  Heft  5,  Lage  9,  fol.  5*. 


(1311.  Febr.  24.  Avignon.)  3433- 

Papst  Clemens  (VI)  trägt  dem  Propste  zu  Schwerin  auj,  die  unrechtmässig 
verätisserten  Güter  des  Stijts  Ratzeburg  wieder  einzusiehm. 

Clemens  episcopus,  ser\'us  servorum  dei,  dilecto  filio  preposilu  ecclesie 
Sverinensis  salutem  et  apostolicam  benediclionem.  Ad  audientiam  noslram  per- 
venit,  quod  tarn  venerabllis  frater  nosler  episcopus  Raceburgensis,  qvam  pre- 
decessores  sui  episcopi  Raceburgenses,  qui  Tuerunt  pro  tempore,  decimas,  terras, 
domos,  rineas,  possessiones,  prata,  pascua,  nemora,  molendina,  iura,  iurisdictiones 
el  quedam  alia  bona  ad  mensam  suam  episcopalem  spectantia,  datis  super  hoc 
literis,  confectis  exinde  publicis  instrumentis,  interpositis  iuramenlis,  factis  renun- 
lialionibus  et  poenis  adiectis,  in  grarem  ipsius  mense  lesionem  nonnullis  clericis 
et  laicis,  aliquibus  eorum  ad  vilam,  qvibusdam  rero  ad  non  modicum  tempus  el 
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aliis  per|)eliio,  ad  firmam'  vel  sub  consu  amiuo  concesserunl,  qvorura  aliqvi  super 
iis  conlinnalionis  literas  in  forma  commiini  a sede  apostolica  inipetrasse  dicunlur. 
Quia  vero  noslra  interesl  super  hoc  de  opporluno  remedio  providere,  discretioni 
lue  per  apostolica  scripta  mandamus,  qvalenus  ea,  qve  de  bonis  ipsius  mense 
per  concessione.s  huiusmodi  alienata  inveneris  illicite  vel  distracta,  non  obslantibus 
literis,  instrumentis,  poenis.  renunlialionibus  et  conlirmationibus  supradictis,  ad  ius 
et  pruprietatem  eiusdem  mense  legitime  revocare  procures,  conlradictores  per 
censuram  ecclesiaslicam,  appellatione  postposita,  conipescendo.  Testes  aulem,  qvi 
fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  subiraxerint,  censura  simili, 
appellatione  cessante,  compellas  veritali  testimonium  perbibere.  Datum  Aviniono, 
M.  cal.  Martii.  pontilicalus  nostri  anno  sexto. 

(L.  S.)  B.  Roman. 

Nach  einer  Ab»chiift  des  17.  Jahrhundert»  im  Geh.  und  Haupt* Archive  zu  Schwerin.  Diese  BoMe 
kann  nur  entweder  von  Clemcos  V.  am  24.  Febr.  1311  oder  von  Clemeos  VL  134S.  are  23.  Febr.,  gegeben 
sein.  Für  die  erste  Annahme  .scheinen  die  Zeitumstdode  zu  sprechen.  ('  possesstoneni?) 


1311.  März  4.  3454. 

Johannes  von  Gristow,  ein  ritter  etc.,  verkauITI  den  eigenlhumb  vnd  freyheit 
an  21  hufen  zum  Reinekenhagen  dem  Kirchhern  doselbsL  Anno  1311.,  feria 
quinla  post  Jnuocauit. 

Nacli  Clandrian,  Protoc  fol.  222*.  — Vgl.  1323,  Decbr.  26. 


1311.  März  10.  3433. 

Gottfried,  BiscJiof  von  Schwerin,  stiftet  in  der  Domkirche  zu  Schwerin  eine 
Vicarei  mit  den  Gütern,  welche  der  Capellan  Gerhard  in  des  Bischofs  Namen 
in  Redentin  gekauft  lud. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Godefridus  dei  gratia  episcopus  ecclesie 
Suerinensis  nolum  facimus  uniuersis,  quod  in  reroediuin  peccatorum  nostrorum 
et  ad  augendum  diuinum  cultum  unum  benelicium  Simplex,  quod  usitata  nomina- 
tione  vicaria  dicilur,  instaurauimus  in  nostra  ecclesia  Suerinensi  et  dotauimus  de 
bonis  Omnibus,  que  emimus  et  nostro  nomine  emil  Gerhardus  capellanus  noster 
in  uilla  et  in  agris  Redentin,  consensu  capituli  nostri  ad  hoc  requisito  specialiter 
et  obtento.  De  hac  quidem  vicaria  primo  prouidimus  ipsi  Gerharde  capellano 
nostro  et  ordinauimus  ac  diffinimmus,  quod  prouisio  memoratc  vicaric  ad  nos  et 
ad  succcssores  noslros  Suerinenses  episcopos  perpetuis  temporibus  pertinebit. 
Preterea  slaluimus,  ordinanius  el  difTmimus,  quod  benendatus  hoc  beneficio  siue 
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vicarius  huius  vicarie,  qui  pro  (empöre  fueri(,  comparabil  de  quinque  marcarum 
rcditibus  prenominate  uille  calceos  in  usus  pauperum  dislribuendos  per  se  de 
scitu  el  consensu  decani  Suerinensis,  quicunque  fuerit,  in  coena  domini  nunc  et 
deinceps  omnibus  annis,  quibus  superfuerimus  in  liac  uita;  post  obilum  uero 
noslrum  isla  distribulio  calceorum  transferetur  a die  coene  domini  in  diem  anni- 
uersarii  nostri  el  fiel  in  ipso  in  pcrpetuum  singulis  annis,  quibus  subsUteril 
vicaria.  Jnsuper  singulis  anniuersarii  nostri  diebus  in  perpetuum  idem  vicarius 
dabil  de  redilibus  eiusdeiu  uille  in  uigiliis  octo  solides  et  alles  oclo  solidos  in 
missa  diuidendos  lanlum  inler  presentes  canonicos,  el  lantundem,  uidelicel  sedecim 
solidos,  ipse  per  sc  diuidet  inler  vicarios,  qui  presentes  fucrinl  in  uigiliis  el  in 
missa.  Ad  hec  dabil  campanario  duos  solidos,  ul  ad  uigilias  et  missam  signa 
campanarum  omnia  compulsenlur.  Jlem  lecloribus  cliori  conductiliis,  diaconis  et 
subdiaconis  singulis  dabil  duos  denarios  in  uigiliis  et  duos  denarios  in  missa,  si 
in  choro  inler  hec  oflicia  sint  presentes.  Celera  omnia  comparala  per  nos  de 
hac  uilla  prouenienlia  uicarius  suis  usibus  applicabil,  et  ceicbrabit  missas  ad  altare, 
quud  ad  hoc  depiilauerimus,  el  chnrum  frequentabit,  sicut  a celeris  vicariis  est 
consuelum.  Jn  cuius  rei  teslimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensiim. 
Nos  eliam  Hermannus  prepositiis,  Philippus  decanus  lolumque  capituJum  ecclesie 
Suiierinensis,  qui  prehahilo  diligenii  traclalii  premissis  omnibus  et  singulis  con- 
sensimus,  in  signum  cnnsensus  nostri  sigillum  noslrum  apposuimus  huic  scripto. 
Datum  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  undecimo,  feria  quarla  ante  festum 
beali  Gregorii  pape. 


Nach  einer  durch  Lorenz  Clandrian  beglaubigten  Abschrift  aus  dem  16.  Jabrh.  im  HaupUArehive  zu 
Schwerin.  — Das  Original  lag  Daniel  Clandriao.  der  im  Protoc  fol.  94  den  Inhalt  Terzeichnei,  noch  vor. 
£r  bemerkt:  „Qieran  sein  2 Siegil.**  Fol.  185*  verzeichnet  er  eine  Urkunde  gleiches  lobalti,  doch  ohne 
der  Austheilung  der  Schuhe  dabei  Erwähnung  zu  thun.  ^ Vg).  Nr.  3426. 


1311.  März  10.  Schwerin.  3456. 

Grodefridi,  Bischolfs,  vnd  des  Capiltels  zu  Zwerin  brieff,  wie  ess  mit 
demienigen,  der  mit  der  Prebende  zu  Rubow  belehnet  ist,  weil  H.  Nicolius, 
Graue  zu  Zwerin,  die  einkommen  derselben  eine  geraume  Zeit  enthoben,  solle 
gehalten  werden.  Datum  Zwerin  1311.,  4.  feria  ante  festum  beali  Gregorii 
papm. 

Nach  Clandrian.  Protoc.  fol.  222\  — Vgl.  dio  «rite  Urk.  ros  1317. 
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1311.  März  10.  3457. 

Nico^aus  und  Johann,  Fürsten  von  IVerle,  verkaujen  dem  Kloster  Neuenkamp 
das  Eigenthum  eines  von  Johann  Koss  erkaujten  Uojes  in  der  Stadt  Goldberg 
mit  ZubeJiörungen  und  der  Mühle  zu  Disielow. 

^icolaus  del  gracia  dominus  de  Werle,  necnoii  .lohannes  eadem  gracia 
dumicellus  de  Werle.  fralres,  omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  cernenlibus 
salutem  in  perpetumn.  Notuin  faciinus  presentibus  et  futuris,  qiiod  nos  raatura 
deliberacione  prebabita,  de  vnanimi  consensu,  venerabili  duminu  abbati  et  con- 
uentui  monasterii  de  Nouocampo,  ordinis  Cisterciensis,  vendidimus  foro  irretrac- 
tabili  pro  ducentis  marcis  denariorum  slauicalium  proprietatem  totalem  curie  in 
Gholtberghe  situate,  que  fuerat  vasalli  nustri  Johannis  dicti  Cosx,  cum  omnibus 
agris  suis  intra  ipsam  curiam  aut  extra,  cum  suis  attinenciis  ubicunque  locatis, 
videlicel  lignis,  paseuis,  paludibii.s,  pralis,  agris  Lullekervelt  wigo  appellatis,  denuu 
per  nos  non  mensurandis,  ac  insulis  Vxerswerder,  Duuenwerder  et  Crunswerder 
et  quibusdam  agris  dictis  Bomgharde  iuxta  molendinum  Gholtberghe  viemis,  cum 
omni  x'tilitate  et  f'ruclu,  cum  iudicio  sexaginta  solidorum  et  infra,  cum  tercia 
parte  mutilacionis  et  mortis  in  omni  dictorum  bonorum  locis  et  lerminis  vbicunque 
situatis,  libere  et  quiete  sine  qualibet  exactione  perpetuo  possidend[am],  ila  sane 
ut,  si  diuisim  ab  opido  Gholtberghe  agros  predicle  curie  de  villa  Medowe  uel 
alios  colendos  exposuerint  et  paseuis  x'ti  x'oluerint  priuatc,  in  priore  luaneant 
opcione.  Preterea  eisdem  domino  abbati  et  conuentui  vendidimus  proprietatem 
molendini  iuxta  villam  Disteloxve  situati  cum  suis  agris  et  allincDciis,  ortis,  lignis, 
paludibus,  paseuis  et  obstauracione  eiusdem  molendini,  cum  iudicio  sexaginta 
solidorum  et  inTra,  cum  tercia  parte  mutilacionis  et  mortis  in  omnibus  locis  et 
terminis  eiusdem  molendini,  libere  absque  qualibet  exactione  perpetuo  possid[endam], 
ita  scilicet  ul  de  ipso  molendino  destruendo  uel  conseruando  et  de  omnibus 
bonis  supra  memoratis  vel  alibi  locatis  vendendis  uel  permutandis  ordinäre  possint 
et  disponere,  proul  ipsorum  placuerit  opcioni.  Jn  cuius  rei  perpeluam  firmilatem 
presentem  cedulam  noslris  sigillis  duximus  muniendam.  Testes  sunt;  Nicolaus  de 
ißr]useuiz',  Hartmannus  de  Oldenborgb,  Helmoldus  de  Bybovre,  aduocatus  noster^ 
Conradns  Cosz,  Fredericus  de  Lobeke,  milites,  Reymarus  de  Malin,  Hermannus 
de  Plewis,  Famuli,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  et  actum  anno  domini 
M°  CCC*  Xr,  feria  quarta  proxima  post  Rcminiscere.  ' 

Nacb  cioetn  ror  Official  de»  Arcbidiaconats  Tribtiees,  Job.  Koyteman,  aufgcitonmieaca  Traoftiumpt 
d.  d.  Stralsund.  24.  Mai  1437.  Nacb  der  diesem  Instromeate  beigefügten  Beschreibung  hingen  an  dem 
Originale  an  rothen  und  grünen  Seideafdden  I)  das  bekannte  Siegel  des  Fürsten  Nieolaus  ron  Werle 
labgebildet  io  Bd.  III,  xu  Nr.  172d),  2)  dos  zu  Nr.  3369  abgebildetc  Siegel  mit  der  Umschrift:  „•i*  S'. 
tioinicclli  Johannis  de  Werle"*.  ' Kicolau»  de  Lozuseuiz  ist  ein  Lesefehler  des  Transsumenten 
für:  «N.  d.  Bruseuiz". 
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1311.  März  11.  Güstrow. 

Johann  d.  j.,  Fürst  von  Werte,  hesUiltgt  dem  Kloster  Neuenkamp  die  von 
seinem  Vater  Nicolaus  u7id  seinem  Oheim  Johann  verliehenen  Freiheiten  und 
Gerechtigkeiten  über  die  in  seinem  Gebiete  liegenden  Güter  de^  Klosters. 

^os  Johannes  dei  gracia  domicellus  iunior  de  Werle  presenlibus  reco- 
gnoscimtis  protcsiantes,  quod  venerabilis  domini  Tlieoderici  abbalis  monaslerii  de 
Nouo  Campo  precibus  inclinati  omnes  proprielates  et  libertales  bonorum  suorum 
in  dominio  nostro  silorum,  a predileclis  domino  Nycolao  palre  nostro  et  domicello 
Johanne  patruo  nostro  de  Werte  cidem  monasleriu  vendilas  vel  donatas  pre- 
sentibus  stabilimus,  ratificantes  et  confirmantes  omnium  bonorum  ipsorum  proprie- 
tatem  et  liberlatem,  venditionem  vel  donationem  Tore  flrmam  et  stabilem  ac  pre- 
mcmorali  monasterii  priuilegia  super  premissis  proprielatibus  et  liberlalibus  in 
perpeluum  valilura.  Jn  cuius  rei  stabile  lirmamentum  presentem  cedulam,  quia 
sigillo  proprio  caremus,  dilecli  patris  nosiri  fecimus  communiri.  Dalum  in  Gustrowe, 
anno  domini  M’’CCC°\I'',  Teria  quinia  proxima  post  dominicam  Reminiscere. 

Nftch  dem  Origioai  im  Pror.*ArchiTc  zu  StcUio.  Siegel  und  Sirgelbaod  fehlen.  Vgl.  die  Urkunde  Tom 
11.  Norbr.  1316. 


1311.  März  12.  Güstrow. 


3459. 


Johann,  Fürst  von  Werle,  sagt  der  Stadt  Wismar  gut  Jür  seinen  Bruder,  den 
Fürsten  Nicolaus  von  Werle,  wegen  der  Bürgschajt  Jür  Heinrich,  Fürsten  von 
Meklenbiarg, 


Johannes  dei  gracia  domicellus  de  Werle  discretis  viris  consulibus  et 
communitati  Wismarie  bonam  in  Omnibus  voluntalem.  Nouerilis,  quod  nos  obli- 
gamus  nos  in  locum  dilceti  fralris  nostri  Mcolai  domini  de  Werle,  et  flde  data 
vobis  promittimus  in  hiis  scriptis  cum  quitum  et  liberum  Tacere  et  slare  loco  sui 
in  promissionibus  Omnibus  et  singulis,  quas  fecit  cum  dilecto  patruo  nostro 
domino  Magnopolcnsi.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostnim  presentibus  est 
appensum.  Dalum  Gvzlrowe,  anno  domini  M°CCC°Xr,  Gregorii  pape. 


Nach  der  Äbichrift  ixu  ^i«ioar$cheD  Prif.*Buch  mit  dem  Bubrum:  «Littera  domini  de  Werle*.  — 
Vgl.  Nr.  3465. 
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1311.  März  19.  Brothagen.  3460. 

Johann,  Fürst  vom  Werk,  nimmt  tlas  Kloster  Doberan  mit  dessen  Gütern  in 
seinen  Schutz  und  bestätigt  demsellien  die  von  seinen  Vorjahren  gemachten 
Schenkungen  in  seiner  Herrschajt. 

In  nomine  sancte  et  indiuidiie  Irinitalis.  Johannes  dei  gracia  dominus 
de  VVerle  vniuersis  Cristi  ndelibiis  presentem  paginam  inspecluris  salutem  in 
domino  sempiternam.  Cum  pia  fldelium  uota  fauore  beniuolo  sint  prosequenda 
et  illa  preserlim,  que  proreclum  ecclesiarum  respiciuni  et  honorem,  nolum  sit 
igitur  tarn  presentibus  quam  Tuluris,  quod  nos  salubri  ducti  consilio  nostrorum 
consiliariorum,  ad  honorem  dei  et  gloriosissime  virginis  Marie  et  ob  piam  me- 
moriam  progenitorum  nostrorum,  qiii  domino  iaro  spirilum  reddiderunt  et  in 
Doberan  exspectant  diem  examinalionjs  extreme,  dilectos  nobis  in  Cristo  dominos 
abbatem  ct  conuentum  in  Doberan  vna  cum  bonis  suis  omnibus  et  Tamilia  sibi 
attenente  sub  nostro  pacis  et  protectionis  munimine  suscipimus  defendendos, 
omnes  gracias,  iura  et  libertates  ipsis  a progenitoribus  nostris  in  dominio  nostro 
dimissas  et  indultas  tenore  presentium  beniiiole  conbrrnantes.  Testes  autem  buius 
sunt:  dominus  IVicolaus  Trater  noster  et  Johannes  filius  eins,  dominus  Henricus 
Grubo,  dominus  Bertoldus  de  Mosten,  dominus  Bernardus  et  Johannes  de  Belyn, 
miiites,  et  alii  plurimi  fide  digni.  Actum  et  datum  apud  villam,  que  dicitur  Brot- 
haghen,  anno  domini  M°CCC°  vndecimo,  Teria  sexta  ante  dominicam  Letare. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Archive  zu  Schwerio.  An  einem  Pergamentstreifeo  hingt  dai  Siegel 
des  Fürsten  Johann  II.  von  WeHe,  wie  cs  zu  Nr.  3369  abgebildet  ist.  — Nach  dem  Diplomatar.  Doberan, 
(lol.  LXUXIX)  gedruckt  bei  Wcstpbalcn  111,  p.  1597;  Schröders  P.  M.,  p.  925. 


1311.  März  19.  Belitz.  3461. 

Johann  txm  Büren,  Ritter,  und  Lambert,  Dietrich  und  Hermann  von  Büren, 
Knappen,  verkaufen  ihren  Bauern  zu  Prehberede  die  Mülde  daselbst,  eine 
Höhung  und  Torfmoor. 

[Vniuersis  Christi]  Hdelibus  hanc  litteram  inspecturis  Jo.  de  Buren,  miles, 
Lambertus,  Tbeodericus,  Hermannus  [eliam  de  Burjen,  armigeri,  salutem  in  domino 
sempiternam.  Ne  ea,  que  in  tempore  perpetrantur,  per  obliuionis  [defectum]  cum 
tempore  dilabuntur  (!),  necessarium  est  ea  scripturis  memorie  commendari,  que  non 
debent  a posteris  [temejrari.  Notum  sit  igitur  vniuersis,  tarn  presentibus  quam 
futuris,  hanc  paginam  legentibus  vel  lecturis,  quod  nos  de  communi  consensu  et 
bona  deliberacione  rite  et  racionabiliter  ciuibus  nostris  in  Preberede  vendidimus 
molendinum  nostrum  ibidem  situm  et  cum  piscina  et  cum  omni  fructu,  quod  nos 
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de  predicto  mulendino  fuimus  annuatim  conseculuri,  pro  su  et  suis  successoribus 
iure  heredilario  libere  perpetuo  possidendum.  Jtcm  campum  quendam  ad  pre- 

dictum  molendinutn  pertinentem  uendidimus  eisdem  ciuibus  modo  supradicto. 
Jtem  quidquid  in  campis  predicte  uille  seminare  cum  communi  consensu  uoluerint 
absque  arborum  siue  aliarum  frondium  eradicacione,  poterint  facere  sine  culpa. 
Jtem  quedam  ligna,  que  uulgariter  uocanlur  Grote  Voscule,  cum  omni  fructu  ad 
secandum,  ad  eradicandum.,  ad  seminandum  iure  perpetuo  absque  omni  censu 
vendidimus  libere  possidenda.  Jtem  quidquid  continetur  infra  limites  predicte 
ville  Preberede  siue  in  lignis  siue  in  sespilibus  et  quidquid  ciucs  predicti  in  suo 
priuilegio  primo ' non  habent,  nec  actenus  in  sua  libera  possessione  habuerunt^ 
cum  omni  fructu  eisdem  uendidimus  modo  supradicto.  Jn  cuius  rei  teslimoniuni 
sigilla  nostra  duximiis  presentibus  appunenda.  Testes  huius  rei  sunt:  Hinricus 
Bere,  miles,  dominus  Conradus,  Ber.  iiiililes  de  Rinsowe,  Scalipe  de  Britzecowe, 
Conradus,  Jo.  de  Buren,  Her.  de  Lest,  Hartuicus  Jezevitche,  Ni.  de  Corleputen- 
niulen,  Jo.  filius  suus,  Jo  Saxo  de  üaleviz,  Lutmer  de  Daleuiz,  Her.  Coselowe 
et  Ni.  frater  suus,  |Jo?J  Lunowe  de  Wenlvelde.  Jtem  nouerint  vninersi,  quod 
predicti  ciues  in  Preberede  unum  iuger  cespitum  vendere  possunt  libere,  cui 
uolunt,  islo  anno.  Datum  Beliz,  anno  domini  M"  C“  C°  C°  XI",  feria  VI.  ante  do- 
minicam  Letare. 

Nach  drni  Origioal  im  lluupt'Arcbire  zu  Scbwcria.  Die  Urkunde  ist  in  einer  kleinen,  »-ebarfea 
liinuakel,  mit  vielen  Abbroriaturen , ctwai  flüchtig  geschrieben,  so  dass  nirhrfncb  au<<gela»sene  Worte 
übcrgcschriebeo  sind.  Die  obere  Unke  £cke  ist  abgerituen  gewesen  und  durch  ein  ungeklebtes  Stück 
l'ergamcnt  ergänzt,  auf  welches  mit  jüngerer,  blasser  Schrift  die  fehlenden,  hier  io  [ ] ciDgcschlosseoen 
W'orte  ergänzt  sind.  — Von  den  vier  atigehängt  gewesenen  Siegeln  siod  nur  noch  die  Pergamenfstroifeo 
TorbaudcD.  — * Vgl.  Bd.  III.  Nr.  2398.  — Gedruckt  nach  dem  Original  bei  Lisch,  Urk.  des  Geschlechts 
Bebr  II  B.  S.  35. 


1311.  März  23.  Sternberg.  3462- 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  iranssumirt  die  ürhwide  vom  23.  Juni  1227, 
in  weicher  der  GraJ  Heinrich  von  Schwerin  dem  Johanniier-Hitter-Orden  das 
DorJ  Maraas  überlässt. 

— — — Scriptum  Slernenbergh , anno  domini  M°CCC°X1“,  feria  lercia  post 
Letare. 

Nach  dem  besiegelten  Origioal  im  Geh.  Staats-Archive  zu  Berlin.  — S.  die  Note  in  Bd.  I,  zu  Nr.  340. 
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1311.  März  27.  Rostock.  3463. 

Johann  d.  ä.  und  Johann  d.  j.,  Fürsten  von  Werle,  überlassen  dem  Hostoeker 
Bürger  Arnold  Quast  das  höchste  Gericht,  die  Bede  und  die  Münzpjenrnge 
aus  dem  Dorje  Sabel. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Johannes  dei  gracia  domicellus  de  Werte 
senior  et  Johannes  iunior  domicellus  terre  eiusdem  Omnibus  Christi  Hdelibus  pre- 
sencia  visuris  seu  audiluris  salutem  in  domino  sempilernaro.  Hominum  acta  delet 
obliuio,  nisi  Hrmenlur  instrumentis  publicis  et  testium  stabili  rirmamenlo.  Nouerint 
igitur  tarn  presentes  quam  fuluri,  quod  nos  ex  libero  arbitrio  nostre  voluntatis 
instinctuque  noslrorum  ndelium  sincere  nobis  dilecto  burgensi  ciuilatis  Rozstoch 
Arnoldo  Quast  et  suis  liberis  onine  ius  manus  et  colli  dimittimus  et  assingnamus 
per  totara  villam  Sabene  et  per  terminorum  suoruni  districtus  et  metas,  ita  quod 
homines  eiusdem  ville  Sabene  nullum  super  se  habeant  aduocalum  preter  ipsum 
Ar.  Quast  uel  liberos  eiusdem  uel  hunc,  cui  pro  se  vicem  commiserint  iudicandi. 
Ceterum  dimittimus  assingnantes  eidem  Ar.  Quast  et  suis  liberis  in  eadem  villa 
Sabele  omnem  prccariam  maiorem  et  minorem,  tarn  denariorum  quam  annone,  et 
simpliciter  umnem  illam  precariam,  quam  in  toto  uel  in  parte  nos  io  futurum  in 
terra  nostra  petere  contingerit,  et  nummisma  nostrum  sine  briga  olTendiculi  seu 
inpedimenti  libere  et  tranquille  perpetuo  possidenda;  preterea  excessus,  precariam 
et  nummisma  idem  Ar.  Quast  et  sui  liberi  in  eadem  villa  per  ipsorum  seruos 
libere  et  licite  poterint  extorquere.  Pro  cuius  facti  confirmacione  nostrum  sigillum 
presentibus  est  appensum.  Testes  sunt:  Bernardus  de  Bellin  senior.,  Lu.  et  Wl. 
de  Oldenborgh,  Nie.  Kabold,  Hinr.  Grube,  Vicke  Molteke,  Jor.  de  Cropelin, 
milites,  Conr.  Nortman,  Jo.  Guzsteuel,  Wer.  de  Dyke,  Koz'  Teskowe,  famuli,  et 
alii  quam  plurimi  fide  dingni.  Datum  Rozstoch,  anno  domini  M°C°C°C°  vndecimo, 
sabbalo  ante  dominicain  Judica  me  deus. 

Nach  drm  Origioal  im  Archive  det  Klo»t«rs  zum  Heil. -Kreuz  io  Rostock.  Ad  eioem  Per^ameoU 
etreifen  hAogi  da«  zu  Nr.  3369  abgcbildutc  »cbildidrmige  äiegcL  Zur  Anbäaguog  eines  zweiten  Siegels 
ist  kein  Loch  in  das  Pcrganicut  oiDgeschnittea.  ' Unter  den  Zeugen  steht  zwischen  den  Namen:  «»Koz 
Teskowe*  kein  Zeichen,  obgleich  sonst  hinter  jedem  Zunamen  ein  Puoet  steht.  — Vgl.  Nr.  3379. 


1311.  März  28.  3464. 

Sifridus  von  Plone,  ritter,  resigniret  vnd  vbergibt  Bischoffen  Godefrido 
zu  Zwerin  etliche  zehenden  im  dorlfe  Zebberin,  die  ihm  der  BischolT  zuuom 
vorpfendet  wegen  des  Schadens,  den  er  seinentwegen  erlitten,  wie  er  Drisspete 
gebawet.  Datum  1311.,  dominica  qua  cantatur  Judica. 

Clandrlao.  Protuc.  fol.  159*,  mit  der  Bemerkung;  .Dass  Sigel  ist  hieuon  ab*.  — VgL  Nr.  3466. 
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1311.  März  30.  3463. 

I 

Johann,  Fürst  von  Werle,  sagt  dem  Rathe  der  Stadt  IFm«ar  und  den 
Gläubigem  des  Fürsten  Heinrich  von  Mcklenburg  gut  ^ür  seinen  abwesenden 
Bruder  Hemieke  wegen  der  Bürgschaji  Jür  den  Fürsten  Heinrich. 

*Jo[hannes]  dei  gracia  domicellus  de  Werle  senior  viris  sinceris  consulibus 
ciuilalis  Wismarie  el  singulis  creditoribus  dumini  Hinrici  Magnopolensis  salutem 
et  sincere  dileclionis  continiium  incrementum.  Noueritis  pro  constanii,  quod  ad 
idem  promissum,  quo  Frater  nostdb  Nicolaiis  dominus  de  Werle  ex  patrui  nosiri 
dumini  Magnopolensis  nuper,  immo  adliuc  obligalur,  nos  in  locum  Tralris  nosiri 
Hen[nekiniJ  absenlis  in  presentibus  obligamur  vobis,  et  vice  sua  id  ipsum  obser- 
uandum  flde  preslita  promillimus  per  presentes.  Ualum  anno  domini  M°CCC°Xr, 
feria  tercia  post  dominicam  Judica  me  deus. 

Nach  der  AliAchrift  iui  Wisroarschen  Priv.-Bucti,  rubricirt:  nLittera  domicelii  de  Werle".  — Vgi. 

Nr.  3459. 


1311.  April  14.  Warin.  3466. 

Ilarlwich  vnd  Rauen,  rittcre,  die  Metzeken,  Hartwicli  Metzeke  vnd  Gherdt 
Holtorp,  Wepenere,  treten  ab  Godefrido,  BischolTcn  zu  Zwerin,  etliche  zclienden 
in  Zebberin  gegen  erlegung  80  Mk.  Wendisch,  dafür  sie  ihnen  Sifridus  von 
Plone  verpfendet  gehabt.  Actum  Warin  1311.,  quarta  feria  fesli  paschalis. 

Clftndrian,  Protoc.  fol.  159^.  — Vgt.  Nr.  34G4. 


1311.  Mai  1.  Lüne.  3467. 

Johann,  Sehdasticus  zu  Verden  und  Propst  zu  Lüne,  Gisela,  Priorin,  und  das 
ganze  Kloster  zu  Lüne  ertheilen  dem  Fürsten  Heinrich  von  Mcklenburg  und 
dessen  Gemahlin  Beatrix  die  Fraternität  urvl  die  Theilhajtigktü  an  allen 
guten  Werken  des  Klosters. 

Nobili  viro  el  in  Christo  sibi  diligendo  domino  Heynrico  Magnopolensi 
neenon  el  domino  Starghardensi  ac  illustrissime  vxori  sue  domine  Bealrici  Jo- 
hannes dei  gracia  Verdensis  ccclesie  scolasticus  el  in  Lune  prepositus,  Gbisla 
priorissa  cum  vniuerso  collegio  ancillarum  Christi  ibidem  deo  famulanciuni , quic- 
quid  felicitalis  et  amenitatis  manat  de  presencia  Irinitatis.  Quamquam  ad  bene- 
faciendum  vniuersis  et  singulis  Christi  fidelibus  in  domino  obligemur,  illis  tarnen 
pocius  tenemur  benefacere,  qui  nobis  magis  familiäres  exislunt.  Eapropter  tenore 
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presenciuni  proteslamur,  quod  vobis  concedimus  in  vita  vestra  pariter  et  in  morte 
confralernitalein  et  plenariam  participacionem  oronium  missarum  et  oracionum. 
vigiliarum  et  ieiuniorum  celerorumque  bonorum  operum,  que  ad  laudein  salua- 
toris  die  noctuque  in  nostro  Piunt  cenobio  seu  conuentu.  Prelerea  animas  vtro- 
rumque  parenlum  veslrorum  felicis  memorie  domini  Heynrici  Magnopolensis  et 
vxoris  eius,  inarcbionis  Alberti  et  vxoris  eius  Meclitildis,  insuper  nobilem  filiam 
vestram  dominam  iMechtildim  et  marilum  eius  domicellum  nostrum  Oltonem,  filiuni 
iiluslris  principis  domini  Otlonis  ducis  de  Bruneswic  et  Luneborch,  admitti  postu- 
lainus  ad  eiusdem  benedictionis  sorlem  et  eiusdem  gracie  porcionem.  Jn  huius 
igitur  confraternitatis  teslimonium  cum  appensione  sigilli  nostre  ecclesie  vestre 
uiagnißcencie  Iradi  volumus  presens  scriptum.  Datum  Lune,  anno  domini 

.M"CCC°Xr,  iii  die  apostolorum  Philipp!  et  Jacobi. 

Nach  dem  Origioal  im  Uaupt*Arcbire  eu  Scbwerio.  An  dem  eingehängten  Pergamentstreifen  hangt 
oio  Brucbatüek  eines  runden  Siegel»  mit  der  oberen  Hälfte  der  Figur  eines  Heiligen,  der  io  der  Rechten 
ein  Buch  (?)  hält,  während  man  links  auf  dein  Anfänge  eines  Spruchbandes  ein  'S  liest;  Uinsebrift: 

4*  * Sl N LVNa 


1311.  Mai  7.  Sternberg.  3468. 

Heinrich,  Fürst  von  Meldenhurg,  stißel  eine  Vicarä  in  der  Kirche  zu  Slemberg 
mit  einer  Rente  von  13  Mark  aus  it  Hujen  im  Dorje  Stilen,  vxlche  Hermann 
von  Wamekow,  Bürger  zu  Stemberg,  zu  diesem  Zwecke  angekaujt  hat. 

ln  deme  namen  der  billigen  vnde  vnscheidelichen  dreualdicheit.  Allen 
rrisllouigen,  de  dessen  brelT  werden  sehen,  wy  Hinrick,  van  gots  gnaden  tho 
Mekclnborch  vnde  Slargarde  here,  ewigen  heyl  in  gade  deme  heren.  Dal  in 
vnsen  geschelTlen  moghe  blyuen  ewige  gedeclilnisse  vnde  siede  blyuent,  don 
wy  kunt  beyde  iegenwardigen  vnde  lokümfligen,  dat  wy  vthe  rypeme  rade 
bewagen  vnde  guder  beweghinghe  hebben  rechlliken  gheuen  vnde  vorlehnt 
veHVeyn  wendesche  mark  rente  lo  allen  iaren  vppe  sunte  Mertens  feste  ewech— 
liken  tho  heuende  van  achte  huuen  des  dorpes  Stilende,  dar  besundergen  lo- 
gelechl,  alsEO  dal  vor  de  suluigen  renten  tho  selicheit  vnser,  vnser  olderen 
vnde  nahfolgheren,  ock  Hermen  van  Wamekowe,  borghers  tome  Slerneberghe, 
vnde  syner  frunlschop  seien,  welker  Hermen  de  vorben[omcden]  rente  gekolTl 
helft,  alle  daghe  in  der  kercken  toine  Sterneberch  dorch  eynen  besundergen 
presler  na  willen  vnde  nutlicheil  des  kerckheren  darsulueslen  eyne  misse  tho 
ewigen  lyden  schule  werden  geholden,  doch  alszo,  dat  de  presler  elfte  vicarius 
•’chal  deme  kerckheren  in  teslamenten,  bichlhorent,  missen,  votiuen  edder  anderen 
ai'liculen  keyne  vare  elfte  vorfanghe  don.  Szo  mach  de  suluige  vicarius  syne 
vorberurlen  renten  gebruken  myl  alleme  eygendomme  vnde  gheistliker  vrygheyt, 
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royt  vulkamener  raachl  vnde  wall  de  vorgnanlen  renlen  vlhelopandende,  szo 
vakene  ene  elwes  alTbrockes  darlo  nodegede,  we  ock  andere  gheisüike  persone 
erer  guder  in  vnser  herschop  ewichliken  allervrigesl  gebruken;  desset  alleyne 
vnsz  vnde  vnsen  nachfolgeren  beholden,  dal  wy  vnde  vnsze  nakamelinghen 
scbolen  de  vorben[omede]  vicarie  na  deme  dode  Hermann!  van  Hauekesbeke, 
presters,  deme  wy  nu  de  vicarie  rayl  eren  tobehorynghcn  hebben  vorlenhl,  myt 
eren  fruclilen  vorangelekenl  eynen  clerick,  de  prester  isz  edder  to  der  presler- 
schop  na  bequeme  na  gelegenheyl  vnde  vorlop  der  lylh,  Iho  ewigen  lyden  vor- 
lehnen. Vnde  vppe  dal  desser  gedechlnisse  vnsze  werdige  gliaue  moghe  lo 
ewigen  iaren  vasl,  vnuorbraken  blyuen,  hebben  wy  dessen  brelT  darvppe  vthe- 
gerichl  myl  vnses  ingeseghels  anhengliinglie  vnde  vnderschryuinghe  der  gelugen 
gebeten  bekrelRigen.  De  geluge  synl:  Johannes  van  Cernyn,  Curdt  van  f’remon, 
Hinrick  van  Reuillo,  ridders,  vnse  leuen  gelruwen;  her  Godefridus  kerckher  to 
Gadebuz,  her  Johan  Voghel,  vnse  cappcilanen,  Hinrik  Trendekop,  Johannes 
Alberli,  Johannes  Merchou,  Dedinc,  Johannes  Sterneberch  vnde  ander  ratmannen 
vnde  borghere  tome  Slerneberghe,  ock  vele  mer  ander  lolTwerdigen.  Datum 
tome  Sterneberch,  amme  iare  vnses  heren  M. CCC. Xl°,  negesten  dages  na  sunt 
Johans  ante  portam  Lalinam. 

Nach  eioern  ttu  Haupt«Ärchire  2U  Schwerin  aufbewabrten  Tranknumpt  des  Bischof»  Gottfried  tod 
Schwerin  d.  d.  Warin,  1311.  welches  jedoch  nur  io  dieser  l'ebersetzung  des  16.  Jahrb.  crbalten  »t.  Siebe 
Nr.  3469.  — Unvollständig  gedruckt  bei  Franck  V,  p.  237. 


1311.  (Nach  Mai  7.)  3469. 

Gottjried,  BischoJ  von  Schwerin,  bestätigt  die  W amekowscke  Vicarei  in  der  Kirche 
zu  Sternberg  und  ordnet  das  Verhältniss  derselben  sowie  noch  dreier  anderen 
Vicareien  in  dieser  Kirche  zu  dem  PJarrer  daselbst. 

Allen  cristlouighen,  de  dessen  brelF  werden  sehen  edder  hören,  we 
Godefridus,  van  gots  gnaden  bischop  Iho  Zwcryn,  ewighen  heyl  in  gade  deme 
heren.  Tlio  erkennende  de  dinghe,  de  geschehen  synt,  willen  wy  eyneme 
(deren  kunt  lo  syn,  dal  in  vnser  iegenwardicheil  isz  ersehenen  Hermen  van 
Wamekowe,  borgher  tome  Slerneberghe,  vnde  helft  vnsz  demodighen  gebeden, 
wy  veiriein  wendesche  mark  renle  allen  iaren  Iho  ewigen  lyden  vppe  sunU* 
Mertens  feste  Iho  heuende  van  achte  huuen  vlhe  deme  dorpe  Iho  Slilende,  welker 
hc  myt  syneme  glicide  hefll  gekofU,  muciiten  bestedighen  vnde  thokeren  Iho 
eyner  vicarien,  welke  he  vlhe  milder  bewegenisse  Iho  selicheit  syner  seien  helft, 
szo  vele  in  eme  isz  gewcsel,  gestilltigel  in  der  kercken  tome  Slerneberghe, 
vnses  bisschopdommes,  van  vederliker  sorchfoldicheit  an  stade  eyner  ewigen 
begauinghe  vorsorglien,  welkerer  guder  eygendoin  de  eddelc  her  Hinrick,  her 
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Iho  Meklenborch,  helH  vorbenomedem  Hermen  gegeuen,  alsze  gnanles  heren  van 
.Mekelnhorcb  apene  hreiie  darauer  vthgericht  vnde  myl  syneme  warhafnigen 
seghele  bekrelHigel,  szo  wy  gesehen  hebben,  wyder  mylbringen.  Welker 
breuen  inhall  Iho  klarer  betuchnisse  desser  dinghen,  ock  Iho  ewiger  gedechlnisse, 
hebben  wy  van  worden  Iho  worden  in  desseme  vnszeme  breue  lalen  antekcn, 
de  alszo  liidel; 

[ Bier  Jdgt  Nr.  H4H8.] 

Szo  wy  detme  synl  logenegel  den  milden  beden  vpgedachten  Hermen 
van  Wamekowe,  vmb  lo  vormeren  gades  densl,  leggen  w'y  an  slade  eyner 
ewigen  ghaue  lo  der  vorbenomcden  vicarie  de  velfteyn  mark  rcnle  in  derae 
namen  Chrisli,  vnde  alleiil,  wes  dorch  den  eddelen  heren  Hinrick  Iho  Mckelnborch 
vnde  Hermen  van  Wamecowe  by  der  fundalien  der  vorbenomeden  vicarien 
geschehen  isz.  van  ordeliker  kralh  befesligen  wy.  Ouersl  de  beschwerynghe 
vnde  rechlicheil  desser  vicarie  sampl  dren  anderen  vicarien,  alze  Dilmar  Wozeryn, 
Johans  Merchoue  vnde  Johans  Alberli,  borgheren  lome  Sterneberch,  vpgelechl, 
welker  wy  alle  lo  eyner  lylh  eyns  daghes  hebben  bewilligel  vnde  confirmerel; 
doch  etliken  anderen  heschwerynghen,  myl  willen  Johannis,  ilzigen  kerckheren 
lome  Sterneberghe,  logesellei,  hebben  wy  alszo  gemeligel,  dal  de  presleren  de 
vorbenomeden  veer  vicarien  besillen  vnde  cre  nafolgheren  scholen  alle  daghen 
missen  holden,  wanner  sze  bequemliken  vnde  vihe  guder  conscienlie  wol  konden, 
worvan  sze  willen  vnde  io  der  tyth  wol  euen  körnenden.  Vnde  desse  w-yse 
scholen  sze  waren  in  eren  missen  lo  holdende;  de  eyne  scal  ersilich  syne  misse 
anfanghen,  vnde  na  deme  olTerlorio  des  erslen  scal  de  ander  syne  misse  anheuen, 
de  suluige  wyse  scolen  de  dridde  vnde  lateste  ock  holden;  vnde  bauen  alle 
scalen  de  veer  vicarii  in  eren  missen  de  stunde  warten,  de  nicht  vorfenglich  sy 
delmej  kercklieren  der  vpgedachten  kercken.  Weret  ock,  dal  de  kerckher  edder 
syne  lor  lylh  naPolgeren  eyn  lyke  in  der  kercken  hadden,  dat  de  myl  den 
cappellanen  den  frunden  des  vorsloruen  myl  szo  velen  missen,  alsze  sze  be- 
ghereden,  nicht  genoch  konden  don,  szo  schalen  de  veer  vicarii  behulpelich  syn 
den  kerckheren  des  doden  beghencknisse  lo  vollentehen.  Vnde  allen!,  wes  sze 
van  olTer,  ock  voliuen  missen  erlangenden,  schalen  sze  alle  den  kerckheren  ane 
ienigen  alTbrock  vorreyken.  Jlem  in  allen  grölen  festen,  alsze  gade  vnde  der 
hilghen  iunefrowen  Marie  angesetlet,  des  sondaghes,  aposlelfeslen  vnde  allen 
vierliken  festen  scalen  de  veer  vicarii  we  de  kerckher  der  vakenben[omeden] 
kercken  erliken  myt  gheisilikeme  kleyde  in  der  kercken  tor  vesper,  tor  metten 
vnde  tor  missen  iegenwardich  syn.  Fürder  in  den  dren  weken  vor  der  borth 
Chrisli  vnde  szo  vele  weken  vor  paschen  schalen  de  veer  vicarii  vnde  ere  na- 
folgheren helpen  den  kerckheren  tome  Sterneberch,  de  lor  tyth  wert  synde,  to 
hörende  de  bicht  vnde  bote  anlosettende,  vnde  dat  suluighe  schal  he  en  vor- 
wylliken  myl  aller  gedult  vnde  sachtmodicheit  in  eygener  persona  vnde  sust 
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ane  drowe  edder  dwanghe.  Tome  lellesten  schalen  de  oflVe  benoroedcn  vicarii 
deme  kerckheren  in  den  teslamcnlen  bedrechliken  nicht  vorkamen;  aber  wanncr 
de  kerckheren  vnde  capelianen  ere  aimissen  van  den  vorstoruen  togetekent 
weten,  isset  denne  de  vorstoruen  den  vorbenomeden  vicarien  samplliken  edder 
besundergen  in  eren  latesten  willen  etwes  gheuen  edder  thoteyken  laten  wolden, 
dat  mogben  sze  fryliken  nemen  vnde  in  ere  gebruke  enlfanghen.  Jn  desser 

allen  vnde  isliken  getuchnisse  vnde  befestinghe  hebben  wy  vppe  vlytighe  gebede 
Johannis,  kerckheren  der  kercken  tome  Sterneberghe,  des  syne  fulborth  hyrto 
isz  gekamen,  vnse  ingesegele  an  dessen  brelT  beten  henghen.  Datum  Waryn, 
anno  domini  M.  CCC°  XI. 

Nach  einer  im  Baupt-Arcbive  zu  Schwerin  aufbowahrtcu  Cebcr»eUung  de$  IG.  Jahrhunderts,  unter 
welcher  bemerkt  ist: 

.Aoteuliata  et  eollationatA  est  preiens  copia  et  concordat  cum  suo  originali  latine  eeripto 
.io  effectu.  Sifridus  Bunt  noUrius  publicus  et  iuterpres  manu  propria  protestor.** 


1311.  Mai  12.  (Greifswald.)  3470. 

Aufzädmung  über  eine  Anleihe,  welche  7 Bürger  von  Straleund  und  6 RcUh- 
männer  von  Oreijswald  hei  9 hübschen  Bürgern  gemacht  haben. 

jS^otum  sit,  quod  honesti  viri  — — burgenses  de  Siralessunt,  — — 
burgenses  nostri  et  consules  — — tcnentur  communi  manu  — — burgensibus 
in  Lubeke  duo  milia  marcarum  puri  argcnti,  signo  ciuitalis  Roztoc  signatarum, 
cum  nongenlis  roarcis  denariorum  slauicalium  — — . Datum  anno  domini  miiie- 
simo  CCC°Xr,  fcria  quarla  ante  rogaciones.  — 

Nach  dem  Oreifawaldcr  Stadtb.  (Vol.  1)  gedruckt  bei  Fabrieius,  Rüg.  Urk.  IV,  2.  S.  13  (Nr.  CCCC1II). 
und  danach  im  Lüb.  Urk.-Bucb  III.  S.  53. 


1311.  Mai  24.  3471. 

Hermann,  Oottschalk  und  Reddag,  Brüder  von  Hagenow,  bezeugen,  dass 
ihr  Bruder  David,  DorrJierr  zu  Ratzeburg,  von  dem  St.  Johannis -Kloster 
zu  Lübek  als  Vergleichssumme  wegen  Güter  in  Deehow  50  Mark  Lübisch 
empfangen  hat. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presencia  visuris  et  audituris  Hermannus,  Got- 
scalcus  et  Redagus,  filii  honesti  viri  Dauid  de  Hagenowe,  in  omnium  saiualore 
saiulem.  Tenore  presencium  protestamur,  fratrcm  noslrum  honorabilem  canonicum 
Raceburgensis  ecclesie  dominum  Dauid  pro  dissensione  suHbcanda  de  bonis  in 
Dechowe,  que  inter  conuentum  cenobii  beati  Johannis  ewangelisle  in  Lubeke, 


Digitized  by  Google 


3472 


1311. 


581 


ex  parte  vna,  et  nosi,  parte  ex  altera,  verlebatur,  recepisse  a sanctimonialibus 
eiusdem  ecclesie  quinquag-inla  marcas  Lubicensis  inonete,  presentibus  dominis 
consulibus  et  procuraloribus  domus  suprascripte,  domino  Aluino  Gropen  et  domino 
Hermanno  Momewech  et  honestis  ciuibus  Martino  et  Hinrico  Cimecen,  Gherardo 
Buddin.  Ne  autem  in  posterum  nobis  aut  lieredibus  nostris  oriatur  dissenaionis 
occasio,  sigilla  nostra  in  testimonium  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno 
domini  M°CCC°X1“,  feria  secunda  ante  Vrbani  pape.  , 

Nach  driu  ürk.*Bucb  der  Stadt  Lübek  II.  & 241,  aus  dem  Copiarios  des  Su  Johanois>Kloitcri, 
fol.  137^.  — Daselbst  ist  bemerkt: 

««Dreier  führt  in  aeioetn  Apparatus  iuris  publici  et  biatnriac  Lubeceosis  z.  J.  1300  ao:  Coe« 

..Dobium  s.  Johannis  uendit  villam  Deehau  priocipi  Mccklenb.  Ob  statt  des  Fürsten  von  Me* 

«kleohurg  die  Uerzdge  y»&  Sachsen*  Laucnburg  zu  Tersteheo  sind,  und  ob  die  von  Drejer 
.angezogene  Urkunde  die  iro  nrk.*Buch  der  Stadt  Lübek  I,  Nr.  722,  erwähnte  Verzichtleistung 
„auf  Deebnw  ist,  muss  dahingestellt  bleiben,  da  Drejer  keine  Quelle  für  seine  Regeste 
„ac^ebt*. 

1311.  Mai  25.  Slernberg.  3472. 

Fieinnch,  Fürst  von  MeMenhurg,  verleiht  dem  Hospitale  zum  Heü.-Geiit  in 
Lühek  die  Dörjer  SeedorJ  und  Jirandenhusen  auj  Pol,  welche  die  Dotenberg 
an  das  Hospital  verkaujt  hohen,  zum  Eigenthum  und  geistlichen  Rechte. 

In  nomine  domini.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  • 

et  Stargardensis  vniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit, 
in  perpetuum.  Ut  ca,  que  fiunt  in  tempore,  non  euanescant,  nee  pereant  tempore 
deiluente,  solent  scripturarum  et  testium  memorie  commendari.  Recognoscimus 
igilur  et  constare  volumus  vniuersis  Christi  ßdelibus  presentibus  et  futuris,  de 
nosiro,  amicorum  ac  fidelium  nostrorum  beneplacito  et  consensu  vasallos  noslros 
Conradum  Dotenberch,  mililem,  et  eius  filios;  Conradum,  Albertum,  Vicconem, 
Nicholaum  et  Godeconem,  et  Elizabeth  vxorem  ipsius  mililis,  item  Hinricum, 
lilium  Godeconis  Dotenberch,  et  Godeconem  Tratrem  eins,  item  Conradum,  Nicholaum 
et  Gerardum,  (ilios  Alberti  Dotenberch,  pro  quatuor  milibus  et  ducentis  et  quadra- 
ginta  sex  marcis  et  quatuor  solidis  denariorum  monete  slauice  vendidisse  rite  ac 
racionabiliter  prouisoribus,  magistro  et  conuentui  sexus  vtriusque  domus  sancti 
Spiritus  ciuitatis  Lubicensis  et  in  eorum  personis  perpetuis  temporibus  eidem 
domui  villam  dictam  See  et  villam  Brandenhusen,  sitas  in  terra  Pole,  cum  omnibus 
earum  altinenciis,  cum  mansis,  territoriis,  cum  omnibus  redditibus,  vsibus,  commo- 
ditatibus  et  emulomenlis  maioribus  et  itiinoribus,  de  ipsis  bonis  prouenire  poten- 
tibus,  cuip  niolendino  venti,  piscariis,  lignis,  nemoribus,  rubetis,  paludibus,  vnde 
cespites  cremabiles  eflbdiuntur,  ceterisque  paludibus,  cum  agris  cullis  et  incultis, 
pralis,  paseuis,  aquis  aquarumque  decursibus,  in  eisdem  lerminis  et  melarum 
distinctionibus,  sicut  eedem  cum  suis  atlinenciis  permauserunt  hactenus  ville,  cum 
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iudicio  sexaginia  solidorum  et  oinnium  iudiciorum  inreriorum,  cum  tcrcia  parle 
questus  de  maiori  iudicio  proucnientis,  quia  duas  partes  questus  de  roaiori  iudicio 
prouenienlis  nostris  reseruari  volumus  vsibus,  et  generaliter  in  omnibus,  sicul 
ipse  vilic  vel  nobis  aut  nostris  successoribus,  dictis  vasallis  nostris  aut  eorum 
successoribus  vel  nunc  competunt  aut  competere  possent  lerapuribus  successiuis. 
vt  ipsis  bonis  in  omni  proprietale,  libertate  et  commodilate  perpetuo  perrruantur, 
sicut  meliori  modo  suis  bonis  in  terris  nostris  quilibel  religiös!  et  qiiclibet  ecclesir 
melius  perfruuntiir.  Que  bona  dicti  vasalli  nostri  umnes  suo  et  heredum  suorum 
nomine  cum  Sophia,  relicta  Godeconis  Dotenberch,  et  cum  Gbesa,  relicta  Albert! 
Dotenberch,  et  cum  omnibus,  ad  quos  de  iure  hec  resignacio  pertinebal,  resi- 
gnauerunt  iusle,  racionabililer  et  legitime  corani  nobis,  et  nos  ea  ad  vsus  diele 
domus  perpetuos  resignauimus  ecclesiastice  lihertati.  De  quibus  tarnen  bonis 
dabitur  solilo  more  sua  decima  domino  episcopo  Lubicensi,  et  de  villa  See 
dabuntur  ecclesie  in  Pole  duo  iremodii  siliginis  et  de  vna  kasa,  que  kola  vocalur, 
in  aniiunciatione  dominc  nnsire  duodecim  solidi,  tune  apud  dictam  ecclesiam  inter 
pauperes  distribuendi ; dabitur  eciam  vnus  Iremodius  ordei  de  villa  Brandcnliusen 
anno  qiiolibet  ecclesie  memorale.  Annonam  autem  et  reddilus  de  bonis  eisdetn 
prouenientes  ad  pastum  miserorum  et  inlirmorum  in  ipsa  domo  decumbcnciuia 
educent  prouisores  domus  anno  quolihet,  licet  forte  de  educendo  Hat  inhibicio 
generalis.  Testes  sunt  fideles  nostri;  Johannes  de  Zernyn,  Marquardus  de  Lu, 
Heyno  de  Siralendorpe,  Conradus  de  Cremiin,  Johannes  Rosendal,  Helmoldus  de 
Plesse,  Conradus  et  Otto  dicti  de  Lu,  Johannes  Bcrchane,  VIricus  Molzan,  Ludeke 
Negendankc;  item  consules  Lubiccnses:  Meynricus  de  Lapidc  et  Johannes  de 
Guztrowe;  consules  quoque  Hamburgenses:  Bertrainmus  Luscus  et  Hinricus  de 
Hilfelde,  et  alii  quam  plures  derlei  et  layci  flde  digni.  Ut  aulein  hec  oronia  per- 
pelua  duracione  semper  stabilia  perseuereiil  et  vmquam  a nemine  immulari  valeant 
vel  infringi,  presens  scriptum  sigillo  nostro  duximus  muniendura.  Datum  Slerne- 
berch,  anno  domini  M°CCC°  vndecimo,  Vrbani  pape. 

Nach  zwei,  bi*  auf  einige  »rthogra|>hi»che  Abweichuiigru  völlig  gleichlaulendcn,  Origioal*Au>feriiguo^co 
mit  dem  an  rothseideaen  Fäden  bangeaden  Siegel  de»  Fürsten  Heinrich  im  Haupt  • Archiv«  zu  Schwens. 
— Gedruckt  bei  I.ifch,  Maltzan.  Crk.  I.  S.  178,  und  darnach  im  L'rk.-Buch  der  Stadt  l.ühek  II.  S. 

1311.  Mai  30.  ~ 3473. 

Eridi,  K'öniff  von  Dänemark,  weiset  dis  za  Johannis  Jällige  Rate  des  w» 
der  Stadt  Lübek  zu  zahlenden  Schutzgeldes  auj  den  Ftirsien  Heinrich  von 
Meidenburg  an. 

[Gleichlautend  mit  Nr.  3331.]  * 

— — Datum  anno  domini  M°C°C°C°  vndecimo,  in  feslo  pentecostes,  in  pre- 
sencia  nostra. 
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Nach  dem  Urk.*Bucb  der  Stadt  Lübek  II,  S.  244.  aui  dem  Original,  auf  der  Treso  zu  Liibek,  mii 
aohangendem  ICöaigssiegel» 


1311.  Rostock. 


3474. 


OerJtard  Bluming  (von  Lage,)  und  Boldetmn  Schomaker,  Vorsteher  des  Hospitdls 
zum  UeiL-Geist  in  Bosloeh,  verkaujen  den  vierten  Theil  eines  Hauses  daselbst. 


Oerhardus  Blominc  et  Boldewinus  Sulor,  prouisores  domus  sancti  Spiritus, 
vendiderunt  Talen  Stalmengers  quarlam  partem  hereditalis  et  structure,  que 
Katherine  Wesleresscen  fuerat,  quam  sibi  resignarunt,  prominentes  warandiam. 


Nach  dem  Kostocker  Stadtb.  1304  1314.  fol.  115. 


1311.  Mai  30  — Juni  5.  Tangermünde.  3475. 

Waldemar,  MarkgraJ  von  Brandenburg,  verleiht  dem  Kloster  ÄUen-Camp  am 
Rhein  zum  Ersatz  Jür  die  demselben  zugejügten  Schäden  Jür  100  Mk.  das 
Eigenthum  des  Dorjes  Kiwe  und  bestätigt  demselben  Kloster  den  von 
den  wendischen  Fürsten  geschenkten  HoJ  Kotze  (MönchhoJ)  mit  den  dazu 
gehörenden  Dorjem  (auj  der  Kötzer-  oder  Wittstocker  Haide)  Winterjdd, 
Wüsterade,  Schönjeld,  Gr.-Berlin  und  Glawe. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Woldemarus  dei  gratis  Brandenburgensis, 
Lusatie  et  de  Landsberg  marchio  tulorque  inelyti  Johannis  marchionis  Branden- 
burgensis Omnibus  hanc  literam  uisuris  in  perpetuum.  Quoniam  Status  hominum 
ad  viteriora  descendit  indesinenter,  ea,  que  inicr  mortales  ordinantur,  iuste  scriptis 
annotantur,  vt,  si  contra  rem  gestam  aliquando  inalignorum  consurgat  inuidia,  rei 
veritatem  iiterarum  protestentur  eloquia.  Hinc  est,  quod  notum  esse  uolumus 
presentibus  et  futiiris,  quod,  cum  fratres  monasterii  Cainpensis,  ordinis  Cisterliensis, 
dyocesis  Coloniensis,  damnorum  quorumlibet  onere  per  nostros  et  alios  nostri 
occasionibus  in  suis  bonis  sint  oppressi,  cuius  uidelicet  oppressionis  incommodo 
restaurationem  facere  cupientes,  ne  pro  temporali  commodo  etemi  gaudii  et 
commodi  reddamur  expertes,  predictis  fratribus  villam  Kiewen  et  eiusdem  uille 
fundum,  proprietatem,  possessionem  et  libertatem,  cum  omni  iure,  iurisdictione, 
iuditio  capitali  et  manuüli,  cum  iure  patronatus,  cum  distinctione  terminorum, 
quos  ab  antiquo  habuit  et  in  presens  habet,  in  agris  cultis  et  incultis,  areis, 
gyluis,  nemoribus,  pratis,  paseuis,  paludibus,  stagnis,  aquis,  piscariis,  moiendinis  et 
earum  aquarum  accursibus  ac  cum  omni  vtilitate  [dedimus]  perpetuis  temporibus 
possidendum,  sicut  etiam  alia  sua  bona  ispis  iibera  et  pleno  iure  data  possidere 
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noscimus.  Proinde  hiidem  fratres  nobis  dederunl  et  integraliter  persoluerunt  in 
numerala  pecunia  centum  marcas  argenti  Brandenburgensis  et  ponderis,  de  quibus 
ipsos  quitos  quoad  nos  et  nostros  heredes  simpliciter  nunciamus,  et  ad  hoc  de 
predictis  damnis  nosiro  intuitu  illalis  nos  liberos  et  ab  omni  sinislri  scrupuli 
memoria  immunes  voluntarie  reddiderunt.  Jnsuper  daraus  donatione  libera  per 
presentes  curiara  Koz  cum  stagno  Koz  et  riuo  ab  eodem  decurrente  et  villas 
Winterfelde,  Wusterrade,  Schonfeit,  Slaiorem  Berlin  et  Glouen,  cum  ipsarum 
fundis,  proprietalibus  et  possessionibus  et  mansis  ipsi  curie  et  villis  adiacenlibus, 
cum  Omnibus  liberlalibus,  cum  Omnibus  iudiliis  et  iiirisdictionibus,  quas  in  presens 
et  futurum  habere  possemus,  cum  iuditiis  capilalibus  et  manualibus,  cum  iure 
patronatus  ecclesiarum  in  eisdem  villis,  cum  distinclionibus  terminorum,  quus  ab 
antiquo  habebant  et  nunc  habeni,  in  agris  cultis  et  incultis,  areis,  syluis. 
nemoribus,  pratis,  pascuis,  paludibus,  stagnis,  pascuorum  vlilitatlbus,  aquis, 
piscariis,  molendinis  et  earum  aquarum  decursibus  et  omnibus  vtilitatibus,  que 
inde  prouenire  poterunt,  quieto  iure  perpetuo  possidendas,  sicul  alia  sua  bona 
libera  possident  et  hacteiius  possederunt  Uiniittiraus  et  homines  predictas  villas 
et  curiain  inhabitantes  et  inhabitaluros  liberos  et  cxcmplos  ab  omni  onere 
aduocatie,  a pontium  positione,  vrbium  edillcatione,  aggerum  exstructione,  armorum 
expeditione,  thelunei  soiutione,  vectigalium  amininistratione  et  ab  omni  castrensi 
seruitio,  quocunque  licet  nomine  censeatur,  insuper  ab  omni  exaclioiie,  si  quam 
vniuersaliter  in  omnes  vel  parliculariler  in  singulos  nostre  terre  colonos  facere 
nos  continget,  ila  qiiod  predictarum  villarum  coloni  et  curie  eiusdem  nulli  nisi 
ipsis  fratribus  et  ipsorum  usibus  ad  onera  et  seruitia  astringentur.  Exiinimus 
etiam  ipsam  villam  Kywen,  curiam  et  alias  villas  premissas  cum  tcrminis  suis  ab 
omni  generc  mensuralionis,  ita  quud  nec  nobis,  nec  nostris  successoribus  eas 
licebit  de  cetero  mensurare;  sed  quicquid  in  tcrminis  ipsorum,  quus  ab  antiquo 
habuerunl  et  nunc  habeni,  contenliim  esl,  hoc  totum  cum  omni  fructu  et  ulililate 
ad  dictum  monasteriiim  pertinebit  pleno  iure.  Omnis  etiam  iudiliaria  potestas 
super  vniuersos  ipsis  fratribus  seruienles  et  colonos  et  ceteros  in  ipsorum  bonis 
commorantes  ad  ipsos  pertinebit  fratres  in  omni  causa,  ronfirmamus  etiam  et 
ratificamus  per  presenles  omnes  libertates  et  iura,  que  ipsis  fratribus  in  dicta 
curia  et  villis  et  earum  altinenliis  suprapositis  per  dominus  Slauie,  fideles  nostros 
et  nobiles,  indulta  suni  et  ipsorum  lileris  et  inslrumentis  nun  abolitis,  non  rasis, 
non  cancellatis,  nec  in  aliqua  sui  parte  uitiatis  [cunlinentur],  nosiro  et  iliuslris 
Joannis  marchionis  Brandenburgensis,  nostri  sororii  prefali,  cuius  gerimus  tulelam, 
nomine  expresse  pruteslantes  et  presenlibus  nos  ad  hoc  publice  obliganles,  quod, 
dum  primum  idem  marchio  Joannes  ad  aiinos  legitime  etali  depulalos  deuenerit, 
premissa  omnia  et  singula  apprubabit,  ratilicabil  et  in  omni  sui  parte  confirmabit 
et  sui  sigilli  literis  roborabil.  Ad  maiorem  nihilominus  euidenliam  illustris  Anna 
W'ral(r)islauiensis,  eiusdem  Joannis  marchionis  genitrix,  sigilluni  suum  nomine  dicti 
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6lii  sui  presenlibus  literis  apponcre  dignum  diuiU  Vt  autem  omnia  et  pre- 
dictonim  quodlibet  non  possit  per  nos  uel  noatros  heredea  et  auccessores 
aliqualiter  immutari  uel  uiliari,  preaentem  paginam  cum  nominibua  teatium  et 
noatri  aigilli  robore  duximua  roborandam.  Teatea  aunt  domini:  reuerendua  in 
Chriato  Juannea  abbaa  de  Lenyn,  Henricua  de  Aluenaleue,  Conradua  de  Reder, 
Nicolaua  de  Buck,  Henricua  Schenko,  Gerardua  de  Kerkow,  Amoldua  Sack, 
Bernardua  de  Buck,  Schloteko  et  Hermannua  capellani,  cum  pluribua  aliia  ßde 
dignia.  Actum  et  datum  Tangermundia,  anno  domini  milleaimo  trecenteaimo 
vndecimo,  in  aeptimana  pentecoatea. 

Nach  eiaor  gutea  Abschrift  aui  der  sweiten  Hälfte  det  16.  Jabrb.,  im  Haupt* Archire  zu  Schwerin, 
bei  den  Acten  über  die  Grenzatreitigkeitea  mit  Witutcck  wegen  der  Kötzer  (WitUtooker)  Haide.  Eine 
andere,  too  der  braodenburgisehen  Regierung  io  derselben  Angelegenheit  im  J.  1578  Überreichte  Copei 
•cbeiot  Ton  jener  abgeschrieben  zu  seia  Gedruckt  io  Riedel’s  Cod.  dipl.  Brand.  II,  1,  S.  308,  Nr.  393, 
nach  einer  schlechtorn  Abschrift  in  der  Wittatocker  Stadt* Registratnr,  und  ira  Auszuge  bei  Ludewig, 
Reliq.  Vlll,  306.  und  Küster.  Opnsc.  eoU.  XIII,  98.  Vgl.  Riedel  Cod.  I,  1,  S.  406,  r.  Raumer  in  r.  Lede- 
bur'z  Archir.  Vlll,  S.  328,  und  Jahrb  II.  S.  94,  und  XllI,  S.  310.  — VgL  Crk.*Buch  I,  Nr.  410,  und  die 
folgende  Urkunde  vom  18.  Mai  1318.  — Erzbischof  Heinrich  von  Küln  vidimirte  diese  Urkunde  im 
Jahr«  1319. 


1311.  Juni  15.  3476. 

Heinrich,  Fürst  von  MeMenhurg,  gü>i  dem  SchtBeriner  Dom-Capüd  das  EigenÜattn 
von  einer  Kornhebung  aus  Biendorf,  wdche  der  Domherr  Bertram  von  Heimechr- 
kude  vom  Ritter  Konrad  von  der  Lühe  gekauft  hat. 

^oa  Hinricua  dei  gratia  dominua  Hagnopolenaia  notum  facimua  uniueraia, 
quod,  cum  nuper  Conradua  de  Lu  milea  emiaaet  a nobia  aeruitia  nobia  debita  in 
Villa  Biendorp,  que  dicuntur  bruggewer[c],  borchwer[c],  et  vecturaa,  ipae  de  conaenau 
noairo  et  ciuium  eiuadem  ville  conatituit  aibi  auper  quolibet  manao  aex  modiorum 
redditua  frumenti  ordeacii,  aoluendoa  acilicet  annia  aingulia  pro  aeruitiia  iam 
predictia.  Quoa  redditua,  cum  diu  pacifice  poaaediaaet,  vendidit  domino  Bertrammo 
de  Hemechudhe,  Zuerinenai  canonico,  ad  perpetuoa  uaua  et  dominium  eccleaie 
Zuerinenaia;  cui  eccleaie  in  emplione  predicta  conaenaum  preatitimua  et  dedimua 
auper  eisdem  redditibua  dominium,  quod  vulgo  egendo'm  dicitur,  propter  devm. 
Datum  aub  aigillo  noatro  anno  domini  milleaimo  trecenteaimo  undecimo,  in  die 
beati  Viti. 

Nach  einer  Abschrift  des  16.  Jnbrh.  im  HaupUArchive  zu  Schwerin.  Clandrian  kannte  noch  daa 
Original  Er  gibt  im  Protoe.  fol  84^  den  Inhalt  an  und  bemerkt:  „Das  SigU  biran  ist  nicht  gaotz.*  — 
Gedruckt  in  Rndloff^s  Ork.-Lief.  Nr.  LXXXV.  — Vgl.  Nr.  3480. 

Anm.  Diese  Urkunde  ist  rielleiebt  auf  dem  grossen,  von  Chrooiiten  und  Dichtem  gepriesenen  Hoftag« 
ausgestellt,  welchen  der  Kdnig  Erich  von  Dänemark  vor  Rostock,  in  seinem  Lager  zwischen  Geelsterf  and 
Bartelsdorf,  hielt  und  den  auch  der  Fürst  Heinrich  mit  dem  Markgrafen  Waldemar  von  Brandenburg  and 
zahlreichen  andern  weltlichen  und  geistUebon  Fürsten  und  Herren  basuebte.  Deo  Anfang  jener  Festliohkeiten 
l«UMktr(lsebM  IrtiaSM-lscb  T.  74 
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bezcicliDet  alleiB  Kircbb«rg.  C«p.  CXLV;  .Vf  »unnabint  man  zu  herb«rge  quam  oacb  d«m  tag» 
doi  hcjrlgan  licbaam/  d.  h am  12.  Juni.  Ein»  Urkunde,  «-eiche  von  jenem  Ke»le  Kunde  gäbe,  iftt 
nicht  erhalten;  von  Chroniken  Kind  hier  Tornehmiieh  die  Detrnar’iche  und  die  Kircbberg  sehe  zu  nenoco. 
Der  Fürst  Heinrich  traf  hier  mit  dem  Kdnjge  Erich  und  andern  Fürsten  seine  Verabredungen  über  di« 
Unteroebmung  gegen  Wismar.  Kirehherg  berichtet  im  Cap.  CXLVI  weiter: 

«(V]on  Mekilnborg  her  Heinrich 
mechtig  von  dannen  richte  sich. 

Her  bestallete  wirdigliehin  dar 
djr  stad  zur  Wysmar. 

Djr  stad  wart  uf  den  tag  berant 
santi  Kjliams  abiut  recht  irkant. 
mit  groszim  here,  nicht  iaszir. 
zu  lande  vnd  euch  zu  «aszir.* 

Da  dem  St.  Kilian  in  der  Schweriner  Dideese  (»•  Ordinär,  eccl.  Suerin.)  nicht  der  8.«  »oodero  der 
12.  Juli  geweihet  war,  so  beganu  der  AogrifT  auf  Wismar  also  wohl  am  11.  Juli. 


1311.  Juni  25.  Dargun.  3477. 

IJeinncIt,  ßisdioj  von  Camin,  als  päpstlicher  Conservator,  becaijtragi  den 
Propst  Heinrich  zu.  Güstrow,  dem  Kloster  Doberan  wegen  eines  durch  den 
Schulmeister  Albrecht  zu  St.  Jacob  in  Rostock  an  dem  Conversbruder  Ludolj 
zu  Doberan  verübten  Ueberjalls  und  Venoundung  Recht  zu  verschaffen. 

ITinricus  dei  gracia  Caminensis  ecclesie  episcopiis  honorabili  viro  domino 
Hinrico  prcposlto  Gustrowensi  salutem  in  domino.  Nouerilis,  nos  litteras  sanclissimi 
palris  ac  doinini  domini  Allexandri  pape  IIH",  in  nulla  sui  parte  suapectas,  de  verbo 
»d  verbum  in  hec  verba  recepisse:  [liier  Jolgt  die  in  Band  II,  unter  Nr.  802, 
gsgebene  Urkunde  des  Papstes  vom  13.  Aug.  1257.]  Cum  igilur  venerabilis  dominus 
abbas  de  Doberan  el  sui  fralres  corani  nobis  proposuerint  conquerendo,  quod 
Albertus  rector  scolarium  apud  sanclum  Jacobum  in  ciuitate  Rostok  in  fralrem 
Ludülfum  conuersum  doraus  sue  inlra  cepta  clauslri  Doberan  manus  iniecerit 
violentas,  ipsum  conuersum  grauiter  winerando,  el  nos  diuersis  negotiis  nostre 
ecclesie  diuersiroode  prepediti  mandatum  aposlolicum  ad  presens  exsequi  noo 
possimus,  vobis  in  hac  parte  commitlimus  vices  noslras,  mandanles,  vt  domino 
abbali  et  auis  fratribus  de  predicta  iniuria  faciatia  Tieri  iuslicie  complemenluni. 
Datum  Dargun,  anno  domini  M°CCCi°Xr,  in  crastino  sancti  Johannis  baptiate. 

Nach  dem  Original  im  Haupt  •Ärehtve  zu  Sebwerio.  Das  Siegel  ist  tod  dem  aus  der  Charte  ge* 
aehnittencD  Pergamootbande  abgerisseo.  — Vgl.  Bd.  11.  Nr.  802,  Noto. 


Digitized  by  Google 


3478 


1311. 


587 


1311.  Juni  28.  Warin.  3478. 

Grodefridi,  Biscliofrs  zu  Schwerin,  Commission,  darin  er  dem  Probsle  zu 
üoberlin  befelcl,  das  er  den  Rhall  vnd  Vorsteher  der  Kirchen  zu  Goldlberge 
dahin  halten  vnd  weisen  solle,  das  sie  den  Pastorn  doselbsl,  dem  sie  an  seinen 
hebungen  vorkurlzung  gethan,  befridigen.  Datum  Warin  1311.,  quarto  calendas 
Julii. 


CiAodriaD,  Dobb.  Reg.  Nr.  CXLV. 


1311.  Juli  4.  Rehna.  3479. 

Gottjried,  BischoJ  von  Schwerin,  beurkundet,  dass  nach  der  Weihung  des 
Kirchhojes  in  Bülaw  vor  Jürstlichen  Abgeordneten  die  Brüder  Oerlach, 
Oottjried,  BoiUo  und  Nicolaus  von  Eckemjorde  bezeugt  haben,  dass  weder 
Gottfried  von  Vietlühbe,  noch  der  Hoj,  welchen  weil.  Ulrich  von  Blücher 
von  dem  Kloster  Reinbek  zu  Lehn  gehabt.  Rechte  an  der  Fischerei  im  See 
■ von  Frauenmnrk  habe. 

^ OS  Goderridus  dei  gracia  Zwerinensis  ecclesie  episcopus  recognoscimus 
per  presentes,  quod  anno  domini  M"  CCC°  vndecimo,  doroinica  proxima  post 
festuni  apostoloriim  Petri  et  Pauli,  quando  consecraueramus  cimiterium  in  Bulowe, 
constituli  in  presencia  nostra  Gherlacus,  Godfridus,  Bolto  et  Nycholaus  fratres 
dicti  de  Ekelenuorde,  presenlibus  militibus  Hinrico  de  Gustekowe  et  Hinrico  de 
Bulowe,  a nobili  viro  domino  H.  domino  Magnopolensi  specialiter  deputatis  et 
missis  in  Rene  ad  audiendum  testimoniuni  eorumdem  Fratrum  super  piscatura 
stagni  ville  Vrowenemarke,  dicti  fratres  constanter  dixerunt,  Godefridum  dictum 
de  Vitelubbe  et  suos  heredes  nullum  ius  habuisse  seu  habere  in  piscacione 
stagni  Vrowenemarke  cum  relibus  quibuscumque;  sportas  autein  dictiis  Godefridus 
de  Vitelubbe  ad  capiendos  pisces  circa  litus  ville  Vitelubbe  posuit,  quod  dicti 
fratres  de*  Ekeleuorde  non  prohibuerunt,  nec  prohibere  curauerunt,  quia  stagnum 
idem  usque  ad  sepes  predicte  ville  Vitelubbe  tune  temporis  fuerat  dilatatum. 
Preterea  recogiiouerunt  dicti  fratres  de  Ekelenuorde,  dominum  Ulricum  de  Bluchere 
seniorem,  bone  memorie,  et  curiam,  in  qua  idem  dominus  Ulricus  habitauit,  quam 
in  feudo  tenebat  a monasterio  in  Reynebeke,  nullum  ius  habuisse,  nec  habere  in 
piscacione  qualicumque  sepedicti  stagni  Vrowenemarke.  Jn  testimoniuni  omnium 
prediclorum  sigillum  nostrum  secretum,  quia  maiori  sigillo  nostro  caruimus,  huic 
scripto  inde  confecto,  ad  hoc  rogati,  duximus  appendendum.  Datum  Rene,  anno 
et  die  predictis,  presentibus  eciam  Johanne  de  Bulowe,  milite,  . . Ludoifo, 
Johanne  et  Hinrico  fratribus  de  Bulowe  dictis,  canonicis  Zwerinensis  ecclesie, 
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Gherardo  capellano  nostro,  Vikkone  de  Bulowe  et  aliis  vocatis  ad  hoc  specialiter 
et  rogatis. 

Nftcb  dem  Original  im  Haupt-Archir«  tu  Schwerin.  An  einem  FergameoUtreifcn  sitzt  noch  ein  Rest 
des  io  Bd.  IV.  zn  Nr.  2505,  abgebildeteo  Scoretsiegels  des  Bischofs  Gottfried  t.  Bttlow  mit  dem  Bmstbiide 
desselben,  ans  rotbem  Wachs.  — Vgl.  1322,  Oetbr.  12. 


1311.  Juli  19.  Schwerin.  3480. 

Das  Domeapitel  zu  Schwerin  heuridmet  ewe  neugestijtete  kleinere  Dom~ 
prähende  mit  Beiungen  aus  Biendorf  und  Wüchuer  und  verleihet  diesetbe 
dem  Domherrn  Johann  von  SchiSnJeld. 

Vniuersis  presentia  visuris  nos  Hermannua  preposilus,  Philippus  decanus 
et  capitulum  ecclesie  Zuerinensis  ad  perpetuam  nolitiam  volumus  peruenire,  qood, 
cum  nuper  per  reuerendum  palrem  dominum  Godefridum  episcopum  noslrum  et 
nos  post  diligenlem  deliberalionem  et  tractatus  varios  prebcnda  una  minor 
instaurata  fuisset  in  ecclesia  noslra  concorditer,  quam  dotandam  prospeximus 
octo  marcarum  redditibus  annuis,  firma  vice  ad  memoriam  reuocarous,  qualiter  a 
nobili  viro  Hinrico  domino  Magnopolensi  emimus  seruitutem,  quam  sibi  debitam 
asserebat  in  uilla  ecclesie  nostre  Byendorpe,  qua  seruitutc  villani  eiusdem  ville 
ad  uecturas  et  cetera  obsequia  caslrorum  ac  reparationem  pontium  arcebantur, 
que  quidero  seruitus  bruggewer[c]  et  borchwer[c]  vulgari  vocabulo  nominatur, 
et  eam  villanis  predictis  relaxantes  de  beneplacito  prediclorum  villanorum  in 
quolibet  roanso,  qui  numero  sunt  duodecim,  redditus  nostros  aucmenlauimus  ad 
sex  modios  ordei  nobis  annis  singulis  in  perpetuum  persoluendos.  Hos  itaque 
redditus,  cum  essent  supra  excrcscenles  et  nulli  specialiter  ecclesiastico  obsequio 
deputati,  supradicte  prebende  una  cum  duarum  marcarum  redditibus,  quos  emimus 
in  Villa  Wiszekure  a domino  Berlrammo  dicto  de  Heymechude,  nostro  canonico, 
pro  dote  assignauimus,  sperantes  ipsos  incrementum  a domino  recepturos,  et  in 
horum  reddituum  possessionem  misimus  Johannem  de  Schoneuelt,  canonicum 
nostrum,  qui  primo  per  eandem  prebendam  beneficiatus  exislit,  ut  eorum  verus 
et  legitimus  sit  possessor.  Jn  testimonium  premissorum  omnium  sigillum  noslrum 
presenlibus  est  appensum.  Datum  Zuerin,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
undecimo,  secunda  feria  ante  Jacob!  apostoli  festum. 

Nach  einer  Abschrift  des  16.  Jabrb.  im  Haupt- Arehire  zu  Schwerin.  — Oedmekt  bei  Liseb,  Maltzaa 
Urk.  I.  S.  180.  — Vgl.  Nr.  3476. 
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1311.  Aug.  9.  3481. 

RaOi  und  Oemeinde  der  Stadt  Wttmar  häcennen,  von  der  Stadt  Lübek 
1000  Mk.  toend.  PJ.  angeliehen  zu  hohen,  und  versprechen  dieselben  Weihnacht 
über  ein  Jahr  eurüdeeuzahleiu 

^os  consules  et  communilas  ciuitatis  Wismariensis  presencium  testimonio 
recognoscimus  et  notum  esse  volumus,  dominos  consules  Lubicenses,  quibus 
intime  super  omni  bono  regraciamur,  nobis  et  ciuitati  nostre  mille  marcas  dena- 
riorum  slavicalium  prompte  pecunie  mutuasse,  qiios  denarios  nos  in  vtilitatem  et 
necessitatem  ciuitatis  et  communitatis  nostre  nos  recognoscimus  conuerlisse. 
Obligamus  auteiii  nos  ad  hoc  nostro  et  ipsius  ciuitatis  nostre  nomine,  quod  a 
proximo  festo  natalis  domini  vItra  annum  eis  ipsos  denarios  ad  eorum  placitum 
soluere  debeamus.  Ad  hec  promissa  nos  omnes  concorditer  et  vnanimiter  testes 
sumus.  Quare  pro  testimonio  sigillum  nostre  ciuitatis  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  millesimo  Iricenlesimo  vndecimo,  in  vigilia  sancti  Laurentii. 

Nach  dem  ürk.^Bueb  der  Stadt  Lübrk  II.  S.  246,  aus  dem  Origioal  auf  der  Lflbtker  Trese«  an 
welchem  ooeh  das  erste  Wismarsehe  StadUiegel  mit  dem  Scerct,  doch  »choD  theiiweise  besehüdig:!. 
hängt  Vgl.  die  Abbildongen  in  Bd.  II.  zu  Nr.  764.  — VgL  Nr.  3482.  Die  Anleihen  erklären  sich 
aus  der  Bedrängniss  der  Stadt  MTismar,  die  seit  dem  11.  Juli,  wie  sohoo  tu  Nr.  3476  bemerkt  ist.  rom 
Fürsten  Heinrich  ron  Meklenburg  belagert  ward.  Nach  Kirchberg  a.  a.  0.  und  der  ihm  parallel  geheuden 
Roitoeker  Chronik  bei  SchrOter  (aus  dem  13.  Jahrhunderte)  leistete  Lübek  der  Stadt  Wismar  auch 
thälige  Hülfe,  indem  sich  auch  Lflbeker  Koggen  mit  denen  von  Rostock  und  Stralsund  vereinigten  und 
die  dioiseben  Schiffe  von  Wismars  Blokade  vertrieben.  Doch  ist  dies  theils  gegen  den  ansdrücklicbea 
Bericht  Detmars,  dass  Lübek  an  den  Händeln  gegen  den  KOnig  von  Dänemark  nicht  betbeiligt  gewesen 
sei  (Qrautoff  L S.  197),  theils  gegen  den  Wortlaut  des  Bündnisses  vom  9.  August  1310  (s.  Nr.  3414). 


(Nach  1311,  Aug.  15.)  3482- 

Aujzeichnung  der  Kämmereiherren  zu  lAibek  über  eine  Anleihe  der  Stadt 
Wismar  von  1500  Mk.  taendiseh. 

Ciuilati  Wismariensi  rauluauimus  anno  M°CCC°XI*,  in  assumptione  Marie, 
XV*^  marcas  slauicalium  denariorum,  super  quibus  habemus  priuilegiuro.  Per- 
soluerunt  C et  L marcas  slauicalium  denariorum.  Jtem  dederunt  XXXII  marcas 
puri  argenti  et  vnam  marcam  slauicalium  denariorum,  valentes  simul  C marcas 
denariorum  slauicalium. 

Nach  dem  Ürk.*Bnch  der  Stadt  Lübek  II,  S.  246,  ans  dem  ältesten  der  noch  vorbandeDen  Lübeker 
Kämmerei-Bücher,  unter  der  Rubrik:  Diuerta  DOtabilia,  fo|.  1*.  — Vgl.  Nr.  3481. 
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1311.  Aug.  16.  Warnemünde,  3483» 

Erich,  König  v<m  Dänemark,  beMätigt  der  Stadl  Ribnitz  die  Privilegien  des 
» Fürsten  Waldemar  von  Rostock  und  genehmigt  den  Albrudi  seiner  Gebäude 

zur  Herstellung  eines  Jreien  Weges  längs  der  Stadtmauer. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Ericus  dei  gratia  üannrum  Slavorumlque] ' 
rex  universis  presentia  visuris  vel  audituris  salulcm  in  domino  aempilernam. 
Notum  esse  volumus  prescnlibus  et  fuluris,  nos  audirisse  et  vidisse  lileras  sive 
privilegia  d[i]lectorum  ’ consulum  noslrorum  et  opidanorum  opidi  Ribbenilz  a 
nobili  domino  Woldemaro  qvondam  domino  terre  Rostok  eis  Iradilas  super 
possessionibus,  liberlatibus,  proprietalibus,  iuribus  et  iurisdictionibus  opidi  Ribbenilz 
prenominati  in  qvibus  clare  videbatur,  qvod  dicti  consulcs  et  opidani  in 
Ribbenilz,  tarn  nunc  presentes  quam  futuri,  ipsum  opidum  ac  omnes  possessiones 
circumiacentes  proul  in  suis  terminis  distinclis  conlinentur,  videlicet  in  agris 
cullis  et  incultis,  rivulis,  rubelis,  pascuis,  pratis,  paludibus  el  cespitibus,  cum 
omni  liberlale  et  proprielate  ac  iure  Lubecensi  et  iurisdictionc  perpeluis  leni- 
poribus  debeanl  possidere.  Jlem  slagnum,  cuius  terniini  a qrodain  lapide  in 
aqva  iaceiile  inter  villam  Moysenstorp‘,  parte  ex  una,  et  uncum,  qui  vulgariter 
Ameshop*  dicitur,  parle  ex  altera’,  se  pro|len]d[u]nl",  el  ullerius®  procedil;  item 
stagnurn  ante  dictum  opidum  Ribbenilz  et  ad  nuvium,  qvi  Re[kk]enilze dicitur, 
ex  utraque  parte  usque  ripam  sive  littus  eiusdem  slagni  cum  omni  Iibertat4>, 
proprielate,  iure  Lubecensi  ac  ulilitatc  piscandi  ad  dictos  consulcs  et  opidanos 
opidi  Ribbcnitze  debent"  perlinere,  ita  qvod  in  dicto  stagno  nulli  homini  piscari 
liceal  nisi  de  eoruro  licenlia  speciali.  Prelerea  tolam  silvam,  cuius  termini  a 
terminis  distinclis  ville  Korckevitze  ”,  proul  via  usque  ad  monlem,  qvi  Bois  ” 
dicitur,  procedil,  el  a dicto  monle  linialiler  ad  salsum  mare  usque  protenduntur 
parte  ex  una,  el  ex  alia  parle  termini  diele  silve  a terminis  distinclis  ville 
Deerhagen,  el  termini  linialiler  usque  ad  salsum  mare  Iranseanl  el  omnia,  que 
in  prenominalis  ” terminis  dicte  silve,  lignis,  viis,  pratis”,  pascuis,  paludibus  et 
cespitibus  continenlur el  quoddam  pratum  speciale,  cuius  termini  dislincti  a 
nostro  prato,  quod  liegewich  dicitur,  usque  ad  terminos  Swanthewuslrow el  a 
salso  mari  usque  ad  dictum  slagnum  opidi  Ribbenilze  trans[eun]l’°,  cum  omni  libcr- 
tate,  proprielate,  iure  Lubecensi  et  iurisdictione  sepedicii  consules  et  opidani  de 
Ribbenilze  posside[bunl]”  pacifice  et  quiete,  ita  qvod  ad  dictam  scilicet  silvam^ 
et  pratum  liberas  et  communes  vias  habeanl,  qvibus”  ligna,  fena  el  cespiles 
deducere  valeant,  qvando  el  qvoties  eis  videbitur  expedire.  Jnsuper  sepedicii 
consules  el  opidani  de  Ribbenilze  singulis  annis  domino  terre  Rostock,  qvicunque 
pro  tempore  fueril,  viginii  marc[as]  Rosloc[censis]  monete  in  recognilionem 
domini [i]”  persolvere  tenebuntur”,  qve  quideni  pensio  nullalenus  eis”  per  dictum 
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dominum  Rosloc[censem]  vel  eins  successores  seu  eorum  advocatos  vel  quem- 
cumque  aliiim  eoriim  nomine  Tuluris  temporibus  debeat  augmenlari.  Qvoniam 
autem  dicia  privilegia  cx  negligentia  et  mala  custodia  invenimiis  qvodammodo 
lesa  et  corrupla,  ad  inslantiam  dictorum  consuliim  et  opidanorum  Rebbenilze  ” et 
propter  eorum  Adele  servitium  nobis  sepe  impensum  omnes  donationes,  pro- 
prietales.,  libertales,  possessiones,  iura,  iurisdicliones  dicti  opidi  Ribbenilze  in 
agris,  aqvis,  pratis,  paludibus.  prout  in  nmnibiis  clausulis  videri  expressu  polest, 
donamus,  rcnovamus  et  iuxia  lenerem  presentem Armitcr  apprubamus.  Damus 
et  ex  parle  noslra  permiltimus  ” diclis  cunsulibus  et  opidanis  propter  eorum 
servitium  Adele  nobis  sepe^  exhibitum,  ul  domum  pristinam  et  culinam  silam" 
in  nostra  curia  et  constructam  super  murum”  opidi  anledicli,  qvotiescunque” 
eis  placueril,  de  plena  nostra  licentia  possint  deslruere,  demoliri  et  reediCcare 
eandem  in  dicta  noslra  curia,  ita  qvod  inter  murum  et  diclam  domum  via  libera 
Iranseat  et  lata,  sicul  inter  coqvinam  noslram  et  ipsum  murum  anlea  pertcndebal 
et  inter  tolam  nostram  curiam  et  ipsum  murum  dicta  via  in  eqvali  latiludine 
sine  omni  obslacuio  debeat  circumire;  nec  nos  vel”  nostri  heredes  scu  succes- 
sores vel  alius  nostro(rum)”  nomine  aliqva  ediAcia  super  dictum  murum  ediAcare 
presumal  vel  habere  ”,  sed  ipsi  consules  et  opidani  dictum  murüm  et  viam,  prout 
eis  expedit,  libere  possidebunt.  Volentes”  insuper,  ut  omnia  et  singula  in  pre- 
senti  pagina  contenla  per  nos  et  noslros  successores  perpeluo  et  inuiulabililer 
observentur,  nec  Aceat  boroini  alicui  dictos  consules  et  opidanos  de  Ribbenitze 
presentes  et  futuros  in  premissis  aliqvatenus  impedire,  in  evidens  lestimonium 
oronium  premissorum  sigillum  nostrum  presentibus  est  impensum.  Testes  huius 
sunt:  Nicolaus  üloiV,  Albertus  Albrit  Ulius,  Jo.  Peters  Alius”,  Jacobus,  Philippus, 
Gottrridus*°  Preen  de  Repelyn,  Matthias  Bircolve*',  Fridericus  Multike”,  omnes“ 
mililes,  et  plures  “ Ade  digni.  Datum  Warnemunde,  anno  domini  M.CC('.  XL, 
poslero“  die  assumptionis  Marie. 

Naeb  eio«r  ooUrirllrn  Abicbrift  (I)  aus  dem  Ende  det  16.  Jabrii.  im  Haupt*  ArchiTc  zu  Schwerin. 
Von  einer  jüngeren  Hand  ist  darunter  rernerkt;  ,Uiea>  PriTilegiom  iat  tod  newcn  rff  Pergament  ge- 
»cbrieben  rndt  Ihr  Durchl.  Iit9icgei  fflT  Dehro  befehl  daran  gehangen  worden,  am  23.  April  1663*.  — 
Eine  andere  Abschrift  im  Haupt*Archive  (2),  auch  aua  dem  Ende  des  16.  oder  aus  dem  Atiiuoge  des 
17.  Jabrh.,  zeigt  ziemlich  riete,  s.  Th.  ersiebtticb  fehlerhafte  Abweicbutigen:  ' qua:  fehlt  1 und  2 — 

* delectorum:  1 — ~ * preootatt:  2 — illic  ciro.:  2 * ioxta  rilla{m]  Mo^ueusturf ; 2 — 

^ Arenszhop:  2 — ^ ex  alia:  2 — ” proCedent:  1 — - * ultra:  2 — ' ® Rebbenitze:  I,  Rekenitx:  2 
••  debeant;  2 — ' * Korkenitze:  2 — **  Boltz:  2 — proteodunt;  2 — leneantur:  2 — • 

* * preoolaiis:  2 — * ^ ügni»  rid  elicel,  pratis:  2 — • * • utunlur:  2 — **  Schwartzwasterow;  2 — 

terminantur:  2 — * • possider*  : 1 — **  quod  dictam  siluam:  2 — **p«r  qaaat  2 — domiol: 

1 und  2 — **  teneaotnrj  2 — eis:  fehlt  2 •—  RCbbenitze;  1 — **  pal.,  ut  in  bis  clausulis 

expreuUm,  ipsis  innouanius,  reuouamus  ac  eoodoDamus  et  teoure  pres.:  2 — **  D.  ex  pietate 
nostra  permitienus:  2 — Sdele  sepiisime  nobis:  2 — ^ * et  proximaoi  sitam:  2 — * **  numemin: 

2 — **  quandoconque:  2 — **  protendebat:  2 — rrl:  fehlt  2 — **  nostro:  2 — babeat:  2 

— •*Touentei:  2 — Albertus  Albert  lllius  pater  filiu*:  2 ■—  Gerbardu»;  2 — **  M.  de  Beo- 

karp:  2 — Mubbeke:  2 — **  omnas:  fehlt  2 — **  et  alii  quam  plures:  2 — 1311,  in 

cristiao:  2.  Gedruckt  in  Sehrdder's  P.  M..  S.  V26.  — Vgl.  Bd.  11,  Nr.  1212.  TUeman  Stella achrsibt 
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1567:  „Ei  b^riebteo  die  aiteo«  dMt  da#  rorberuerte  Dorff  Wendtorff,  so  tzuaw  Moistmeritorff 
genaoot  rad  dem  Kloster  BiboiU  gehöret,  sejr  Meckelnburgisefaes  Füriteothamb  gewesen*^. 


1311.  SepU  6.  Nakskov.  3484- 

Heinrich,  Fürst  von  MeMenburg,  bekennt  sich  verpflichtet,  dem  Könige  Erich 
von  Dänemark  auf  dessen  Wunsch  jederzeit  die  Festen  und  Länder  der 
Herrschaß  Rostock,  toelche  er  nur  als  königlicher  Hauptmann  irme  hat, 
zurückzMgeben. 

Omnibus  presens  scriptum  cementibus  Henricus  dei  gracia  dominus  Magno- 
polensis  et  Stargardie  salutem  in  domino  sempiternam.  Nouerinl  vniuersi.  quod 
recognoscimus  in  hiis  scriptis,  nos  municiones  et  terras  in  dominio  Rozstoc[c]ensi. 
magnifleo  principi  domino  Erico  regi  Dacie  altinentes,  quas  nobis  cum  attinenciis 
suis  Omnibus  el  seruiciis  de  eisdem  prouenientibus  ad  presens  concessiue  commi- 
serat,  ab  eodem  tamquam  procuralorem  suum  et  capitaneum  suo  nomine  in 
eisdem  concessiue  tenere  et  nullius  prorsus  pignoris  aut  alterius  obligacionis 
alieuius  causa  seu  titulo  aut  racione  debitorum  seu  semiciorum  quorumconque. 
promittentes  bona  flde,  quod  cidem  domino  regi  ipsas  municiones  et  terras 
orones  cum  attinenciis  suis  omnibus  premissis,  quandocunque  per  ipsum  requisiti 
fuerimus,  debeamus  restituere  libere  et  sine  contradictione  et  impedimento  qui- 
buslibet  assignare.  Si  uero,  quod  absil,  eidem  domino  regi  Dacie  aliquid  con- 
tingat  humanitus,  debeamus  filio  suo,  si  opUnuerit,  vel  successori  suo  alten  in 
regno,  quicunque  fuerit,  ipsas  municiones  cum  attinenciis  suis  premissis  requisiti 
per  ipsum  similiter  assignare,  postquam  nobis  super  hiis  omnibus,  que  nos  pro 
ipso  domino  rege  Dacie  tempore,  quo  easdem  municiones  et  terras  tenuerimus, 
exposuisse  poterimus  racionabiliter  edocere,  fuerit  plene  et  integre  salisfactum, 
nisi  forte,  quod  absit,  nobis  fraude  vel  violencia  subtrahantur,  quod  etiam  vir 
nobilis  dominus  Gerhardus  comes  Holtzacie  vna  nobiscum  similiter  promiserat 
bona  Ilde.  Promittimus  insuper  ordinäre  eidem  domino  regi  Dacie  [litte]  ras ' 

dominorum  Wizsiai  principis  Ruyanorum,  Ottonis  ducis  Stetinensis,  Wartzsiai 
ducis  Slauonim  ct  Cassubie,  Ottonis  ducis  Lunenburgensis  iunioris  et  Adolfi 
comitis  de  Schowenburgh  infra  festum  Michaelis  proximum,  quibus  promittent, 
quod  omnia  premissa  eidem  domino  regi  Dacie  vel  successori  ipsius  ex  parte 
nostra  inuiolabiliter  obseruentur.  Jn  cuius  testimonium  sigillum  nostrum  vna 
cum  sigillo  domini  Gerhard!  comitis  predicti  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
Nakschogh,  anno  domini  M°CCC°  vndecimo,  feria  secunda  proxima  ante  natiui- 
tatem  beate  virginis. 

Nach  einer  yod  dem  Origio&le  im  Och.  Arcbife  za  Kopvoh4goa  durch  den  dortigen  Archir^Regiztrator 
Knll  U%smaaaen  1846  genommeaou  Abichnit  im  Haupt • Arohire  zu  Schwerin,  mit  der  Bemerkung;  „Doo 
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adiunt,  Meklenbnrgi  et  Holsatie*'.  ^ Doch  geben  wir  ^-lUtOrn»  aatt  torrne.  — Gedruckt  bei 
Pootaa«  Vll»  306;  Weetpbaleo,  Hon.  ined.  17,  955;  Hritfeldt  I,  356  (hier  mit  der  Bemerkung: 
deite  MT  iorleote  hnnd  (kong  Erich)  her  Henrich  Mekeloborg  med  Rostocker  land  oc  forbeed,  soa 
band  tilbandledo  slg  oc  kinbte  aff  Nioolao  de  Yerle**). 

Aom.  Kirchberg  berichtet  io  Cap.  CXLVI,  dass  der  Köoig  Erich,  beror  er  den  Fdrslen  Beinrieh 
zum  Baupimann  über  Rostock  ernannte,  ein  Mahnschreiben  an  die  Stadt  erliess,  welche  Wismar  kr&ltigeB 
Beistand  geleistet  batte: 


tad  wart  muwen  hertlglich 
den  theoisehen  konig  Erich. 
Her  Santo  b riefe  ane  ufezog 
in  dy  stad  zu  Bodestog. 

Des  brifes  lud  also  sieh  nante, 
den  der  stad  der  konig  sante; 
Sy  eoiolden  by  synen  genaden 
des  gebodis  nicht  Tiripaden; 
alle,  dy  im  rirbuntlicb 

mit  eyden  wereu  eygentlich, 
dy  solden  sundir  widorstrebin 
mit  gantzir  meyne  helfe  gebin 
syme  lieben  frunde  getruwelich. 


Sy  solden  offenen  im  euch  drad 
alle  porten  an  der  stad 
zu  syme  nutze  rnd  synre  nod, 
hertlich  der  konig  in  das  gebod. 

Sy  ensolden  sundir  al  rirdrUzin 
nymmer  rar  im  zugesliszin; 
sy  solden  ouch  fru  md  spade 

es  balden  recht  nach  syme  gebode. 
Do  diese  bodeiehaft  geschaeh, 

der  konig  maebto  io  halt  darnach 
eyn  boubetman  ubir  al  daz  lant, 
daz  zu  Rodestog  ist  genant. 


TOD  Mekilnborg  hem  Hinrich. 

Die  Rostocker  sandten  dem  Kdnige  nun  einen  Absagebrief  za  Söborg  (s.  unten  des  Königs  Beschwerden 
wider  die  Stadt  Rostock),  nnd  es  begannen  dann  Michaelis  die  Feindseligkeiten,  ?on  denen  die 
Lubiccns.  und  Detmar  berichten.  S.  unten  Nr.  3468. 


1311.  Sept.  13.  Warin.  3485. 

Golljrted,  ßischoj  zu  Sekwenn,  bestätigt  die  von  dem  Knappen  Luddj  von 
Viehein  rmt  dem  dritten  Theile  des  Dorjes  Kartiow  gestiftete  Viearei  in  der 
Kirche  zu  Hohaa -Vichdn. 

Omnibus  Christi  Hdelibus  presentes  litteras  inspecturis  vel  audituris  Gode- 
fridus  dei  gracia  episcopus  Zwerinensis  salutem  in  eo,  qui  saluans  omnes 
homines  neminem  vull  perire.  Quoniam  non  hominis,  sed  numinis  proprium 

esse  conuincitur,  cuncia  tencre  memoriter  inconcusse,  expedit  ea,  que  aguntur, 
scripturarum  testimonio  commendari.  Notum  igitur  cupimus  esse,  quod  constitutus 
in  nostra  presencia  discretus  vir  Ludolfus  dictus  de  Vichele,  armiger,  suo  et 
Alheydis,  matris  vxoris  suc,  nomine  nobis  humiliter  supplicauit,  quatenus  ad 
quoddam  altare  siue  vicariam,  quam  in  ecclesia  parrochiali  Viehle,  nostre  dyocesis, 
ad  honorem  dei  et  beate  Marie  virginis  pro  suo  et  progenitorum  suorum 
animarum  remedio  pio  ducli  alTectu  fundare  disposuerant,  terciam  partem  totalem 
Tille  Kartlowe,  quam  de  consensu  nobilis  viri  domini  Henrici  Magnopolensis 
emptionis  titulo,  prout  in  einsdem  domini  Magnopolensis  litleris  plenius  exprimitur, 
canonice  compararunt,  dotis  perpetue  nomine  applicare,  dedicare  uei  apponere 
patema  sollicitudine  curaremus.  Et  ne  super  huiusmodi  domini  Magnopolensis 
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IHteris  in  futurnm  dobium  valeat  snboriri,  tenorem  ipsaruni  de  uerbo  ad  uerbum 
hiis  noslris  litleris  duximus,  sicut  inmediatc  sequitur,  inserendum. 

[Hier  Jolfft  Xr.  33S4.] 

Deuolis  igitur  dictorum  LudolFi  et  Allieidls  precibus  inclinati,  propler 
cultum  diuini  nominis,  quem  desideramus  augeri,  prefatam  terciam  partem  totalem 
ville  Kartlowe,  emptam  a Henrico  de  Poliz,  ut  prcmittitur,  cum  suis  pertinencüs 
et  iuribus,  sicut  ipsi  Ludolfus  et  Alhcidis  ipsam  pro  sua  pecunia  compararunt, 
inuocato  Christi  nomine  prenominate  vicarie,  accedente  ad  hoc  discreli  viri  Henrici 
rectoris  predictc  ccclesie  in  Vichic  conscnsu,  lihere,  dotis  per|ietue  nomine  appii- 
camus,  quidquid  per  mcmoratos  Ludolfum  et  Alheidem  circa  fundalionem  pre- 
dicte  vicarie  prouide  Factum  est,  auctoritate  ordinaria  ex  certa  sciencia  confir- 
mantes,  volcntes,  ut  eadem  vicaria  in  dicta  ecclesla  Vichele  benendum  perpetuum 
permancat  et  incommutabiliter  censeatur.  Jura  vero  et  onera  huiusmodi  vicarie 
sic  Fundate  hec  erunt;  quod  vidclicel  prcsbiter,  qui  pro  tempore  eidem  vicarie 
deseruiet,  et  sui  successores,  qui  pro  tempore  Fuerint,  erunt  cum  religione  sua 
in  choro  in  sepedicta  parrochiali  ecclesia  singulis  diebus  ad  modum  plebani, 
quando  commode  potcrunt,  et  precipue  in  maioribus  Festiuitalibus,  videlicet  in 
uesperlino  et  malutinali  et  missali  oFFicio  quolibet  tempore,  sicut  premittitur, 
reuercnler;  item  vicarius,  qui  pro  tempore  Fueril,  horam  misse  sue  sic  seruabil, 
quod  flnito  olTertorio  vitime  misse,  quc  in  priTala  ecclesia  Viehle  celebrabitur, 
inmediatc  missam  singulis  diebus,  nisi  iusto  inpedimento  delentus  Fuerit,  celebrare 
debebit  sccundun  statuta  sacrorum  canonum,  temporibus  congruentem;  et  si  funus 
•ollempoe  presens  fuerit,  tune  vicarius  antedictus  missam  pro  plebani  beneplacito 
celebrabit.  Omnes  eciam  oblationes  et  emolumentum  de  ootiuis  missis  proueniens 
plebano  iideliter  presentabit  et  generaliter  nichil,  quod  eidem  plebano  preiudiciale 
quomodolibet  esse  poterit,  attemptabit.N  Preterea  ius  palronatus  antedicte  vicarie 
de  uoluntate  et  beneplacito  memoratorura  LudolFi  et  Atheidis  ßernardus  diclus  de 
Plesse,  miles,  et  ipsius  Fratres,  qnoad  uixerint.  post  obitiim  vero  eorum  ipsorum 
fretruB  dictorum  de  Plesse  veri  et  legitim!  heredes  canonice  retinebunt,  ila 
videlicet,  quod  epud  seniorem  de  huiusmodi  fratribus  ac  eorum  heredibus  ad 
huiusmodi  vicariara  presentatio  pro  euilanda  discordia,  quandocunqnc  ipsam  vacare 
contigerit,  residebit.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibns  est 
appensum.  Dalum  Warin,  anno  domini  M°CCC*  vndecimo.  ydns  Septerobris. 

Nftch  detB  Original  im  nnvpi*ArelÜTa  sa  Schwerin.  Von  dem  ciageb&ogten  Pergnmentttreifen  ist 
das  Siegel  abgafallen.  — Vgl.  1313,  April  4,  1316,  Sept.  24,  1317,  Febr.  13. 
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1311.  Octbr.  3.  Schönberg.  348^ 

Marquard,  BischoJ  von  Raizeburg,  bestätigi  den  KloaUr  Btlma  emt  jührhehe 
Hebung  von  5 Mh.  aus  Vüense,  wdche  dar  BischoJ  Gottjried  von  Schwerin 
dem  Kloster  zu  seiner  Memorie  geschenkt  hat. 

\ niuersis  Christi  fidelibus  presentes  litleras  inspccturis  nos  Marquardiu 
dei  gracia  Raceborgensis  ecclesie  episcopus  cupimus  esse  notum,  quod  reuerendus 
in  Christo  pater  dominus  Godefridus,  episcopus  ecclesie  Swerinensis,  nobis  con- 
seoeteiUibus,  auctorizantibus  et  approbantibus  in  villa  Vilense,  ad  canobiim 
sanclimonialium  in  Rene  pertinente,  nostre  diocesis,  pro  quinquaginta  raarcis 
denariorum  slauicalis  roonete,  quas  dicte  roonialcs  et  discretus  vir  dominus  Hein- 
ricus,  earum  prouisor  seu  preposilus,  receperunt  in  pccunia  numerata,  quinque 
marcarum  redditus  annuos  comparautl.  Cupiens  itaque  dictus  dominus  Godefridus 
Srrerinensis  episcopus  sue  saluti  salubriter  prouidere  et  necessitatero  earumdem 
sanclimonialium  die  noctuque  deo  iugiter  famulantium  aliqualiter  subleuare,  pro 
refcclione,  pilancia  seu  speciali  procuratione  predictis  sanctimonialibus  in  Rene 
annis  singulis  co  tempore,  quo  ipsius  domini  GoderHdi  memoriam  sollempniler 
peregerint,  exibendis,  prefatos  quinque  marcarum  redditus  ipsis  donauit  et 
iiberaliter  assignauit,  statuens  et  ordinans,  vl  in  eodem  ceiiobio  sua  memoria 
annis  singulis  sollempniter  et  iugiter  in  missis  pro  defunctis  et  vigiliis  perpetuis 
temporibus  peragatur.  Nos  igitur,  huiusmodi  contraclum  fauore  dicti  cenobii 
initum  prospicientes,  ipsum  auctoritate  ordinaria  ratificamus,  approbamus  et  inuo- 
cato  dei  nomine  confirmamus.  Jn  quorum  omnium  testimonium  et  singulorum 
euidenciam  sigillum  nostrum  vna  cum  sigillis  memoratorum  preposili  et  conuentus 
presentibus  est  appensum.  Datum  Sconenberghe,  anno  domini  millesimo  tricente- 
simo  vndecimo,  dominica  proxima  ante  festum  beati  Dionisii  et  sociornm  eins. 

Nach  dem  Original  im  Haupt*  Archire  ru  Sefaverra.  Die  Urkunde  bat  drei  Pergameatetroifen.  An 
den  beiden  entea  fehlen  die  Siegel.  An  dem  dritten  hangt  da«  paraboliaebe  Sieg«!  dea  ConreoU  za 
Rehna,  halb  vreggebrochen.  — Gedruckt  bei  Scliröder,  P.  U.  S.  3005  und  958;  Westphalen  H,  2240; 
Franek  V,  248;  Pfeffinger  II,  195  (meistens  mit  der  falschen  Jahroizahl  1313). 


1311.  Octbr.  4.  Hamburg. 


3487. 


Das  Dom-Capüel  zu  Hamburg  bevtdhiäcbtigt  die  Domherren  Heinrich  von 
Klubs  und  Marquard  Rusche  am  päpsÜiAen  Hoje. 

Sanclissimo  in  Crislo  patri  ac  domino  suo,  domiao  Oemeiiti  sacrosancte 
Bomaoe  ecclesie  summo  ponliiici,  Lodowicus  prepositua,  Bruno  castor,  Hinricua 
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thesaurarius,  Hermannus  scolasücus,  Hartwicua  de  Heralo,  Lupus  de  Kyl,  Nycolaas 
Thideri,  magisler  Hinricus  — — . Aclum  et  datum  Hamborch,  anno  domini 
M°CCC'XI°,  quarlo  nonas  Oclobris. 

N»eh  dem  Original  im  SUdt^Arehive  lu  Bambnig.  Daa  fdafte  Siegel,  datjeoige  des  Scholaslicti 
Hermano  Moltxao.  ist  dasselbe  Siegel,  welches  er  als  Propst  tod  Schwerin  führt«,  wie  es  bei  LiKb, 
Maltxan.  Urk.  1,  Tab.  11,  Nr.  1.  und  oben  zu  Nr.  3153  abgebildet  ist,  — Gedruckt  bei  Lisch.  Mallzan- 
Urk.  ].  S.  184. 


(1311.) 


3488. 


Erich,  Künig  von  Dänemark,  sendet  der  Stadt  Rostock  exnen  Absagebnej. 


D«r  Wortlaut  dietot  Briete«  iit  nioht  erbalteu,  wir  keouen  ihu  nur  aut  dem  veriificirtcn  BericlK« 
bei  Kircbberg,  der  im  147.  Capitel  [bei  T.  Weatpbalen,  Hon.  IV,  Cap.  145,  p.  793]  erzihlt; 


Dy  cziü  der  konig  lobelich 
von  Denemarken  Erich 
sante  sundir  vorezog 
eyneo  brief  an  dy  von  Kodestog. 

Das  briefes  lud  gar  sundir  czagin 
wil  ich  hy  zu  dulsche  sagin: 

,Vm  daz  ir  sundir  meszin 
uch  habil  goyn  vns  virgeszin, 
daz  vosir  bode  yn  keynre  .schiebt, 
noch  vnso  gebod  mochten  beiten  nicht, 
vnd  babit  rns  virsmehet  gar, 


ir  hülfet  den  von  der  Wismar 
vf  vnsin  schaden  freucilich: 
darvm  wiszit  sidiirlicb, 
daz  wir  wohin  uven  schaden 

werbin  vnd  gentzlich  des  gestadeo, 
tag  vnd  nacht  nicht  laszir, 
uf  lande  vnd  ouch  zu  waszir, 
als  lange,  daz  ir  widerlud 
geyn  vns  den  freuelcn  ubirmud, 
vnd  daz  wir  dem  eyn  ebenglich 
zubringen  mogin  vygentlich.“ 


— Vgl.  übrigeni  uutoa  König  Kricb«  Manifott  über  diesen  Febdebrief  und  Nr.  3484,  Note, 


1311.  Oetbr.  9.  Warnemünde.  3489- 

E/rüdi,  Herzog  von  Saehsen-Latierdmrg,  verbündet  sich  mä  dem  Fürsten  Heätridi 
von  Mdclenbwrg. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Nos  Erichus  dei  gracia  dux  Saxonie,  Angarie 
et  Westphalie  recognoscirous  presenlibus  publice  protestantes,  quod  cum  con- 
sangwineo  noslro  karissimo  Hcnrico  domino  Magnopolensi  placitauimus  et  eidetn 
fide  nostra  data  promisimus,  videlicet  quod  sibi  iuuare  debebimus  cum  quadta- 
ginta  viris  armatis,  dextrarios  falleratos  habenlibus,  contra  omnes  sibi  inimicantes, 
exceptis  Ottone  duce  de  Lvneburg  et  comitibus  Holtzacie  singulariter  vniuersis, 
sub  hac  forma,  quod,  si  ipsl  aliqua  discordia  ingnieret,  iliam  ad  quindenam  nos 
prescire  debere,  et  si  medio  tempore  viam  iuris  aut  amicicie  reformare  non 
possemus,  ipsi  astabimus  sub  suis  expensis  cum  quadraginta  armatis,  ut  pre- 
missum  est,  quandocumque  fuerirous  requisiti.  Dampna  tarnen  particularia  seu 
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vniuersalia  nos  porlabimns;  lucra  vero  omnia  in  capturis,  in  conflictibus,  in 
municionibus  capiendis  secum  equaliter  diuidemus  secundum  numernm  vasallorum. 
Jn  premissorum  lestimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 
Dalum  et  actum  Warnheraunde,  anno  domini  M°CCC°  vndecimo,  in  die  Dyonisii 
et  sociorum  eius. 

Nach  dem  Origioal  im  Baupt-ArchiTe  zu  Schwerin.  An  einem  Pergamentütreifen  hiogt  ein  zerfarocbenei 
rundes  Siegel  aus  weissem  Wachs,  gleich  dem  zu  Nr.  2881  besehriebeneo;  Umschrift: 

FILII  , lOhTs  . DVaiS  . säxo  . , . 

Zu  dem  Siegelbaade  ist  das  Pergament  des  Conceptes  der  Urkunde  zenchnitten  und  beuutzti  das  Bruch* 
stdek  enthält  in  ausscrordootlich  kleiner,  feiner  und  gedrängter  SchrKt  die  Stelle  von  „Ottooc“  bis  „con* 
fietibus**.  — ’ Gedruckt  in  SchrüteM  Dipl.  Ro»toch.  (und  darnach  in  der  Sbldesw.*  Oolst.'Lauenb.  Urk.- 
Sammlg.  11,  S.  135). 


1311.  Oetbr.  14.  Warin.  3490. 

Gottjried,  BischoJ  von  Schwerin,  bestätigt  die  in  der  Domlärche  au  Schwerin 
mit  7 Hujen  zu  Webdsjelde  imd  1 Huje  zu  Wamiiz  durch  den  Schweriner 
Dom-Thesoatrarius  Kornrad  hewidmeie  Vicarei  und  legt  das  Patronat  derselben 
zum  ThesaurarüU  des  Capüds. 

Omnibus  Ciiristi  Pidelibus  presentes  lilteras  inspecturis  vel  audiluris  Gode- 
fridus  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Zwerinensis  salutem  in  eo,  qui  saluans  omnes 
neminem  wlt  perire.  Quoniam  non  hominis,  sed  numinis  proprium  esse  con- 
uincitur,  cuncta  lenere  memoriter  inconcusse,  expedit  ea,  que  agunlur,  scripturarum 
leslimonio  perhennari.  Notura  igitur  cupimus  esse,  quod  constilulus  in  nostra 
presencia  dilectus  nobis  in  Christo  dominus  Conradus,  thesaurarius  eiusdem  nostre 
Zwerinensis  ecclesie,  nobis  humililer  supp[ljicauit,  qualinus  ad  quoddam  altare 
siue  vicariam,  quam  in  dicta  Zwerinensi  ecclesia  ad  honorem  dei  et  beate  Marie 
Virginia  ac  beati  Thome  apostoli  pro  anime  sue  remedio  pio  duclus  aireclu  fundare 
de  consensu  nostri  capituli  disposuerat,  septem  mansos  sitos  in  uilla  Weuelsuelde, 
quos  de  consensu  nobilis  uiri  domini  Heynrici  comilis  Zwerinensis  iusto  emplionis 
titulo  comparauit,  prout  in  eiusdem  domini  llinrici  comitis  lilteris  omni  suspitione 
carentibus  plenius  conlinelur,  et  nichilominus  vnum  mansum  silum  in  uilla  Wernizee 
dotis  perpelue  nomine  applicare,  dedicare  seu  apponere  patema  sollicitudine  cura- 
remus.  Et  ne  super  huiusmodi  domini  Heynrici  comitis  Zwerinensis  lilteris  in 
futurum  dubium  valeal  suboriri,  lenorem  ipsarum  de  uerbo  ad  uerbum  hiis  nostris 
lilteris  duximus,  sicut  immediate  sequitur,  inserendum. 

[Hier  Jolgt  die  Urkunde  Nr.  3421.] 

Verum,  quod  in  iam  dictis  lilteris  sit  mentio  de  instrumentis  seu  priuilegiis 
nobilium  uirorum  quondam  domini  Helmoldi  ac  domini  Nicolai  comitum  Zueri- 
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oensiuni,  ad  amputandum  cuiuslibet  ambiguilatis  scrupulum  lenorem  eorunden 
instrumenlorum  de  verbo  ad  uerbum  liiis  noslris  llUeris  modo  consimili,  prout 
sUtim  subsequitur,  decreuiinus  explicare. 

[HUr  Jolgt  Nr.  1.5JS.J 

Deuotis  igilur  et  iuslis  dicti  Conradi  Ibcsaurarii  precibus  annuenles,  propter 
cullum  diuini  noininis,  quem  desideramus  augeri,  prcfatos  septem  tnansos  el  pre- 
diclum  unum  mansum  in  Wernizce  cum  suis  periinenciis  et  iuribus,  sicut  ipse 
Conradus  eos  pro  sua  pecunia  legitime  comparauit,  inuocato  Christi  nomine 
predicte  uicarie  dotis  nomine  applicamus,  quicquid  per  eundem  Conradum  circa 
l'undatiouem  prefale  vicariu  prouide  factum  est,  auctoritatc  ordinaria  ex  certa 
sciencia  conlirmantes,  volentes,  ut  dicta  vicaria  in  sepcdicta  nostra  Zwerinensi 
e[cclesi]a  perpetuum  benelicium  pcrmancal  et  incommutabilc  censeatur.  Jura 
uero  et  onera  iiuiusmodi  vicarie  sic  fundate  hec  erunt,  qiiod  uidelicet  presbiter, 
qui  eidem  uicaric  deseruict,  et  sui  successores.  qui  pro  tempore  fuerint,  siogulis 
diebus,  quando  coniinodc  poterunt,  missam  legent  seu  celehrabunt  et  o[mnibu]s 
officiis  in  eadem  Zwerinensi  ecclesia  celobrandis  intererunt  secundum  modum  et 
morem  aliorum  vicariorum,  prout  ipsornm  beneßeia  in  sepcdicta  Zwerinensi 
ecclesia  sunt  secundum  ordinationem  ratiomibiiem  instituta.  Preterea  ius  patro- 
natus  seu  ius  conferendi  eandem  vicariam  apiid  pretactum  dominum  Conradum 
sue  uite  teniporibiis  rcsidebit;  post  ohitum  uero  cius  Iiuiusmodi  ius  patronatus 
apud  tlicsaurarium  Zvverinensis  ccclesic,  qiiicunque  pro  tempore  fuerit,  perpetuis 
temporihus  remanebit.  Et  ad  Iiuiusmodi  vicariam  assequendam  non  prcsentabilur 
nisi  persona  ydonca,  vita  et  rooribus  apprubala  et  in  ordine  sacerdocii  constituta; 
si  uero  tliesaurarius  Iiuiusmodi  ius  patronatus  obtinens  persone  minus  ydonec  aut 
non  constitute  in  ordine  sacerdocii  prouiderit  perperam,  extunc  ea  vice  huiiis- 
modi  vicarie  prouisio  ad  dccanum  Zwerinensem,  qui  pro  tempore  fuerlt,  sine 
contradictione  qualibet  deuoluetur.  Preterea  uicarius,  qui  eidem  vicarie  dcscruiel, 
singulis  annis,  eo  videlicet  tempore,  quo  anniuersarium  seu  meraoriam  dicti  Conradi 
peragi  contigerit,  canonicis  et  vicariis,  qui  vigiliis  et  missis  pro  defunctis  pre- 
sencialiter  intererunt,  vnam  marcam  denariorum  vsualis  monete  ac  eciam  in 
anniuersario  domini  Johannis  de  Brems,  Zwerinensis  ecclesie  thesaurarii,  similiter 
unam  marcam  ciusdem  monete  inter  presentes  distribuendam  sine  diminutione 
qualibet  erogabit.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  vna  cum  sigillo 
nostri  Zwerinensis  capituli,  quod  Iiuiusmodi  nostro  facto  consensum  adhibuit, 
presentibus  est  appensum.  Datum  Warin,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
vndecimo,  in  die  beati  Kalixti  pape. 

Nach  dom  Original  im  Haopt*  Archife  zu  Schwerin.  Da^äclbc  Lat  durch  Moder  ein  uooig  gelittco. 
Beide  mit  Fäden  ron  rotber  und  gelber  Seide  angebingt  gewesenen  Siegel  sind  abgoscbaittco.  Gedruckt 
hei  Schröder,  P.  M.  S.  3005. 


Digitizefl  by  i . 


3491 


1311. 


399 


1311.  Oclbr.  16.  3491. 

Heirmcli,  Fürst  von  MeMenhury,  verleiht  der  neu  gegründeten  Pjarre  zu  Büssow 
(bei  Grevesmühlen)  eine  Tluje  und  eine  /ährliche  Gddliehung  daselbst,  womit 
dieselbe  von  dem  Ritter  Johann  Storni  bewidmet  ist. 

Id  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinitalis.  Amen.  Hinriciis  dei  gracia 
Magnopolensis  ac  Stargardensis  terrarum  dominus  vniuersis  Christi  ndelibus  in 
perpetuum.  Ne  ea,  que  in  tempore  laudabiliter  aguntur,  simul  cum  instabilitate 
temporis  a memoriis  liominum  elabanlur,  consueuit  lidelis  et  circumspecta  anti- 
quitas  gesta  digna  memoria  scripti  Icstimonio  perhennare.  Sane,  cum  Johannes 
miles  diclus  Storni  in  villa  Borsowe  ecclesiam  de  nuuo  l'undauit,  licencia  a 
venerabiii  patre  domino  Marquardo  Raceburgcnsis  ecclesie  episcopo  ad  hoc 
petita  et  optenta,  et  ipsam  vno  manso  a plebano,  qui  ibidem  pro  tempore  fuerit, 
colendo  vel  alias  pro  suo  conimodo,  ut  silii  uidebitiir,  disponendo  dotauit,  assi- 
gnando  in  quadam  doiuuncula,  que  vulgo  kotc  dicitur,  dicto  plebano  in  eadem 
Villa  de  consensu  ct  approbacione  heredum  siiorum  XXIIIP*^  solidorum  annuos 
redditus  perpetiiis  Icroporihus  possidendos:  nos  ab  eodem  milile  nomine  suo  et 
heredum  suorum  rogati,  dictum  mansum  plebano  diele  ecclesie  in  Borsoue,  qui- 
cunque  quocunque  tempore  fueril,  liberum  cum  omni  iure,  erouoitate  et  liberlale 
dimillimus  simul  cum  dictis  redditibus  XXBII"  solidorum,  rcnunciantes  in  hiis 
scriplis  pro  nobis  et  omnibus  heredibus  nostris  siue  successoribus  omnibus 
iuribus,  exaccionibus,  peticionibus  ac  vtilitatibus,  que  de  iure,  de  facto,  de  con- 
suetudine  siue  de  quacunque  usurpacione  in  prediclo  manso  et  predictis  redditibus 
nobis  competunt  uel  nostris  heredibus  competere  poterunt  in  futurum.  Conuenit 
eciam  dictus  Johannes  miles  cum  prediclo  patre  in  domino  Marquardo  Race- 
burgensi  episcopo  super  iure  palronatus  in  hunc  raodum,  quod  ipsc  miles  prima 
uice  tantum  conferet  et  personam  ydoncam  ipsi  domino  episcopo  ad  instiluendum 
presentabil,  deinde  uero  ius  palronatus  apud  eundem  dominum  episcopum  et  suos 
successores  perpetuo  residebit.  Jn  cuius  rei  teslimonium  presens  scriptum  fleri 
iussirous  et  noslri  sigilli  munimine  roborari.  El  nos  Marquardus  dei  gracia 
Raceburgensis  ecclesie  episcopiis  omnia  et  singula  premissa,  quia  rite  et  raciona- 
biliter  facta  cognouimus,  sub  appensione  noslri  sigilli  in  nomine  domini  confir- 
mamus.  Datum  anno  domini  M^CCC"  undeciroo,  in  die  sanctonim  tialli  et  Lulli 
confessorum. 

Nach  dtm  Origioal  im  Ratzeburgisefaen  Arcblre  io  Ncoalrclil/.  Daa  Siegal  tlfs  Fürsten  Hciorich  rit 
angeb&ngt,  die  üanchrifi  aber  abgebrochen;  für  ein  zweites  ist  kcio  £ioschoitt  gemaobt.  — Bortow«  in 
nicht  Börzow,  wo  schon  etwas  früher  eine  Pfarre  gegründet  war  (6d.  IV,  Nr.  2555),  sondern  BOstow 
(Bd.  I,  S.  375:  Brrissowe), 
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1311.  Ocibr.  21.  349t. 

Wxdjhold  V,  Bdow,  Ritter,  vergleicht  sich  mä  dem  Kloster  Dargun  über  die 
streitigen  Oremen  zwischen  Poppen  (dikes)hagen,  Pemow  und  dem  Klosterhoje 
Bast  (bei  Köslin)  und  giebt  demsdben  die  MVMe  „Poppendxkeshagen“  (jeüt 
Muldenwalde),  welche  er  zu  Lehn  auj  Lebenszeit  empjangen,  gegen  Entschädigung 
zurück. 

Uniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presentes  peruenerint,  nos  Wluoldus 
miles  de  Below  salutem  et  cognoscere  veritatem.  Notum  esse  volumus  vniuersis 
hanc  paginara  inspecturis,  quod,  cum  Utes  et  discordie  olim  quam  plurime  inler 
abbatcm  et  conuentum  in  Dargun,  ex  vna  parte,  et  nos,  parte  ex  altera,  super 
terminis  villas  Poppendike,  Pemowe  et  Bast  contingcntibus  ventilate  fuissent,  nec 
vlla  conposicione  sopiri  potuissent,  aspirante  landem  gracia  diuina  omnia  reformante 
et  amicabili  conposicione  interucniente , iidem  abbas  et  conuentus  graciam  suam 
et  fauorem  nobis  specialiter  exliibentes  in  hunc  modum  nobiscum  conueneruni, 
videlicet  quod  ipsi  a terminorum  metis  ab  eis  a retroactis  temporibus  possessis 
nobis  condescendcndo  niodicuni  cesserunt,  et  molendinum  dictum  Poppendikes- 
hagcn,  intra  dictos  terminos  situm,  quod  hactenus  ab  ipsis  vite  nostre  et  vxoris 
nostre  temporibus  in  feodo  possedimus,  dato  conpetenti  reslauro  reemerunt,  et  in 
hoc  omnium  lilinm  et  discoHiarum  controuersia  hucvsque  intor  nos  habila 
sedala  est  penitus  et  extincta.  Nos  igitur  huiusmodi  conposicionem  gratam  et 
ratam  habentes,  de  consensu  et  bona  voluntate  vxoris  nostre  predicte  necnon  et 
omnium  heredum  nostrorum,  accepto  restauro  suHicienti  dictum  molendinum  Poppen- 
dikeshagen  cum  slagno  adiacente,  omni  piscalura,  iure  et  vtilitate,  sicut  nos  posse- 
dimus, predictis  abbati  et  conuentui  in  Dargun  reniittimus  pacifice  et  quictc  pre 
nobis  et  nostris  heredibus  prefatis,  semota  omni  inpeticione,  in  perpetuum  possi- 
dcndum,  ducentes  nichilominus  metas  terminorum  villas  has,  videlicet  Poppendike, 
Pemowe  et  Bast,  contingentium  presentibus  distinguendas.  Jncipiunt  enim  a 
monte,  qui  dicitur  Coghelenberg,  ad  orientalem  plagara  ad  fagum  magnam, 
duabus  crucibus  signatam,  abhinc  uergunt  directe  ad  australem  plagam  ad  aliam 
fagum  iterum  habentem  duas  cruccs  ex  utraque  parte,  inde  directe  procedunt  ad 
magnam  alnum,  que  slat  in  capite  vnius  vallis,  que  segh  dicitur,  et  habet  duas 
cruces,  deinde  directe  procedunt,  quousque  veniatur  ad  quercum,  de  qua  fagus 
satis  magna  exorta  est  continua  et  habet  duas  cruces  in  vtroque  latere,  deinde 
procedunt  vsquc  ad  aliam  fagum  habentem  duas  cruces,  abhinc  vergunt  vsque 
ad  vallem,  que  segh  dicitur,  iuxta  stagnum  molendini,  et  ab  illa  valle  procedunt 
vsque  ad  aliam  fagum,  que  stat  in  litore  piscine,  signatam  duabus  crucibus,  ab 
illa  arbore  vadunt  directe  trans  piscinam  ad  aliam  vallem,  que  segh  dicitur,  et 
in  illa  valle  durant,  quousque  ex  opposito  alia  quedam  vallis  veniat,  que  ambe 
faciunt  vnam  vallem,  que  intrat  Lasbike,  in  quarum  vallium  medio  stat  quedam 
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fagus  duabus  crucibus  signata,  abhinc  procedunt  directe  vsque  ad  terminos  ex-' 
teriores  viile  Thodenhagen,  quousque  predicti  abbas  et  conuentus  oplinuerint 
diele  viile  lerminis  debrigatis.  Ne  autem  premissa  in  posterum  a nobis  seu 
quoquam  bered  um  noslrorum  infirmari  qualitercumque  vel  infringi  valeant,  pre- 
sentem paginam  super  hoc  in  teslimonium  confeclam  duximus  slgilli  noslri 
muninime  roborandam.  Testes  huius  rei  sunt:  Hennigus  de  Heydenbrake,  Troye 
de  Baldekow,  Lubbe  Glasenab,  milites,  frater  Johannes  sacerdos  et  monachus 
dictus  de  Rostok,  tune  lemporis  magister  hospitum  in  Dargun,  et  frater  Hermannus, 
tune  lemporis  magister  curie  in  Bast,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  et 
actum  anno  domini  CCCT  Xl°,  in  festo  sanctarum  virginum  vndecim  milium. 

Nach  dem  Original  iro  Pommerschen  Prortncial'Archire.  Das  Siegel  ist  ron  der  Prcstol  abgefalleo. 
Vgl.  1315.  April  19.  1319,  Jan  20  und  1332,  April  12. 

1311.  Oetbr.  23.  Eisenach.  3493. 

Agnes,  Herzogin  von  Braumchweig,  Gemahlin  des  Herzogs  Heinrich,  genehmigt 
Jür  sich  und  ihren  Gemahl  die  durdi  ihren  Bruder,  den  Markgrajen  Friedrich 
von  Meissen,  vennütelte  Verlobung  ihrer  Tochter  Mechthild  mit  dem  Fürsten 
Johann  von  Werle. 

Dei  gracia  nos  Agnes  ducissa  de  Brunswic  proPitemur  presentibus  et 
testamur,  quod  ex  iussu  et  rogatu  nostro  speciali  liberoque  consensu  illustris 
princeps  Fridericus  marchio  Misnensis,  frater  noster  dilectus,  amiciciam  eflecit  et 
contractum  Icgitimum  ordinavit  cum  inclilo  Johanne  domino  de  Werle  atque 
Slavie,  filiam  nostram  Mechtildam  dilcetam  eidem  promitlens  legitime  despon- 
sandam;  cui  quidem  facto  etiam  pro  illustri  domino  Heinrico  ducc,  conthorali 
nostro,  presentibus  libere  consenlimus,  gratum  et  ratum  obseruare  volentes  et 
effectui  mancipare,  quiequid  de  premissis  per  fratrem  nostrum  Fridericum  mar- 
chionem  prefalum  placiiatum  exislit  el  promissum.  Testes  vero  sunt:  Fridericus 
rdius  noster  dilectus,  Eckehardus  de  Wallcnhusen,  Siffridiis  de  Sieze,  milites,  et 
Tbidericus  de  Dorstal,  noster  nolarius,  qui  noslri  de  parte  inlcrfuerunt;  Hera 
Harlmodiis  de  Wylewitz,  Heinricus  de  Myla,  Hermannus  dictus  Gollacker,  milites 
fralris  nostri  sepedicti,  el  Nicolaus  notarius  eiusdem;  item  Thesmarus  de  Reberge, 
railes,  et  Statins  de  Trabecin  (?),  domini  Johannis  de  Werle  procuralores  in  hac 
causa.  Nosque  in  testimonium  premissorum  sigillo  nostro  presentes  fecimus  com- 
muniri.  Datum  Jsenaco,  anno  domini  M.  CCC.  undecimo,  X.  kalendas  Novembris. 

Nneh  dem  Abdruck  iu  TcnUelii  ritn  et  f&ta  Fridorid  ndmorei,  Sectio  IV,  io  Meockooii  ecripteren 
rerum  Gcrmanicarum,  Tom.  II,  p.  962,  gedruckt  im  Jnhrb.  XVIII,  S.  217.  Vgt.  1318,  Mai  22. 

««UMtenjbcW  ürteidM-lie*  f.  7Q 
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1311.  Octbr.  28.  3494. 

Vicke,  Nicolaus  et  Jilaihtas  Voss,  Ritter  auf  der  Burg  Walde,  bestätigen  der 
Pfarre  der  von  ihren  Vorjahren  gestijteten  Kirche  zu  Hinrichshagen  die  zu 
derselben  gelegten  zuiei  Hägerhujen  mit  allen  Gerechtigkeiten. 

Vniiiersis  presenfia  viüuris  sou  audiluris  nos  Vicke,  Nicolaus  et  Matthias 
niilites  dicti  Vossc  de  Castro  Weldis  salutem  in  domino.  Cum  cultus  diuinus 
merito  sit  augendus  et  in  robore  suo  semper  sit  seruandus,  ideo  notum  esse 
voinmus  Omnibus,  [tarn]  presenlibus  quam  futuris  [Clirisli]  lidelibus,  quod  ecclesiam 
in  Hinrichshagen,  fundatam  in  honorem  dei  et  beati  Nicolai  per  nostros  progeni- 
tores  cum  duobus  mansis  indaginalibus,  ut  ibi  vigent,  cum  pertinentiis  omnibus 
inclusis  inlra  lermiiium  eorundem,  videlicet  pascuis,  pratis,  syluis,  aquis,  campis, 
et  cum  omni  pensione  annali,  scilicet  decima  maiori  et  minori,  proprietate  et 
cum  omni  iudicio  et  iurisdictione  et  in  parlicipalione  usufructuum  quorumlibel 
perlinenlium  eiusdem  ville  communilati,  ratificanimns  et  in  presentibus  ratiCcamus, 
volentes  nihilominus,  eadem  bona  sic  rationabiliter  a noslris  progenitoribus  dolala 
ecclesie  pro  usu  recloris  eiusdem  per  nos  et  successores  nostros  infringibiliter 
adiacere.  Jn  ciiius  rci  euidentiam  nostra  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
anno  domini  M°CCC°Xr,  ipso  die  Simonis  et  Jude  beatorum  apostolorum. 

Nach  cioer  Abaclirift  von  der  Hand  de»  Kirchcn*Vttiitationji.Secretatr>  Simon  Leupold  im  llaapt> Archive 
<u  Schwerin.  Ovdrackt  im  Jahrb.  XX,  S.  263. 


1311.  Octbr.  28.  Holicn-Vicheln.  3493- 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenhurg,  belehnt  Otto  Klingenberg  mit  dem  EigenOmm 
von  ‘2  Hujen  im  Dorje  Wcdcenstlidt,  welche  ihm  dessen  Vater  Arnold  Klingenberg 
auj gelassen  hat. 

In  nomine  doniiai.  Amen.  Nos  Hinricus  dei  gracia  Magnopolensis  et 
Stargardie  dominus  omnibus  Christi  Tidelibus  presencia  visuris  vel  audituris  salutem 
in  domino  sempiternam.  Tenore  presencium  recognoscimus  publice  prutestanles, 
quod  cunstituti  simul  in  presencia  nostra  nostrorumque  consiliariorum  scu  rasal- 
lorura  nobis  dilecli  Arnoldus  Klingenbergh  et  Otto  fllius  eins,  ipse  Arnoldus 
resignauit  nobis  ad  manus  dicti  Ottonis  filii  sui  duos  mansos  iacenles  in  villa 
Wokenstede  cum  omni  proprietate,  sicut  ad  eundem  Arnoldum  hactenus  pertinuisse 
dinoscuntur,  iusto  tytulo  vere  seu  legitime  ac  totalis  diuisionis  hereditarie  inter 
ipsos  bono  animo  cum  consensu  amicorum  eorum  facte  cl  perpetuo  permansure, 
omnibus  dubiis  seu  circumstantiis  quibuslibet  ipsi  Ottoni  suisque  heredibus  legitimis 
contra  predictum  Arnoldum  patrem  suum  eiusdemque  Arnold!  ceteros  heredes 
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le^itimos  in  posterum  seu  in  futuruni  ob  spem  noue  diuisionis,  que  vim  non 
habet,  emergentibus  seu  incidentibus  tolaliter  ammotis  et  per  ipsum  Ottonem  in 
preaencia  noslra  enicaciler  abnegatis  seu  renunciatis.  Quamobrem  sepediclos 
duos  mansos  sepefato  Oltoni  iuslo  pheodali  tylulo  conlulimus  cum  omni  pro- 
prielate,  sicut  scpedictus  Amoldus  eius  pater  dinoscilur  habuiase,  suis  heredibus 
perpetuo  heredilandos.  Jn  cuius  rei  euidenciam  sigilluro  nostrum  presentibus  est 
appensum.  Testes  sunt  milites  et  secretarii  nostri:  Johannes  de  Cernin,  Conradus 
de  Cremon,  Marquardus  de  Lo,  Heyno  de  Slraiendorp,  Eghardus  de  Quitzowe, 
Johannes  et  Helrooldus  fratres  de  Plesse,  cum  aliis  fide  dignis.  Dalum  el  actum 
Vicliele,  anno  domini  M°CCC°  vndecimo,  in  die  apostolorum  Symonis  et  Jude. 

Nach  lioro  OrigiDal  tm  Ilaupt-Arcbire  zu  Schwcrtii.  An  einem  aut  der  Charte  geichoittencn  Pergatneot- 
atretfen  hAngt  eia  Bruchstück  Jet  zu  Nr.  28()6  abgrbildeteii  .Siegelt  det  Fürtten  Qeinrieb.  Dieter 
L/ebabri«f  fAlii  iu  di«  Zeit,  da  der  Kürst  Ueiurich  ooeh  die  Stadt  Wiimar  kelagurte. 


1311.  Novbr.  11.  g496. 

Erich,  K'önig  der  Dänen  und  Wenden,  weiset  die  zu  Weihnacht  JäUige  Rat« 
der  Schvizsteuer  von  lAibek  auf  Heinrich,  Fürsten  von  Meklenburg,  an. 

Iliricus  — — fwtie  Nr.  3331)  — — . Datum  anno  domini  M*CCC* 

vndecimo,  in  l'eslo  sancii  Martini,  in  presencia  nostra. 

Nach  dem  Uzk.-Buch  der  Stadt  Ldbek  1|,  S.  246.  aut  .dem  Original,  auf  der  Trete  zu  Lübek.  mit 

einem  Bette  det  Siegolbandct.  Das  Siegel  ist  abgetchnitteo.**  — Im  Auszüge  gedruckt  bei  Sartunut  II, 

S.  243. 

1311.  Novbr.  25.  3497. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  verkauft  an  den  Schweriner  Domherrn 
Bertram  von  Heijmechhude  die  Gerichisharkeit  und  die  Bede,  sowie  das 
Eigenthum  von  11  Hufen  zu  Wischuer,  mit  der  Erlaubnis«,  diese  auf  die 
Kirche  zu  Schwerin  zu  übertragen. 

In  nomine  domini.  Amen.  Vniuersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras 
inspecturis  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  et  Slargardensis  salutem  in 
eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Quoniam  nun  hominis,  sed  numinis  proprium  esse 
conu[inc]itur'  cuncia  tenere  memoriter  inconcusse,  expedit  gesta  hominum  litterali 
testimonio  perhennari.  Hinc  est,  quod  ad  noticiam  tarn  presencium  quam  futurorum 
lucide  enpimus  dcuenire,  nos  Bertramo  de  Heymichude  dicto,  canonico  Zwerinensi, 
quem  propler  multa  obsequia  nobis  ab  ipso  et  amicis  suis  impensa  fldeliter  ac 
alias  ob  sue  probitalis  merita  honorare  non  imroerito  alTectamus,  iudicium  maius, 
quod  in  truncacione  capitis  et  membrorum  dinoscihir  consislere,  uel  aliud  quod-, 
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cunque  maius  aul  minus,  et  precariam,  que  vulgariler  bede  dicitur,  cum  omnibus 
suis  emolimeutis,  iuribus  et  fructibus  vndecim  mansorum  in  villa  Wiscure  et 
curia  ibidem  in  Bugone  silis,  et  generaliter  cum  omnibus  iuribus  et  incremenlis 
corporalibus  et  incorporalibiis  in  pcrpetuum,  deliberacione  diligenti  et  traclatu 
nostro  prehabitis  cum  vasallis  nostris,  dimisisse  et  vendidisse  pro  legitimo  precio, 
quod  ab  ipso  rec[c]pimus’  in  pecunia  numerala,  in  ipsum  eorundem  bonorum 
proprietatem  oronimodam,  que  eghendum  vulgariter  dicitur,  et  omne  ius,  quod 
nobis  et  successoribus  nostris  competit  aut  in  futurum  quomodolibet  competere 
poterit,  in  totum  et  integraliter  transferentes.  Adicimus  eciain,  quod  idem 
dominus  Bertramus  antedictum  ius  cum  precaria  dimittere  possit  ecclesie  Zweri- 
ncnsi  in  parle  uel  in  toto,  ad  quoscumque  vsus  sibi  Visum  fuerit  expedire,  vel 
alii  persone  seu  aliis  personis  ecclesiasticis  uel  secularibus  extra  ecclesiara 
Zwerinensem  existentibus  insiniul  uel  diuisim  vendere  uel  donare  pro  voluntate 
et  vtilitate  sua  iure  ac  proprietate  superius  annotala.  Hec  libertas  uel  proprietas 
apud  quemlibet  seu  quoslibet  liorum  reddituum  possessorem  uel  possessorcs 
perpetue  permanebit,  hoc  sane  adiecto,  quod  idem  dominus  Bertramus  nobis 
liberaliter  reemendi  pro  ducentis  marcis  Lubicensium  dcnariorum  predictam  pre- 
cariam ac  iudicium  colli  et  manus  in  mansis  et  bonis  eidem  curie  nunc  adia- 
cenlibus,  quamdiu  vixerimus,  nobis  et  nostris  veris  et  legilimis  heredibus  conlulil 
facultalem,  ita  tarnen  quod  post  tempus  reemcionis  huiusmodi,  si  predictum 
coniraclum  rescindi,  ut  premitlitur,  conligerit,  ipsa  tarnen  curia  cum  omnibus  suis 
altinenciis  et  iuribus  ab  exactione  seu  solucione  precarie  seu  imposicione  lallie  et 
aliorum  onerum,  sicut  ipsam  Johannes  Babbe  miles  quondam  poss[e]derat’,  nichi- 
lominus  libera  perpetuis  tempuribus  permanebit.  Si  autcm  reemerimus,  predictas 
ducentas  marcas  Hamborg  sub  nostris  periculis  uel  ad  locum  eidem  Bertramo  uel 
eius  in  hac  parle  successori  congruum  deduce[mujs*.  Vl  autem  hec  nostra 
dotiacio  sincere  facta  a nobis  et  nostris  heredibus  seu  successoribus  inuiolabiliter 
obseruetur  et  ne  a quoquam  in  futurum  aliqualiter  irritctur,  presentem  paginam 
sigilli  nostri  munimine  roboramus.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  vndecimo,  in 
die  sancte  virginis  ac  martiris  Kathcrine. 

Nftch  einer  auscultirten  Abschrifl,  geiehrieben  un*i  Jahr  1500,  im  Haupl* ArchiTo  eu  Scbwerio  (mit 
den  Fehlem:  • tftouertitur  — * reclpimus  — • • po«siderat  — * deduceodie). 


1311.  Novbr.  28.  Penzlin. 


3498. 


Johann,  Fürst  von  Werle,  verleiht  dem  Bitter  Wtdving  Schade  das  Eigenthum 
von  4 Bujen  in  dem  Dorje  Qeveän  zur  Errichtung  einer  Vicarei  daselbsL 

«Johannes  dei  gracia  dominus  de  Werle  vniuersis  presencia  visuris  uel 
audiluris  salutem  in  domino  sempiternam.  Acta  hominum  et  precipue  nobilium 
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solent  lillcris  et  teslibus  confirniari,  ne  apud  posteros,  tamquam  aliena  rapere 
volentes,  dubium  el  dissensionis  maleria  generetur.  Noscanl  igitur  tarn  presentes 
quam  futuri,  quod.  pro  susceptis  a deo  beneficiis  obsequium  deo  aliqualiter 
reddere  volentes,  nos  Wlui[n]g[h]o  Schade,  niilili  nobis  sincere  dilecto,  dimi- 
siraus  et  contulimus  nostram  integralem  proprietalem  quatuor  mansorum  in  villa 
Gywirczcin  silorum,  secundum  quod  infra  proprios  terminos  continenlur,  ad 
vicariam  ibidem  in  honorem  dei  perpetuo  instaumndam.  Ne  igitur  quempiam  de 
nostris  successoribus  super  isto  dubitare  contingat,  nostrum  sigillum  presentibus 
est  appensum.  Testes  huius  sunt:  Johannes  de  Hauelberge,  Hermannus  de 
Wokenstede,  Reyneke  Gruse,  Tu'tce,  Borchardus  Breyde,  Giierhardus  Bulle, 
milites;  Nicolaus  de  Orize,  Arnoldus  Holste,  Ludeke  Heket,  famuli  Ilde  dingni. 
Datum  Penzelin,  anno  domini  M°C°C°C“  vndecimo,  die  dominica  proxima  ante 
festum  Andree  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Haupt^Arobive  zu  Schwcrio.  Das  Siegel  fehlt  au  dem  eiogebäugteo  Per* 
gameotstreifen.  Vgl.  die  ürkuodeo  vom  20.  April  und  Tom  26.  Aug.  1313. 


1311.  Decbr.  9.  3499. 

fVüiav,  Fürst  von  Rügen,  verkaujt  dem  Kloster  Dargun  das  Eigenthum  des 
Dorjes  StubbendorJ. 

[N  OS  WIzlaus  dei  gracia]  Ruyanoruin  princeps  Omnibus  presencia  visuris 
salutem  in  domino.  Que  geruntur  in  tempore,  [ne  labantur  cum  tempore,  necesse 
est,  ut  litlerisj  perhennentur.  Ilinc  est,  quod  notum  esse  volumus  tarn  pre- 
sentibus quam  rutiq;is,  quod  nos  clau[stro  Dargun  ob  aniorem  dei,  recepto] 
competenti  restauro,  vendidimus  proprietatem  ville  Slubbendorp  cum  fundo  et 
termi[nis  suis,  cum  siluis,  pratis,  agris  cullis  et]  incultis,  cum  omni  vtilitate  et 
fruclu,  eo  iudicio  et  iure,  quo  cetera  bona  sua  [in  terra  Gnogen  possident,  ita 
ut  nos]  aut  heredes  nostri  in  predicta  villa  nichil  debeamus  nobis  amplius  ven- 
dicare.  Jn  huius  [teslimonium  presentes  litteras  sigillo  nosiro  communiuimus. 
Testes]  sunt:  dominus  Johannes  de  Gristow,  Ernestus  Buddo,  Sifridus  de  Plone, 
Vicko  — — — — — — — — , Thomas  cum  Thorace,  milites;  Nycolaus 
Slarcow,  plebanus  in  Bard  el  nola[rius  noster.  Datum  et  actum  in  — — — , 
anno  domini]  millesimo  Irecenteslmo  vndecimo,  feria  quinla  post  festum  Nycolai. 

Nach  dem  Origioal  im  Uaupl* Arcliivo  zu  Schwerio.  Die  Urkuode  iit  »o  venDodert,  date  die  Unke 
H&lfte  fa*t  ganz  verloreo  gegangen  ist  und  in  Obigem  oftcb  Conjectur  bat  ergänzt  werden  mdzsen. 
Das  Siegel  iit  verloren;  doch  ist  der  ijnschnitt  für  dai  Siegelband,  durch  welchen  ein  Risz  gegangen 
Ut,  zu  erkennea,  — Vgl.  Nr.  3396. 
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1311.  Decbr.  14.  Neuklosler.  3500. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  verkauft  dem  Kloster  Keuldoster  das  höchste 
Gericht  mit  dem  Eigenthum  in  dem  Hofe  des  Klosters,  in  den  Höfen  Kalten- 
hof, Keuhof,  Pümow,  Brunshoupten , Or.-Tessin  und  Knipaf  und  in  den 
eignen  Mühlen  des  Klosters. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis 
el  Stargardensis  vniuersis  Clirisü  Fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  vel 
audituris  salulem  in  eo,  qui  esl  omnium  vera  salus.  Ne  ea,  que  a nobis 
racionabiliter  liunl  vel  agunlur,  valeant  per  obliuionis  vel  calumpnie  materiam  in 
poslerum  infirmari,  expedit  ea  scriplurarum  teslimonio  perliennari.  Hinc  esl, 
quod  cupimus  esse  notum,  quod,  prouida  el  deliberacione  diligenli  vna  cum 
consiliariis  et  vasallis  nostris  prehabila,  libcre  et  de  nostra  bona  voluntalc  ven- 
didimus  . . preposilo,  . . priorisse  et  sanctimonialibus  in  Camposolis  Christo  per- 
petuo  seruientibus  pro  ducenlis  marcis  denariorum  vsualis  monele,  quas  in 
pecunia  numerala  recepimus,  iiidicium  siiprcmum,  quod  in  truncacione  capitis  et 
menbrorum  consistit  et  quod  wigariter  colli  el  manus  dicitur,  cum  oroni  pro- 
ueiitu  el  eroolimento  ac  proprielate,  que  wigo  eghendum  dicitur,  et  generaliter 
cum  Omnibus  iuribns  corporalibus  et  incorporalibus  in  curiis  seu  allodiis  suis, 

primo  videlicet  in  curia,  vbi  clauslrum  silum  esl,  el  infra  sepia  ehisdem,  el  in 
Koldenliove,  et  in  Noua  Curia,  et  in  Pynnowe,  et  in  Brunsliouede,  el  in 

üuscyn,  et  in  Knipaf,  el  in  molendinis  propriis  clausiri  et  in  omnibus  terminis 
curiarum  earundem,  in  agris  cultis  el  incullis,  siluis,  pratis  et  pascuis,  in  bosco 

et  in  piano,  in  aquis  et  slagnis,  riuis  el  aquarum  decursibus,  adeo  quod  nec 

nos,  nec  omnes  successores  nosiri  quicquam  iuris  in  prediclis  et  prediclurum 
quolibet  poteriraus  deinceps,  nec  debeamus  quomodolibet  vendicare;  hoc  sane 
expresso,  quod,  si  aduocatus  vel  orTicialis  preposili  et  luonaslerii  supradicii 
quempiam  cuiuscunique  stalus  aut  condicionis  existentem  pro  homicidii  vel  muli- 
lacionis  criraine  vel  quocumque  alio  malelicio  in  predictis  curiis  et  earuiu  terminis 
et  molendinis  qualitercumque  perpetralo  proscripseril,  qui  forte  liuiusraodi  pro- 
scriptionem  contempnens  el  parui  pendens  per  prepositum  vel  aduocalum  suum 
debile  nequeat  colierceri,  cxlunc  ille  malefactor  pro  delicto  suo  in  tota  terra 
noslra  el  eins  linibus  quibuslibet  proscribi  el  proscriplus  per  nos  el  aduocalos 
noslros  debet  haben,  quousque  salisfecerit  preposilo  el  monasterio  ac  leso  seu 
lesis  per  modum  iuslicie  vel  fauoris.  Opiinuit  eciam  a nobis  idem  preposilus  et 
suum  monasterium  sub  hac  eadem  vendicione,  quod,  si  aliquando  vel  quuciens- 
cumque  aliquam  curiam  ex  hiis  vendcre  aut  villam  ex  ea  facere  sibi  placereU 
extunc  agri  illius  curie  et  mansi  cum  terminis  suis  ab  omni  precaria  et  exaclione 
esse  debeant  liberi  et  exempti,  iudicio  supradiclo,  silicel  maiori  et  minori,  apud 
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clauslrum  in  eisdem  bonis  iugiter  remanente.  Vt  autem  liec  omnia  et  singula  rata 
et  inconwisa  pcrpeluo  pennaneant,  pneaentem  paginam  sigilli  nosiri  munimine 
duximus  roborandam.  Testes  huius  sunt:  cognatus  noster  dominus  Johannes 
cumes  de  Gutzekow,  et  strennui  militcs  et  honesti:  Marquardus  de  Lo,  Her- 
niannus  de  Ortze,  Olricus  et  Hinricus  fratres  dicti  Moltzan,  Godfridus  de  Bulow, 
Heyno  et  lilius  suus  Heyno  dicti  de  Stralendorpe,  Johannes  diclus  Rosendal  et 
Helmoldus  et  Reymbernus  fratres  dicti  de  Plesse,  Albertus  de  Dewitz,  Wede- 
kinus  de  Plote  et  quam  plures  alii  ßde  digni.  Datum  anno  domini  millesimo 
trecentesinio  vndecinio,  in  crastino  beste  Lucie  virginis,  in  ipso  monasterio 
l'ampisolis. 

Nach  dem  Origtoai  ini  liüUpt-Arohivc  zu  Schwerin.  An  einer  Schnur  ron  rotber.  grüner  und  gelber 
Seide  liÜDgt  das  bekunntc  Siegel  des  Fürsten  Ueioricb,  abgcbildet  zu  Nr.  2806.  — Gedruckt  bei  Lisch, 
klekl.  Urk.  II.  S.  105,  Lisch,  Mnltzau.  Urk,  I,  S.  183,  und  itn  Auszüge  bei  Lisch,  Oertzeo.  ürk.  I,  6,  S.  71. 


1311.  Decbr.  15.  3501. 

Heinrieh,  Fürst  von  MMenburg,  schliesst  einen  Friedensverirag  mit  der  Utadt 
Wismtir. 

A. 

Omnibus  baue  lilteram  cernentibus  nos  Hinricus  dei  gracia  Michelen- 
bnrgensis  et  SUirgardie  dominus  salutem  in  domino  sumpiternaro.  Vt  e«,  que 
per  nos  flunt,  robur  diutine  soliditatis  obtineant,  volumus  presentibus  notum  esse, 
quod  totalis  dissensio  et  controuersia,  que  uerlebatiir  inter  nos,  parte  ex  vna,  et 
ciuitalem  noslram  Wismariam,  parte  ex  altera,  in  liunc  modum  salubriter  est 
sopita,  ita  videlicel,  quod  debemus  ipsis  Wisniariensibus  lidelis  ac  fauorabilis 
dominus  existere.  pro  cisdem,  quod  dominus  pro  suis  burgensibus  facere  lenetur, 
facientes.  Jtaque  omiiera  rancoris  scrupuluin  ipsis  per  nos  inditum  penitus  ex-' 
stirpamus,  debentes  preterea  eis  litteras  principum  et  doininorum  illoruiii,  qui 
proptrr  nos  ipsis  amicitiam  dedixemnt,  procurare  ad  sopiendum  istam  discordie 
causam,  que  inter  nos  et  ipsos,  ut  premissum  est,  uertebatur.  Omnia  eciam 
dampna  in  isla  gwerra  vtrobique  perpessa  penitus  mortua  debent  esse.  Geterum 
aminiculum  suis  coadiutoribus  prestsre  potcrunt  tantum  in  aquis  maris  et  portibus 
cum  quadam  naui  koggone  dicta  et  suo  botone  et  cum  vna  snicka  et  suo 
botone;  ac  inira  murus  et  municiones,  vesten  The[u]tunice  dictas,  poterunt 
quidem  ipsis  subsidium  inpendere  pariter  et  iuuamen;  nichilominus,  si  ex  tali 
subsidio  suis  coadiutoribus  inpenso  ipsis  aliquid  molestie  euenerit  aut  exerenerit, 
nos  pro  huiusmodi  non  requirant.  Jnsuper  priuilegia  nostra  et  nostrorum  pro- 
genilorum,  Ubertales  et  iura  ipsonun  exprimencia,  debemus  eisdera  inuiolabiiiter 
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obseniare.  Testes  huius  negocii  premissi  sunt;  iilustris  princeps  dominus  Wolde- 
marus  Jude  et  Slesewik  dux  ac  nobilis  vir  dominus  Nicolaus  de  Werle  dominus, 
noster  patruus,  Hcyno  de  Stralendorp  senior,  Egiiardus  de  Quitzowe,  Helmoldus 
de  Plesse,  Slorm,  Hermannus  de  Modenlyn,  mililes.  Vt  aulem  omnia  premissa 
illesa  et  inconuulsa  permaneant,  sigillum  nostrum  presentibus  ad  maiorem  euiden- 
ciam  est  appensum.  Datum  anno  domini  ArCCC°  vndecimo,  feria  quarta  post 
beate  Lucic  virginis  proxima. 

Nach  der  Abschrift  >is  Wismaracheo  Pnr.*Buch,  rubricirt:  ^ De  oompoticiooe  facta  ioter  dofoiaum 
nostrum  Magoopolenseoi  et  noa  consulea  et  ciuitatem  ooatram  et  de  confimiaciooe  omoium  pnuiJe^ioruia 
noatrorutD  et  iiostro  eiuitatis**.  Vgl.  Nr.  3481  o.  Gedruckt  io  Seockeuberga  Sei.  jur.  et  hist..  Tom.  U. 
pag.  492,  uad  bei  Fabricius.  Rüg.  Urk.  lit,  2,  pag.  16. 

B. 

Omnibus  in  Christo  credentibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit, 
consules  ciuitatis  Wismarie  elerne  felicitatis  gaudia  adipisci.  Ne  digna  recorda- 
tione  a memoria  clabantur,  volumus  ea,  que  a nobis  rite  acta  sunt,  scriplure 
remedio  stabilire.  Noscant  igitur  presentes  et  posleri,  quod  omnis  discensio  et 
controuersia , que  inter  nobilem  virum  Hinricnm  Magnopolensem  et  Stargardie 
dominum,  dominum  nostrum,  parte  ex  vna,  et  nos,  parte  ex  altera,  inediante 
consilio  et  auxilio  iilustris  principis  domini  Woldemari  ducis  de  Sleswich  et 
nobilis  viri  domini  Nycolai  de  Werla  amicabiliter  et  linaliter  est  sopila,  ita  quod 
ipsum  dominum  nostrum  Magnopolensem  liberum  dimittamus  a debitis,  pro  quibus 
ipse  vna  cum  quibusdam  viris  suis  et  nobili  viro  domino  Nycolao  de  W'erla 

Adern  dediL  Jtem  molendina,  que  ciuitati  nosire  pro  mille  et  quingentis  marcis 
obligauerat,  disbrigabimus  iure  tali,  quo  ipse  possederat  ante  obligationem,  et 

aduocatiam,  theloneum  liberaliter  restituemus.  Jtem  mercatores  volentes  agere 
mercimonia  ad  nos  veniendi  et  redeundi  liberam  habebunt  l'acultatem.  Jtem  sex 
ramilias  hische  dictas  Judeorum  habebit  in  ciuitate  nobiscum  tali  iure  et  vtililale, 
sicut  habuit  temporibus  suis  et  sui  progenitores.  Jtem  aduocati,  molendinarii, 
thelonarii,  monetarii,  Judei  et  alii  sui  ofliciales,  quibus  duxerit  ollicia  comniil- 
tenda,  si  in  suis  omciis  excesserint,  iure  suo  proprio  iudicabit;  et  si  predicti 
extra  sua  ofAcia  excesserint,  aduocatus  vna  cum  consulibus  iudicabil.  Omnia 
ctiam  dampna  in  ista  werra  vtrobique  perpessa  penitus  mortua  debent  esse. 
Jtem  amminiculum  prestare  nostris  coadiutoribus  poteriinus  tantum  in  aquis  maris 
et  portubus  cum  quadam  naui  dicta  kogge  et  botone  et  cum  vna  snicka  et 
botone,  ac  intra  muros  et  municionibus  (!)  ipsorum  ipsis  quidem  impendere 
poterimus  subsidium  pariter  et  iuuamen;  et  si  ex  tali  subsidio  aliquid  molestie 

receperimus,  a domino  nostro  non  exigemus.  Jtem  priuilegia  sua  et  suorum 

progenitorum , iura  et  libertales  exprimentia,  nobis  inuiolabiliter  obseruabil.  Et 
DOS  burgenses  Wismarie  ßdeles  erimus  ipsi  domino  nostro  Magnopolensi , sicut 
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uir  suo  domino  de  iure  lenelur.  Jn  cuius  rei  signum  presens  scriptum  conto-' 
limus,  sigillo  ciuilatis  solidatum.  Datum  anno  domini  M°CCC°XI°,  feria  üll*  post 
Lucie  Tirginis  proxima. 

N4oh  dem  Origpoal  tm  H4upt«Archiro  i\i  SohweriD.  £ia  eingebingtas  PergAmeDtbaod  trigt  dAt 
iii  Bd.  II,  zu  Nr.  764  und  847  abgobildote  Siegel  der  Stadt  Wismar.  — Gedruckt  bei  Tycbsen,  Bttizov. 
NebeDitanden  II,  pag.  12,  und  bei  Fabrieias,  Urk.  111,  2,  pag.  16. 

Anm.  Auch  Kirehberg  berichtet  (Cap.  146,  [Wesiphalen  Cap.  144]),  dass  der  Herzog  Waldaraar 
▼00  Schleswig  uod  der  Fürst  Nieolaus  tod  Werlo  den  Frieden  stifteten,  setzt  aber  hinzu:  «Daz  gesohai^ 
ul  den  borit  me,  der  heilgeo  iungfrowon  Coeilie”  (d.  i.  Norbr.  22).  Auch  rflcksichtlioh  dei 
Inhaltes  stimmt  er  nicht  TOllig  mit  den  obigen  Urkunden  Tom  15.  Decbr.  überein: 

ln  wilchir  maste  dy  sune  waz, 
daz  wil  ich  sagin  sunder  hat. 

Czol  rnd  Toydyo  ubir  dy  stad 
rnd  ouch  dy  mulon,  dy  her  had 
▼er  manchir  czid  rirsatzit  gar 
dy  solde  mau  antworten  of&obar 
im  loz  rnd  ledig  zu  der  czyd 

▼nd  gantzir  ansprache  siohir  quyd 
▼on  den  burgiro,  den  sy  stunden. 

Ouch  wart  yn  der  sune  Tundeu, 
waz  her  schulde  schuldig  waz, 
dy  radmanno  soulden  dy  rurbaz 
den  gemeyueo  burgirn  geldeo 
an  allis  widermeldcn. 

Sy  soldcn  io  mit  gantzir  rüg 
Tor  ir  schulde  tun  genug, 
dy  schuldig  waz  da  sundirlieh 
▼on  Mokiloborg  her  Hinriehi 
▼on  der  gemeynen  vulkes  schätz 
soldeo  sy  stillen  dyicn  träte. 

Dsmiaeh  solden  körnen  yn  rechten  ruwen 
dy  radmanno  alden  Tod  dy  ouwen 
rnd  soulden  sunder  widerweren 

gexneynlich  daz  zun  heylgen  sweren 
mit  munden  ▼od  mit  der  reehtin  hant, 
daz  sy  den  groszin  widerstant 
rnd  dy  widerspenigon  pdicht, 

Die  ▼erwandte  Rostocker  Chronik  aus  dem  15.  Jahrh.  (bei  SohrOter,  Beitr.  pag.  11)  hat  freilioh  das 
Datum  nicht,  stimmt  aber  sonst  im  allgemeinon  mit  Kirehberg  überein.  Abweichungen:  * f,4e  Tdgedie, 
tollen,  m Daten  Tand  de  mülen,  dar  se  beuoro  einen  groten  summen  hadden  rp  gelonet**.  — * 
scholdeo  se  ehren  heren  antwerden  de  slotele  tho  einem  dore  der  Stadt,  dar  bo  vrio  vth  und  io  moohte 
dach  tod  nacht,  wen  he  wolde,  alle  lange,  bet  he  bioDon  der  Stadt  sinon  hoff  hedda 
▼redder  gebuwet,  den  ehm  de  ran  Rostock  hadden  thobraken.“  — Yielleieht  werden  uns 
Frkliminarien  Tom  22.  Norbr.  zum  Frieden  Tom  15.  Deobr.  bei  Kirehberg  aufbewahrt. 


dy  sy  ^it  gemeynre  schiebt 
irme  herren  widerstunden, 
daz  sy  im  nicht  engunden 
synre  tochtir  hochezid  gar 
in  der  stad  zur  Wysmar, 
daz  sy  daz  nicht  vm  oyd,  rm  baz, 
no^  vm  trugeoo  boshoit  baz 
betten  gonizlich  daz  getan, 
an  allein  darrm  suodir  wao, 
daz  dy  stad  ieht  wurde  gewaot 
mit  Tirredery  in  fremde  hant, 
dy  gewaldigor  mero 
wao  ir  borre  werc, 

▼od  daz  sy  worden  gantz  beroubit 
irs  reobtin  berreo,  des  geloubit. 
Daroaeb  * sunder^  widerstrebin 
mustio  sy  im  antwurten  ebio 
in  des  fredis  urbor 

zu  dem  Mekiloburgir  tor 
dy  sluszele,  der  solde  her  waldin 
rnd  zu  syme  beh^e  haldin, 
rm,  wem  her  sy  zu  halden  ted, 

der  solde  im  wartin  gantz  mit  sted; 
daz  tor  uf  in  io  wartio  soulde, 
wao  her  in  oder  uz  da  woulde, 
es  wer  tag  odir  nacht, 

daselbis  nymant  wider  Taebt. 


■•UssttrilMh«  Vrksalti*laeZ  T. 
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4311.  Decbr.  23.  Ly  eben.  3502. 

Bas  Kloster  Iltmmelpjort  vergleicht  sich  mit  der  Stadl  Lychen  Über  du 

Fischerei  in  den  Gewässern  hei  der  Stadt. 

XJnirersis  Christi  fidelibus  presentes  literas  inspecturis  vel  audituris  abbas. 
prior  totusque  conventiis  monasterii  Celiporle  salutem  in  domino  sempitemam. 
Ad  resen’andam  in  factis  nostris  memoria  dignis  perpetuam  et  firmam  durationem 
notum  esse  volumus  universis  presentibus  et  futuris,  quod,  cum  in  aquis  apud 
civitatem  Lichen  circumquaque  iacentibus  speciales  libertates  principum  liberalilas 
nobis  et  eccicsie  nostre  induls[er]it,  nos  cum  hic  non  absentibus  consulibus  et 
universitati  eiusdem  civitatw  Lichen  de  libertalibus  sibi  olim  indullis  bene  et 
gratuito  cupientes,  quascunque  libertates  seu  facultatcs  piscandi  seu  pisces  capi- 
endi  in  aquis  propc  civitatem  aut  alias  iacentibus  demonslrare  poterint  et  docere 
privilegio  principum  et  marchionum  sibi  esse  indultas,  gralas  et  ratas  senabimus, 
nihil  nobis  usurpantes;  adiieientes  insuper,  quod  annis  singulis  uni  stagno,  et 
non  pluribus,  parcere  poterimus  in  piscando,  quod  theutonice  hegende,  in  aliis 
autem  continuo  per  unam  sagenam  pisc[ari]'  faciemus  el  de  piscibus,  quos  cepe- 
rimus,  partem  principalera  et  primariam,  qua  presentibus  expensis  et  sumlibus 
non  egerit,  ipsis  civibus  principaliter  vendi  faciemus  et  residuum  pro  nostro 
bcncplacito  in  usus  nobis  congruos  converlemiis.  Ut  autem  hec  singula  robnr 
stabilitatis  perpetue  sortiantur,  presens  scriptum  inde  confectum  sigillo  abbalis 
nostri’.  Testes  sunl:.fraler  ülricus  Schuaf,  Busse  de  Dolla,  Ludolphus  Wodens- 
wege, Wedekinus  et  Vicko  de  Plate,  milites,  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
Datum  Lychen,  anno  domini  M. CCC. XI.,  feria  quinia  proxima  ante  festuo 
nativitatis  Christi. 

Gedruckt  bei  Fnok,  A.  u.  N.  Mekl.  V,  22C.  — ^ si.  piicium  — ^ communirimuf  f roboraTinui? 


(1311—1312.)  Rostock.  3503 

Hermann  Schilling,  der  seine  Mitbürger  den  Feinden  verrathen  und  städttscha 
Eigenihum  geraubt  hat,  wird  sammt  seinen  Genossen  von  dem  Käthe  ai 
Rostock  verjestet. 

JN^ouerint  vniuersi,  quod  Hermannus  Scilling  dictus  tradidit  noslros  bur- 
genses  in  gverra,  cum  hostes  terram  intrauerunt,  et  quicqnid  rapuerunt,  ipse 
predictus  Hermannus  habuit  plenam  butinghe.  Ceterum  scientes,  quod  idem 
Hermannus  Scillinc  fuerat  in  curia  consangwinei(s)  sui  Johannis  Scillinc  et 
fecerat  maximum  dampnum  in  silua  ciuitatis  nostre  et  omnia  ligna,  que  de  silna 
deduxerat  furtiue,  vendidit,  quod  protestatum  coram  consulibus.  Jnsuper  pre- 
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diolus  Hermannus  furauit  taurutn  ciaitatia  noatre  el  vendidit  carniflci  in  Spreue 
pro  tercia  diniidia  marca.  Predictus  camifex  coram  consulibus  fatebatur.  Jtam 
Godik  Rejrger,  qui  moralur  in  Walekendorp,  ille  eliam  furauit  taurum  ciuitati«. 
Propter  hoc  sunt  proscripti  in  omni  iure  Lubicensi. 

Nach  dem  Liber  proscript.  Rostoch.  fol.  6 ^ — Hermaoo  SchilÜDg  wird  im  MaDlfette  des  König* 
Erich»  Nr.  3504,  erwähnt.  Ob  die  Worte:  Mcum  boitet  terram  intraueront**»  auf  da*  Jahr  ISll  oder 
auf  1312  XU  betiehes  lind,  ist  xweifelhafL  Oie  Zeit  der  Proseription  lässt  «loh  um  so  weniger  foei» 
stelloD,  da  sicht  einmal  der  richtende  Vogt  genannt  ist.  Sie  gehört  zu  den  Verfettungen»  weleha  1319 
io  den  neu  angelegten  Lib.  proscr.  übertragen  sind. 


(1311—1312.)  3504. 

König  Erichs  Beschwerden  wider  die  Stadt  Bostock. 

Ved  disse  tide  lod  band  publicere  huad  Beskyldinger  band  haifde  til  de 
Rostocker,  saaledis;  de  haffue  med  mact  draget  vore  Rebnitze  Borgere,  111  deris 
Tydske  Bet,  oc  hafTuer  sellT  demt  olTuer  dem,  eilter  deris  eget  tycke.  De 
hafue  nedhugget  en  deel  aff  vor  Skov  Bebnitze,  bygd  der  Byer,  oc  der  indfort 
Lybsk  Bet,  endog  de  det  uden  vor  Vilie  icke  maatte  giore.  Jtem  vor  Enge, 
fiskeri,  udi  Vameminde,  som  vi  oc  vore  Laensmend  frit  hafuer  brugt,  liafuer  de 
taget  til  deris  Brug.  Den  foget  som  vi  SKtte  dem  til  Bostock,  aflsatte  de,  oc 
holt  OS  en  Yederspending  imod.  Vi  drog  ind  udi  deris  By,  under  deris  ohne 
Leyde,  huor  de  giorde  oiTle  forsaroling  imod  os  iinorcke  oc  der  med  brod 
leyden.  Jtem  sidst  vi  vilde  vere  udi  deris  By,  vilde  de  icke  gilfue  os  Leyde, 
uden  til  it  vist  Antal,  vort  Gods  der  inde  blifuendis.  Jtem  under  Leyde  gifuen 
halTue  de  fanget  en  vor  Droslis  Karle.  Jtem  der  vi  vilde  bespise  vor  Festninge, 
Sivan,  Landet  oc  dem  til  gode,  forbod  de  os  at  fore  aff  Byen  hues  indfert 
vaar,  til  med  forindredede  de  at  huad  aff  Danmarck  fordis,  motte  opsettis  for 
Wememynde.  Vort  egit  Gods  som  vaar  kommen  til  Byen,  formeente  de  at 
udfnris.  De  truede  vor  Vndersaalte  alf  Adel  i voris  merverelse,  at  opbrende 
deris  Gods,  uden  deris  Brode,  for  at  de  med  stod  dem  aff  Mekelnborg,  elfter 
vor  Befaling:  De  hafue  fanget  Budollf  en  borger  aff  Svan,  oc  Begnold  Kabel- 
strup  skaltendis  dem  paa  Pennige,  for  de  uden  Byen  ildc  skal  hafue  paatalet 
dennem:  Giervegers  Queg  hafue  de  taget  uden  Byen,  de  hafue  tilsled  en  deris 
Borgemester  at  handle  med  falske  Penninge,  oc  intet  lod  vor  Foget  vide  der 
aff.  Hermind  Skilling  hafue  de  beskattet  til  150  Mack,  oc  intet  lod  vor  Foget 
vide  derom.  Jtem  de  vilde  node  os  til  at  opbygge  halffdelen  aff  Tydeken  Frisis 
Hus,  uden  vi  vilde  gifue  hannem  halffanden  Alhe  aif  vor  Jord.  Jtem  de  gilfue 
OS  intet  aff  hnes  Jord  de  bruge  uden  Byes.  De  hafue  fanget  Jacob  Fieps 
'Tienere  til  Vememinde,  oc  fort  til  Byen,  oc  ladet  legge  paa  Siegle,  wanseet 
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hand  halfde  ladet  stefTne  for  Lybak  Ret.  Johan  Güstrow  Jacop  Pieps  Tiener 
hafae  de  fanget,  icke  for  anden  Aarsage,  end  at  hand  fulde  Margreffueos 
Vogue  igiennem  Byen  til  Ridderspil.  Jtem  for  vi  undsagde  dem,  fanget  de  en 
aff  Exen,  soni  opbrende  cn  vor  Ridderis  Gaard,  Arrilds  Smeckers  oc  fangede 
bans  Son,  den  holder  de  os  endnu  fore.  Jtem  for  de  opgaff  vs  Vememinde, 
brende  de  Byen  oc  Kirckcn.  Det  Hus  vi  haffde  bygt  for  Margrefueme  oc  os 
Ul  en  Pallatz,  liafue  de  nederbrut  oc  borttaget:  for  vi  vndsagde  dem  Ved 
Henrich  aff  Gulland,  oc  ßernert  Kopmand,  lod  de  vndsige  os  til  Soborg.  Her 
Niels  Oluffson  oc  Her  Peder  Nielsson  aff  Tossing,  hafue  de  imod  deris  Leyde- 
breff  giffuet  til  Vememinde,  fratagel  deris  Gods  oc  Tienere. 

1=  Um  diese  Zeit  liess  er  bekannt  inactien,  welche  Beschuldigungen  er  gegen  die 
Rostocker  hatte,  wie  folgt:  Sie  haben  mit  (lewall  unsere  Kibnilzer  Bürger  zu  ihrem 
deutschen  Hecht  gezogen  und  haben  über  sie  nach  ihrem  eignen  Gutdünken  geurthcilL 
Sie  haben  einen  Theil  unsers  Kibnitzer  Waldes  niedergehauen,  Ortschaften  daselbst 
gebauet  und  dort  Lübisebes  Hecht  cingerührt,  obwohl  sie  dies  ohne  unsem  Willen 
nicht  thun  durften.  Kerner  haben  sic  unsere  Wiesen,  Fischerei  in  Warnemünde,  die 
wir  und  unsere  Landsleute  frei  gebraucht  haben,  zu  ihrer  Benutzung  genommen.  Deo 
Vogt,  den  wir  ihnen  zu  Rostock  gesetzt,  haben  sic  abgesetzt  und  uns  einen  wider- 
spänstigen  cntgcgcngestclit.  Wir  zogen  unter  ihrem  offnen  Geleit  in  ihre  Stadl,  wo 
sie  häufige  Versammlungen  insgeheim  gegen  uns  veranstalteten  und  damit  das  Geleite 
brachen.  Weiter  wollten  sie  das  letzte  Mal,  als  wir  in  ihrer  Stadl  sein  wollten,  uns 
kein  Geleite  geben,  ausser  auf  eine  gewisse  Anzahl,  bei  Verbleib  unserer  Güter  in 
derselben.  Ferner  haben  sie  während  gegebenen  Geleits  einen  Knecht  unsers  Drosten 
gefangen  genommen.  Ferner,  wie  wir  unsre  Festung  Schwan  mit  Nahrungsmillefo 
versehen  wollten,  dem  l.ande  und  ihnen  zum  Besten,  verboten  sie  uns  die  Ausfuhr 
desjenigen  aus  der  Stadt,  was  dort  eingeführt  war,  veranlassten  auch  zugleich,  dass 
das  aus  Dänemark  Herbeigebrachle  vor  Warnemünde  gelagert  werden  musste.  Unsere 
eignen  Gütern,  die  in  die  Stadt  gekommen  waren,  verweigerten  sie  die  Ausfuhr.  Sie 
droheten  unsern  Unterthanen  von  Adel  in  unserer  Gegenwart  mit  Verbrennung  ihrer 
Güter,  ausser  ihrer  Geldbusse,  dafür  dass  sic  auf  unsern  Befehl  dem  von  Meklenburg 
beigcsiandcn.  Sie  haben  gefangen  genommen  Rudolf,  einen  Bürger  von  Schwan,  und 
Reynold  Kabelst [or] p , dieselben  mit  Geld  schätzend,  weil  sic  ausserhalb  der  Stadl 
schlecht  von  ihnen  gesprochen  haben  sollen.  Des  Güstwägers  (?)  Vieh  haben  sie 
ausserhalb  der  Stadt  weggenommen.  Sie  haben  einem  ihrer  Bürgermeister  erlaubU 
mit  falschen  Münzen  zu  handeln,  und  unsern  Vogt  nichts  davon  wissen  lassen, 
liermann  Schilling  haben  sie  um  150  Hark  geschätzt,  und  unsern  Vogt  nichts  davon 
wissen  lassen,  ferner  haben  sie  uns  nüthigen  wollen,  die  Hälfte  von  Tideke  Krisens 
Haus  aufzubauen,  es  wäre  denn,  dass  wir  ihm  anderthalb  Ellen  von  unserm  Grund 
und  Boden  geben  wollten.  Auch  geben  sie  uns  nichts  von  dem  Grund  und  Boden, 
den  sie  ausserhalb  der  Stadt  gebrauchen.  Sie  haben  die  Diener  Jacob  Fleps  zu 
Warnemünde  gefangen  genommen  und  in  die  Stadt  gerührt  und  auf  das  Had  legen 
lassen,  ungeachtet  er  vor  Lübsches  Recht  halte  fordern  lassen.  Johann  Güstrow, 
Jacob  Fleps  Diener,  haben  sie  gefangen  genommen,  aus  keiner  andern  Ursache,  als 
weil  er  den  W’agen  des  Markgrafen  durch  die  Stadt  zum  Rittcrspiel  gefolgt.  Ferner, 
ehe  wir  ihnen  absagten,  fingen  sie  einen  von  Exen,  welcher  eines  unsrer  Ritter, 
Arrild  Smecker’s,  Hof  abgebrannt  und  seinen  Sohn  gefangen  genommen,  den  vor- 
enthalten  sie  uns  jetzt.  Desgleichen  verbrannten  sie,  bevor  sie  uns  Warnemünde 
übergaben,  den  Ort  und  die  Kirche.  Das  Haus,  welches  wir  für  die  Markgrafen  und 
uns  zu  einem  Palast  gebauet  hallen,  babeu  sie  niedergebrochen  und  fortgenommen. 
Bevor  wir  ihnen  absaglen  durch  Heinrich  von  Gulland  (Gothland)  und  Bernhard 
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Kopmann,  Hessen  sie  uns  lu  Siiborg  absagen.  Herrn  Niels  Uiuffson  und  Herrn  Peter 
Nielsson  von  Tossing  haben  sie  wider  ihren  zu  Warnemünde  gegebenen  Gelcitsbrier 
ihre  Güter  und  Diener  weggenommen. 

Nach  HTitfeldt,  Duunsrckis  Rigis  Kronicke  I,  357  (Qcart-Aujgabe  pag.  14«)  und  darnaeb  bei 
Subm,  Hiat.  al  Danmark  Xt,  GG6.  — Das  Original  fehlt  jetzt.  Eine  Uebersetznng  sieht  in  den  Rostock. 
Nachr.  17  53,  S.  G7  flgd.  Dies  Manifest  ist  wahrscheinlich  am  Ende  des  Jahres  1311  ausgegangen. 
Tielleieht  jedoch  erst  im  Anfänge  des,  nächsten  Jahres,  — Vgl.  Nr,  3488  und  3503. 


1312.  3505. 

C'lirislina,  Johannis  Tralowen  willwe,  vnd  ihre  Solin  Johannes  Tralow 
haben  dem  Closler  Dobertin  vor  400  Mk.  alle  ihre  guter,  die  sie  in  Zarnestorp 
gehabt,  genlzlich  vorkaufll  vnd  abgctrellen.  Datum  1312. 

Clandrian,  Dobb.  Reg.  Nr.  CCCLXXIV.  — Vg!.  Bd.  III,  Nr.  2327,  uod  Btl.  IV,  Nr.  2624. 


1312.  3506, 

Gunzelin,  Graj  von  Schwerin,  bekennt,  dass  sein  Vater,  GraJ  Nicolaus,  und 
sein  Oheim,  Graj  Gunzelin  von  Schwerin,  den  Gebrüdern  Friedrich  und 
Beinricit  von  Godenhusen  jünj  in  der  Feldmark  des  Dorjes  Bischojsdorf 
bdegene  Bujen  verliehen  haben. 


Honorabilibus  viris  et  discrelis  dominis  decano  neenon  capitulo  eccleste 
Montis  sancti  Cyriaci  Guncelinus,  dei  gratia  comes  Zwerinensis,  obsequiosam  ad 
oronia  voluntatem.  Tenore  presentis  scripti  recognoscimus  publice,  quod  pater 
nosler  dilectus  Nycolaus,  comes  Zwerinensis,  neenon  patruus  nostcr  Guncelinus, 
comes  ibidem  pie  memorie,  Fredherico  et  Henrico  fratribus  dictis  de  Godenhosen 
ac  eorum  legilimis  heredibus  quinque  mansos  sitos  in  campis  ville  Bisscopestorpe 
cum  omni  iure  et  libertate  contulerunt.  Jn  huius  rei  testimonium  sigillum  nostrura 
presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  M°CCC°XII°. 


Nach  dem  OrigioftI  im  Lftndci*Haupt*ArcbiTe  zu  Wolfenbüttcl,  mitgotheilt  rom  Geh.  Archirratb  Schmidt. 
Ad  einer  dicken  rothioidcoon  Sobtiur  bängt  noch  ein  Stück  Tom  Siegel  mit  dem  Helm,  ähnlich  den  von 
Rehtmeier  (Braonschw.«Lüoob.  Chroo.  p.  450)  gegebenen  Abbildangen.  Von  der  Umschrift  sind  die 
ataben  I • R . Q0(D[  erhalten.  Dieses  Siegel  ist  ohne  Zweifel  identisch  mit  dem  unten  zur  Urkunde  yom 
18.  Septbr.  1313  abgebildeten.  — Gedruckt  im  Jobrb.  VI,  S.  206.  — Vgl.  1313,  April  12. 
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1312.  3507 

(1312.)  Wismar.  3507. 

Johann  Walmerstorp  verträgt  sich  mit  der  Wittwe  und  den  Kindern  des  von 
ihm  erschlagenen  Stadtschreibers  Konrad  zu  Wiemar. 

Super  otnicidio  acto  per  Johannem  Walmerslorpe  in  Conradum,  bone  ac 
felicis  memorie  notariuni  ciuitatis  Wismarie,  talis,  ut  subscriplum  est,  rationabilis 
unio  cum  domina  et  pueris  dicli  Conradi,  parte  ex  vna,  ac  Johanne  de  Walmer- 
slorp,  parle  ex  altera,  placitata  et  amicabiliter  ordinata  csl  cum  maturo  consUio 
aduocati  domini  Magnopolensis  et  consensu  consulum,  quod  talis  error  infortunalus 
sit  finaliter  et  integre  Tinitus  et  terminatus  cum  dicta  domina  et  pueris  Conradi 
prius  scripli.  Si  vcro  super  hiis  aiiquis  in  dictum  Johannem  aliquid  vcllet 
impeterc  de  homicidio  antedicto,  cum  liiis  sepedicta  domina  et  pueri  se  non 
occupabunt,  sed  de  huiusmodi  impeticione  dcbet  esse  penitus  inscia  et  pueri 
Conradi  suprascripti 

Nach  Schröders  Ausführl.  Desclir.  S.  104.  1300  war  der  Schreiber  Konrad  noch  am  Leben.  ITgL 

Schröders  P.  M.  S.  013. 


(1312.)  3308. 

Der  Rath  zu  Wismar  überweist  dem  Lübischen  Bürger  Bertram  Dunker  einen 
Fbitz  auj  dem  BurgteaUe  zur  Erbauung  einer  Ross-  oder  Windmühle. 

Consules  assignauerunt  Bertramo  Duncker,  ciui  Lubicensi,  LXX  pedum 
spacium  in  longum  et  lalum  circulariler  ambiendo  et  vnam  viam,  per  quam 
currus  transire  potest  ad  dictum  spacium  a ciuitate,  super  colle  dicto  borghwall 
ante  ciuitatem,  de  quo  dabit  annis  singulis  ciuitali  vnius  inarce  reddilus.  Et  in 
eodem  spacio  Heile  potest  construere  molendinum  equorum  vel  venli  sibi  et  suis 
heredibus  in  proprielalem  perpetuam  possidendum,  ila  tarnen,  quod  nichil  aliud 
ibi  construal,  quod  preiudicare  possit  ciuitati.  Si  aulem  dictum  molendinum  ipse 
Tel  eius  heredes  vendere  voluerint,  null!  vendent  nisi  consulibus  vel  aliquibus 
ciuibus  de  Wismaria. 

Nach  Schröders  Ausfuhr!.  Besehr,  S.  1306.  £s  ist  fraglich,  ob  hier  der  Durg^all  an  Stelle  der 
alten  landesherrlichen  Veste  auf  dem  Weberkamp,  zwischen  Alt-Wismar  und  Heklenburger  Thor,  oder 
ein  Ort  ror  dem  Lübschco  Thore  (Rirchberg,  p.  700,  Balebant?),  oder  ein  dritter  gemeint  ist.  ln  einem 
Register  über  die  kJcinco  HcrrenlwUe  Toro  Jahre  1465  heisst  es:  „De  borcbwal  buten  dome  Luboschee  (?) 
dore  11.**  Das  Wort  ^Lubeschen'*  ist  aber  nicht  ausgeschrieben,  sondern  es  steht  ein  Compendium,  welches 
wie  Ib  mit  einem  Querstrich  aassicht,  jedoch  Tietloicht  auch  als  W gedeutet  werden  könnte.  Der  Borch- 
wall  bildeto  noch  1555  drei  Hcrrenlötte. 


Digitiz_ed_by.Gooi,4 


3509 


1312. 


615 


1312.  Jan.  1.  Pölplin.  3509. 

Gottfried,  Abt  von  Polplitt,  beurkundet,  dass  der  Fürst  Primico,  unter  Ein- 
vnlligimg  seiner  GeiruüiUn  Katharine  und  seiner  Kinder,  dem  Deutsehorden 
den  See  MalscJie  (bei  Preuss.  Slargard)  verpfändet  hat. 

^Noverinl  universi  presencium  inspeclores,  qiiod  nos  fratcr  Gotfridus, 
-abbas  de  Polplin,  per  rclig-iosissimum  exiiniarumi|ue  virlulum  virum  ac  dominum 
nostrum  dilectum  fratrem  Karolum,  generalem  ordinis  fratrum  domus  Theut. 
hospitalis  sancle  Marie  Jerosolymilani,  rugati,  quatenus  ad  maiorem  rei  memoriam 
ac  noliciam  paginam  sigillo  nustro  signalam  conlicerc  ac  dare  vcllemus  super 
obligacionc  cuiusdam  stagni  seu  iaci,  qui  videlicel  lacus  Maische  vulgarilcr  dicilur, 
siti  in  lerra  Pomeranie.  Quem  lacum  nobilis  vir  dominus  Primico,  princeps  gene- 
rosus,  licet  nullius  terre  vel  provincie  celebri  nomine  liluletur,  una  cum  uxoris 
sue  Katharine  ac  suorum  liberorura,  filii  sui  Mestwini  et  filie  sue  Luchardis, 
consiiio  et  assensu,  dicto  reverendo  viro  domino  Karolo,  generali  prefati  ordinis, 
pro  triginia  marcis  denariorum  monete  Thorunensis  obligavit,  sub  condicionibus 
et  pactionibus  subnotatis,  ita  sane,  quod,  si  prelibatus  dominus  Primico  pecuniam 
suprascriptam  infra  anni  circulum  et  diem  non  exsolverit,  qui  scilicet  annus  a 
tempore  date  sibi  pecunie  pretaxate  computabitur,  videlicel  a die  circumcisionis 
nunc  preterito,  anno  incarnacionis  inspecto,  sicut  in  datis  cl  actis  inTerius  est 
subscriptum,  extunc  prediclo  domino  Primiconi  et  uxori  vel  liberis  suis  prefatum 
lacum  redimere  non  licebil,  sed  dictus  honorabilis  vir  dominus  Karolus,  generalis 
ordinis  suprascripti,  vel  alius  vices  eius  gerens,  prout  sapientibus  visum  fuerit, 
quanlum  predictus  lacus  carior  esse  potuerit,  eidem  domino  Primiconi  addere 
tenebitur  super  pecuniam  prenotatam,  et  sic  extunc  dictus  lacus  cum  omni  iure, 
quod  prefatus  dominus  Primico  in  ipso  lacu  habere  potuit  vel  habere  videbatur 
suique  heredes,  ad  dictum  venerabilem  virum  dominum  Karolum  suique  ordinis 
professores  transibit,  cum  omnibus  utilitatibus  proprietatis  iure  a dictis  fratribus 
perpetuo  possidendus.  Jn  huius  igitur  rei  evidenciam  ad  preccs  supradicti.  reverendi 
viri  Karoli,  generalis  ordinis  memorati,  quia  hec  omnia  et  singula  expresse  co- 
gnovimus,  presens  scriptum  dedimus  sigilli  nostri  ac  quorumdam  fratrum  nostrorum 
teslimonio  roboratum.  Testes  sunt:  frater  Johannes  de  Dolin,  prior,  fraler  Nicolaus 
de  Culmen,  frater  Wemerus  Cancer,  frater  Hinricus,  magister  conversorum,  frater 
Gerwinus  et  alii  quam  plures  fratres  nostri.  Dalum  et  actum  in  Polplin,  anno 
domini  M.  CCC.  duodecimo,  in  die  circumcisionis  eiusdem  domini  nostri  Jhesn 
Christi. 

Nach  dem  Orifinal  im  kOoig).  preui«*ebfto  Arehire  m Kdoigaberg,  mit  dem  woblerhaltoaeo  Sicgal 
dei  Abtei,  mitgetbeilt  Ton  dem  weil.  Arebir^Direetor  Frofeieor  Dr.  Voigt  eu  KOnigeberg.  Gedruckt  im 
Jubrb.  XXV,  S.  87.  — Vgl.  über  diese  Urkuode  daselbst  S.  81  folgd.  Liseb,  welcher  dartbut,  dass  Primicp 
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der  Fürst  PrtbtslaT  II.  (IIL)  war,  der  (zweit«)  Sohn  PribUlaTs  I.  toq  Parebim • Rioheoberg.  Bd.  IQ, 

Nr.  1810  mit  der  Note,  und  unten  zum  J.  1315  die  Notiz  im  Doberaner  Neorologinm  Ober  den  Tod  des 
Fdrsteo  PribisUr  II. 


1312.  Jan.  8.  (Wismar.)  3510. 

Raih  und  Oemeinde  der  Stadt  Wismar  versjsrechen  die  bet  dem  Rothe  der 
Stadt  Lübek  angeUehenen  500  Mk.  vxnd.  PJ.  auf  nächste  Weihnacht  zurUck- 
zuzahlen. 

Omnibus,  ad  quos  presencia  peruenerint,  consules  et  vniuersitas  ciuitatis 
Wismaric  salutem  in  domino.  Notum  facimus  et  tenore  presencium  publice  pro- 
teslamur,  quod  honorabilcs  viri  domini  consules  Lubicenses,  exigente  nostra  et 
ciuitatis  nostre  nccessitate,  nobis  quingenlas  marcas  denariorum  slauicalium  amica- 
biliter  muluo  prestitcrunl,  quos  in  tsus  ciuitatis  nostre  dinoscimu[r]  conuertisse. 
Prelatas  itaque  quingenlas  marcas  denariorum  eisdem  consulibus  Lubicensibus  in 
festo  natiuilalis  domini  proximo  soluere  tenebimur,  sessante  qualibet  caiumpnia, 
com  debitis  meritis  gratiarum.  Jn  coius  rei  testimonium  sigillum  nostre  ciuitatis 
presentibus  cst  appensum.  Datum  anno  domini  M°CCC°XII°,  sabbalo  post  epy- 
plianiam  domini. 

Nach  dem  Crk.»Bucb  der  Stadt  Lübek.  II.  S.  246,  aus  dem  Original  auf  der  Trete  zu  Lübek.  Das 
Siegel  ist  rom  Siegelbandc  abgesprungeo.  — Vgl.  Nr.  3481  und  3482. 


1312.  Jan.  13.  Strillyng.  3511. 

Erich,  König  von  Dänemark,  und  Christoph,  Herzog  von  Holland,  ver- 
schreiben dem  Fürsten  Wizlav  von  Rügen  1200  Mk.  zur  Eirdösung  von 
Gütern  im  Lande  Onoien. 

Omnibus  e[t]c.  E[ricus]  dei  gracia  Danorum  Slauorumque  rex  et  C[hristo- 
forus]'  dei  gracia  dux  Hallandic  et  Samsoe  salutem  in  domino.  Notum  facimus 
vniuersis,  nos  consanguineo  nostro  karissimo,  domino  W[yzlao]  dei  gracia  principi 
Ruyanorum  illustri,  in  milie  et  CC  marcis  denariorum  slauicalium  racione  bonorum 
in  terra  Gnoghen,  que  nos  E[ricus]  rex  eidem  domino  \V[y/lao]  in  quibusdam 
placitacionibus  inter  nos  et  ipsum  habitis  liberare  promisimus,  teneri  obligatos,  in 
festo  beati  Martini  proximo  futuro  in  terra  Moen  in  prompla  pccunia  vel  pignore 
flnaliter  persoluendis  et  per  nunciatos  memorati  W[yzlai]  extra  regnum  nostrum 
libere  deducendis  pro  nobis  et  omnibus  aliquid  facere  vel  omittere  volenlibos 
causa  nostri.  Super  quo  dominus  Nicolaus  Olefson,  dilecti  fideles  nostri  Lago 
Akyneson,  marscalcus  noster,  Hartinus  Duwe,  prefectus  Scanie,  et  Laurencius 
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Johanisson  vna  nobiscum  llde(i)  media  proniiserunt.  Jn  cuius  rei  teslimonium 
sigilla  noslra  presentibus  duximus  apponenda.  Dalum  Strillyng,  anno  domini 
millesimo  CCC*  duodecimo,  in  oclaua  epyphanie. 

N&cb  Fabriciu»  Rüg.  Urk.  III,  2,  p.  17.  au»  dem  Codex  Rugianus  Nr.  6.  Fabriciu«  bamerkt  zu  .Der 
Codex  schreibt  CaDUtus*.  — Vgl.  Nr.  3388. 


1312.  Jan.  16.  3512. 

Bernhard,  Ritter,  und  Ileinrich  und  Nicolaus,  Knappen,  Brüder  von  Peckatd, 
schenken  dem  Kloster  Wamka  eine  jährliche  Hebung  von  10  Schillingen  Brand, 
aus  dem  Dorje  Üsadel. 

Sic  doctorum  docemur  doematibus  sieque  predicalorum  instruimur  scr- 
inonibus,  cum  elemosine  pro  dei  amore  largiunlur,  quod  elerne  uile  fruclus 
salulifcrus  seminatur.  Jgilur  nos  fralres  Bernardus,  miles,  llinricua  el  Nicolaus, 
Famuli,  dicti  de  Peckatle,  vniuersis  et  singulis,  ad  quorum  audienciam  presens 
scriptum  peruenerit,  cupimus  esse  noturo,  quod  nos  de  bonis  nobis  ex  successione 
paterna  a dei  misericordia  condonatis  in  honorem  omnipolenlis  dei  et  gloriose 
rirginis  Marie  conuenlui  sanclimonialium  in  VVanzeka  redditus  decem  solidoruni 
Brandenburgensium  contulimus  sub  tylulo  elemosine,  in  villa  Vsazel  a nostro 
prefecto  annis  singulis  resumendus,  vt  nosiri  el  nostrorum  parentum,  videlicet 
Hinrici  militis  el  .Margarete,  memoria  in  deuolis  oracionibus  dicii  conuentus  per- 
benniter  habeatur;  tali  interposito  condicionis  articulo,  ut,  si  aliquando  predictos 
redditus  redimere  decreuerimus,  pro  sex  talentis  Brandenburgensium  denariorura 
hoc  admittet  conuentus  sine  aliqua  contradiclione  et  omni  obslaculo  procul  moto. 
Si  eciam  permutacionem  noslris  pauperibus  subditis  in  gracia  fieri  admiscrimus, 
denarios  slauicales  duos  pro  vno  Brandenburgensi  recipiendo  eandem  graciam 
debilor  predictorum  rediluum  obtinebil.  Acta  sunt  bec  in  presencia  istorum 
testium:  domini  Johannis  prepositi  ciusdem  claustri,  domini  Jacobi  de  Blankense, 
domini  Frederici  plebani  in  Rullunhaghen,  domini  Johannis  plebani  in  Blankense, 
domini  Hermanni  plebani  in  Redelyn,  Johannis  plebani  in  Prillerylz,  sacerdotum; 
domini  (iherardi  de  Swerin,  domini  Wyllekini  de  Dolla,  militum,  Bertramrai  et 
Gherardi  Sitekow,  ciuium  in  Prillevytz.  Datum  anno  domini  millesimo  tricen- 
tesimo  duodecimo,  in  die  Marcelli  martiris,  XVII.  kalendas  Februarii. 

N&ob  d«iu  Original  im  ilaupUArebive  zu  Schwerio.  An  einem  aus  der  Charte  geicboitteoen  Pergamenu 
streifen  hAogt  ein  »childförmige»  Siegel  mit  einem  glatten  Querbalken  auf  gegiUertem  Grunde;  Umschrift: 

•I*  S'  BaR.KRDI  : (DIUTIS  DO  : PaOORTLa 

— Vgl.  die  Urk.  Nr.  3404.  und  aoten  1312.  März  25. 
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1312.  Jan.  29.  (Wismar.)  3513. 

Die  Stadt  Wismar  bekennt,  dass  sie  dem  Kloster  KeuJdoster  347^1  Mark 
schuldig  ist. 

Omnibus,  ad  quos  presencia  peruenerinl,  cunsules  et  vniuersilas  ciuilalis 
Wismarie  salutem  in  domino.  Notum  facimus  et  tenore  presencium  proleslamur, 
nos  el  ciuitatem  nostram  tcncri  iuslo  debilo  honorabili  viro  domino  Alberto  pre- 
posito  Campi  Solis  et  conucntui  suo  ibidem  trecentas  et  quadraginta  septem 
marcas  cum  dimidia  denariorum  vsualis  monete,  in  festo  sancti  Martini  proxime 
futuro  expedite  sine  viteriori  dilacione  persolnendos.  Jn  cuius  rei  (estiroonium 
sigillum  nostrnm  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  M”(’CC°Xir, 
sabbato  ante  festum  puriricacionis. 

Nach  dem  Original  im  Haupt* Arehire  jm  Sohverio.  Da»  Sieget  der  Stadt  Wismar,  abgebildet  in 
Bd.  11,  zu  Nr.  764  und  B74,  liegt  noch  bei  der  Urkunde.  Gedruckt  bei  Lisch.  Mekleob.  Urk.  II.  & 107, 
Nr.  LIII. 


1312.  Jan.  30.  Wittenberg.  3514. 

Rudolf,  Berzog  von  Sachsen,  vcrkaujt  ilem  Ritter  fViedrich  von  Faüeenberg 
die  Dvrjer  Woos  und  Woosmer  zu  einem  erblichen  Lehn  und  überträgt  sie  der 
Fiau  des  Ritters  zum  Leibgedinge. 

Xtudoirus  dei  gracia  dux  Saxonie,  Angarie,  Weslfalie,  comes  in  Bren  ac 
burchgrauius  in  Meygdebürg,  omnibus  Christi  proTessoribus,  ad  quos  presentes 
peruencrint,  salutem  in  domino.  Euanescit  actio  temporalis,  nisi  lirmetur  apicibus 
sigillatis.  Hinc  est,  quod  ad  rniuersorum  noticiam  volumus  peruenire,  quod 
strenuo  viro  Friderico  de  Valkenberg  dicto,  nostro  milili  dilecto,  duas  nostras 
villas  videiicet  villam  Woez  et  villam  Wo'zme  iusto  vendicionis  tytiilo  vendidirous 
et  easdem  duas  villas,  quo  iure  et  vtilitate  ipsas  habuimus,  predicto  nostro  militi 
et  suis  legitimis  et  veris  heredibus  contulimus  in  iustum  pheodum  siue  verum. 
Ceterum  predictas  duas  villas  vxori  iam  dicti  militis  nostri  conferendo  ad  tempora 
vite  sue  pro  dolalicio  suo  assignauimus  quiete  et  pacirice  possidendas.  Verump- 
tamen,  si  aliquis  ex  temeritate  sua  prefatas  duas  villas  repetere  vellet,  extunc 
predicte  vendicionis  et  collacionis  veri  existere  volumus  warandalores  et  debebimus, 
merito  vt  tenemur.  Et  ne  super  liac  vendicione  et  collacione  in  posterum  alicui 
dubium  aiiquod  oriatur,  presentes  litteras  conscribi  Tecimus,  munimine  nostri 
sigilli  roboratas.  Testes  huius  rei  suut:  Fridericus  et  Otto  fratres  dicti  Slichling 
de  Roziawe,  Chonr.  diclus  Bogelsak,  milites,  Loserus,  Famulus,  et  quam  plures  alii. 
Actum  et  datum  Wittenberg,  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  duodecimo,  lercio 
kalendas  Februarii. 
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Nach  dem  Original  im  Uaupt-Archirc  zu  Schwerin.  An  einen  PergatneoUtreifoo  hingt  das  am  oberea 
Theiie  und  in  der  Cmsobrift  zerbrochene  groüfie  Siegel  de»  Herzogs  Rudolf  von  Sachsen,  wie  os  zur 
EMenuer  l'rkuodi*  vom  28.  Aug.  1307  beschrieben  Ul  — Vgl.  1330,  Febr.  2 uud  Mai  8. 


1312.  Febr.  19.  Zehdenick.  3515- 

Waldemar  und  Johann,  Markgrajen  von  Brandenburg,  Schlüssen  ein  Biindniss 
mit  dem  Könige  Erieh  von  Dänemark,  vornehmlich  zur  Bezwingung  der  Stadt 
Rostock. 

A. 

Aar  1312  giorde  Woldemar  oc  Johannes,  MargrelTiier  til  Brandenborg 
oc  Lusznids,  en  evig  Fred  ined  Kong  Erich  ved  disse  Arlickle:  Der  skal  vaire 
en  evig  Fred  under  dennem;  Jngen  skal  opvecke  Krig  iniod  den  anden;  oin 
nogen  vil  anfecte  fornetrnde  Konge,  skulde  vi  forskalTc  hannem  en  venlig  Forli- 
gelse,  eller  Ret.  Gier  vi  det,  oc  hannem  siunis  del  icke  lideligl  eher  billigt  som 
vi  hafue  rorskaflet  hannem  skal  GrelT  Albrel  aff  Aneholt,  oc  Forste  VilzlalT  aff 
Ryen  foreue  os  Oc  huad  de  sige  skal  vi  Forskaffe  hannem.  Kand  vi  icke  lly 
forbemelte  Konge  Rel,  eller  venlig  sone  da  skal  vi  aff  all  vor  Mac!,  hielpe 
hannem  imod  huem  det  er.  Behoffuer  hand  vor  Hielp  offner  Haffuet  skal  vi 
sende  hannem  .^0  Mand,  som  hand  skal  forsiune  til  kost,  oc  staa  Tor  all  Skade. 
Huad  Fordeei  de  udretter,  den  horer  hannem  til.  Om  vi  fordrer  hannem  udi 
Pommern  offner  Elffuen,  udi  Missen,  skal  hand  igien  sende  os  50  Mand,  med 
lige  Beskeed,  vinde  oc  Tabst  gaar  paa  begge  sider  effter  Antallet  som  udsendis. 
Bostockerland,  By  oc  Festninge  skal  Köngen  beholde,  for  sig  selff.  Vi  undtage 

udi  denne  Forening,  alle  de  vi  hafue  giorl  sierdelis  Forbund  med.  Dette  Bref 

skal  icke  heller  komme  andre  vore  udgifne  Breffue  til  Skade  eller  Forfang. 
Hender  sig  Tra;lle  imellem  os  oc  Nicolao  aff  Verle  at  komme,  da  skal  Köngen 
til  rette  oc  minde  udi  Venskab  forlige  os.  Vi  skulde  hielpe  Köngen  imod 
Rostocker  By,  oc  alle  deris  Anhengere:  Pintzedag  skal  Köngen  med  all  sin 
mact,  komme  for  deris  Bulverck.  Vi  skulde  komme  der,  med  400.  Reysner, 
paa  vor  egen  Skade,  kost  oc  Tsering.  Kand  vi  icke  selff  komme,  skal  vi  saette 
for  vorl  Foick  en  fomemme  Caplein.  Om  vi  det  ginr,  maa  Köngen  ingen 
Forhandling  indgaa  med  forneffnde  By,  uden  vort  Samtycke.  Vi  skulde  haffue 
halff  Fordcelen,  aff  all  den  Profit  som  skieppis  uden  Byes  oc  inden,  med  Fest- 
ninge at  indtage  eller  Tingelse.  Om  vi  med  Mact  indtager  Byen,  da  skal  vi 

tage  halffdelen  aff  Korn,  KIsede,  Fmtalie,  oc  aff  hues  som  giffuis  for  deris 
Arffuegods.  Om  nogen  anfalt  os,  at  vi  icke  kand  fuldkomme  eller  fuldende 
denne  vor  Reyse,  med  400.  Mand  da  skal  vi  ligevel  sende  Köngen  50.  Mand 
iiuilcke  skulde  tage  i Bytte  oc  Fordeei,  efffer  Antallet,  oc  da  maa  Köngen 
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ubcvisl  dcnnem  handle  med  Byen,  oc  Sone,  som  hannem  lyckis,  men  inden 
Pintzdag  maa  hand  Ingen  Handel  giore  med  dennem,  uden  MargreiTvernis  rille. 
Gior  hand  Fordrag  med  dem  Tor  Pintzdag,  da  skal  MargrelTverne  halue  der 
hallTdeelen  alT,  oc  nu  strax  rille  ri  sende  hannem  20  Mand  paa  ror  omkosU 

Skade  oc  Fromme,  at  liene,  naar  hand  dem  lordrcr,  men  hues  Köngen  bygger 

tu  Voldslmder  oc  Feslninge  ofluer  Bulrerckct,  som  foralTskeedel  er,  oc  ri  da 
Sender  hannem  400.  rebnede  oc  de  künde  intet  skalTe,  men  dragc  bort,  oc 

Fornoden  ginris  med  en  lang  Bcleyring,  Krigen  al  udstaa,  rille  ri  legge  rort 
Foick  paa  den  ene  Skantze  eller  Voldstcd,  hand  hans  paa  det  andet  oc  sellT 

forsiune  dem  med  Kost  oc  Spisc,  men  sender  ri  dem  kun  50.  Mand,  skal  os- 
intet  Bulverck  eller  Skantze  indgilTris,  oc  tage  allcniste  Fordcel  elTler  Mand- 
tallet.  Greif  Albret  aff  Anhalt  hafuer  lolfuet  her  fore.  Her  Tidemand  alT  Vierby, 
oc  VIdrich  GrellVe  alf  Lindow,  oc  16  Kiddere.  Actum  et  datum  in  Cedenitz  (!), 
Anno  1312,  Sabbato  post  Dominicam  Jnrocarit. 

K. 

IVongcn  galT  dem  it  BrelT  disz  lige  indhold,  med  hannem  hafue  beseglet 
Her  Woldemar  alf  Judland,  Her  Christoller  alf  Hallind,  Henrich  all'  Mekelnborg 
oc  Sexten  Riddere. 

A. 

[=  Im  Jahre  1312  machten  Waldemar  und  Johann,  Markgrafen  zu  Brandenburg  und 
d.  Lausitz,  einen  ewigen  Frieden  mit  König  Eric-h  auf  diese  Artikel:  Es  soll  ein  ewiger 
Friede  zwischen  ihnen  sein:  Keiner  soll  Krieg  wider  den  Andern  erregen.  Wenn 
jemand  den  vorgenannten  König  anfechten  will,  so  sollen  wir  ihm  einen  freund- 
schaftlichen Vergleich  oder  Recht  verschaffen.  Thun  wir  dies,  und  ihm  scheint  nicht 
leidlich  oder  billig,  was  wir  ihm  verschafft  haben,  so  .sollen  Graf  Albrccht  von  Anball 
und  Fürst  W'izlav  von  Rügen  uns  vereinigen,  und  was  die  .sagen,  sollen  wir  ihm  ver- 
schaffen. Können  wir  dem  vorliemeldelcn  Könige  nicht  Recht  oder  freundschaftliche 
Sühne  verschaffen,  so  sollen  wir  mit  aller  unsrer  Macht  ihm  helfen  gegen  jedermann. 
Bedarf  er  unsrer  Hülfe  jenscit  des  Meeres,  so  sollen  wir  ihm  50  Mann  senden,  die 
er  beküsligen  und  denen  er  für  allen  Schaden  stehen  soll.  Jeder  Vorlheil,  den  sie 
gewinnen,  gehört  ihm  zu.  Wenn  wir  ihn  fordern  nach  Pommern,  über  die  Elbe,  nach 
Mei.s.sen,  so  soll  er  uns  gleichfalls  äO  Mann  .senden  unter  gleichen  Bedingungen; 
Gewinn  und  Verlust  gehl  auf  beiden  Seiten  nach  der  Anzahl,  welche  ausgesendet  ist. 
Das  Roslocker  Land,  Stadt  und  Festung  soll  der  König  für  sich  selbst  behalten.  Wir 
nehmen  in  dieser  Vereinigung  alle  diejenigen  aus,  mit  welchen  wir  besondere  Bündnisse 
geschlossen  haben.  Dieser  Brief  soll  auch  nicht  andern  von  uns  ausgegebenen  Briefen 
zum  Schaden  oder  Eintrag  gereichen.  Ereignet  es  sich,  dass  ein  Streit  zwischen  uns 
und  Nicolaus  von  Werte  entsteht,  so  soll  der  König  zu  Recht  und  Minne  in  Freund- 
schaft uns  vergleichen.  Wir  sollen  dem  Könige  helfen  gegen  die  Stadl  Rostock  und 
alle  ihre  Anhänger.  Am  Pfingsttagc  soll  der  König  mit  aller  seiner  Macht  vor  ihr 
Bollwerk  kommen.  W'ir  sollen  dorthin  kommen  mit  4U0  Reisigen  auf  umsere  eigene 
Gefahr,  Kost  und  Zehrung.  Können  wir  nicht  selbst  kommen,  so  sollen  wir  einen 
vornehmen  Hauptmann  Uber  unser  Volk  setzen.  Wenn  wir  das  Ibun,  darf  der  König 
mit  vorgenannter  Stadl  keine  Verhandlung  eingehen  ohne  unsre  Zustimmung.  Wir 
sollen  die  Hälfte  von  all  dem  Gewinn  haben,  welcher  ausserhalb  oder  innerhalb  der 
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SU<i(,  durch  Eroberung  der  S(adt  oder  durch  Unterhandlung  gemacht  wird.  Im  Fall 
wir  die  Stadt  mit  Gewalt  einnehmen,  so  sollen  wir  die  Häinc  nehmen  vom  Korn, 
Tuch,  Lebensmitteln  und  von  dem,  was  von  ihrem  Erligute  gegeben  wird.  Wenn  uns 
jemand  Qbertiele,  so  dass  wir  diese  unsere  Fahrt  mit  4tM)  Mann  nicht  vollFühren  und 
zu  Ende  bringen  könnten,  .so  sollen  wir  dem  Könige  gleichwohl  5t>  Mann  senden, 
welche  an  Beute  und  Gewinn  nach  .Anzahl  Theil  nehmen  sollen;  und  da  mag  denn 
der  König  ohne  deren  Vorwissen  mit  der  Stadt  unterhandeln  und  sich  vergleichen, 
wie  ihm  gut  scheint;  aber  vor  l’iingstcn  darf  er  keinen  Handel  mit  ihnen  machen,  ohne 
der  Markgrafen  Willen.  Schliesst  er  einen  Vertrag  mit  ihnen  vor  Pfingsten,  so  sollen 
die  Markgrafen  davon  die  HälHc  haben,  und  nun  stracks  wollen  wir  ihm  20  Mann 
senden,  auf  unsre  Kosten,  Schaden  und  Frommen  zu  dienen,  wenn  er  sie  fordert. 
Aber  wenn  der  König  zwei  Wälle  und  Befestigungen  dem  Bollwerke  gegenüber  bauet, 
wie  verabschiedet  ist,  und  wir  ihm  dann  4tlU  Gewaffnetc  senden,  und  diese  nichts 
ausrichten  können,  sondern  abzichen,  und  es  sich  vernoihwendigt  mit  einer  langen 
Belagerung  den  Krieg  auszuhallen,  so  wollen  wir  unser  Volk  auf  die  eine  Schanze 
oder  Wallslätte  legen,  er  das  seinige  auf  die  andere,  und  selbst  sie  mit  Kost  und  Speise 
versehen;  aber  senden  wir  ihm  nur  50  Mann,  so  soll  uns  kein  Bollwerk  oder 
Schanze  eingeräumt  werden  und  wir  allein  nach  der  Mannzahl  an  dem  Gewinn  Theil 
nehmen.  Graf  Albrecht  von  Anhalt  hat  hiefür  gelobt,  Herr  Tideinann  von  [Bajrby 
und  Ulrich,  Graf  von  Liodow,  und  16  Ritter.  Actum  etc.] 

B. 

1=  Der  König  gab  ihnen  einen  Brief  gleichen  Inhalts;  mit  ihm  haben  besiegelt  Herr 
Waldemar  von  Jütland,  Herr  Christoph  von  Halland,  Heinrich  von  Meklenburg  und 
16  Ritter.] 

Nach  Qvltfetdl,  DasroarcktB  Rigif  KrOnicke  1,  357  u.  358.  Aach  gedruckt  iu  Riedelt  Cod.  dipt. 

Braud.  II,  1,  S.  315.  — Vgl.  Nr.  3516. 


1312.  Febr.  19.  Zehdenick.  3316. 

Waldemar  und  Johann,  Markgrajen  von  Brandenburg,  schliessen  ein  Bündnies 
mit  dem  Fürsten  Heinrich  von  Meklenburg. 

Wy  Woldemar  vnde  Jan,  maregreuen  tu  Brandenborch  vnde  tu  Lusiz, 
bekennen  in  dessen  oppene  brieue,  dal  wy  hebben  mit  vnseme  suagehr  her 
Henric  van  Aleckclienborh  tJsamende  ghelouuet  engheliken  lü  bliuen  mit  hulpe, 
vnde  ne  scolen  nicht  viende  werden  dorch  nimande.  Wyr,  dat  emande  vnses 
suagers  her  Henrics  van  Mecklinhurch  viant  wolde  werden,  darvan  wi  eme 
scolen  helpen  minne,  di  eme  behegelic  is,  edder  rechtes;  wir,  dat  wi  eme 
bchulpen,  des  vs  rech  duchte,  vnde  hi  spereke,  dal  et  em  nicht  rechte  en 
dachte,  dat  scal  stan  vpp  vnsen  suager  greuen  Albrecht  van  Annahalth  vnde 
upp  vnsen  om  her  Wizlauen  van  Rügen;  wal  si  spreken,  dat  recht  si,  dar 
scole  wi  vns  an  genüghen  laten.  Wir,  dat  desser  vorbenümeden  heren  enich 
aueginghe,  dar  dit  upp  ghelaten  is,  des  gol  nich  enwille,  so  scal  men  eynen 
anderen  kiesen  in  sine  siede  binne  eynen  mande.  Wir  ok,  dat  us  ich  worre 
upp  her  Niclaus  van  Wenden,  des  scal  de  van  Hecklinborch  weldich  wesen 
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tninne  na  uacme  willen  odder  rechtes.  Wir,  dat  wi  orloghen  scolden  ul  unser 
beyder  slote,  dar  scal  malch  sine  eghene  cost  hebben,  vnde  scolen  allen  %'romen 
uppboren  nan  mantale,  an  vangen  vnde  an  digennisse,  an  sloten  vnde  an 
landen.  Wir,  dal  wi  siner  bedorflen  odder  siner  lüde,  dar  hi  il  nicht  afreiken 
mochte  vl  sinen  sloten,  dar  scal  hi  vs  senden  sine  lüde,  den  scole  wi  di  cost 
gheuen,  wan  si  komen  in  unse  lant.  Nemen  si  scaden  an  vanghen  vnd  an  orsen, 
den  scole  wi  en  gelden  in  deme  selue  iare.  Nemen  si  scaden  an  cleynen 
perden  odder  an  scuttenhinxten,  den  scole  wi  en  ghelden  in  der  seiner  reyse. 
Wal  wi  vromen  mit  den  luden  sceppen,  di  scal  vnse  wesen.  Hir  neme  wi  ul 
al  vse  hulper  vnde  al  vse  dinere,  di  wi  in  usen  anderen  hrieuen  vor  utgenomen 
hebben.  Uesse  briue  ne  scolen  nich  hinderen  an  vnsen  briuen,  di  wi  vor 
ghegheuen  hebben;  mer  desse  stucke  scole  wi  holden,  di  hirvor  bescreuen 
slan.  Wi  hebben  ok  ghekoren  vnime  al  di  werre,  di  luischen  us  vnde  vsenme 
suagher  van  Mecklinborch  vnde  unse  mannen  vnde  sinen  is  odder  werden  mach, 
ver  man,  di  hirna  bescreuen  stan:  her  Jan  van  C'ernin,  her  Bossen  van  der 
Dolle,  her  Rosendal  van  Blesse  vnd  her  Wedeghen  van  Plole:  wu  desse  dat 
ensceden,  dar  scal  vs  wol  an  ghenughen.  (iinghe  der  eyn  aue,  in  des  siede 
scal  men  en  anderen  wedder  kisen  binnen  ener  manl.  Dil  liebbe  wi  entruuen 
gbelouet  mit  vnsen  mannen,  di  birna  bescreuen  stan,  mit  bern  Droisken,  hem 
Henning  van  Blankenborcb,  hern  Claws  van  Buk  vnde  hern  Wrilzsen  van 
Aluensleue,  bern  Henning  van  Slegelilz,  her  Kedekin,  her  Jan  van  Vrouden. 
her  Jan  van  Crocher,  her  Bernard  van  Buok  vnde  mit  hern  Heidenric  van 
Benz.  Welc  er  afgighe  desser  louer,  in  sin  stede  scal  men  en  anderen  wedder 
selten  binnen  ener  mant.  Dal  alle  dit  stede  bliue  vnde  gansz,  so  hebbe  wi 
dessen  brif  gbegbeuen  vnde  laten  besegelet  mit  useme  iggesegele.  Dil  is 
gescien  vnde  ghescreuen  tu  Cedenick,  na  godes  borlh  dt’sent  iar  drihunderlti 
iare  in  deme  tuelflhen  iare,  des  neigheslen  sünauendes  na  aller  manne  vasten. 

Nach  dem  Oripnal  im  Haapt*  Archive  zu  Schwerio.  Ao  einem  Pergameoutreifeai  häogt  da«  pam* 
boiitelio  Sic^'t  mit  dem  »tebeudeo  Markgrafen,  wclehcr  die  Fahne  in  der  rechten  und  den  Schild  mit 
dem  BrandenDurgieeben  Adler  in  der  linken  Hand  h&lt:  die  Cm^chrtft  i»t  ganz  abgebrochen  £>  i»t  nur 
diee  eine  Siegel  angcb&ngt.  — Gedniekt  bei  SebrOtcr.  Dipl.  Rostock. , ».  XVll.  pag.  XVIil,  in  eeiaet 
Beitr.  zur  MckL  Ge»ch.- Knnde.  — Vgl.  Huitfeldt.  pag.  357.  und  Riedel»  Cod.  Braxid.  Upttk.  IL 
Bd.  I.  Nr.  39d,  pag.  315,  vgl.  auch  Nr.  3515. 


1312.  März  3.  Eutin.  3517. 

Hildebrmvl  von  Mölln,  Ritter,  vergleieht  sich  mit  dem  Domeapitel  zu  Lllhek 
wegen  des  Patronatsrechtes  üher  die  von  seinem  Vaier  in  der  Jacobi-Kirehe 
zu  Lübek  mit  Hebungen  aus  den  Dörjem  Sdoio  und  Kambs  gestiftete  Vicarei. 

\ niuersis  presencia  visuris  et  audituris  Hildebrandus  miles  diclus  de 
Molee  saluteni  io  domino.  Nouerinl  vniuersi,  quod  inler  bonorabiles  viros 
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Henricum  decanum  et  capilulum  eccicsic  Lubicensis,  ex  parte  rna,  et  me  ac 
legilimofs]  bered  [es]  meo[s]  super  iure  patronalus  cuiusdam  vicarie,  quam 
pater  meus  instaurauit  Lubeke  in  ecclesia  sancti  Jacobi  de  triginta  tremodiis 
annone,  viginti  colliguntur  de  villa  Cellowe,  decem  uero  colliguntur  in  villa 
Campelze,  de  quibus  redditibus  sustenlabilur  deseruiens  predicte  vicarie,  taliter 
est  conuentum,  quod  ego  Hildebrandus  habebo  ius  presenlandi  temporibus  vite 
mee:  post  mortem  uero  meam  habebil  ius  presenlandi  filia  raea  Walburgis;  post 
mortem  uero  meam  et  tilie  mee  habebit  ius  presenlandi  ad  predictam  vicariam 
Johannes  Clendenst,  ciuis  Lubicensis;  islis  omnibus  personis  defunclis,  collacio 
iam  dicte  vicarie  ad  decanum  et  capitulum  predicte  ecclesie  deuoluetur;  ea  con- 
dicione  adiecia,  quod  prouidebuni  itl[i]  vicarie  de  persona,  que  sit  sacerdos  vel 
que  sit  habilis,  quod  infra  annum  in  sacerdotcni  promoueatur.  Jn  cuius  rei 
euidenliam  sigillum  venerabilis  patris  domini  nosiri  Johannis  episcopi  ecclesie 
Sleswicensis  ac  meum  presentibus  est  appensum.  Datum  Vthyn,  anno  domini 
M°CCC°  duodecimo,  V.  nonas  Martii. 

Nach  Leverkui,  Urk.*Buch  «lei  Biith.  Lübek  1,  S.  536,  aus  dem  Reg.  Cap.  Lub.  IIJ,  93\  — 
Vgl.  Bd.  III,  Nr.  1932. 

1312.  März.  13.  Bergen.  3518. 

Hakon,  König  von  Norwegen,  bevollmächtigt  seinen  Abgeordneten  Thorias 

Thorlani  zur  Unterhandlung  mit  den  Wendischen  Seestädten. 

\ niuersis  presentes  lilteras  inspecluris  vel  audituris  Haquinus  dei  gracia 
rex  Norwegie  salutem  in  domino  sempiternam.  Nouerilis,  quod  nos  dilectum  et 
familiärem  mililem  noslrum  dominum  Thoriam  Thorlani  facimus,  constituimus  et 
ordinamus  nostrum  verum  et  Icgilimum  procuratorem  ad  Iractandum , placitandum 
ac  concordandum  cum  omnibus  ciuitatibus  et  villis  mariltimis  in  Sclauia,  separalim 
uel  coniunctim,  super  omnibus  et  singulis  qucrimoniis,  causis  et  negociis,  que 
inler  nos,  ex  vna  parte,  et  dictas  ciuitates,  ex  altera,  versari  dinoscunlur;  danies 
eidem  procuralori  nostro  plenam  et  liberam  poleslatem  et  mandatum  speciale 
omnia  et  singula  faciendi  circa  predicla,  que  per  verum  et  legillimum  procura- 
lorem  aut  per  nos  ipsos,  si  presentes  adessemus,  lieri  posseni;  ratum  et  gratum 
habiluri,  quicquid  per  eundein  procuratorem  nostrum  actum,  ordinatum  aut  pro- 
curatum  fueril  in  premissis.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
est  appensum.  Dalum  Bergis,  in  crastino  sancti  Gregorii  pape,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  duodecimo,  anno  vero  regni  nosiri  tercio  decimo. 

Nach  Fabriciat,  Crk.  des  Fursteoth.  RÜgeD  III,  2,  S.  17,  aus  dem  Origpoal  im  Stralsooder  Stadt- 
A.rchire.  Ferner  gedruckt  ia  Sartorius  Geschichte  der  Baoee  11,  S.  261,  ood  darnach  im  Urk.-Buch  der 
Stadl  Lübek  II.  S.  253.  — Vgl.  1312,  Mai  9. 
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1312.  März  14.  3519. 

Papst  Clemens  V.  äberträfft  dem  Propst  des  Nonnenklosters  zu  Relina  auf 
Appellation  des  Dom-Capitels  zu  liatzehurg  die  Beendigung  der  Untersuchung 
gegen  den  Priester  Johann  von  Wismar,  welcher  Jälschlich  angegeben  hat,  dass 
die  dem  Dom-Capitel  gehörende  PJarre  zu  Grevesmühlen  durch  den  Tod  des 
bisherigen  PJarrers  erledigt  sei,  u?id  er  von  dem  Propste  zu  AÜ-Itöbel,  aU 
Bevollmächtigtem  des  Abtes  von  Doberan  und  des  Propstes  von  Neukloster, 
als  päpstlicher  Commissarien,  eigenmächtig  in  die  PJarre  eingejührt  ist. 

l|  Clemens  episcupus,  seruus  se[ruorum  deij,  dilecto  lilio  . . preposilo 
ecclesie  sanctiraonialium  in  Reyne,  Razeburgensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam 
benediclionem.  |2|  Sua  nobis  dilecii  filii  . . preposilus  et  [capiluliim]  ecclesie 
Razeburgensis  petilione  nolificarunt,  quod,  licet  ipsi  ecclesiam  de  Gncwesmolen., 
Razeburgensis  diocesis,  ad  dictos  prepositum  |3|  et  capitulum  pleno  iure  spe[c- 
tantem,  ad  usus  proprios]  canonice  leneanl  et  lenuerint  liaclenus,  tarn  ipsi  quam 
predecessores  corum  a tempore,  cuius  memoria  non  |4|  exislit,  tarnen  Johanne 
de  \Vis[maria,  presbitero]  dicte  diocesis,  suggerente  nobis  mcndaciter,  quod 
dicia  ecclesia  de  Gnewesmolen  de  iure  et  de  facto  uacabat  per  mortem  |5|  proprii 
rectoris  ipsiiis  ecclesie,  nos  ad  liuius[modi]  falsam  suggestionem  dicli  presbiteri 
. . abbali  in  Uoberan  et  . . preposilo  sanctimonialium  de  Nouo  C'laustro,  per 
|6|  prepositum  sollti(!)  gubernari,  monasteriorum,  Cue[rinensis]  diocesis,  ac  Johanni 
Rule,  canonico  Lubiceusi,  per  nostras  cerli  lenoris  lilteras  dedisse  diuimur  in 
mandatis,  |7|  ul  ipsi  ucl  duo  eorum,  si,  quod  de  buiusroodi  ecclesie  de  [Gne- 
wesmolen]  uacatione  proponebalur,  inuenirent  uerilate  fulciri  dictaque  ecclesia  de 
iure  nulli  alii  debereliir  ac  ipsi  |8j  presbitero,  aliquo  canonico  (?)  non  obslanle, 
[diclam  ecclesiam  de]  Gnewesmolen  eidem  presbitero  auctorilate  noslra  conferre 
et  assignare  curarent,  inducenles  eum  in  corporalem  |9|  possessionem  ipsius 
ecclesie  et  def[erentc$  ei  eandem],  contradicentes  per  censuram  ecclesiaslicam 
appellatione  posiposila  compescendo.  Verum  Kicolaus  prepositus  |10|  ecclesie 
de  Antiquo  Robele,  prefdicte  Cuerinensis]  diocesis,  cui  dicti  . . abbas  et  pre- 
positus de  Nouoclaustro  in  liuiusmodi  negolio  |ll|  commiserant  lotaliler  uices 
suas,  de  uacatione  liuiusmodi  iiullalenus  cognito  dictisque  preposilo  et  capitulo 

non  |12|  uocalis,  sed  absentibus,  non  . — dictam  ecclesiam  de 

Gnewesmolen  nec  de  iure  nec  de  facto  uacanlero,  utpole  quam  dicli  pre- 
|13|  posilus  et  capitulum,  ut  p[remiltitur,  ad  manus]  proprias  ante  impelilionera 
huiusmodi  lilter[ar]um  canonico  habuerint  [iure] uera]n]t,  ipsi  et  prede- 
cessores |14|  eorum,  in  usus  predictos  [in] de  factos non  possel, 

dictarum  lilterarum  et  commissionis  huiusmodi  sub  falso  pretextu  eidem  presbitero 
pro  sue  |15|  contulit  arbitrio  voluntatis,  ipsum  [in corpora]lem  pos- 

sessionem induxil,  in  contradiclores  et  rebelles  excommunicationis  sententiam 
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promulgando.  Propter  qae  dicti  |16|  prepositus  et  capitulum 

noticiam,  sentientea  ex  hiis  indebite  se  grauari,  ad  aedem  apostolicam 

appellaniDt,  ac  diclus  prepositus  in  Antiquo  |17|  [Ro]boI[e]  huiusmodi  appella- 

iioneiu  excommun]  icationis  et  in  capitulum 

prediclos  interdicti  s[enten]tia[m]  promulgauit,  propter  quod  ex  parte  ipsonim 

|l8|  [extitit]  ad  dictam  sedem  [apostolicam]  appell[atum] per 

aposlolica  scripta  mandamus,  quatenus,  uocalis,  qui  fuerint  euocandi,  et  Te[rita]tis 
h . . . . do  preposito,  quod  canonicum  fuerit  (?),  appellatione  remo-  |19|  [ta] 

es  suo  — ■ — ' — — — — . Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se 

gratis,  odio  uel  timore  subtraxerint , censura  simili,  appellatione  cessante,  com- 
pellas  ueritali  |20|  testimonium  perhibere.  — — II.  Jdus  Martii,  ponliflcatus 
nostri  anno  septimo. 

Nach  dem  Origioal  im  BaUebargicebeo  Archive  tu  Neusirebit.  An  der  hnnfeaea  Schnur  hingt  die 
Bleibulle,  auf  der  Räekseite  mit  der  loechrift: 

aLa|MHNS|  ; pp  : V 

Von  der  groieen , twei  Male  lingi  und  rier  Male  queer  gefalteten  Urkunde  Ut  nicht  allein  die  Dlnte 
Ton  dem  gekalkten  Grunde  an  vielen  Stellen  abgefalleo,  eondern  auch  da«  Pergament  in  der  linken 
lAngifalte  2 bU  S Finger  breit  giotlich  vermodert,  und  dadurch  Ui  die  Schrift  «o  «chwer  leterlich 
geworden , da««  nur  mit  der  grOisten  Anctrengung  da«  Vorstehende  bat  herauegebraeht  werden  kdonen. 
Zur  Erleiobterung  fernerer  £rg&o«ungon  «ind  die  Zeilen  der  Urkunde  in  | | angegeben  und  die  Ldokeu 
durch  eine  uogefibr  entsprechende  Ansahl  von  Puncteo  angedeutet.  — Q.  C.  T,  Lisch* 


3520J 

Venachniss  des  KrUgsschadens,  leelchen  die  Rostodcer  im  Jahre  1312  dem 
Kloster  Doberan  m seinen  Gütern  zugejügt  haben. 

Summa  totalis,  tarn  de  claustro  quam  de  villis,  octo 
milia  octingente  XXII  marce  cum  VII  solidis. 

Anno  domini  M°CCC°XII.  consules  simul  et  Tniuersitas  ciuitatis  Rostok 
atque  eorum  complices  dampna  subscripta  ecclesie  Doberanensi  in  grangiis  suis 
incendio  atque  in  depredatione  rerum  multiformiter  inlulerunt.  Et  inprimis  in 
grangia  nostra  Rauenhorst  abstulerunt  LXX  equos  duobns  equis  minus,  qui  equi 
secundum  estimaUonem  fralris  Hinrici  de  Svnthim,  rectoris  eiusdem  grangie, 
raluerunt  CCC  marcas.  Jtem  abstulerunt  VII  vntias  porconim  V porcis  minus, 
qui  valuenint  C et  XL  marcas.  Jtem  abstulerunt  ibidem  vnam  magnam  ollam, 
que  valuit  XXIIII  marcas,  item  sex  ollas  minntas,  que  valuernnt  II  marcas,  item 
quatuor  caldaria,  que  etiam  valuerunt  II  marcas,  item  duo  mensalia  et  dun 
treaoria,  que  simul  valuerunt  XXIIII  solidos,  item  cames,  butirum  et  caseos  in 
valore  II  marcarum,  item  vnam  bonam  seenrim,  item  magiatro  aratromm  kussinum 
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et  capam,  Jtem  duo  edificia,  scilicet  domum  porconim  et  domum  peeorum, 
incendio  destruxerunt,  que  eliam  valuerunt  centum  marcas. 

Jtem  Rozstoccenses  abslulerunt  a grangia  Redwisch  L vaccas,  que 
secundum  estimalionem  fratris  Ecberti,  magisiri  eiusdem  curie,  valuerunt  cenlun 
et  quinquaginta  marcas.  Jtem  XL  porcos  abslulerunt,  qui  valuerunt  XXX  marcas. 
Jtem  abstulcrunt  ibidem  XX  equos  valentes  L marcas,  item  alles  equos,  qaos 
roagisler  curie  redemit  a Rozstoccensibus  pro  Xll  marcis.  Jnsuper  idem  reclor 
curie  perdidit  in  Frigide  molendino  III  saccos  plenos  farine.  Jtem  abstulcrunt 
eidem  de  cimiterio  Redwisch  111  porcos,  qui  valuerunt  llll  marcas. 

Jtem  abslulerunt  de  grangia  Satouie  pecora,  que  valuerunt  XVI  marcas. 
Jtem  abslulerunt  ibidem  III  equos,  qui  secundum  estimalionem  magistri  eiusdem 
curie  valuerunt  XXIIII  marcas. 

Jtem  Rozstoccenses  abstulcrunt  ecclesie  de  curru  pislrini  vnum  equum 
valentem  XVIII  marcas. 

Jtem  magisiro  Antique  curie  abstulcrunt  II  equos,  qui  valuerunt  XII  marcas. 

Jtem  fratri  Johanni,  rectori  curie  in  Boihagen,  abslulerunt  II  equos,  quoram 
vnus  valuit  XXIIII  marcas,  alius  valuit  Xll  marcas.  Eundem  vero  fratrem 
winerauerunt  et  fere  inlerfecerunt.  Jnsuper  eidem  fratri  abstulcrunt  \1  equos, 
quorum  vnusquisque  valuit  VIII  marcas.  Jlerum  alia  vice  abstulcrunt  de  eadem 
curia  1111  equos,  quos  idem  magisler  curie  redemit  pro  XVII  marcis. 

§ Jtem  de  alia  grangia  videlicet  Bolhaghen  abslulerunt  IIII  equos,  quorum 
qqilibet  valuit  VII  marcas. 

< Jtem  in  ciuitate  sua  Rozstoccensi  abstulcrunt  confratri  nosiro  domno  Hcr- 
dinga  de  Holzatia  vnum  equum,  quem  redemit  pro  II  marcis,  item  de  ofTicio 
kamerarii  abstulcrunt  equm  (!)  vnum,  qui  valuit  V marcas.  Jtem  snbcellerariu 
abslulerunt  II  equos,  qui  valuerunt  XVIII  marcas.  Abstulcrunt  etiam  eidem 
yubcellerario  oues  valeutes  XIUI  marcas.  Jnsuper  seruum  ipsius  ceperunt, 
quem  redemit  pro  VU  marcis.  Jtem  in  molendino  iuxta  mare  abslulerunt  ipsi 
II  naues  valoris  XII  marcarum.  Jtem  abslulerunt  ipsi  II  vaccas  valentes  V marcas. 
Jtem  abslulerunt  ei  omnia  vtensilia  molendini,  scilicet  ollas,  caldaria  et  lectos 
«Ique  alia  diuersa  et  minuta,  que  omnia  simul  valuerunt  L marcas.  Jlem  alia 
vice  abstulcrunt  eidem  subcellerario  XIII  tremodia  siliginis  et  duo  tremodia  brazii 
ordeacii,  cuius  brasii  modius  illo  tempore  valuit  III  solidos.  Svmma  tolalis 
pecunie  equiualcntis  huic  annone  XXXUI  marce  et  Xll  solidi. 

Jtem  fratrem  Rodolfum,  tune  temporis  cellerarium  ecclesie,  et  magistram 
hospitalis  inuaserunt,  quibus  II  equos  valentes  XX  marcas  cum  omni  apparatu 
oorum  violenter  abstulcrunt.  Eadem  etiam  hora  de  curru  mortuum  trahente 
«bstulerunt  UIl  equos  XX  marcas,  et  vnum  equm  valentem  XVI  marcas, 
ecclesie  pro  anima  defuncti  collatum , similiter  abslulerunt.  Jtem  abslulerunt 
conuerso  nostro  fratri  Uennanno  Billerbeken  in  via  versus  Wismariam  vnum 
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equm,  quem  vendiderunt  pro  XVI  marci«,  el  eadem  hora  abslalerunt  prediclO 
HennaDno  et  socio  sao  VI  equos,  quoram  qailibet  valuit  VIII  marcas,  item 
lapidario  abstulerunt  X vntias  porcorum,  qui  valuerunt  quadringenlas  marcas. 

Summa  ecclesie  mille  aeptingente  marce  minus  sex  marcis 
et  qualuor  solidia.  Summa  totalis,  tarn  de  claustro  quam  de  villis, 
octo  milia  octingente  XXII  marce  cum  VII  solidis. 

§ Anno  domini  ab  incarnatione  eius  prenotato  consnies  ac  communitas 
ciuitatis  Bozstok  cum  eorum  satellitibus  tempore  werre  dampna  subscripta  homi- 
nibos  ecclesie  Doberanensis  seu  villanis  ipsius  in  abbatia  commorantibus  in  ex- 
actionibus,  que  wigariler  dicitur  dignisse,  in  incendiis  edificiorum  suorum, 
in  depredationibus  multipiicibus  et  in  captiuitatibus  pauperum  et  in  afflictionibus 
inliumanis  eorundem  multipliciter  intulerunt. 

Descriptio  dampni  villanorum  de  Crismowe.  Jnprimis  abstulerunt  Dithardo 
XXIIII  porcos  valentes  XVI  marcas,  item  VII  vaccas  XXI  marcarum.  Jtem  per 
eos  domum  perdidit  per  incendium,  que  cum  vtensilibus  suis  valuit  L marcas. 
Jtem  Nycolao  Longo  abstulerunt  II  vaccas  et  III  porcos  simul  valentes  VIII  marcas. 
Jnsuper  conbusserunt  domum  ipsius  cum  frvmentis  et  vtensilibus,  que  simul 
valuerunt  XXX  marcas.  Jtem  abstulerunt  sibi  XV  oues  valentes  Vlli  marcam. 
Jtem  Berloldo  fiiio  Johannis  abstulerunt  V vaccas  et  XVIII  porcos  simul  valentes 
XXXII  marcas.  Jtem  Wilhelme  abstulerunt  IX  porcos  et  I equm  et  I vaccam, 
qui  simul  valuerunt  XVI  marcas.  Jnsuper  abstnleront  sibi  I tremodium  auene 
cum  vtensilibus  valent.  II  marcas.  Johanni  Lupo  abstulerunt  VII  vaccas  et  II  equos 
valentes  XVIII  marcas.  Wiltink  abstulerunt  II  vaccas  et  IV  vitulos,  XXVI  porcos 
el  V equos,  qui  insimul  L marcas  valuerunt.  Alberto  abstulerunt  II  porcos  et 
UH  vaccas,  I tremodium  siliginis  el  I porcam  et  vtensilia  domus  sue,  quorum 
predictorum  valor  XX  marce.  Bertoldo  abstulerunt  X porcos  valentes  VII  marcas, 
item  1111  vitulos  IUI  marcarum  et  II  tremodia  siliginis  valentia  IIll  marcas. 
Lamberto  abstulerunt  IIII  vaccas  valentes  XII  marcas  et  IIII  porcos  valentes 
U marcas;  item  de  captiuitale  redemit  se  pro  V marcis.  Johanni  fliio  Ghertrudis 
abstulerunt  IIII  porcos  valentes  IIII  marcas,  item  II  vaccas  II  marcarum,  item 
vtensilia  II  marcarum  abstulerunt  sibi.  Mathye  abstulerunt  VI  oues  valentes 

III  marcas,  item  III  vaccas  valentes  IX  marcas,  item  II  porcos  vnins  marce 
et  vtensilia  valentia  11  marcas.  Johanni  RadolH  abstulerunt  vnam  vaccam  el 
vnam  svem  cum  paruulis  suis  insimul  valentes  litt  marcam.  Crisliano  abstulerunt 
nil  equos  valentes  XV  marcas  et  IUI  vitulos  valentes  IUI  marcas,  item  XXUU 
porcos  valentes  XU  marcas;  item  IUI  tremodia  siliginit  abstulerunt  sibi  cum 
VU  porcis  et  U vaccis  et  aliis  vtensilibus  dinersis,  quorum  summa  eqni-> 
ualens  perditis  est  XVI  marcarum.  Johanni  Stoth  conbusserunt  domum  valentem 
X marcas;  insuper  abstulerunt  ipri  VIII  modios  ordei  valentes  I marcam.  Jo» 
hanni  Crispo  abshiloiunt  U vaccas  et  U porcos  in  vmim  valentes  VUI  msreas. 
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Kerstine  absluleruni  vtensilia  domus  sue  valentia  n marcas.  Exaclio  ipsonim 
>niuersalis  C et  LXIUI  marce.  Summa  de  Critzemow  quingente  sexaginta 
due  marce. 

§ Dampnum  villanorum  de  Bolecowe.  Hinrico  de  Materze  abstulerunt 
VDum  equm  valentem  IX  marcas;  insuper  conbussenint  ipsi  domum  cum  \'ten- 
ailibus  valentem  XXX  marcas,  item  conbusscrunt  ei  alteram  domum  valentem 
VI  marcas,  in  qua  conburebalur  equus  IIU  marcarum.  Domus  Olrici  Saxonis 
cum  vtensiJibus  conbusta  valuit  XXX  marcas.  Jtem  abstulerunt  sibi  XU  vaccas 
XXIUI  marcarum  et  XVI  oues  V marcarum.  Tydeman  Burmester  redemit 
seruum  suum  pro  VU  marcis,  et  ipse  pcrdidit  equm  valentem  VI  marcas. 
Exactio  vniuersalis  istorum  centum  et  LXUI  marce.  Summa  de  Bolkow 
ducente  marce  et  LXXXIX  marce. 

§ Dampnum  agricularum  de  villa  Stobelowe.  Jn  qua  villa  domos  plurinm 
subscriptas  incendio  destruxerunt.  Domus  Hcnrici  Burmester  valuit  XXX  marcas; 
item  abstulerunt  eidem  siligincm  valentem  V marcas,  oues  valentes  IX  marcas, 
porcos  XI  roarc.  et  vaccas  valentes  UI  marcas;  insuper  recepit  in  molendino 
dampnum  XX  marcarum.  WIpes  in  domo  et  horreo  exustis  et  de  redemptione 
filii  capti  et  in  equis  ablatis  recepit  dampnum  XLVI  marcarum.  Hardelefus  ex 
domo  et  horreo  exvstls  sustinuit  dispendium  XL  marcarum,  in  vaccis  XVI  mar- 
carum, in  porcis  \i  marce,  in  siligine  et  aucna  passus  est  dampnum 
XU  marcarum.  Nygenbusen  perdidit  domum  et  horreum  valentia  L marcas; 
item  perdidit  auenam  valentem  XU  marcas;  insuper  in  equis  recepit  dampnum 
UI  marcarum  et  in  lateribus  carnium  dampnum  XI  marcarum.  Hartuch  recepit 
in  porcis  dampnum  V marcarum,  in  equis  U marcarum.  Hermannus  Longus 
captus  redemit  se  pro  XLVI  marcis;  item  perdidit  vaccas  valentes  IX  marcas  et 
oues  valentes  VI  marcas.  Marquardeshaghen  perdidit  domum  valentem  XX  marcas; 
item  in  equis  sustinuit  dampnum  VI  marcarum,  porcis  (!)  UU  marcarum.  Johannes 
Crul  perdidit  domum  valentem  XXI  marcas,  item  oues  valentes  VUI  marcas  et 
vaccas  X marc.,  et  ad  ultimum  ipse  captus  redemit  se  pro  XXTTIT  marcis.  Her- 
mannus  Juuenis  perdidit  domum  valentem  XVI  marcas;  item  in  vaccis,  porcis  et 
ouibus  passus  est  dampnum  XIX  marcarum.  Domus  Wittink  valuit  XVIII  marcas; 
abstulerunt  etiam  sibi  siliginem,  ordeum  et  auena[m]  in  valore  XXV  marcarum; 
item  perdidit  oues  valentes  VI  marcas.  Domus  et  horreum  vidue  Syfridi  valu- 
erunt  XL  marcas,  porci  VI  marcas,  oues  VIII  marcas.  Domus  vidue  Hutteres 
valuit  XXV  marcas;  insuper  porci  sibi  ablati  VII  marcas,  oues  VI  marcas. 
Domus  Reynoldi  et  horreum  valuerunt  L marcas,  porci  ablati  sibi  VII  marcas, 
siligo  vm  marcas,  auena  V marcas.  Meyne  perdidit  siliginem  valentem  IX  marcas. 
Domus  Tydemanni  koteres  valuit  X marcas,  oues  sibi  ablate  V marcas.  Domus 
Johannis  koteres  valuit  Vin  marcas.  Domus  Reyneken  valuit  VI  marcas,  oues 
deperdite  V marcas,  vna  vacca  m marcas.  Summa  exactionis  diuerso  tempore 
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exposila  ducente  et  X marce.  Summa  in  Stobelow  oclingente  marce 
et  LXXXXI  marce  cum  VIII  solidis. 

Dampnum  villanorum  de  Wiisna.  WilHkinus  dcdil  in  prima  exactione 
XXXn  marcas,  in  secunda  X marcas;  item  destruxerunt  ci  per  incendium  ediHcia 
valentia  centum  et  XXV  marcas;  item  conbusscrunt  ei  in  curia  frumenla  valenlia 
CC  marcas;  item  abstulerunt  ci  XUII  equos  valentes  XXXI  marcas;  item  XXmi 
porcos  XXUII  marcarum;  vtensilia  domus  et  auce  et  pulli  VI^I  marce;  item 
semo  eins  abstulerunt  vestimenta  valentia  marcam  vnam.  Domus  Selendorp 
valuit  XX  marcas,  horreuni  X marcas,  siligo  ablala  X marcas,  auena  VI  marcas. 
Wiba  uidua  perdidit  oucs  ualentes  V marcas,  et  pro  vna  marca  domum  ab  in- 
cendio  liberauit  Olricus  perdidit  vaccas  valentes  X marcas,  oues  V marcas, 
porcos  vnam  marcam,  equos  valentes  VIII.  Keymer  Melving  captus  dedit  VUI 
marcas;  item  perdidit  vtensilia,  aucas  et  pullos,  valentes  II  marcas.  Domus  Petri 
Benten  valuit  XX  marcas;  item  perdidit  porcos  et  ollas  valentes  VI  marcas. 
Domus  vidue  Riequardi  pro  II  marcis  est  redempta;  item  vtensilia  deperdita 
valentia  vnam  marcam.  Hinricus  Nigebur  captus  rederoit  se  pro  VIII  marcis; 
item  perdidit  oues  valentes  II  marcas.  Domus  Tydemanni  Bernardi  valuit 
XLHI  marcas,  auena  II  marcas.  Hinricus  Gurowe  perdidit  domum  et  horreum, 
simul  XXX  marcas;  item  perdidit  siliginem  valentem  V marcas,  ordeum  III  marcas. 
Domus  Rostok  valuit  X marcas,  porci  ablati  IUI,  siligo  et  auena  X marcas. 
Domus  Frcderici  Stobelowe  valuit  XXV  marcas,  horreum  XU  marcas,  porci 
eius  ablati  VI  marcas,  vacce  VIU  marcas,  siligo  XI  marcas.  Domus  Nycolay 
Hosanc  valuit  XVI  marcas,  porci  U marcas,  equi  sibi  ablati  VI  marcas,  bos 
vnus  substractus  (!)  valuit  U marcas.  Gherardus  kotere  perdidit  vaccam  Ulf 
marce,  item  ordeum  valens  marcam  vnam.  Prekel  redemit  domum  suam  pro 
I marca.  Rauenhorst  perdidit  vtensilia  valentia  I marcam,  Reymer  Croghere 
perdidit  porcos  valentes  U marcas;  domus  vidue  Hutteres  valuit  VII  marcas,  vacce, 
quas  perdidit,  VI  marcas.  Domus  Cristiani  X marc.;  cvmulus  auene,  quem  sibi 
abstulerunt,  valuit  UI  marcas,  brasium  I marcam,  1 iuuenca  ablata  If  marc. 
Exactionis  summa  pro  diuerso  tempore  exposita  centum  et  L marce.  Summa 
in  Wiisna  nongente  XXXVIf  marc. 

§ Dampnum  ciuium  in  Parkentin.  Et  isti  in  prima  exactione  expenderunt 
LXXX  marcas,  in  secunda  LXXXIU  marcas,  in  tercia  LXX  marcas,  in  quarta 
l.xrtTT  marcas.  Jnsuper  sub  tempore  pacis  sibi  constitute  perdiderunt  bona  sua; 
Wilelmus  vtensilia  VI  sol.,  Johannes  Pistor  UI  vaccas  X marcarum,  Wolther 
Keling  in  panno  lineo  et  promptis  dedit  valens  XTU  solidos,  Gherardus  Pistor 
vtensilia  U solidorum,  Conradus  Cancer  UU  modios  auene,  VIU  sol.  Weddere 
perdidit  IX  vaccas  et  V equos  XLUI  marc.  Prveeke  XU  oues  UU  marc. 
Johannes  faber  in  vtensilibus  fabrilibus  UU  sol.  Wigant  in  vtensilibns  et  vesti- 
mentis  U marc.,  Hermannus  Westual  UU  pullos  et  lanceam  UU  sol.  Mater 
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Pnxeken  perdidit  togam  1 lalenti.  Jlem  ibidem  vni  pauperi  seruo  abstuleranl  MII 
solidos,  item  Johanni  Burmesler  (?)  Ul  solidos.  Hermanne  Westuai  absluleruul  mi 
solides  in  allecibus  et  oleo.  Summa  de  Parkentyn  trecente  LXt  marc. 

Depredatio  villanorum  in  Alerdeshaghen.  Quorum  prima  exactio  est  XLIUl 
marc.,  secunda  iterum  XLUII  marc.  Johanni  Westuali  filio  abstulerunt  lU  equos 
XII  marc.,  Johanni  Haghenmester  U equos  XU  marc.,  Hermanne  U vaccas 
VI  marc.  Jtem  absoluit  se  a uinculis  pro  IX  marcis.  Domine  Abele  abstulerunt 
U equos  et  I vaccam  simul  valentes  XUI  marcas.  Hinrico  Haghenmester  abstulerunt 
U equos  XI  marc. 

Exactio  Johannis  de  Glashutthen  V marcc.  Jnsuper  perdidit  U equos  et 
U vaccas  valentes  X marcas.  Exactio  Engelberti  ibidem  lU  marce.  Jnsuper 
perdidit  U equos  et  II  vaccas  cum  vtensilibus  valentes  XI  marcas.  Summa  de 
Alerdeshaghen  centum  marce  et  LXXX*. 

§ Dampnum  depredatorum  in  villa  Satouie.  Ludolfo  Coco  abstulerunt 
vnuffl  equm  valentem  VU  marcas.  Jnsuper  acceperunt  (!)  ei  UI  marcas  prom- 
torum  denariorum.  Hermanne  Putclot  abstulerunt  equm  valentem  V marcas 
denariorum.  Summa  de  Zatow  XV  marce. 

§ Dampnum  villanorum  in  Bertrameshaghen.  Exactio  prima  LXXX  marc. 
vna  marca  minus,  secunda  iterum  LXXX  marc.  vna  minus,  tcrcia  XL*  marc.  et 
XXUII  sol.,  quarta  LXUII  marc.  Molendinum  ibidem  dedit  specialiter  XX  marcas 
pro  exaclione.  Petrus  perdidit  II  vaccas  cum  vtensilibus  perditis  valentes  VI  marcas. 
Hinricus  ante  siluam  perdidit  X vaccas  et  XXII  oues  simul  valentes  XXX  marcas. 
Vicko  perdidit  VIII  vaccas  et  XXI  oues  simul  valentes  XXX  marcas,  Johannes 
Nycolay  perdidit  X vaccas  et  XXXVI  oues  et  porcos  valentes  insimnl 
XL*  marcas.  Hinricus  Diues  perdidit  III  porcos,  VII  equos,  X vaccas  et 
VIII  oues,  equiualentes  LX  marcis.  Molendinarius  ibidem  perdidit  III  equos, 
quos  bis  redemit,  et  II  vaccas,  XVIIl  oues,  item  vtensilia  domus  sue;  summa 
tocius  perdili  XXX  marce.  Gheroldus  XVI  oues  IUI  marcarum.  Cristina  vxor 
magistri  indaginis  XI  vaccas  et  U equos  et  U porcos;  valor  istius  deperdili 
XXX  marce.  Jtem  Fredericus  perdidit  X porcos  et  VU  vaccas,  XVIU  oues, 
! insimul  valentes  XXX  marcas.  Glashaghcn  perdidit  I equm  et  VI  porcos  simul 
valentes  VU  marcas.  Gherlrudis  Garlmari  perdidit  VIU  oues  U marc.,  Peter 
XUU  vaccas,  XVIU  oues,  XII  porcos.  Summa  tocius  L marce.  Henning 
U vaccas  et  II  porcos  cum  vtensilibus  valentes  VIU  marcas.  Hinricus  carpen- 
tarius  UU  equos  et  VI  vaccas  et  XU  oues  perdidit,  simul  valentes  XXXVI  marcas. 
Herman  Westuai  perdidit  I equm,  UI  vaccas,  XVI  oues;  totum  valuit  XVU  marcas. 
Jacob  IX  vaccas,  XU  oues  et  XII  porcos,  I equm;  totum  simul  XL  marce. 
Wolpertus  perdidit  I equm  et  I ouem  et  XV  vaccas,  V porcos;  totum  simul 
Llin  marce.  Summa  de  Berteremmesliaghen  septingente  quinqua- 
ginta  cum  VIll  marcis. 
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§ Dampnum  villanoruro  de  Rednisch.  Hermannus  messor  per  incendium 
perdidit  domum,  horreum  et  granarium,  valentia  simul  XXX'  marcas  denariorum. 
Conradus  measor  suloris  perdidit  tarn  incendiis,  quam  in  despolialione  substancie 
valens  viginli  marcas  denariorum.  Jnsuper  Hermanno  messori  nocuerunt  in 
depredacionibus  et  exactionibus  circa  XXXIIII  marcas  denariorum.  Johannes  pro 
exactione  XXIIII  sol.,  preterea  perdidit  IIII  equos  valentes  XVI  marcas,  item 
vtensilia  domus  sue  VIII  solidorum.  RadolFus  sub  securitate  perdidit  VI  vaccas 
XXIIII  marc.,  item  II  porcos  II  marc.,  item  vtensilia  domus  amissa  VI  marc. 
Johannes  Ledeghe  redemit  se  pro  L marcis,  item  per  incendium  perdidit  curiam 
suara  et  vtensilia  in  ea  contenia,  simul  valentia  C marcas  denariorum.  Hermannus 
Ledeghe,  Frater  predicii,  per  incendium  perdidit  curiam  suam  valentem  L marcas 
cum  vtensilibus  suis;  insuper  redemit  sc  pro  L marcis.  Conradus  de  dote  I marcam 
pro  exactione.  Hermannus  Fdius  (üiertrudis  V marcas  pro  exactione  et  pro  libc- 
ratione  Fratris  sui  Hinrici  dedit  X marcas,  item  V equos  redemit  pro  XX  marcis 
denariorum.  Domina  Margareta  domum  suam  pro  XX  solidis  liberauit.  LudolFus  filius 
Mechlhildis  perdidit  de  cimitcrio  equos,  vaccas  et  porcos  valentes  XXVIII  marcas 
denariorum;  item  pro  exactione  contulit  XV  marcas  denariorum.  Hinricus  filius 
Margarete  dedit  pro  exactione  VII  marcas;  insuper  in  rebus  suis  sibi  nocuerunt 
circa  VII  marcas  denariorum.  Hinricus  perdidit  equos  et  vaccas  valentes  XVI  marcas 
denariorum,  item  vaccam  valentem  IIII  marcas,  et  pro  exactione  dedit  IX  marcas 
denariorum.  Rotcherus  Soch  pro*  exactione  VI  marcas,  item  vtensilia  domus  sue 
valentia  I marcam.  ßernardus  messor  curie  perdidit  II  vaccas  valentes  IIII  marcas. 
Gherardus  Perleberch  pro  exactione  V marcas  expendit,  item  perdidit  V equos, 
IIII  pingues  porcos  et  bonam  vaccam,  istud  totum  valuit  XXX  marcas  denariorum; 
preterea  contulit  Rozstoccensibus  I marcam  denariorum  pro  pabulo  equorum. 
Hinrico  Diuiti  nocuerunt  circa  III  marcas,  qui  insuper  Fratrem  suum  LudoIFum 
nomine  pro  XII  solidis  a uinculis  liberauit.  Cvstos  Dithardus  incendio  perdidit 
domum  suam  et  cuncta,  que  in  ea  iiabnit;  totem  valuit  XL  marcas.  Johannis 
Terich  exactio  X marc.  den.;  preterea  perdidit  vtensilia  valentia  X solides. 

Albertus  V marcas  pro  exactione  expendit,  Margareta  Svederi  et  filii  eins  rece- 
pernnt  XVI  marcas  denariorum.  Jtem  Frater  predicte  domine  perdidit  XVI  marcas 
denariorum.  Hermannus  Diues  perdidit  II  equos  valeutes  VIII  marcas,  item  de 
cimiterio  IIII  porcos  valentes  II  marcas,  item  togam,  que  valuit  VIII  solidos. 

Snmnaa  de  Redewysch  sexcente  cum  LXVI  marcis  et  II  solidis. 

Dampnum  villanorum  de  Stenbeke.  Exactio  Alberti  IX  marce,  item  annona 
ipsius  in  Redwisch  conbusta  valuit  X marcas  denariorum;  item  pro  redemptione 
sua  et  pro  porcis  et  pro  I equo  expendit  XX  marcas  denariorum;  preterea  per- 
didit IIII  equos  valentes  XX  marcas.  Hinricus  ibidem  per  exactionem  expendit 
Xlin  marcas,  et  idem  perdidit  annonam  in  Redwisch  per  incendium  valentem 

Vni  marcas;  item  perdidit  I equm  et  porcos  valentes  XIIII  marcas  denariorum. 
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Jtem  iilii  Walburgis  de  Stenbeke  dederunt  Rozstoccensibus  XL  marcas  denarionim 
pro  ezactione.  Hinricus  de  pislrino  dedit  pro  exactione  I marcam;  ilem  perdidit 
de  substancia  sua  in  valore  III  marcarum.  Hermannus  Diues  pro  exactione 
\t  marc.  Alhedis  Wolderi  perdidit  II  porcos  valentes  XXIIII  solidos;  insuper 
ad  exactionem  dedit  XXVII  solidos;  insuper  [per]didit  vaccam  valentem  IUI  marcas. 
Hinricus  Wibe  dedit  X solidos  pro  exactione,  Tymmo  XII  solidos  pro  dignisse 
et  perdidit  vestem  XII  sol.  Jtem  perdidit  per  incendium  bona  valentia  VI  marcas. 
Johannes  fraler  sutoris  dedit  pro  exactione  XXIIII  solidos.  Sproko  faber  per- 
didit instrumenta  fabrilia  valentia  VIII  solidos  denariorum.  Summa  de  Sten- 
beke centum  et  LXI  marce  cum  XIII  solidis. 

§ Dampnum  villanorum  de  Nygenhaghen.  Johannes  aduocatus  perdidit 
per  incendium  edificia  curic  sue  valentia  centum  marcas;  item  perdidit  in  alia 
substantia  rerum  val.  XIIll  marc.  Willem  ex  curia  incendio  destructa  et  in  rebus 
ablatis  recepit  dampnum  centum  et  quinquaginta  marcarum.  Dampnum  Euerhardi 
XXIIII  marce.  Dampnum  Hermann!  Hauelclot  XXVIII  marce.  Dampnum  Hinrici 
Staui  VI  marce,  Johannis  Everhardi  XXX  marce.  Dampnum  Johannis  Templeman 
XVIII  marce.  Dampnum  Gherardi  V marce.  Dampnum  Alberti  IX  marce,  et 
dampnum  Everhardi  Vf  marca.  Jtem  Conradi  VII  marce,  Hinrici  Ecberti 
XIIII  marce.  Dampnum  Hinrici  Nygebur  et  fratrum  et  sororum  ipsius  XL  marce 
simul.  Dampnum  Elizabeth  XVI  marce.  Dampnum  Lupi  XXXVIII  marce, 
piscatoris  III  marce.  Exactio  generalis  centum. marce  II  marcis  minus.  Summa 
de  Nyenhaghen  scxcente  cum  Vf  marcis. 

Dampnum  villanorum  de  Ybendorpe,  quorum  prima  exactio  XL VI  marce 
et  f marca,  secunda  XVIIf  marca.  Herwicus  ibidem  perdidit  V equos  et 
XIIII  porcos  XXX  marc.  Hcnce  Vomymmen  perdidit  II  vaccas  et  II  equos  in 
cimiterio  sancti  Nycolay,  item  perdidit  in  campis  IIII  equos  et  I porcum;  preterea 
redemit  se  de  captiuitate  pro  I marca;  cuius  dampni  estimatio  in  toto  sunt 
XXVI  marce.  Dampnum  Ludolf!  in  perditione  rerum  et  in  redemptione  capti- 
uitatis  sue  in  vniuerso  V marce.  Hinricus  gener  Piperis  perdidit  II  equos  et 
III  porcos  valentes  XII  marcas.  Johannes  Pors  perdidit  IIII  porcos  valentes 
II  marcas.  Johannes  Boldwini  perdidit  II  equos  et  IIII  porcos  simul  valentes 
Vllf  marcam;  item  redemit  se  pro  X marcis.  Reyder  captus  soluit  se  pro 
VII  marcis,  qui  et  perdidit  II  porcos  XXV  solid.  Olricus  ter  redemit  VI  equos 
pro  XXVII  marcis,  quos  valentes  XXIIII  marcas  quarta  vice  sibi  totaliter  absUi- 
lerunt,  et  idem  Olricus  captus  redemit  se  pro  XV  marcis;  insuper  perdidit 
IIII  porcos  II  marc.  Hence  Boldewini  perdidit  VII  porcos  valentes  Illf  marcam 
et  II  vaccas  III  marc.  et  IIII  sol.  Dampnum  Ludolß  in  vtensilibus  domesticis 
et  in  captiuitate  sua  VII  marc.  Cristina  Longi  Hinrici  redemit  virum  snum  et 
perdidit  1 equm,  vnde  dampnum  habuit  VHI  marcarum;  item  perdidit  I vaccam  et 
I poledrum  valentes  insimul  V marcas,  item  VII  porcos  IIII  marcas  et  vtensil» 
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valenlia  I marcam.  Johannes  Haghenmester  perdidil  HII  equos  XII  marc.,  et 
ipse  captus  dedit  llll  marcas.  Johannes  Goswini  rederoptus  ab  vxore  dedit 

V marcas.  Johannes  Roslok  perdidit  XIIII  porcos  valentes  VIII  marcas.  Hinricus 
gener  Kvnegiindis  perdidit  II  equos  valentes  IIII  marcas.  Johannes  Glashaghe 
redemit  II  equos  pro  II  inarcis  et  VI  solidis;  insuper  captus  dedit  IX  marcas  et 
dimidiam.  Koneke  Peperkorn  perdidit  XVI  porcos  IX  marc.;  item  perdidit 

V vaccas  de  cimiterio  sancli  Nycolay,  valentes  XV  marcas,  item  IIII  equos 
XII  marcarum  et  vlcnsilia  diuersa  VIII  solidorum.  Summa  de  Ybendorpe 
trecenle  XLV  marce  cum  tribus  solidis. 

§ Dampnum  villanorum  de  Honuelde.  Hannemam  (!)  captus  redemit  se 
pro  XV  marcis  IIII  solidis  minus,  qui  et  perdidit  II  vaccas  et  II  equos  valentes 
X marcas  cum  vtcnsilibus  domus  sue.  Helerus  perdidit  I vaccam  valentem 
UI  marcas,  Martiniis  V oues  XXV  solid.  Jacob  perdidit  IX  oues  II  marc.  et 
IIII  solid.  Hertmarus  perdidit  de  cimiterio  sancti  Nycolay  VI  oues  XXIIII  solidos 
valentes,  item  vestes  marcam  valentes.  Radust  perdidit  equm  valentem  V marcas 
et  V oues  et  I porcum  valentem  XXVIII  solidos.  Litstok  perdidit  VI  oues 
valentes  XXIIII  solidos,  item  equos  suos  redemit  pro  IIII  solidis.  Johannes 
Crispus  perdidit  IIII  equos,  quemlibet  valentem  VI  marcas,  et  I vaccam  III  mar- 
carum, XII  oues  valentes  III  marcas,  item  vtensilia  marcam  valenlia.  Dnrgus 
perdidil  I equm  et  I porcum  et  diuersa  vtensilia,  in  quibus  omnibus  recepit 
dampnum  V marcarum.  Johannes  Ninlz  perdidit  V oues  I talenti,  item  do  cistula 
in  cimiterio  sancti  Nycolay  diuersa  vtensilia  XXIIII  sol.  Vies  perdidit  III  equos 
et  V porcos  et  diuersa  vtensilia  de  cymiterio  sancli  Nycolay,  que  simul  valuerunt 
XIIII  marcas.  Polemannus  perdidil  vaccam  III  marcarum,  vxor  Symonis  vaccam 
III  marcarum  perdidit,  Johanna  perdidit  de  cymiterio  sancli  Nycolay  vtensilia 
valenlia  marcam.  Ulricus  pro  II  captiuitatibus  expendil  XIIII  marcas,  item  per- 
didil VIII  equos  XX  marcarum  et  I porcum  VIII  solidorum.  Hinricus  Rufus 
perdidil  II  vaccas  et  I equm  simul  valentes  XIIII  marcas,  item  de  cista  in 
cimiterio  sancti  Nycolay  VI  solides.  Johannes  Tessekonis  perdidil  n equos  et 
1 vaccam  valentes  XV  marcas.  Godeke  perdidil  _VIII  equos  valentes  XXIIII  marcas, 
item  UI  vaccas  et  vestiinenta  simul  valenlia  XU  marcas.  Vxor  Johannis  Hollen 
perdidit  de  cymiterio  sancli  Nycolay  diuersa  vtensilia  valenlia  III  marcas.  Michahel 
perdidit  I vaccam  et  I pinguem  porcum  valentes  simul  V marcas.  Hinricus  Ram 
perdidil  vtensilia  valenlia  I marcam.  Hence  Radust  perdidit  X oues  cum  vten- 
siiibus  valent.  UI  marcas.  Vxor  Reyneucit  perdidit  II  equos  IX  marc.,  item 
1 vaccam  et  XI  oues  valentes  V marcam.  Lupus  perdidit  VI  oues  cum  vten- 
silibus  val.  VI  marcas.  Peter  Agge  perdidit  II  vaccas  valentes  VI  marcas,  item 
n superpellicia  mulieris  et  diuersa  vtensilia  valenlia  simul  U marcas.  Gherardus 
perdidil  I vaccam  valentem  XXUU  solidos.  Johannes  Hutteman  perdidit  UI  equos 
et  I vaccam  XIII  marc.  Thomas  perdidil  de  cymiterio  sancli  Nycolay  I vaccam 
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valentem  III  marcas.  Johannes  Bucowe  perdidit  de  cysta  in  cymiterio  sancti 
Nycolay  VI  solides.  Hinricus  Westenebruge  perdidit  JQI  porcos  et  XU  oues 
valentes  VIII  marcas  et  IUI  solidos.  Claus  Canter  perdidit  de  cymiterio  sancti 
Nycolay  ex  cista  valens  VI  solidos.  Summa  de  Hogheuelde  trecente 
marce  cum  III  solidis. 

§ Dampnum  in  Brolhaglien.  Cruse  caplus  redemit  se  pro  UII  marcis. 
Cristianus  captus  redemit  se  pro  UU  marcis  et  VI  solidis.  Johannes  Ratlef 
perdidit  equos  valentes  L marcas.  Exactio  XXU  marce.  Summa  de  Brol- 
haghen  LXXX  marce  cum  VI  solidis. 

§ Dampnum  in  Bolhaghen.  Domus  Hinrici  Halbeken  exusta  et  VIU  porci 
et  U sues,  auce  et  pulli  et  IQI  v[i]tuli  et  vna  equa  cum  pullo  suo  simul  valentes 
LX  marcas.  Filius  Vrogheri  dedit  XII  marcas  pro  exactione.  Summa  de 
Bolhaghen  LXXII  marce. 

S Dampnum  de  Steuenshaghen.  Arnoldo  abstulerunt  equm  et  veslimenia 
valentia  IUI  marcas,  Johanni  Wedeman  X vaccas  valentes  XXX  marcas,  Crusen 
V equos  XX  marc.,  Tyderico  molendinario  UU  equos  XX  marc.  Johanni 
Hildebrandi  abstulerunt  vtensilia  valentia  XXIIIl  solidos.  Exactio  primo  (!) 
centum  et  XXUU  marce,  secunda  LIII  marce.  Summa  de  Steuenshaghen 
ducente  LIIJ  marce. 

§ Dampnum  de  Glashaghen.  Arnoldo  ibidem  abstulerunt  V agnos  valentes 

XV  solidos.  Magno  Johanni  abstulerunt  I equm  VI  marcarum,  Johanni  Üannebol 
equm  V marc.  Hence  sagiltarius  caplus  redemit  sc  pro  X marcis.  Lvdolfus 
redemit  U equos  pro  II  marcis.  Eda  redemit  equm  I pro  VIU  solidis.  Henricus 
de  Bodenmolen  perdidit  instrumenta  molendinaria  valentia  U marcas.  Exactio 
prima  ibidem  XXXV  marca,  secunda  XV  marce.  Summa  in  Glashaghen 
LXXVI  marce  minus  I solido. 

§ Dampnum  villanorura  de  Redecle.  Hinrico  molendinario  abstulerunt 
vaccam  et  vilulum  valentes  UII  marcas,  caldarium  et  ollam  XXIUI  solidorum; 
item  perdidit  instrumenta  molendini  valentia  XXIUI  solidos,  item  vtensilia  domus 
I marc.  Henrico  Wolderi  abstulerunt  VU  porcos  valentes  UII  marcas,  item 
vaccam  et  vilulum  valentes  UU  marcas,  item  XVI  oues  valentes  VI  marcas. 
Nycolao  Sanne  abstulerunt  vaccam,  quam  redemit  pro  UII  marcis,  item  VI  oues 
valentes  U marcas  et  UU  solidos.  Alheydi  Hoppen  abstulerunt  U porcos  vniu< 
talenti  et  ollam  VI  solidorum.  Henrico  carpentario  abstulerunt  VU  oues  lU  marc. 
et  U sol.,  item  togam  et  tunicam  X sol.  Wemero  tabernario  elTuderunt  UI  tunnas 
cernisie  XXIUI  sol.,  item  abstulerunt  eidem  ollam  VI  sol.,  insuper  recepit  dampnum 
XXII  solidorum  in  panno  lineo',  stamine  et  subicmine.  Heydenrico  abstulerunt 

XVI  oues  valentes  VI  marcas,  qui  equm  insuper  vnum  cum  sella  sua  redemit 

pro  tribus  marcis,  item  perdidit  ollam  vnam  et  vestimenta  valentia  I marcam. 
Gherardo  Kroghere  nocuerunt  in  vno  equo  circa  XV  marcas.  Godescalco 
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abstulerunt  IIII  oues  XXIIII  solid.,  ilem  III  porcos  II  marc.  Thiderico  WIpi 
abstulerunt  vnam  suem  VIII  solidorum  et  bipennem  III  solidorum,  Bertoldo 
UU  porcos  IUI  marc.,  XVUI  oues  valentes  Vn  marcas;  item  eidem  abstulerunt 

I vaccam  valentem  lU  marcas.  Johanni  Westualo  abstulerunt  UU  oues  valentes 

XXIIU  solidos,  item  ollam  X solidorum.  Henrico  Scuneken  abstulerunt  V vacoas 
valentes  X marcas,  item  UU  equos  XIUI  marcarum  et  IX  oues  lU  marcarnm 

et  UII  solidorum.  Lvdolfo  Saxoni  abstulerunt  VI  oues  valentes  U marcas  et 

TUI  sol.,  togam  et  ollam  stanni  et  linum  in  valore  XXIUI  solidorum.  Alberto 

de  Horst  abstulerunt  II  vaccas  et  XVI  oues  valentes  VIU  marcas.  Henrico 

Hillegundis  abstulerunt  V vaccas  et  III  equos  et  V porcos  insimul  valentes 
XVI  marcas,  Hermanne  de  Bolhaghen  X oues  et  vnam  suem  et  latera  camium, 
qne  simul  valuerunt  V marcas.  Radollo  abstulerunt  UU  porcos  et  ollam  valentes 
simul  U marcas.  Haibeker  abstulerunt  II  equos  et  XIII  oues  et  IUI  porcos  et 

II  vaccas  et  diuersa  viensilia  domus  sue,  in  quibus  simul  sumptls  recepit  dampnum 
XIX  marcarum.  Johanni  RadolQ  abstulerunt  IX  oues  Ct  U pörcos  et  vnam 
vaccam  simul  valentes  VI  marcas.  Hermanno  carpentario  abstulerunt  VU  oues 
valentes  U talenla,  Reynekoni  tunicam  valentem  I marcam.  Exactio  centum 
marce  et  IUI  pro  vexillo.  Summa  in  Redecle  ducente  LXXVII  marce 
cum  IX  solidis. 

Villani  de  Brusowe  expenderunt  pro  exactione  L marcas.  Magister  ciuium 
ibidem  captus  redemit  se  pro  XXIIU  marcis.  Henricus  Clemporowe  redemit  se 
pro  LUU  marcis.  Godeke  de  Noua  Villa  redemit  se  pro  XXXII,  Haghemester 
redemit  se  pro  UII  marcis.  Martino,  quem  ibidem  occiderunt,  abstulerunt  equm 
valentem  VII  marcas.  Johanni  Brusowen  abstulerunt  cqum  valentem  VII  marcas. 
Summa  in  Brusowe  centum  XXXVIII  marce. 

Dampnum  agricolarum  in  Janeviz.  Nycolaus  ibidem  perdidit  vtensilia  va- 
lentia  im  marcam.  Alheydis  Thiderici  perdidit  equm  valentem  V marcas,  item 
vtensilia  Valencia  UU  marcas.  Bertoldus  Houemannes  perdidit  I equm  VI  mar- 
carum. Summa  de  Janeviz  XVIII  marce  cum  VIII  sol. 

Dampnum  depredatorum  in  Thyderikeshaghen.  Magnus  Hinricus,  fliius 
Jacob! , perdidit  I equm  valentem  XU  marcas;  item  redemit  se  de  vinculis  pro 
centum  marcis;  perdidit  etiam  vtensilia  domus  sue  Valencia  III  marcas.  Jnsuper 
occiderunt  Iratrem  eins,  cui  abstulerunt  I equm  valentem  X marcas.  Johannes 
redemit  UU  equos  sibi  ablatos  pro  UII  marcis.  Johannes  Butlecowe  perdidit 
I equm  valentem  XIIU  marcas.  Summa  de  Diderikeshaghen  centum 
XLIII  marce. 

Nach  dem  uabeiiegelten  (anftekeineodeo)  Original  im  Haupi-Archir«  zu  Schwerin.  Die  in  unterm 
Abdrucke  gesperrten  Summirungen  eiod  von  einer  anderen*  itampferen  und,  wie  et  scheint,  etwas 
Jüngeren  Band  geschrieben.  — Vgl.  1315,  Mkrz  13.  Dieses  Schadeoregifter  wird  von  dem  Rlodtd^ 
Doberaa  übergeben  sein,  alt  ea  wider  die  Stadt  BoStoek  die  Klage  vegtdk  Srsatxaf  erbeb;  sbetf 
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zuafttDacngctchrieben  ist  es  Tennuthlich  schon  im  Jahre  1312.  Die  Zeit,  da  die  Rostoeker  io  dee 
Doberaner  Kloitergätero  jeoeD  Schaden  anricbteteo,  I&ist  sich  nicht  ganz  genau  ermitteln.  Vor  Ottern 
begannen  sie  ihre  »indseligkciten  gegen  Dänemark  durch  einen  Kriegszug  dorthin,  s.  Dctmar,  Kirchberg 
Cap.  149  [Westphaleo  Cap.  147,  pag.  797]  und  die  Rost.  Chronik  bei  ScbrOter.  S.  22.  Die  beiden 
letzteren  Chroniken  lassen  aber  den  Einfall  in  das  mcklcnburgisebe  Gebiet  jener  Seefahrt  Toraufgeheo, 
und  Kirchberg  knüpft  die  Fahrt  nach  Dänemark  an  mit  den  Worten:  «dy  neysteo  ostiro  ez  geschacb*^, 
Darnach  scheint  die  Schädigung  des  Doberaner  Kiostergebietes  in  den  Frühling.  Tielleicht  vor  Ostern 
(März  26)  zn  fallen.  Der  Kdnig  Erich  kam  mit  seinen  Verbündeten  zum  Angriff  auf  den  Tbonn  n 
Warnemünde  am  23.  Juni  1312  nach  Kirchberg  (rf  santi  Johannis  abint  bere,  den  man  oencet  des 
tonfere)  oder  am  24.  Juni  nach  der  Rostocker  Chronik  (in  s.  Johannis  baptisten  da  ge)  — rgl.  auch 
unten  Juli  22  — und  gewann  ihn  nach  1 1 Wochen  (ca.  8.  Septbr.).  Dann  belagerte  er  Rostock  selbst, 
wiewohl  ohne  Erfolg.  Mehr  Data  sind  über  den  Krieg  wider  Rostock  ans  dem  J.  1312  nicht  bekannL 


(1312.  M.  März.)  Rostock.  3521. 

Johann  Töllner  toetst  seinem  Sohne  Hermann  sein  Erbe  zu  Rostock  und  zu 
MöncIJiagen  an. 

Johannes  Tolner  Herniannurn,  iilium  suum  specialem,  hoc  modo  ab  vxore 
sua  et  pueris  vitimis  separauit.  Dornum  lapideam  inferiorem  de  tribus,  sicut 
nunc  disti[n]cta  est  per  curiam,  sibi  assignauit;  item  decem  marcarum  reddilus 
in  hereditate  WIbrandi,  quam  inhabitat,  iuxia  nouum  foro  (!)  et  domo  vicina, 
sicut  ipse  habuit;  item  decem  marcarum  redditus  in  angulo  Johannis  Frisonis  in 
Lagenstrala,  sicut  ipse  habuit;  item  quinque  mansos  in  Monekehagen  in  superiori 
parte,  eo  iure.,  quo  ipse  tenuil.  Cum  hiis  separatus  est  Uermannus  a pueris 
vitimis  et  bonis  omnibus  patris  sui  Johannis  de  consensu  amicorum  vlriusque 
partis. 

Nnch  dem  Rostocker  Stadtb.  1304  —*  1314,  foi.  126. 


1312.  März  25.  Prilwilz.  3522. 

Bernhard  von  Peckatel  der  ältere  schenkt  dem  Kloster  Wanzka  eine  Jährliche 
Hebung  von  10  Schill.  Brand,  aus  dem  Dorje  Usadel. 

XJniuersis  Christi  fldclibus  presentem  litteram  inspecturis  et  audituris  Ber- 
nardus  senior  dictus  de  Peccalil  salutem  in  omnium  salualore.  Quia  gesla 
hominum  necessaria  obliuionc  prepediente  violantur  sepiiis,  necessarium  est,  ut 
ipsa  scriptis  auctenticis  et  teslibus  ydoneis  roborentur.  Jgitur  presentibns  et 
posteris  tenore  presentium  ad  noliciam  cupio  deuenire,  quod  in  remedium  anime 
mee  et  vxoris  mee  Gertrudis  et  omnium  meorum  progenitorum  seu  heredum,  et 
hoc  de  consensu  omnium  heredum,  videlicet  Geroldi,  Henrici,  Schalipe,  Bernardi, 
Nicolai,  Johannis,  Vredeberni  et  Bernardi,  de  bonis  michi  a deo  collatis  conuentui 
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sanctimonialium  in  Wanzich  reditus  decem  solidorum  Brandenburgensium  dena- 
riorum  assignaui,  quos  lollenl  el  tollere  debent  singulis  annis  in  villa  nostra 
Vsaz  iugiler  in  Peslo  sancli  Martini  de  curia  Roderi;  sicut  pactum  meum  sos- 
cipio,  sic  et  ipse  conuentus  predictus  prefatos  reditus  absque  impedimenlo 
retinebit.  Jn  cuius  rei  euidenciam  presens  scriptum  ipsi  conuenlui  mco  sigillo 
confero  roboratum.  Testes  huius  facti  sunt;  dominus  Johannes  plebanns  in 
Priluiz,  dominus  Johannes  picbanus  in  Vileym,  dominus  Henricus  plebanus  in 
Peccatil,  Bertramus,  Gerardus  Sidekovr,  famuli.  et  alii  quam  piures  fldc  digni. 
Datum  Prilleuiz,  anno  domini  M°CCC°Xir,  in  uigilia  pasche. 


Nach  dem  Origiaal  im  Baopt*  Arebirc  zu  Sebwerio.  An  einem  aus  der 
Charte  gcichoitteneo  Pergamenttitreifen  h&ogt  das  birneben  abgebildete  Siegel 
des  Bernhard  von  Peeoatel.  mit  einem  gegitterten  Querbalken  im  glatten  Felde; 
Umschrift : 

S’  BäBNTtHDI  Da  PaoOTITLa 

— Vgl.  die  Urk.  d.  d.  1310,  Juli  6,  und  1312,  Jan.  16. 


1312.  April  2.  Rehna.  3523. 

Das  Kloster  Behna  verpachtet  seine  Weiden  im  Bruche  Tinenbrok  bei 

Briizkow  an  die  Bauern  in  Brüzkow. 

Omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  perucneril,  Hinricus 
prepositus,  Margareta  priorissa  totusque  conuentus  ancillarum  Christi  in  Rene 
diligere  ueritatem.  Recognoscimus,  quod,  premedilato  ducti  consilio,  pascua 
nostra  in  palude  Tynenbroke  dicta  a terminis  molendini  Brutzecowe  usque  ad 
arbusta  seu  paludem,  que  Mulenbroch  dicitur,  infra  semitam  stich  teuthonice 
dictam,  intra  fossaturo  dexlrorsum  usque  ad  amnem  molendini  predicii,  locauimus 
in  perpetuum  subditis  nostris  colonis  eiusdem  ville  Brutzecowe  annualim  pro 
redditibus  quatuordecim  punt  auene,  ila  quod  singulis  annis  de  quolibet  manso 
eiusdem  ville  vuum  punt  auene  in  festo  beati  Martini  pro  hura  wigariler  expedite 
exsoluere  tenebuntur.  Nos  uero  ius  prccidendi  ligna  et  fodiendi  cespiles  ibidem 
nobis  inlegraliter  reseruamus,  in  quibus  iam  dicii  coloni  nullum  ius  habebunt, 
sed  solummodo  dictis  paschuis  pro  dictis  redditibus  annuis  perfruentur.  Jnsuper 
sepedicti  coloni  dederunt  nobis  in  restaurum  dictorum  paseuorum  facultatem  repri- 
mendi  aquas,  wigariter  stovwende,  in  riuo  seu  amne  concauo  fluenle  apud 
villam  Brutzecowe,  quocienscumque,  quantumeumque  et  ubicumque  sursum  et 
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deorsum  nobis  videbitur  expedire.  Jn  cuius  rei  euidenciam  sigilla  noslra  pre- 
seotibus  lilleris  inde  confectis  publice  sunt  appensa.  Datum  Rene,  anno  domini 
M°CCC°  duodecimo,  in  dominica  qua  cantalur  Quasi  modo  geniti. 

Nach  dem  Original  im  Haapt-Archive  za  Schwerin.  An  Pergameotstreifcn  haogeo: 

1)  das  runde  Siegel  des  Propstes  Heinrich:  die  sitzende  Gestatt  der  Jongfran  Maria  mit  dem 
Cbrisikiadc;  Umschrift: 

. . hINR NHNSIS  . a PROPOS... 

2)  da«  Siegel  des  Klosters  Rehoft,  abgebildet  io  Bd.  II,  Nr.  884.  mit  der  UmsehrifS: 

— saa  . MKRta  . viRein aih  .1 

1312.  April  (5.)  (Parchim.)  3524. 

Der  liath  zu  Parchim  bezeugt,  dass  der  Bürger  Johann  Dambek  dem  lleiL- 
Qeisl-Hause  daselbst  eine  jährliche  Hebung  von  16  Mk.  toend.  Pj.  auj  seinen 
Todesfall  geschenkt  hat. 

w y ratman  van  Parchym  dun  thu  welende  allen,  dhe  dessen  bref  anzen 
undo  hören,  dalh  Johann  Dambeke,  unse  burgher,  ghekoft  hoft  an  des  Heylighen 
ehestes  hus  thü  Parchym  zestingh  marc  gheldes  wendescer  penninghe  vor 
vifliundert  marc  ewech  thü  blivende;  der  scal  he  bruken  zine  leuedaghe  thü 
ziner  nut  unde  ziner  not.  Na  Johannes  dode  scun  dhe  zestingh  marc  upboren 
van  den,  dhe  dhes  Heylighcysles  hus  vorstan,  thve  ratman,  dhe  neghest  den 
kemereren  an  der  banc  zislen  thü  dher  luchteren  hant,  dhe  scun  ze  gheuen, 
alzo  hirna  bescreuen  steyt,  alle  iar.  Aller  ersten  dhen  pemer  van  zunlhe  Jurian 
vnde  dhen  perncr  van  vnscr  vrowen  binnen  Parchym  malke  eyne  marc.  Dar 
scolen  ze  ene  van  beghan  thü  ver  Ihyden  an  deine  iare  an  vilghen  vnde  an 
dren  zelmissen,  vnde  darthü  scullen  ze  ziner  denken  alle  zunendaghe  an  der 
kerken  openbare.  Were,  dal  ze  dhes  nichte  dun  ne  wolden,  edder  ne  deden,  zo 
scolden  dhe  thve  marc  dhe  vorsprokenen  ratman  thü  ghodes  deneste  keren,  dar 
it  em  aller  best  duchthe  wezen.  Vortmer  scun  ze  thve  marc  vorzinglien  laten 
thü  den  broderen  an  vilghen  vnde  an  zelmissen  thü  ver  Ihyden  an  demc  iare; 
darvan  scullen  dhe  broder  dhes  vorsproken  Johannes  denken  alle  zunnendaghe. 
Vortmer  scullen  dhe  zuluen  ratman  ver  marc  vorzinghen  lathen  alle  iar  an  vilghen 
vnde  an  zelmissen  dor  ziner  zele  willen,  wor  it  em  best  behaghet.  Dhe 
anderen  achthe  marc  dhe  scun  vorghenen  dhe  vorsprokenen  ratman  armen 
luden,  dhen  is  not  is  allergrotest,  ze  zin,  we  ze  zin,  an  almissen,  wo  dan  ze 
willen.  Och  scun  ze  alle  desse  allmissen  gheuen,  alzo  ze  bescreuen  zint,  by  erer 
zammüdecbeyl ; vnde  uppe  dat  ze  dusle  vlitegher  an  dessen  almissen  zin,  zo 
scole  ze  der  vorroreden  aclithe  marc  ver  scillinghe  upboren  thü  eme  stoueken 
wines.  Desser  dinc  vnde  desser  almissen  scolen  maner  wezen  Albrechl  Dam- 
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beke,  Johan  Dambeken  zonc,  unde  Scarcin  na  üarobeken  dode,  ghy3  zc  leven, 
edder  de  neghesten  vreni,  den  desse  hanlveslinghe  bevolen  wart.  Unde  thu 
ener  thughinc  alle  desscr  dinc  zo  hebbe  wy  ralman  van  Parchym  vnde  her 
Nicolaus,  de  perner  van  zunlhe  Jurian,  vnde  her  Ditmer,  dhe  perner  van  unser 
vrowen  uppe  dher  nighen  slal,  Ihü  dessen  breue  vnse  ingliezeghel  gheheynghen 
laten.  Unde  dat  desse  dinc  senden,  dar  was  gheghenwardech  Johan  Scarcin, 
Gherardus  Witlenborch , Hinricus  Eucin,  Hinricus  Buscel,  Nicolaus  Lichthehere, 
Ronnewit,  Luderus  Metzeke,  Zeytenslegher,  Crabowe,  Luttek  Riilef,  Thydeke 
Goldenbow,  Sconenbergh  by  der  waghe  vnde  vele  andere  bedderue  lüde. 
Desse  bref  is  ghescreuen  na  dher  bort  unses  heren  duzent  iar  vnde  drehunnert 
iar  an  deme  tuelften  iare,  des  neghesten  roitwekens ' deme  aclitheden  daghe  thu 
pascen. 

Nach  dem  Origioal  auf  Pergament  im  RathS'Archive  zu  Farchim,  welchem  3 Siege)  an  grünicidcnen 
Str&ngen  trägt: 

1)  das  in  Bd.  IT,  zu  Nr.  2521  abgebildeto  Siegel  des  Pfarrers  Nicolaus  von  Brüsewitz; 

2)  das  in  Bd.  111,  zu  Nr.  2203  abgebildcte  Parcbimscho  Stadtsiegel ; 

3)  ein  kleines,  etwas  beschädigtes,  parabolisches  Siegel,  w*elches  queergetbeilt  ist.  In  der  oberen 
Hälfte  steht  die  Jungfrau  Maria  mit  dem  Jesuskinde;  in  der  untern  Hälfte  unten  rechts  eine  knieende 
Figur,  w’elche  einen  Gegenstand  (eine  Monstranz?)  aufrecht  hält,  links  eine  stehende  Figur  in  faltigem 
Gewände,  weiter  bin  am  Bande  des  Siegels  ein  Kreuz,  anscheinend  auf  einem  Altäre.  Von  der  Umschrift 
ist  nur  noch  zu  erkennen: 

HRI  . POI[TKRO]  .... 

Hie  letzten  4 Buchstaben  sind  jedoch  niobt  ganz  sicher.  Io  dem  Datum  fehlt  ‘ die  Präposition  Tor 
„deme  achtbeden  daghe",  wcdirscbeiolich  die  Präposition:  DA.  — ~ Gedruckt  bei  Cleeroann,  S.  331. 


1312.  April  30.  Tangermünde.  3525- 

Waldemar,  Markgraf  von  Brandenburg,  verhaujt  dem  Kloster  Eldena  das 
Eigenthum  gewisser  Hämngen  und  Besitzungen  in  den  Ländern  Perleberg  und 
Lenzen  und  in  dem  Gebiete  Grabow,  in  den  Orten  Sch'önjeld,  Buchwald, 
Ravensmühlen,  Kribbe,  Semlin,  Boberow,  Müow,  Stesow,  Zapd,  Meilen, 
Wamow  (in  der  westlichen  Prignitz)  und  in  Bekentin,  Zierzow,  Herzjeld, 
Poitendorf  und  Gr.-Godems. 

N^os  Woldemarus  dei  gracia  marchio  Brandenborgensis , Lusacie  atque 
Landesberghe,  omnibus  presens  scriptum  inspecturis  uel  audienlibus  salulera  et 
omne  bonum.  Tenore  presencium  litterarum  proteslamur,  quod  dominabus  in 
cenobio  Eldena  rite  et  racionabiliter  vendidimus  omnes  proprietales  seu  libertates 
omnium  suorum  reddituum  iacencium  in  terra  Parleberghe  et  in  terra  Lensyn  et 
in  territorio  Grabowe  pro  quinquaginta  quatuor  marcis  argenti,  sed  maiorem 
partem  eisdem  amore  dei  erogauimua,  redditus  supradictos  dislinguendo:  in  villa 
Sconevelde  proprietales  seplem  mansuum,  in  uilla  Bokwolde  unius  mansus,  in 
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Rauenstnolen  decem  et  octo  modiorum  sillginis,  in  villa  Criwe  sex  mansuum,  in 
Villa  Semelyn  sex  mansuum,  in  Bo'^berowe  duorum  mansuum,  in  Mylowe  quioque 
mansuum,  in  Slesowe  1111°'  mansuum,  in  Stapel  qualuor  mansuum,  in  villa  .Melle 
quatuor  mansuum,  in  villa  Warnowe  quinque  mansuum,  in  villa  Bekentyn  duorum 
mansuum,  in  villa  Cyrsowe  duorum  mansuum,  in  ciuilate  (irabowe  decem  raan- 
suum,  in  uilla  llertesuelde  septem  mansuum,  in  uilla  l’odendorpe  vnius  mansus, 
et  cum  hoc  proprictales  tocius  ville  .Maioris  Wodcmessc,  cum  omni  liberlate. 
secumlum  quod  auus  el  proauus  noster  netenus  habuerunt;  ct  quiequid  iuris  in 
diclls  bonis  liabiiimus,  in  biis  scriplis  integraliler  resignauimus.  Vt  aulem  liec 
cartula  nianeal  rata  et  inconuulsa  a nuslris  successoribus,  ad  maiorem  caucionem 
et  certitudinem  bas  litlcras  inluentibus  nostro  sigillo  fecimus  roborari.  Testes 

buius  rei  sunt:  Sloteko  noster  cancellarius,  Droyseko  dapifer,  Conradus  dictus  de 
Kederen.  Hinricus  pincerna,  nostri  fideles  milites,  el  Redeke  dictus  de  Rederen, 
Famulus,  Bernardus  de  Bo'k  el  quam  plures  lide  digiii.  Datum  et  actum  anno 
domini  millcsimu  Irecentesimo  duodecimo,  in  uigilia  aposlolorum  Philippi  et 
Jacobi,  in  Castro  Tangeriiiundis. 

Nach  dem  Origioal  tm  Uaupi- Arehire  xu  Sebworio.  An  einem  rergaroentutreifco  hängt  para* 
boltsche  Siegel  mit  dem  atehendro  Markgrafen,  in  der  rechten  Hand  die  Kahne,  io  der  linken  Hand  den 
Schild  mit  dem  Adler  hahend.  Von  der  Umschrift  auf  dem  erhöheten  Ramie  Ut  nur  noch  vorhanden: 

+ S’  . WOLÜädlTlRI  , 1)01  . e ÜOÜVIieONSlS 

Die  Rückseite  hat  6 Fingerciodrücke  lo  einer  Linie  io  einander  ge»chobco.  — Gedruckt  fo  Rudlo^i 
Urk.*Lief.,  S.  23V,  uod  darnach  in  HiedeU  Cod.  Brand.  ),  2.  S.  TV. 


1312.  April  30.  Aeu-Braiulenburg,  3526. 

GerM,  Heinnrit,  Xieolau.i  und  Vredebern,  Ritter,  und  Henning,  Bernhard, 
Schalipe  und  Bernhard,  Gebrüder  von  Beckate!,  bekennen,  das  von  ihrem 
Vater  ererbte  Schloss  PriUwitz  von  dem  Fürsten  Heinrich  von  Meklenhurg  zu 
Lehn  zu  haben. 

Omnibus  preseiis  scriptum  cernenlibus  (ilieroldus,  Hinricus,  i\icolaus  el 
Vredebernus,  milites,  Heiiningus,  Berna(r]dus,  Schalipe  el  Bernardus,  Fratres  de 
Pyckatle  dicti,  salutem  in  domino  sempilernam.  Presentibus  ac  posleris  ad 
cautelam  volumus  notum  esse,  nos  castruin  Prillevitzc  cum  bonis  omnibus,  que 
nobis  cx  parte  palris  nostri  karissimi  Felicis  memorie  iieredilario  iure  compelunt, 
a domino  nostro  karissimo  viro  nobili  domino  Hinrico  Magnopolensi  in  Feodo 
recepisse  el  ad  mandatum  eins  el  nutum  lenere,  Facluri  eidem  de  premissis, 
quiequid  Fidelis  quilibet  vasallus  Facere  obediendo  tenelur  suo  domino  nalurali. 
Super  quo  nos  vnanimiter  eidem  domin  [o]  nostro  et  quihusdam  suis  vasallis 
promisiinus  (idc  data.  Et  vl  premissa  omnia  stabilius  obseruentur,  sigilla  noslra 
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presenlibus  sunt  appensa.  Datum  Brandenburgh , anno  domini  H°CCC°XII°,  do- 
minica  proxima  ante  feslum  ascensionis  dominice. 

Nach  dem  Origioal  im  Haupt  * ArcbiTe  xu  Scbwerio.  Die  Urkunde  hat  an  Pergamentctrvifen  drei 
Siegel  getragen;  jedoch  hangen  nur  noch  Nr.  1 und  3 an  derselben;  Nr.  2 ist  abgerissen,  wird  aber 
neben  der  Urkunde  aufbewahrt  Skmmilicbe  Siegel  sind  schildförmig  und  zeigen  einen  Querbalken,  der 
bei  Nr.  3 gegittert  ist.  sowie  die  Umschriften: 


1)  LLVQD  ^ eaKO...  * Da  * pikätl. 

2)  + S’  I . (!)  hiNRiai  .Da  p . . oät  . a 

3)  s' 1 Da  peaanTLa 


— Gedruckt  bei  Bell,  Land  Slargard  I.  371. 


1312.  Mai  1.  Schwerin.  3527. 

Oumelin,  GraJ  von  Schtoerin,  Überträgt  die  ihm  von  dem  Schweriner  Dom- 
Capitel  zugesicherte  Vicarei  nach  seinem  Austritte  aus  dem  geistlichen  Stande 
dem  Priester  Heinrich  von  Thun  und  entsagt  mit  allen  seinen  Verwandten 
edlem  Jemeren  Rechte  auf  dieselbe. 

Vniuorsis  presentes  lilteras  inspecturis  nos  Gunzelinus  dei  gracia  comes 
de  Zwerin  cupimus  esse  notum,  quod  honorabiles  uiri  Hermannus  prepositus, 
Otto  decanus  et  capitulum  eccicsie  Zwerinensis  nobis,  adhuc  in  clericali  habitu 
constilutis,  Tecerlnt  graciain  specialem,  uidelicet  quod  prime  uicarie  uel  ecclesie 
collacio,  speclant[i]s'  nouiter  ad[prouis]ionem^  capituli,  prima  uicc  tantum  ad 
nos  spectare  debeat,  in  qua  gracia  nostram  personam,  ut  premittitur,  spccialiter 
honorarunt.  Nos  igilur  huius[modi]  dicte  gracie  annuentes,  de  uicaria,  que  in 
eadem  Zwerinensi  ecclesia  per  mortem  domini  Hinrici  de  Umekendorp  bonc  memorie 
vacauit,  discreto  uiro  domino  Henrico  de  Tune  diiximus  prouidendum.  Ne  igitur 
dicta  gracia,  que  per  huiusmodi  nostram  prouisionem  penitus  expirauit,  a nobis 
uel  palre  noslro  dileclo  domino  Nicolao  aut  a patruo  nostro  dilecto  domino 
Hinrico,  coraitibus  Zwerinensibus,  aut  nostris  uel  ipsorum  heredibus  seu  succes- 
soribus  quibuscunque  ad  consequenciam  trahi  possit,  recognoscimus  et  Tatemur 
una  cum  pre[dictis  domiiiis]  Nicolao  et  Henrico,  quod  quantum  ad  prescnla- 
cionem,  collacionem,  prouisionem  seu  disposicionem  predicte  uicarie  nichil  omnino 
iuris  nobis  conipetit  de  celero,  nec  eciam  iaro  dicti  comites  uel  eorum  succes- 
sores  uel  nostri  quoad  ’ predictam  uicariam  aliquid  iuris  poterunt  uendicare.  Jn 
quorum  omnium  lestinionium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  predicti  patris 
nostri  domini  Nicolai  et  Henrici  patrui  nostri,  comitum  Zwerinensium,  presentibus 
est  appensum.  Datum  Zwerin,  anno  domini  M.CCC.  XII.,  in  die  aposlolorura 
Pliiiippi  et  Jacobi. 

V»Unbtrfii<kM  rrl«s4tt>S*ck  f. 
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Gedruckt  in  Radlof«  Urk.*LieL,  Nr.  LXJ^XVII,  »qs  der  ron  Bebrtcbco  Urk- -SAniqil.  (»it  deq 
Feblero  * ipretantee  *— ■ * d.  adqaiAitiooem  — * quod  ad),  uod  darcaeb  bei  Liaeh,  Maltaaa.  Crk.  I.  p.  IBS. 


1312.  Mai  9.  Stralsund.  3528. 

Thorias  der  Junge,  Devodmäcktigter  des  Königs  Ilakon  von  Nonoegen, 
schliesst  mit  den  wendischen  Seestädten  einen  Uandelsvertrag  au/  Grund  der 
alten  Privilegien  und  zur  gütlichen  Beilegung  etwa  vorjallender  Streitigkeiten. 

Vniucrais  Christi  Hdelibus  presens  scriptum  cernentibus  ucl  audicnlibus 
Thoryas  dictus  Vngghe,  specialis  nuntius  et  procuralor  inclili  domini  Hacquini 
regis  Norwegic,  salutem  in  domino  sempiternam.  Veniente  me  SiralessunI 
nomine  procuralorio  dicti  regis  Norwegie  sub  anno  domini  M°CCC°  duodecino, 
lercia  Teria  anle  pentecoslen,  presenlibus  honeslis  assessoribus,  scilicet  domicello 
N'icolao  filio  domini  Jacobi  quondam  comitis  Hallandie  et  domino  Symone  Asioensi 
canonico,  vbi  nunctii  et  procuralores  marilimarum  ciuilatum  conueneranl,  \idelicet 
Lubcc,  Rostoc,  VVismer,  Gripheswalt  et  Siralessunt,  prouida  dispensacione  pre- 
habita,  de  uolunlate  magnifici  mei  domini  Hacquini  regis  Norwegie  sub  hac 
forma  cum  eisdem  nunctiis  et  procuraloribus  linaliter  placitaui:  (tuod  omnes 
mercatores  et  incole  locius  regni  Norwegie  cum  suis  nauibus  et  rniuersis 
mercimooiis  saluis  suis  rebus  et  personis  venire  scu  applicare  poterunt  ad  diclas 
ciuilales  racione  mercandi,  sicut  solitum  est  temporibus  ab  anliquis.  Ecian 
omnes  incole  dictarum  ciuilatum  vna  cum  suis  nauibus  ac  vniuersis  mersibus 
secure  nauigare,  venire  et  applicare  possunt  et  debent  ad  omnes  portus  et  villas 
fnrenses  dicti  regni  mercacionem  suam  anliquitus  solilam  ibidem  exercendo,  frui- 
que  debent  omnibus  libertatibus  et  iuribus  longe  habilis  et  indullis,  sicut  in 
priuilegiis  ac  ceteris  placilationibus  dicti  magniflei  regis  et  suorum  progenitorum 
plenius  continetur.  Similiter  et  incole  dicti  regni  in  dictis  ciuitatibus  gaudebunt 
suis  libertatibus  [et  iuribus)'  habitis  et  conscriptis  ab  antiquo.  Nullus  etiam 
quidquam  molestie  contra  alium  inferat  aut  moueat,  ncc  aliquod  genus  gwerrarum 
seu  contumelie  in  allerum  presumat  ineboare,  sed,  ut  dictum  est,  tarn  Norici 
quam  incole  dictarum  ciuilatum  perfrui  debent  omnibus  libertatibus  et  iuribus  in 
pace  sempiterna.  Si  vero  ex  casu  aliquo  cause,  querimonie  vel  excessus  inter 
tnagniricum  regem  supradiclum  uel  incolas  sui  regni  et  incolaa  dictarum  ciui- 
tatum  versantur  aut  in  posterum  versari  contigerit,  declarari  debent  et  ostendL, 
antequam  super  ipsis  quidquam  ordinalum  fuerit  siue  factum.  Si  etiam  aliqui  de 
incolis  dictarum  ciuitatum  venerint  ad  presenciam  ipsorum  facienles  querimoaias 
friuolas  al  inanes,  de  quibus  minime  verum  presumilur,  iilis  credi  non  debei, 
nisi  prius  nunctius  cum  litteris  millatur  inclilo  domino  regt  uel  suis  oifficialibus 
ad  inuestigandum,  quid  in  rei  veritale  fuerit  de  causa  sic  conquesta.  Siaiblet 
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Fisl  in  cisibus  domino  regi  not  suis  oflicialibus  conquestis,  quod  nunclius  cum 
lilteris  mitlalor  ciuilalibus,  ul  verilas  illiiis  Tunditus  exquiralur.  Jn  cuius  rei  per- 
peluam  firmitateni  sigillum  domicelli  Nicolai  predicli  vna  cum  sigillo  meo  et 
sigillo  domini  Symonis  canonici  Asioygensis  presentibus  lilteris  sunt  appensa. 
Datum  anno,  die  et  loco  suprascriplis. 

Sach  Fabrioidi.  Urk.  d.  Fürateoth.  Kd(^ea  III,  2,  S.  18,  aus  dom  Oripioal  im  Straliunder  Stadt> 
Archir«.  Ferner  gedruckt  ic  Wülebrandt'a  Haoiiteher  Cbrooik.  UI.  S.  12,  und  darnach  im  Urk. ‘Bach  der 
Stadt  Ldbek  li,  S.  255.  — ' Die  eingeklaramertco  Worte  [ct  iuribut]  fehlen  bei  Fabrieius.  — 
Vgl.  Nr.  3518. 


1312.  Mai  14.  3529. 

Erich,  König  von  Dänemark,  weiset  die  auf  Johannis  d.  J.  fällige  Rate  des 
ihm  von  der  Stadt  Lübek  zu  zahlenden  Schutzgeldes  auf  den  Fürsten 
Heinrich  von  Meldenburg  an. 

liricua  — — [mie  Nr.  3351]  — — . Dalum  etc.|,  in  feslo  penlecosles, 
in  presencia  nostra. 

Nach  dem  Urk.- Buch  der  Stadt  Ldbek  11.  S.  255,  au<  »dem  Originale  auf  der  Treee  (zu  Ldbek] 
mit  aobSngcnitc'm,  pieiotcns  >«ohl  erhatteurm  KOnigetiegel'*. 


1312.  Mai  14.  3530. 

Wedege  von  Bdow  verpfändet  dem  Parchimsdhen  Bürger  Heinrich  Bused 
auf  6 Jahre  Hebungen  zu  Diitschow. 

Fjgo  Wedeghe  diclus  de  Beiwe  ad  unioersorum  noticiam,  quibus  hoc 
scriptum  Visum  fueril,  cupin  deuenire,  me  Hinrico  Buscel,  ciui  in  Parchym,  ad 
sex  annos  in  Iribiis  mansis  inlra  districtus  seu  lerminos  pro  centum  et  quinqua- 
ginta  marcis  ville  Dutzekow  contentis  decem  et  octo  marcarum  reddilus  obligasse, 
quorum  feodalia,  que  lenwar  dicuntur,  ad  manus  dicli  Hinrici  reseruando,  donec 
ipsa  sibi  per  me  ordinata  fueri[n]l  vel  ipsemet  ea  prociiraueril,  teneor  resignare. 
Ceterum  ab  omni  inpeticione  meorum  heredum  et  parenlum  ipsum  in  possessione 
dictorum  prouenluum  debeo  reddere  liberum  et  quietuin,  et  si  ab  eis  diclo 
Hinrico  dampnum  aliquod  inferretur  in  huiusmodi  bonis,  ad  illud  ego  reponendum 
lotaliler  obligarer.  Jlem  sepedictos  reddilus  iure  omagii  possidebit.  Eciaro,  si  eos 
post  lapsum  sex  annorum  immediate  redimere  neglexero,  ego  et  Reymbernus 
miles  ac  Martinus,  domini  Gerhardi  bone  memorie  filius,  dicli  de  Malin,  ad  ipsos 
reddilus  Parchym  intrare  lenebimur  sub  dacione  fldei  ad  iacendum.  Et  idem, 
si  aliquod  premissonim  infringeretur  seu  minime  seruarelur,  facere  teneremur. 
Prelerea  ego  Wedeghe,  si  quem  ex  meis  mori  conpromissoribus  conligerit, 
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leneor  alium  ponere  loco  sui.  Jn  cuius  testimonium  et  singolorum  pretnissonim 
sigilla  nostra  presenlibus  sunt  appensa.  Testes  sunt;  Martinus  de  Malin  domini 
Nicolai  pie  mcinorie  filius,  Hinricus  Eucin,  Johannes  Zulueshere,  Hermannas 
Dislelow  et  alii  Ilde  digni.  Datum  anno  domini  millesimo  C°C°C°  duodecimo. 

ipsomet  die  penthecostes. 

Nftcb  dem  Origioai  im  Uaapt« Archire  tu  Schwerio.  An  Pergameolttreiren  hangen  drei  Sieget: 

1)  ein  schildfOrroigei  Siegel;  ea  zeigt  drei  Adler  mit  Je  zwei  Köpfen.  Die  Uoaebrift  ist  fa»t  ganz 
abgebrochen;  doch  lieat  man  noch: 

OK 0LO 

2)  ein  »childförmiges  Siegel  mit  einem  geweckten  Sparren;  Dmtchrift: 

■{<  S' . RaYNßanni  oa  adklin 

3)  auf  einem  lehr  beich&digteo  achildfOrmigcn  Siegel  erkennt  man  noch  den  Malin'echen  geweckten 
Sparren. 


1312.  Mai  17.  Grevesmühlen.  3S31- 

Nicofaus,  Fürst  von  Werle,  stellt  dem  Abte  Berthold  von  Doberan  eine  Schuld- 
verschreibung aus. 

Omnibus  presencia  visuris  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  salulem 
in  domino  sempilernam.  Nolum  facimus  vniuersis,  venerabilem  virum  dominum 
Bcrl[oldum]  abbatem  Doberanensem  pro  nobis  partim  persoluisse  in  promplu  et 
partim  noslris  crediloribus  promisisse  centum  quadraginta  sex  marcas  argenli 
puri,  ducentas  viginti  et  vnam  marc.  denariorum  Lubecensium  et  sexingenlas  (!) 
Septuaginta  duas  marcas  denariorum  sclauicalium,  de  quibus  summis  argenti, 
scilicet  puri,  denariorum  Lubecensium  et  denariorum  sclauicalium,  ipsum  dominum 
abbatem  in  crastino  sancti  Martini  nunc  proximo  amicabiliter  persoluendo  quitum 
et  liberum  faciemus  occasione  qualibet  poslergata.  Jn  cuius  rei  testimonium 
sigillum  presentibus  est  appensum.  Dalum  Gnewesmolen,  anno  domini  M°CC-C‘ 
duodecimo,  Teria  IIII.  penlecostes. 

Nach  dem  Original  unter  den  Doberaner  Crkuoden  im  Haupt- Archive  zu  Schwerin.  Da«  Siegel  i»t 
TOD  dem  eingezogencu  Pcrganiciitbandc  spurlos  abgefallen. 


1312.  Mai  25.  Rehna.  3532. 

Das  Kloster  Kehna  bezeugt  den  Verkauf  von  24  Morgen  Ackers  von  dem 
ndzraum  an  den  Höfen  zu  Bunenhof  (Bonhagen)  an  seine  Bauern  üi 
Boxin. 

Omnibus  Christi  Hdelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Hinreus 
prepositus,  Margareta  priorissa  totusque  conuentus  ancillarum  Christi  in  Rene 
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salutem  in  domino.  Becognoscimus  per  presentes,  quod,  premeditato  ducti  con- 
silio,  vnanimiler  vendidimus  iuslo  uendicionis  tylulo  colonis  noslris  in  villa  Roxin 
viginti  quatuor  iugera  agrorum  de  arbuslo  seu  spalio  lignorum,  curiis  Bunenhoue 
diclis  quondam  adiacencium,  quodlibet  iuger  pro  tribus  marcis  denariorum  Lubi- 
censis  monele,  ila  quod  de  quolibet  iugere  vnum  roodium  ordei  et  tres  modios 
auene  pro  censu  annuo  in  perpeluum  nobis  annis  singulis  dare  tenebuntur.  Dicla 
quoque  viginti  quatuor  iugera  agrorum  dicti  coloni  iibera  absque  precaria  per- 
petuo  possidebunt,  sicut  in  lilteris  nobilis  uiri,  domini  nostri,  domini  Magno- 
polensis  et  Stargardensis,  super  hoc  nobis  datis  plenius  cst  expressum.  Jn  cuius 
rei  euidenliam  sigiila  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Rene,  anno  domini 
M°CCC°XII°,  in  die  Vrbani  martiris. 

Nfteb  dem  Diplom  Atrium  des  Kloster«  Kehna  im  Haupt-Archire  zu  Schwerin.  — Vgl.  Nr.  3305. 


1312.  Mai  30.  Schönberg.  3533. 

Marquard,  BischoJ  von  Raizeburg,  entscheidet  den  Streit  seines  Domcapitels 

mit  der  Herzogin  Margareta  von  Sachsen- Lauenburg  wegen  der  Mühle  beim 

Dermin  (vor  RcUzeburg). 

IVlarquardus  dei  gracia  Raceborgensis  ecciesie  episcopus  vniuersis  pre- 
sentes lilleras  inspecturis  salutem  in  omnium  saluatore.  Cum  inler  illustrem 
dominam,  dominam  Margaretam  relictam  quondam  illuslris  principis  domini  Alberti 
ducis  Saxonie  bone  memorie,  ex  vna,  et  honorabilem  virum  dominum  Johannem 
preposilura  ac  capitulum  ecciesie  Raceborgensis,  ex  parle  altera,  super  hereditate 
molendini,  sili  apud  locum,  qui  dicitur  Dormin,  prope  slagnum  Raceborg,  dis- 
sensio  orta  fuissel,  landem  ab  vtraque  parte  in  nos  lanquam  in  amicabilem  com- 
positorem  exstitit  compromissum.  Nos  igilur  huiusmodi  compromisso  in  nos 

sponle  suscepto,  finem  lilibus  inponere  cupienles,  arbitramur,  ordinamus  et  dim- 
nimus  in  hunc  modum:  videlicet  quod  dicta  domina  Margareta  hereditalem 
molendini  predicii,  quam  emerat,  ad  tempora  vite  sue  relinebit,  proprietate 
quidem  ipsius  molendini  cum  omni  iure  suo  apud  prepositum  et  capitulum  sicut 
anle[a]  remanente.  Post  mortem  vero  ipsius  domine  hereditas  seu  possessio 
dicti  molendini  cum  omni  iure  suo,  sicut  ipsa  illud  tcnuil,  ad  dictum  prepositum 
et  capitulum  deuoluetur,  ita  tarnen  quod  de  hereditate  dicti  molendini  vendita 
prepositus  et  capitulum  quinque  marcarum  reddilus  Lubicensis  monele  comparabunt, 
pro  quibus  anniuersarius  dicte  domine  in  vigiliis  et  in  missis  ac  eciam  reliquis 
suiTragiis,  que  pro  defunctis  fleri  consueuerunt,  annis  singulis  peragetur.  Et 
quia  molendinarii,  qui  pro  tempore  in  prediclo  molendino  residebant,  preposito 
et  capitulo  Vill  marcarum  redditus  nomine  pensionis  annis  singulis  persoluebant, 
ordinamus  et  dillinimus,  vt  dicta  domina  eundem  censum  singulis  annis  exsolual, 
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ila  ^uod  due  marce  ia  feato  paache,  due  in  fealo  beali  Johannia  bapliste,  dae  hi  i 
fleato  beali  Michaelis  et  due  ia  fesU)  naliuilalis  domioi  persoluanlur.,  pro  coiiia 
4|aidem  aolulione  dicta  domina  ad  maiorem  caucionem  ipsi  preposito  et  capitulo, 
cun  ab  ipsia  fuerit  requiaita,  cerlos  ßdeiussores,  videlicet  eines  in  Baceborg, 
ceastiUiel,  qui,  si  ipsa  negligens  esset,  diclum  censum  soluent  in  lerminis 
Bupradiclia;  adicienies,  quod,  si  predicta  domina  illos  oclo  marcanim  reddilus 
nomine  oensus,  aicut  diclum  est,  soluendos  ad  tempora  vite  sne  emere  decreoerit, 
pro  illia  octoginla  marcas  Lubicenais  monele  dabit,  si  ad  id  preposili  et  capituli 
vokmlas  accesseril  e(  consensus.  De  quibas  octoginta  marcis  prediclts  preposilus 
el  capitulum  cerlos  reddilus  comparabunl;  de  quibus  reddilibus  vna  cum  pre- 
dictis  quinque  niarcarum  reddilibus  anniuersarius  ipsius  domine  eo  modo,  quo 
predictum  est,  in  perpetuum  peragetur.  Jn  quorum  omnium  testimonium  sigillum 
nostrum  presenlibus  duximus  apponendum.  El  nos  Johannes  el  Ericus  del 
gracia  duces  Saxonie  ac  Margareta  relicta  quondam  domini  Alberti  ducis  Saxonie 
predietaro  ordinacionem  gralam  el  ratam  habenles,  eam  sigitlorum  noslronin 
munimine  presenlibus  appensorum  duximus  coiiflrmandam.  Dalum  Sconenberghe, 
anno  domini  M*COC*Xli*,  lir  kalcndas  Junii. 

Nach  dem  Original  im  Ratzoburger  Arehire  z«  Nea- 
»trelitx.  An  l’erganieotblndcro  »iod  aogcFügt: 

1)  dai  Siegel  de«  Bibcliofs  Marquard.  £•  ist  rond  and 
zeigt  anf  gegittertem  und  in  den  Gittern  mit  Blättern  be> 
legtem  Grunde  das  Bild  des  Bischofs,  stehend,  in  Tonem 
hiiebdflielieia  Sobrauek,  die  Rechte  znm  Segea  erbeben,  asil 
der  Liokeo  den  Stab  haltend.  Umsehrift: 

^ MHRQVTtRD’  : 1)81  : : RnaflBÖReKS  : 

oaai.a  : eps  * 

2)  ist  mit  dem  Bande  abgofmllen; 

3)  ein  sicbsi>^ches  Reitersiegrl  (wahrscheinlich  das  des 
Herzogs  Johann),  s.  Nr.  2793,  von  dessen  Omschnfl  nur 
erkalten  ist : 

„ va wasTFALia 

4)  das  Siegel  der  Herzogin  Margareta,  beschrieben  zu 
Nr,  3187. 


1312.  Juni  7.  Gadebusch.  3534. 

Burchard,  BiachoJ  von  lAihek,  Qottjried,  BtschoJ  von  Schteerin,  Marquard, 
BisekoJ  von  Baizebxtrg,  und  das  Dom-Capifel  zu  Ilamhurg  verbinden  sich 
zur  Vertheidigung  dtres  PrivOegiums,  dass  sie  nicht  zum  Besuch  des  über- 
eBnschen  Bremischen  Proviruded-Coneüs  gezwungen  werden  diirjen. 

Nos  dei  gracia  Borohardos  Lubicensis,  Godefridua  Zwerioensis  et  Mar- 
quardut  Baceborgeusis  ecclesiarum  episcopi  el  ecclesia  Hamborgensis  recogno- 
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acimus  in  hiis  scriplia,  quod,  cnm  nuper  nos  episcopi  personaliler  cum  proeura- 
toribus  eiusdem  Ilamborgensia  ecclesie  Godeboz  congregali  esseroua,  poat  dilig«frte9 
tractatus  in  hoc  conocnimus  Tnanimiter,  quod  aecondum  proporcionem  redditmin 
cuiuslibet,  noslrum  communibos  expensia  defendere  volumus  priuilegium,  quo 
libertamur,  ne  inuiü  cogamur  venire  vItra  Albiam  ad  prouincialc  concilium 
celebrandum,  el  cum  hoc  alios  articulos,  que  ad  libertates  nobia  compelere 
poteruul,  principaliler  vel  incidenter  sub  expeuaia  similibiis  detandemua.  Nee 
retrahemus  noa  coniunctim  vel  diuisim  a defensionibus  huiuamodi.,  quoadvaque 
predicta  per  deflniliuam  aenlenciam  fuerint  lerminala.  Jn  quorum  teatimonium 
sigilla  noatra  preaenlibua  aunt  appensa.  Dalum  loco  predicto,  anno  domini 
M-'CCC'XIl”,  VU“  ydua  Junii. 

Nach  dem  Origiaal  im  R&tzcburger  Ärchtte  zu  Netutrelilz.  Voo  dem  ersten  Siegel  ist,  noch  ein 
Tbeil  des  Bitebofsbüdea  Torbandeo,  das  2.  und  das  3.  sind  gänzlich  verschwunden,  vom  4.  ist  das 
Siegelbaad  da.  ~ Auch  im  Schwenner  S(ifts*Arcbive  fand  Clandrian  (Protoc.  220)  eine  Ausfertigang.  — 
VgL  1312,  Juni  17.  1314,  Febr.  21  ff. 


1312.  Juni  8.  Dargun.  3535. 

Johann,  Abt  von  Bargun,  und  Eemrich,  Propst  von  Verchsn,  iranssumiren  [Jür 
das  Kloster  Doberan]  das  Privilegtum  des  Papstes  Jnnocenz  [IV.],  wonach 
die  Cüstercienser-Kliister  nur  von  Mitgliadem.  ihres  Ordens,  visäirt  werden 
dürjen. 

Uniuersia  Crisli  ndelTbus  presentia  viauria  uel  audiluris  nos  fraler 
Jobannes  abbas  in  Dargun,  Hinricus  preposiUis  in  Verchen  salulem 
in  domino.  Tenore  presencium  publice  recognoscimus,  nos  quasdam 
litteras  a sanctissimo  palre  domino  Jnnocencio  papa  sexlo  (!)  uidisse, 
perlegisse  de  uerbo  ad  uerbum,  non  abolitas,  non  abrasas,  nec  in 
aliqua  sui  parle  uicialas,  ordini  Cyslerciensi  super  quodami  indullo 
concessas,  ipsius  iiera  bulla  plumbea  el  filis  sericis  ex  inlegro  bullalas', 
in  hec  verba: 

Jnnocenlius  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dileclis  filiis  abbali  Cystertii 
eiusque  coabbalibus  el  conuenlibus  vniuersis  Cysiercieosis  ordinis  salulem  et 
aposlolicam  benediclionem.  Thesauro  virlulum  sic  — — — . Cum  ilaque  nos 
— agnoscamus  — diclum  ordinem  esse  aliis  rede  uile  speculum  el  saluliferunr 
conuersalionis  exemplum,  quod  ipse  sicul  olim,  sic  el  in  poslerum  ab  eisdem. 
abbatibus  dumlaxal  ac  monachis  y<loneis,  quos  uos,  filii  abbates,  ad  hoc  prouiderili» 
depulandos,  el  a nullo  alio  viailari  possil  aut  corrigi,  auctorilate  presenciunx 
duximus  slaluendum,  eadem  auctorilate  nichilominus  decementes,,  ul,  si  aliquid 
coolra  sislutum  huiusmodi  a quoquaro  propria  exsliteril  lemerilale  presumplura, 
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sit  irrilum  el  inane,  et  si  Forle  alique  senlencie  in  vos  occasione  huiusniodi 
prolate  fuerinl,  nullum  robur  oblineant  flrmitatis,  niandato  sedis  apostolice  geniper 
saluo.  Nulli  ergo  omnino  hominum  — — — . Si  quis  autem  — — . Datum 

Lugduni,  in  (!)  kalend.  Octbr.,  pontiOcatus  nostri  anno  sexlo. 

Noa  itaque  ad  omnium  horum  euidentiam  ampliorem  et  manifestam 
teslilicationem  presentibus  sigiila  noslra  duximus  apponenda.  Datum 
Dargun,  anno  domini  M°CCC°Xir,  feria  quinta,  in  die  beati  Medardi 
episcopi  et  confessoris. 

Nach  dem  Original  de»  Vidimut  uot«r  den  Dobcraner  Urkuodco  im  Haupt- Archire  zu  Schweric. 
Pergamentbänder,  welche  aut  der  Charte  geM:hnitteo  tiud.  tragen  2 Siegel: 

1)  ein  parabelitchet  Siegel  mit  dem  Hüde  de«  Abte«,  welcher  io  der  Rechten  «einen  Stab  führt,  mit 
der  Linken  ein  getcblottenet  Buch  ror  die  Bru«t  hilt.  Umtcbrift: 

— ÄBBKTIS  . Da  , DÄR6VN 

2)  ein  paraboliiche«  Siegel  mit  dem  Bilde  der  Jungfrau  Maria  mit  dem  Cbrittkinde  twiftchen  2 Thdnneo, 
darunter  in  einer  gothitcheo  Nitcbe  ein  links  gekehrter,  knicender  und  betender  Geittlieher.  Cmtcbrift: 

s' . hinRiQi  , PRai>()sir;i  . in  . umaha  — 

Da«  Datum  dos  Vidimus  itt  richtig,  dae  eiugerückto  Privilegium  kann  also  nicht  vom  Papste  Jonoceoi  \f. 
gegeben  sein,  welcher  erst  1352  zur  pftpitlichou  Würde  gelangt«,  »oudero  nur  vom  Papste  lonoccnr  fV« 


1312.  Juni  17.  Warin.  3536. 

Gottfried,  Bischof  von  Schwerin,  bevottmäehtifft  den  Schweriner  Domherrn 
Johann  von  Campe  zu  seinem  SachwaU  in  dem  Streite  mit  dem  Erdnsdiof 

Johann  von  Bremen  wegen  des  iibereUnschen  Provineial-Concüs. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecluris,  quoruni  Interest  vel  Interesse 
potent,  nos  GodeFrldus  del  gracia  Zwerlnensls  eccicsie  eplscopus  cuplmus  esse 
nolum,  quod,  cum  raclone  priullegll  nobis  conpetenlls  ad  prouinciale  concillum 
Stadls  vel  alibl  vItra  Albeam  celebrandum  Inuill  venire  miniroe  teneamur,  fami- 
liärem nobis,  discreturo  virum  Johannem  diclum  de  Campe,  canonicum  nosire 

Zwerlnensls  ecclesie,  exhibilorem  presencium,  consliliiimus  noslrum  procuratorem 
et  nunciuin  specialem,  dantes  et  concedcnles  eidem  nostro  procuratori  poleslutem 
liberam  el  speciale  mandatum  coram  venerabili  in  Cliristn  patre,  domino  Johanne 
sanctc  Uremensis  ecclesie  archlepiscopo  seu  ipsius  vices  gerenli  vel  gerentibus 
dictum  priuilegium,  quo  nobis  huiusmodi  llbertas  cum  suis  arliculis  principaliter 

vel  incidenler  conpetit,  allegandi,  proponendi,  defendendi,  nos  et  ecclesiam 
nostram  Zwerlnensem  tuend!,  petendi,  excipiendi,  appellandi,  appellacionem  pro- 
sequendi,  aposlolos  petendi,  cuiusllbet  generls  sacramentum  in  animam  nostram, 
si  Fuerit  necesse,  prestandi  et  generaliter  omnia  et  singula  faciendi,  que  secundum 
iuris  ordinem  quoinodolibct  oportuna  Fuerint  et  que  nos  personaliter  facere  pos- 
semus,  si  presentes  essemus,  et  que  verus  el  legitimus  procurator  Facere  polest, 
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eciainsi  mandsluin  exigsnt  speciale;  ratam  et  gratum  habituri,  qnicqnid  per 
prefatum  Johaonem,  nostram  procuratorem , actum  et  procuratam  fuerit  iu  pre- 
missis  et  quolibet  premiasorum.  Ad  quod  tenore  presencium  nos  efBcaciter 
obligamus.  Jn  cuius  rei  leatimonium  sigillum  nostrum  preaentibas  eat  appenaura. 
Dalum  Wann,  anno  domini  M°CCC*  duodecimo,  XV°  kalendaa  Julii. 

Nach  dem  im  Barabarger  Stadt« Arehire  aofbewalirieD  Origioal»  tod  dem  das  Siegel  abgeriuen  ist. 

— Vgl.  Nr.  3534,  auch  1314  nach  Ang.  8. 


1312.  Juni  22.  Rostock.  3537. 

Der  Bath  zu  Bostock  bekennt,  von  dem  Bathe  zu  Läbek  eine  Anleihe  von 
1000  Mk.  toend.  PJ.  empjangen  zu  haben,  und  verspriekt,  «m  Martini  1313 
zurückzuzahlen. 

Nos  consules  et  vniuersUas  burgensium  ciuitatis  Roztoc  presencium 
tesliroonio  recognoscimus  et  constare  volumus  vniuersis  presencia  visnris  et 
audituris,  amicos  nostros,  dominos  consules  Lubicenses,  mille  marcas  denariorum 
alauicalium  nobis  talilcr  rouluasse,  quod  a proximo  feslo  sancli  Martini  vltra 
annum  eis  ipsos  denarios  sine  protractione  finaliter  ad  eornm  beneplacilum  soluere 
debeamus.  Et  quoniam  hec  pecunia  lotaliter  in  generales  vsus  et  profectus 

nostre  ciuitatis  et  niaxime  in  varios  sumptus  magne  gwerre,  qua  presenii  tempore 
nostra  grauatur  ciuilas,  est  conuersa,  recongnoscimus  nos,  burgenses  nostros  ac 
ciuitatcm  nostram  ad  ipsius  pecunie  persolucionem  flnaliter  obligatos.  Quare  pro 
testimonio  sigillum  ipsius  ciuitatis  nostre  presentibus  est  appensum.  Datum 
Roztoc,  anno  domini  M°  CCC.  duodecimo,  quinta  feria  ante  festum  natiuitatis 
Johannis  baptiste. 

Nach  dvm  Urk.-Buch  der  Stadt  Lübek  III,  S.  54,  aus  „dem  Origioal  auf  der  Trese  (zu  Lübek). 

Das  Siegel  ist  Tom  Siegelbaode  abgespraogeo**.  Vgl.  1312,  Juli  22. 


1312.  Juni  23.  Güstrow.  3538. 

Nicolaus  und  Johann,  Fürsten  von  Werte,  vergleichen  den  Streit  des  Klosters 
Beinjeld  mit  den  Bittern  Johann  und  Nicolaus  Dargae  wegen  des  Patronats 
der  Kirche  zu  Kleth. 

Ad  perpeluam  rei  memoriam.  Nos  Nicolaus  et  Johannes  dei  gracia 
domini  de  Werla  vniuersis  et  singulis  presens  scriptum  uisuris  notum  Tacimus 
publice  proteslantes,  quod,  cum  inter  uenerabiles  uiros  dominum  abbatem  et 
conuentum  monasterii  in  Reyneuelde,  Cisterciensis  ordinis,  Lubicensis  dyocesis, 
ex  vna,  et  discretos  milites  Johannem  et  Nicolaum  fratres  diclos  Dargaz  super 
iure  patronatus  ecclesie  in  uilla  Clete,  quam  olim  dicti  abbas  et  conuentus  a 
r.  82 
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qaondM  pttre  ipsenim  militam  emeraat,  diaienolo  parte  ex  altera  uerteretar, 
iemuM,  cum  pro  bono  pacis  et  concordie  partes  nostras  interposoissemos,  partj- 
busque  hino  et  inde  ia  aostra  consUtatis  preseacta,  prefcti  milltes  Johannes  et 
Mkolaus  ab  omni  inpetieiene  tarn  uilie  q^am  iuris  patronstos  ipsios  uihe 
recedunl  et  renunciant  in  hiis  scripüs  mmpliciter  et  de  piano,  permittentes  (!) 
io  soiidum  brmiter  in  manns  nostras  fide  data,  quod  de  cetero  dictum  mona- 
sterium  de  Reyneuelde  super  premissis  nullatenus  molestabunt,  sed  rectorem, 
qui  pro  tempore  per  dominum  abbatem  ad  dictam  ecciesiam  fuerit  presenlatus, 
quieta  possessione  gaudere  permitlent  cum  tribus  mansis,  qnorum  unus  in  Clete, 
ober  in  Tornowe,  tercius  in  Suante  sili  sunt,  et  cum  pensione  annuali  doorum 
mansorum  in  Zwante  et  in  Tomowe,  quam  dare  ab  anliquo  consuenemnt, 
domino  Johanni  et  Nioolao  predicüs  in  eiadem  dnobua  mansis  iuribus  aliis 
resematis.  Jn  cuius  rei  testimonium  nos  Johannes  dominus  de  Werle  sigillum 
noslrum,  quo  dominus  Nicolaus,  frater  noster  predictus,  cum  ad  presens  pro- 

Srium  sigillum  non  habest,  contentus  est,  una  cum  sigillis  predictoram  militam 
ohannis  et  Nycolai  Dargaz  ad  peticionem  parcium  hinc  et  inde  presentibus 
litleris  duximus  apponendum;  et  nos  Nycolaus  dominus  de  Werle  predictus 
recognoscimus,  quod  sigillo  domini  Johannis,  fralris  nostri,  de  scitu  et  uoluntale 
nostra  presentibus  lilteris  appenso  usi  sumus.  Nos  uero  Johannes  et  Nycolaus, 
milltes  supradicti,  in  testimonium  et  robur  perpetuum  omniuro  premissoram  sigilla 
nostra  simililer  apposnimus  huic  scriplo,  sub  lestimonio  istorum,  videlicet  Thes- 
mari,  Bemhardi  de  Belyn,  Nycolai  Hanen,  Conradi  et  Hinrici  Vos,  Conradi  de 
Lankowe,  militum  fide  dignorum,  qui  interfuerant  huic  facto.  Actum  et  datum 
Guzstrowe,  anno  dominice  incaraacionis  M°  CCC°  duodecimo,  feria  sexta  ante 
festum  sancti  Johannis  baptiste. 


Nftcb  dem  Origio&l  im  Haupt*ArebiT«  zu  Schwerin. 
Ad  demfelb«D  haDgeo  3 Pergnmcntb&ader,  deren  2.  and  $. 
die  Siegel  verloren  heben,  während  ao  eretcr  Stelle  da«  bie* 
neben  abgebildete  grosse,  schildförmige  Siegel 
des  Fdrsten  Johann  n.  von  Werle  bängt,  mit  dem  vorwärts 
gekehrten  Werlesehen  Stierkopfe  ond  der  Umschrift: 

•ft  S' . D«(i . 6Riiain  . Doonni . m . waRLa  . 
lohnnius  . sflGvnm  . 

Das  Siegel,  das  fernerhin  noch  oft  vorkommt,  ist  ia 
diesem  Ezemplaro  am  obem  Bande  auffallend  beeehnitsen. 
Allem  Aosebeioe  nach  ist  diese  Ausfertigung  unecht,  dae 
Siegel  aber  von  der  echten  abgelOei  und  hier  wieder  uar 
gewandt.  — Vgl.  Nr.  2S21  und  die  daselbst  citirten  Altem 
Urkonden,  noch  Bd.  1,  Vorr.  S.  XXXÜL 
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(1312.  Vor  Juni  24.)  3539. 

NieeHaus,  Füftl  von  Wttie,  comprOmiltiti  vtk  dm»  KH)nigi  ßtitjk  von  Dänemark 
Uhtr  die  Forderungen,  tadehe  jmtf  iheili  u^m  AbireHmff  RoHOdeilr  OSbietet, 
Aeils  teeffen  teinee  mOUeiitcben  DrhMl»  gegen  den  KVnig  eFKebt,  ditf  den 
BüeboJ  Orrietian  von  [FepenJ  und  auf  4 yaeaßett. 

A. 

Her  Nicoho  aff  Verie,  oc  Koofen  vaar  noffen  Taist  iDeVen,  am  ndgeB 
Pemiinge  hannem  skulde  reate,  for  Rostocker  Forbeed,  hand  haffde  kiebt  *• 
formindet  hannem  fra;  Der  om  bleffue  de  saa  forligle,  Her  Henrioh  aff  Mekelnborg 
skal  udlegge  til  Her  Nicolaum  de  Verie,  Gods  i Lanle  Mekelnborg,  for  3100. 
marck  Sielandake  1200.  marck  for  Oppeberselen  i Sieland  oc  Skaane,  aff  Gods 
Köngen  vaar  hannem  pliclig,  for  den  Eed  hand  giorde  hannem,  Oc  4000.  marck 
for  hues  fo[r]neffhde  Nicolaus  siger  Köngen  at  vsere  sig  plictig.  Her  aff  skal 
forneffnde  Nicolaus  körte  med  Köngen,  in  total!  summa  vei  parle,  cfller  som 
Bisp  Christiem  aff  Aarhus,  paa  hoilcken  de  begge  kaffue  compromitterH,  vil  sige 
til  Slagelse  om,  paa  Sand  Hans  dag:  Kand  Rispen  til  den  tid  intet  giere  der 
imellem,  da  skal  det  staa  til  Köngens  Eed,  Htnd  hand  meener  sig  skyldig  aff  de 
4000.  marck  eller  ey,  der  ved  skal  det  bltffue:  Köngen  oc  hans  EflÜerkommere 
haffue  mact  at  lese  forneffnde  Gods,  for  1600.  oc  400.  elller  som  Rispen  siger, 
at  skulde  affslaes  eller  betalis,  dog  skal  Megapdens.  icke  faa  hannem  neget  Feste 
ind,  eller  hand  mectig  at  bygge  noget. 


A. 

[=  Zwischen  Herrn  Nicolaus  von  Werte  und  dem  Könige  war  ein  Zwist  über  eine 
Geldsumme,  die  ihm  restiren  sollte  für  Rostocker  Gebiet,  welches  er  von  ihm  gekauft 
und  vertragsmässig  erworben  halle.  Hierüber  wurden  sie  in  folgender  Weise  vergückent 
Herr  Heinrich  von  Meklenburg  soll  an  den  Herrn  Nicolaus  von  Werte  den  Werth  Vdh 
5IÜ0  Mark  seeländisch  mit  Gütern  im  Lande  Meklenburg  auslegen,  1300  Mark  für  die 
Hebung  in  Seeland  und  Schonen  von  Gütern,  die  der  König  ihm  schuldig  war  für  den 
Eid,  den  er  ihm  geleislel,  und  4000  Mark  für  das,  was  nach  Behauptung  des  vor- 

tenannten  Nicolaus  der  König  ihm  schuldig  ist.  Diese  soll  vorgenannter  Mcolaus  dem 
önige  im  ganzen  oder  thellweise  erlassen  nach  dem  Spruch,  welchen  Bischof  Christian 
von  Aarhuns,  auf  den  beide  compromitlirt  haben,  zu  Slagelse  auf  St.  Johannistag  Ihun 
will.  Kann  der  Bischof  zu  der  Zeit  hierin  nichts  Ihun,  so  soll  es  zum  Eid  des  Königs 
stehen,  was  er  von  den  4000  Mark  schuldig  zu  sein  meint  oder  nicht;  dabei  soll  es 
verbleiben.  Der  König  und  seine  Nachkommen  haben  Macht,  vorgenaaate  Güter  «Me 
zulösen,  für  1600  und  400,  je  nachdem  der  Bischof  bestimmt,  dass  gekürzt  oder  bezahlt 
werden  solle.  Jedoch  soll  der  Meklenbnrger  ihm  keine  Festung  überweisen,  doch  er 
Macht  haben  eine  solche  zu  bauen.) 

Nach  Hrithldt,  Danmsrckii  Sigii  KraoMk«  L 35S  — 3S6.  Du  Original  laUt. 
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« B. 

Her  Nicolaus  de  Verle  liltalede  Köngen  oc  om  nogen  ArlTue,  eRler  hans 
Fader,  Moder,  oc  Broder,.  Köngen  skulde  vere  hannem  skyldig,  BlelT  forligt, 
at  Nicolaus  OluiTson,  Aage  Joensson,  fordutn  Marsk,  Peter  Nicklesson  aff  Tye, 
oc  Hamund  Litle,  skulde  til  S.  Hans  Baptistae  til  Slagelse  sammens  komme,  der 
skulde  de  ved  deris  Eed  skieine  om,  huad  udleg  Köngen  er  hannem  plictig,  oc 
huad  belald  er.  Forneffnde  Rest  skal  hand  betale  hannem,  udi  Oppebersel  aff 
Penninge,  eller  den  aff  Mekelnborg  paa  Köngens  vcgne,  skal  fornoyc  hannem 
med  Pant,  Dog  at  den  aff  Verle  icke  bygger  paa  forneffnde  Gods  nogen  Pest- 
ninge.  Köngen  oc  hans  Eflterkomroere  skal  haffue  mact  at  igienlose  forneflhde 
Gods.  Fire  Riddere  skal  loffue  derfore.  Doer  nogen,  skal  Köngen  fly  den  aff 
Verie  en  anden  i hans  sted. 

B. 

1=  Herr  Nicolaus  von  Werlo  erhob  auch  Ansprüche  gegen  den  König  wegen  eines 
Erbtheils  von  seinem  Vater,  Mutter  und  Bruder,  den  der  König  ihm  schuldig  sein  sollte. 
Es  wurde  verglichen,  dass  Nicolaus  OlufTson,  Aage  Joensson,  früher  Marsraall,  Peter 
Nicklesson  von  Tye  und  Hamund  Lille  auf  St.  Johannis -Tag  zu  Slagelse  zusammen 
kommen  und  hier  bei  ihrem  Eide  entscheiden  sollten,  welche  Summe  der  König  ihm 
schuldig,  und  was  bezahlt  sei;  den  genannten  Rest  soll  er  ihm  hez.ihlen  in  Geld- 
bebungen,  oder  der  von  Meklenfaurg  soll  von  des  Königs  wegen  ihn  mit  Pfandgütern 
befriedigen,  doch  dass  der  von  Werte  auf  vorgenannten  Gütern  keine  Festungen  baue. 
Der  König  und  seine  Nachkommen  sollen  Macht  haben,  vorgenannte  Güter  wieder 
einzulösen.  Vier  Kitter  sollen  hicFür  geloben;  stirbt  einer,  so  soll  der  König  dem  von 
Werte  einen  andern  in  dessen  Stelle  schaffen. 

Nach  Hritleldt,  DaamarckiB  Rigi«  KrOnicke  1,  356  (uomittelkar.  ohne  Absatz,  hinter  der  roraufgehenden 
Begistr.  A.,  mit  der  Randbemerkung:  «Jt  andet  Comprointrz**).  — Die  Zeit  der  Aus^telluDg  steht  nicht 
feat;  TgU  jedoch  1312,  Juli  3,  und  1313,  Juni  13. 


1312.  Juni  24.  3540. 

Erich,  llenog  mm  Sachsen  ( -Lauenburg),  und  die  Herzogin  Margarete  ver- 
kaufen dem  Dom-Capäel  zu  Ratzeburg  alle  ihre  Rechte  am  Dorfe  Lankmc, 
xodehes  dasselbe  von  den  Erben  des  Ritters  Walrawen  von  Ritzerow  gekauft 
hat,  mit  Vorbehalt  des  Burg-  und  Brückemeerkes  sowie  der  Landwehr. 

, In  nomine  domini.  Amen.  Ericus  dei  gracia  Saxonie,  Angarie  et  Wesl- 
felie  dux,  et  Margareta  ducissa,  Albert!  quondam  ducis  Saxonie  relicta,  vniuersis 
Christi  fidellbus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  in  vero  salutari  salutem. 
Vt  ea,  que  fiunt  in  tempore,  non  euanescant,  nec  pretereant  tempore  defluente, 
solent  scripturarum  et  testium  memorie  commendari.  Quare  notum  esse  uolumus 
Tniuersis  presentibus  et  futuris,  reuerendos  viros  ...  prepositum,  ..  priorem  et 
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capilulum  ecclesie  Raceburgensis  ad  perpetuos  vsus  ipsins  ecclesie  de  noslro  et 
6delium  noslrorum  beneplacito  et  consensu  racionabiliter  et  rite  eroisse  et  com- 
parasse  ab  heredibus  quondam  Walraueni  militis  dicti  de  Ritzerowe,  videlicet  de 
Hinrico  milite,  Detliuo,  Walraaeno,  famulis,  ac  eorum  fratruele  Gheriacho,  villam 
dictam  Lanckowe  generaliter  cum  omni  iure,  sicut  eis  ipsa  villa  cum  Omnibus 
eius  attinenciis  pertinebat;  pro  qua  villa  eisdem  ducentas  marcas  et  viginti 
marcas  denariorum  Lubicensium  et  Haraburgensium  persoluerunt.  Emerunt  eciam 
a nobis  dicti  prepositus,  prior  et  capitulum  de  eisdem  bonis  pro  centum  marcis 
denariorum  Lubicensium,  quas  recognoscimus  nos  intcgraliter  percepisse,  pro- 
prietatem  et  omnimodam  libertatem  et  quicquid  nobis  et  heredibus  aut  succes- 
soribus  nostris  competit  aut  per  aliquam  deuolucionem  aut  occasionem  quam- 
cunque  competere  posset  quibuscuiquc  temporibus  successiuis,  renunciantes  omni 
iuri,  quod  in  eis  nobis  umquam  competere  posset,  preter  burewerk  et  brughewerk 
et  lantwere,  que  nobis  reseruamus,  et  resignantes  eadem  bona  preposito  et 
ecclesie  et  generaliter  ecclesiastice  libertati,  cum  agris  cultis  et  incultis,  cum 
nemoribus,  rubetis  et  lignis,  paludibus,  pratis,  aquis  aquarumque  decursibus,  viis 
et  inuiis,  exitibus  et  regressibus,  in  eisdem  terminis  et  disterminacionibus,  cum 
eadem  villa,  cum  eius  territoriis  et  attinenciis,  ut  nunc  iacet,  vt  ipsa  territoria 
pro  suis  et  colonorum  suorum  usibus  distribuere,  mensurare,  alterare  et  sic  inter 
se  permutare  possint  ibidem,  sicut  per  vices  temporum  suorum  placuerit  voluntati. 
Jn  quibus  auctoritate  propria  perfruentur,  nec  ad  ea  polcstatis  alieuius,  aut 
superioris  aut  inferioris,  quorumlibet  Consensus  vllo  tempore  requiretur.  Judicium 
maius  et  minus,  colli  et  manus,  in  ipsis  bonis  libere  et  proprie  possidebunt  per 
se  vel  per  olTiciales  suos,  quos  ad  hoc  decreuerint  alternatis  vicibus  statuendos. 
Jtem  ipsa  bona  libera  facimus  et  reddimus  penitus  absoluta  ab  omni  peticione 
inaiore  et  minore,  ab  exactionibus,  quas  facere  consueuimus  in  porcis,  pecunia 
et  annona,  et  ab  omni  grauamine,  ita  ut  exnunc  nobis  nichil  iuris  compet[a]t  in 
eisdem.  Homines  eciam  successiue  villam  eandem  et  eius  terminos  inhabitantes 
ad  commune  terre  placitum,  quod  lantdingh  dicitur,  venire  non  compellantur 
inuiti.  Si  vero  ad  terre  defensionem,  quod  lantwere  dicitur,  et  ad  castri  muni- 
cionem,  quod  burcbwerck  dicitur,  et  ad  pontis  reparacionem,  quod  brughewerck 
dicitur,  cum  ceteris  terre  hominibus  fuerint  euocandi,  preposito  Raceburgensi  vel 
eius  oHiciali  denunciabitur,  vt  hü,  qui  de  hominibus  ecclesie  ad  hoc  tenentur, 
per  ipsos  vel  per  eorum  nuncios  euocentur.  Et  si  necesse  fuerit  uel  eorum 
exegerit  maliuolencia,  a preposito  uel  eius  officiali  impignorentur  et  ad  prehabita 
compellantur.  Jtem  homines  in  hiis  bonis  residentes,  qui  ad  fossata  et  aggeres 
comportandos  astricti  sunt,  extra  territorium  terre  Raceborgh  hoc  facere  non 
cogantur.  Preterea  dicta  ecclesia  Raceburgensis  speciali  fauore  predictis  fratribus 
cum  fratruele  eorum  concedit  libere  permittendo,  quod  omnia  predicta  bona 
redimere  possunt  pro  dicta  quantitate  pecunie  in  dominica  Letare  anno  domini 
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M°CCCXIUI°;  que  si  in  dicta  dominic«  rediraere  negiexerint,  extunc  predicta 
ecclesia  Raceburgenait  cum  omni  fnictu,  proprieUle,  liberiate  ea  bona,  vt  pre- 
missum  eat,  in  perpeUium  paciGce  possidebii.  Vl  autem  iate  vendicionis  con- 
tractos  alabilia  perseueret,  renonciamus  pro  nobia  et  beredibus  ac  snccesaoribiM 
Boatria  omni  iuri  canonico  et  cinili,  qoo  in  indicio  vel  extra  reuocari  poaset  rel 
quomodolibet  impugnari,  promittentes  bona  fide,  qnod  per  noa  uel  per  alioi 
contra  ea  numquam  vllo  tempore  veniemua.  Noa  vero  Margareta  docissa  pre- 
dicta, licet  Villa  Lanckowe,  de  qua  fit  bic  mencio,  aita  ait  in  terra  Raceburgfa, 
quam  terram  nomine  dotia  ad  tempua  vite  noatre  poasidemus,  tarnen  ad  peticionem 
predictorum  fralrum  de  Ouuensee  oronia  premiasa  grata  et  rata  babenies,  preler 
famulatum  vniua  equi,  minorem  peticionem.  et  incisionem  porconim  super  quatuor 
raanaoa  in  eadem  villa,  que  nobia  nichilominua  reaeruamus,  presens  instrumentum 
aigillo  noatro  duximua  iideliter  muniendum.  Huius  rei  tealea  sunt:  Hinricns, 
Johannes  et  Walrauenus  dicti  de  Crumesse,  Voicmarus  ac  suua  ßliua  Hinricua 
dicti  de  Gronowe,  Emekinua  Hake,  Hinricus  de  Parkentin,  Otto  de  Ritzerowe, 
militea,  Bartoldus  de  Ritzerowe,  famulus,  et  quam  plurimi  fide  digni.  Vl  autem 
omnia  premiasa  scripta  rata  et  firma  sine  contradiccione  aliqua  permaneant,  nostra 
aigilia  euidenter  et  fideliter  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  anno 
domini  M°CCC°Xir,  in  die  beali  Johannis  baptisle. 

Nach  dem  Origioal  im  Bateeburger  Arebire  en  Nenstrelitc.  Da*  Siegel  des  Henogs  £neb  iit  ab- 
gefalleo,  das  der  Henogin  Margarete  in  der  Umschrift  und  sonst  bescbidigt.  — Vgl.  1317,  Febr.  22, 
und  1323,  Aug.  17. 


1312.  Juni  24.  Wismar.  3541. 

Bas  Kloster  Doberan  häuft  von  der  Wittm  und  den  Kindern  des  Ratkmartns 
Basse  von  Gawetzote  ein  Erbe  zu  Wismar,  tnelehes  demselben  unter  gewissen 
vom  Jtathe  daselbst  gestdlten  Bedingungen  zugesehrieben  wird. 

Dominus  abbaa  et  conventus  monaslerii  in  Dobran  de  consensu  consulum 
novorum  et  antiquorum  emerunt  heredilalem,  que  quondam  pertinebal  domino 
Hassoni  de  Gawetzowe,  lotam,  sicut  iacet,  procedentem  de  recenle  fossa  usque 
ad  plaleam  molendini,  apud  molendinum  silam,  de  relicta  domini  Hassonis  pre- 
dicti  et  eins  pueris,  quam  ipsis  coram  consulibus  resignaverunt  cum  consensu 
eorum,  quibus  eadem  hereditas  fuit  impignorata.  Dominus  Conradus  Manderow 
et  Henricus  Howentorp  promisernnl  eis  diem  et  annum.  Predictus  dorainus 
abbas  et  conventus  in  dicta  lieredilale  nihil  edilicare  debent,  quod  preiudicare 
posset  civilati,  et  perpeluo  pleno  iure  Lubicensi  fulcietur  sicut  alie  hereditates  in 
eivitate,  preterquam  quod  singulia  annis  pro  colleclis,  nocturnis  vigiiiis  et 
faciend[is]  Omnibus  aliis  civilibus  stalutis  dabunl  singulia  annis  XXIV  solidos  ia 
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qoolibet  feslo  sancti  Michaelis.  Pontes  et  littus  fosse  inxia  cnriam  soam  einen- 
dabunt  secundum  quod  alii  concives  et  hospitalitates  dominonim  et  militum  ae 
aliorum.  Que  civilali  preiudicare  possunt,  in  dicia  curia  nullalenns  exhibebunl, 
sed  commodo  et  utilitaü  civitatis  intendent  in  quibuslibet  licitis  et  honest».  Si 
autem  dictam  hereditatem  vendere  vel  donare  aliquando  disponerent,  eam  nulli 
nisi  alicui  concivi  de  Wismar  vendent  vel  donabunt.  Super  quo  privilegium 
conventus  sui  civitati  prestiierunt.  Anno  domini  M.  CCC.  XII.,  Jobannis  baptiste. 

Nach  Schröder'!  W.  S.  367,  ohne  Zweifel  dem  St&dtbuebe  entoommco.  Daa  apeeielle  Datum, 
welches  Schröder  giebt,  ist  oar  allgemeio  su  Dehmen,  da  im  14.  Jahrhundert  äussent  selten  die  eUuelne 
Ifiseription  ein  eigenes  Dalom  erhielt  und  vielmehr  nur  der  Tag.  an  welchem  eine  Seit«  (oft  auch  dann 
nicht  einmal)  begonnen,  oben  auf  derselben  rermerkt  wurde,  wie  sich  aus  den  erhaltenen  Fragmenten 
des  Stadtboefas  ergiebt.  Die  am  Schlüsse  erwähnte  Versicherungsurkunde  ist  nicht  erhalten.  Der  Hof 
des  Klosters  Doberan  lag  dort,  wo  jetst  die  Buden  in  der  Uühlenstrasse  an  der  Nordseito  unter  4 und 
5 des  sogenannten  Alten  Stadtbachs  liegen.  £r  kam  als  Geschenk  von  der  Wittwo  des  'Wismarseben 
Commandaoten  DIfsparre,  der  ihn  nach  Uebergaog  der  Stadt  an  die  Krone  Schweden  von  der  Königin 
erhalten  haben  wird,  am  den  Vieepräsidenten  Merius,  welcher  ihn  1670  an  die  Stadt  verkaufle.  Diese 
Terkaufte  ihn  1673  und  1674  in  zwei  Pareelcn  wieder.  — Gedruckt  auch  bei  Westpbalen  111,  p.  1598, 
lud  in  Fraock's  A.  u.  N.  H.,  V,  & 232.  ^ VgL  1313,  Fohr.  27. 


1312.  Juni  27.  Gadebusch.  3542. 

Heinrich,  Fürst  von  MelderJmrg,  verkauß  dem  Kloster  Kehna  das  FXgenthtm 

des  Dorjes  BotdsdorJ,  2 Hufen  in  Nieder-Nesoio  und  2 Hufen  in  Bülow. 

In  nomine  domini.  Amen.  Uniuersis  Christi  fidelibas  Hinricus  dei  gracia 
dominus  Magnopolensis  in  perpeluum.  Recognoscimus,  quod  prehabila  deliberalione 
prouida,  cum  obligaremur  preposilo  et  conuentui  sanctimonialium  in  Rene  iusto 
ex  debito  in  octingentis  et  viginti  VU  marcis  denariorum  slauicalium,  vendidimus 
et  contuliraus  eia  pro  trecentis  et  viginti  Vit  marcis  eiusdem  monete  in  eadem 
summa  nobis  decompulatis  villam  Botleuesdorpe  dictam,  neenon  duos  mansos  in 
Jnferiori  Nesowe,  quos  Gherardus  de  Vitense  miles  a nobis  habuit,  et  duos  mansos 
in  Bulowe,  quos  Hinricus  Sifridi  a nobis  habuit,  cum  proprietate  et  ecclesiaslica 
libertale  in  lignis,  cespilibus,  paseuis,  agris  cultis  et  incultis,  cum  iudicio  vasallorum 
nostrorum,  neenon  cum  omnibus  altinenciis  et  vlililatibus,  que  nunc  sunt  nel 
bonis  fieri  poterunt  in  eisdem,  renunciantes  collationi,  quam  in  bonis  habuimns 
iam  predictia.  Ul  autem  hec  nostra  vendicio  et  collacio  a nobis  et  nostris  succea- 
soribus  perpetua  et  inviolabiiis  perseueret,  presens  scriptum  inde  confectum  sigillo 
nostro  dnximus  muniendum.  Testes,  qui  presentes  fuerant,  hü  sunt:  Fredericus 
Moltxan,  Olricus  Moltzan,  milites;  Gherardus  et  Botcherus,  cappellani  nostri; 
Ludolfus  et  Johannes  fratres  Bereman  dicti,  Johannes  de  Rozstoc  et  Helmichos 
Bufus,  ciues  nosiri  in  Ghodebuze,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  et  actum 
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in  Gbodebuze,  anno  domini  M°CCC°Xir,  feria  lercia  ante  festnm  apostolorum 
Petri  et  Pauli. 

NMh  dem  Orlg^o&l  im  Httnpt^Archire  sq  Sebwerin;  d«i  Siegel  ist  ron  dem  eiogdutogtea  Pergaacni- 
streifen  abgefaUen.  — Gedruckt  bei  Lisch,  Haltzan.  Urk.  I,  S.  187,  Nr.  82.  — Dia  r.  Bülow'schen  An- 
raohta  ao  Bcielstorl  kaufte  das  Kloster  Kehna  erst  1322  ab  (rgl.  1322,  Oot.  16). 


1312.  Juni  28.  Sternberg.  3543- 

Heinnch,  Fürst  von  Meklenburg,  verpjändet  dem  Kloster  Rehna  das  häehste 
Gericht  in  dessen  eigenen  Gütern  und  verspricht  demselben  Anerkennung  der 
Verfestungen,  Oeffnung  seiner  Gejängnisse  zur  Mitbenutzung,  Bejremng  der 
KlosteruTUerthanen  vom  Landding  und  Schulz  bei  der  Einsammlung  der 
Abgaben. 

Omnibus  Christi  Tidelibus  Hinricus  dci  gracia  dominus  Magnopolensis  agno- 
scere  veritatem.  Recognoscimus , quod  maluro  ducti  consilio  maius  iudicium 
nostrura,  videlicet  colli  et  manus  et  quocumque  ipsum  alio  nominatur  vocabulo, 
vendidimus  et  conlulimus  dileclis  noslris  preposito  et  conuentui  sanctimonialium 
in  Rene  in  omnibus  ac  singulis  bonis  seu  villis  eorum  per  lerras  seu  aduocalias 
nostras  simul  uel  parliculariter  iacentibus,  in  quibus  a nobis  uel  progenitoribus 
nostris  proprielalem  babent,  pro  diicentis  et  Septuaginta  quinque  marcis  dena- 
riorum  sclauicalium  nobis  integraliter  numeratis,  ila  videlicet,  quod  pro  eadem 
summa  pecunie  parata  seu  numerata,  quandocuraque  voluerimus,  ipsum  iudicium 
reemere  poterimus  ad  nostros  vsus  proprios,  et  non  ad  alienos.  Jlem  quicumque, 
cuiuscumque  sit  Status,  dignitatis  vel  conditionis,  per  aduocatum  eorumdem  pre- 
positi  et  conuentus  in  bonis  pretactis  proscriptus  fuerit,  statim  nos  et  singuli 
aduocati  nostri  illum  uel  illos  per  singulas  aduocacias  nostras  debemus  proscri- 
bere,  et  ad  hoc  per  cifectum  operis  promittimus  ndeliter  cooperari,  quod  ipsi 
prepositus  et  conuentus  de  illo  uel  de  illis  plenam  iusticiam  seu  emendam  con- 
sequantur,  quandocumque  et  quocienscumque  nos  et  aduocati  nostri  ab  ipso  pre- 
posito uel  eius  nuncio  fuerimus  requisiti;  quando  autem  prepositus  et  conuentus 
plcnariam  satisfactionem  sunt  consecuti,  extunc  proscriptio  nostra  ac  aduocatorum 
nostrorum  cessabit  et  nulla  erit.  Preterea  turres,  cippos,  municiones  seu  carceres 
nostros  vbiquc  per  presentes  concedimus  et  licenciamus  eisdem  preposito  et  con- 
uentui ad  detinendum  captiuos  seu  maleractores  suos,  quos  scilicet  cippos  et 
carceres  uel  quas  turres  et  municiones  aduocati  et  ofTiciales  nostri  seu  custodes 
turrium  nostrarum  sine  coniradictione  apcrient  et  claudent  ad  usus  claustri  Rene, 
tamquam  ad  usus  nostros  proprios,  quando  et  quociens  ab  ipso  preposito  uel 
ipsius  nuncio  requiruntur.  Jtem  subditi  predictorum  prepositi  et  conuentus  ad 
iudicium,  quod  lantdinch  dicitur,  venire  non  lenebuntur.  Preterea,  si  nos  summam 
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pecunie  predictam  contigerit  aliquando  persoluere,  cause  uel  causarum  descisiones 
seu  excessuum  emendaciones,  que  per  aduocatum  diclorum  preposili  et  conuentus 
ante  terminum  persolutionis  in  iudicio  fuerint  inchoate,  ad  eosdem  prepositum  et 
conuentum  integraliler  pertinebunt.  Ceterum.,  si  aliqua  precaria,  exaclio  uel  inpi- 
gnoratio  qualiscumquc  in  terris  nostris  ex  parte  nostra  fuerit  facienda,  ad  hanc 
faciendam  prepositus  et  conuentus  sepcdicti  cum  seruis  aduocatorum  nostrorum  in 
villas  seu  bona  sua  nuncium  eorum  licite  poterunt  miUere  et  ipsos  prohibere,  ne 
iniuriam  vel  maius  grauamen  subditis  eorum  indebite  faciant  quam  nostrorum 
subditis  vasallorum.  Jnsuper  sepenominati  prepositus  et  conuentus  supradictum 
iudicium  pro  summa  pecunie  supradicta  vendere  vel  obligare  poterunt,  cuicumque 
persone  seu  personis  secularibus  uel  ecclesiasticis  in  parle  uel  in  toto  decreuerint, 
modis  et  condicionibus  supradictis,  cui  uel  quibus  personis  nostrum  priuilegium 
super  eo  dare  debebimus,  sicul  dedimus  preposito  et  conuentui  memoratis.  Volumus 
insuper,  quam  primum  oporlunilas  accesserit,  eisdem  preposito  et  conuentui  in 
recompensam  predicii  iudicii  bona  vtiliora  et  ipsis  magis  competentia  sub  equali 
valore,  si  ab  eisdem  requisiti  fuerimus,  reddere  seu  conferre.  Vt  aulem  orania 
prescripta  inconwisa  a nobis  et  nostris  successoribus  permaneant,  prescns  scriptum 
inde  conflci  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Testes  sunt:  Johannes  de 
Cernin,  Conradus  de  Cremun,  Hermannus  de  Ortze,  Olricus  Moltzan,  Hinricus 
de  Reuetlowe,  Wipertus  de  Lutzowe,  militcs;  Uherardus  et  Botcherus,  cap- 
pellani  nostri;  Ludolfus  et  Johannes  Berman,  Glierardus  Böge,  Stolbesce,  eines 
in  Ghodebuze,  et  alii  flde  digni.  Datum  et  actum  Stemenberg,  anno  domini 
MI'OCCXIl",  in  vigilia  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Nach  «lern  Original  im  Haupt* Arcbire  zu  Schwerin,  an  welchem  ein  PergamenUtreifeo  mit  des 
Fünteo  Heinrich  schildförmigem  Siegel  hängt;  die  Umschrift  ist  abgebrochen.  — Gedruckt  bei  Lisch,  Maltiaa. 
üfk.  I,  188.  — Vgl.  Nr.  3544. 

1312.  Juni  30.  Gadebusch.  3544.  ' 

Ulrich  vm  Makzan,  Ritter,  willigt  in  die  von  dem  Fürsten  Heinrich  von 
Meklenbwrg  vorgenommene  Verpfändung  der  Vogtei  und  des  hohem  Gerichts 
über  die  im  Lande  Gadebusch  gelegenen  Güter  des  Kloster  Rehna  an  dieses 
Kloster,  obgleich  solches  Gericht  zuvor  von  dem  Fürsten  an  ihn  verpfändet 
gewesen. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Olricus  Moltzan,  miles, 
sgnoscere  ueritatem.  Recognosco,  quod  illustris  dominus  meus,  dominus  Magno- 
polensis  Hinricus,  de  beneplacito  et  consensn  meo  et  meorum  vendidit  et  contulit 
preposito  et  conuentui  sanctimonialium  in  Rene  advocaciam  et  iudicium  nostrum 
maius  in  Omnibus  et  singulis  bonis  suis,  in  quibus  proprietatem  habent,  per 
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tolam  tcrram  noslratn  iacentibus,  pro  ducenlis  et  sepluaginta  quinque  marcis 
denariorum  slauicaliuni  sibi  persolutis,  quamuis  obligauerit  mihi  idem  iudicium  in 
bonis  dicti  prepositi  et  conuenlus,  in  terra  Godebuz  silualis,  et  me  super  eo 
[com]  muniuerit  suis  lilleris  sigillalis.  Jn  cuius  rei  euidenciam  sigillum  meum 
prescntibus  est  appensum.  Datum  Godebuz,  anno  domini  M°CCC°XH°,  sexia 
feria  proxima  post  festum  Johannis  baptiste. 

N&eh  <)em  Diplomfttariam  dei  Klosters  Rebn»  im  Baupt-Archirc  zu  Schwerio.  — Vgl.  Nr.  3543. 


1312.  Juni  30.  Warnemünde.  3543> 

Erich,  König  von  Dänemark,  belehnt  Erich,  den  Sohn  Herzog  Waldemars, 
mit  dem  HerzogÜaime  Schleswig. 

Aar  1312.  sietlc  dagen  etiler  S.  Peders  oc  S.  Poucls  Apostels  dag,  til 
Verneminde,  forla;nlc  Könning  Erich  til  Danmarck  oc  Slaven,  naerva>rendis  mange 
Förster,  samt  flere  got  Foick,  Her  Erich  Woldemarson,  det  Hertugdomme 
Sonder  Judland  — — . 

[ = Im  Jahre  Mei,  am  Freitage  nach  dem  Tage  der  Apostel  Peter  und  Paul, 
zu  Warnemünde,  belehnte  König  Erich  von  Dänemark  und  Slavien,  in  Gegenwart 
vieler  Fürsten  und  Mannen,  Herrn  Erich  W'oldeinarson  mit  dem  Herzogthum  Süd- 
Jütland  — — . ' 

Nach  üritfeldt,  Daom.  Rig.  KrOo.  I.  p.  360.  — Vgl.  1312,  Oetbr.  5. 


1312.  Juli  3.  3546. 

Christoph,  BisehoJ  von  liipen,  erklärt,  dass  er  von  keiner  Summe  wisse,  die 
König  Erich  dem  Fürsten  Nicolaus  von  Werte  gelobt  habe. 

Aar  1312.  Feria  2.  post  octavas  nativitatis  Johannis  Baptistae,  halTuer 
Christiernos  Bisp  til  Ribe  udgilTuet  sit  ohne  Breff:  at  eilter  som  hand  er 
tHretroet  at  kiendc  om-  en  Summa  Penninge,  som  K.  Erich  skal  halfue  loiTuet 
H.  Nicolao  de  Verle,  Da  bektender  hand,  hand  veed  aff  ingen  Pfenninge,  liden 
eilfer  stbr  Snmnnr  at  sige,  som  K'ongen  skal  vtere  hannem  skyldig,  Dog  undtager 
hand,  om  under  Köngens  Jndsegle  kand  lindis  anderledis.  Men  udi  Fordum 
Dronning  Agpetis  Kammer,  da  vaar  en  Ridder  lolFuet  en  Summa  Penninge, 
hand  heed  Heine,  viste  icke  nu  eigentlig  huor  megen  den  vaar,  huileken  der 

} rotesterede  imod  at  tage  FomefFnde  Betalning  i Sielandske  Penge,  oc  icke 
udske:  Oer  ofluer  vi  os  alle  Forundrede,  huorledis  hand  saa  snart  skulde  vide 
vor  Myntia  leylighed. 
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1=  Im  Jahre  1313,  Teria  3.  post  oclavas  nalivilatis  Johanns  baplistae,  hat  Christian. 
Bischof  zu  Rilie,  seinen  offnen  Brief  ausgestellt:  Nachdem  er  damit  betrauet  sei 
wegen  einer  Summe  Geldes  zu  erkennen,  welche  König  Erich  dem  Herrn  Nicolaus 
von  Werle  versprochen  haben  solle,  so  bekenne  er,  dass  er  von  keiner  Summe 
Geldes,  klein  oder  gross,  zu  sagen  wisse,  welche  der  König  jenem  sollte  schuldig 
sein;  jedoch  ausgenommen,  wenn  es  unter  des  Königs  losiegel  anders  könne 
erfunden  werden.  .\ber  im  Zimmer  der  vormaligen  Königin  Agnes,  da  wäre  einem 
Ritter  Namens  Heine  eine  Summe  Geldes  gelobet,  wüs-ste  jetzt  nicht  eigentlich,  wie 
gross  sie  wäre,  welcher  da  begehrte  vorgenannte  Bezahlung  in  seeländisehem  Gelde 
entgegenzunehmen,  und  nicht  in  jütischem.  Darüber  verwunderten  wir  uns  alle, 
wie  er  so  bald  die  Gelegenheit  unsrer  Münze  wissen  sollte. 

Nach  HTitfvldt,  Daum.  Rig.  Kroiz  1,  p.  36U.  Daa  Original  fehlt.  — Vgl.  Nr.  3539. 


1312.  Juli  5.  Warnemünde.  3347. 

Otto,  Herzog  von  Pommern,  gelobt  dem  König  Erich  von  Dänemark  Treue 
und  nöthigenjcdls  Hüljatruppen  (zunächst  gegen  Rostock). 

Aar  1312.  feria  4 infra  octavam  Apostolorum  Petri  4 Pauli,  giorde 
Hertug  Otto,  Hertog  udi  Slaven,  Cassuben,  Herre  til  Slelin,  bans  Herre  oc 
Konge  sin  Troskafs  Eed  oc  Plict,  at  band  skulde  tiene  hannem  imod  buern  det 
vaar,  undertagendis  Herlug  Woidemar  alT  Brandenborg,  baade  paa  hin  oc  denne 
side  Vandet,  det  er  i Tydskland  oc  i üanmarck:  künde  band  icke  fly  denneni 
venakaff  eller  Ret  inden  en  Maanet*  da  skulde  band  tiene  med  .50.  Mand: 
Köngen  skulde  holde  dennem  skadeslos,  de  skulde  leflueris  til  Rostock.  Datum 
ad  Vememunde. 

[=  Im  Jahre  1313,  feria  4.  infra  octavam  apost  Petri  et  Pauli,  leistete  Herzog  Otto, 
Herzog  in  Slavien,  Cassubien,  Herr  zu  Stettin,  seinem  Herrn  und  Könige  den  Eid  der 
Treue,  dass  er  ihm  dienen  wolle  gegen  jedermann,  ausser  dem  Herzog  Waldemar 
von  Brandenburg,  sowolil  dies.seit  als  jeoseit  des  Meeres,  das  heisst  in  DeuLscbland 
und  Dänemark.  Könnte  er  ihm  gütlichen  Vertrag  oder  Recht  innerhalb  eines  MonaU 
nicht  verschaffen,  so  sollte  er  ihm  dienen  mit  50  Mann;  der  König  sollte  sie  schadlos 
hallen;  sie  sollten  zu  Rostock  gestellt  werden.  Datum  ad  Vememunde. 

Naeb  Hritfeldt,  Daom.  Rig.  Krön.  I,  p.  359.  Das  Original  fehlt. 


1312.  Juli  7.  Verdien.  3348< 

Otto,  Herzog  von  Pommern,  schenkt  einen  Oraben,  welchen  er  von  dem 
Kummerower  See  in  die  Peene  hat  graben  lassen,  mit  dem  Fisäh-  und  Aab- 
Jange  atiif  demselben  dem  Kloster  Verchen. 

Omnibus  presens  scriptum  eernentibus  Otto  dei  gratia  dux  Slauorum  «t 
Kassubie  et  dominus  in  Stetin  salulem  in  domino  sempitemam.  Nouerint 
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Tniuersi,  quod  nos  de  maturo  consilio  nostrorum  vasailorum  Todere  et  facere 
fecimus  fossatum,  quod  protenditur  de  slangno,  quod  vocatur  Verchinpeniz, 
usque  ad  fluuium,  qui  dicitur  Pena,  pro  vtilitale  terre  nostre,  coniodo  et 
securilate.  Ceterum  recognoscimus  proteslantes.,  quod  sanctimonialibus  in  Verchin 
ad  meliorem  ipsarum  sustentalionem  ob  spem  diuine  remunerationis  dedimus 
dictum  fossatum  et  vsum  piscium  et  capturam  angwillarum  et  quicquid  comodi 
et  vlilitatis  ex  ipso  fossato  habere  possunt  uel  ipsis  prouenire  polerit  in  futurum, 
titulo  proprietatis  pcrpctuis  temporibus  possidendum  pacifice  et  quiete.  Et  volumus, 
quod  diclas  sanclimoniales  et  ipsarum  ofliciales  nullus  aduocatorum  seu  oflicialium 
nostrorum  in  dictis  aliqualiter  inpedire  presumat;  et  quicunque  dicte  nostre 
donationi  contrarius  vel  rebellis  fuerit,  nostram  indignationem  se  nouerit  incur- 
surum.  Vt  aulem  dicta  nostra  donatio  firma  permaneat  et  inuiolabiliter  per- 
seueret,  presens  scriptum  nostri  sigilli  munimine  fecimus  communiri.  Testes 
huius  rci  sunt:  llermannus  dictus  Drako,  Hencikinus  dictus  de  Heydebrake, 
Henricus  et  Vicko  dicti  Vulpes,  Amoldus  dictus  de  Osten,  ambo  Paridem  dicti 
de  Wacholt,  Bertoldus  de  Ertenburc,  Willikinus  dictus  Butczowe,  Conradus 
dictus  Fleming,  milites,  Wernherus  Ursus,  VIricus,  nosler  notarius,  et  Thidericus 
dictus  Speckin,  clerici,  et  alii  quam  plures  flde  digni.  Datum  et  actum  in 
claustro  Verchin,  anno  domini  M°CCC’XH°,  nonas  Julii. 

Nach  Lisch,  Behr.  Drk.  II,  B,  S.  39,  aus  einer  tod  Drcger'schoo  Abschrift  in  der  Loeper'sebeQ 
Sammlang  im  kdoigl.  preuss.  ProTinciaU Archive  von  Pommern  zu  Stettin.  Vgl.  die  beiden  Darguner 
Urkunden  vom  11.  Juli  1315.  » 


1312,  Juli  12,  und  1321,  Juli  1.  3549. 

Ldehenstem  auf  die  Pröpste  Hermann  und  Johann  11.  des  Klosters  Rehna. 

mto . üBi  . rö.  aaa  xx.  . | viii  . Dia  . loh' . bpcu  . ^ . ioS  . 

HÄ«vs . ... 

söDS . pposi«’.  aOQa . Runäais . Da . LüBaKa . | hHo  . dhi  . a).aaa.xii.T 
Dia  . I PRHxaDis  . viReTs  . . haRoiün* . pposi«' . aSSa  . Ranäais  . 

OR  . gP . ais  . I 

ln  dem  Baldachine  über  den  beiden  auf  dem  Leicbensteine  dargestellten  Figuren  steht: 

iSTi . PRaposiTi  . DUO  . Ta  . Baua  . Rana  . Raeanras 
non . sin^ . DaposiTi . sbt  . Raeni . saap^Rn  . paRancas 

Auf  dem  Hochaltäre  der  Kirche  zu  Rehna  Hegt  ein  grosser  Leiebenstein,  auf  welchem  unter  gothisekeo 
Baldachinen  zwei  den  Kelch  weihende  Priester  mit  den  obigen  Inschriften  stehen.  Der  Leiebenstein  ist 
aehon  zur  katholischen  Zeit  zur  Altarplatte  benutzt  worden,  wahrscheinlich  bei  dem  Ban  des  noch  vor» 
bandenen,  am  10.  Oct.  1456  geweibeten  Altares,  da  auf  demselben  die  5 Weihekrenze  eingebauen  sind. 
Vgl.  Jabrb.  XK,  S.  345  Ügd.  und  S.  344.  nod  KV.  S.  296. 
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Das  lAJihdcer  Dom-Capüd  bestellt  M.  Heinrich  Gcldoge  und  Leo,  zviei  Dom- 
herren aus  seiner  Mitte,  zu  SachioaÜen  in  dem  vom  Bützower  Domherrn 
Heinrich  von  Hattorp  gegen  dasselbe  eröffneten  Process  vor  dem  Hamburger 
Canior  Bruno,  als  päpstlichem  Richter. 


Honorabili  viro,  domino  Brunoni  cantori  ecclesie  Hanimenburgensis,  iudici 
vnico,  vt  asserit,  a sede  apostolica  delegato,  magister  Henricuz  (!)  decanus  tolumque 
capilulum  ecclesie  Lvbycensis  cum  reuerencia  paratam  ad  beneplacita  voluntalem. 
Noueritis,  quod  nos  in  causa,  quam  nobis  dominus  Hinricus  de  Hattorpe,  canonicus 
ecclesie  Butzowensis,  coram  vobis  mouere  intendit,  — — fecimus,  constiluimus 
et  ordinauimus  magistrum  Henricum  Goldogen  presentem  et  mandatum  sponle 
suscipientem,  ac  dominum  Leonem,  noslros  concanonicos,  veros  et  legitimes 
procuratores  nostros  et  nuncios  speciales  — — — . Datum  et  actum  Vthyn, 
anno  domini  M°CCC°X11°,  in  vigilia  beate  Marie  Magdalene  — — . 


N&cb  dem  Origio»!  im  Hamburger  Stadtarcbire.  Das  Siegel  Ui  abgerissen. 


1312.  Juli  22.  (Rostock.)  3551. 

Die  Stadt  Rostock  ersucht  die  Stadt  Lübek  um  eine  Anleihe  von  1000  Mk, 
in  Lebensmittdn  und  um  eine  Arnold  PJeile. 

Viris  honorabilibus , amicis  suis  karissimis,  dominis  consulibus  in  Lubec 
consules  de  Rozstoc,  quantum  possunt  obsequii  et  honoris.  Qnia  hostibus 
vndique  circumsepti,  a[c]cessus  nobis  ad  turrim  et  ad  populum  nostrum  foris 
Vernemunden  iacentem  non  patel,  de  vobis  omne  bonum  presumentes,  vobis 
tanquam  amicis  specialibus  supplicamus,  quatenus  nobis  mille  marcas  in  expensis 
inutuare  velitis,  videlicet  in  farina,  ceruisia,  camibus,  butiro  et  strumulo,  et  telis 
aliquibus  subuenire,  ad  nos  certum  habentes  respectum,  quod  vobis  omnia,  que 
nobis  mutuaueritis,  cum  graciarum  actionibus  soluere  volumus  libenter  in  termino, 
quem  nobis  constitueritis.  Et  ad  ista  nos  et  ciuitatem  nostram  presentibus  obli- 
gamus.  Datum  anno  domini  M°CCC°XU°,  in  die  Marie  Magdalene. 

Noch  dem  Urk.*Biich  der  Stadt  Lübek  II,  S.  256,  ans  dem  Original  auf  der  Treie  cu  Lübek.  Das 
Siegel  ist  besch&digU  — Vgl.  Nr.  3537. 
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t312.  Aug.  9.  Güstrow. 

Nieolaus  und  Johann,  Fürsten  von  Werle,  gdjen  dem  Ritter  Heinrieh 
Ketelhodt  das  Eigenthwn  an  12  Mk.  Hebungen  aus  3 Hufen  zu  Kadmc 
zur  Stiftung  einer  Viearei  im  Dome  zu  GUstrow. 

[IN  los  Nycolaus  et  Johannes  dei  gracia  domini  de  Werle  uniuersis  pre- 
sencia  uisoris  seu  audituris  in  domino.  Cupimus  esse  nolum,  quod  nos  pure 
propter  deum  et  ad  pelicionem  nenerabilis  domini  Nycolai  episcopi  Uerdensis 
dedimus  unaniroi  consensu  Hinrico  Ketelhul,  militi.  nostram  integralem  proprietateni 
in  redditibus  duodecim  marcarum  de  tribus  mansis  in  oilla  Kadowe  silis  per  huic 
Tnodom  et  formam,  ul  ex  reddititms  predictis  uicaria  in  ecclesia  Gnstrowensi  ad 
honorem  dei  perpeluo  instanretiir.  Jn  cuius  rei  euidens  testimonium  nostn 
sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Testes  sunt:  Johannes  de  Hauelberge  senior 
et  Johannes  de  Hauelberge  iunior,  Gotemarus  de  Retsowe,  milites;  dommss 
Hinricus  plebanus  in  Orilcekowe,  dominus  Ludoiphus  de  HarU  Stacius  et  Gherardos 
de  Carbowe,  clerici,  et  alii  quam  plures  lide  digni.  Datum  Gustrowe,  anno 
domini  M°CCC”Xir,  in  vigilia  beati  Laurencii. 

Nach  dem  Diplomatar  des  DoiD*Collegtat>Stifts  Gdslrow,  foL  37,  Nr.  XLVIL  — S.  ob«o  Nr.  314S 
und  1312.  Sept.  16. 


1312.  Aug.  17.  Bützow.  3553- 

IlodolfT,  ein  ritter,  vnd  Johannes,  seligen  Ilinrichs  des  rittern  Sohn,  die 
von  Linstow,  quitiren  BischolT  Godfriden  zu  Zwerin  vOT  200  Mk.  40  ss.  (!) 
weadisch  «der  sundisch,  darmit  er  den  Bischoflszehenden  im  dorfle  Subbecin' 
bey  Lawe  von  ilinen  eingeloset.  Datum  Butzow  1312.,  io  oclaua  beati  Laurenlii. 

Clandrian,  Protoe.  fol.  157*.  ^ Jetzt  Subsla. 


1312.  Aug.  20.  Warnemünde.  8554. 

Erich,  König  von  Dänemark,  gtteähri  den  Hambeirgem  in  seinem  Lmsde 
freien  Verkehr,  wenn  sie  nicht  von  dort  aus  seinen  Feinden  in  DeuisekLand 
(den  Rostockem)  Waaren  zuführen  und  Omen  anhüngen  wollen. 

C.  dei  gratia  Danorum  Sclauorumque  rex  omnibus  presens  scripluoi 
cernentibus  salulem  in  domino  sempiternain.  Nouerint  vniuersi,  nos  viris  dis- 
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crelis,  exhibitoribus  presencium , consulibus  el  ciuibiu  in  Hamborgb  securum 
dedlsse  conductum  et  plenam  securitatem  ad  partes  regni  noslri,  quocunque 
locorum  voluerint,  accedendi,  ibidem  standi  et  roercimonia  sua  libere  execcendi, 
rogantes  omnes  et  singulos  aliquid  facere  vel  omittere  volenles  causa,  nosir«,  ad 
quos  eosdem  vel  aliquem  de  ipsis  declinare  conlingat,.  vt  ipses  promoueaol  in 
Omnibus  causa  nostri,  dummodo  predicti  consules  et  oiues  bona,  que.  partibus 
nostris  detulerint,  ad  partes  eroulorum  nostroram  in  Alenania  non  deducant  et 
eisdem  non  adhereant  quoquo  modo.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Datum  apud  portum  Wememynne,  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  duodecimo,  dominica  proxima  infra  octauam  assumplionis  beate 
virginis,  in  presencia  noslra. 

Na«h  Sartorius  II.  262.  „aus  der  Urschrift  auf  Pergameat  mit  anhangeadem  Siegel  im  Ilaniburgischea 
Arehire*. 


1312.  Aug.  24.  Demmin.  3335. 

Heinrich.,  BischoJ  von  Camin,  heslätigt  einen  Tausch,  nach  welchem  die  Kirche 
zu  Gross- Methling  dem  Kloster  Dargun  2 Bujen  in  Klein- Methling  gegen 
10  Mark  Hebungen  aus  2^  i Hufen  in  Gross-MethUng  überlässt. 

Xlinricus  dei  gracia  Caminensis  eccicsie  episcopus  vniuersis  Christi  fidclibus 
presencia  visuris  salutem  in  domino  sempilernam.  Ne  ea,  que  gcruntur  in  tem- 
pore, simul  labantur  cum  tempore,  necesse  est  ea  teslibus  uel  scripture  teslimonio 
perbennari.  Mine  est,  quod  bonorabilis  vir  Johannes,  abbas  Dargunensis,  et 
Hinricus  Butzecow,  plebanus  in  Metlich,  ad  nostram  prcsenciam  accedentes, 
nobis  humililer  supplicarunt,  vt  quandam  permutacionem  quorundam  mansorura, 
per  ipsos  conceptam,  dignaremur  ratificare  et  auctorilate  ordinaria  conbrrnare. 
Cum  igitur  ex  pastorali  officio  teneamur  omnia  pro  possibilitate  nostra  in  melius 
commutare,  attendentes  eciam  huiusmodi  permutacionem  non  solura  bonam  et 
deifleam,  sed  et  vtilem  et  necessariam,  ipsam  ratidcamus  el  presentibus  in  nomine 
dei  conßrmamus,  volentes,  ut  duo  mansi  siti  in  villa  Parua  Metlich,  quorum 
vnus  olim  ecclesie  in  Metlich  fucral  addotatus  el  aller  eidem  ecclesie  pro  lumi- 
naribus  et  ornamentis  assignatus,  ad  ecclesiam  Dargunensem  pertineant,  perpetuis 
temporibus  duraluri.  Jn  recompensam  uero  diclorum  mansorum  abbas  et  con- 
uenlus  monasterii  Dargunensis  plebano  et  ecclesie  prenotate  decem  marcarum 
redditus  in  Maiori  villa  Metlich  in  duobus  mansis  et  dimidio  cum  omni  iure, 
sicut  ecclesia  Dargunensis  dinoscitur  possedisse,  assignauenint  perpelue  possi- 
dendos;  hoc  adiecto,  quod,  si  parrochiales  ecclesie  memorate  in  redditibus  quinque 
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inarcaruin  pro  manso  ecclesie  nollent  cootentari,  sepedictus  plebanus  totidem 
tremodiorum  siliginis,  uidelicet  ordei  el  auene,  in  villa  Maiori  Metlich  assignabit 
in  mansis  dotis  ecclesie,  quotos  (!)  in  Parua  villa  Nellicb  liactenus  dinoscilur 
habuisse.  Jn  cuius  rei  testimonium  presenli  liUcre  sigillum  nostrum  duximus 
apponendum.  Testes  huius  rei  sunt:  Woldericus,  archidyaconus  in  Kalant,  Hin- 
ricus  de  Rokeniz,  plebanus  in  Rychenberge,  Gerardus  de  Moderitze,  plebanus  in 
Demyn,  Nicolaus,  plebanus  in  Zwichtenberge,  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Actum  et  datum  in  Demyn,  anno  domini  M°CCC°\ir,  in  die  Bartliolomei 
apostoli. 

Nach  dem  Origioal  im  Haupt*  Archive  zu  Schwerio.  £io  Pergameotstreifeo  Ut  vorhandeo , dai 
Siegel  jedoch  abgefalleo. 


1312.  Sept.  13.  Lübek.  3536< 

Das  Kloster  Rehna  bezeugt,  dass  Frau  EUsaheth  Springintgot  J'ür  eine  von 
dir  ertcorbene  jährliche  Hebung  von  2 Mark  Lüh.  ein  jährliches  Mahl  ge- 
stiftet hat,  und  ertheüi  derselben  die  Fraternität. 

Omnibus  Christi  Pidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Hinricus 
prepositus,  Margareta  priorissa  lotusque  conuenlus  ancillarum  Christi  in  Rene 
salutcm  in  domino.  Recognoscimus  per  presentes,  quod  vnanimi  de  consensa 
vendidimus  dilecte  nobis  in  Christo  domine  Elyzabeth  Sprinkindgod  dicte  redditos 
duarum  marcarum  denariorum  Lubicensium  in  bonis  cenobii  nostri,  nobis  inte- 
graliter  pro  viginti  quatuor  marcis  eiusdem  monete  pagatis,  ila  quod,  quicunque 
pro  tempore  prepositus  in  Rene  fuerit,  in  perpetuum  singulis  annis,  quamdiu 
dicta  domina  Elyzabeth  vixerit,  nobis  consolacionem  seu  seruicium  faciet  redditibus 
cum  predictis;  ea  vero  defuncta,  prepositus  idem  seruicium  nobis  in  anniuersario 
eiusdem  domine  Elyzabeth  sepenominate  perpetuis  temporibus  ministrabit.  Nos 
quoque  ob  id,  de  omnipotentis  dei  misericordia  confisi,  sepedicte  domine  Elyzabeth 
fraternitatem  et  participacionem  omnium  bonorum  operum,  que  per  nos  operari 
dignabitur  pietas  Christi,  tarn  in  vita  concedimus  quam  in  morte.  Jn  cuius  rei 
euidenciam  sigilla  nostra  presentibus  duximus  appendenda.  Datum  Lubeke,  anno 
domini  millesimo  CCC°X1I°,  in  vigilia  exaltacionis  sancte  crucis. 

Nach  dem  Origioal  im  Haupt>Archive  zu  Sohwerio.  Ad  beidea  vorbandeaeo  Pergameotnreifeo  fehka 
die  Siegel.  Die  Frau  EliiabeLh  Springiotgot  ist  wabrscbeiolich  die  Ehefrau  des  Lübsebeo  Bürgers  Heiorich 
Springiotgot»  welchem  der  Ritter  Johaoo  r.  Bulow  im  J.  1319  das  Gut  nenzio  uod  im  J.  1332  das 
Gut  Restorf  wiederkäudich  verkaufte;  vgl.  die  Crk.  vom  14.  Febr.  1319  und  vom  19.  April  1332.  Vgl. 
noch  die  Urk.  vom  6.  Sept.  1326. 
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1312.  Sept,  16.  Güstrow.  3557. 

Nicolaus,  Johann  d.  ä.  und  Johann  d.  j.,  Fürsten  von  Werle,  verleihen  dem 
Doni-Capitd  zu  Ollstrow  3 Bujen  zu  Kadoio,  mit  welchen  der  Bischof 
Nicolaus  Ketelhodt  von  Verden  eine  Vicarei  im  Güstrower  Dom  bewidmet  hat. 

In  nomine  domini.  Amen.  Mcolaus  et  Johannes  dei  gratia  domini  de 
Werle  et  eadem  gratia  Johannes  domicellus  de  eodem  vniuersis  presentia  visuris 
vel  audituris  salulem  in  domino.  \e  ea,  que  Hunt  in  humanis  aclibus,  a posle- 
rorum  labantur  memoria,  consueuit  ea  prudentum  discretio  instrumentis  publicis 
cum  annolatione  testium  confirmar[e].  \ouerit  igitur  reuerenda  natio  presentium 
et  felix  successio  futurorum,  quod  ad  pye  rogatum  petitionis  venerabilis  palris 
Verdensis  episcopi,  domini  Nicolai  Ketelhoth,  et  ad  honorem  omnipotentis  dei 
atque  beatissime  matris  eius  virginis  Marie  et  in  laudem  sancti  Joliannis  apostoli 
et  euangeliste  et  beate  Cecilie  virginis  et  martiris,  imitato  nostrorum  ndelium 
collateralium  mililum  instructu  et  consilio,  plenam  perpetuilalis  proprietatem  duo- 
decim  marcarum  redditiium,  quos  quidem  idem  episcopus  et  pater  venerabilis 
predictus  de  suo  rite  comparauil  matrimonio,  ünaliter  ad  instaurationem  vicarie 
altaris  Catherine  virginis  in  ecclesia  Guslrowensi  et  designatos  in  villa  Cadowe, 
in  tribus  mansis  ibidem  soluentibus  sub  suis  terminis,  iure  nostrorum  lideliura 
obtulimus  el  dedimus  Gustrowcnsi  ecclesie  antedicte  et  canonicis  loci  eiusdcm, 
cum  suis  vsufructibus,  vipote  in  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  paludibus, 
rubetis,  siluis,  nemoribus,  viis  et  [in]uiis,  aquis  et  aquarum  decursibus  et  in 
ceteris,  que  in  aliis  mansis  ville  eiusdem  incolis  secundum  proportionem  cedere 
dinoscuntur,  ita  tarnen,  quod  agros  trium  mansorum  predictorum  dimensionis 
funiculus  non  allingat.  Vl  autem  bec  nostra  presens  et  rationabilis  donatio  apud 
nostros  successores  incornipla  perseueret,  nostra  sigilla,  vt  cernitur,  apponi  huic 
scripto  iussimiis  ad  cautelam.  Testes  buius  sunt:  Bemardus  de  Bellin,  Conradus 
Vos,  Conradus  de  Lancow,  Rodolphus  Baroldi,  Tesmarus,  Jo  de  Hauelberghe, 
Utto  de  Retzow,  Yo  de  Marin,  nostri  milites  Tide  digiii.  Datum  Güstrow,  anno 
dominice  incarnationis  millesimo  trecentesimo  duodecimo,  XVI.  calendas  Octobris. 

Na«h  ciQor  Abichrif^  aus  dem  Aofaoge  des  16.  Jahrfa.  im  Haupt- Archive  zu  Schwerio.  — Vgl. 

Nr.  314S  uud  3552. 


1312.  Rostock.  3558- 

Meineke  wird  wegen  Verläumdung  des  Rothes  aus  Rostock  verwiesen. 

Item  Meyneke  abiurauit  ciuitatem,  propter  quod  pessime  loquebatur  con- 


sulibus  coram  populo. 

V«U*tbsr;Uek«t  f. 
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dem  Ltb.  proicript.  Roat.,  foL  35*.  £s  ist  nieht  tu  crmittclo«  ob  Meineko  den  alten  Retk 
tebta&bete,  der  am  17.  Septbr.  1312  (Lamberti,  %.  Kirchberg  Cap.  150,  Rost.  Chronik  S.  28)  auf  die 
Kaebricht  Tom  Fall  des  Tburtns  zu  WamemÜDde  theils  Tertrieben,  theüs  ermordet  ward,  oder  ob  leio« 
Worte  dem  Dcuen  Rathe  galten.  Unter  den  Theiloebmern  an  jener  Untkat  rom  17.  Septbr.  (i.  1314, 
Jan.  14)  wird  er  niobt  genannt. 


(1312.)  Rostock.  3559. 

Johann  vom  Buge  mit  seinem  Gejährfen  Busche,  sowie  der  Söldner  Ertmar 
werden  wegen  Verrätherei  an  Rostocker  Schiffen  zu  Rostock  verjestet. 

1.  Johannes  de  Bughe  et  socius  suus  Busche  secrete  et  furtiue  de 
ciuilate  Rozslok  in  g>verra  recescerunt  et  ab  hostibus  munera  receperunt,  rt 
liburnas  ac  naues  ciuitatis  traderent,  ul  ad  nianus  hostium  deuenirent.  Propier 
hoc  sunt  proscripti.  Hane  causam  iudicauit  Johannes  Vöt  aduocatus;  ascessores: 
Johannes  Parws  et  Nicolaus  Clinkeman,  consules;  circumstantes:  Tydericiis  Rufus, 
Tydericus  Mule,  Nicolaus  de  Meydeborch,  Wlferdeshagen  senior,  Uedic  retor, 
antiquus  Parkentyn,  Jacobus  Bukow,  Jacobus  de  Zelow  cum  aliis  roultis. 

2.  Jlem  Ertmarus,  stipendiarius  ciuitatis  nostre,  secrete  et  furtiue  sine 
licentia  recessit,  etiaro  Habens  quosdam  socios,  qui  ex  parte  ipsius  debebant 
tradere  nostras  liburnas,  et  in  hoc  esl  conniclus  coram  consulibus.  Pro  eo  esl 
pace  priuatus  in  omni  iure  Lubicensi.  Hane  causam  iudicauerunt  antedicti  adao- 
catus  et  consules  . . . 

Xneb  dem  Ltb.  proicript.  Rost.,  fol.  10*.  Dasi  die  Roitocker  zu  Warnemünde  während  der 
Belagerung  des  Thurms,  der  Anfang  Septembers  fiel,  .Schiffe  rerloren,  berichtet  sowohl  Kirchberg  (Cap.  149 
(Westpb.  Cap.  147]),  alt  anoh  die  Rostockor  Chronik  bei  Schröter  p.  24.  Jene  Verfestungeo  fallen  aber 
erst  in  die  Zeit  das  neuen  Rotbes,  der,  wie  zu  Nr.  3558  sebon  bemerkt  ist,  eiogeeetzt  ward»  nachdem 
am  Lanibertitage,  dem  17.  Septbr.,  der  alte  beseitigt  war.  — Vgl.  auch  Nr.  3560. 


1312.  Rostock.  3560. 

Markmann  wird  wegen  üebergabe  städtischer  Söldner  aus  Rostock  verwiesen. 

Item  Marcman  abiurauerunt  (!)  ciuitatem,  propler  quod  tradidit  stipendiarios 
nostre  ciuitatis,  videlicet  Reynekinum  de  Kaluen  et  Hermannum  Horn  cum  eorum 
sacii«. 

Nach  den  Lib.  preecript.  RoMl,  fol.  85*.  — * Vgl,  Nr.  3559. 
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(1312.)  Rostock.  3561. 

Heinrich  Ntenkerken,  Schneider,  wird  wegen  eines  Mordes  zu.  Bosiock  verjestet. 

Hinricus  Nyenkerke,  sartor,  interfecit  quendam  famuluni  in  fossa  ciuitalls; 
proplcr  hoc  est  proscriptus  in  omni  iure  Lubicensi.  Hane  cansani  iudicauit 
Johannes  Vot,  Johannes  Panvs  et  Nicolaus  Clinkeman,  consules;  circuinslantes 
uero;  Pors,  Lutberlus,  Helmicus,  Hinricus  Spicharing,  Holste  perdecopere, 
Johannes  de  Damen,  Hinricus  Bunghe,  Arnoldus  Scoping,  Mathias  Luscus  cum 
aliis  multis. 

Nach  dem  Lib.  proacript.  Roat..  fol.  10. 


(1312?)  Sept  21.  Parchiin.  3562. 

Günther,  Fürst  von  Werte,  schenkt  der  Kirche  zu  Frauenmark  (bei  Parchini) 
und  der  PJarre  daselbst  einen  Hof,  Bauholz,  Mast,  Heuerland  bei  DomsüM, 
zu  Severin  und  Frauenmark  nä>st  Boggenzehnten,  und  für  den  Capdian 
oder  Küster  eine  Hufe  zu  Frauenmark. 

W y Gunlerus,  von  gotts  gnaden  here  von  Werle  vnd  ritler,  bekennen 
milt  disein  vnsem  breiue  vor  vns  vnd  alle  vnsen  nakommen  vnd  sonst  vor 
iedermenniglichen,  dat  wi  mitt  ripem  rade  vnd  guden  willen  vnses  geschlechles 
vnd  frundlschain  tho  elirn  vnd  laue  des  alimcchligen  gades  vnd  seiner  Heuen 
rooder  Marien  vnd  des  billigen  aposlels  sanct  Johannis,  vnsers  houetthern,  vnser 
kerspelkirchen  tho  Frouenmarckt  tho  hulpe  genen  tho  ewiger  gedechlenisse  eine 
quite,  Trien  hufen  vp  vnsem  velde  tho  Frouuenmarckl , welche  (r)  vns  angefallen 
ist  von  dem  ehrnduchtigen  ritter  her  Lazarus  de  üargun,  dem  gutt  gnedig  sei; 
disse  hufe  landes  heit  die  schaphufen  vnd  licht  bei  des  kerckhern  vier  hulTen 
an  allen  enden.  Disse  hnflen  schall  der  capelan  edder  kuster  gebrauchen  vnd 
buwen  vnd  alle  isr  einen  guden  gülden  daruor  der  kerche  tho  Frouuenmarckt 
tho  was»e  tho  hulpe  geuen;  vnd  nemand  schal  disse  hufen  gebrauchen  edder 
buwen,  ane  alleine  der  cappelan  edder  custer  scholen  sie  quidt  vnd  frig  ahne 
tinee  edder  hulpegell  vnses,  ia  aller  vnsem  nakommen  quidt  vnd  frig  tho  ewigen 
tiden  beholdon  vnd  brauchen.  Auch  geuen  wyr  vorgenomede  Gunterus,  von 
g«Ms  gnade  herre  von  Warle  vnd  ritter,  em  Johanni  Dattenborgk,  kirckhera  tho 
Frouuemnarcklt,  alse  vnsem  lieben  bichtuader  vnd  lerer,  vnd  alle  seinen  nakome- 
lingen  tbo  ewigen  tiden  in  vnserem  holtze  FrouuenmarckU  den  drudden  bohm, 
weck  vnd  hartt,  klein  vnd  groU,  busch  vnd  struek,  mit  allen  fruchten  vnd 
nuttkheilen  tho  tune«  vnd  behofe  seines  hauses,  vnd  alle  seine  Schweine  qnid 
vitd  frig  in  die  rosst,  vnd  dem  cappelane  edder  custodi  achte  Schweine  frig,  vnd 
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alle  holt  Ihor  kerchen  vnd  wedemen  gebuete  quid  vnd  frig  daruth  Iho  hauwende 
ane  gennige  bekummeringe  vnses  edder  alle  vnscr  nakamcnden;  vnd  alle  nullicheil., 
die  vth  dem  hohe  Frouuenmarkede  vall  edder  kumpl,  schal  die  kerckhere  vnd 
alle  nakommende  kerckhern  stedes  den  druddcn  teil  hebben  vnd  beholden  ewigk. 
Darumb  so  geue  wy  Gunterus,  von  goUs  gnaden  herre  von  Werte  vnd  ritler, 
noch  wider  dem  kerckhern  tho  Frouuenmarckt  vnd  alle  seinen  nakommen  Iho 
ewigen  dechlnisse  mit  wcten  vnd  willen  vnses  geschlecktes  vnd  freuntschalh 
einen  quiten,  frien  hoff  in  vnserem  dorpe  Frouuenmarckt,  dar  nu  vp  wanet 
Arent  Wigert,  mit  alle  seinen  rechligkeiten,  alse  die  holT  licht  in  alle  sinen 
enden  vnd  scheiden,  mit  acker,  mit  hollze,  mit  grase,  mit  halsz,  mit  handt,  mit 
dem  hogesten  vnd  sidesten,  mill  richte,  mit  bröke.  mill  dienste,  mill  pacht,  mit 
tegetlam,  mit  rogkhun,  mit  alle  seine  herlicheit;  also  vnse  leiuc  vnderdan  her 
Härmen  de  Dargun,  die  erste  Fundator  der  kercken  tho  Fruuenmarckt,  vnd  sein 
Sohn  Lazarus  de  Dargun,  dem  godt  gnedig  sei,  den  holF  vnd  man  allerfrigest 
gehat  haben  vnd  von  ehm  an  vns  gefallen,  so  quidt  vnd  frig  geue  wy  densul- 
uigen  ock  vor  vns  vnd  alle  vnseii  nakommen  dem  kerckhern  tho  Frouuenmarckt 
vnd  alle  seinen  nakommen.  Bitten  wi  vmb  Jhesus  namen  vnd  salicheit  vnser 
seien,  alle  vnse  nakommen  dit  vor  vnd  naschrcuen  also  bi  der  kercken  tho 
Frouuenmarckt  ewigk  mögen  bliuen  laten  vnd  helpen  weren  vnd  bescherroen. 
dat  dit  löbliche  gadeshusz  so  mach  bei  den  seinen  bleiben,  dat  wert  gott 
einem  iederen  tho  seiner  zeit  vnbelonet  nicht  laten.  So  geue  wir  Gunterus, 
von  gotts  gnaden  here  tho  Werte  vnd  ritler,  auermalsz  dem  kerckhern  tho 
Frouuenmarckt  vnd  alle  seinen  nakommen  tho  ewigen  tiden  quidt  vnd  frig  dat 
frige  hurlantt  hinter  vnsem  dorpe  Domptzuel  mit  alle  seiner  herlicheit,  so  datt 
licht  in  alle  seinen  enden  vnd  scheiden,  nemant  daran  etwas  tho  hebben,  alse 
die  kerckher  tho  Frouuenmarckt  vnd  seine  nakommen.  W'ille  die  die  zinse 

daruor  nemen,  dat  schal  bi  ehm  bliuen.  Auch  den  appelholT  edder  schaphufen 
vp  vnsem  velde  tho  Frouuenmarkede  mit  alle  seiner  herlicheit,  alse  he  gelegen 
helft,  den  schal  die  kerckher  brücken  vnd  biiwen  mit  alle  seinen  nakomelingen 
tho  eiwigen  tiden,  vnd  alle  sin  quick  quidt  vnd  frig  ane  Verhinderung  vIT  vnsem 
velde  Sebbrin  vnd  Frouuenmarckt  höden  laten;  so  ock  die  kerckhere  einen 
eigen  herden  by  seinem  quicke  elfte  vehc  holden  will,  schal  ehm  vnd  alle 

seinen  nakommen  dat  tho  ewigen  tiden  vorguni  bliuen  vnd  nicht  geweret  werden. 
Den  fürder  geue  wy  bauenniimede  Gunterus,  von  gotts  gnaden  herre  Iho  W'erle 
vnd  ridder,  Iho  laue  vnd  tho  ehren  der  billigen  dreifalligkeit  vnd  sanct  Johannis 
des  hilligen  dopers,  vnses  leuen  liern,  ern  Johanni  Daltenborg,  vnsem  leuen 
bichtuader  vnd  lerer,  vnd  alle  seinen  nakommen  tho  ewigen  tiden  quidt  vnd 

frig  mit  vnsem  weten  vnd  willen  vnses  geschlechtes  vnd  fruntschop  vnsen 
roggenteget,  so  wy  hebben  in  vnsem  dorppe  Sebbrin  von  allen  inwanem  tho 
Sebbrin,  vIT  dem  Felde  Sebbrin  datt  teinde  stige  roggen;  hiruor  schal  em 
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Johan  Dattenborg  vnd  alle  seine  nakomlinge  tho  ewigen  liden  alle  sondage  in 
der  kappein  tho  Sebbrin  predigen  vor  alle  krancke  lüde,  die  nicht  können  tho 
der  kerspelkercken  tho  Frouuenmarckede  kamen,  vnd  ock  tho  Sebbrin  dopen 
allein  des  winters  vmb  der  kulde  willen  vnd  gades  weders,  dat  vordan  kein 
grotter  schade  mehr  geschut,  dat  gott  behode.  Vnd  ock  schal  ern  Johan 

Dattenberg  (!)  vnd  alle  seinen  nakommen  tho  ewigen  tiden  alle  weken  eine 

commcndatio  holden  vnd  gott  bidden  vor  alle  diejennigen,  die  vth  vnsem 

stammen  vnd  geschlechte  in  dem  heren  vorstoruen  seint  vnd  noch  Sternen 

mochten,  dat  ehn  gott  will  gnedig  vnd  barmhertzig  sin.  Hirumb  bitte  wy 

Giintcrus,  von  gotts  gnaden  herre  tho  Werle  vnd  ritter,  alse  ein  arme,  elende 
creatur  des  hern:  eflt  dat  so  queme,  dat  dem  kerckhern  tho  Frouu^nmarkede 
vnd  der  kercken  darsuluest  vnfal  edder  alTlog  in  dissem  vnsem  almissen- 

geschencke  schege,  dat  diesuluigen  vnsen  nakamenden  mit  allem  Hit  vnd  truwen, 
so  ehm  von  dem  kerckhern  claget  wert,  willen  helpen  schulten  vnd  beschermen; 
edder  efUe  disse  vnse  apene  brieil  durch  für,  dorch  water  edder  dorch  iennigen 
andern  vnfal  edder  vorrederige  vmmequeme  vnd  desses  vnses  vnd  desiennigen 

vorteicknis  in  körten  edder  langen  iaren  wedder  funden,  bidden  wy  alle  vnse 
nakamen  bauenschreuen,  diesuluen  willen  einem  kerckhern  tho  der  tidt  vnd 

allen  nakomlingen  sodanen  brielT  wedder  geuen  vnde  vorsigeln  vnd  ehm  in 
sodan  vnse  almissen  quidt  iiid  frig  wedder  inselten  vnd  sie  also  ane  alRog 
quidt  vnd  frig  tho  ewigen  tiden  rowsamlichen  willen  helpen  beschütten  vnde 
beschermen  vnd  silten  laten,  dat  ehme  gott  beloncn  wert  vmb  seines  namens 
willen.  Hiran  vnd  auer  thor  tuchnisse  hebbe  wi  genomede  von  gotts  gnaden 
herre  tho  Warle  vnd  ritter  gehat  de  ehrenduchtigen  herre  Zacharias  de  Mallin, 
hern  Eggerdus  de  Bulow,  hern  Nicolaus  de  Redickszdorp,  her  Hermannus  de 
Kopelow,  her  Olauus  de  Werden,  vnse  vnderlancn,  vnd  noch  mehr  duchtige 
menner.  Vnd  desz  mer  tho  groter  vnd  vullenkamcner  macht  vnd  tuchnisse 
hebbe  wy  vnder  an  dissem  vnsem  apen  breilT  mit  vnser  egen  hant  vnse 
fürstliche  vnd  vederlike  ingesegel  angehangen  vnd  gedruckt,  weichere  gegeuen 
ist  vp  vnsem  haue  in  vnser  statt  Parchim,  na  der  gebürt  Christi  vnses  hern 
M.  CC[C].XII°,  ahm  dage  Matthei  apostoli. 

De  copia  der  fundalicn  vnd  alle  rechtigkeiten  der  kerken  tho 
Frouuenmarckt  vindet  men,  wo  vorhen  angctoget;  dat  original  wert 
men  tho  Rune  im  dosier  edder  tho  Butzow  im  wellTle  finden. 

Nach  einer  im  Jahre  1593  £U  den  Kirchen* Visitationjacten  übergebenen  angeblichen  Abschrift  ans 
dem  Messbuche  zu  Fruueomark.  An  diese  Abschrift  schloss  sich  unmittelbar  folgende  Aufzeichnung: 

„Ein  ander  breiff. 

Den  drudden  bohm  alles  holtet  ihm  holte  tho  Frounenmarcktt  mit  allem  rnderbusebe  tho 
Holding  der  tune  rnd  erbuing  der  weden,  rod  seine  Schweine,  so  uel  er  will,  in  die  mast 
driuen,  helft  her  Guotzel,  herre  rau  Warle,  dem  kerckhern  rnd  allen  nakamenden  korckhsm 
tho  Frounenmarcktt  gegeuen  quidt  rnd  frig,  alsv  he  dat  alderquiteste  gebet  beffl,  tho  ewigen 
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tiden  dftrbj  tbo  bltueDde,  rp  dftt  ^adesi  deio«t  ai«ht  TorAomet  wertt.  Hir  »chol«n  d«  bvrto 
dUse»  land«s.  wen  rin  kerckber  oddcr  dt«  patrooco  auer  walt  edder  rorecbt  cUgen , dot  dit 
stuck«  gudes  durch  walt  aller  nakameo  tho  Frouuconiarcktt  in  körten  edder  in  lachen  jaren 
TOD  der  wcdeiaen  gcnamen  werde,  trawiiohco  beistaad  tbuen,  rp  dat  bogest«  den  kerckhem 
dar  wedder  iuitituireo  rnd  den  deder  Tp  CC  mark  liauor.  straffen.  Effi  ock  die  broiff,  'ton 
dem  gcDomcden  bern  ron  Warle  birup  dem  juuckfrouwcn^eloster  tbo  Rune  gegeuea,  durch 
lUt  edder  andern  schaden  affbendig  wurde  rnd  eine  rortckeniste  ihn  rullen,  io  miibockra 
edder  au  andern  Steden  gefunden  wurde  end  wedder  eor  dat  licht  bracht  wurde,  bitte  ick 
Gutreliag  (I)  dominus  de  Warle  rmene  Jbeius  willeo  too  deo  berca  dieses  Jaudes,  dal  «ie 
trewlichen  Ibon  ebreu  rnd  tbo  dem  laue  gades  rnd  siner  leueu  moder  rnd  des  billigen  aposiei 
Johannis  rnd  rmme  mines  langen  trew'eo  deinstes,  den  ick  ehm  lange  jar  gedan  habe,  disse 
mine  kleine  gauon  willen  wedder  suiaen  ane  aaaebent  edder  beJe  der  benitter»  dea  dorpes 
Froouenmarckt  den  kerckbern  einen  oigeo,  fasten  breiff  darup  geuen.  So  wj  anDCo,  elcodea. 
bedroueden  sundors  doch  eine  stunde  nicht  eins  presters  eolberen  rod  moteo  dag  rod  nacht 
rnse  knechte  sein  rnd  mit  gade»  billigen  predigen  rnd  billigen  sAcbrameDten  mss  dienen  rnd 
alle  den  rnsaa:  darumb  hebbe  ick  dit  holt  dem  kerckbern  tbo  Frouaeanarcktt  gegwuen  tbo 
brukende  tho  ewigen  tiden,  dat  gades  oame  mag  gelauet  werden.  Disio  rortekenine  ron 
wortt  tbo  worden  rindet  men  in  dem  bouctoriginalbrcuen  tbo  Rune  rod  in  dem  missboke  tbo 
Frouuenmarcktt.  Actum  aono  M.CCCC.  XI.,  tn  die  natiuitatis  Mariae. 

Johannes  Ludewich,  ootarius  et  oappellaous  in  Frouaeuinarckt,  protestor  bee  manu 
mea  propna.* 

Gescbricbcu  sind  diese  Urkunden  ron  dem  KircbeorisitationS'Secretär  D.  CJaodrian,  aber  nicht  nach  dem 
Messbuche  selbst;  riehuefar  lesen  wir  auf  dem  Umschläge,  in  welchen  sie  eingeheftet  sind,  folgende  Be« 
merkung:  »Anno  Domini  1585  deo  23  Aprilis  hatt  F.m  Nicolaus  Wigerd  iUiger  Zeit  paator  zu  Wamekow 
berichtet,  dass  er  nachfolgendes  au*s  dem  Missbuebe  zu  Frawenmarck  geschrieben,  wie  er  dar  vvr 
18  Jaren  im  Ambt  gew'cseo . Itziger  Zeit  aber  wirt  esi  im  Missbuebe  nicht  gefunden,  sondern  ist  auss* 
geeeboitten*  (!!).  — Gedruckt  in  Jahrb.  XXV*.  S.  flgd. 


1312.  Sepl.  22.  Dobberliii.  3563. 

Ntcolaus,  Fürst  von  Wede,  bestätigt  dem  Kloster  Broda  seine  Besitzungen 
und  Gerechtigkeiten. 

w y hern  Nicolau«,  van  ^o’dea  gnaden  here  Ihu  VVcrle,  bekennen  vor 
vns,  vor  vnse  eruen  vnde  vor  vnse  nakomelinghe,  dal  vor  vns  ghewesel  sint 
vnse  leuen  glietruwen  proueat  vnde  priur  vnde  iner  lieren  van  deme  godeslius 
Ihn  dem  Brode  vnde  hebben  vor  vns  ghebat  vnde  vor  vnseme  rade  vele  breae 
vp  eres  godeshuses  rechlicheil,  vp  ere  dorpe  vnde  vp  ere  gud,  alse:  Ankers- 
haghen,  Vrygdorpe,  Cloc[o]we,  VVenlorpe,  f’argowe,  Vederowe,  Rumpeshaghen. 
Lucowe,  Rese,  Wulkenlzin,  Weilin,  Kemeiiilze,  Circhlzowe  vnde  Nyendorpe, 
vnde  vorlmer  vp  ander  gud,  wor  se  dal  liebben  in  vnseme  lande,  vnde  alle 
dit  gut,  aise  de  iriuchteden  Torsten,  hertoghen  tho  Stetin,  vnse  leuen  omc  milder 
dechtnisse,  vnde  ok  vnse  olderen,  den  suluen  her[c]n  van  dem  Brode  an  eren 
breuen  vorseghelt  bebben,  alae  de  breue  luden,  dat  se  dit  vorbenomede  gud 
hebben  mit  atleme  heren  rechte,  bogest  vnde  zidest,  an  hant  vnde  an  hals, 
vnde  mit  deme  manrichle,  vortmer  kerklen  vnde  raanlen  an  dessen  suluea 
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g[u]  deren,  alle  richte,  allen  denst,  pachl,  bede,  hundekom,  burdenat,  berendenst, 
thegheden,  vlas,  rokhon,  münihepenninghe  vnde  alle  pleghe,  also  [gajniz,  dat 
wy  vnde  vnse  eruen  vnde  vn[ae  n]  akomelinghe  ghentzliken  dar  nicht  ane 
beholden  vnde  dar  nynerl[e]ie  animetlude  vnaer  edder  [vnse]r  eruen  nyner- 
l[e]  ie  bod  edder  bede  oue[r]  dit  vorbenoroede  gud  hebben  scolen.  Desse 
breue  hebbe  wi  ghehort  vnde  sen;  wi  vnde  vnse  eruen  w[illen  b]ulen  eren 
guden  werken  nicht  wesen,  de  tydiiken  sehen  an  vnsene  godeshuse  thu  dem 
Brode  vorhenomet,  vnde  wi  vestighen  vnde  wl  [borden]  alle  de  breue  vnde 
willen  al  ere  olden  breue  mit  macht  desses  breues  by  aller  macht  vnde  bl 
aller  rechticheit  beholden,  vnde  vorbeden  vnde  willen  by  vnsen  gnaden,  dal 
desse  vorbenomeden  heren  an  desseme  eren  gnde  vorbenomet  vnse  ammetlude, 
vnse  lantridere  edder  nümmenl  van  vnser  weghen  scsi  desse  vorbenomeden 
heren  van  dem  Brode  beschedeghen , behinderen  edder  vurvnrechten.  Were  ok 
we,  de  ieghen  vnse  breue  edder  bod  dede,  de  scal  don  ieghen  vnse  gnade, 
vnde  scal  dat  nerghene  mede  beteren,  wen  mid  syme  hoghesten.  Dat  wy  dit 
willen  stede,  vast  vnde  vntobroken  holden,  des  hehbe  wy  Io  tughe  vnde  tho 
witscop  vnse  hemelike  ynghezeghel  [e  mid  wi]llen  vor  dessen  bref  henghen 
laten.  Tughe  desser  dink  sint:  her  Johan  Linstowe,  hern  Diderik  van  Kolne, 
her  Gherd  van  Grabowe,  riddere,  Ghemeke  vnde  Hinrik  gheheten  Mugghesuelde, 
Hans  Kessin,  Hinrik  vnde  Diderik  gheheten  Zeleghen,  vnde  vele  mer  vnses  rades, 
de  eren  werdigh  sint.  Gheuen  vnde  screuen  to  Dobertin,  na  godes  bord  dusent 
iar  drehnndert  iar  an  deme  twelflen  iare.  in  sunte  Mauricius  daghe  vnde  syner 
hilghen  selscap. 


Nach  dem  aogebiieben  Original  im  Arebiv  zu  Neuztrelitz.  An  einem 
Pergamentbande  b&ogt  nicht,  wie  die  Urkunde  tagt,  dat  Seeretiiegei  des 
Fürsten  Nieolaut  ron  Wcrle,  sondern  das  bieneben  abgcbildete  kleine 
tebildfdrroige  Siegel  des  Fürsten  Johann  III.,  des  Sohnes  des 
Fürsten  Nicolaus  too  Werle.  Dasselbe  zeigt  den  Torwirts  gekehrten 
wcrleseben  Stierkopf  und  in  den  oberen  Schildwinkeln  rechts  die  Sonne 
und  links  den  Halbmond,  mit  der  zum  Tbeii  zerstörten  Umschrift: 

s'  t [lOhRRDis  : FiL]ii : niaoini : D0  : waRia 

£inige  durch  Fett  und  Schmutz  unleserlich  gewordene  Stellen  der  Urkunde 
haben  nach  einem  ün  Haupt»  Arcbire  zu  Schwerin  aufbewabrten  Transsumte 
des  Raths  zo  Neu  > Brandenburg,  d.  d.  1406,  des  oegfaeiteo  rryedaghes  na 
5.  Andreas  daghe,  ergänzt  werden  können.  — Ueber  die  Uneebtheit  dieser 
Urkunde  rgl.  Bd.  II,  Nr.  1284,  Note.  — Gedruckt  io  Jabrb,  III,  S,  226. 
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1312.  Sept.  30.  Slernberg.  3564. 

Heinrich,  Fürst  von  Mddenbarg,  verleihet  dem  Ritter  Johann  von  Lützow  und 

seinen  Söhnen  Wipert,  Johann,  Volraih  und  Burchard  das  ganze  DqrJ  Gross- 

Hiendorf  mit  Eigenthum  und  Lehn. 

y Hinrik,  van  der  gnade  godes  here  to  Mekelenborgii  vnde  lo  Slargarde, 
beglieren  apenbar  wesen  allen  cristenen  luden  vnde  botbugen  in  desser  ieghen- 
wardiycbeyd,  dal  wy  myl  boradenem  mode  vnde  myt  vryen  wylkore  unde  na 
rade  vnser  ralgheuerc  vsen  Iruwen  mannen  her  Johanne  van  Lutzowe,  deine 
riddere,  vnde  synen  sonen  her  Wyperde,  deine  riddcre,  Johanne,  Volrade  vnde 
Borcharde,  knapen,  broderen  ghebeten  van  Lulzowe,  vnde  eren  rechten  errnaroen 
ghelaten  hebben  vnde  lalhen  yn  desser  ieghenwardyghen  scbrylt  dal  gantze  dorp 
lo  Nyendorpe  myl  alzodanero  rume,  alzo  yd  bogrepen  ys  an  sjuer  schede, 
ewycb  to  bosyltende,  myl  holle,  myl  water,  myl  walendoel,  myl  weyde,  myl 
körne,  myl  heyde,  myl  more,  myl  wyschcn,  myl  weghen,  myl  ackere  buwet 
vnde  vnghebuwel,  nomel  vnde  vnghenomet,  myl  aller  vrucht,  de  darlo  lycht, 
myt  pachl,  myl  broke  vnde  myl  aller  niil,  de  daraf  rysen  vnde  kamen 
mach,  me  nomel,  wo  me  yd  nome,  vnde  myt  allemc  rechte,  myl  derae  hogheslen 
vnde  myl  deme  sydeslen,  dal  me  nomel  rychle  yn  handl  vnde  yn  hals,  vnde 
myt  aller  bede;  wy  bydden,  wo  dicke  wy  bydden,  lutlyck  eher  grol,  ze  scholen 
yo  de  bede  vpboren  sunder  sperynge  vnde  sunder  hyndernylze.  Hyr  enbawen 
lathe  wy  den  vorsprakenen  Liilzowen  vnde  eren  rechten  erfnamen  den  gantzen 
eghendoem  myt  allem  leyne  ouer  dal  vorbonomede  gud  lo  Nyendorpe,  vnde  laten 
en  ok  darlho  al  de  rechtycheyd  vnde  al  de  vrygheydl,  de  wy  vnde  vnse  oldem 
gy  daran  gbebal  hebben.  vnde  by  namen  dal  densl,  des  me  mydl  orsen  van  dem 
gode  placb  to  denende.  Were  ok,  dal  de  vorbenomenden  Lulzowen  vnde  ere 
rechte  erfnamen  dal  vorsprokene  dorp  lo  Nyendorpe  myt  alzodaner  rechtycheyd, 
alzo  hyrvor  screuen  ys,  vorzeiten  efle  vorkopen  wolden  ghesilyker  wolt  edder 
werlyker  wold,  dal  enschole  wy  vnde  vnse  erfnamen  nychl  hynderen,  mer  vor- 
deren, wor  wy  moghon.  Ok  scholc  wy  vnd  vnse  erfnamen  den  genen,  dem 
se  dal  lalhen,  wan  zee  des  bogherende  zyndl,  gbeuen  nyge  breue,  alzo  dessen 
iegbenwardighen  luden.  Desse  vorsprokene  dynck  loue  wy  den  vorebenomeden 
Lutzowen  vnde  eren  rechten  erfnamen  yn  Iruwen  vast  to  holdende,  vnde  wyllen 
des  nychl  lobraken  hebben  van  vnsen  erfnamen.  Des  hebbe  wy  lo  eyner 
groteren  belugbinge  vnse  inghezeghel  vor  dessen  bref  ghehenget.  Tughe  desser 
dingk  zyndl  riddere,  de  hyrna  bescreuen  stadl:  ber  Thomas  van  Cremon,  her 
Heyne  van  Stralendorpe,  her  Hermen  van  Modentin,  her  Helmold  van  Plesse, 
her  Detlof  vnde  her  Hinrik  van  Reuenllow,  her  Hermen  van  Norelze  (!)  vnde  her 
Benedictus  ran  Rodenbeke,  vnde  ander  vele  guder  lüde.  Desse  bref  ys  ghegheuen 


I 

Digitized  by  Goo  IgJ 


3565 


1312. 


673 


tome  Sterneberghe,  na  godes  bord  dusent  iar  drehundert  iar  yn  deme  twelflen 
iare,  des  neghesten  daghes  sunte  Mycheles  des  ertzeengels. 

Nach  cioem  io  beglaubigter  Abschrift  aus  dem  15.  Jahrbuodert  orhalteoeo  Vidimus  des  Bathes  zu 
Parchim  vom  2.  Oet.  1349,  welches  so  lautet: 

Noi  coDiules  ciuitatis  Parchim  coram  ruiuersis  et  siogulis  preseotibus  lucidius  profitemur,  quod 
in  oostra  constitutus  presencia  discretus  vir  Gherardus  BuUel,  ooster  coneiats,  quandam  literaos 
sigillo  hoDorabilis  domini  Hiorici  Magnopolensis  pie  memorie  sigillatam  et  iilesam  produxit  iu 
medium  et  legi  fecit  io  hec  uerba;  Hinrik“  etc.  ^ £t  not  consulee  ciuitatis  predicte, 

cum  buiusmodi  literas  ridimus  et  legi  audiuimus,  presentem  oopiam  sub  appensione  nostri  sigiLli 
secreti  ad  peticiooem  GherardJ  ßutzel  predieti  fecimus  roberari.  Sub  aooo  domioi  millesimo 
tricentesimo  quadragesimo  nono,  die  crastina  beatorum  Reroigü  et  VedasU  eonfessorum. 

Die  Abschrift  ist  ron  dem  Notar  Johannes  Colbovr,  einem  Qeistlichco  der  Ratzeburger  Dideese.  an> 
gefertigt  und  beglaubigt.  Johannes  Colbow  war  Ende  des  15.  Jahrhunderts  Viearius  der  Bartholom&i- 
Capelle  zu  Parchim  und  starb  ror  1502. 

Eine  andere  Abschrift  des  Notars  Niclas  Sohrdter  aus  dem  16.  Jahrhundert  stimmt  mit  der  obigea 
bis  auf  die  modernere  Orthographie  dberein. 

In  einem  Urknndeo'lnrentariuni  der  Georgen. Kirche  zu  Parchim  rom  Jahre  1556  ist  diese  Urkunde 
irrig  unter  dem  Jahre  1340  aufgefährt.  Denn  Johann  Lützow  kommt  1287,  Norbr.  (B.  III,  Nr.  1929] 
bis  1315,  Oct  31  ror.  sein  Sohn,  der  Ritter  Wiport  u.  a.  1312,  Juni  28  und  noch  1336,  Decbr.  6. 
dessen  Brüder  Johann,  Burchard  und  Volratb  neben  ihm  noch  1331;  Johann  und  Burehard  lebten  noch 
1345.  — Vgl.  (auch  wegen  der  Bestimmung  des  richtigen  Niendorfs  unter  den  rieloo  gleiehnamigeo) 
1345,  Mdrz  29. 


1312.  Oetbr.  5.  Vor  Rostock.  3565. 

Erich,  Herzog  von  ScMesmg,  vertagt  den  Austrag  seiner  Eändd  mit  dem 
Könige  Erich  von  Dänemark  bis  Michaelis  1313  und  sdwbört  demselben,  ihm 
mitüerweile  keinen  Schaden  zuzufügen. 

Aar  1312.  hafTuer  Herlug  Erich  aff  Judland,  udgiffuel  it  Brelf,  liudendis, 
At  eOterdi  Kong  Erich  haffuer  told  oc  tilsled,  at  all  Tuist  sora  dennem  Ül  dis 
imellem  halfde  vseret,  skal  opstaa  til  S.  Michels  dag  ferst  kommendis,  oc  roligen 
huile;  Da  halfuer  hand  giort  Könning  Erich  sin  corporlig  Eed,  Hand  skal  midier 
tid  icke  vide  Köngens  eller  lians  Rigers  Skade,  ved  sig  selff  eller  andre, 
hemmelige  eller  obenbare,  oc  at  hans  Rel  oc  Rettighed  udi  de  Arlickle  hand 
halfuer  imod  hannem,  skal  vaere  hannem  fri  fore,  nu  som  da,  oc  da  som  nu. 
Derfore  loffuet  hans  Freude  Nicolaus  ä Verle.  Actum  for  Rostock,  feria  5.  post 
festum  Remigii  et  eonfessorum  eins. 

[=  Im  Jahre  1312  hat  Herzog  Erich  von  Jütland  einen  Briel  ansgeatellt,  so  lautend: 
Nachdem  König  Erich  gesagt  und  zugestanden  habe,  dass  aller  Zwist,  welcher  bisher 
zwischen  ihnen  gewesen,  bis  zum  nächstkommenden  Michaclistage  aufgeschoben  sein 
und  auf  sich  beruhen  solle,  so  habe  er  dem  Könige  Erich  seinen  körperlichen  Eid 
geleistet,  dass  er  unterdessen  des  Königs  oder  seiner  Kelche  Schaden  weder  selbst, 
noch  durch  Andere,  heimlich  oder  ölTenllich,  fördern  solle,  und  dass  sein  Recht  und 
lierechligkeil  in  den  Funkten,  welche  er  gegen  ihn  habe,  ihm  ungekränkt  verbleiben 
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solle,  jetzt  wie  dann  und  dann  wie  jetzt.  Dafür  hat  gelobt  sein  Freund  Nicolaus  von 
Werle.  Actum  vor  Rostock,  feria  5.  post  festum  Remigii  et  confessorum  eius  ] 

Nach  Hvitfeldt.  Damnarckis  Rigia  Kreoioke  I,  360.  Daa  Original  fehlt.  — Vgl.  Nr.  3545.  3566 
and  3567, 


1312.  Oclbr.  6.  Vor  Rostock.  3566- 

Nicolaus  und  Johann,  Fürsten  von  Werle,  sehliessen  em  Biilfsbündmss  mit 
dem  Könige  Erich  von  Dänemark. 

Aar  1312.  for  Rostock,  6.  feria  post  dien)  Michaelis,  hafliier  Nicolaus 
oc  Johannes  Herrer  alT  Verle,  forskrelTuet  dem  til  Könning  Erich,  Al  om  nogea 
ville  skade  eller  forurelte  hanncm,  da  skulde  de  inden  en  Maanel  fly  hannem 
Ret,  kand  de  icke,  skal  de  komme  hannem  til  hielp  med  50.  Vebnere,  dem 
skal  de  pracsentere  hannem  til  Slesuig,  eller  til  Vememinde,  huor  hand  dennem 
vill  halTue.  Kom  der  nogcn  Traflte  imellem  Köngen  oc  dem,  da  er  bevilget,  al 
GrelTue  Geert  oc  Her  Henrich  alT  Mekelnborg,  skulle  vtere  Skedsretler  imeilem 
dennem  til  minde  eller  rette  at  sige.  Kom  der  nogen  Wvilge  imellem  Köngens 
Maend  oc  deris,  da  skal  Köngen  vtere  der  udi  en  Dommere,  Huad  hand  sigcr, 
der  ved  skal  det  blilTue. 

[=  Im  Jahre  1312,  vor  Rostock.  6.  feria  post  diem  Michaelis,  haben  Nicolaus  und 
Johann,  Herren  von  Werle,  sich  dem  Könige  Erich  dahin  verschrieben,  dass  sie  ihm. 
wenn  iiim  jemand  Schaden  oder  Unrecht  zufügen  wolle,  binnen  einem  Monat  Recht 
verschaffen  sollen;  können  sie  das  nicht,  so  sollen  sie  ihm  zu  Hülfe  kommen  mit 
ÖU  Gewappneten;  diese  .sollen  sie  ihm  zu  Schleswig  oder  zu  Warnemünde  stelleo. 
wo  er  sie  haben  will.  Entsteht  ein  Zwist  zwischen  dem  Könige  und  ihnen,  so  ist 
bewilligt,  dass  Graf  Gerhard  und  Herr  Heinrich  von  Meklenburg  Schiedsrichter  sein 
sollen  zwischen  ihnen,  nach  Minne  oder  Recht  zu  erkennen.  Kommt  Uneinigkeit 
zwischen  des  Königs  und  unsre  .Mannen,  so  soll  der  König  ein  Richter  darin  sein: 
was  er  sagt,  dabei  soll  es  bleiben.] 

Nach  BTitfeldt,  Danoarcki»  Rigis  KrOiticke  I,  3B0.  — Daa  Original  ist  uotergegangao.  — • VgL 
Nr.  3365  und  3567. 


1312.  Octbr.  6.  (Vor  Rostock.)  3367. 

AddJ,  QraJ  von  Schauenburg,  schUesst  ein  Hüljsbündniss  mit  dem  Könige 
Erich  von  Dänemark, 

(rreif  Adolphus  aff  Skovonborg  forskreiT  sig  til  KoDg  Erich,  feria  6.  post 
festum  Michaelis,  at  om  Köngen  haffde  med  nogen  at  giore,  künde  hand  icke 
inden  en  Maanet  forskaffe  Köngen  minde  eller  Ret,  da  skulde  hand  tilhenge 
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hannem,  oc  tiene  hannetn,  nied  15.  Vebnede.  GreiTuen  skal  f0re  den  Hielp 
oITuer  Land  paa  sin  Bekostning^  til  Slesvig:  Vil  Kong  Erich  hafTue  dem  paa 
hin  side  Vandet,  skal  hand  liene  hannem  med  15.  Vebnede,  oc  forsende  dem 
paa  sin  Omkost  lil  Verneminde.  Kom  der  Traelle  imellem  Köngen  oc  hannem, 
da  skal  Grefve  Geert  alT  Holsten  hans  Broder,  oc  Her  Henrich  alT  Mekelnborg, 
halTue  Fuldmact,  at  skille  dennem  at.  Kommer  der  Trmlte  imellem  romeßhde 
Hcrrer,  oc  nogen  Köngens  Venner,  da  skal  Köngen  halTue  Fuldmact  det  at 
skieine. 


[=  Graf  Adolf  von  Schauenburg  verschrieb  sich  dem  Könige  Erich  feria  6.  post 
fesluin  Michaelis  dahin;  im  Fall  der  König  mit  jemandem  zu  thun  hätte,  und  er 
binnen  einem  Monat  dem  Könige  Minne  oder  Recht  nicht  verschaRen  könnte,  so  solle 
er  ihm  anhangen  und  ihm  dienen  mit  lä  Gewappneten;  der  Graf  soll  diese  Hülfe  auf 
seine  Kosten  Ober  Land  nach  Schleswig  führen.  Will  König  Erich  sie  auf  jener  Seite 
des  Meeres  haben,  so  soll  er  ihm  dienen  mit  15  Gewappneten  nnd  diese  auf  seine 
Unkosten  nach  AVarnemOnde  senden  Kommt  Streit  zwischen  den  König  und  ihn,  so 
sollen  Graf  Gerhard  von  Holstein,  sein  Bruder,  und  Herr  Heinrich  von  Meklenburg 
Vollmacht  haben  sie  von  einander  zu  bringen.  Entsteht  Streit  zwischen  vorgenannten 
Herren  und  einem  der  Freunde  des  Königs,  dann  soll  der  König  Vollmacht  haben 
denselben  zu  schlichten.] 

Nach  tlvitteldv,  Daamarckis  Bigii  Krooicke  I.  360  u.  361,  uDmittelbar,  ohua  Absatz,  nach  unserer 
Nr.  3560. 


1312.  Oclbr.  6.  Vor  Rostock.  3368* 

Wedekind  und  Vicke  von  Plate,  Ritter,  bekennen,  dass  dem  Fürsten  Heinrich 
von  Meklenburg  der  WiederkauJ  der  ihnen  verpjändeien  Bede  aus  ihren 
Dorjem  Schlicht,  Leppin,  PlcUh,  Pasenoic,  Koblank  und  Mildeniiz  eusteht. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  per[ue]nirc  contigerit,  Wedekinus  et 
Vicko  de  Plote,  milites,  salutem  in  domino.  Nouerint  vniuersi,  tarn  posteri  quam 
presentes,  quod  precariam  villarum  nostrarum  Süchten,  Leppin,  Plote,  Parsenowe, 
Coblank  et  Mildeniz,  quam  nobis  et  nostris  heredibus  vir  nobilis,  noster  karis- 
simus  dominus  Hinricus  Magnopolenais  racionabiliter  ac  rite  dimisit,  idem  dominus 
Magnopolensis  redimere  poterit  pro  mille  talentis  denariorum  Brandenburgensium 
infra  futurum  proxime  quinquennium,  quando  velit,  ita  quod,  qtiandocunque  nobis 
•ul  nostris  heredibus  suromam  predictam  infra  terminum  assignatum  integraliter 
persoluerit,  extunc  in  festo  Martini  proximo  dicta  precaria  eidem  nostro  domino 
penitus  debeatur:  Jn  cuius  testimoninm  sigillum  nostrura  presentibus  est  appensum. 
Datum  prope  Rozstoc,  anno  domini  M°CCC°  duodecimo,  feria  sexta  proxima 
ante  Dyonisii. 

8.1  • 
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Naeb  dem  Onginal  im  Haupt* Archire  zu  Schwerin.  An  ciotBi  aut  der  Chart«  geiohoitteneD 
PergameDtztreifen  biagt  ein  ichildfOriDigei  Siegel  mit  eioeiu  glatten  Querbalken  in  »efaraifirteo  Siegel* 
leide;  Umschrift: 

s’  miLiTis  waDaKiNT Ta 

£io  zweites  Siegel  ist  nicht  aogebängt  gewesen.  Wahrscheinlich  ward  die  Bede  toc  dem  Füraten  Dicke 
wieder  eingeldset,  da  nach  einer  Urkunde  des  Wedege  tod  Flöte  tom  Jahre  1419  das  Gut  «Sliebte* 
bedefrei  war  (wie  W.  t.  Plote  sagt:  ^Sliebte,  bof  rode  dorp,  alze  dat  mjr  mjn  rader  eniet  heit  sunder 
der  heron  bede'*). 


1312.  Octbr.  8.  3569. 

Beinrieh,  Propst  des  Klosters  Rektta,  verkauft  mit  Zustimmung  des  Concents 
zteei  Mark  jähriicher  Eirdäinfte  in  BotdstorJ  cm  die  Priorin  Margareta,  wddie 
durch  die  jedesmalige  Priorin  zum  Besten  der  kranken  Nonnen  in  dem  Kloster 
Eehna  verwendet  loerden  sollen.  < 

In  nomine  doniini.  Amen.  Nos  Hinricus  Renensis  ecclesie  preposilus 
recognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod  de  beneplacito  et  consensu  conuenlos  io 
Rene  vendidimus  racionabiliter  in  villa  Bodleueslorpe  reddilas  duanim  marcarum 
denariorum  Lubicensium  ad  usus  sanclimonialium  ibidem  egrotancium  pro  viginti 
marcis  eiusdem  monete,  per  Margarelam  priorissam  ibidem  nobis  integraliler  per- 
solutis.  Quos  redditus,  qui  pro  lempore  fuerit  preposilus,  annuatim  tollet  io 
feslo  sancti  Martini  et  ipsos  priorisse,  que  pro  tempore  fuerit,  ad  usus  prediclos 
8ub  laboribus  et  expensis  propriis  presentabit.  Jn  cuius  rei  euidenciam  sigillum 
nostrum  una  cum  sigillo  conuentus  presentibus  esl  appensum.  Datum  anno 
domini  M°CCC°Xir,  in  %'igilia  Dionysii. 

Nach  dem  Diplomatarium  des  Klosters  Rebna  im  Uaupt*ArchiTe  zu  Schwerin.  — Das  Dorf  Botslsiori 
gehörte  dem  Kloster.  Vgl.  Nr.  3542,  auch  1313.  Aug.  5. 


1312.  Octbr.  9.  Mesllin?  3570. 

Erich,  König  von  Dänemark,  schliesst  mit  dem  Markgrafen  Waldemar  con 
Brandenburg  einen  Vertrag  über  die  Theilung  der  Summe,  icelehe  von  Rostock 
für  den  Abbruch  des  Wamemünder  Thurms  zu  erwarten  ist. 

A.ar  1312.  S.  Dionysii  Dag,  til  Mustelin  blelT  forhandlet  imellem  Könning 
Erich  oc  Margreif  Woldemar,  at  huad  som  de  begge  künde  bekomme  alT  de 
Bostocker,  formedelst  Forhandling,  for  at  det  Taam  for  Verneminde  bygd,  igien 
maatte  alTbrydis,  oc  aldrig  siden  byggis  ved  nogen,  det  skal  de  lige  skifite:  xi 
skal  lade  Margrelfuen  strax  vide,  huad  os  biudis,  band  maa  hafue  oUe  Vgers 
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füsl  at  beraade  aig  der  om,  oc  see  til  om  band  kand  faa  meer  end  Köngen 
biudis,  MargrenVen  skal  giore  os  det  samroe  igien,  om  hannem  biudis  nogen 
slig  Fordrag. 

[=  Im  J.  1312,  am  Su- Dionysius-Tag,  ward  zu  Mustelin  verhandelt  zwischen  dem 
köniK  Erich  und  dem  Markgrafen  Waldemar,  dass  das,  was  sie  beide  durch  Verhandlung 
von  den  Rostockern  datdr  bekommen  könnten,  dass  der  vor  Warnemünde  erbauete 
Thurm  wieder  abgebrochen  werde  und  nie  durch  jemand  wieder  aufgebauet  werden 
dürfe,  gleichmässig  zwischen  ihnen  vertheilt  werden  solle.  Wir  sollen  den  Markgrafen 
sogleich  wissen  lassen,  was  uns  geboten  wird;  er  mag  acht  Wochen  Frist  haben, 
sich  darüber  zu  beralhen  und  zu  sehen,  ob  er  mehr  bekommen  könne,  als  dem 
Könige  geboten  wird.  Der  Markgraf  soll  dasselbe  auch  uns  Ihun,  wenn  ihm  ein 
solcher  Vertrag  angeboten  wird. 

Nach  Hvitfeldt,  Daamarekii  Rigi»  Kraoicke  1,  362,  wiederholt  io  Riedel»  Cod.  dipl.  Brand.  II,  1, 
S.  332,  333.  Daj  Original  fehlt. 


1312.  Novbr.  1.  Slernberg.  3571. 

£in  WilbreifT  Herlzog  (!)  Heinrichen  vber  Rosonow,  Da  Härmen  Wamekow 
-von  Härmen  Clot  halt  gekaulT[t]  Dass  halbe  Dorff  Rosonow  vor  900  Mk.  16  Mk. 
4 sl,  3 pf.  sampt  einem  Hoprenhoff  vf  dem  wege  nach  Rädern  Hitt  all  seinem 
Zubehör,  mitt  wasser,  wischen,  Hollze,  rusch  vnd  busch.  Die  hogeste  gerichl- 
waldt  an  hand  vnd  halss  behalten  die  hem  2 Deil,  den  3 teil  von  genantem 
keufer  etc.  Actum  Sternberg  1312,  die  omnium  sanctorum. 

Nach  Regesteo  der  Sieroberger  Kircheobriefe  t.  J.  1570  im  Haupt-Arcbive  zu  Schwerio. 


1312.  Stemberg.  3572. 

£iin  fürstlicher  brieff  Hertzog  Hinrichess  vber  15  Mk.  Jm  Dorff  Stilen 
van  8 hofen  zu  einem  Lehn  /m  der  Kirche  zu  StenJ>erg]  belegen.  Dalum 
Stemberg  1312. 

Nach  Regesteo  der  Steroberger  Kircbeobriefe  ▼.  J.  1570  im  Baopt-Arcbive  zu  Schwerio. 


1312.  Novbr.  1.  3573. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  ersucht  den  Rath  zu  Lübek,  die  zu  Weihnacht 
Jällige  und  ihm  cmgeuiiesene  Rate  des  dem  Könige  Erich  von  Dänemark  von 
der  Stadt  zu  entrichtenden  SdiiUzgeldes  seinen  Oläubigem  in  lAibek  auszuzcJden. 

Hinricus  dei  gracia  Magnopolensis  et  Stargardensis  dominus  honorabilibus 
viris  et  discretis  consulibus  ciuitatis  Lubicensis  promocionis,  quantum  polerit,  et 
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•ffectus.  Rogamus  instanter,  quatinus  pecuniam  nobis  deputatam  ab  illuatri  prin- 
cipe domino  Erico  rege  Danorum,  quam  de  aua  pensione  aoluere  tenemini  ia 
festo  natiuitatis  Christi  proxime  futuro,  nostris  creditoribus,  vestris  conciuibus,  pre- 
sencium  exhibitoribus,  curetis  nostro  nomine  integraliter  assignare,  quo  facto  ab 
extorsione  secundaria  manebitis  liberi  et  soluti.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  M°CCC°  duodecimo,  in 
festo  omnium  sanctorum. 

Nach  dem  Urk.*Buch  der  Stadt  Löbek  II,  S.  262,  aui  «dem  Ortg;ioal  auf  der  Trese  (zu  Lubeb). 
Dai  wohl  erhaUeoc  Siegel  hkogt  aa.“  — Anweisung  det  Königs  roo  demselben  Tage,  ohne 

AuMtelluogsort.  mit  anbAngeodem  Siegel,  gleichlautend  mit  Nr.  [3351],  bis  auf  das  Wort:  erogaiii 
statt:  commissis.  befindet  sieh  gleichfalls  auf  der  Trese." 


1312.  Novbr.  30.  Greifswald.  3574. 

Jdhaxm  Strange,  Priester,  gelobt  den  Städten  Rostock,  Stralsund,  Greijsvseid 

und  Wiamar  Jür  die  erlittene  Qejangenschaß  ürjehde. 

Omnibos  presens  scriptum  cernentibus  Johannes  Strange,  s[ancte?j  aacerdos 
persona  ecclesie  O*o*rsyo,  aalutem  in  domino  aempiternam.  (Votum  facio  vniuersit, 
quod  vniuersos  et  aingulos  burgenses  de  Roxslok,  Slralesund,  Gripawold  et  Wissemar 
existentes,  viros  discretos  et  honestos,  pro  captiuilate,  qua  captus  fui  in  ceatro 
Scano'o'r  ratione  guerre  exiatentis  inter  illustrem  regem  Däne  et  ipsos  nobilea 
burgenses,  dimitto  liberos  per  presentes  penitus  et  excusatos.  Promilto  insuper 
vera  flde,  quod  dicti  burgenses,  quocienscumque  et  vbicumque  ad  partes  Dacie 
declinare  contingerint,  per  dominum  archiepiscopum,  per  subditos  suos,  per  me 
uel  per  amicos  meos  consanguineos  uel  per  aliquos  alios,  cuiuscumque  con- 
dicionis  sint,  racione  dicte  csptiuacionis  non  debeant  impediri,  nec  in  aliquibus 
molestari.  Ne  igitiir  dictis  burgensibus  aliqna  ambiguilalis  materia  siue  aduersa- 
rioram  calumpnia  in  posterum  ab  aliquibus  super  dicte  capliuitate  possit  snboriri, 
sigillum  meum  presentibus  duxi  apponendum  in  cautelam  firmiorem.  Actum  et 
datum  Gripswold,  anno  domini  M°CCC’XII.,  in  die  beati  Andree  apustoli. 

Sach  Fabricius,  Rüg.  Ürk.  III,  2,  S.  21,  aus  dem  Original  im  Greifswalder  Stadt- Archire.  Auch 
gedruckt  in  Dfthnerts  Poromersch.  Bibi.  IV.  04,  und  io  Rudloffs  Urk.-Lief  LXXXVIIl,  Sartorius  11, 
p.  263  — ~ Zum  Jahre  1311  berichten  die  Anoales  Lubic.  (Portz  Ser.  XVI,  p.  422):  «£o  aono  nseroBtem 
ciuitatum  Slariae  in  nundints  Schouore  ezeuotes  castrum  VaUterhodo  et  alia  quaedam  loca  contigus 
rastarerant  incendiit  et  rapinis  et  quosdam  Daoa.s  interfecerunt.  Quo  facto  principes  oomiae  regit  Danoraa 
occuparerunt  portum  Warnemünde **  . Der  Streit  io  Scbonco  begann  nach  Detmar  «bi  sunt« 

Michaelis  daghe"  ISll.  Dann  berichtet  Dermar  zum  J.  1312:  „eor  paschen  saaden  de  v«a  l..uheke  er« 
bodea  weder  to  deme  koaiaghe  ...  Do  de  bode  quam  io  den  Baltessuod,  do  weren  dare  komen  der 
Wendeschen  itede  ere  cogheo.  de  begunden  roven  uoJe  bernen  de  oelande,  dar  «e  up  mochten."  Strang« 
soheint  hiernach  Michaeli«  1311  io  Gefaogeaschaft  gerathen  zu  sein. 
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1312.  Decbr.  1.  Hamburg.  3575. 

Das  Dom~Capüel  zu  Hamburg  errichtet  Statuten  über  die  Vertbetlung  der 
Probenden. 

In  nomine  domini.  Amen.  Lodewiciis  dei  gracia  preposilus  totumque 
capitulum  ecclesie  Hamburgensis  ad  perpetuam  rei  memoriam  — . — — — de 
omnium  el  singulorum  assensu  — — — deliberauimiis  iura  patronatus  et 
preaenlandi  dictanim  vicariarum  inter  maiores  prebendas  diuidere,  preßgenles 
terminum  aextam  feriam  proximam  post  Testum  beati  Andree  apostoii  aub  anno 
domini  M*CCC°  duodecimo  ad  ordinationem  taiem  efTectui  mancipandam.  — — 
— — — — Prebende  Hermann!  Moitsan  acalaatici:  vicaria  Thethardi  et 
Ludoin  Wulfhaghen.  — — — — — — Et  ego  Hermannus  Moitsan  sco- 
lasticus  inlerfui,  conaensi  et  sigilium  meum  apposui.  — — — Acta  sunt  hec 
anno  et  die  predictis. 

Nach  dem  alten  PergameDt<Copia]-Buche  de*  Hamburger  Dom-Capitel*  im  Stadt*Archive  eu  Hamburg, 
fol.  68,  gedruckt  bei  Lisch,  kJalUan.  Ork.  I,  p.  19). 


1312.  Decbr.  7.  Bei  Polchow.  3576. 

Die  Stadt  Rostock  beurkundet  ihren  mit  dem  Könige  Erich  von  Dänemark  und 
den  Markgrajen  Waldemar  und  Johann  von  Brandenburg  unter  Vermittdung 
des  Pürsten  Heinrich  von  Mddenhurg  geschlossenen  Frieden. 

Omnibus  presencia  visuria  vei  audituris  consules  ciuitatis  Roxtocke  salutem 
in  domino.  Nouerint  presencium  inspectorea  vniuersi,  quod  dissentionea  et  gwerre, 
quas  principes  iiiustres,  videiieet  dominus  Ericus  Danorum  Siauorumque  rex, 
\Vo!demarus  et  Johannes  marchiones  Brandenburgenses  inciiti,  Heynricus  dominus 
Magnopolensis  et  ipsorum  fautores  in  hac  parte  contra  virum  nobilem  dominum 
Nicolaum  de  Rostocke  et  nos  ac  ciuitatem  noatram  ex  causis  diuersis  mouemnt, 
per  ordinationis  industriam  dicti  domini  Heynrici  Magnopolensis  nomine  ac  vice 
dictorum  principum  taliter  sunt  sopile,  videiieet  quod  nos  dictis  domino  Erico 
regi,  Woldemaro  et  Johanni  marchionibus  Brandenburgensibus  quatuordecim  miiia 
inarcarum  argenti  puri  exsoluere  debemus  in  tribus  terminis,  videiieet  in  festo 
natiuitalis  domini  nunc  proxiroo  partero  primam,  secundam  vero  partem  infra 
qualuor  dies  feati  pasche  proximi,  vitimam  autem  partem  in  festo  beati  Jacobi 
proximo.  Sub  ßdei  sponsione  verum,  quia  dictum  argentum  in  prompte  soluere 
Don  potuifflus  tarn  suÜlo,  condictum  est,  quod  pro  marca  argenti  puri  quatuor 
narcas  denariorun  slauicalinm  dabimus,  pannos  pulchros  legales  ad  quatuor 
narcas  argenti  dabimus,  pannos  vero  grossos,  videiieet  Popersch,  Dornescb, 
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Deuelesch,  ad  duas  marcas  cam  dimidia  argenti,  tymber  varii  ad  tres  fertones,  el 
dicti  panni  legales  eruni,  et  varium  opiu  siroililer,  cum  quibus  quilibel  potent 
warandari.  Jn  vitimis  vero  duobus  terminis  pulchros  pannos  et  grossos,  rt 

premittitur,  in  eqoali  numero  persoluemus.  Ceteram  de  prolugis  et  eiectis  de 
cioitate  nostra,  pro  quibus  dominus  rex  et  domini  marchiones  seu  dominus 

Hagnopolensis  placitare  voluerint,  taliler  est  condicbim,  quod  heredes  seu  pro- 
pinquiores  amici  ipsorum,  solutis  eorundem  debitis,  bona  eorum  rendant  iicite  et 
debita  eorundem  expetant,  iidem  profugi  extra  ciuilalem  remaneant  Si  quos  in 
tuitionem  suam  recipere  voluerint  dicti  principes  seu  ipsorum  aliquis,  de  illis 

fiel,  secundum  quod  postulat  ordo  iuris.  De  captiuis  vero  sic  est  actum,  quod, 
si  liberationis  sue  precium  nondum  exsoluerint,  licet  cautionem  de  soluendo 
fecerint  vel  non  fecerint,  vtrobique  liberi  dimittanlur;  qui  vero  terminum  solu- 
cionis  sue  fide  posiposita  neglexerunt,  adhuc  soluere  teneantur.  Jn  huius  rei 

testimonium  sigillum  ciuitatis  nosire  presentibus  est  appensum.  Acta  sunt  hec 
presenlibus  nobilibus  viris  dominis  Heynrico  Magnopolensi,  Nicolao  Rostoccensi,  ac 
militibus:  Heynrico  de  Slavenotve,  Johanne  de  Crocheren,  Bodone  de  Knesbecke, 
Johanne  de  Cernin,  Georgio  Hasencop,  Johanne  Rusendal;  consulibus:  Heynrico 
de  Gothlandia,  Heynrico  Runche,  Nicolao  de  Kyritz,  Wemero  Houesch,  Johanne 
Parvo,  Harquardo  Holsato,  Heynrico  de  Kurlanth  el  aliis  burgensibus  multis  ad 
hoc  specialiter  conuocatis,  qui  hiis  Omnibus  interfuerunt  el  expressins  consenserunL 
Datum  sub  anno  domini  M°CCC°Xir,  in  crastino  beali  Nicolai,  in  campo  ville 
Polechowe. 

Nach  dem  Ori^ioal  auf  P«rgameat  im  ArehiTc  der  Stadt  Rostock  mit  dom  grosieo  Staduiegol  uxid 
dem  Secretum  als  Räcksiegel  in  weissem  Wachs,  etwas  beschädigt,  an  Pergameotstroifea.  Abgedrockt  in 
den  Rostock.  Nachr.  1753,  Stck.  20,  p.  77,  und  der  St.  Rootock  Qereebts..  AoL  STIII,  p.  19,  mit  einer 
Abbildung  des  angehftogien  Rostoeker  Stadtsiegels,  auch  bei  Fabricius,  Rüg.  Crk.  IV  (III),  2.  S.  21. 
Vgl.  noch  Bvitfeldt.  p.  363.  Riedel.  Cod.  dtpL  Brand  II.  1.  S.  335.  III,  3.  S.  18.  VgL  Sr.  3577. 


1312.  Decbr.  15.  Rostock. 


3577. 


Die  Stadt  Rostock  unterwirß  sich  dem  Könige  Eridi  von  Dänemark  und 
dem  Fürsten  Heinrich  von  Meklenburg. 


Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenire  contigerit,  consules  el 
commune  ciuitatis  Rozstok  salutem  in  domino  sempitemam.  Nouerint  vniuersi 
presentes  ac  posteri,  quod  dissenciones  et  gwerre  inter  illustres  principes  el 
dominos  Ericum  regem  Danorum  Sclauorumque,  Waldemarum  et  Johannem 
marchiones  Brandenburgenses,  Henricum  nobilem  Magnopolensem  et  ipsorum 
fauctores,  ex  parte  vna,  et  nobilem  virum  dominum  Nicholanro  de  Rozstok  ac 
nos  et  ciuitatem  nostram,  ex  altera,  aliquamdia  mote  et  habile,  per  induslriam 
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domini  Magnopolensis  predicti  taliter  suni  sopile.  Jnprimis  eidem  domino  noslro 
Erico,  regi  üanorutn  inclilo,  et  ad  manus  ipsiua  regis  domino  Henrico  Magno- 
polensi  prediclo  obediencie  et  fidelitatis  fecimua  iuramentum.  IVec  confederari 
deberous  alicui  seu  aliquibus  contra  ipsum  dominum  nostrum  regem  de  cetero, 
sed  facere  debemus  pro  ipso,  quod  tenentur  ciues  facere  pro  suo  domino 
singulari.  De  proFugis  aulem  in  ciuitate  noslra  proscriptis  demeritis  eorum 
exigentibus  sic  est  actum,  quod,  pro  quocunque  vel  quibuscunque  domini  rex  et 
roarchiones  videlicet  placilare  voluerint,  heredes  seu  propinquiores  amici  ipsorum 
bona  eorum  vendant  Meile,  debila  eorum  soluant  et  expetanl,  et  sic  dicti  profugi 
extra  ciuitalem  remaneant;  pro  quibus  vero  eorum  dicti  principes  placitare 
noluerint  seu  ipsorum  aliquis,  de  illis  Met,  vl  poslulat  ordo  iuris.  Ceterum  bona 
nostra  et  conciuium  nostrorum  extra  ciuitatem  sita,  qiie  poteruni  liberari  sccundum 
tenurem  priuilegiorum  super  ipsis  datorum,  Mberacioni  reddemus  pro  lanlo  quidem 
precio,  quanto  nobis  ac  nostrorum  singuMs  constare  dinoscenlur.  Stipendiariis 
quoque  nostris  ad  ipsos  principes  ennuersis  satisfaciemiis  in  amicicia  vel  in  iure, 
et  in  hoc  stabuni  ipsi  contenli.  Jnsuper  in  opido  Werneminden  reediMcare 
debemus  pulcram  ecclesiam  ligneam  ista  vice.  Super  hiis  omnibus  et  singulis 
iirmiter  obseruandis  stamus  obligali,  et  presens  scriptum  dedimus  in  premisaorum 
teslimonium,  sigillo  ciuitatis  nostre  firmius  roboratum.  Datum  Rozstok,  anno 
domini  M°  C“  C°  XII°,  Teria  sexia  proxima  post  Lucie. 

Naob  etQem  iro  Bau|)t>ArchiTe  zu  Sebweno  befindlicbeD  Vidimu$  des  Grafeo  AdoU  von  Sobaueobur^, 
d.  d.  Njkopiogb,  a.  d.  millesimo  treeeeutesimu  terciodeeiaio.  die  beali  Georgit  mari/rii.  An  eioem  Per« 
gameotbaade  bftngt  Doch  ziemlkh  wobt  erbaltea  das  grosse  ruode  Siegel  des  Grafeo  (eio  reeblsbio 
spreagender,  gewappoeter  Reiter;  der  Schild  am  liokeo  Arme  uad  die  Faboe  zeigeo  das  Nesselblatt; 
hinter  deal  Reiter  siebt  oian  einen  Stern,  unter  dem  Pferde  eine  Blume);  Umschrift: 

af.  s aOMIT—  GhOWaB(>Rah 

Gedruckt  bei  Schröter.  Beitr.  1.  Aah-  p.  XVU;  Riedei,  Cod.  dipL  Brand.  III,  Bd.  3.  S.  19.  — Vgl  die 
Analyse  bei  Buitfeldt  p.  363  und  die  Cehersetzuog  derselben  bei  Riedel  II.  l,  8.  336.  Vgl  Nr.  3976. 


1312.  Decbr.  15.  3378. 

Das  Dom-Capüel  zu  Schwerin  entwirft  eine  Ordnung  über  die  Hebungen  der 
Domherren,  welche  der  Bischof  Gottfried  bestätigt. 

Hermannus  Probst,  Philippus  Decanus  vnd  das  gantze  CapiUel  zu  Zwerin 
heben  in  verrichteter  Visitation  Bischoffs  Godefridi  eine  Ordnung  gemacht,  wie 
ess  mit  den  reiiderenden  vnd  dan  auch  den  abwesenden  Capitularen  gehalten 
werden  solle,  in  erwegung,  weil  die  abwesenden  nicht  allein  so  uiel  alss  die 
gegenwertigen  genossen,  sondern  auch  ihrer  abwesenheit  halben  vorteil  betten, 
indem  das  sie  keine  Zerung  frembder  Geste  halben  thuen  durOlen,  vnd  dahero 
sich  lieber  absentireten,  alss  residereten,  vnd  dadurch  der  Gottessdienst,  wie  sich 

leUNbirtlKhu  OrtisdM-licb  f.  ^5 
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gebuhrele,  nicht  vorrichlel  wurde.  Vnd  ist  das  erste  in  der  Ordnung,  das  sie 
die  Priibenden,  die  ein  ieder  ein  Zeitlang  besonders  gehabt,  in  ein  Corpus  ge- 
schlagen, wie  es  zuuor  gewesen,  darzu  sie  einen  ihres  mittelss  zum  Colleclor 
geordnet,  der  sie  einfurderen  vnd  vnler  sie  aussteilen  solle;  der  soll  den  ab- 
wesenden Canonicis,  so  grosse  Präbenden  haben,  ierlichs  einem  ieden  geben 
H last  Rogken,  li  last  garsten  rnd  3 last  habern,  vnd  dauon  soll  der  CoUeclor 
auch  denen  geben,  so  vor  Jhnen  vIT  dem  Chore  vITwarlen  etc.  Keliqua  leganlur 
ex  literis.  Actum  1312.,  18.  kal.  Januarii. 

Aua  Ciftndrian’f  Protoc.  fol.  261^.  (Gedruckt  bei  Liacb,  M&luau.  Urk.  I.  p.  192.)  Hederich  Ttr. 
zcicboct  in  Beioem  Jodex  nuB  d.  Regiatr.  Suerin  (ol.  1*  Auszüge  aus  dieser  Crkuade:  Uodefridus  epUeops» 
prepositum  habet  Hermaoauffl  (duccm  Megapuiitanuro  ex  geocalogia  ducum  Megap..  »etzt  er  irrig  biu«l. 
decaoum  Philippam.  £piscopi  officiuiu  Tieitare  eceloaias.  — ~ Canonici  presentes  abseutesque  qni  sini.  ~ CelirC' 
torit  prebondarum  et  raemoriarum  officium.  Canonicorum  preBentium  officium  in  choro  canere  et  in  oegotoi 
capituli  equitare.  Officium  suum  in  choro  negUgentiom  poena  quae.  ~ Dann  citirt  er;  «Godefridns  epi* 
fcopuB  approbat  et  ratificat  decretum  capituli  do  reddituum  et  saoerdotiorum  dUtioctioDe  fol.  Dim 
CoDÖrmation  hat  Ctandrian  nicht  rerzeichnet. 


1312.  Decbr.  16.  Helsingborg.  3579. 

Erich,  König  von  Dänemark,  und  Erich,  Herzog  von  Schweden,  unierwerloi 
ihre  Streitigkeiten  einer  schiedsrichterlichen  Entscheidung. 

Aar  1312.  Sabbato  proximo  ante  beali  Thoma’.  til  Helsingborg,  er  aller 
forhandlel  imellem  Kong  Erich,  paa  den  eiie,  oc  Herlug  Erich  all  Suerige,  paa 
den  anden  side,  at  [om]  all  den  Tr.Tlle,  Köngen  oc  hannem  til  diss  halTde 
imellem  verel  hafuer  Köngen  compromilterit  oc  voldgirucl,  paa  Herl.  Clirisloller 
a[f]  Hallind  oc  Samso,  Bisp  Esger  lil  Lund,  Adolff  GrelFue  til  Skovenborsr. 
Henrich  alF  Mekelnborg.  Herlug  Eric!)  compromitteril  paa  sin  Broder  VVoldeoiar, 
Karl  Bisp  til  Lingkioping,  Byrge  Pederson,  Gudmar  Mogenson  Laiigmand.  Disse 
skuldc  mode  Forst  kommendis  Slichelsdag,  til  Faickenberg;  hiiad  de  gior,  skal 
blifFiie:  Kand  de  icke  Forenis,  da  skal  de  lil  Michaelis  il  Aar  ciTler  sammen 
komme,  oc  vi  Personligen  hos,  huileke  Compromissores  skulde  halFue  lige 
Fuldmact  som  tilForne.  Doer  nogen  alF  Arbitris,  da  skal  en  anden  nelFnis  i hans 
sted.  .Midier  lid  skal  vere  imellem  Köngen  alF  Danmarck,  hans  Rige,  han.< 
Broder  ChrisloOer,  oc  deris  Venner,  oc  imellem  Könning  Haagcn  alF  iNori'e. 
Erich  oc  Voldemar  alF  Suerige,  en  sicher  Anstand.  Deris  Vndersaatte  maa  fri 
besoge  huer  andre  deris  Riifer.  Begge  Vndersaalle  maa  midlertid  nyde  deri$ 
Gods  i begge  Riger.  — De  Eder  som  ihiclslog  hans  Fader  eller  deris  ArIFvinge. 
skal  icke  vmre  begreben  i denne  Fred. 

(=  Im  Jahre  1312,  sabbato  proximo  ante  beali  Thomae,  zu  llelsingborg,  ist  wiederum 
verhandelt  zwischen  König  Erich,  einerseits,  und  Herzog  Erich  von  Schweden, 
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andererseits,  dass  wegen  aller  der  Streitigkeiten,  die  zwischen  dem  Könige  und  ihm 
bisher  gewesen,  der  König  cnmpromitlirt  und  die  Entscheidung  verstellt  bat  auf 
Herzog  Christoph  von  Halland  und  Samsö,  Bischot  Esgcr  zu  Lund,  Adolf,  Grafen  zu 
Schauenburg,  Heinrich  von  Mekicnburg.  Herzog  Erich  hat  compromittirt  auf  seinen 
Bruder  Waldemar,  Karl,  Bischof  zu  Lingkiöping.  Bjrrge  l’cderson,  Gudmar  Mogensön, 
Uberrichlcr.  Diese  sollen  am  nächslkommendcn  Michaclislag  zu  Ealkenberg  Zusammen- 
kommen: was  sie  abmachen,  soll  bleiben;  können  sic  sich  nicht  vereinigen,  dann 
sollen  sie  zu  Michaelis  im  Jahre  darauf  wieder  Zusammenkommen  und  wir  persönlich 
zugegen  sein,  und  diese  Compromissoren  sollen  (dann)  gleiche  Vollmacht  haben  wie 
zuvor.  Stirbt  einer  der  Schiedsrichter,  so  soll  ein  anderer  in  seine  Stelle  ernannt 
werden.  Inzwischen  soll  zwischen  dem  Könige  von  Dänemark,  seinem  Reiche,  seinem 
Bruder  Chrisloph  und  ihren  Freunden,  und  zwischen  König  Hagen  von  Norwegen, 
Erich  und  Waldemar  von  Schweden  ein  Walfenslillsland  sein.  Ihre  Unterthanen 
mögen  frei  einander  in  ihren  Reichen  besuchen.  Beiderseitige  Cnterlhanen  mögen 
unterdes.sen  ihre  Güter  geniessen  in  beiden  Reichen.  — Die  Geächteten,  welche 
seinen  Vater  erschlugen,  oder  deren  Erben,  sollen  nicht  eingeschlossen  sein  in  diesen 
Frieden.) 

Nach  Huitfcldt,  Daoinarckis  Rigis  Kronicke  1,  363  u.  364.  (Quart-Ausgabe  p.  163.)  Das  Origiual  fohlt. 


1312.  Decbr.  17.  Warin.  3580. 

Oodfridus,  BischofT  zu  Zwerin,  vollmechtigel  Ludolphum,  Archidiaconum 
zu  Tribeses.  zu  der  vom  ErlzbischolTe  zu  Bremen  angeselzten  Visitation.  Datum 
Waryn,  1312,  16.  kal.  Januarii. 

Claiidrian,  Protoe  fol.  251*. 


1312.  Decbr.  20.  Teterow.  3581. 

Der  Raih  der  Stadt  Teterow  verkaujt  dem  Dominicanerldoster  zu  Rostock 
den  Worthztns  von  dem  in  Teterow  hdegenen  Hause  des  Klosters. 

\ niuersis  Christi  fidclibiis  presens  scriptum  uisuris  uel  audituris  consules 
ciuitatis  Theterowc  salulem  et  omne  bonum.  Ad  exprimendam  presencium 
memoriam  hominibus  futuri  temporis  racio  exigit,  ut  scripta  conficiamus  acta 
legilima  continenda,  quia,  si  gesta  nostra  scriptis  commilt[ere]  ncgiexerimus, 
negliencia  nostra  inducit  ignoranciam  rutiirorum.  IVoiierit  ergo  tarn  presencium 
quam  futuroriim  discrecio,  quod  nos  consules  ciuitatis  Theterowe  cum  communi 
et  racionabili  consilio  discretorum  nostre  ciuitatis  vendidimus  Tratribus  predica- 
toribus  in  Rozstoc  censum  aree  sue  et  domus,  qui  uulgariter  dicitur  wortins, 
quam  habent  nobiscum  in  Theterowe,  rite  et  racionabiliter  iure  hereditario  per- 
petuo  possidendum.  Preterea  statuimus  et  ordinauimus  cum  fratribus  supradictis, 
quod  pro  Omnibus  debitis,  que  dicuntur  plicht,  que  contingunt  communiter  ciues 
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noslros  in  agendis  siue  exaclionibus  manualibus,  peculiaribus  sine  qoibuscunque. 
exceplis  solis  uigiliis  nocturnis,  ad  quas  tenentur  sicut  alii  conciues  noslri,  in 
octo  solidorum  vsualis  monele  ciuilali  nosire  singulis  annis  censualiler  debeant 
prouidere,  ita  tarnen  quod,  ai  predictos  fratres  domum  auam  uendere  contingeret. 
censua  prediclua  uidelicct  octo  aolidorum  in  fratrea  redirel  eoadem  et  tune 
emptor  illius  dotnua  teneretur  ad  omnia  noatra  iura  ciuitatis  nostre  et  agenda 
aicut  celeri  conciuea  noatri.  Hiinc  aulem  cenaum  recipiemua  de  domo  Johannis 
iuxta  riuum,  quem  nobis  preaenlibua  sepedicti  fratrea  a Mechlildi.  vxore  Johannis 
iam  dicti.  adhuc  vidua  et  aui  compo[te],  emerunt  rite  et  racionabiliter  sub  nomine 
wortins  iure  beredilario  libere  poaaidenduni.  Jn  huiua  rei  tealimonium  sigillum 
noatre  ciuilalia  duximua  preaentibus  apponendum.  Teatca  huiua  aunt:  Egberlus. 
Bertrammus,  Xicolaua  frater  auua  de  Glaahagben,  Hermannua  Cowalce,  Hermannus 
Fortia,  Nicolaua  Smerwat,  Nicolaua  Plote.  Datum  Thelerowe,  anno  damini 
M°CCC°Xir,  in  vigilia  beati  Thome  aposloli. 

N»ch  dem  Original  itn  Arobire  d«r  Stadt  Ro&cock.  Von  dem  aohaageodea  Pergamenutreifen  ist  itu 
Siegel  aljgefalleo. 


BerichtigungeiL 

a.  ini  Tszt:  Nr.  2777,  z.  6 E.  h:  Eegebardns.  — S,  88,  letüte  Z,:  fratrum.  — Nr.  3S4Ä, 

Z.  10:  proce«su.  — Nr.  2870  a.  E.;  M**  CCC*^tcrfl#.  — Nr.  2944  müsste  Z.  3 £•  hinter  der  oirbitei 

stebao.  — Nr.  2977:  Svinekrul.  ■—  Nr.  3166.  Z.  4:  ipsti.  — S.  400,  Z.  17  r.  u.:  ilitilutna.  — S.  414. 
Z.  4:  otniuouit.  ' Nr.  3248,  Z.  10:  proprietattm.  — Nr.  3527.  Z.  8:  t'ilekeodorp.  — Nr.  3575,  Z.  *: 
•calaetici.  S.  680,  Z.  1 ▼,  u.  aliquamdin. 

b.  in  don  Uebenohriftec:  Nr.  28 ll  l.:  2.  Jaa.  (st.  l.JuU).  — Nr.  287 1:  kug«!  (st.  Arigaofit. 

— Nr.  2902:  Valgdrhagen  (st.  Vogtsh.l.  — Nr.  3016:  Sfkniic  (st,  Vogt).  — Nr.  3128:  Brider.  — 

Nr.  3266  1.  F.  t.  Werte  (st.  Koitook).  — Nr.  3392:  13lt  (it.  1309).  F.  t.  Werte  (at.  MekL).  — Nr. 3545: 
Christlu  (it.  Christoph).  — Nr.  3549:  21.  (st.  12.)  Juli. 

C.  in  dea  Noten:  Nr.  2773.  l:  lordcrsideo.  — Nr.  2878,  Z.  2:  Jabrb.  XtUI  (it.  XO.  - 

Nr.  2881.  Z.  2 T.  E.:  2«,  Sept.  (st.  8,  Nor.).  — Nr.  2921 : Jabrb.  Xll  (st.  VU).  — Nr.  3179,  Z.  3:  Hrst« 

(»t.  Herzogs).  — S.  516,  Z.  2,  1.:  12.  iprll  (»t.  Mürz). 
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